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POLITIK 

würfe 

»yEmJi mfrage des Instituts für 
->mpskopie Allensbach zur fett 

r ^ Swjftozent-Hürde schei- 

' Stimmen ** 

SJ5S^ j ^^^“flemmnister 
- S? te *^ ad L ^ mrnt ““ Mittwoch 
,-^neut nadi Bonn und wird auch 
... «ut K a nzle r Kohl zusarrunentref- 
tea Erst vor knapp zwei Wochen 
-hatte Whitehead tei Gesprächen 
aer Bundeshauptstadt vereeb- 
hch versucht, aktive Untenstüt- 
zung für den Libyen-Boykott der 
-• Amerikaner zu gewinnen. 

Steoenu EHe. deutschen Steuer- 
zahler haben-1985 rund 437,05 Mil- 
•. liarden Mark , an Bund, Länder 
; ..ui^ .Cfemeinden gezahlt Gegen- 
über 1984 süegdas Steueraufkom- 
' men um 5,4 Prozent 

A: Bondesrat: Mit den Stimmen der 
^•iwionsnegterten Länder hat der 
^ 'Bundesrat den Gesetzentwurf zur 
; -/-Änderung des „Streikparagra- 
^phen" 116 sowie die Ne ufassung 
7: •' des ■ Ehescheidungsfblgenrechts 
■^beschlossen. (S. 8) 


Umsturz: Nach^.wochenlangen 
Unruhen ist die Regierung Haitis 
unter dem ^Präsidenten auf Le- 
hwszeit", Duvalier, gestern ge- 
stürzt worden. Nach US- Angaben 
befindet sich der 35jährige Duva- 
lier außer Landes. (& 2) 



Gefiel: Washington drängt auf ei- 
nen baldigen Termin für das ge- 
plante zweite Treffen zwischen 
Präsident Reagan und dem sowje- 
tischen Parteichef Gorbatschow. 
Die Begegnung sollte möglichst 
im Juni oder Juli auf amerikani- 
schem Boden stattfinden. Moskau 
hat bisher nicht reagiert. 

Entscheidung; Der 12. Marz ist als 
Termin für die Volksabstimmung 
in Spanien über die weitere Mit- 
gliedschaft des Landes in der 
NATO festgesetzt worden. (S. 8) 

Offiwng: China öffnet weitere 137 
Städte für den Fremdenverkehr. 
Damit erhöht sieh die Zahl der 
Ausländ e m z u gäng lic h en Gebiete 
auf 244. 

Entführt: In West-Beirut wurde 
der erste Sekretär dar südkoreani- 
schen Botschaft, Do Chae Sung, 
von Bewaffneten verschleppt 


Wie sieht das Auto in einigen Jahr- 
zehnten aus ? Aus der reinen Kraft- 
maschine soll exp intelligentes Fahr- 
zeug werden. So^ beschreibt der For- 
schrift«- und Entwickhingschef des 
Wolfsburger Volkswagenwerkes, 
Professor Ernst Fiala , in einem Inter- 
view: mh der WBLT das Auto der 
Zukunft: Ein Auto, das tatsächlich 
selbständig- gefährliche Situationen 
: erkennen und durch einen elektroni- 
schem Denkapparat auch bewältigen 
lohn. . . . . ' Seite 25 
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I^Fnßbafl: Udo Lattek bleibt Trai- 
j £.«rec des FC Bayern München . 
|>\Überdle Dauer des neuen Vertrat 
jdbges v ereinbarten beide Parteie n 
wsgen. ® . 29) . : -- 
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vieämehr^Tnit" entern . 
arhahmi hohen Importbedarf 7 
t yinrnn dest ln der ernten Jahres- 
£ *hfflftfe ^-10)_ -:^ ■ -= 

-Aktien; Nie zuvor hat ■. . die 
deutsche Börse derartige Wech- 
selbäder erlebt wie in diesem Mo- 
l nat DieTndices sprangt im der 
estenJanuarhälfte um zehn Fro- 
V zient, der gesamte Indexgewinn 
: wurde dann aber wieder ausra- 
^4timt (S.rl0) : 


BüeM. Auftragsbü- 

- chö- Ünä giif gefußt, den deut- 
^schen Autornobilherstellern steht 

ein weiters 'gutes /Jahr bevor. 
Auch der Export läuft weiter auf 
hohem Nnreaa (S. 9) 

; Bfirser An den Aktienmärkten 
konnte der Absckwung zum Wo- 
cfienschJußgebremrt weiden. Der 
R ent enm arkt war gut behauptet 

- WELT- Aktienindex 276,08 
(276,64). . BHF-Rentenindex 
105^25(105304). BE(F Performan- 
ce Index 100,710 a00,862). DoDar- 
mittelkurs 23892 (23917) Mark. 
Goldpreis 354,00 (35830) doOar. 


KULTUR 


^ yCbeaten Einen Gogol besonderer 
> ; Art zeigt Regisseur Juri} Ljjubi- 
/Jmow mit reiner Inszenierung von 
]l jTbte : Seelen" im Wiener Btirg- 
Viheater. Er stellt ihn als a nMi wt- 
:.%hen Phantasten, als Ethiker und 
; gar als Humoristen dar - letztend- 
hch tritt doch wieder der gequälte 
H Jfcasch hervor, der einma l von 
'•'^skb selbst geregt hat „Niemand 
** sollmich beweinen 11 . (S. 31) 


Anstansch: Mit einer Theatertour- 
nee nach Dresden und Leipzig 
startet das Düsseldorfer Schau- 
spielhaus m der kommenden Wo- 
cheden ersten Bühnen- Austausch 
zwischen der Bundesrepublik 
und der „DDR“ seit 25 Jahim 
Zum Gegenbesuch wird An&ng 
Mai das Dresdner Staatsschau- 
spiel zu Aufführungen in Düssel- 
dorf Köln und Hamburg erwartet 


SPORT 


SU. Weltmeister Hermann Wein- 
buch, (Berchtesgaden) wurde in 
Baiersbrorm zum zweiten Mal 
deutscher Meister in der Nordi- 
schöl Kombination. (5. 29) 




AUS ALLER WELT 


jlfraditer Ein dritter deutscher 
. .^w-FVadhter ist binnen einer Woche in 
Biskaya gesunken. Die Besät- 
T'/^zung wurde von . einem fianzösi- 

-v-iL^V 

•S tosten .. _ ...... 

^Jaüte : dumm.“ Mit kndlauiigen 
^Erstellungen über das Ruhigem 


biet wie dieser will eine „Image- 
Kampagne“ des Kommunalver- 
bands Ruhrgebiet aufräumen. 
Ans Licht gebracht werden soll 
„ein starkes Stück Deutschland“. 
(S. K9 ....... 

Wetten Stink bewölkt, l e i c hter 
Niederschlag. 2 bis 4 Grad. 
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Apgerdcm lesen gHe ha dieser Ansgabe: 


Meinungen: Der verinnderte 

/■ ^TLustmord - Leitartikel von lotbar 

_ S. 2 





t gÄisÄm veringert über Vor- 
^ jgffnf äüs Salzburg S.^ 




__ nrfhi! Johannes Paul IL.heU“ 
C 'Mä&gxi hH^ -'Nur.zwolf Mniipnen 
pßähöBto '• 5 ® r ® 


persotwdkaa und Leser- 
Redaktion der 


- an- die 
T.Wortdes Tages 


^födeswefan Vorzeitige : Pewäo- 
720 Offiziere warten mL 



Geistige WELT: Das Lamm von 
Abyssadien -/Eine Ekzahhing von 
Joyce Cärol Ostes S.17 

Aphmrfenien: DiegefShriicfae Ver- 
suchung der unzerstörbaren Sei- 
fenblase- ... . S.1S 

Mexiko-Stadt: „Kaum war man 
ruhig, kam das nächste Beben“ r 
VonMsafred Rowold S.19 

Wissenschaft: Neues Verfahren 
ermöglicht Bilder von dynami- 
schenKörper-Prozessen S.28 

WELT- des Baefaes: Vom rannen 
Glückspilz Robert — Romanftag- 
möjtvonH. Eisöireich S.21 

Fernsehen: In Aachen wird der 

Kanzlerkandidat jetzt zum JBitter 

Rau“ S.38 


sfe Heute: SteBenanzeigen für Fach- und Führungskräfte 


Vorbehalte in der Union gegen 
Empfang für Sindermann 

Jenninger im WELT-Gespräch: Ich weiß, wie ich Gäste zu behandeln Hahp 


Nr. 27 - 5. W.- Preis 1,50 DM - 1 H 7109 A ^ \\ — 

Beiden 43,00 bfr, Mcemart 10.00 där, Fraulaeldi TfiO F. Griechenland 170 Dr, 1 

p. haben lSOOLJugPÜawten 300.00 Dia. UHKWbuiR 33.00 Kt. f 

.... — s — , „„ Ui, Norwegen 8^0 nkr. Österreich 17 OS. Portugal 165 Esc. » 
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DER KOMMENTAR 


Der Partei-Gast 


HERBERT KREMP 


nncJms. Bonn 

Der angekündigte Besuch des Prä- 
sidenten der „Volkskammer“ in Ost- 
Berlin, Horst Sindermann (SED), hat 
die Diskussion in Regierung und Par- 
teien über die protokollarisch richtige 
Behandlung des Gastes neu entfacht 
In Kreisen der Union sind schwere 
Bedenken dagegen erhoben worden, 
daß Bundestagpräsident Philipp 
Jennniger (CDU) den SED-Spitzen- 
politiker in seinen Amtsräumen emp- 
fangt repräsentiert Sindermann 
doch eine Institution, die nicht aus 
freien Wahlen hervorgegangen ist 
Der Koalitionspartner FDP hingegen 
möchte den „Volkskammer-Präsi- 
denten ebenso behandelt sehen wie 
die Chefs der „Parlamente“ in den 
anderen Warschauer Pakt Staaten. 

Offensichtlich fühlt sich Bundes- 
tagspräsident Philipp Jenninger von 
dieser Diskussion irritiert und in sei- 
nem Entscheidungsspielr aum einge- 
engt Denn gegenüber der WELT sag- 
te er. „Ich habe bereits in der Vergan- 
genheit erklärt, daß ich keine Proble- 
me habe, mit Herrn Sindermann zu 
sprechen. Ich halte das Gespräch mit 
den führenden Vertretern der DDR 
für wichtig, da nur auf diese Weise 
Fortschritte für die Menschen in bei- 
den deutschen Staaten auf deut- 


schem Boden möglich sind. Die stän- 
digen Spekulationen und Vorschläge, 
wo ein solches Treffen stattzufinden 
hätte, bin ich leid. Man darf mir als 
Präsidenten des Deutschen Bundes- 
tages unterstellen, daß ich weiß, wie 
ich Gäste zu behandeln habe.“ 

Daß Sindermann, der auf Einla- 
dung der SPD-Fraktiou kommt, of- 
fenbar den Wunsch hat, auch mit Jen- 
ninger zusammenzu treffen, wird in 
Bonn aus der Tatsache geschlossen, 
daß der Leiter der Ständigen Vertre- 
ter der „DDR“ in Bonn, Ewald Moldt, 
für den kommenden Montag um ei- 
nen Termin beim Präsidenten des 
Bundestages gebeten hat. Bundes- 
kanzler Kohl hat bereits zugestimmt, 
Sindermann am 19. Februar im sei- 
nen Amtsräumen zu einem Gespräch 
zu empfangen. Moldt hatte eine ent- 
sprechende Bitte Kanzleramtsmini- 
ster Wolfgang Schäuble gegenüber 
geäußert 

Im vergangenen Jahr war der Be- 
such Sindermanns in Bonn daran ge- 
scheitert, daß Jenninger den Gast 
nicht in seinem Amtszimmer empfan- 
gen wollte, um so sichtbar zu machen, 
daß der Deutsche Bundestag keine 
o ffiziellen Kontakte zur Volkskam- 
mer der „DDR“ unterhält In Kreisen^ 
der Unions Parteien wird dieser 


Aspekt jetzt wieder hervorgehoben. 
Darüber hinaus wird argumentiert, 
mit einem offiziellen Kontakt zwi- 
schen dem Präs i denten des Bundes- 
tages und dem Präsidenten der 
„Volkskammer“ werde fälschlich 
dem Eindruck Vorschub geleistet, die 
Beziehungen zwischen den beiden 
deutschen Staaten hätten die gleiche 
Qualität wie die zwischen völker- 
rechtlich voneinander unabhängige 
Staaten. Die „Volkskammer“ sei im 
übrigen keine in freier und geheimer 
Wahl zustandegekommene Volksver- 
tretung wie der Deutsche Bundestag. 
Ein offizieller Kontakt zwischen bei- 
den Institutionen würde diesen Un- 
terschied verwischen, wurde in der 
Union weiter argumentiert 

Nach Informationen der WELT ist 
Jenninger deshalb von führenden 
Vertretern der eigenen Partei nahege- 
legt worden, Sindermann nicht in sei- 
nen Amtsräumen zu empfangen, son- 
dern außerhalb der offiziellen Räum- 
lichkeiten des Bundestages. Es hieß, 
dafür böte sich die Dienstvilla des 
Bundestagspräsidenten an. Bundes- 
tagsvizepräsident Cronenberg (FDP) 
meinte, der Empfang Sindermanns 
durch Jenninger müsse im angemes- 
senen Rahmen stattfinden und der 
Stellung des Gastes entsprechen. 


N icht Honecker kommt, son- 
dern Horst Sindermann. Er 
folgt einer Einladung der SPD, 
und die dringlichste Frage lautet 
nun, wie und wo der Parteigast 
aus Ost-Berlin in Bonn empfan- 
gen werden soll. Sie richtet sich 
an Bundestagspräsident Jennin- 
ger, der wie schon einmal im letz- 
ten Mai von Opposition und FDP 
auf seine Eigenschaft als „Kolle- 
ge“ angesprochen wird. Gibt es 
nur ein Gespräch irgendwo oder 
eine förmliche Begrüßung im 
Bundestag? 

Der Besuch hat eine Vorge- 
schichte. Im vergangenen Jahr 
lehnten die Union und dann auch 
Jenninger die Aufnahme offiziel- 
ler Kontakte zur Volkskammer 
ab. Man berief sich darauf, die 
Kammer sei kein demokratisch 
gewähltes deutsches Parlament, 
die Wahlen und die Tagungen der 
Volkskammer in Ost-Berlin ver- 
stießen gegen den Status von Ber- 
lin. Daran hat sich nich ts geän- 
dert Sozialdemokraten und Grü- 
ne halten die Einwände für „Lap- 
palien“ (Brandt), auch das ist 
nicht neu. 

Neu ist eigentlich nur, daß Sin- 
d ermann im Februar tatsächlich 


kommt Empfängt ihn der Bun- 
destagspräsident im Dienste, ist 
der offizielle Kontakt zur Volks- 
kammer jedenfalls protokolla- 
risch perfekt Lehnt er es ab, wird 
die gastliche Opposition die grö- 
ßere Regierungspartei bezichti- 
gen, sie verhindere den Besuch 
Honeckers. 

Dies ist zwar unzutreffend, 
denn Honecker wurde von der 
Vorgesetzten Dienstbehörde in 
Moskau Reiseverbot verordnet 
Doch hat er sich in seinem vielbe- 
achteten Interview geschmeidig 
geäußert - natürlich nicht in der 
Sache, nur im Ton. Kann man den 
Ton für eine Lappalie halten? 

T enninger steht also vor der Fra- 
J ge, ob er Sindermann als 
gleichrangigen Kollegen behan- 
deln soll Nach seinen bisherigen 
Auslassungen müßte er nein sa- 
gen. Ein Gespräch mit dem Gast 
könnte dennoch nützlich sein. Die 
Interviewpartner Honeckers ka- 
men offenbar nicht dazu, das 
Kapitel Menschenrechte anzu- 
schneiden. Im Volkskammerbe- 
reich gibt es rund 5000 politische 
Gefangene. Ihre gleichrangige 
Freiheit einzufordem, wäre ein 
Thema. 


Fausthiebe bei „Stammheim“-Premiere 

Bölling angegriffen / Film aber den Baader-Meinhof-Prozeß in Hamburg gesprengt 


DW. Hamborg 

Der bundesweite Start des 
n S tammhefm *-Filmes von Reinhard 
Hauff ist in Hamburg wegen massiver 
Störungen zumeist junger Leute ge- 
platzt Bei den Tumulten am Don- 
nerstagabend war der frühere Regie- 
rungssprecher Klaus Bölling mit 
Faustschlägen ins Gesicht attackiert 
worden. Bölling machte in einer Stel- 
lungnahme „politische Analphabe- 
ten“ für die Tat verantwortlich. Der 
FShn-eme Chronik des Baader-M&'n- 
hof-Prozesses - ist in den anderen 
Städten mit 21 Kopien planmäßig an- 
gelaufen. Größere Zwischenfalle 
wurden, wie eine dpa-Umfrage ergab, 
nicht bekannt 

Die Vorführung des Kims und ei- 
nes von George Tabori inszenierten 
Epilogs in der Hamburger Kampna- 
gelfabrik hatte sich zunächst verzö- 
gert, da die bereitliegenden Filmrol- 
len von Unbekannten gestohlen wor- 
den waren. Eilig beschaffter Ersatz 
mußte erst per Hand zurückgespult 
werden. Daher sollte eine zunächst 


nach der Vorstellung geplante Dis- 
kussion zum Thema „Stammheim - 
zehn Jahre danach“ vorgezogen wer- 
den, an der unter anderem Bölling 
teünehmen sollte. Auf dem Weg zum 
Podium wurde er von einem etwa 
30jährigen Mann angegriffen. Auch 
die Diskussion wurde daraufhin ab- 
gebrochen. 

In der mit rund 500 Zuschauern 
vollbesetzten ehemaligen Fabrikhalle 
waren immer wieder Knallkörper ex- 
plodiert Rund 100 meist jüngere 
Männer waren kurz vor Beginn der 
Veranstaltung unter Schreien und 
Johlen gewaltsam in den Saal einge- 
drungen. Zu Vermutungen, daß die 
Störer zur als linksextrem und chao- 
tisch geltenden Szene aus der 
StPaulkHafenstraße gehören könn- 
ten, lagen der Hamburger Polizei am 
Freitag keine konkreten Hinweise 
vor. Die Polizei batte nur eingegrif- 
fen, um Bölling sicher aus der Halle 
zu bringen. 

Die Premiere in der Kampnagelfa- 


brik werde „irgendwann in den näch- 
sten Tagen nachgeholt“, sagte Horst 
Laube, Dramaturg des an der Pro- 
duktion beteiligten Thalia Theaters, 
vor der Presse. „Wir werden nicht 
kneifen und uns nicht von einer klei- 
nen Gruppe das Maul verbieten las- 
sen.“ Laube und andere Sprecher des 
Thalia Theaters räumten ein, daß es 
Mängel in der Organisation der Ver- 
anstaltung gegeben habe. Der Ent- 
schluß von Thalia-Intendant Jürgen 
nimm, die Vorstellung abzubrechen, 
wurde all gemein gutgeheißen. Es hät- 
te nach Ansicht der Sprecher zu eine' 
Katastrophe kommen können, wenn 
Knallkörper in den Zuschauerreihen 
explodiert wären. 

Hauffs Film ist nach einem Tatsa- 
chenbericht von Stefan Aust entstan- 
den. Nach den Worten des Autors soll 
der Zuschauer einen Einblick in ein 
Stück deutscher Zeitgeschichte er- 
halten, das sich weitgehend verbor- 
gen vor den Augen der Öffentlichkeit 
abgespielt habe. 


Botha bietet Freilassung Mandelas an 

Audi Schwarze sollen über Verfassung mitberaten / Ausnahmezustand begründet 


-ni/DW. Johannesburg 

Südafrikas Staatspräsident Pieter 
Botha hat erstmals der schwarzen Be- 
völkerungsmehrheit eine politische 
Vertretung auf hoher Ebene vorge- 
schlagen. In seiner mit Spannung er- 
warteten Rede vor dem Parlament 
zum Auftakt der neuen Sitzungspe- 
riode gab Botha Pläne für einen hoch- 
rangigen, gemischtrassigen Rat zur 
Prüfling politischer Reformen unter 
seinem Vorsitz bekannt Diesem „Na- 
tional Statutory Council“ sollten Ver- 
treter aller schwarz en Gemeinschaf- 
ten und Interessengruppen angehö- 
ren. Damit erging zum ersten Mal in 
Südafrika das Angebot auf eine hoch- 
rangige Repräsentation der Schwar- 
zen, wenn es sich auch nur um ein 
beratendes Organ handeln würde, 

wie es h inhwlndo m und Misrhling pn 
Vorbehalten wurde. 

Botha betonte den Willen zu Frie- 
den und guten nachbarschaftlichen 
Beziehungen mit allen Staaten des 
südlichen Afrika. Er forderte den Ab- 
zug aller fremden Truppen aus dieser 


Region, eine friedliche Regdung der 
Meinungsverschiedenheiten, regiona- 
le Zusammenarbeit zur Lösung ge- 
meinsamer Probleme und das Verbot 
der Unterstützung gewaltsamer Akte. 
Die Regierungen sollen sich gemein- 
sam für Frieden und Stabilität aus- 
1 sprechen. In diesem Zusa mm e nh a n g 
! schlug Botha die Gründung eines ge- 
jmeinsamen Gremiums vor, das sich 

i 

i 

i SEHT: 2: 

Bothos klein« Münze 

mit den Fragen der Sicherheit befas- 
sen und sein besonderes Augenmerk 
auf Bedrohung von Frieden und Fort- 
schritt auf dem Subkontinent richten 
solle. Unbedeutend sei die Wahl des 
Hauptquartiers dieser Institution, 
wichtig nur deren Existenz zum Woh- 
k aller Beteiligten. Doch eine Miß- 
achtung dieses Angebotes würde 
Südafrika zwingen, „effektive Schrit- 
te bei der Verteidigung unseres Lan- 


des und Volkes gegen eine Bedro- 
hung“ zu unternehmen. 

In einem Zusatz offerierte Präsi- 
dent Botha erneut die Frefiassug des 
ANC-Führers Nelson Mandela, die er 
schon vor einem Jahr unter der Be- 
dingung ange boten hatte, daß Mande- 
la von der Gewalt abschwort Dieses 
Zugeständnis war von Mandelas 
Tochter kurze Zeit später in Soweto 
abgelehnt worden. In seiner neuen 
Offerte verlangt Botha nun als Gegen- 
leistung die Freilassung von Andrea 
Sacharow, . Anatol Schtscharanski 
und des südafrikanischen O ffizi ers 
Wynand Pretorius. Dieser wird seit 
dem im vergangenen Jahr mißglück- 
ten Sabotageakt gegen die angola- 
nische Erdöl-Enklave Kabinda in Lu- 
anda gefangen gehalten. 

Die von vielen erwartete Aufhe- 
bung des im Juli ausgerufenen Aus- 
nahmezustandes wurde mit dem Hin- 
weis abgelehnt, daß sich die Lage 
zwar beruhigt habe, die Unruhen aber 
mit unnötigen Opfern an Menschen- 
leben anhidten. 


Berlin-Affäre: 
Zweiter Politiker 
der CDU in Haft 

DW. Berlin 

Der unter dem Verdacht der Be- 
stechlichkeit vom Dienst suspendier- 
te Baustadtrat des Berliner Bezirks 
Wilmersdorf, Jörg Herrmann (CDU), 
ist verhaftet worden. Begründung: 
Fluchtge&hr. Nach den Worten eines 
Justizsprechers besteht gegen Heit- 
mann die Vermutung, von dem eben- 
falls inhaftierten Bauunternehmer 
Kurt Franke im Zusammenhang mit 
einem Bauvorhaben 50000 Mark er- 
halten zu haben. Die Verhaftung 
Hermanns stehe allerdings nicht in 
Verbindung mit der Schmiergeldafli- 
re um den gleichfalls festgenommen- 
en ehemaligen Charlottenburger 
CDU-Baustandrat Wolfgang Antes. 
Das Berliner Abgeordnetenhaus wird 
heute über den von der Alternativen 
Liste (AL) gestellten und von der 
SPD unterstützten Mißtrauensantrag 
gegen den Regierenden Bürgermei- 
ster Eberhard Diepgen (CDU) ent- 
scheiden. 

Seite 4: Sondersitzung 

Bonn für Beitrag 
Europas in Nahost 

DW. Bonn 

Die Vorschläge des ägyptischen 
Präsidenten Mubarak für eine eigene 
Friedensinitiative der EG -Staaten im 
Nahen Osten sind in Bonn positiv 
aufgenommen worden. Nach einem 
Gespräch mit Mubarak äußerte Bun- 
deskanzler Kohl die Erwartung, daß 
sich die EG-Partner auf_eine n ge- 
meinsamen Nepner^nigen könnten.-. 
Gleichzeitig sprach sich Außenmini- 
ster Genscher für einen „operativen 
Beitrag“ der Europäer aus, um den 
Friedensprozeß in Gang zu bringen. 
Nach den Vorstellungen Mubaraks 
sollen sich die Europäer mit einer 
eigenen Mission dafür einsetzen, daß 
es zu einer Nahost-Konferenz kommt, 
die sich mit da Lösung des Palasti- 
nenserprobkms befaßt 
Seite 8: Bonn sagt Unterstützung zu 


„Irritationen" 
über Aussage 
von Hellenbroich 

DW. Bonn 

Der frühere Präsident des Bundes- 
amtes für Verfassungsschutz (Bfifl, 
Heribert Hellenbroich, hat mit seiner 
Aussage vor dem Spionageausschuß 
des Deutschen Bundestages über den 
mutmaßlichen Tod eines Westagen- 
teh in der „DDR“ erhebliche Verwir- 
rung ausgelost Hellenbroichs Nach- 
folger Häger Pfahls berichtete am 
Freitag vor den Ausschuß in Bonn, 
es gebe keine Erkenntnisse darüber, 
daß der betreffende Mitarbeiter“ in 
der 3DR“ zum Tode verurteilt oder 
ein Todesurteil bereits vollstreckt sei. 
Pfahls sagte, die Aussage Hellen- 
broichs habe zu „beträchtlichen Irri- 
tationen geführt“. 

Hellen bro ich hatte am Vortag er- 
klärt, aufgrund der Aussagen des in 
die „DDR“ übergelaufenen BfV-Re- 
gierungsdirektors Hansjoachim Tied- 
ge sei vermutlich ein dortiger Agent 
der Bundesrepublik ums Leben ge- 
kommen. 

Seite 8: Die Irritation 

Amerikaner ehren 
Golf-Profi Langer 

GAB, Hamborg 

Die Leistungen des deutschen 
Golf-Profis Bernhard Langer sind in 
den USA in bisher einmaliger Art ge- 
würdigt worden. Das „Golf Digest“, 
das bedeutendste Fachblatt der Welt, 
wählte ihn zum besten Golfer des 
Jahres 19B5. Die Experten der Zeit- 
schrift hatten bisher auf eine derarti- 
ge Wahl verzichtet, weil sie der Mei- 
nung waren, der beste amerikanische 
Golfer sei zwangsläufig auch der be- 
ste der Welt Langer, der im vergange- 
nen Jahr rund eine Million Dollar an 
Preisgeldem verdiente und das US- 
Masters-Tumier gewann, wurde von 
„Golf Digest“ auch als große Persön- 
lichkeit gewürdigt „Er hält sich kom- 
promißlos an die Regeln und ethi- 
schen Grundsätze des Golf“ 

Sette 29: Vergleiche mit Jack NickJaus 


Amerika sammelt für Astronauten-Kinder 


Jerusalem-Resolution von 
den USA zu Fall gebracht 

Tempelberg-Unruhen Im UNO-Sicherheitsrat behandelt 


RMB/DW. Moskan/Hoaston 
ln seinem Telegramm an Präsident 
Reagan zeigte KPdStl-Chef Michail 
Gorbatschow noch Trauer und Mitge- 
fühl „Wir teilen mit Ihnen die Gefüh- 
le der tipfpTi Trauer anläßlich des tra- 
gischen Todes der Astronauten“, lau- 
tete der Text nach dem Absturz der 
Weltraumfahre „Challenger“. 

* Zwei Tage später nehmen die so- 
wjetischen Medien diesen Unfall zum 
Azilaß, um mit einer Verbaloffensive 
gegen das amerikanische For- 
schungsprogramm zur Errichtung ei- 
ner Raketenabwehr im Weltall (SDD 
zu Felde zu ziehen. So schrieb die 
JPrawda“: „Leider wurde zum 
Hauptopfer dieser Katastrophe nicht 
etwa SDL sondern die sieben Astro- 
nauten. Trauernd über ihren Tod soll- 
ten wiraberdarüber hinaus die Lehre 
über die Unzulässigkeit der ,Ster- 
nenkriege* ziehen.“ 

Die sowjetische Nachrichtenagen- 
tur „Täss“ schrieb, die Explosion der 
„Challenger“ stelle eine „ernste War- 
nung“ an die SDI-Verantwortlichen 




dar. Hatte sich eine derartige Kata- 
strophe bei der Aufstellung von Welt- 
raumwaffen ereignet, wäre das Risiko 
eines Atomkrieges reell gewesen. 

Überall in den USA schießen in- 
zwischen „Challenger“ -Stiftungen 
und -Fonds aus dem Boden, in die 
spendenfreudige Amerikaner Geld 
einzahlen sollen. 

In Washington teilte eine Bank mit, 
sie habe einen Treuhandfonds zugun- 
sten der Kinder der umgekommenen 
Astronauten eingerichtet Auf die Na- 
men der Astronauten wurden Stiftun- 
gen gegründet, aus deren Erträgnis- 
sen Stipendien zur Ausbildung von 
Schülern und Studenten finanziert 
werden sollen. Amerikas Kinder 
zweigen je einen Dollar von ihrem 
Taschengeld ab, um den Bau einer 
weiteren Ra umfahre zu finanzieren. 
Zu der Trauerfeier im Johnson- 
Raumfahrtzentmm von Houston ka- 
men rund 15000 Gäste. Präsident 
Reagan hatte sich Vorbehalten, die 
Ansprache zu halten. 

Inzwischen hat die Suchaktion vot 


der Küste Floridas weitaus mehr 
Trümmerteile der „Challenger“ zuta- 
ge gefördert, als die Experten erwar- 
tet hatten. Mehrere Tonnen an Wrack- 
teffe sind bisher geborgen worden. 
Darunter befindet sich eine größere 
Rumpfsektion, ein großes Stück ei- 
nes Flügels und ein Teil des Cockpits. 

Ein verkohltes Stuck Knochen mit 
Haut- und Gewebefetzen, das rund 50 
Kilometer südlich von Cape Canaver- 
al angespült wurde, wird inzwischen 
in einem Marinehospital untersucht 
Das Knochenfragment steckt in ei- 
nem Stück blau- schwarzem Stoff; 
möglicherweise der Rest einer Socke, 
wie sie von Astronauten getragen 
werden. Die Suche nach der Unfallur- 
sache konzentriert rieh mittlerweile 
auf den Flüssiggastank. Experten 
vermuteten nach dem Studium von 
Filmmaterial, daß an einer Schweiß- 
naht an der Außenhülle des Tanks ein 
Leck entstanden sei Zeitlupenauf- 
nahmen zeigten, daß rieh unterhalb 
der Spitze flammen gebildet hatten, 
die die Explosion ausgelöst hätten. 


DW. New York 

Als einziges Mitglied des UNO-Si- 
cherheitsrates haben die Vereinigten 
Staaten von ihrem Vetorecht Ge- 
brauch gemacht und eine von arabi- 
scher Seite eingebrachte Jerusalem- 
Resolution zu Fall gebracht Mit Aus- 
nahme der thailandisphen Delega- 
tion, die rieh der Stimme enthielt 
votierten die übrigen 13 Ratsmitglie- 
der - darunter Großbritannien, Däne- 
mark und Frankreich - für den Ent- 
wurf Die Resolution beinhaltete eine 
Verurteilung der „provokativen 
Handlungen“ der Isr aelis auf dem 
Tempelbag und hatte im Falle der 
Annahm e sämtliche Statusänd errin- 
gen in Ost-Jerusalem und den besetz- 
ten Gebieten für illegal erklärt 

Das Veto begründete die amerika- 
nische Delegierte Patricia Byrne un- 
ter anderem mit dem Argument daß 
der nach ihrer Mpinim g relativ ge- 
ringfügige Anlaß für die Resolution 
nur ein „Vorwand" gewesen sei, die 
Politik Israels in den besetzten Gebie- 
ten insgesamt zur Sprache zu brin- 
gen. Die amerikanische Haltung dazu 
habe sich nicht geändert, versicherte 


sie unter Anspielung darauf; daß Je- 
rusalem auch von den USA nicht als 
wiedervereinigte Hauptstadt Israels 
anerkannt wird. Bei ähnlichen Reso- 
lutionen haben sich die USA in der 
Vergangenheit fast immer der 
Stimme enthalten. 

Anlaß der von Marokko und den 
Vereinigten Arabischen Emiraten be- 
antragten Sitzung waren zwei Zwi- 
schenfalle auf dem Tempelberg in 
Ost-Jerusalem, wo der Geistliche Isla- 
mische Rat die Al-Aksa-Moschee und 
den Felsendom verwaltet In beiden 
Fällen ging es offenbar darum, daß 
ein Besuch von Abgeordneten des is- 
raelischen Parlaments, der Knesset 
auf dem Tempelberg Unruhen auslö- 
ste. 

Nach arabischer Darstellung waren 
die Knesset-Abgeordneten unter Po- 
lizeischutz in die Moschee eingednm- 
gen. Nach israelischen Angaben da- 
gegen wurden die Abgeordneten von 
arabischen Jugendlichen bedroht bis 
Polizei eingriff und „mit größter Zu- 
rückhaltung“ die Situation unter 
Kontrolle brachte 
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Justiz en bloc 

Von Enno v. Loewenstem 

\ Tor einiger Zeit erschien in einem Szenen-Periodikum der 
V Aufsatz eines weniger Rechts- als Linksgelehrten zum 
Thema: Da wählt die SPD Leute ins Bundesverfassungsge- 
richt, und dann stimmen die doch tatsächlich nicht jedesmal 
gemäß der Parteilinie. Ja, darf denn das sein? 

Anscheinend hat der Rat durchgeschlagen Denn was sich 
im Richterwahlausschuß abspielte in der Form eines dramati- 
schen Ausmarsches der SPD-Mitglieder, das war nicht der 
Aufstand einer entrechteten Minderheit gegen eine finster 
entschlossen ihre schwarzen Raben in roten Roben durch wäh- 
lende Mehrheit. Das war der Aufstand der SPD-gegen die SPD. 

Die (diesmal), zwölf Richter für mehrere Bundesgerichte 
werden ohnehin nicht als Parteienangebot vorgelegt, sondern 
von Länderregierungen und anderen Stellen benannt. Natür- 
lich trägt Justitia dabei keine Binde vor den Augen; es wird 
tariert. Der Düsseldorfer SPD- Justizminister aber, der den 
Wortführer machte, protestierte gegen - die beiden Vorschläge 
des Hamburger SPD-Senats. Seine Forderung lief darauf hin- 
aus, daß der Ausschuß erstens andere Kandidaten und zwei- 
tens in der Form eines unabänderlich von der SPD (für ihren 
„Anteil“) vorgelegten Blocks zu akzeptieren habe. 

Das gehl schon nach dem Gesetz nicht denn - abgesehen 
davon, daß Hamburg in der Reihenfolge „dran“ war - die 
Richterwahl ist nach demokratischem Prinzip geheim; man 
kann nicht offen einen Kandidatenblock akzeptieren. Wenn 
Richter unmittelbar von einer politischen Partei berufen wür- 
den, wäre das wirklich das Ende jeder Unabhängigkeit 
Dahinter aber ist die gefährliche Tendenz zu beachten: Der 
SFD-Führung waren die „eigenen“ Kandidaten offensichtlich 
nicht linientreu, nicht folgsam genug. In der Tat, das letzte 
Schlachtfeld der Politik ist man erlebt es nur zu oft, der 
Gerichtssaal. Und nur zu oft geht es in letzter Zeit nicht um 
wissenschaftliche Nuancen, auch nicht um soziale, sondern um 
eine andere Verfassungsbetrachtung, um nicht zu sagen: eine 
andere Republik. Die Ideologisierung der SPD greift weit über 
die Parteisäle hinaus; es ist wichtig, daß die öffentliche Auf- 
merksamkeit auf diesen Vorgang gelenkt wird. 

Bescheidene Rolle 

Von Berat Conrad 

M it seinem Wunsch nach einer aktiveren Rolle der Euro- 
päer bei der Friedensssuche im Nahen Osten hat der 
ägyptische Präsident Mubarak in Bonn offene Türen einge- 
rannt. Denn auch die Bundesregierung hält es für notwendig, 
daß sich die Europäer „in einer schwierigen Lage hilfreich“ 
zeigen, wie Bundeskanzler Kohl sagte. 

Klugerweise hat Mubarak darauf verzichtet, bei Kohl und 
Genscher für die Einzelheiten seines in Straßburg vorgetrage- 
nen Verhandlungsplans zu werben. Die von ihm ventilierte 
Idee einer europäischen ..Kontakt gruppe“ zur konkreten Vor- 
bereitung einer internationalen Nahostkonferenz ginge weit 
über die Möglichkeiten der EG-Partner hinaus. 

Immerhin strebt auch Genscher, wie er dem ägyptischen 
Gast mitgeteilt hat einen „operativen Beitrag“ der Europäer 
zur Ingangsetzung eines nahöstlichen Friedensprozesses an. 
Gerade weil unter einem solchen Begriff sehr Unterschiedli- 
ches verstanden werden kann, müssen von vornherein drei 
Dinge klar sein: Eine aktive Rolle der Europäer darf nur in 
engster Abstimmung mit den Amerikanern gespielt werden; 
sie darf niemals so weit gehen, daß sich die Europäer die 
Kapazität eines „Vermittlers“ Zutrauen; sie darf niemals die 
israelischen Lebensinteressen, denen sich die Bundesrepublik 
besonders verpflichtet fühlt zugunsten opportunistischer 
Kompromisse aus dem Auge verlieren. 

Werden diese Voraussetzungen beachtet könnte die Bun- 
desrepublik im. Verein mit den anderen EG-Partnem tatsäch- 
lich mithelfen, die verfeindeten oder sich mißtrauisch beob- 
achtenden Nachbarn im Nahen Osten verständigungsbereiter 
zu machen. Schnelle Erfolge sind dabei freilich nicht zu erwar- 
ten . Dafür sitzen die Animositäten, auch unter den arabischen 
„Brüdern“, viel zu tief. Wer im Nahen Osten Brücken schlagen 
will, muß einen langen Atem haben. Am schlimmsten wäre 
eine europäische Blitzaktion, die mangels sichtbarer Resultate 
in kurzer Zeit wieder zu den Akten gelegt würde. Die Folge 
wäre neue Frustration und vielleicht sogar neue Gewalttätig- 
keit. Ob die EG-Partner das bedenken? 
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Von Monika Germani 

E rstmals ohne großen Pomp - in Anbetracht der wirtschaft- 
lich und auch sonst angespannten Lage - gingen die Eröff- 
nung des südafrikanischen Parlaments und die traditionelle 
Rede von Präsident Botha vonstatten. Es gab keine sensatio- 
nellen Ankündigungen, aber einige kleinere Kompromisse. Sie 
werden nach bisheriger Erfahrung vom Ausland und den 
progressiven Kreisen in Südafrika selbst verworfen werden. 

Sein Vorschlag eines Regionalabkommens - einer Art 
Super-Nkomati-V ertrag - läuft darauf hinaus, den ANC von 
Südafrikas Grenzen femzuhalten. Für die Nachbarstaaten ist 
das wenig interessant, auch wenn darin eine Drohung steckt 
Bothas Angebot, Mandela im Austausch für Sacharow und 
Schtscharansky sowie den in Angola gefangengehaltenen süd- 
afrikanischen Offizier Wynand Pretorius freizugeben, ist eher 
peinlich für die beiden Menschenrechtskämpfer. Und für Bo- 
tha selbst Wenn Mandela keine terroristische Gefahr darstellt, 
kann er ihn nicht als Geisel festhalten. 

Daß Botha nicht die Aufhebung des Ausnahmezustandes 
ankündigt sondern dies von einer Wiederherstellung von Ru- 
he und Ordnung abhängig macht, zeigt: Zwar sind die Unru- 
hen gegen die Polizei abgeflaut es gehen eher Schwarze gegen 
Schwarze los, aber beruhigt ist die Lage nicht. Der Ball ist in 
der Ecke der UDF und des ANC, aber sie haben aus ihrer Sicht 
nicht den mindesten Grund, ihn aufzxmehmen. 

Große Reformen kann Botha schon deshalb nicht anbieten, 
weil die konservativen Kräfte - auf die jeder Präsident Rück- 
sicht nehmen muß, will er die Macht nicht an einen rechten 
radikalen Flügel verlieren - besorgt sind, daß übereilte Schritte 
hier wie so oft im übrigen Afrika in eine blutige Revolution und 
ins Chaos abgleiten könnten. So beschränkt sich Botha auf 
einen Wink mit einer vagen Konzession in der Form eines von 
ihn geleiteten und unter seiner Aufsicht stehenden „Verfas- 
sungsrats". Hier soll der Demokratisierungsprozeß eingeleitet 
weiden als Annäherung zwischen der bestehenden Regierung 
und den Kap-Farbigen, den Indem und den Vertretern aller 
schwarzen Völker und Gruppen. Selbst dies unklare Angebot 
ist abhängig davon, ob die anderen, insbesondere die Schwar- 
zen, überhaupt mitmachen. Das ist derzeit nicht abzusehen. 








Eins drauf 


KLAUS BOHLE 


Der verhinderte Lustmord 


Von Lothar Schmidt-Mühlisch 


D ie kulturelle Szene in der Bun- 
desrepublik reizt im Augen- 
blick eher zum Gähnen. Geistige 
Schlammbäder, mit Fäkalienkult 
angereichert, ersetzen die Origina- 
lität Mit Tomatensaft-Orgien ver- 
sucht zum Beispiel das Theater, 
menschliches Leid „homogeni- 
siert“ genießbar zu machen. In der 
bildenden Kunst hat man den 
„eruptiven Protest“ der sogenann- 
ten Wilden glänzend vermarktet 
Und in der Musik ist die „Avant- 
garde“ längst in vierten und fünf- 
ten Hörfunkpro grammen an Ver- 
einsamung dahmgeschieden. 

Um so mehr bedürfen die Da- 
men und Herren des kulturellen 
Gewerbes der Kompensation. 
Wenn denn schon nicht des Geistes 
Gaben zu erhaschen sind, dann soll 
wenigstens mit moralischer Über- 
zeugung gescheitelt werden. Frü- 
her sagte man, Kunst sei das Ge- 
genteil von gut gemeint heute sagt 
man, besser gut gemeint als gar 
keine Kunst 

Nun ist aber- merkwürdig mag’s 
scheinen - auch Moral gelegentlich 
der geistigen Potenz bedürftig. Im 
Münchner Residenztheater kann 
man derzeit ein Stück („Weg“) se- 
hen, in dem der Autor Herbert Ach- 
tembusch bekennt: „Der letzte Ter- 
rorist ist mir noch lieber als der 
erste von der CSU!“ Und genau an 
dieser Stelle unterbrach unlängst 
der Schauspieler Sepp Bierbichler 
die Vorstellung, um - nein, nicht 
etwa um Terroranschläge von ex- 
tremistischen Palästinensern zu 
verurteilen, sondern um gegen das 
„rassistische Regime in Südafrika“ ■ 
zu protestieren. Wenn sich Geistes- 
und Gefühlsarmut auf solche Weise 
paaren, dann winkt eben Btock- 
wart-Mentalität direkt von der 
Bühne. 

Statt sich aber um das Brett vor 
dem eigenen Kopfe zu scheren, be- 
wältigt man lieber Vergangenheit, 
weil die so schön weit weg ist Und 
der moralische Sex-Appeal ist ei- 
nem allemal sicher. Etwa nach dem 
Beispiel der österreichischen Auto- 
rin Elfriede Jelinek, deren Stück 
„Burgtheater“ man in Bonn be- 
wundern kann. Nachdem durch ei- 
ne Unzahl von Zitaten auch dem 
Dümmsten „kenntüch“ gemacht 
worden ist, daß es hier um die Nazi- 
vergangenheit der Schauspieler- 
Dynastie Hörbiger/Wessely geht, 
reitet die Autorin die Sau: Hörbi- 


ger/Wesselys urinieren in Suppen- 
schüsseln, stoßen sich mit den Ge- 
sichtem in Tomatensaft, gucken al- 
ten Frauen unter den Rock, mor- 
den bestialisch den Alpenkönig. 

Auch das ist Moral: Mit Dreck 
um sich werfen, egal wie, egal, ob's 
trifft und wen es trifft. Im Sinne 
einer „höheren“ Moral, die immer 
nur die anderen meint Und Frau 
Jelinek bekennt auch noch im Pro- 
grammheft, sie schreibe haupt- 
sächlich aus Gründen der Selbst- 
therapie - ohne ihre Arbeiten wäre 
sie eine Lustmörderin. Na bitte, da 
können wir ihr ja sogar noch dank- 
bar sein. 

Eine dritte Variante der kulturel- 
len Moral liefert das Regionalparla- 
ment Landschaftsversammlung 
Rheinland. Dort nämlich gibt es 
seit den letzten Wahlen eine rot- 
grüne Mehrheit. Und diese Mehr- 
heit im Besitze der ethischen Un- 
fehlbarkeit zwingt per Parlaments- 
beschluß das Rheinische Landes- 
museum in Bonn zu einer Ausstel- 
lung, die sonst keiner will: „Rhei- 
nische Künstler sehen Nicaragua“. 
Kaum ein rheinischer Künstler hat 
Nicaragua gesehen. Und angeblich 
ist die Kunst nach unserer Verfas- 
sung frei Aber hier geht es schließ- 
lich um höhere Werte. 

Und politischer Druck auf die 
Kunst ist natürlich dort gerechtfer- 
tigt wo er von der „richtigen“ Seite 
kommt Achternbusch/Bierbichler 
sonnen sich im Mmtyrer-Ruhm, 
weil die CSU gegen ihre Aktion 
protestiert hat Der Direktion des 
Rheinischen Landesmuseums 
bleibt nur ein - moralisch auch ver- 
werfliches - Zähneknirschen. Kein 
Heiligenschein wird sie wannen. 

Es gibt in Deutschland bedauer- 



Subversion gegen die Wirklichkeit: 
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licherweise so etwas wie e ine Tra- 
dition der militanten Besserwisse- 
rei Was man selbst denkt ist rich- 
tig, andere Meinungen naturgemäß 
fälsch. Entsprechend muß der An- 
dersdenkende zu seinem Glück ge- 
zwungen werden. Gerade weil das 
meist sogar gut gemeint war (und 
gut gemeint ist), wurden aus dieser 
Haltung heraus so viele nach 
Dachau oder nach Bautzen ge- 
bracht Nicht die Inhalte sind das 
eigentlich Erschreckende daran - 
über die könnte man noch diskutie- 
ren sondern die Grundhaltung. 
Der moralische Hochmut mündet 
in jenen Messianismus, der in Bu- 
back- oder Schleyer-Morden endet 

Wenn sich zwanzig Millionen 
Deutsche an einer - zugegeben 
höchst einfältigen - Femsehserie 
wie „Schwarzwaldklinik" ergötzen, 
dann darf man damit rechnen, daß 
irgendein Apostel der Selbstge- 
rechtigkeit öffentlich darüber 
nachsinnt wie man wohl "von 
„Staats .wegen“ .dieser „Volksver- 
dummung“ beikommen könne. Es 
ist nicht die Frage, ob es sich hier 
um Kitsch handelt oder nicht Aber 
es ist sehr wohl die Frage, in wel- 
cher Form auf Unliebsames zu rea- 
gieren wäre. Psychologisch erin- 
nern jene Haltungen, die alles unter 
das Diktat des selbst für richtig 
Erkannten zu zwingen suchen, an 
Roulette-Spieler, die spätestens 
nach dem dritten „Rouge“ hinter- 
einander beginnen, verzweifelt ge- 
gen die Bank zu spielen. Mit der 

Wahrscheinlichkeitsrechnung 
wehren sie sich gegen die Wirk- 
lichkeit 

Weil nicht sein kann, was nicht 
sein dart werden sie zum Gefange- 
nen der eigenen Vorstellung- 
Selbst wenn sie sich und andere 
darüber um Kopf und Kragen brin- 
gen. Bei Heinrich von Kleist ist das 1 
nachzulesen. 

Die neudeutsche Kulturszene 
hat für diese Blindheit gegen sich 
selbst einen Begriff gefunden, der j 
das offenkundige Fehlverhalten ins 1 
Positive zu wenden versucht: 
„Subversion gegen die Wirklich- 
keit“ . Aber genau da liegt der Hund 
begraben: Wer sich gegen die Wirk- 
lichkeit verhält wird sie nicht än- 
dern. Er verfallt aus Verzweiflung 
in geistigen Terror. 



IM GESPRÄCH J.-C. Duvalier 


Flucht eines Diktators 

Von Werner Thomas 

E r war einer der dienstältesten 
Staatschefs der Welt und immer .. 
noch ein junger Mann. Vor fest fünf- 
zehn Jahren erbte Jean-Claude Duva- 
lier die Führung der karibischen Na- 
tion Haiti von seinem verstorbenen 
Vater Francois; er war gerade neun- 
zehn. Der junge „Präsident ä vie“ 

(Präsident auf Lebenszeit) überrasch- 
te zunächst viele Skeptiker; aber seit 
Ende November kursierten wieder 
Zweifel Haiti rückte mit Revolten ge- 
gen die Diktatur der Duvalier-Dyna- 
stie in die Schlagzeilen der Weltpres- 
se. Zunächst zerschlugen die Spezial- 
einheiten des Regimes die Demon- 
strationen, wobei mindestens -drei' 
zehn Menschen starben; jetzt flüchte- 
te ihr Herr aus dem Lande. - Die Gattin kaufte In Paris ein: „Ba- 

„Baby Doc“ konnte rieh' so lange byDoc" fotü- simon v studio x 

an der Macht halten, weil sein 

schlechter Ruf im Ausland nicht ganz gern Gefolge eine zweiwöchige Ein- 
den Tatsachen entsprach. Er führte kaufstour nach Paris - per Concorde 
kein blutiges Regiment wie sein Va- -und veranstaltete anschließend eine 
ter JPapa Doc“, ein ehemali ger Land- exquisite Hochzeit für ihren Modebe- 
arzt, der rieh zu einem brutalen rater Johnny Sambours. Micheles Va- 
Despoten entwickelt hatte. Mehr als ter Eraest Bennett schuf sich ein Mil- 
zwanzigtausend politische Gegner lionenvermögen. Aber in der Haupt- 
sollen wahrend dessen vierzehnjähri- stadt Port-au-Prmce gingen die Licb- 
ger Herrschaft ermordet worden sein, ter aus, weil manchmal die Ölrech- 
Der Sohn stoppte die Exzesse der n ungen nicht bezahlt wurden. ML 
„Tontons macoutes“, er ließ diese Mi- chele regierte mit; sie stand angeblich 
liz jedoch nicht aufldsen, auch wenn auch hinter einer Verihssungsände- 
die Armee-Eliteeinheit „Leopards“ rung, die dem Lebenszeitpräsidenten 
als Rückgrat seines Regimes galt das Recht gab, seinen Nachfolger zu 
„Jean-Claudism“ (Jean-Claudismus) bestimmen - gemeint war Francois 
bedeute wirtschaftliche und soziale Nicolas, der ältere der beiden Duva- 
Fortschritte, verkündete die Regie- lier-Söhne, noch keine drei Jahre alt 
nmgspropaganda. Aber Haiti ist das Ein Referendum über die neue Ver- 
ärmste Land Amerikas geblieben, fassung im Sommer feierte die Zei- 
Achtzig Prozent der sechs Millionen tung „Nouveau Monde“ als „Ranzen- 
Menschen verdienen weniger als 250 den Triumph“: 99,98 Prozent Jastim- 
Mark im Jahr. Die Lebenserwartung men. 

liegt bei 54 Jahren. Neunzig Prozent Die meist jugendlichen Rebellen 
sind Analphabeten. Die Auslands- setzten auf einen Putsch der Streit- 
hilfe deckte ein Drittel des bescheide- krafte. In den Offizierskreisen gärte 
nen Haushaltes. 480 Millionen Mark. es. Der einflußreichste Oppositions- 
Nicht nur die unteren Bevölkerungs- Sektor aber war die katholische Kir- 
schichten litten. Eine bittere Rezes- che, deren Bischöfe und Priester den 
sion ruinierte auch Vertrete - der Mit- historischen Papst-Besuch vor drei 
telklasse - und lenkte den Blick auf Jahren als Aufforderung zur Aktion 
die Korruption. werteten. Der Gast aus Rom hatte 

Die sechsjährige Ehe des schwär- während einer Messe auf dem Fran- 
zen Präsidenten mit der schönen Mu- gois-Duvalier-Flughafen an die explo- 
lattin Michele Bennett (33) wurde zur sive soziale Situation erinnert und ge- 
Belastung. Die erste Dame behängte mahnt' „Es muß sich etwas ändern in 
rieh mit Geschmeide und besaß eine diesem Land.“ Jean-Claude und Mi- 
I erlesene Garderobe. Sie unternahm chele Duvalier saßen damals in der 
| vor Weihnachten mit vierzehnköpü- ersten Reihe. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


. BADISCHE KR. • . 

NEUESTE NACHRICHTEN 

Die RatfaraherZeihni'iiieUliiar Berliner 
L»|e: 

Die Stadt lebt wie ein Getto, ihr 
fehlt das Kommen und Gehen, der 
regelmäßige Wechsel von Menschen, 
vor allem der Austausch von Füh- 
rungskräften. In Wirtschaft und Poli- 
tik kennt seit Jahrzehnten jeder je- 
den, sieht man sich ständig, herrscht 
ein Lebensgefuhl, das der Kumpanei 
Vorschub leistet . . . Die „geschlosse- 
ne Gesellschaft“ schien erstmals seit 
Ummauerung der Stadt Richard von 
Weizsäcker zu sprengen. Mt ihm ka- 
men auswärtige Persönlichkeiten wie 
Hanna-Renate Launen, Elmar Pie- 
roth, Professor Rupert Scholz und Ulf 
Fink Ln einen Senat, der in kurzer Zeit 
für Aufbruchstinunung, Wirtschafts- 
belebung und ein neues Berlin-Image 
sorgte . . . Richard von Weizsäcker - 
souverän in seiner Art und frei von 
persönlichem Beziehungsgestrüpp - 
hätte Deutschland auf dem Berliner 
Vorposten einen wichtigeren Dienst 
als in Bonn erweisen können. 

AUGSBURGER 

ALLGEMEINE 

Sie «efcreJM noa GXW-VoneUkg, Sc tal- 
Hofliie nck Wickersdorf n machen: 

Ein „neues, lohnendes Ziel“ für 
Schulfährten und Wandertage hat die 
Gewerkschaft Erziehung und Wissen- 
schaft (GEW) entdeckt: das Bauge- 
lände der atomaren Wiederaufarbei- 
tungsanlage fWAA) in Wackersdorf 





. . . Die Lehrer sollten Gelegenheit er - 1 
halten, die „Lügen der Staatsregie- 
rung“ über Kosten und Nutzen der 
WAA und über den Polizeieinsatz ge- 
gen Demonstranten vor Ort richtigzu- 
stellen. Wackersdorf bietet in der Tat 
reichlich Stoff, um in einem lebendi- 
gen Unterricht in Staatsbürgerkunde 
zu diskutieren, in welch gefährliche 
Konflikte ein demokratischer Rechts- 
staat angesichts zweier sich unver- 
söhnlich gegenüberstehender Lager 
schlittern kann. Dazu bedarf es aller- 
dings keiner Wandertage mit dem er- 
klärten Ziel, die Schüler in einseitiger 
Weise gegen jene Politiker zu indok- 
trinieren, die das Projekt Wackers- 
dorf in legaler Weise auf den Weg 
gebracht haben. 

THE GUARDIAN 

r 

Die L ondo ner Zettaag kommentiert die 

pUUpViotodwa Wahlen: 

Worin liegt der Sinn, wenn der 
kränkelnde Marcos entschlossen ist, 
um jeden Preis an der Macht zu blei- 
ben, wo es angesichts offen organi- 
sierten und massiven Wahlbetrugs 
überall Resignation gibt? Wie auch 
immer der Ausgang sein wird, diese 
Wahl hat bereits einen größeren Bei- 
trag zum Niedergang von Marcos ge- 
liefert. Wenn Frau Aquino wider jede 
Erwartung geyrinnt, ist Marcos am 
Ende. Wenn sie nicht gewinnt wer- 
den nur wenige im In- und Ausland 
an die Rechtmäßigkeit des Ergebnis- 
ses glauben und Marcos wird ohne $• 
jede Autorität bleiben. v 


- „r. 


Die graue Macht, an Regierung und Ministern vorbei 


Zu den Enthüllungen des Ex-Staatssekretärs Hartkopf / Von Wilfried Hertz-Eichenrode 

i 

V on Allmacht der Bürokratie zu mär, die man überschreiben könnte: i ner nicht beamtenraäßigen Diktion be 
sprechen, wäre übertrieben. Von „Die unheilieen Nothelfer unserer ! etwa so beschreiben: Die Herren Not- Fu 


! V sprechen, wäre übertrieben. Von 
ihrer Macht muß jedoch gesprochen 
i werden. Seit neuestem ist bekannt, 
j daß Beamte Macht auf eine Weise 
ausüben, von der sich die Bürger 
nichts träumen lassen. 

Auf dem Beamtentag in Bad Kis- 
singen berichtete Günter Hartkopf, 
einst renommiertes Mitglied der seit 
Adenauers Zeiten sagenumwobenen 
„Gewerkschaft der Staatssekretäre“ 
in Bonn, mit gebremstem Stolz und 
glitzerndem Spott von einer „Inter- 
dependenz zwischen verwaltungs in- 
terner Organisation, Steuerung von 
Umweltverbänden und Meinungsbil- 
dung im Vorfeld der Politik“, die auf- 
zeige, daß „Verwaltung und Organi- 
sation durchsetzungsorientierter Um- 
weltziele etwas ganz anderes ist als 
Aktenarbeit, die eine nicht ganz auf- 
geklärte öffentliche Meinung noch 
immer als das Tätigkeitsfeld von Be- 
amten ansieht“. 

Mit der Zurückhaltung, die das Be- 
amtengesetz ihm nahelegt, erzählte 
Hartkopf eine ebenso haarsträubende 
wie aufschlußreiche Enthüllungs- 


mär, die man überschreiben könnte: 
„Die unheiligen Nothelfer unserer 
. Umwelt“. Wer kenntnisreich die ab- 
sichtlichen Lücken in Hartkopfs Er- 
zählung ausfüllt, kommt zu dieser 
Lesart 

In den frühen siebziger Jahren, al- 
so in der Ära sozialdemokratischer 
Bundeskanzler, müssen hohe Beamte 
zu dem Schluß gekommen sein, un- 
ser Staat sei auf einem zentralen Ge- 
biet nicht handlungsfähig. Hartkopf 
umschrieb das mit der Wendung, eine 
reine Staatsorganisation könnte in 
der Umweltpolitik keine übermäßi- 
gen Erfolge vorweisen, „weil als Geg- 
ner fortschrittlichen Umweltschutzes 
große und fmanzsiarke Wirtschaftsor- 
ganisationen mit Verbündeten inner- 
halb und außerhalb von Verwaltungs- 
einheiten vorhanden sind“. Staatsdie- 
ner der „Umweltverwaltung“ - damit 
ist offenbar nicht nur Bonn mit den 
zuständigen Ressorts gemeint - be- 
schlossen, ihrem Staat Beine zu ma- 
chen. Auf gut deutsch: Eine pressure 
group mußte her, die der „Ümwelt- 
verwaltung die Luft zum Agieren“ 
verschafft 

Was dann geschah, läßt sich in ei- 


ner nicht beamtenraäßigen Diktion 
etwa so beschreiben: Die Herren Not- 
helfer mit Pensionsberechtigung lie- 
ßen eine Umwelt-Lobby aufmar- 
schieren. Das heißt Sie inszenierten 
eine öffentliche Meinung, die Par- 
teien, Parlamenten und Ministem 
einheizte. Zweitens inspirierten und 
finanzierten sie einen „Kampfver- 
band“, den Bundesverband Bürgerin- 
itiativen Umweltschutz (BBU). Das 
heißt: Sie stellten ihre eigene APO 
(Außerparlamentarische Opposition) 
auf die Straße, die der UmwettverwaJ- 
tung den Weg „zum Agieren“ freide- 
monstrierte. Drittens setzten sie 
Schaltstellen ein. die das vom Bun- 
deskanzler beauftragte Umweltkabi- 
nett zum Mauerblümchen degradier- 
ten. Das heißt- Die Spitzenbeamten, 
die dem Schicksal der Nation auf die 
Sprünge halfen, waren mächtiger als 
ihre Minister. Viertens entfachten sie 
Auftrieb für die Grünen. Das heißt 
Sie bewirkten eine einschneidende 
Veränderung im Parteiensystem, am 
deutlichsten sichtbar in der Bundes- 
tagsfraktion schlipsloser Turnschuh- 
träger. Fünftens trugen sie da^i bei, 
daß politische Außenseiter ministra- 


bel wurden (Leinen in Saarbrücken, 
Fischer in Wiesbaden). Das heißt: Die 
Geister, die sie gerufen hatten, 
schwingen sich zu Dienstherren der 
Umweltverwaltung auf. Der Schrek- 
kensruf; In die Ecke; Besen, sei’s ge- 
wesen! - er verfingt nicht mehr. 

Da drängen sich einige Überlegun- 
gen auf. Wenn der Bote auf dem Be- 
amtentag nicht maßlos übertrieben 
hat, dann hat eine Riege hoho- Beam- 
ter in den siebziger Jahren unter den 
Augen des Bundeskanzlers, seiner 
Minister und des Parlaments in Sa- 
chen Umweltschutz jahrelang ver- 
deckt die Regie in der Politik und den 
Verbänden an sich gerissen (Hart- 
kopf: „Eine Mitgliedschaft von rund 
vier Millionen Bürgern kann jederzeit 
mobilisiert weiden“). Partielle Macht- 
übernahme? Ein kräftiger Anstoß zu 
vorausschauender Umweltpolitik 
war sicher notwendig; aber er wurde 
derart ins Werte gesetzt, daß es zu den 
gewalttätigen Demonstrationen von 
Brokdorf über Startbahn West bis 
Wackersdorf kam. Darf ausgerechnet 
hohen Staatsdienem der Zweck die 
Mittel heiligen? Wenn es der Geburts- 
hilfe hoher Beamter bedurfte, um die 


Umweltpolitik voranzubringen, dann 
haben sich die Parteien als zu dick- 
häutig erwiesen, um rechtzeitig auf- 
zunehmen, was im Volk gärt und was 
nach Taten in Bonn schreit Haben 
die etablierten Parteien den Kontakt 
zu den Bürgern verloren? 

Es könnte eine Lust sein, sich über 
das Komplott machtbewußter Staats- 
paladine zu entrüsten. Doch das ist , 
nicht das Wichtigste. Viel wichtiger ’ 
ist, dem Gesetz von Ursache und 
Wirkung nachzuspüren. Die Beam- 
ten-Geheim bündelei bemächtigte 
sich eines. Feldes, das die Politiker 
brach liegen ließen. Das hat sich ge. 
ändert. Die Wende in der Umweltpo- 
litik tragt den Namen Zimmermann. 

Aber sprach der einstige Staatsse- 
kretär Hartkopf nicht mit Genugtu. 
ung davon, die Interdependenz zwi- 
schen verwaltungsintenier Organisa- 
tion, Steuerung von Verbinden und 
Meinungsbildung im Vorfeld der Po- 
litik sei das eigentliche Tätigkeitsfeld 
durchsetzungsorientierter Beamter? 
Da sollten alarmierte Minister nach 
dem Rechten schauen, ob hohe und 
höchste Beamte nicht sonstwo noch . 
die Macht des Schicksals spielen. : 
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A Von E. NTTSCHKE 

ngekundigt wurde von 

neuen Regierung eine Wende 
in der Famiiienpolitik. Diese 
^ ^ sich warten, äußert sich bis- 
*' P ro S ra mmatischen Absichts- 

y. erklarungen.“ Der kritische Satz 
A& stammt nicht von der Opposition, 

_ sondern vorn Bundesminister für Ju- 
^nd, Familie und Gesundheit, Frau 
Professor Rita Süssmuth (CDU). Nie- 
aergeschneben wurde er q]Jpr rfrngg 
.1983, als die Autorin noch Leiterin 
eines Fraumfors chungs - Instituts in 
Hannover war. Doch das Buch, in 
dem der Satz zu lesen ist und noch so 
manches mehr, wurde jetzt von ihr in 
Bonn vorgestern - eine Sammlung 
kämpferischer Aufsätze für die Rech- 
te der Frau. 

-Von der Presse bei der Buch-Plä- 
'V - sentat i9 n gefragt, ob sie als amtieren- 
de Ministerin Abstriche an den kriti- 
schen Zustandsbeschreibungen aus 
der Zeit vor der Amtsübernahme ma- 
chen würde, sägte die Politikerin, sie 
denke gar nicht daran, die Analyse 
müsse so scharf bleiben. „Frauen - 
der Resignation keine Chance”, so 
der Titel (Schwann-Verlag, Düssel- 
dorf), biete Forschungsergebnisse 
„präzise und analytisch sauber”, man 
dürfe sie nicht „ verschnö rkeln “ . 

. Hauptanliegen des Buches ist es, den 
„Rollenwandel“ von Männ und Frau 
zu diskutieren, bestehende Wider- 
sprüche und Ungerechtigkeiten aller- 
orten zu bekämpfen. „Manche 
spricht dafür, daß die Gesellschaft 
4 , den- Rollenwechsel nicht .wül und 
- • schwankt", sagte die Mhnsteiin, als 
säe überübr Buch Auskunft gab. 

Gegen eine ^,neue 
Mütterlichkeit“ 

Bei der von ihr geforderten „Neu- 
orientierung der Familienpolitik* 
ging Frau Süssmuth 1983 jedenfalls 
davon aus, daß Kurskorielrturen seit 
- Jahren angezeigt seien, die Veranti 
- vrofthchen jedt^^^tinersdHittff- 
liches Vertrauen, in die Lebens und 
Leistüngskraft der Famäien haben 
'und die 1,/angzeltfoIgen' einer gravie- 
- renden Ökonomischen und sozialen 
Bt»nflcht»ilig nn g verdrängen”. 

V. ■ Äße Aufsätze haben eigentlich das 
Anhegezv segen ‘ eine; „neie Jyfütfer- 
lichkeft“- ‘die Frau- voraifuhren, die 
säcbJhr: Leben in. Familie oder Le- 
TieiffipOTtneEsäfflfti^ Bentf mktBüiitfk 
_ selbÄ beähmht, emgederdc d^ Fest- 
stellung:- „Das, IdeaB^dderi^u,wie 
Schiller es hn Lied yoh der Glocke 
..entworfen bat, entspricht- weder da- 
. - . . mais noch" . entspricht es beute der 
_ Lebensrealitat“ — mögen auchJfän-- 
’ ’ net „nach wie vor in relativ groß« 

. Zahl Frauen wünßehen, (fie sich ganz 
in den Dienst des Kindes sowie da 
persönlichen undberufSehen Entfal- 
tung des Mannes stellen”. 

Die FtoiEeamiiiigterin macht 
■ -- - Front dagegen, daß man Mädchen Jm 
die typische Frauenrolle hinein- 
-preßt“, wie es in e i n e m von flbrge- 
. . brachten Zitat heißt Die Forderung 
„mehr Mütterlichkeit in Familie und 
- ■ ; GeseIlschaft a lasse Frauen aufhor- 
- ehe» Direkt und indirekt ziele da 
: : - Entwurf einer Gesells ch a ft „auf da 
/ifa .Basis weiblicher Wate darauf ab, 
Frauen verstärkt zum Rückzug aus 
Beruf zu motivieren, sich auf 
• vp “Mutterschaft und Familie zu konzen- 
frieren*. - • • 
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Schwierigkeitsgrad f- Drockerei und I 
WUdm Westen sind etwas für Anfänger 


Deutsche Burgen erobern die Welt 


Modi bst nicht entschieden, wer 
gewinnt im Kampf der Compu- 
ter gr^en die Teddybären, da 
Poppen fegen die dektxvni- 
»w Mjui-EnaririhM B. IV w h 
ein Sieger der Spielwarenmesse 
in Nürnberg stellt fest: Der- 
stüxon totgesagte -bedruckte 
Kartonlngea. 
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Von PETER SCHMALZ 

a soignierte Herr mit den steil 
ansteigenden Augenbrauen, 
die ihm wnwi . Haiirh Tjnrffw 

ins Gesicht wehen, kommt mg dam 
Neckarstädtchen Esslingen, wo na- 
türlich kaum einer weiß von dem 
doppelten Jubiläum, das die Bayern 
in diesem Jahr feiern werden: Vor 200 
Jahren wurde König Ludwig L gebo- 
ren, und vor 100 Jahren ertrank da 
MSrrfwwMnig Ludwig ZZ. im Starn- 
berger See. „Das haben wir leider 
übersehen“, sagt Gerhard Schreiber 
und schaut ein wenig traurig durch 
seine Brillengläser. 

Das hätte schon ein schönes Ge- 
schäft werden können mit dem baye- 
rischen Dappebubüäum, istdiefisa- 
MngerFmiflieSdhigiba doch seit Ge- 
nerationen gewöhnt, mit Bayerns Kö- 
nigen ein gutes Geschäft zu madben: 
Die Schwaben firm Hie macht in Bur- 
gen. 

Genauer gesagt: Sie verkauft Bur- 
gen und Schlosser. Neusehwanstein 
zum Beispiel ging scfaonöOOOOO mal 
über den Ladentisch. Nicht in Stein 
und Naturgröße, dwin welcher Geld- 
beutel und welcher Vergüten wäre 
dafür schon groß genug? Ihr Neu- 
schwanstein ist handlich verpackt in 
elf Papierbogen, kostet mit 2L8Ö 
Mark kaum mehr als eine Maß 
Wlafn-Bia samt Hendl und läßt sich 
auf dem Küchentisch mit Schae und 
Kleba, Geduld und Fingerspitzenge- 
fühl zu einem kleinen Ebenbild des 

mgchtjfpm AngSn.'-r KnniffttrhlnmP« 

basteln. 

Den Japanern und Amerikanah, 


sicher aber auch den deutschen Spiel- 
zeugprofis, hätte ein Herrenchiemsee 
und ein Schloß Linderhof in diesem 
Jahr sicher gut ins Sortiment gepaßt 
Aba Gerhard Schreiber wird den- 
noch von da 37. Internationalen 
Spielwarenmesse, die bis zu diesem 
Wochenende Händler aus aller Weh 
ins Nürnberger Miessezentrum lockt, 
ein pralles Auftragsbuch mit nach 
Hause nehmen. 

Mag „Jerry”, da Mischling aus da 
„Schwarzwaldklinik“, in diesem Jahr 
da Messeliebling sein, mögen die ku- 
schehgen Puppen und die inzwischen 
elektronischen Mini-Eisenbahnen 
auch diesmal wieder Umsatzrekorde 
emfehren, so batten die bedruckten 
Kartonbögen fest unbemerkt Schritt 
Es boomt bei den Modellierbögen. 

Die Essüngar beispielsweise konn- 
ten 1983 den Absatz von 400000 
Stück auf eine Million steigern, im 
Jahr darauf puren es schon 1,8 Millio- 
nen und 1985 wurden no chmals 35 
Prozent dazugdegt: 2,4 Millionen 
wurden verkauft. Ein Zuwachs von 
500 Prozent in nur drei Jahren. 

Auch da klein» Wilhehnshavener 
Jade-Verlag schickt mit seinen 30 
Flugaeugen, 35 Kriegs- und 40 Han- 
delsschiffen eine stolze Papierflotte 
von 210 000 Exemplaren alljährlich in 
die Wett. Gestern ging dort eine Be- 
«teltnug an« Japan fi», zugleich gin- 
gen Lieferungen nach Frankreich 
und Hofland. 

. Dabei schien der Modellbogen aus 
Papier noch vor wenigen Jahren als 
der (die Krempel von vorgestern. Pla- 
stik war der Werkstoff, aus dem der 
moderne Bastler seine Me 109 oder 
die Santa Maria fürs Wohnzimmer 
pmzette. Der Ruin der Papierspiel- 
zeugproduzenten schien nur noch ei- 
ne Frage der Zeit 

Wie ans heiterem Himmel kam 
schbeßHch der anhaltende Boom, für 
den sich anfangs keine Erklärung 
fend. Inzwischen haben sich auch So- 
ziologen mit dem Papier-Phänomen 
beflißt und glauben, im Bedürfnis 


y. " ci- 


Sinnvolles Leben 
mich ohne Kind 


' - ; >£■ -/Doch, so heißt es an anderer Stelle, 
sind recht mehr unbedingt 
\jaftnferiich, um dem lebender Frau 
ilVVxir c&eh Sinn zu geben“, ferner ist die 
V - MütteriiehlBeirV die in deuth- 

. . chMn -Wderspruch zur Real ität st ehe, 

H wmantiagpendar Entwurf 1 , 
i f. es in einein anderen Aufsatz 
1984. Entgegen manchen Mutma- 
-_ßungen über die Frauen als »Hcim- 
am Herd* hätten sich die 
Frauen in den letzten 20 Jahren ver- 





nach Nostalgie, das im Higb-Tech- 
Zeitalter zu neuer Blüte erwachte, ei- 
nen plausiblen Grund gefunden zu 
haben. 

„Das gehl einher mit einer Verän- 
derung des Lebensgefühls 11 , meint 
Gerhard Schreiber. „Es wird wieder 
menschlicher, man beschäftigt sich 
wieder gerne mit einem Werkstoff, 
der natürlich und angenehm ist Das 
Formen und Modellieren aus einem 
flachen Bogen heraus läßt den Bast- 
ler begreifen, was er erarbeitet und 
weckt positive Kräfte.“ 

Begonnen hat die Geschichte der 
Pappmodelle vor über 400 Jahren we- 
niger positiv: Wieda einmal war der 
Krieg der Vater auch dieser Papier- 
dinge, als Graf Reinhard d. Ä. zu 
Solms-Lich sich über die Unge- 
schicklichkeit seiner Truppen beim 
Bau der Zettlager ärgerte und 1547 
ein Kriegshandbuch veröffentlichte, 
in dem mit Holzschnitten Bastelbö- 
gen über ein vollständiges Lager ent- 
haften waren. Im Trockenkurs konn- 
te de? Aufbau von Zetten, Palisaden 
und Wachttürmen geprobt werden. 

Gut 200 Jahre später war das Pa- 
piermodell noch imme r ein beliebtes 
Lernmittel „Pappenarbeiten konn- 
ten mich höchlich beschäftigen", er- 
innerte sich Wolfgang von Goethe an 
seine Knabenzeit „Doch blieb ich 
nicht bei geometrischen Körpern, bei 
Kästchen und solchen Dingen sto- 
ben, sondern mann mir artige Lust- 
häuser, welche mit Pflastern, Frei- 
treppen und flachen Dächern ausge- 
schmückt wurden; wovon jedoch we- 
nig zustandfikaxn.“ 

Doch Goethes Gabe der schöpferi- 
schen Phantasie war kein Allgemein- 
gut, und das Modellieren der kleinen 
Welten aus Papier konnte erst mit der 
Erfindung der Lithographie Ende des 
18. Jahrhunderts und der damit er- 
möglichten billigen Vervielfältigung 
von Farbdrucken zur Beschäftigung 
weiter Kreise werden. 

Vor allem im Biedermeier- 
Deutschland und in Frankreich wur- 
de eifrig geschnitten 
und geklebt, über 
2000 verschiedene 
Bögen kamen auf 
den Markt Schlös- 
ser und Burgen, die 
ersten Flugmaschi- 
nen und später auch 
der Zeppelin ent- 
standen aus der 
biegsamen Pappe. 
„Ein nützlicher Zeit- 
vertreib für Kin- 
der“, em pfahl ein 
Weimarer Lehrer 
das neue Spiel Mit 
Fadenzügen und 


Zahnrädern, aber auch mit Sandmo- 
toren nach dem Prinzip der Eieruhr 
kam Bewegung in die Modelle. 

Deutsche Papierkünstler erfanden 
die „Ofenbilder“, bei denen die 
Warmluft bewegliche Teile zum Dre- 
hen brachte. Das bekannteste wurde 
die „Altweibermühle“ , in der runzlige 
Weiberleuf allein durch die aufstei- 
gende Hitze des Ofens im Haus ver- 
schwanden und als hübsche Jungfern 
wieder ers chien en. 

In dieser Zeit wurde auch das Pa- 
piertheater Mode, eine Art Miniatur- 
bühne für den Hausgebrauch. Die er- 
sten Tbeatezblätter legte der Englän- 
der W illiam West 1811 auf 

Den rasanten Aufstieg dieser Mi- 
maturbühne in der Wohnstube doku- 
mentiert zur Zeit eine Papiertheater- 
Ausstellung im österreichischen 


Volkskundemuseum in Wien, die bis 
Herbst dieses Jahres geöffhetist: Der 
Katalog führt allein 69 Stücke aut die 
der Egalingw Schreiber- Verla g zur 
Jahrhundertwende als Modellbogen 
mit Textbuch verlegte, darunter Dok- 
tor Faust und Rotkäppchen, Tann- 
hauser und Jungfer Naseweis, 
Froschkonig und Wilhelm Tdl 

Papiertheater sind heute nicht 
mehr in den Programmen der weni- 
gen europäischen Moddlbogendruk- 
ker. Alte Objekte erzielen bei Samm- 
lern inzwischen Spitzenpreise von ei- 
nigen tausend Mark. 

Die aktuellen Kataloge bieten Jum- 
bo-Jets und die ätte Tante Ju, das 
Kreuzfahrtschiff „Europa“ und das 
SegelscbulschifF „Gorch Fock“. Und 
die Japaner .sind wild auf alte 
deutsche Mititärmaschinen wie dös 
ersten Düsenjäger der Welt, die Me 
262. 

Favoriten aber sind und bleiben die 
Burgen und Schlössen De- Stamm- 
sitz de HohenzoHem auf den Zol- 
lemberg in de Schwäbischen Alb 
(nach eine alten ^ Vortage auf Soflnho- 
fene Schieferplatte aus dem letzten 
Jahrhundert und laut Katalog mit sei- 
nen „zahlreichen kleinen Tönnchen 
und Erkern ein Leckerbissen für je- 
den Modellbauer“), die mittelalterli- 
che Burg Ettz, Luthers Wartburg und 
- als absoluter Hit zwischen Tokio 
und New York - des Märehenkönigs 
Schloßburg Neuschwanstein. 

„Burgen“, vermutet Gebärd 
Schreiber, „bieten Geborgenheit 
Weil aber der Mensch sich heute tei- 
lte große mehr bauen kann, bastelt er 
für sich und seine Kinder eine kleine 
Burg aus Papier.“ 

Und wenn äe ihm e ines Tages 
nicht mehr gefällt, dann fa>nn er sie 
nach dem Vorbild von Nero mühelos 
im Garten mit einem Streichholz an- 
zünden und den Hammen opfern. 
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soll sich hier 
mal blicken lassen 


Die Neue Heimat kämpft 
Überleben. Dabei zittern nicht 
nur die Gläubiger, auch viele 
Bewohner in den etwa 280 000 
Wohnungen der NH haben 
Angst 


Von HANS KRUMP 


u 


ie großflächigen Schilder, die 
ich vor 15 oder 20 Jahren 
noch neben einem Gewirr von 

Kränen In den Himmel reckten, 
schienen Zukunft zu verheißen: 
„Hier baut die Neue Heimat“. Heute 
haben viele der 14 000 Menschen in 
diesen Wohnungen der 40 000-Ein- 
wohner-Stadt Monheim, zwischen 
Leverkusen und Düsseldorf gelegen. 
Angst Die finanziellen Schwierigkei- 
ten der Neuen Heimat haben die Mie- 
ter in den 4000 Sozialwohnungen, oft 
Ältere und kinderreiche Familien, 
auf geschreckt 

„Der Genosse Hoffmann soll sich 
hier mal blicken lassen, der kann ein 
Spießrutenlaufen erleben“, schimpft 
ein Mann als er den co op- Laden im 
Einkaufszentrum des neu entstande- 
nen Stadtteils Monheim-Süd verläßt 
Die Klagen und Flüche der Mieter, 
die in den drei- oder siebengeschossi- 
gen Wohnsilos leben, ähneln sich: 
„Mißwirtschaft“. „Unfähigkeit“, 
„Schweinsladen". „Veruntreuung“. 

Was die Hausfrauen, Rentner, klei- 
nen Angestellten oder Arbeitslosen 
besonders erregt daß vielen als „ein- 
fachen Gewerkschaftsmitgliedern“ 
einmal erzählt worden sei, von ihren 
Beiträgen würden „ihre Heime“ mit- 
finanziert, die der Wohnungskonzem 
nun „eiskalt" an neue Eigentümer 
verkaufen wolle. 

Im Gegensatz zur Gewerkschafts- 
spitze oder der SPD, die nach der 
öffentlichen Hand rufen, hält bei den 
Mietern kaum einer etwas von so ei- 
nem Engagement 

Eine 57jährige Hausfrau, seit 18 
Jahren in einer Wohnung der Neuen 
Heimat: „Die haben doch schon Geld 
vom Staat bekommen, als sie die So- 
zialwohnungen gebaut haben. Jetzt 
schreit die Neue Heimat zum zweiten 
Mal nach dem Staat Wer ist denn der 
Staat? Das sind doch wir alle, die 
Steuerzahler, die jetzt für das Mis- 
management aufkommen sollen.“ 

Für die Mieter ist es klar, wie es zur 
Misere kam: „Wirtschaften in die ei- 
gene Tasche“, „mangelnde Kompe- 
tenz im Aufsichtsrat“, „Grundstücks- 
geschäfte ira Ausland“. Die Stim- 
mung ist mies, das Stichwort „Neue 
Heimat“ bei den Wohnenden zum 
Reizwort geronnen. Viele rechnen 
jetzt mit Verkäufen und anschließend 
höheren Mieten. Gegenteilige Ver- 
lautbarungen der Neuen Heimat und 
der SPD, die in Monheim seit über 
zwei Jahrzehnten regiert, mag so 
recht niemand glauben. 


Dünne Wände und 
dauernde Reparaturen 


Selber kaufen wollen und können 
wohl nur die wenigsten, „ln den 
grauen Betonsilos möchte ich nicht 
alt werden", schimpft eine 28jährige 
Hausfrau, die mit ihren beiden Kin- 
dern seit knapp einem Jahr in einem 
der dreistöckigen Kästen mit den ein- 
gehängten Betonplatten wohnt. Eine 
41jährige wettert über dünne Wände, 
Feuchtigkeit, dauernde Reparaturen, 
die ihr den Kauf der 20 Jahre alten 
„Bruchbude“ vermiesen würden. 

Seit fünf Jahren versucht die Neue 
Heimat hier Wohnungen an die Mie- 
ter zu verkaufen. Doch erst 130mal 


wechselte der Eigentüinemamc? ln 
Monheims Grundbüchern. „Weniger, 
als erhofft", sagt NH-Sprecher Karg ' 
aus Düsseldorf. 

Eventuell vorhandene Kauflust zu- 
sätzlich getrübt haben wohl die Er- 
eignisse vor zwei Jahren im Stadtteil 
Baumberg, als „Drücker einer Dritt- 
flrma für die Neue Heimat 148 Woh- 
nungen verkaufen wollten. Damals 
bildete sich eine „Bürgerinitiative fiir 
den Erhalt preiswerten Wohnraums" 
gegen die „Wucherpreis-Aktion". wie 
Vorsitzender Stimm sagt Für 71 Qua- 
dratmeter älteren Wohnraums sollten 
nach seinen Angaben 113 000 Mark 
bezahlt werden. 

Die Verkauf saktion konnte damals 
auf Intervention von Bürgermeisterin 
Ingeborg Friebe (SPD) gestoppt wer- 
den, allerdings zu einem Preis, der die 
nun zur Sanierung des Konzerns not- 
wendigen Verkäufe erschwert, wenn 
nicht unmöglich macht. Die Bürger- 
meisterin hatte die Zusage erhalten, 
daß beim Verkauf der Wohnungen an 
Dritte diese auf Eigennutzung oder 
Luxus-Renovierungen verzichten 
müssen. 

Die Furcht vor 
Verkäufen ist groß 

Trotz dieser Bremse ist Ln den 
Blocks die Furcht vor Verkäufen vi- 
rulent. Gerda Lengling, Mittfünfzige- 
rin und früher in der Bürgerinitiative 
engagiert: „Die Neue Heimat muß 
verkaufen, die kriegt weder von der 
Gewerkschaft noch vom Staat Geld.“ 
Angst vor Kündigungen hat sie nicht. 
„Die Gewerkschaft soll erst einmal 
die Hotels im Ausland verkaufen. In 
der Sozialwohnung haben wir acht 
Jahre Kündigungsschutz." 

Wenige Straßenzüge weiter, am 
Rande der Siedlung mit Blick auf die 
freien Felder zum südlichen Rand 
Düsseldorfs, sind die Hochhäuser 
halbleer. „Vor zwei Jahren war hier 
noch alles vollbelegt, aber inzwischen 
haben viele Mieter der Neuen Heimat 
den Rücken gekehrt", sagt eine Haus- 
frau, Mitte 40, die auf dem Flur alleine 
wohnt. Sie ärgert sich über hohe Prei- 
se. Vor allem bei der Heizkosten-Pau- 
schale habe es immer Ärger gegeben. 
Um neue Mieter zu gewännen, hat der 
Wohnungskonzem die Mietpreise in- 
zwischen von 7,20 Mark auf 6.20 Mark 
gesenkt. 

Vier Kilometer weiter nördlich, in 
der Düsseldorfer Vorstadt Garath; 
hier stehen 1000 Wohnungen der 
Neuen Heimat Im „Achteck Bier- 
schwemme“, einer löieipe inmitten 
der Betonwüste, ist die NH Dauerthe- 
ma. „Das ist doch alles große Miß- 
wirtschaft, was bei der Neuen Heimat 
getrieben wird“, erzürnt sich ein Zim- 
raernvann an der Theke, „erst behaup- 
ten die jahrelang, sie würden kosten- 
deckend arbeiten und dann die Plei- 
te.“ Der wohlbeleibte Kneipenbesu- 
cher trinkt einen Schluck Düsseldor- 
fer Alt und fügt hinzu: „Die Gewerk- 
schaft soll selbst für die Neue Heimat 
bezahlen.“ Der Nachbar, ein 3(üähri- 
ger Stahlfacharbeiter, mokiert sich 
unterdessen über die leeren Wohnun- 
gen und die BeJegungspraxis mit So- 
zialscheinen; „Die haben doch noch 
die Lohne von vor 20 Jahren im Kopf. 
Ich müßte Tricks anwenden, um 
überhaupt in eine solche Wohnung 
einziehen zu können, zum Beispiel 
jemanden vorschieben, der einen So- 
zialschein hat“ Nur ein Beamter, der 
Dritte in der Thekenrunde, nimmt die 
Gewerkschaft in Schutz: „Bei Arbed 
Saarstahl hilft der Staat warum nicht 
auch bei der Neuen Heimat?“ 


Kurssturz fiir Filet Mignon, Anstieg fiir Lotte, Fiat du jour unverändert 


J. re Lebenssituation ZU verändern. 

der Überschrift „Verembar- 
[ 3 . feeit von Familie und Beruf* , schrieb 

igÄ^KrauBössnauih 1981: ^nhalhMÜcte 
- ■ ' ffa. positive. Umorientierung .finden 



. alternative Lebensfamtment 
WfvmdiL um mehr Zeit fiir den Ehen« 
"ioir Menscben unter Zurücknahme 
K^rr iererielen und Fmkomme ns- 
^S^«höhungsn zu gewniMiiVl^^ 
jS' s <vm bemüht, den Mann m die Arbeit m 


dafür 


gewinnen, 


Frau Süssmuth: ^Noch im- 
die Mütter als 'die wich- 
fähigeren BezaCTerso- 

“^ndesKindes im frühen Endeat 


,„ ri , frr , n 

nimmt dteMmBtenn 

Frauen gegen neue Versuch^ a« 
Lasten stärker meine „Soü- 
^zubmden, m 
„Von ihnen kann am wenig- 
Beitrag od»ei' 

“ - - - — * Alte - und 
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Baisse oder Hansse, das ist auch 
eine Fnffe für Gourmets. 
Zmiifaa ii«iaMiii,w »iw«to hi 

Paris im Restaurant „La 
connlyeiace“ speisen. 

Von Kl i TSAB mtf RÜGE 
ibewegungan der Schnitzet 
'front - Hausse für gefüßtes Eü- 
befn - Karwpmng zu e rwarte n 
beim Speisenangebot des Tages - 
starke Einbrüche bei „Filet Mignon“ 
- Baisse für Rindsnnüaden: Schlag- 
zeilen, die sich nicht an der Pariser 
Börse finden, aber gleich nebenan in 
einem Bistro in der Rue Feydeuu 
Nummer sechs. Es sind Angebote auf 
einer dektronischen Speisekarte, mit 
der ein findiger Resteurantbesitzer 
vor «rtem Börsianer an seinen Mit- 
tagstisch locken wffl. Angebot und 
Nachfrage regeln den Markt, das 
heißt die Preise gehen auf.oder ab, je 
nach Murfctlflgp. Was /bestellt wild, 
setzt ein Computern* Kurse um. 

Das Geschäft» bisher eher mäßig, 
floriert seitdem. D» elektronische 
Speisekarte härm man nicht e mfech 
in die EandnehmenfsfesteM sichi- 
bar im Restaurant, aber auch hinter 
der Fensterscheibe zum Bistro »La. 
conmvenee“, dem der Besitzer Pierre 
Guetta vorsichtshalber den.Namen 

n NachsH*r bzw. .stillschweigendes 
Einverständnis" gegeben. hat^ABe 
Leute spielen gern“, sagt a, k der 
Computer ist das größte Spielzeug 


unseres Zeitalters - doch kaum einer 

Wannt nhh ifamit a yia. Wa rum nipht 

mit Spiel und Spaß an die Menflbe- 
steflung herangehen? Gewinn ma- 
chen dabei nicht nur die Banker." 

„Achtung: Kursaufechwung fürs 
Tagesgericht", lese Ich, „leichte 
Schwache bei eingelegtem Enten- 
fleisch“, „Kurssturz bei Lotte am 
GriUspieß“. 

Mein Platz ist direkt neben dem 
Computer. Bevor ich bestelle, kann 
ich mich in die Kursnotierungen ver- 
tiefen, die sich ändern, sobald neue 
Bestellungen emgegeben werden. 
Das kann in den nächsten Minuten 
sein. Fasziniert verfolge ich dm 
Trend, überlege mir reichlich, zu wel- 
chem, Kure ich rinsteige ob ich auf 
ein Gericht s e tze 

oder besser die Nfebenwerte favorisie- 
re. Bei manchen Gerichten scheint 


Die elektronische Übersicht zeigt 
i n sgesamt elf Hauptgerichte an, zum 
Beispiel Mignon - 5054", das 
heißt die erste Tagesnotierung lag bei 
56 Punkten, die letzte bei 54. Punkte 
sind gleich Franc. Also würde ich 
schon um zwei Franc billiger essen, 
wmn ich jetzt bestelle. Die Aussicht 
auf einen Kuregewinn kann ägent- 
lichnurdfeGaumenfreudmCThöhm, 
doch damit ist der Reiz der Bistro- 
Börse noch nicht ausgekostet Ich 
muß mich entscheiden, ob ich auf 


Kassa* oder Termmmarfct setze, also 
riif Nummer «irtw oder Risiko. 

. Schließe ich „Kasse" ab, zahle ich 
den bei der Bestellung gültigen Com- 
puterpreis; bestelle ich „auf Termin", 
be gleiche ich Am bei Ww«>hinng gül- 
tigen Computerpreis. Dazwischen 
Ira Tin aHwhanri passie re"- Und das ist 

iia« einkalkulierte Börsenfieber beim 
Spiel mit der Speise- 

karte: Der verborgene Spekulant in 
ans, der heimliche Spieler ist heran s- 
gefbrdert 

Rin letzter Bl ick auf d pn Schirm: 
im Augenblick rutscht gerade die 
Nachfrage bei „Andoufllette" (Brat- 
wurst), das könnte Kurssturz bedeu- 
ten^ - Kursanstieg dagegen wieder bei 
«Lotte vom Grill mit rosa Pfeffer". 
Der Ober steht vor mir, noch ein kur- 
zes Abwägen, dann fallt meine Wahl: 
«Pavette d'Aloyeau“, ein Rindfleisch- 
Stück vom Rücken. Ich steige ein bei 
39 Punkten, meine Notierung lautet 
«auf Termin 8 . Die Spekulation kann 
beginnen. 

Das Restaurant hat sich gefaßt, 
nicht nur Ffenkw recken die Halse 
zum Bildschirm und vergleichen No- 
tierungen - die Spannung steigt 
Wenn sich jetzt alle auf das Tagesge- 
richt stürzen - eine appetitanregende 
Lamm-Notierung ist vielleicht mit 
sinkendem Absatz meiner „Pavette“ 
zu rechnen. Minus zwei lese ich, als 
mein Salat kommt Innerlich reibe 
ich mir die Hände, das bedeutet ab- 


bröckelnder Kurs. Also läßt mein 
Kauf auf Termin einen profitablen 
Abschluß erwarten. 

Auf dem Bildschirm ist rege Bör- 
sentfitigkett zu erkennen. Die Kurse 
weisen teilweise Schwankungen zwi- 
schen minus fünf bis plus fünf auf 
Ich hoffe, das Interesse für meine 
„Pavatte“ erwacht nicht boomartig, 
das könnte mir den Appetit verder- 
ben. Auf meine Frage nach der bis- 


LA COMMUENCE SEANCE DU 22/01/1986 


lang größten Kursschwankung zwin- 
kert mir Monsieur Guetta zu: „Ge- 
schäftsgeheimnis - aber noch kein 
Gast hat sich eine Kugel durch den 
Kopf gejagt" 

Das Restaurant öffnet morgens um 
elf Uhr mit den letzten Kursnotierun- 
gen vom Vortag. „Alle Manöver, die 
die Börse in Schwung bringen, sind 
nicht nur erlaubt, sondern er- 
wünscht“, sagt der Initiator einer 
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Bavette d’aloyuu 
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Auf dun Tumfnal wercton dem hungrigen Gast die JEtsens-Kurse" 

augezeigt FOTO:P.AVENajRiER/snjraox 


Idee, die - wie er meint - ..nicht ohne 
Auswirkung auf die Geschichte der 
Gastronomie sein wird." 

In der Liberalisierung seines Spei- 
sekartenangebots sieht der Gastro- 
nom eine Annäherung zwischen 
freier Markt- und Planwirtschaft Mit 
dem französischen Gesetz über die 
Preisbindung fühlt er sich im Ein- 
klang, zumal er aus seiner herkömm- 
lichen Speisekarte nur einige Ge- 
richte für die elektronische heraus- 
gepickt habe, das sei im Rahmen des 
Erlaubten. 

„Karl Marx' eisige Wasser des egoi- 
stischen Kalküls werden langsam da- 
hinschmelzen in der rosigen Färbung 
der Weingläser“, sagt der Gastwirt, 
„und die unsichtbare Hand des Wirt- 
schaftstheoretikers Adam Smith wird 
im strammen Mieder der Madame 
Gargamelle versinken." Das ist eine 
fettleibige Gestalt aus dem Werk des 
Dichters Rabelais, die das bourgeoise 
Essen überaus liebte. Wer allerdings 
die elektronische Speisekartenidee 
nachmachen will, die der franzö- 
sische Gastronom sich patentieren 
ließ, möge pro Einwohnerkopf der 
Stadt, in der er die Lizenz verwerten 
möchte, einen Centime (0,295 Pfen- 
nig) an Monsieur Guetta zahlen. Ob 
der Fiskus immer die Augen 
drückt bei den Gewinnen? 

Mein Kursgewinn betrug übrigens 
fiinf Punkte, und nicht nur das, es hat 
auch hervorragend geschmeckt 
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POLITIK 


SPD fühlt sich bei Wahl 
von Richtern übergangen 

Koalitionsinehrbeit im Ausschuß entschied ohne Opposition 


Verkehrsdelikte 



ZS” Frau Launen stritt für Diepfen j ht 

geahndet werden und sammelte Punkte für ^cSeljbst eingeladen 


p. pivL Bonn 

Der stellvertretende SPD-Frakti- 
onsvorsitzende Alfred Emmerlich 
gf b am Freitag folgende Begründung 
für den Eklat vom Vortag, als die 
SFD-Mitglieda des Richterwahlaus- 
schusses aus der Sitzung auszogen: 
Die Koalitions-Mehrheit habe elf von 
den zwölf aussichtsreichen Kandida- 
ten, die anschließend auch zu neuen 
Bundesrichtern gewählt wurden, 
selbst vorgeschlagen. Diese „massive 
Verletzung von Minderheitsrechten“ 
habe die SPD im Interesse einer aus- 
gewogenen Besetzung der obasten 
Gerichte nicht akzeptieren und des- 
halb an der Wahl nicht teilnehmen 
können. 

Nach dem Auszug der SPD-Mit- 
glieder waren allerdings die zwölf 
Vertreter der Koalition auch allein be- 
schlußfähig. Sie wählten wie vorgese- 
hen. Van den insgesamt zwölf neuen 
Richtern (vier am Bundesarbeitsge- 
richt, je drei am Bundesverwaltungs- 
gericht und am Bundesgerichtshof 
sowie zwei am Bundesfinanzhof) sind 
entgegen der insofern irreführenden 
Darstellung Emmerlichs tatsächlich 
insgesamt drei auf SPD-Vorschlag 
auf die Kandidatenlisten gekommen 
und gewählt worden. Allerdings wur- 
de nur einer von Emmerlich in Per- 
son vorgeschlagen. Die beiden ande- 
ren nominierte der in Hamburg mit 
absoluter Mehrheit regierende SPD- 
Senat Ein weiterer Richter, der Mit- 
glied der SPD ist, wurde von einem 
anderen Bundesland vorgeschlagen. 

Weichen vorher gestellt 

Der Richterwahlausschuß besteht 
aus 22 Mitgliedern: elf Repräsentan- 
ten der Bundesländer und elf Bun- 
destagsabgeordnete. Wie in allen der- 
artigen Gremien werden in Vorge- 
sprächen in kleinen Zirkeln die ent- 
scheidenden Weichen gestellt, so daß 
anschließend die eigentlichen Wah- 
len ohne Auseinandersetzungen ab- 
iaufen. 

Mit anwesend bei diesen Abspra- 
chen ist vor Richterwahlen für die 
SPD seit Jahren auch Emmerlich. In 
der Sitzung jedoch machte sich der 
nordrhein-westfälische Justizmini- 
ster Rolf Krumsiek zum Wortführer 
und wollte - notfalls zu Lasten Ham- 
burgs, das eigentlich „dran“ war - 
mindestens noch eine Richterin aus 


Nordxhein-West&den an das Bundes- 
arbeitsgericht berufen sehen. 

Wie der Parlamentarische Staats- 
sekretär im Bundesjus tigmhiig^er niTii 
und seit Jahren ebenfalls Teilnehmer 
der „Vorbesprechungen“, Benno Er- 
hard (CDU) mitteilte, hatte die SPD 
sogar vorab die Zusage erreichen wol- 
len, daß sieben, mindestens aber fünf 
ihrer Vorschläge en bloc gewählt 
weiden müßten. Dies hätte jedoch 
die bisherigen Usancen auf den Kopf 
gestellt. Denn traditionell wird im 
Richterwahlausschuß nicht von der 
jeweiligen Mehrheit „durchgewählt“, 
sondern es werden immer sowohl die 
politischen Mehrheiten als auch re- 
gionale Ausgewogenheiten berück- 
sichtigt 

Eklat ohne Folgen 

Außerdem ist der Grundsatz ver- 
einbart, daß nicht jeder von einer Par- 
tei bestimmte Kandidat von den an- 
deren Parteien akzeptiert werden 
muß, sondern daß die Mehrheit auch 
unter den Vorschlägen einer Partei 
auswählen darf - solange eine gewis- 
se Quote von Angehörigen dieser Par- 
tei erhalten bleibt 

Der Eklat blieb ohne Folgen. Ent- 
sprechend der vorherigen internen 
Abmachung mit der SPD und unab- 
hängig von ihrem Auszug wurden ge- 
wählt: in das Bundesarbeitsgericht: 
Reiner Ascbeid (Landesarbeitsge- 
richt Mainz), Hans-Jürgen DÖmer 
(LAG Hannover), Peter Freitag (LAG 
Berlin), Hans-Hermann Olderog 
(LAG Hamburg). Das Bundesarbeits- 
gericht ist damit zugleich auf 28 Rich- 
ter erweitert worden, weü am BAG 
wegen des großen Arbeitsanfalls ein 
achter Senat gebildet werden soll 

In den Bundesgerichtshof: Volker 
Röhricht {Oberlandesgericht Ham- 
burg), Bernhard Jestaedt (OLG 
Frankfurt), Siegfried Brosz (Bayeri- 
scher Verwaltungsgerichtshof)- 

In das Bundesverwaltungsgericht 
Eckart Hien (Bayerischer Verwal- 
tungsgerichtshof), Walter Dietrich 
Woibring (Truppendienstgericht Mit- 
te, Kammer in Wiesbaden), Rüdiger 
Roth (Leitender Ministerialrat beim 
Bund esdisziplinai anwait); die beiden 
letzteren werden Mitglieder des 
Wehrdienstsenats in Miinr-hpn 

In den Bundesfinanzhof: Wolfram 
Birkenfeld (Finanzgericht Berlin) 
und Arno Bordewien (Ministerialrat 
im BunHesfi naTiyministeriiiTn) . 


hhh. Goslar 

Die Dateien des Kraft&hrtbundes- 
amtes (KBA) sollen stärker in den 
Dienst der Verbrechensbekämpfung 
und -Verhütung gestellt werden. Dies 
beschloß der 24. Deutsche Verkehrs-, 
gerichtstag in Goslar. Mit großer 
Mehrheit verständigte sich ein Ar- 
beitskreis darauf, den Gesetzgebe- zu 
drangen, noch in dieser Legidaturpe- 
riode die vom Kabinett beschlossen 
entsprechende Änderung des Ver- 
kehrsgesetzes zu verabschieden. 

Experten sprachen sich dafür aus, 
der Polizei zu ermöglichen, durch den 
Zentralcomputer in Hensburg die 
Anschrift von Tramenflteh hpfeannton 
Personen und die auf sie zugelasse- - 
nen Kraftfahrze uge abzufragen. Dies 
soll nach dem Wißen da Mehrheit 
nicht nur bei Verkehrs-Straftaten gel- 
ten, sondern auch „zur Abwehr einer 
öffentlichen Gefahr“ angewandt wer- 
den. Gedacht ist vor alleman gewalt- 
tätige Demonstranten. 

Größeren Spielraum soll, so die 
Verkehrsexperten, da Strafrichta 
bekommen, da über Führerschein- 
und Fahrerlaubnisentzug nach Alko- 
holfahrten zu entscheiden hat So soll 
künftig starker darauf geachtet wer- 
den, ob da Alkoholsünder seinen 
Führerschein arbeitsbedingt benö- 
tigt Da Gesetzgeber soll die Erweile^ 
rung da An c^ahtnefringlü-Vilf eiten 
insbesondere für bestimmte Kraft- 
fahrzeuge und Fahrtstrecken prüfen. 
Befürwortet wurde vom zuständigen 
Arbeitskreis die Aufgabe der gesetzli- 
chen Mindestsperrfrist von drei Mo- 
naten. Dadurch könnten Härten, die 
durch eine lange Vo&hrensdaua 
entstehen, beseitigt werden. 

Da Verkehrsgerichtstag plädiert 
auch für eine flexiblere Rechtsspre- 
chung bä Unfall flnr hfc.T Vlilrt<»n. Bei 
einem Unfall »hne Personenschaden 
soll wegen „tätiger Reue“ derjenige 
nicht bestraft werden, da sich zwar 
unerlaubt vom Unfallort entfernt, 
sich aber innerhalb von 24 Stunden 
freiwillig meldet Da typische Fall, 
an den hier gedacht wird: ein betrun- 
kener Autofahrer beschädigt ein par- 
kendes Fahrzeug. 

Zum Schutz von Gebrauchtwa- 
ge nkaufem fordert da Verkehrsge- 
richtstag, daß „Sr hwers tm äng el* an 
eingm Fahrzeug in einem Kaufa uf- 
trag nicht mehr von der Haftung ans, 
genommen werden können Rin sol- 
cher Mangel wäre gegeben, wenn ein 
Umbau in keinem Verhältnis zum 
Kaufpreis stunde. 


Sondersitzung zum Berliner Kormptionsskandal /EDP-,] 

H.-R. KARUTZ/D. DOSE, Berlin le Widerrufeklage gegenuh^Qf 


Rücktritte von Senatoren tud eine 
Umbildung daCDU/FDP-Landesre- 
giwimg sind auch rawh am« fest 
zwolfetündigen „Schlammschlacht* 
im Berliner Parlament nicht auszu- 
schließen. Die Umstände und das 
späte Einräumen da unstrittigen 
Annahme von 10 000 Mark Spenden- 
geld durch FDP-Umweftsenator 
Horst Vetter (von dem verhafteten 
Bauträger Kurt Franke) könnten Am - 
Senat unter Eberhard Diepgen ins 
Schlingern bringen. 

Die besonders sensible FDP-Baris.. 
fordert Vetters Rücktritt. Nächste 
Woche tagen verschiedene FDP-Gre- 
mien in den Bezirken. Wegen der 

Kra litten g- A rithmetik- wäre ein 

Rücktritt Vetters jedoch auch mit ei- 
nem „Bauernopfer“ auf CDU-Seite 
verbunden. Für den in die Schußli- 
nie RnTgp nwpjs ter npri In- 

nensenator Heinrich Lumina (CDU) 
soll dabei notfalls Bundestags- 
mandat als Auf fangposition d fen*» 

Zwei entscheidende Umstände 
kpTvng«>w»hngten Reden und Gegenre- 
den: Eberhard Diepgen verdankt es 
in oster Linie Senatorin Hanna- 
„Granata“ Launen (CDU) und FDP- 
Fraktionschef Walter Rasch; daß die 
Union in da rhetorischen Auseinan- 
dersetzung mit da Opposition von 
SPD („Diepgen im Zwielicht“) und 
Alternativa Liste (.Vertuschung»- 
versuch des Antes-Skandals" ) nicht 
noch weitere Blessuren davontrug. ' 

Einstweilige Anordnnng 

Zum anderen unter nahmen Diep- 
gen und sein Vertreter Lummer ei- 
nen seit Tagen erwarteten juristi- 
schen Schritt Sie ließen dem Nacht- 
barbesitzer Leo Altmann mit KurfÜr- 
rtendamnvAdresse paEmstwefljger 
Anordnung in mehreren Punkten 
weitere Behauptungen verbieten. 
Zum Beispiel, Diepgen und Lummer 
unterhielten persönliche Beziehun- 
gen zu dem inhaftierten Bordellbesit- 
zer Otto Schwanz, und Diepgen habe 
mit Schwanz „früher Fluchthilfe ge- 
macht“. Beide -Behauptungen hatte 
Altmann be reits vor einer Woche im 
regionalen SFB-Femsehen verbrei- 
tet Juristen machten am Rande da 
Debatte darauf anfinerksam, daß sie 
zur restlosen Abwehr da verbreite- 
ten Gerüchte eine zusätzliche formel- 


piarm für ratsam gehaljwt ftatfp] 

In' cier Aiiteinai^entefaih^ 
den Skandal, dessen büijudest 
publizistische • Aiifcjfrejtimg 
Stadt «K*h fünf Jahren wfegfei 


rnnv zant- 




ppetsöriiiehe'' 1 
%S&te er za c 
-^^NacWpäegsge 


SpH^fand er es, 
»Bürgermeister 
t miiß- um seine 
M 'za. wahren", 
;-mdäk Berliner 

tpfeäehl irh 

ne£ vor at 


überaahhar mit negativöi Fftfo-rie* ,-, - AmraaHg pri vor at 

versieht, rissen Diepgens ehemalige ^ fern angftacj^^a Auswirteimffln 
Gegenkandidatin .Hanna-Renale -' aap das Erschemungsbäd da Stadt, 
LauriöimemaabgäwbeziQisou^ ?zu-’ „Besonnenheit. #&chtefiiheä, 


rasen Rede und iDP-^äkrakfsch^f “ 
Walter Rasch durch seihebewußt auf' 
die Sache" gerichteten Beiträge die. 
Kastanien aus dem Feuer. - 3- 

‘ Senatorin Launen hielt der Oppo- 
sition und manchen Medioi vor, „das 
Büd eina verrotteten Ganoven- " 
Stadt“, eines skrapeBosen und ver- 


Fairneß »mri An prinwir - iBif 

Das Iri^fia-BrescSe-Springen des 
FDP-Frafetiö^ehefs Rasch für den 
Koalitibnspartna CDU war zugleich 
«in Plädoyer für den seiner Partei 
allgehörenden Um weitsenator Vet- 
ta, da- hn Kuvert zugesteckt- von 
„Baulöwe“ Ranke 10 000 Mark als 


jfihrbaren Regierenden Bürgentnei»: Ä .Parteispende' erhalten, hai-, Vetter . 
stets und eines mafi&ähnlichen Se- rea giert e inz w fa chepjucfa W»r.anh>n- 

nats zu zeichnen. Hier werde „Ver- pickte er einen Brief an Franke, 
leumdung als Mittel da Politik“ an- Adresse: TTntPTR u^ingshaftaw^u 
gewendet’ „Hier soB durdi fpora- . Berii^Maabit . a : -, 
liscbe Vor-Vaurteilung herabgesetzt ~- \ 1 '■> 2 >, 

und isoheri werden“, »gte Frau Lau- ^Spitze ÖCS EfebferfiS^ 
neu, die als einziges Berliner Mit- 
glied im ' CDU-Bundespräsidium Untq.- Androhung zivilrechtlicher . 

sitzt Sie räumte gi<fo im ' Schritte .wird -Franke aufgef ordert, 

Kreis üba den Skandri-Urteba An- bis asurn' 4, Febniar au widerrufen, 
tes mit den Worten „Ich traue ihm' daß Vetter darüber Hinaus in via . 
aTb»g zu, aba ich kann ihm nirhtg . Raten, w&terg 40000 Mark erhalten 
beweisen“ geäußert zu haboL ' • • habe, ',J31eiri MitgÜeddes Senats ist in 
Da Opposition hidt die Senatorin - den Skandal verwickelt“, stellte sich 
vor, sie wolle die „Erfolge unserer Rasch vor die-Landesregienlng. „Die 
Regierungspolitik aus den letzten Staatsanwaltschaft, die vielgepriese- 
fünf Jahren madig machen und va- oe, und demnächst der Untersu- 
gessen lassen“ und wandte sich g^ ’ chungsausschuß“, seien die Institu- 
gen d ie Tligp gpn Sfip tionen zur Aufkl ärung, 

sprach -von „parteilichen Macht „Die. Untersuchung des Korrap-7 
kämpfen“; in dfe rieh Diepgen nicht tionsskandals wird zum Dauerzu- 
„ dirigistisch em gemis cht“ -liabe. ■ stand fiir den. Saiat“, prophezeite 
Diepgen gehöre nicht zu denen, „die- SFD-Fraktionschef Walter Momper . 
Maßgabe verwechsln. Seine Sach- inRichtung auf die Senatsbank. Da 
liehkeit ist, er möge mir die Beina-*’- Sozialdemokrat hidt die bisherigen 
kung verzeihen,' so ausgeprägt, daß^ Erkenntnisse jiur für die Spitze des 
sie manchmal zur Tro ckenhei t ge- Eisberges“. Er forderte Diepgma.au- 
rät“ Spekulationen üba eine mög- Boden au£ alle weiteren CDU- 


liche Nachfolge für Diepgen durdi ; Speiden da „von Bausenator Klaus 
sie gingen „so total an da Wirklich- ' Franke bevorzugten. Bauträger“ of- 


ket vorbei, daß ich- sie ablehnen 
muß“. Mit aufrüttelnden Sätzen wie ’ 
„Wir wollen die Beriina nicht ent- 
täuschen! Wo Fehle gemacht wur- 
den, geben wir sie zu! “ wertete Frau- 

T ■aiirign durch Kampfesmn t bmAr - 

seits und Solidarität znit Diepgen an- 
dererseits ihr Ansehen nmerbalb da 
BaHna CDU für die kommenden, 
unwägbaren Monate weiter au£ : '■ 

- Diepgen sdbst war 'die Anspan- 
nung da vergangenen Tage anzu- 


fenzulegen. Mompa nannte auch 
Namen.: „T-egen Sie den Skandal- 
Sumpf endlich . . trocken", • . rief 
Momper dem „Regierenden“ zu* 
Heute wird in eina Sondersitzung 
üba den. aussichtslosen Mißtrauens- 
antrag. gegen Diepgoi ab^stimmt 
Frühestens Rnde Februar mmmtda 
Untersuahungsausschuß seine Ar- 
beit auf Der genant Auft rag des AlIS- 
schusses ist noch zwischen Koalition 
und Opposition umsfrittaL 
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cgsTlz. WleB/Bfündnii 

Die Regierung des österreichi- 
schen Bundeslandes Salzburg hat ge- 
gen die bayerische .atomare Wieder- 
aufberdtungsanlage Wackersdorf 
schwere Bedenken geltend gemacht 
Tn einem wnstimmigwi BwriihiB iipr 

Landesregierung unter da Führung 

rips IjmAmhfliiptmnnT^ (Mmi^w prä- 

sidentai) Wilfried Haslaua (ÖVP) 
wird vom benachbarten Bayern eine 
„Risikoabwägung“ unter völker- 
rechtlichen Gesichtspunkten ver- 
langt Das Land Salzburg fordert von 
Bayern die Offenlegung eines -Katit-.' 
strop h en pl ans fiir Wackersdorf Au- 
ßerdem hat Salzburg die Wiener Bun- 
desregierung aufgefordert, in Mün- 
chen und Bonn die Skherbeitswün- 
sehe da Salzburger zu vertreten. 
Auch im Rahmen der Arbeitsgemein- 
schaft der Alpenländer (Ar^ Alp), zu 
da sowohl Salzburg wie Bayou ge- 
hören, soll das Problem Wackersdorf 
zur Sprache gebracht werden. . 

In Salzburg herrscht üba das 
Atom-Aufbereitungsprqjekt im be- 
i nachbarten Bayern größtes Unbeha- 
gen. Wackersdorf/ wo jährlich 350 
l Tonnen verbrauchte Atombrennstä- 
be verarbeitet werden sollen, befinde 
rieh nur 160 Kilometer .von Salzburg 
‘-entfernt En Unfall dort -könnte ver- 
jheerendere Folgen haben als in einem 
gewöhnlichen Atomkraft w e r k . Be- 
reits im vogangenen Hobst war da 
Gemei nd erat da Stadt Salzburg ver 
hement gegen Wackersdorf aufgetre^ 
ten und hatte ein^ünmig verlangt, es 
knüsse alles geschehen, um das Je- 
jbensbedroheode Atombauprpjekt in 
(Bayern“ zu verhindera. Fukende 
palzburga Landespolitika sehen 
•durdi Wackersdorf eine' Gefahr, für 
) Luft und Wassa heraufeommem Dte 
Angelegenheit entbehrt iucht .rina 
i ungewöhnlichen Note: Da Salzbur- 
ger Landeshauptmann 1 Hagbrnpr 'feb' 
sager politischer und persönlicher 
Freund ^ ^des bayerisdiei Ministerprä- 
sidenten FrawJosd Strauß. ' 

Bisher noch keinen 
Kontakt au%enommen ; . .. 

Führende Beamte des.Münchna- 
Umwdtzunistöiiims sindhöchst er- 
staunt über diesen Beschluß der Salz- 
burger Landesregierung. Dem Vo- 
nehmen nach ^Minister Alfred Dick' 
(CSU) regelrechtverärgert, daß Laü- 
ri® shanpbnann Hariaiiw hisbng tri- 
Den Änläß sah,' mit da bayerischai 
Regierung zu dieser f^age Kontakt 1 
au&uhdunen, obwohl zwischen 
denXändem üblicherweise ein reger 
Informationsaustausch besteht Audr 
in da Arbeit&gememschaft der 
Alpenlända (Arge Alp) hat Salzburg 


das Th ema bisha. nicht angespro- 
chen.- 

„Uns war ^ von Salzburger Seite bis- 
lang kein Informationsbedürfhis be- 
kannt“ , erklär te Mini«rfprhimKgp re- 
cha Günter Graß gegenüber da 
WELT. Im Gegensatz dazu habe das 
Bundesland Oberösterreich schon 
vor geraumer Zeit bei da bayeri- 
schen Staatsregiening angefragt und 
entsprechende Unterlagen erhalten. 

Erstaunen löste in Münche n da 
Wunsch aus Salzburg nach Katastro- 
phenplänen aus. Da solche Pläne erst 
bei Betriebsbegmn in voraussichtlich 
zehn Jahren relevant werden, seien 
sie voriähdlichaweise noch nicht er- 
arbeitet . ; . 

„Wir geben jede nur 
mögliche Information“ 

Außerdem, so der Sprecher des Mi- 
' nisteriums, verfüge die Bundesrepu- 
blik üba das strengste Atomgesetz 
Europas, das eine Gefährdung da ei- 
genen Bevölkerung ausschlfeBe, und 
somit könne tfst recht keine Gefahr 
für die Bürgo eines 160 Kilometer 
entfernten ündes^ bestehen. 

In München vriiü das Vorgehen da. 
ÖVP-Re^erting vrä Salzbing sdion 
deshalb als unglücklich bewertet. 
Weil dadurch, da falsrh® Rinrimck 
entstehen könnte, Bayern wolle In- 
formationen über die Wiedera u fa rbei- 
tungsanlage zurückhalten. Dies aber 
ist ona der Vorwürfe, die von soteh 
der SPD, da Grünen und da Natur- 
sdiützer immer wiedergegen die Rfr 
gioung und gegen die Deutsche Ge- 
sellschaft für Wfederaufaibeitung 
(DWK) als Bauherrin erhoben wer- 
den. Daß ausgerechnetieine konsa- 
vative Regiouug eines Nachbarlan- 
des durch ihr Verhalten diesen Ver- 
dächtigungen neue' Nahrung gibt, 
wird ln München mit großer Verstim- 
mung registriert. ’ • 

„Wir-hätten Heim Hasteuer jede 
mögliche Information gegeben, wenn 
er uns gegenüber diesen Wunsch ge- 
äußert hätte", sagt da Sprecher des 
Minis terium« Biglipg ist.ejS Solches 
Anninnen weder mündlich noch 
scfariftlich-m München eingegangen. 
Damoch erwecke das. Nachbarland 
durch Ftirmniksungen in seinem Re- 
gierungsbeschluß iiwT Bnfiuck, alF 
wäre die mformative Zusammenar- 
beit mit da km^ünirife^m.Tsche-' 
dhoslowakri b^Sa mögKch als znit 
Bayeaü.^ ' bötet dazu <ter 

Kommentar aus München. . 

Das UmweltmSiisteräuß weist- aur 
. ßOdem' äüf^die Vertüindtoigäi Zsri- 
. sehen Deüiatiiland- und Österreich' 
ten, iadenen-grenzObersäizeitendre- 
levante Projekte besprochen werden. 


DW. Bonn 

-Es gbt widersprüchliche Darstel- 
lungen darüber, ob der DGB- Vorsit- 
zende Ernst Breit ein Angebol von 
Bundesarbeitsminista Norbert B!üm 
' zu einer Öffentlichen Diskussion über 
. den neufbrmulierten Paragraphen 
; 1 164es Arbeitsförderungsgesetzes er- 
haben und abgelehnt hat Die DGB- 
Pres sestei le widersprach der in ei 
nemWELT-Kommentar enthaltenen 
Information, Blum habe Breil ein soi- 
. cl^es Angebot unterbreitet. aba'Breit 
;sei nicht angetreten, ' 

_ In da „Gegendarriellung“ des 
DGB heißt es, „diese Darstellung ist 
falsch. Richtig ist. daß da Bundesar- 
beitsminister zu einer solchen öffent- 
lichen Diskussion weder mündlich 
noch- schri ftlich eingeladen hat". 
Nach WELT-Info rma tionen hat ein 
leitender Mitarbeiter des Konrad- 
Adenaua-Hauses im Auftrag von 
Norbert Blüm einem engen Mitarbei- 
ter von. Emst' Breit das Angebot tele- 
fonisch vorgetragen. Dieser hat nach 
Rücksprache mit Emst Breit am 28. 
Januar das Angebot abgelehnt. In 
dem Angebot lüfte Blüm konkrete 
Vorschläge zur Veranstaltungsform, 
zum Ort, Ablauf und den Teilneh- 
mem machen lassen und dem DG3- 
Chef anheimgestellt, seinerseits einen 
Teoniinvorschlag zu machen. 

Ermittlungen wegen 
Volksverhetzung 

hy. Düsseldorf 
■ Die Düsseldorfer Staatsanwalt- 
schaft hat gegen den Bürgermeister 
von Korschenbroich, einer Gemeinde 
zwischen Monchengladbach und der 
Landeshauptstadt, Ermittlungen we- 
gen des Verdachtes der Volksverhet- 
zung und Beleidung eingeleitet. Der 
öQjährige Kommunalpolitiker, Frei- 
hor von Mirbach Graf von Spee, soil 
während einer Beratung im Haupt- 
ausschuß geäußert haben, -um den 
Stadtetat finanziell ausgleicben zu 
können, „müßten ein paar reiche Ju- 
den erschlagen werden“. In der Sit- 
zung blieb diese Bemerkung unge- 
rügt In dieser Woche aber verlangte 
die SPD eine Entschuldigung des 
Bürgermeisters. Er selbst hat sich 
schon für die „geschmacklose Be- 
merkung" entschuldigt Eine schrift- 
liche Entschuldigung lehnte die Jüdi- 
sche Gemeinde zu Düsseldorf als „ba- 
nal“ ab und stellte Strafantrag. 

Der J. R. aus 
Wuppertal bleibt 
im Gespräch 

DW. Bonn 

Die Werbewirtschaft empörte sich 
üba- eine Anzeige, in einer zweiten 
soll sie jetzt Genugtuung erfahren. 
Johannes Rau, der SPD-Kanzlerkan- 
didat und Nordrhein-Westfalens Mi- 
nisterpräsident, will die Wogen der 
Entrüstung, die er mit seiner Polit- 
Werbung „Den Anstand wahren“ ver- 
ursacht hatte, wieder glätten. Von der 
„Verunglimpfung eines ganzen Be- 
rufsstandes“ hatte Lutz Weidner, der 
Hauptgeschaftsfuhrer des größten 
Verbandes da Werbewirtschaft, im 
Branchen-Informationsdienst „text 
intern“ gesprochen. 

Vor drei Wochen hatte Rau den 
PR-Profis in rund 70 deutschen Zei- 
tungen ganz nebenbei einen Schlag 
versetzt: „Nur wo nicht überzeugend 
politisch handeln kann, flüchtet gern 
in die Welt der PR-Berater und Wer- 
beagenturen.“ Lediglich in den Fach- 
blattem da Werbewirtschaft soll die 
neue Anzeigen-Serie erscheinen, so- 
zusagen den Betroffenen direkt unter 
die Nase gehalten werden. Und dann 
wird es heißen: „Alle reden von zwei 
Zeilen, hier ist die ganze Anzeige.“ Es 
folgt da wortreiche Text, der schon 
Anfang Januar zu lesen war. 

Am Ende versucht Johannes Rau 
dann die Versöhnung; sein neuerli- 
ches Werben schließt mit dem Ange- 
bot „Freundschaft. Ihr J. R.“. Nach 
eigenen Angaben hat da Minister- 
präsident noch nie eine Folge von 
„Dallas“ oda „Denver“ gesehen. War 
der Vergleich mit dem Ewing-Eke! J. 
R. vielleicht ungewollt? 

Gleich nach Erscheinen von „Den 
Anstand wahren“ hatte Dieter 
Schwekkhardt, dessen .Gesellschaft 
Werbeagenturen“ die „Creme de la 
Crfeme“ der ■ Branche vereint, die 
Sache, bereits auf den Punkt ge- 
bracht Er hielt der SPD Schizophre- 
nie vor. weil sie einerseits „solche 
Sätze“ produziere, sich andererseits 
aba mit dem Partner ARE direkt im 
Agenturgeschäft engagiere. 

ARE-Geschaftsführer und SPD- 
Mitglied Harry Walter läßt das nicht 
gelten. Es sei eben ein Unterschied, 
ob- man versuche, mit Propaganda 
reine Schaumschlagerei an den Mann 
zu bringen, öder ob man für ein gutes 
Produkt werbe. 

Das will die SPD nun auch der 
Wabewirtschaft beibringen. Und 
Harry Walter ist zufrieden. Denn J. R. 
aus" Wuppertal bleibt im Gespräch! 
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Jerusalem 
sieht Hussein 
vor Mutprobe 

SAD, Jerusalem 

Die Verhandlungen zwischen Kö- 
nig Hussein von Jordanien und dem 
Palästinenser-Führer Arafat sind er- 
gebnislos verlaufen. Offiziell hieß es 
in Amman, es bestehe kein Anlaß für 
weitere Gespräch. Arafat hatte er- 
klärt, tr sei nicht gewillt, die Weltsi- 
cherheitsrats-Resolutionen 242 und 
k 338 anzuerkennen. Wese beiden Re- 
^ Solutionen werden von Israel akzep- 
tiert. Die USA hatten angestrebt, auf 
dieser Basis eine Friedensregelung 
herbeizuführen. 

Vom israelischen Standpunkt aus 
ist Arafats Entschluß eine günstige 
Entwicklung. Denn Israel ist unter 
keinen Umständen bereit, mit der 
PLO zu verhandeln. Hätte Arafat die 
beiden UNO-Resolutionen angenom- 
men. so hätte dies Jerusalem in große 
Verlegenheit gestürzt Die USA hat 
ten die PLO anerkannt und wären 
mit ihr in Verhandlungen getreten. 
* ,• Israel würde unter enormen Druck 
Ricr geraten, sich ähnlich zu verhalten. 

Hinzugekommen wäre noch der 
g Druck von innen, denn die Kommu- 
nisten und auch einige linke, aber 
t nichtkoirununistische Gruppen drän- 

I gen ebenfalls auf Anerkennung der 

PLO. 

Israelische politische Stellen mei- 
nen dazu, jetzt stehe König Hussein 
von einer Mutprobe: Wird er es wa- 
gen, ohne Arafats Zustimmung mit 
Israel zu verhandeln? Es ist Hussein 
klar, daß er bei einer Regelung mit 
Israel viel weniger als seine Maximal- 
forderungen - nämlich totalen Rück- 
zug Israels aus allen im Sechstage- 
krieg 1967 eroberten Gebieten - ak- 
zeptieren müßte. 

Israel hat sich auch bereit erklärt 
mit einer gemischten, jordanisch- 
palästinensischen Delegation zu ver- 
handeln. Aber die palästinensischen 
Mitglieder dieser Delegation dürften 
weder Angehörige der PLO noch von 
einer Genehmigung durch die PLO 
abhängig sein. 

Für Hussein ist das Problem eine 
Frage des Überlebens - nicht nur im 
politischen Sinne: Sein Großvater, 
König Abdallah, wurde ermordet, 
weil er mit Israel verhandeln wollte. 
Dutzende von palästinensischen Per- 
sönlichkeiten hat das gleiche Schick- 
sal ereilt, weil sie Koexistenz mit Is- 
rael befürworteten. 

Bischöfe für Dialog 

, iaüt dem ANC 

M. GERMANL, Johannesburg 

Mur eine „gerechte Verteilung der 
Staatsbürgerschaft“ könne den 
Schrecken eines künftigen Bürger- 
krieges verhindern, sagte der Präsi- 
i.ii.r’t der katholischen Bischofskonfe- 
r ;nr de.- südlichen Afrika (SACBC), 
Z~\y . schol Denis Hurley von Durban. 
Mi* VT J Toter, im Jahre 1985 habe nun 
•iL- schwarze Bevölkerung den Punkt 
erreich!, an dem es für sie keine 
Rückkehr mehr gebe. Zusammen mit 
4L- Bischöfen der SACBC äußerte 
in einer „Friedensmesse“ in 
de.- Schwarzen-Stadt Mamelodi 

moalhie für die Schwarzen. 

. Wir iind Zeugen eines Wechsels in 
vier Gesinnung über die Geschehnis- 
■k m Südafrika. Wir müssen viel di- 
zu der. schwarzen Befreiungs- 
t Bewegungen sprechen“, sagte Hurle- 
r.\ Auf diese Äußerung befragt, erwi- 
dert* er. Befreiungsbewegungen pür- 
ier. auch den verbotenen Afrikani- 
scher» Xatiüftalkongpeß <ANC» ein- 

Einer der Höhepunkte der Messe 
war die symbolische ..Bestattung“ 
>_•: ..Gewsütwaffen“ von Schwarzen 
Weißen in einer Mülltonne der 
S'.jüt'.er.valtung von Pretoria. Wah- 
der Gebete warfen schwarze 
M : 'idier.er MoIotow-CocktaUs und 
Steine, die Waffen der Schwarzen, in 
der. Müübehälter. Dann wurden Trä- 
-tengaskamster, Gummikugeln und 
Schroipatronen, wie sie die Polizei in 
i .jyr. schwarzen Städten einsetzt von 
vi »ten Meßdtenern hineingeworfen. 
Z.r, Weißer schwenkte einen _Sjam- 
L-.-k". die Peitsche der Polizei, ein 
Schwarzer einen „Enobkerrie", den 
SvhJacstock der Schwarzen aus Hart- 
ho!c mit verstärktem GrifT. 

Viele südafrikanische Katholiken 
'.eurer, diese Zeremonie als „Zauber- 
>uit ' afhtonischen Ursprungs ab. Sie 
.veiset: caniu: nir.. daß sich Papst Jo- 
nar.r.eK Paul U. bei seiner Kango-Rei- 
vf von einer ..Airikanisierung" der 
Liturgie distanziert hatte. 

Nach seiner Rückkehr von einem 
VSA-Besuch versuchte der anglika- 
nisch* Bischof von Johannesburg 
md Friecensnobelpreisträger, Des- ! 
r.v.nä Tutu. seine während der Reise 1 
jbgegehenen Erklärungen auf einer 
Fre.yr ’rnr.ferer.Ä iu entkräften. Tutu, 
•kr ir. Atlanta den Martin-Lvther- 
KL*ig-Pre:s erhalten hatte und teilwei- 
se als dessen „rechtmäßiger Nachfol- 
ger gerühmt wurde, warnte, schwar- 
te Hausangestellte könnten den Kaf- 
fe« ihrer Arbeitgeber vergiften. Er be- 
Iwiiplete. Südafrika würde in einer 
Priidit der „verbrannten Erde“ die 
Atombombe einsetzen. und forderte 
erneut Sanktionen, wenn die Apart- 
tu*d nicht bis Ende März abgschaßt 
würde. Gleichzeitig rief Tutu die 
wvjtüchen Regierungen auf, den 
ANC v.ie die Ijnita in Angola und die 
Cnnir.i.i in Nicaragua zu unterstützen. 
.Ich bin fiir die Unterstützung des 
ANC. allerdings billige ich seine ge- 
uilisaroen Methoden nicht", sagte er. 


(. 







Hente trifft Johannes Paul IL in Indien ein I Nur zwölf MflHonen sind Katholiken / Gtbä riatotitJcab Rrijthema? 


F. MEICHSNER, Neu-Delhi 

Papst Johannes Paul IL wird heute 
in Neu Delhi erwartet Im T.anf» der 
nächsten zehn Tage will er wahrend 
seiner 29. Auslandsreise meht weni- 
ger als 13 Orte des indischen Subkon- 
tinents besuchen. 

Wie schön che erste Indien-Reise 
eines Papstes - die Teilnahme Paul 
VL am Eucharistifichen Weltkongreß 
im Bombay im Jahre 1964 -fällt auch 
diese Reise in einem bedeutsamen 
Punkt aus dem Rahmem Der Ober- 
hirte der katholischen Kirche begeg- 
net einer Massengesellschaft, der das 
Christentum nichts bedeutet Von 
den 750 Millionen Indem wissen die 
meisten gar nicht, daß es einen Papst 
gibt 

Große Erwartungen knüpft ledig- 
lich eine winzige an die 

päpstliche Visite: die 12J> Millio nen 
indischen Katholiken, Das rinH nifht 
mehr als 1,7 Prozent der Gesamtbe- 
völkerung. für eine große Selbstdar- 
stellung der katholischen Weltkirche 
als der ältesten und traditionsreichs- 
ten Institution des Abendlandes ist 
das gewiß nicht die rechte Basis. 

„Es wird wenig Pomp und Show 
geben", versicherte denn auch der 
Erzbischof von Neu-Delhi, Monsigno- 
re Femandes, indischen Journalisten 
auf entsprechende Fragen. Das Spiri- 
tuelle weide im Mittelpunkt stehen. 


Bei einer anderen Minderheit, de- 
ren genaue Stärke sich im Läufe des 
Besuches noch erweisen muß, stößt 
Johannes Paul IL auf brüske, teilwei- 
se empörte Ablehnung - bei einer 
Gruppe, die der Organisator der 
Papst-Reise, Pater Ttoca kürzlich als 
„radikal ratirffrruil-liindirifttiafe »* a po - 
strophierte. Sie macht ihrer eigenen 
Regierung den Vorwurf; ein Staats- 
obehaupt eingeladen zu haben, das 
gleichzeitig Oberhaupt euer Reli- 
gionsgemeinschaft sei und in erster 
T.inw » in dieser Eigenschaft nach hi- 
dien komme. 

Angeblich haben die niiTitant»n 
Hindus vor allem in Tfowfei, wo der 
Papst am Montag erwartet wird, eine 
große Protestdemonstration vorbe- 
reitet Ranchi liegt im Bundesstaat 
Bihar, der als da s „Armenhaus In- 
diens“ gilt 

Botschaft an die Völker 

Zwischen den beiden Extremen 
der Erwartung und des Protestes 
überwiegt in der Bevölkerung bei 
weitem Gleichgültigkeit gegenüber 

dem Phristenhiwv 

Die Eliten dieser großen Bevölke- 
rungsmehihmt spirituell anzuspre- 
chen, hat sich der Papst offensicht- 
lich selbst zur Aufgabe gemacht Un- 
ter den herausragenden Themen sei- 


ner Begegnungen lind An$pnu±en 
nimmt der konstruktive Dialog mit 
den nichtchristlichen - Religionsge- 
meinschaften - also hauptsächlich 
mit den Hindus, und auch mit dyn 85 
Millionen in Indien lebenden Mos- 
lems - die erste Stelle ein. • 

Schon heute wird Johannes Paul 
IL die Gedenkstätte besuchen, die am 
Verbrennungsort des vor 38 Jahren 
ermordeten Mahatma Gandhi errich- 
tet wurde. Von diesem Gandhi-Me- 
morial aus, das ebenso ein na tionales 
wie ein EÜhdu-Efefligtum ist, will er 
eine Friedensbotschaft an die Völker 
derWefcrichten. 

Ein mögliches Reizthema könnte 
die Geburtenkontrolle sein. Die indi- 
sche Regierung bemüht sich seit 
Jahrzehnten, der sehr auf der Ent- 
wicklung des Landes lastenden Be- 
völkerungsexplosion Herr m werden. 
Sie propagiert dabei nfe h t nur künf- 
tige Empfängnisverhütung, sondern 
auch Sterilisation. Wird der Papst, so 
fragt man sich, die total entgegenge- 
setzte Position seiner Kirche in di»»»r 
Frage hervorheben? • 

Erzbischof Femandes bemerkte 
dazu bei seiner Pressekonferenz, die 
Fnmnipnpia m 1 ng dürfe nicht isoliert 
betrachtet werden. Dies sei mir einer 
der Aspekte der Entwicklung. Die 
Kirche habe sich stets für „verant- 
wortungsbewußte Elternschaft" und 


für die natürlichen Metboden <fer Ge- 

burtenregelung ausgesprochen. Im 

übrigen sei die Geburtenregelung 
nicht das eigentliche Entwicklungs- 
Problem. „Auf der Weit gibtes genug 
Ressourcen für alle. Sie and nur 
nicht gerecht verteüLDieen twickelte 
Wett verfügt über genügend Geld 
zum Tüten - nicht aber zum Helfen." 

Neue Wege der Kirche? 

Eän weiteres Problem hat der ehe- 
malige indische Botschafter beim 
Heiligen Stuhl, Thomas Abraham, in 
dem Magazin .Frontime" angespro- 
chen: 

„Man kann .geh eine Situation vor- 
stell«!, in der ein aktives. Eingreifen 
der Kirche zugunsten der Notleiden- 
den eine Herausfardening der beste- 
henden Stmkturenbewirktund einer 
Aufforderung zum Bruch gteich- 
komntt Die Frage nach der Rotte der 
Kirche wird sich Üm Blick änf eine 
solche Möglichkeit) immer dringen- 
der stellen. Wird es eine rein pastorale 
Rotte der Befriedigung des spirituel- 
len Bedürfnisse de r G emei n de sein? 
Wird die Kirche dem Kaiser geben, 
was des Kaisers ist? Oder wird sie 
neue Wege einschlagen? Man weiß 
das nicht,' und ich glaube, daß sich 
der Papst au f seinem bevorstehenden 
Besuch dafür interessieren sottte.“ 


Die Moslems in Melitta fürchten die Ausweisung 


ROLF GÖRTZ, Madrid 

ln Melitta, der seit 1497 spanischen 
Hafenstadt an der marokkairiachea 

MitteTnMwfriigt^ kam g5 erstmals ZUT 

offenen Konfrontation zwischen der 
moslemischen Minderheit und der 
spanischen Bevölkerung. Nach Pro- 
testen der Moslems gegen die neuen 
Ausländergesetze Madrids demon- 
strierten 40 000 Spanier, fest die ge- 
samte spanische Bevölkerung der 
Enklave, für deren Einhaltung Von 
diesen jetzt von da- Regierung verab- 
schiedeten Gesetzen erhofft man rieh 
ein» Eindämmung der wachsenden 
mnsüpmisehen Bevölkerung. 

Aomar Dudu, der 35 Jahre alte 
Sprecher der Moslems - bis vor kur- 
zem Mitglied der regierenden Soziali- 
stischen Partei Spaniens organi- 
sierte nun den ersten Protest der Mos- 
lems: Etwa 30Q Frauen versammelten 

Wieder Hausarrest 
für Kim Dae Jung 

dpa, Seoul 

Kim Dae Jung, Südkoreas promi- 
nentester Oppositionspolitiker, ist am 
Freitag wieder unter Hausarrest ge- 
stellt worden. Wie schon mehrmals 
seit seiner Rückkehr aus dem ameri- 
kanischen Exil vor einem Jahr, als er 
fünf Tage vor den Parlamentswahlen 
in Seoul eintraf; untersagte ihm die 
Polizei, an politischen Veranstaltun- 
gen oder Aktionen teilzunehmen. 

Kim wollte zu etwa 50 Dissidenten 
sprechen, die seit Donnerstag mit ei- 
nem Sit-in gegen die Festnahme des 
geistlichen Moon Ik Kwan protestier- 
ten. Dieser hatte sich mehrfach mit 
scharfer Kritik über die Regierung 
des ehemaligen Generals und jetzigen 
Staatspräsidenten Chun Doo Hwan 
geäußert 


sich auf der Plaza de Bapufta zu einer 
nicht genehmigten Demonstration. 
Rin» So od e refaihett der spanischen 
Polizei trieb sie mit Knüppeln und 
Rauchbomben auseinander. 

Him»nsnhr>» Rassisten", «fei-i»n 
die auseinanderstiebenden Frauen, 
viele stolperten über ihre langen Ge- 
wänder, stürzten hin. Tausende mos- 
lemische Jugendliche feuerten die 
Frauen an, griffen die Polizisten mit 
Steinen, Flaschen, Messern und Mo- 
lotowcocktails an. 19 Personen wur- 
den verletzt, darunter vier Polizisten. 

Madrid will die etwa 150 000 illegal 
in Spanien lebenden Ausländer kon- 
trollieren und die vielen am Drogen- 
handel' Beteiligten auswessen. Dazu 
fehlt» bisher die gesetzliche Handha- 
be. 

Nun fürchten aber auch Tausende, 
von Marokkanern, die ohne gültige 

US-Manöver vor 
Libyen beendet 

AFP, Washington 

Die USA haben ihre Manöver vor 
der libys ch en Küste ohne Zwischen- 
fette beendet Der amerikanische Ver- 
teidigungsminister Caspar Weinber- 
ger teilte jedoch mit, daß die an den 
Übungen beteiligten Schiffe der 6. 
Flotte noch für einige Zeit in diesem 
Abschnitt des Mittelmeers bleiben 
sollen. Er schloß neue Manöver vor 
der libyschen Küste nicht aus. 

Solche Übungen seien notwendig, 
um „klam isfeiTAit dnB ungerechtfer- 
tigte Ansprüche nicht hingenommen 
werden". Weinberger spielte damit 
auf die libysche Haltung an, die den 
Golf von Syrte als libysches Hoheits- 
gewässer betrachtet, während die 
USA nur eine Zwölf-Meilen- Zone vor 
der libyschen Küste anerkennen. . 


Genossen verweigern der 
CGT die Gefolgschaft 

Gesetz über flexible Arbeitszeit führte zum Streikappell 


PETER RÜGE, Paris 

„Wenn in Frankreich früher ge- 
streikt wurde, dann zitterten die Re- 
gierenden, heute wärmen die Parolen 
nicht mal mehr unsere Herzen", sagte 
der Fahnenträger - »nd wie um sich 
selbst Mut zu machen, rief er seinen 
frierenden Arbeitskollegen vor der 
Pariser Oper zu: „Wir sind gegen das 
Gesetz zur Flexibilität der Arbeits- 
zeit, nieder mit den Sozialisten." 

10 000 waren an der Seine dem Auf- 
ruf zur einer Protestaktion der kom- 
munistischen Gewerkschaft CGT ge- 
folgt, 50 000 sagten die Organisatoren. 
Doch der Aktionstag, der zu landes- 
weiten Störungen des öffentlichen 
Lebens führen sollte, verpuffte: 

Verspätungen im Schienenverkehr, 
Stromausfälle - das alles hielt sich in 
Grenzen. Zum vierten Male in zwei 
Monaten wurde den Kommunisten 
die Gefolgschaft aus den eigenen Rei- 
hen verweigert 

Die Agitationsmasche ^verfangt 
beim französischen Arbeiter nicht 
mehr Er durchschaut, daß er vor ei- 
nen politischen Karren gespannt wer- 
den soll wenn er gegen ein Gesetz auf 
die Barrikaden zu steigen hat, das von 
den Kommunisten nur aus dem 
Grunde abgelehnt wird, weil sich da- 
durch die Arbeitszeit gewissermaßen 
durch die Hintertür nicht auf 36 Stun- 
den manipulieren läßt Ein Wahlver- 
sprechen. welches sich 1981 das 
Lmk5bündms gegeben hatte. Des- 
halb rufen die Kommunisten Verrat! 

Der Arbeiter dagegen hat begriffen, 
daß sich seine soziale Stellung nur 
dadurch ändert, daß er zuerst produ- 
ziert und dann verteilt - dies setzt 
Partnerschaft voraus, ein Rollenver- 
standnis, das von Gewerkschaften 
und Unternehmern der 5. Republik 
noch stärker eingeübt werden muß. 


Aber die Wandlung ist im Gange. 
Neue sozialistische Projekte stoßen 
daher auf zunehmende Skepsis. 

Die Ergebnisse einer vieljährigen 
Reform politik der linken sind offen- 
kundig: Anstieg der Arbeitslosenzahl 
um »in» Mfiiinn, der Franc drei Mal 
abgewe rt et das Defizit im Staats- 
haushalt mehr als verdoppelt das 
Wachstum geringer als das vieler eu- 
ropäischer Konkurrenten. An dem 
Büd wird jetzt im Wahlkampf ge- 
schönt doch die Sozialisten können 
alten falls Retuschen anbringen — die f] 
ölprasentwicklung beschert auch N 
Frankreich <*fa» Kuisolidierung. 

Der Streikaufruf der Kommunisten 
fand denn auch kaum ein Echo bei 
den anderen großen Gewerkschaften. 
Die CGT, Frankreichs älteste und 
trotz hoher Mitglfederveriuste immer 
noch mächtigste Gewerkschaft mit 
1,6 Millionen Mitgliedern, muß sich 
nach diesem erneuten Scheitern dem 
Vorwurf aussetzen, blind zu sein ge- 
genüber den wirklichen Entwicklun- 
gen im Lande. Die kommunistisclie 
Gewerkschaft ist damit in eine Isolie- 
rung geraten, aus der die Partei gera- 
de im Begriff ist auszubredhen. 

Überraschend hat KP-Chef Mar- 
chais die Stoßrichtung seiner Partei 
bei der Kampagne zu- den März-Wah- 
len geändert: Als KlügsprifpfnH wer- 
den nicht mehr die Sozialisten ausge- 
macht, sondern die Oppositionspar- 
teien, die sich anschicken, die Mehr- 
heit im Parlament zu «ringen. 

Für den Fahnenträger an der Pari- 
ser Oper ist deshalb der Kampfaufruf 
der CGT nicht mehr zu begreifen: 
„Gestern haben sie uns noch verspro- 
chen, das Geld da zu holen, wo es ist, 
nämlich bei den Reichen - heute 
streiken wir, weil alles die Schuld der 
Sozialisten ist...“ 




Papiere in Ceuta und M»1iHa leben, 
daß sie im Zuge der -Säuberung aus- 
gewiesen werden. Unter den etwa 
70 000 Bewohnern der Garnisons- 
Stadt Melitta sind etwa 27 000 Mos- 
lems marokkanischer Abstammung, 
von denen nur 7500 die spanische Na- 
tionalität besitzen. 6000 weitere verfu- 
gen über einen Registrierschein, der 
ihnen aber k»in» Auslandsr eisen er- 
laubt Die anderen leben ohne jeden 
Ausweis teilweise seit ihrer Geburt in 
der spanischen Hafenstadt Sie vor 
altem fürchten, eines Tages ausgewie- 
sen zu werden. 

Der Unterschied im Lebensstan- 
dard in den spanischen „Oasen" ge- 
genüber der Armut, im marokkani- 
schen Hinterland ist groß. Die Grenze 
ist durchlässig. Transistorgeräte, 
Decken und Kleidung werden täglich 
nach Marokko gebracht Von dort 


kommen Frauen und Maniw mit Ha- 
s chisch in die beiden Ganüsonsstäd- 
te. Vor allem die „Papiertosen“ leben 
fast ausschließlich vom SchmuggeL , 
Er spiegelt die wirtschaftliche Iso- 
lierung der beiden Hafenstädte von 
ihrem Hinterland wider, mit dem äe 
früher im tebhaften Austausch stan- 
den, denen sie als Exportzentraten 
und Verschiffungshäfen d v» nfa> " 
Nach ihre - Abschnürung verließen 
die wohlhabenden g pank»h«»n Kauf- 
leute die Enklaven. Jetzt drangen ma- 
rokkanische, aber auch indische 
Kaufleute nach. Diesen „Über- 
gangs“-Zustand nutzt Rabat So er- 
klären Mitglieder der Regierung gele- 
gentlich, Melitta und Cozta gehören 
zu Marokko. Und Libyens Staaischef 
Khadhafi sagte zu spanischen JouTr 
nalisten: „Die Städte «nH arabisch.“' 

(SAD) 



Enge Beziehungen zn Washington / Ausgleich mit Peking 


■ PETER ISELL Bangkok 
Ist Thailand letztes Bollwerk des 
Westens gegen die konummistische 
Machtübernahme in Südostasien, wie 
es dteTJSA sehen? Oder ein neutrater 
unabhängiger Staat der sich durch 
eigene Stärke und vor allem durch 
geschickte Diplomatie aus den Fan- 
gen der Großmächte herauszuhalten 
versucht wie es häufig: offiziellen 
Stellungnahmen der. thailändischen ; 
Regierung zu entnehmen ist?. 

Vom der Sowjetunion unterstützte 
vietnamesische Truppen stehen so^ 
wohl in Kambodscha als aüchihLabs 
unmittelbar, an der Grenze zu Thai- 
land. Um Unabhängigkeit von Ran- 
gurt kämpfende ethnische Minderhei- 
ten und -Drogenarmeen“ bilden ei- 
nest ständigen Risikoherd in den. Be- 
ziehungen zu Birma. 

Im Süden sind im Grenzgeibet zu 
Malaysia immer noch kommuni- 
stische Güerriila und Aufständische 
aktiv, auch wenn .es iri letzter Zeit 
gelang, die Gefahr etwas einzudäm- - 
men, Dis düsteren Prognosen der 
siebziger Jahre haben aebsber nicht 
bewahrbettei Thailand macht heute - 
zehn Jahre nach dem Ende des Viet- 
nam-Krieges - alles andere als. den 
Eindruck eines bald einstüizenden 
Dominosteins. 


In den außenpolitischen Beziehun- 
gen Thailands hat sich seit dem Viet- 
nam-Krieg ein Wandel vollzogen der 
dem Land auf internationalem Par- 
kett zunehmend Respekt einbnngt.. 
Augenscheinlichster Ausdruck dieser 
Anerkennung war die Wahl zum 
nichtständigen Mitglied des Weitst 
cherheitsrates Ende 1984. Ein weiter 
Weg für einen Staat, der noch zu Be- 
ginn der siebziger Jahre als Mitglied 
des Seato-Pakts als „reine Marionette 
der USA“ bezeichnet wurde. 

Lehren ans Sndvietnam 

In der Rückblende lassen sich drei 
hauptsächliche Elemente für diese 
Entw icklung . .berauskristaHisieren: 
Angesichts der kommunistischen 
Machtübernahmen in den indochine- 
sischen Nachbarländern und der Ver- 
stärkung des sowjetischen Einflusses 
in der Region befürchteten die thai- 
ländischen Politiker, eine allzu enge. 
Anlehnung an eine einzige Groß- 


macht würde die Gegenseite geraöe- 

- zu herausfordeiu 

- . Sie zogen die lehren aus den Er- 
fahrungen Sudvietnams und Kam- 
bodschas: 1975 wurden dte amerika- 

• niseben Stützpunkte auf Initiative 
‘ der thailändischen .Führung ge- 
schlossen. Die Beziehungen blieben 
aber.weiterhin sehr eng. 

Gleichzeitig bemühte sich Bang- 
kok um einen Ausgleich mit China, 
.das damals die kommunistischen 
Aufständischen massiv unterstützte. 
Im Gegenzug zur Einstellung dieser 
Unterstützung ließ Thailand Peking 
weitgehend beim Wiederaufbau der 
Roten Khmer zur stärksten Wider- 
standsgruppe gegen die vietname- 
sische Besetzung Kambodschas ge- 
währen. 

Spannungen abbauen 

Die Beziehungen der beiden Län- 
der sind heute so eng geworden, daß 
einige andere südostasiatische Län- 
der wie Indonesien mißtrauisch die 
Augenbrauen hochziehen. 

Die vietnamesische Großoffensive 
gegen den kambodschanischen Wi- 
derstand Im Jahre 1985, seit der Ha- 
nois Truppen unmittelbar an der 
Grenze stehen, löste in Bangkok Be- 
sorgnis und ein erneutes Umdenkeu 
aus. Der als Verfechter einer harten 
Linie bekannte Außenminister 
Siddhi Sawetsüa sprach von .mehr 
Flexibilität“. 

ln der Folge reisten thailändische 
Diplomaten nach Indien, das als ein- 
ziger nichtkommunistischer Staat die 
Heng Samrin-Regierung in Kambo- 
dscha anerkannt hat Auch die Kon- 
takte zur Sowjetunion wurden in 
mehreren gegenseitigen Besuchen 
verstärkt Für die Verantwortlichen 
in Bangkok geht es darum, die Span- 
nungen in dieser Region auf einem 
möglichst niedrigem Niveau zu hal- 
ten. 

Wie während der Kolonialzeit ver- 
sucht Thailand deshalb seine Unab- 
hängigkeit dadurch bewahren, daß es 
zwar bei einem oder zwei Partnern - 
heute den USA und China - Rückhalt 
für den Notfall sucht daß es aber 
gleichzeitig auf diplomatischem Weg 
um möglichst reibungslose Beziehun- 
gen zu möglichen Gegnern bemüht 
ist 




Sagen, Sie uns, welche Arbeitsplätze Sie 
besetzen wollen. Entweder schlagen wir 
Ihnen sofort geeignete Mitarbeiter vor- über . 

. -die Hälfte der Arbeitslosen hat bereits eine 
abgeschlossene Ausbildung - oder wir hel- 
fen. entsprechende Bewerber zu qualifizie- 
ren. Vielleicht ist das sogar in Ihrem Betrieb 
möglich. 

Im letzten Jahr haben wir über 2- Millionen 
Ausbildung ^ - und Arbeitsverhälthisse ver- * 

• mitten In diesem Jahr sollen es noch mehr 

• werden, 

Im letzten Jahr haben sich [400. OOO Arbeit- 

. nehmet, mit- unserer Hilfe beruflich fit ge- . ■ . ’ 

macht, tndiesem Jahr können wir 450,000die ä ’ 

Chance dazu geben. Helfen Sie mit be: der • . «6fTieiflSa/7J 
Überwindung von Arbeitsmarktproblemen.' ' ■ für mehr ' ■ 

Nennen Sie uns Ihren Bedarf ; damit freie Siel- Beschäftigte 

len nicht lange frei bleiben. Und damit, wenn und Wenioer 

nötig, bedarfsgerecht qualifiziert werden 
kann. AmeitSiOSe 


Arbeitsamt 


?«.• 




K 




UNTERRICHT UND FORTBILDUNG 


DIE WELT -Nr. 27- 


EUROPA 

SEKRETÄRINNEN 

AKADEMIE 


HE =T= 


-0 iahte internationale Berufsausbildung für Abiturientinnen. Vorberei- 
tung auf anspruchsvolle Positionen. 


I Eu-3paisches Diplom | 


3) nach einheitlichem Examen, Vollzeit- 
unterricht. 


Anerkannte Mitgliedsschufen: 


Ahariemie für Wirtschaft und 
Verballung 

Im Eichho'z 10 4780 Lippstadt 
Ti iefon 10 29-si) 8 13 13 

Euro -Sprachschule Nürnberg 
*rr- Plärrer ö • 8500 Nürnberg 
“©'«»Ion (09 1 ‘ \ 26 43 63 

Euro-Spracnschu!e München 
He.T>:g-Spual-Str 3 
3COO München 2 
T«'e: :n [0 £9) 26 60 76 

F.ich instuut für Sekretärinnen 
t-.iit-Jelfsir 11 j 
e'joO Ea.1 riemburg 
Telefon t 0 61 721 2 61 34 

rt.’.mourger 
rfcripspracheiwchuie 
G-'orcipiah: 6 2000 Hamburg 1 
Tei-ffnn iO 401 32 72 


Mannheimer 
Sekrstarinnen-Schule 
S 1,6 - 6800 Mannheim 1 
Telefon (06 21) 2 48 64 

Sekretärinnen-Fachschule 
Oberöayem 
Am Sonnenbichl 1+2 
8213 Aschau 
Telefon (0 80 52)349 

Stuttgarter 
Sekratärinnen-Studio 
Kömgstr. 49 ■ 7000 Stuttgart 1 
Teleton (07 11) 22 5871 
Wirtschaftsschule Dr. Buhmann 
Prlnzenstr. 13 ■ 3000 Hannover 
Telefon (05 11) 32 69 51 

Würzburger Dolmetscher-Schute 
Herzogenstr. 8 - 8700 Würzburg 
Telefon (09 31) S 2t 43 

Bitte informieren Sie sich) 



Ifchulerv KRÜGER anerkannt 

AT Tür Jungen und Mädchen 


] :-iovp*schu)abschluß, Mittlere Reife. Fachbochschulreife (Wirt- 
Ischani. Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-, Haupt- 
I und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

:-|i | -i“!di"jtJier lassen. Unterricht im Klassen verband: kein UntemdttsauslaH; aHe Prüfungen und 
).’V,I r.oriuurcen im Hause durch eigene LetirKräfte; Intensive Gmppenartiät üHastherdemerap« 
;*!«cn Oiuic-T'Dsvch.ilogm. individuelle Betreuung: BeaufstcWrgung der Hausaufgaben durch dpi 
Hctittr <.,niseawje'j freüetungebaL Sporthalle. Retten. Terrms u. a.. moderne Bauten m reovonar 
■ i.i'i.f.tf.iit 9-ic leidem Sie unseren Prosoekt an »- 


iv-NRW ;SAE Ablifut O^nabrock H.ifcni - Tel. (05404) 20 2- 


Schlechte Noten - Schulsorgen? 

-ein gutes Internat kann die Lösung sein- 

Gute Internate bieten: Kleine Klassen - täglich intensive Aulgabenbetreuung - Förderkurse 
in allen Fächern - Motivation durch verständnisvolle Lehrer - Neigungsgruppen in Sport, 
Kunst, Musik und Handwerk - erfolgreiche Staat!, anerkannte Schulabschlüsse 1 


Deutsche Internate 

* Jugenddorf -Christophe russchule 
Obersalzberg 

* Schüfe Schloß Neubeuern 

* Landschulheim Schloß Ising 

* Realschule Schloß Brandenburg 

* Landschulheim Schloß Stein 

* Landschulheim Kempfenhausen 

* Steigerwald-Landschulheim Wiesentheid 

* Franken-Landschulheim Schloß Gaibach 

* Adolf-Reichwein-Schule 

* Jugenddorf-Christophorusschule 
Altensteig 

* Schloß-Schule Kirchbarg 

* Schule Gut Honneroth 


* Hermann-Lietz-Schule 
Schloß Bieberstein 

* Hermann-Lietz-Schule 
Schloß Hohen wehrda 

* Jugenddorf -Christophorusschule 
Oberurff 

* Priv. Emst -Kal kühl -Gymnasium 

* Institut Schloß Herdringen 

* Jugenddorf-Christophorusschule 
Versmold 

* Privatgymnasium Schloß Buldern 

* Internat dar Schufen Krüger 

* Chrtatlan-Dietrlch-Grabbe-Intemat 

* Institut Schloß Wittgenstein 

* Landschulheim am Solling 


* Jugenddorf-Christophorusschule 
Braunschweig 

* Jugenddorf-Christophorusschule Et» 

* Realschule und Gymnasium Langeoog 

* Hermann-Lietz-Schule Spiekeroog 

* PBdegoghim Bad Sachsa 

* Eichenschule Scheeßel 

* Nordsee-Internat St Peter 

Schwalaer Internate 

* Institut auf dem Rosenberg CH 

* Institut Montane, Zuberberg CH 

* Lyceum Alpinum. Zuoz CH 

* Institut Sunny Date CH 

* Institut Monte Rosa CH 


Die Euro-lntematsberatung lädt stte interessierten Ettern und Schüler ein, eich imvertrinciich zu Informieren auf den 

60. ELTERN -INFO-TAGEN - EDUCATA ’86 


Frankfurt So- 2. 2. 86 Hotel Hessischer Hof 13-18 Uhr 
Bremen Fr., 7. 2 86 Park-Hotel Bremen 14-1330 Uhr 
Hamburg Sa^e.2.86 Hotel Inter-Conttnental 11-16 Uhr 
Hannover So^9.2.86 Hotef fnterContfnerrtai 11-17 Uhr 


Stuttgart Sa, 15. 2. 86 Hotel Graf Zeppeün 11-16 Uhr 

Düsseldorf So, 16 . 2.86 Strigenberger Parkhotel IWBÜbi 
Nürnberg Sa, 22. 2. 86 Grand-Hotel Nürnberg 13-17 Uhr 

«tünchen So, 23. Z 86 Hotel Vier Jahreszeiten 16-18 Uhr 


Schulberater und Schulleiter verschiedener Internate stehen Ihnen an diesen Tagen 
individuell für alle Fragen zum Thema Schule zur Verfügung. 

Die kostenlose Einlaßkarte, aber auch das neue Fachbuch 66. in dem alle oben angegebenen 

Internate genauestens beschrieben sind 
(gegen Voreinsendung der Schutzgebuhr von DM 30,-) erhalten Sie von der 


£ 


’ Euro-Intematsberatung 

- Ihr Berater in allen Schulfragen - 

GrillparzerstraBe 46, 8000 München 80, Telefon 089/4487282 (Zentrale) 


£ 


Internat 
Schloß Buldern 

Staatlich anerkannt-:^ Gymr.dSiurr! und Auf- 

Öäugymri-sSium !u r Jung-_-° un.j ‘.Lioc/'On - 
Munstcf AulD/jh.-ie :n 
aus allen Sr.builf/rn>er. • PU.-:r.h v ruuk^r- 
v.afii sn der üfff-renz-erten O::-, 
tinqiiscn. Französisch, lai-in • 
i in Hause Aufnahme vor. Grund- 
Haup'schui-.-r". a:_. Klasse 3 • Kr..-: 

Klassen • Poro-'kursr © Haus- 
aufcaDenbelreuunc • 
sen-ae ^reizeiianq^bote ___ 

Eine gute 
Schulbildung 
für eine gesicherte Zukunft 


4408 Du irrten -Buldern 


0 25 90 521-523 


t H-rr-i 

i JL'ilO, 


sääsES, Französisch. Spanisch, Italienisch 

Ismen Sie wann + wo Sie wollen. 

jen außergewöhnlichen Tonbandkasssttsn nach Prof. Dr. Losanov 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisintormationen direkt vom 
Vertag für moderne Lemmethoden 
°ostlach 6 28 1 2. 82 61 TüBlirtg, Tel. 0 86 33 / 14 50 


^AKADEMIE DORTMUND > 'S* 0231/52 8375 


' ' ir.rcH in fr-ierTragerscnatt- 46 DO, Kömefoachstr. 52- Beginn: Aptll/OkL 
. i Siaai gepr. Betriebswirt, Schwerpunkt: Rechnungsw. a EDV 
■ :ja Techn. Betriebswirt WA f. Meister, Techniker, techn. Angestellte 
: j - Biianziwchhalter IHK • Controlter-Seminar ‘ 


» Ich habe Heine Angst 
vorder ZuHunft... 



yA_de<tn ich bin eine der vielen Eringerfekfer, die das Abitur geschafft 
ewe fr haben. Und mH einem erstklassigen Notendurchschnitt dazu— 

Jetzt kann ich Medizin studieren. Zuhause harte ich mich 
nie so intensiv vorbereiten können." 

■ ■ ; q 

a| Im staatlich anerkannten Internat Schloß Eringerfeld finden alle 
A Prüfungen und staatlichen Abschlüsse durch eigene Lehrer (m 
~c3=» Hause statt. Die Schüler und Schülerinnen wohnen in modern 


4 * . •: T.<fv Sic) retri leichter werden. Nach einem 2Uglgen. individuellen Bnzeteaminar 
11 . :-rn Pmtnembeieicnen: Neukundengewmnung. optfmafa VbrfcauCstecflnfk. Ober- 
; -.Tfnd? PeräAniichkeiisernfalhing und dauartialta Streesbewälttgung weiden Sie 
j 'r.-ji ertotQKtchar und selbsibewuSter auttraten und Im Umgang mir Ihron 
t*-u‘l)irwn Kitts Partnern schneller Karriere machen Aut Ertolgakure tOhrt Sie 
. tu): -ounmene Semmartelterin, d» jahrelang den Kameremamern die (rfckrteOw, 
j :.-;ne Scnuu* .ws Erfolges bei gebracht hat Bel einer ersctiwtnglichen Seminaige- 
bu-.t gartniienen «ir Ihnen ihren parsänllchen Fortschnti. Rufen Sie uns noch heute 
2 an uni rertervteren Sie sich rechtzeitig Ihren persönlichen Semmartennln bei 
unserer Frau Schwenk. 


SeWOlVlDUAL-TRAINlNG. BABENHÄUSER STR. 23-27 
S^6Ö57 DIETZENBACH, TEL. 0 60 74 4 21 57 


ENGLISCH IN ENGLAND 

LAbPn und lernen Sie englisch durch Privatunterricht im Hause Ihres 
L«r;.-era Lehrerfamilisn in Kent. London. Oxford. Edingburgh u. Eastboume. 

Schreiben Sie an: 

HOME ENGLISH LESSONS 

12-18 Royal CrescenL Ramsgata-on-Sea. Kent. England. 

Aach: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH 

Mit lemselben wundervollen System können Sie auch Französisch durch 
Privatunterricht im Hause Ihres Lehrers in oder in der Nähe von Paris lernen. 

Schreiben Sie an: 

REGENCY (Habitez chaz le Professeur) 

116 Champs-Elysöes. 75008 PARIS 
Tel. iO 03 31) 45 63 17 27) - Telex Iso bur 6 41 605 


Grundschule - Hauptschule • Real- u. Aufbaurealschule ■ Gymnasium mH dHfer. Oberstufe - Berufs- 
giundschuljahr (Hauptschulabschluß nach 1 Jahr) - Handelsschule u. Höhere Handelsschule mit 
Gymnasialem Zweig (Abitur) in geschlossenen Klassenverbänden • Sonderklassen vor Aufnahme I. 
d. Oberstufe (Gymnasium, Höh. Handelasch.) u. zur Qualifizierung für gehobene Lehrberufe • Höhere 
Handelsschule für Abiturienten (1 -Jährig) • Fremdsprachenfcorrespondent - Europa-Sekretärin 

Bitte fordern Sie unseren Video-Film an. Nennen Sie uns Ihr System. 


Tag der offenen Tür. Sonntag. 16. 2. 86, 11-16 Uhr. Beratung durch unsere Schulleiter! 


Mediziner! 

Dissertatiossprobleme? 
TeL 02 28 / 47 46 32 


©euro 

sprachreisen 


)§cblands älteste freie "5 f" ~ ' 
Sun Jungen und Mädchen. 

"se 5 (Staat!, anerkannt). ili, 1 ! 1 ,! , i.i,!; 1 .:. 

_ =t^or- eigener Prüfungskommission, 
’^ciiuljschen Abschlüsse, 
miatilt (als Grundkurs) in der Oberstufe. 

_ jdte Hausarbeitsstunden mit Lehrerbetreuung, 
tätiges Förder- und Freiieitangebot. 

; 7 ^ emker-Progrnmm — Diabetiker-Betreuung. 


.•WERNATSGYMNASIUM 

t^f^gOGIUM BAD SACHSA 

3423 Bad Sachsa/Südharz - -a- 0 55 23 / 10 01 



e Feriensprachkurse 


# S prachen- Aus- und 


an über 


25 euro-Sprachschuten 


in Deutschland 


M<igl«ed im Fachverband 
Dculscher SDracnreiscnveranslaltef 
kostenlose FarboiusneKte 


8751 StoctartsdtrAscnaffwibura 
Hauptsir. 25, TeL 06027/1 251 


GYMNASIUM GARENFELD 

INTERNAT DR. HILLE 

StaatL anerk. Interna tsgymnaslum für Jungen 
Tagesheimschule für Mädchen, ab sofort auch für Jungen der 
Jahrgangsstufen 5 u. 6, Klassen 5-13, Differenzierung Tn 3-13 
Kleine Klassen, qualifizierte u. engagierte Lehrer - individuelle Betreuung 
und Förderung - HausaufgabenbeaufSicfTtigung im Silentium 
Hochschulreife (Abitur) im Hause 
Aufnahme für aBe Klassen - außer 13* federzait möglich. 
Schuleigener Sportplatz. Tennisplatz. Schwimmen. Judo u. a. 
Prospekt und Auskunft durch das Sekretariat 
5800 Hagen 1 -Garenfeld, Telefon (0 23 04) 6 70 33 


TT*lf 

mmm 


HAUS, 


.•-> K,i W:;hi’!n 1 5 "-ofte 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Unaer wettbekanntes 100-ZJmmer^Hotel am Meer (London 100 km) und 
unsere ebenso bekannte Englisch-Sp rachschule sind im selben Gebäude. 

Ab 20 £ pro Tag fflr Votipenaton und Unterricht. : 
rnkJ ä amAi aejS* hei Aufenthaltsdauer von 90 Tagen oder 
tHMAboluUNu länger im Hotel inklusive Sondarkurae für 
Cambridge-Prüfungfflv. 

Ganzjährig geöffnet - keine Altersgrenzen - Sonderten ree zu Ostern und 
Weihnachten. 

Schreiben Sie an: 

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Tel.^^B^l^^wSe 4S4*R0gram 

FRANZÖSISCH ODER ENGUSCH IN FRANKREICH 

REGENCY LANGUES, 116 ChampvElysöes, 75008 PARIS 
Tel. (1) 4563 17 27. Tetex (SO BUR 641 605 
REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 6 FRENCH 
118/119 Palais da fa Scala, MONACO 
TeL (83) SO 49 00. Telex 4 69 670 1 18 




AuMbMdueg atm 

• Hauswirtschaftsleiterin 

• Jodusfrieberaterin 

• Gewerbelehrerin 
Anrechnung auf hausw. 
Lehrzeit und'VorprakÜkum. 
NEU: 1. Lehrjahr für das 
Hotel- u. Gaststätten- 
gewerbe. 


Realschulabschluß 
gleichwertiger Bifdungsweg. 
Keine Aufnahmeprüfung. 


Maschineschreiben, 

Stenografie. 


Künstlerische Qrundiehre, 
Kosmetik. Buchhaltung. 
Spinnen und Weben. 


• Ober 25 Jahre ESG-Sprachreisen: Qualität ist kam Zufalll 

• Sprachkurse für Erwachsene und Schüler. fZSSt* 

• 6 Sprachen -TI Länder - ade Kursarten. Iiwwll 

• Termine von Januar bis Dezember 1986. Qiwtfl fflfi rrt n ä 

sssr* A SSSL 

M ESC 

Europ*-5fi»chclwb 


Europt-SpracMub 

ShAgeWr». I8ia 

Kom— ffiwm 
TbL fl) 71 54) 8028 


■ssr Europa-Sprachclub T£r, 

En Bertelsmann-Untemehrnen 

Bn groSar Mens (Apt I0r woBwatei QMmmg iM gtet «vwn SicfMfwL 


EutqM-aemchciuO 
B enie rt Wi . B9Q 

«nOMM 

TW. flau/ 38 *378 



Hi»3BlSCHBN-BinZUe? 

sie smo BrrRorran ? 

ÜtM clufen Ste Um ErflaOnis «tn«r 
mOgncSan foerf.-paychotoptachon 
UmsreuONiop nicht dem 2ufaD. 
wir helfen Ihnen durch ein 2tAgiQes 
Vorttwahungaaemtnar m Bad Harzborg 
oder Bad Kluinpen. 

Verkehrs-Institut SEE LA 

3300 Braunschwelg 
Teleton (05 31) 3 70 01-67 




Hypootisieren 


m wanigen Tagen n» i Oaranüe enambarf 
VMbkMan 9a neunda Wd BrtamM - man 
«erd 9» beanuam ind baeunnam 1 Fontem 
Sb noch heute toatanlcwan P ) mpa M an 
Uhcn-Vadap. MX. 003. B300 Oeggandorf 


Gerippe K/Aa*#n*fa/Awn ÖAfuG 
und hau »eigan# Sf'Pendren 






Stadthagen, Beihill., AF 


inrrsoen 


Aitenpfleger(in) 


weder mit der 


Staatlich geprüfter 
Kfz.-, Maschinen-, Elektro-, Bau-Techniker 

OKL- BetttUfen- TM. 0231/6263 TS 


SCHÜLER- 

PROGRAMM 

D r Sorach'surs 
c -? ojten 
' Ferien- 
ktJ ‘ ~ ter.su- 
■ -jrse ij' 3üe 
'-j.SloncssSUifcn 
• Erc-and. 

-.'an .reich. 
.e'?ev Malta 
-•"0 US*. 

3st-Woten 
ür fee 

-ir. :a«Tichi c^l 

.e'nerfcfg cui 


?rriii£n 


Note >qut« 


ERWACHSENEN- 
PROGRAMM 

Der Sprachkurs 
für aen guien Job: 

Einzel-Crash-Kurse. 
Hochintensiv-Kurse. 
intensiv- u. Ferienkurse, 
m England. Schottland. 
Jersey. Irland. 
Frankreich. Italien, 
Spanien. Portugal. 

Malta und USA M 





,os -'^-as 


Gute Noten 
auch von den Medien: 

Geradezu ideale Lembedingungen! 
(WDR-Fernsehen über fee) 

Endlich richtig Englisch lernen! 
(SONNTAG AKTUELL über fee) 

Bitte fordern Sie von fee die 
neuen ausführlichen 
fee> Programme an 


I WESTFALE£^ECHNIIOJ£^^<örnebachstr. 52 46 Dortmund 

SUPERLEARNING 

- d'-e sanfte Sehne!! IcmmethoGe 


Gusettenlcure« für 

• BMCUSCH • FRANZÖSISCH 

• SPANISCH • ITALIENISCH 

• RUSSISCH «SCHWEDISCH 

• LATEIN « WIRTSCH.-QMGL 

GrafMofalog onfanfem direbvaei 
Fochverleg 



Sebstertahrmg te Groppes 

für Partner /Ehe paare und EtozelteU- 
nehmer vom 17. & 80- 25. 5. 36 und vom 
LO.86-5. 6. 88 Im HochschwarzwakL 
Cnippenlehen Prof. Dr. M. Sch ran k, 
Psycho thenipeut. 

Informatlona ma terial- Dr. C. Frotun 
Berghorst, 7822 Ober-Ibach 
TeL 0 78 72 / 20 07 


FACHBUCH 86 - INTERNATE 

beschreibt empfehlenswerte Internate «Der Schularten in der 
BundearepubUk und der Schweiz, nach vereohleddnen wichtigen 


£ 


A Bundearapcbttk und der Schweiz, nach vereohleddnen wichtigen 
® Kriterien auegewihlt, mit genauen Angaben Ober die AusbHdunge- 
N möpKchkaftan, etaaU. anerk. AhschlDssa. Relzettangeboten. 
J Kosten und vielen nützlichen Hkiwelaen für Eham. 

Das Fachbuch 66 lat arhUdlch gegen Voreinsendung der Schutz- 

) gebühr von DM 30,-üncl. Vereandkoeten) von der 

EURCHNTERNATSBERATUNG 

GriUpamratr. 46, 8000 Mündwn 80, IW. 089/4487282 
Tslefonlacha Schuflatrfbabnbwatung Jederzeit m 


Sprachreisen 



schreisen GmbH 
700C Stuttgart 1 



ifle Segel 

§dnhnl 


> ^ besten beim DHH. 

: ruscher Hochsees portvertxind 
.Hansa a. V., Posflöch 13 20 34 
JCDD Kcmtuirg 13, Tel 0 40 / 44 1 1 42 50 



ftydwbg b d n ler nayif e m s 

VerieptCG. Hkikafanenn 
OW#»fevrftr. 6 2BQO Brwnvn 
TeWen 04 21/38 03 38 


Gedächtniskraft 

an SwMf-Cedaawtt M tn* nahe MW w wen 

•ueti Br Sw «nwetaerf De* 5y«Hm wi «ennaB und 

Ik» zu tdmoan Fordern Sw Onrte-Pn»p«*3 van: 
UWch-Vertag, Abt St>3. 8380 Deppendorf 


Staatl. anerk. priv. 

Realschule 

mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Eüsabeth-Engels-Stiftung 



fö für Erwachsene 

ganzjährig 

& für Schüler 

England Frartveut- UKSmmL l 
MaRa • kalten • Boarien x -~ g5 T " ‘yl 

4 BefepWe tdr HaupUuirse 
aue dem Erwachsenanprapramm 1B88 

4 Wodian Rorenz DM 1245- 

3 Wichen Ma«a DU 1500.- 

2 Woch an England DM 1280 - 

4 Vltocnen Cannes DM Z>90.- 

Ale Betspiale mit FlugfBahn + Unwtm- 
pung. 

BmekoetenleM Programme enfoniem: . 


LA 


"sprachreisen. 


Staatlich anerkannt 


WÜRZBURGER 

DOLMETSCHERSCHULE 


2- bis 2 Vi jährige Ausbildung (Voraus^: Abitur) 

Bwp a ftfc r i tirin äf EM 

Mitglied Im intemattonaten Verband ESA - European Secrsta- 
rlal Academy der über 20jährige Erfahrung In der internatio- 
nalen Berufsausbildung verfügt. Sichere Berufschancen, an- 
spruchsvolle Positionen in Großunternehmen, internationalen 
Behörden etc. 

Beginn: Mitte September 1986 
Wohnheim, P rivatunte rkunrt 


Schwa nthahrab. 4(1 -B000 MüRChanS 
Teleton 089/539601 Tahn 5213488 


HERZOGENSTR 8 
8700 WURZßURG 


0931 /521 43 


m 


Llicrn. wir f »t.-r.« t* •*> Sn’ 
kownlcn tther ehr 

IDEALE SCHULE 

.im ICIlffflfllflf 

IDEALEN ORT 






- ScnuW fö» SchuWr - 
Unsere 

GANZTAGSSCHULE 

n,n er- >nn ScnunreMman M tat 
jc'iu’* ac <i s ba Kl 10 Mtw Anw« 
La’nn.M rr »i Giucoan r K nudunga. 

Vuno an ufta FonMHMn* du>en f aenan- 

•»' '«»in ju unmng M MnoMMf 
Cno>g Em »■ ■«»■ « ««■ FieuwungHai 
BT-np rntio»nr^g Amwiaung |Mai- 
m mogaeti 

tarionutna B*r«uy<y unfl Prcie,*!« 
ScNoB Vsranholz, «BZS KtfIMel 7b 

(a.cLWnwtem.*057SS-c21 


HEIDELBERGER 

FREM DSPRA CHEN- 

INSTntJT 

wen. FfemdjpxBcnBn-lnsrirutJWlWCZW 

Zulairrftsorientieite 

Berufaausbltdung 

• zum staatl, anerk, fremd- 
sprachlichen Wirtachaftslmr- 
respondenten, Übersetzer, 
Dolmetscher ln Englisch, 
Franzdsisch. Spanisch 
Schulgeld mtl. 200,- DM 

• zur Fr»BS«Jspr*eh«rj*»kr»l*- 

rin, 

Europe-Sekretirln mit EDV 
(Berufskolleg) 

AbschJuSprüfung am Instttul. , 

Förderung nach BAFöG möglich. 
Sermsterbegmn: Sept. und 
Mürz. 

Deutsch für Ausländer 

WH/ntm-BJum-Sl raffe 18-W 
B9Q0 Hentttbarg I 70106727/43829 


o mehr als 60 Privaischuien und -Institute 
o Unterricht: bekennt für seine Qualität und 
Vielfältigkeit 

o Sommer- und Wintersport 

llinnijl* GENFERSEEGEBCET 

Waadtland - SCHWEIZ 

o vorteilhefte StudienverheltniSM 
o Knotenpunkt der grossen Verbindungswege 
o einmalig schöne Landschaft • gesundes Klima 

BERATUNGSDIENST FÜR PRIVATSCHULEN 
Av. Mon Repos 3 - CH -1000 Lausanne 4 
Tel 004121 - 22 77 71 Tele* 24 390 
Unter dem Patronat der waadtlendischen 
Vereinigung der Privatschulen (AVDEPI und des 
waedtländischen Verkehrsbüros (OTV). 


Sommer-Ferienkurse 

ENGLISCH • FRANZÖSISCH ■ 0EUTSCH 
Sjwwsch • liaJjewsch ■ Waihsmank • Priwi-UniBmchi 

alle Sportarten 

insbesondere Tennis - Wasserski • Surfen - Renen 
Auskünfte. 

0. Gademann/Frau Schtnuf. Hohenweg 60. CH -9000 St. Gallen 

Tel. 004171-27 92 91 • Telex 77 652 inst dt 
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Briefe an DIE • WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 &66 , 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 

Menschenrechte 


W ScHduwKirten ■Betas*: 

WO-Twb&Ii 


Der Bericht über die Bundestags- 
debatte zum Thema Menschenrechte 
»st ergänzungsbedürftig. Es wird 
zwar notiert, daß für CDU und CSU 
die menschenrechtliche Lage der 
Deutschen im Vordergrund stehe, 
aber daß dazu auch etwas gesagt wor- 
den ist, erfährt der Leser leider nicht 
Trotz der für die Debatte knapp be- 
messenen Zeit wurde sowohl auf das 
Los unserer Landsleute in Mittel- und 
Ostdeutschland, also in der „DDR" 
und im polnischen Machtbereich, als 
auch in Rumänien und der Sowjet- 
union hingewiesen, und stets mit Be- 
legen. Der Schießbefehl in Mittel- 
deutschland und die Unterdrückung, 
ja sogar Leugnung von un gefähr ei- 
ne- Million Deutscher jenseits von 
Oder und Göriitzer Neiße, das Kopf- 
geld und zusätzlich in gleicher Höhe 
ab verlangte Schmiergeld für die Aus- 
siedler aus Siebenbürgen und dem 
Banat, die 1985 registrierten 460 Aus- 
siedler aus der Sowjetunion bei nahe- 
zu 100 000 Ausreiseanträgen - all das 
war Inhalt der von CDU/CSU-Abge- 
ordneten gehaltenen Reden. 

Außerdem wurde an den freien In- 
formationsfluß, wie er in der KSZE- 
Schlußakte verbindlich abgespro- 
chen worden ist, erinnert und der Ab- 
bau der Störsender gefordert Be- 
kanntlich werden die Sendungen der 
Deutschen Welle und des Deutsch- 
landfunks in Russisch, Bulgarisch, 
Tschechisch, Slowakisch, Paschtu 
und Dari (diese Sprachen werden in 
Afghanistan gesprochen) gestört 

Da während der Debatte im Bun- 
destag viel von Mittel- und Südame- 
rika und Südafrika und der hier ver- 
weigerten Menschenrechte die Rede 
war, übrigens auch über Afghanistan 
und gelegentlich auch über Kambo- 
dscha, erscheint es um so dringender 
geboten, daß wir Deutsche nicht nur 
für die Gewährung der Menschen- 
rechte überall in der Welt, sondern 


auch und vor allem für die den Deut- 
schen bis heute durch die Diktaturen 
des Kommunismus verweigerten 
Menschenrechte eintreten. 

Dies sollte dann aber auch nicht 
nur im Bundestag geschehen, son- 
dern von einer breiten Öffentlichkeit 
mitgetragen werden, wozu als Vor- 
aussetzung gehört, daß diese durch 
unsere Medien, die gedruckten und 
die elektronischen, Kenntnis von der 
menschenrechtlichen Situation der 
Deutschen in unserem Vaterland und 
in den deutschen Siedlungsgebieten 
erhält Die von der CDU/CSU gefor- 
derte Dokumentation „über die men- 
schenrechtliche Lage der Deutschen" 
und in bestimmten Abständen von 
der Bunderegierung zu erstattende 
Berichte sollten uns helfen, daß wir 
uns alle starker denn bisher für die 
Gewährung der Menschenrechte en- 
gagieren. Gewährung oder Verweige- 
rung der Menschenrechte sind das 
unbestreitbare Erkennungs- und Un- 
terscheidungsmerkmal von Demo- 
kratie und Diktatur. 

Dr. Herbert Hupka, MdB, CDU 

Tendenzen 

JMe K«ffa-S»fcinjn Puthtu“; WELT vom 

AJmat 

Sehr geehrter Herr von Loewen- 
stem , 

es darf nicht verwundern, wenn in 
naher Zukunft Kaufhausdiebstahle 
zu Kavaliersdelikten werden, und da- 
mit das gesellschaftliche Rechtsbe- 
wußtsein weiter asymptotisch gegen 
Null geht Diese . beklagenswerten 
Tendenzen, in einer pluralistischen 
Gesellschaft wie der unsrigen sind 
lediglich als Ergebnisse zu bewerten, 
die ihren Ursprung in einer jahrelang 
forcierten Manipulation haben. 

Ständig wird von einem Wandel in 
unserer Gesellschaft gesprochen, an 
dessen Ende eine sogenannte Kul- 
turkrise auf uns wartet Einige Wie- 


dertäufer der Wohlstandsg esellsc haft 
gehen sogar soweit, den Traum einer 
GefäDigkeitsdemokratie, in der 
Kzankhmtserscbdnungen wie Radi- 
kalismus, Vandalismus . und Dieb- 
stahl erwünscht sind, WirWkhkeit 
werden zu lassen. • 

Hier soll ein Wandel der Sitten und 
Gebräuche suggeriert werden, der 
Tür und Tor für Rechtsverletzungen 
öffnet. Was sich momentan im Lichte 
der Öffentlichkeit abspielt, hat Theo- 
dor Eschenbuig mit folgenden Wor- 
ten einmal beschrieben: „Wir sind im 
Begriff, die strengen Maßstäbe dar 
Moral im öffentlichen Lehen immer 
mehr zu verlieren.“ 

Mit freundlichem Gruß 
. Albert Alten jr^ 
Bardowick 

Kurssystem 


WELI in 93. Jinwur 

Sehr geehrte Damm und Herren, 
es ist unerklärlich, daß noch immer 
die Beibehaltung des Kurssystems 
der gymnasialen Oberstufe gefordert 
wird (wie der Funktionär Franke das 
tat Es wäre interessant, zu e rfahre n, 
wer oder was „ihn dazu zwingt). Alle 
öffentlichen Äußerungen des Präsi- 
denten der Westdeutsch en Re ktoren- 
konferenz (auch in der WELT), des 
Würzburger Romanisten Theodor 
Bercbem, und nicht nurseine, weisen 
darauf hin, daß das Kurssystem (die 
Reform der Oberstufe) sich nicht be- 
währt hat 

Nachgewiesenermaßen hat Georg 


Wort des Tages 

99 Das Leben ist ein 
Hospital, in dem jeder 
sein Bett wechseln 
möchte. 99 

Charles Baudelaire, 
französischer Autor (1821-1887) 


Picht mit seiner Forderung von 25 
Prozent Abiturienten die deutsche 
Büdungskatastropäe überhaupt erst 
geschaffen, ebenso wie es kein Fort- 
schritt, sondern rin Rückschritt wäre, 
wem sich j ederm ann , alles kaufen 
könnte. Darm Entfällt nämlich jeder 
Anreiz zu eigens LeistunR . abeg nur 
diese kann der Allgemeinheit zugute 
kommen. 

MH h viinrflMien Grüßen 

W.R. Thorwirth, 
Gonunersbach 


Zielsetzung 

JHm WadariMltfaiciMB 
WELT vom £L 


Man kann nur hoffen, daß diese 
Serie einem breiten Leserkreis die 
Grenzen und Möglichkeiten deutsch- 
deutscher Beziehungen deutlich ge- 
macht hat Deutschland-Politik kann 
und darf sich nicht in „kleinen Schrit- 
ten“ erschöpfen. Ja, die kleinen 
Schritte müssen ihre Grenzen dort 
haben, wo sie der großen Zielsetzung 
widersprechen: dem' Selbstbestim- 
mungsrecht für die 17 Mfllinnen 
Deutschen im anderen Teil unseres 
Vaterlandes. 

Wohl niemand bezweifelt, daß sie 
ach für eine freiheitliche Ordnung in 
einem wiedervereinigten Deutsch- 
land altscheiden werden. Um so 
mehr komm t es darauf an, unseren 
Willen zur Einhei t wachzuhalten und 
zu stärken. Das wohl erbärmlichste 
Gegenargument ist, die Wiederverei- 
nigung stünde nicht auf der Tages- 
ordnung der Weltpolitik. 

Professor Seiffert hat dankenswer- 
terweise klargestellt, daß es an uns 
Hegt dafür zu sorg», daß die 
deutsche Frage auf der Tagesordnung; 
bleibt Das erfordert eine Deutsch- 
land-Politik, die Wege zur Lösung der 
deutschen Frage aufzeigt 

Dr. Gunter Kfoggiiwg 1 , 
General a.D. 

Rendsburg 


Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu 
kürzen. Je kürzer die Zuschrift ist, desto 
qrööer ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentlichung. 




GEBURTSTAGE 

Dr.WoUgang Wagner, seit 27 Jah- 
ren Kanzler der Universität zu Köln, 
feiert am 3. Februar semen 65. Ge- 
burtstag. Bei seinem Dienstantritt 
fand Dr. Wagner in Köln eine Uni- 
versität vor, die im Krieg zu fest 60 
Prozent zerstört war. Ihm Konunt 
das Verdienst um den sehr schwieri- 
gen Wiederaufbau und- Ausbau der 
Hochschule als Campus-Universität 
mitten im Stadtgebiet zu. Dafür 
wurde er anläßlich seines 00. Ge- 
burtstages. yom damaligen Rektor 
der Universität zu Köln,' Professor 
Dr. Herbert Wiedemann, mit der 
Universitäts-Medaille ausgezeich- 
net Große Verdienste erwarb ersieh, 
auch beim Ausbau des italienischen 
Kulturinstituts und des Petrarca In- 
stituts, für den er lff78 mit dem Offi- 
zierskreuz des Verdienstordens der 
Italienrachen Republik ausgezeich- 
net wurde. 1963 wurde-ihm das Bun- 
desverdienstkreuz Erster : KlassA 
verliehen. Dr. -Wagner ist geschäfts- 
führendes KnratoriumsmftgÜed des; 
Max-Freiherr-von-Oppenheim-Stif- 

tnn g, Mitglied riret fonr fxaThpirfifA riar 
T owtmlhi hlji’fthgk de r lirnl 

pv^hflftcfiihrewrfpg . Vorstandsmit- 
glied des Vereins der Freunde und 
üörderer der Universität zu Köln. . 


Herbert Baack, ehemals Stellver- 
tretender Vorsitzender da^ Finanz- 
ausschusses im Deutschen Bundes- 
tag, vollendet am 3. Februar in sei- 
ner Heimatstadt Witten/Ruhr sein 
65. Lebensjahr. Sozialdemokrat 
Baack zählte zu den typischsten Re- 
präsentanten des Ruhrreviers in 
Bonn. Nach dem Besuch der Volks- 
schule hatte er sich als Dreher aus- 
bäden lassen und anschließend. den 
Krieg vom Anfang bis zum Ende als - 
Soldat mitgemachtAb 1953 qualifi- 
zierte er sich beruflich und legte 
1955 die Industriemeisterprüfung 
ab. In . einer Wittener Maschinenfa- 
brik war er als Oberwerkmeister tä- 


tig. l^Tjikl975trarer im Ratde? 
Stadt /Wäts^ darin* 1 ab 1969 als^ 
SPD-Fr^tionsyorsätaender. . Ende;' 
1969 bis MäTz 1963 gehörte er dem' 
Deutschen Bundestag an. In seinem 
Wahlkreis Boduun-Witten bzw. Bo- 
chum H - Qineppe-Ruhr r Kreis, H 
errichte ec viermal en .Tiaumer- 
gebnis von jeweils weit über 6Ö Pro- 
zent der abgegebenen Stimmen. 

• • 4?. ■■ - 

. Sir John Prftchact, Che&iirigaft 
der Oper der Stadt Köln, wird am 5. 
Februar 65 Jahre alt Der gebürtige 
Londoner hatte bei' der Krönung 
von Elizabeth EL die Oper „Glori- 
ana" von Benjamin Britten aus der 
Taufe gehoben* Elizabeth IL ernann- 
te ihn später zum Commander ofthe 
British 'Empire und erhob ihn in den 
Adelsstand.- Nach langen Jahren als 
Musikdirektor von britischen Spitr 
zenorchestem' debütierte Pritchart 
1975 in Köln. Seinen Vertrag mit der 
Stadt erneuerte er 1985 für fünf Jah- 
re. . 

Vehrungen 

Der Leiter des Goethe-Instituts 
Bordeaux; Gerhard Koebe, wurde 
vom französischen Erziehungsmini- 
ster Jean-Pierre Cheränement für 
seine Verdienste um die deutsch- 
französischen Kulturbeziehungen 
mit den „Palmes Acadriniques“ aus-, 
gezeichnet Gerhard Koebe legte 
nach einem S tudium der Germani- 
stik und Philosophie Dolmetscher- 
und Übersetzerprüfungen in Eng- 
lisch und Französisch an der Univer- 
sität Tübingen ab, erwarb am „Insti- 
tut d’Etudes Politiques“ m Borde- 
aux das „Certificat d’Etudes Fran- 
gaises de la Faculte des Lettres“ so- 
wie das „Certificat d’Etudes Pohti- 
ques et Sciences Economiques“. 
Seine Laufbahn beim Goethe-Insti- 
tut begann 1958 als Referat für 
deutscheSprache in Kairo, wo er 

dftnn auch als TnatiHitRlwffq- wirkte. 

Weitere Stationen waren München, 
Nancy, Izmir und Bordeaux. Der Or- 


den' „Rahnes Academiques" wurde 
’ .1808 von Napoleon .!, gegründet. Er 
wird an Schriftsteller, Künstler und 
'solche Personen verliehen, die sich 
um Lehre und Forschung verdient 
gemacht haben. . 

* 

Der Direktor der Frankfurter Al- 
ten Oper,- Dr. Rudolf Sailer, ist mit 
. der Silbermedaille des Deutschen 
Komponisten-Verbandes für Ver- 
dienste um die deutsche Musik aus- 
gezeichnet worden. Anläß lich der 
Verieümng im Rahmen einer öffent- 
lichen Veranstaltung in Stuttgart 
hob der Präsident des Verbandes, 
Bainumd Rosenberger, u- a. den 
jahrelangen Einsatz Sailers als Lei- 
ter t ^ er Hauptabteilung Musik des 
ZDF hervor, der zur Verankerung 
der reh gpnn sgis phft n Musik im Be- 
wußtsein der Fernsehzuschauer we- 
sentlich beigetragen habe. 

WAHLEN 

Der Präsident des Drakonischen 
Werkes der Evangelischen Kirche in 
Deutschland mit Sitz in Stuttgart, 
Pfarrer Karl Heinz Neukamm, ist 
zum Präsidentei der Bundesar- 
beitsgemeinschaft der Freien Wohl- 
fahrtspflege gewählt worden. Er ist 
Nachfolger von Marie-Therese Für- 
stin za Sahn-Hozstmar, der Vize- 
präsidentin des Deutschen Roten 
Kreuzes. In der Bundesarbeitsge- 
meinschaft der Freien Wohlfahrts- 
pflege and die Spitzenverbände der 
Freien Wohlfahrtspflege zusammen- 
geschlossen. Sie unterhalten im 
Bundesgebiet 60 500 Einrichtungen 
mit mehr als 2,4 Millionen Plätzen 
und beschäftigen mehr als 650 000 
hauptamtliche Mitarbeiter. 

* 

Der Marbuiger Religionswissen- 
schaftler Professor Dr. Michael Pye 
ist auf dem 15. Kongreß der Interna- 
tionalen Gesellschaft für Religions- 
geschichte in Sydney für die näch- 
sten fünf Jahre zum Generalsekretär 
der Gesellschaft gewählt worden. 


U N TER RI CHT UND F O R f BILDUNG 






LANDSCHULHEIM 

SCHLOSS 
HEESSEN 
HAMM 

nahe dem Ruhrgebiet 


Reizvoll 

gelegenes 

Wasserschloß 



ALFA 

SPRACHREISEN 


Sprachkurse 
für Führungskräfte. 

ln England. Frankreich. 
Spanien, Portugal, 
Madeira. Japan. 

Bitte Prospekt anfordern! 


7000 Stuttgart 1. Cnristophstr. 3 
Tel.: 0711/24 77 75 


PHVATES STAATLICH ATvERKAMVTES 

INTERNATSGYMNASIUM 


• Sorgfältige Erziehung in kleinen. Gruppen bis 15 Schüler 
je fac hausgebildetem Gruppenerzieher 

• Betreuung. Aufsicht und Anleitung bei der Anfertigung der 
Hausaufgaben in kleinen Lemgruppen 

• Förderunterricht 

• Gezielte Freizeitgestaltung (Sport. Kultur. Arbeitsgruppen) 

• Ausgewählte Wochenendprogramme für Unter- u. Mittelstufe 

• Niedrige Klassenfrequenzen. Meine Kuregruppen 

• Sprachenfolge: Kl. 5 (Sexta) Englisch, Kl. 7 (Quarta) 
Französisch oder Latein. Kl 9 (Obertertia) 3- Fremdsprache 
oder Aufbau- bzw. Ergänzungskurse in anderen Fächern 

• Differenzierte Oberstufe in überschaubarem Kurssystem, 
auch für qualifizierte Real- und Hauptschulabgänger 

• Abiturprüfung durch eigene Lehrkr ä fte im Hause 


Landscnulheim Schloß Heessen Schloßstr 1 4700 Hamm 5 

emgelr gemeinnütziger Verein Tel 0238V 34042 - 43 


Englisch in England 


STIFTUNG I 
MENTET 



Sprachkurse zum Ausbau Ihrer beruflichen 
MäftBqhkoiten in Meinem Kreis mrt 
persönlicher Atmosphäre. 

Erwerfa des Cambridge Certificat», 
Anfänger und Fort gesell rntene. Wirtschafte- 
fühntngsk raffe, Schäorfenenhwaa Lang- 
zenhurse ab 310.- OM pro Woche pauschal 
Seminar For Advanced Engl iah Studtas 
Jonat Mulh-Diinfort, Am Mühtanbero 38 
4Ö00 aafelekl * (052t) 109964 + 101253 


Maximal 
sechs 
Teilnehmer 
in einer 
Klasse 




Sch 


Gymnasium 
loß Hagerhof 


Priv. staatL merk. Gymnasium 
Internat für Jungen und Mädchen. 
Sprachen folge: Englisch (KI. 5) - 
Latein/Französisch (W. 7). differenzierte 
Oberstufe. 

Abitur im Hause. Hausaufgabenüberw. 
im Silentium. Förderstunden in 
zahlreichen Fächern u. Klassen. 
Vielsertiges Freizeit- u. Gildenangebot 
Große Sportanlage, Tennis. Turnhalle u. 
Schwimmbad. Prospekte auf Wunsch. 
Telefon (02224)2701 

5340 Bad Honnef (Rhein) 2 J 


Sprachreisen 
macht uns 
so schnell niemand 
vor - denn schon 
eher nachi 



ENGLISCH Pb* SPORT 


Für SchOter. Aktive Ferienkur- 
se ab 9-1 B Jahren. Englisch 
plus Sport. 

Für Teilnehmer ab 16 Jahren: 
EngliscivInlenaiv-AbrturfcursB. 
Kombinierte EngTrsch-Sport- v 

kurse 

Für Erwachsene: Englisch-In-. - 
tenswkursa.komb. Engrisch- 
Sportkurse. Führungskräfte- 
Lehrgänge durch Prtvottehrer 
Besondere Merkmale: 12 
versch. Sportarten zur Aus- • 
wähl. 7 Tennisplätze. 3 
Squash -Hatten, beheiztes 
Schwimmbad; gr. Sport hatte. 
Sportplätze. henUche Lage net ' 
Meeresblick. 5 Mm. zum Sand- 
strand. Intarnals-/Familien-/ 
Hotel unterbrtngung. Cafeteria. 
Bar (Erwachsene). Gruppen- 

r^Intematioiiales 
Sprach-Sport- 
ienter 

Prospekte und peraönl. Beratung 
durch deutsche Sachbearbeiterin: 
Karin a’Barrow, Harrow Drive 2 
Swonage, DorseL England. Telex: 
4 1 7 272. TeL 00 44 929 42 62 64 
IDrcktdurcfiwaM) nnd um die Ute 


SCHULSORGEN? 

Reagieren Sie rechtzeitig 1 Es Ist «nn-j 
loa, eine -Klasse zu wlederttoien,' 
wenn seit Jahren die Grundlagen 
fehlen. WiracfiUeBen in Leatunga- 
gruppen afta Kenntatetöcken und un- 
terrichten weiter: Man verbessert die 
Leistungen und verfielt - bei zeiti- 
gem Wechsel - kein. Schuljahr! 

• 2-7 Schülerinnen pro Klasse! 

• ReatechuF u. Gymnaaialzweig 

• AbKurvorberettung (BW u. Hee- 
sen) 

Kurptata-lntemet, Ptere tehW r. 4 
89OT Bnanwnbl bei Hekfeiberg 


Institut 


7>C 



Internate 

für Mädchen und Jungen 

seit 1889 


Abitur 


Deutsches Abitur im Hause. 

ätspri 

erwachtes Studium. 

FERIENKURSE: Juli - August mit Privatunterricht. 


Vorbereitung für Eidgenössische Maturitätsprüfungen. 
Individuai-Unterricht * Privatunterricht gewährleistet ■ uberwachi 


36 Sportarten: 

Tennis • Surfen • Vfesserski - Reiten • SJdfahren • Jazztanz usw. 

Auskunft: 0. Gademann/Frau Schmid . 

Institut Rosenberg • Höhenweg 60 ■ CH-9000 St. Gallen 
Tel. 004171-27 77 70 • Telex 77 652 inst ch 


u. Internate v. Du. d.CH finleoSie m. 
dctaüümcn Angaben lm Intematska- 
taJog. ScbuUgeb. DM 40,-. 
Bestell, bei Pw Mn Ute aV. PF S7B4S. 2 
~ lP.Td.a«a/BB3«03 


Immobilienmakler 

Haupt- oder nebenbenjfltah sine gute 
Existenz. Fordern Sie Prospekt DA. 
Höfedln-lrurötm, 7B5B WMUftaefn 


Mediznbewevber! 

TrainingBseminare 1 den TUS von 
IntesUv-Metahot Postf. 41 02 17, 53 
Bonn 1 od. TeL 02 83 / 35 28 4B 


' I seftnfter ". - 

FortttlchjagAJfnschuliHig für 
Techföscähe und Laboranten- _ 
Berufe (auch ohne Abschluß) : 
Förderung durch Arbeitsamt, 
ARS, BW. Batögusw. - - 


ERZIEHUNG 

IN SCHWEIZER INTERNATEN 

Prospakte und kostenlose Beratung 
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor 
• • ■ Auskunftsdienst für Schweizer Internate 

. TRANSWORLDIA 

CH-1203 GENF (SCHWEIZ), 2. nie du Vicairs-Savoyard. 
' Telefon 004t Z22/44 1565- 



Spracttreisen 

ffip Seböler ul B*wactiscne 

England, Malta, Italien, Frankreich, 
Spanien. Juniorenkurs in Südeng- 
land, 2 Wochen DM 930,-, ab Köln, 
kostenlose Farbprospekte. 

DLS-Sprachrelsen stoibeTger str 1 19. 
5000 Köln 41. Telefon 02 21 /54 34 90 




Sprachreisen 

mit Qualitäts- und 

Preisgarantie 


ef ist seit 1 5 Jahren der 
Größte unter den Sprach- 
reiseveranstaltern. 
ef - Deutschlands erfah- 
rendste Sprachreiseorgani- 
sation mit der einzigartigen 
Qualitäts- und Preisgarantie, 
in der folgende Leistungen 
enthalten sind: 


1 Schülersprachreisen in 
den Oster- und Sommer- 
ferien 1 986, Kurse in Eng- 
land, den USA und Frank- 
reich 

Vollpension in sorgfältig 
ausgewählten Gastfami- 
lien 

4-6 Stunden effektiver 


Sprachunterricht pro Tag 
•Organisiertes und attrak- 
tives Freizeitprogramm 
• Hohe Qualität zu erstaun- 
lich niedrigen Preisen 

Bäte verglrichefl Sie: {Baimmsanj 
3Wö,aiDfestiifarfBachßrigMafl DM 129Dr 

3 Wo. abKänzorfsteirfWigfö . DM138S.- 

3Wo,riiaHltgartnffihMapt8 DM1360.- 

3WW.{&föR)ab HaiäsHi naäi EasfteiffBe 14C&- 
1 0 weitere Abfahrtsorte stehen zur Auswahl. 



ft Anrufen oder Coupon 
/ einsenden und umgehend 
' erhalten Sie unsere aus- 
/ führliche Broschüre. 

/ 

/ Name: - 7 1 

•/ Vorname: 

/Alter: 


6 F Ferienschule 


Sofienstr. 7, 6900 Heidelberg 
TO. 06221/29081 

Adersstr. 21, 4000 Düsseldorf . 
TeL. 021 1 /3707-75 ~ 

Mittelweg 22-24, 2000 Hamburg 13 
TeL 040/448587 
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Bonn sagt Mubarak-Plan 
seine Unterstützung zu 

Kohl will Vorschläge mit EG und Washington besprechen 


1 ■> 
H'T 


fit 

.il 


BERNT CONRAD, Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl und 
Bundesaußenminister Hans-Dietrich 
Genscher haben mit dem ägypti- 
schen Staatspräsidenten Hosni Mu- 
barak darin übcremgestimmt, daß die 
Europäer eine aktivere Rolle in den 
nahöstlichen Friedensbemühungen 
übernehmen sollten. Wie diese Rolle 
im einzelnen aussehen soll, wül die 
Bundesregierung noch mit den EG- 
Partnem erörtern. Da es sich nach 
Bonner Auffassung nur um eine mit 
den Amerikanern abgestimmte Ak- 
tion handeln kann, sind auch Konsul- 
tationen mit Washington vorgesehen. 

Mubarak hat bei seinen zweitägi- 
gen, sehr freundschaftlichen Gesprä- 
chen in der Bundeshauptstadt darauf 
verzichtet, für die Details seines am 
Dienstag in Straßburg vorgetragenen 
Verhandlungsplanes zu plädieren. 
Dazu gehörte der Wunsch, die euro- 
päischen Staaten sollten eine „Kon- 
taktgruppe“ zur Vorbereitung einer 
internationalen Friedenskonferenz 
über den Nahen Osten bilden und 
auch auf der Konferenz selbst eine 
aktive Rolle spielen. 

Bundeskanzler Kohl sagte dazu, er 
werde die Vorschläge sorgfältig mit 
den Freunden in der EG besprechen. 
Seine T eilnah me an der Eröffnung 
der internationalen Wald- Konferenz 
in Paris am nächsten Mittwoch werde 
ihm dazu Gelegenheit bieten. 

Grundsätzlich betonte Kohl, die 
Deutschen und die anderen Europäer 
hätten aufgrund ihrer politischen 
Verbindungen, unter wirtschaftli- 
chen und strategischen Ge- 
sichtspunkten sowie aus Gründen 
der Geschichte und der Tradition be- 
sonderes Interesse an der Entwik- 
kung-im Nahen Osten. Darüber habe 
er vor wenigen Tagen erst mit dem 
israelischen Ministerpräsidenten Shi- 
mön Peres gesprochen. „Es ist unser 
Interesse, in der gegenwärtigen 
schwierigen Lage hilfreich zu sein“, 
sagte KohL „Wir wissen, daß der Frie- 
den dort nur durch Verhandlungen 


und Gespräche gefunden werden 
kann. Jeder, der guten Willens ist, 
sollte seinen Beitrag dazu leisten.“ Er 
fügte hinzu; „Ich hoffe, daß wir uns in 
Europa auf einen Nenner einigen.“ 

Außenminister Genscher, der 
schon vorher mit Mubarak zusam- 
mengetroffen war, äußerte sich noch 
konkreter als Kohl, in dem er „große 
Übereinstimmung in der deutschen 
und in der ägyptischen Einschätzung 
über die für einen Friedensprozeß 
notwendigen Maßnahmen“ feststell- 
te. Neue Nahost- Erklärungen der EG 
bezeichnet» Genscher als überflüssig. 
Andererseits bestehe Übereinstim- 
mung dahingehend, daß Europa 
„operativ dazu beitragen“ müsse, den 
nahöstlichen Friedensprozeß in Gang 
zu bringen. 

Der B nndpsnn Bpnw uimster würdig- 
te die Friedensbemühungen des jor- 
danischen Königs Hussein, die in ei- 
ne richtige Richtung wiesen, und 
drückte seine Befriedigung darüber 
aus, das Mubarak die gleiche Rich- 
tung verfolge. 

Wie Bonner Diplomaten erläuter- 
ten, sollen die Europäer nach Gen- 
schers Vorstellungen zunächst ein- 
mal in Gesprächen mit den Arabern 
klaren, was dort eigentlich von dar 
EG erwartet werde. Dabei könne es 
sich auf keinen Fall um eine „Ver- 
mittlerrolle“ handeln, sondern nur 
um intensive Kontakte mit den ver- 
schiedenen Parteien des Nabost-Kon- 
üiktes, um den Boden für eine Lo- 
sung zu bereiten, die natürlich von 
den Beteiligten selbst gefunden wer- 
den müsse. 

Mubarak zeigt sich in einer Presse- 
konferenz „sehr glücklich“ über seine 
Beratungen mit Kohl und Genscher. 
Er rühmte den Beitrag der Bundesre- 
publik innerhalb der EG für die Si- 
cherung des Friedens, auch im Nahen 
Osten. „Voller Begeisterung“ habe er 
die Absichten der Bundesregierung 
zur Bekämpfung des Terrorismus 
und zur Beseitigung seiner Ursachen 
zur Kenntnis genommen. 


Ja zur NATO erleichtert 

Spaniens Regierung nennt Zusatzbedingungen für Plebiszit 


ROLF GÖRTZ, Madrid 

Am 12. März wird die spanische 
Nation in einer Volksabstimmung 
über den Verbleib oder Nichtverbleib 
Spaniens in der NATO ab Stämmen. 
Um möglichst viele Bürger für das 
Plebiszit an die Urnen zu bringen, 
wurde ein Arbeitstag gewählt Der 
nach der Kabinettsitzung in Madrid 
am Freitag bekanntgegebene Inhalt, 
der Frage für das Referendum, läßt 
vermuten, daß die Abstimmung ge- 
mäß dem Wunsch der Regierung und 
des Parlamentes positiv für das west- 
liche Bündnis ausfeilen wird. 

Der stellvertretende Ministerpräsi- 
dent, Alfonso Guerra, nannte vor der 
Presse mehrere Bedingungen, die 
dem Bürger die Zustimmung erleich- 
tern sollen: 

L Spaniens Beitrag zur Atlantischen 
Allianz schließt die Eingliederung in 
die militärische Struktur aus. 

2. Das bestehende Verbot, Atomwaf- 
fen in Spanien aufzustellen oder zu 
lagern, bleibt bestehen. 

3. Die Militärpräsenz der Vereinigten 


Staaten in Spanien soll schrittweise 
reduziert wenden. 

Diese Bedingungen sind in der Fra- 
ge über die NATO-Mitgliedschaft 
Spaniens enthalten. Kommunisten 
und die mit ihnen zusammenarbei- 
tenden Anti-NATO-Organisationen 
beschuldigen die Regierung, die Fra- 
ge „verfälscht“ zu haben: „Verspro- 
chen war die nackte Frage: NATO ja 
oder nein.“ 

Regierung und bürgerliche Opposi- 
tion gehen davon aus, daß trotz star- 
ker Stimmenthaltung eine Mehrheit 
für den Regiemngsvorschlag, in der 
NATO zu verbleiben, votieren wird. 
Oppositionssprecher Fraga Iribame: 
„Wir fordern unsere Wähler zur 
Stimmenthaltung auf; weil die Ab- 
stimmung nur ein inneres Problem 
der sozialistischen Regierungspartei 
lösen soll die im Wahlkampf 1862 den 
Wiederaustritt aus der NATO propa- 
gierten. Außerdem sind wir dir die 
Eingliederung in die militärische 
Struktur, ohne die ein Verteidigungs- 
bündnis sinnlos wäre.“ (SAD) 


Im Bundesrat 
nimmt Blüm die 
erste Hürde 

PETER PHILIPPS, Bonn 
Es war eine doppelte Premiere: Der 
Bundesrat beriet gestern als erstes 
parlamentarisches Gremium den um- 
strittenen Gesetzentwurf zum 
Streikparagraphen 116; und zum er- 
sten Mal dankte Arbeitsminister Nor- 
bert Blüm am Ende einer öffentlichen 
Auseinandersetzung darüber den Be- 
teiligten: „Wenn diese Debatte das 
Modell wäre“ für die weitere parla- 
mentarische Auseinandersetzung, 
„dann hätten wir horte einen großen 
Beitrag zum sozialen Frieden, zum 
Konsens geleistet“ 

Es war die typische Bundesrats- At- 
mosphäre in ihrer besten Form - oh- 
ne lärmenden Fensterreden und ohne 
Beifell um jeden Preis für den eige- 
nen Parteifreund, egal was er sagt 
Ruhig hörte das Auditorium zu, ruhig 
legten die Redner ihre Gedanken dar 
- manchmal witzig, ironisch, dann 
mit adäquaten Zwischenrufen beant- 
wortet Alles ohne Schärfe. Und 
selbst Neu-Minister Joschka Fischer 
ließ seine Turnschuhe zuhause. 

Dem Anlaß entsprechend waren 
fest alle Ministerpräsidenten anwe- 
send. Norbert Blüm legte noch ein- 
mal seine Gründe für die Novellie- 
rung dar, setzte sich mit Attacken 
auseinander „Verdrehungen und 
Verzerrungen“ seien an der Tagesord- 
nung. Im Gegensatz zu den Behaup- 
tungen schaffe das neue Gesetz 
„Rechtssicherheit" , etwa auch dar- 
über, daß „außerhalb des Fachbe- 
reichs“ an mittelbar vom Streik Be- 
troffene „imm er gezahlt“ wird. 

Der nordrftein-westfölische Mini- 
sterpräsident Johannes Rau wollte 
zwar „keinen Zweifel lassen, wo wir 
Sozialdemokraten stehen“, verwies 
auf die kritischen Bewertungen 
durch Wehner und Katzer, aber er 
distanzierte sich auch von mancher 
„polemischen Keule gegen den S 
116“. Er forderte Blüm auf, das von 
seiner Landesregierung in Auftrag 
gegebene Gutachten des ehemaligen 
Verfessungsgerichts-Präsidenten 
Emst Benda abzuwarten: „Vielleicht 
führt »ms dann Eindrht zusammen.“ 
Die Landeschefs Bernhard Vogel 
Klaus von Dohnaqyi und Lothar 
Späth sowie Berlins Bundessenator 
Rupert Scholz legten ihre Auffassun- 
gen dar. Am Ende entschied der Bun- 
desrat mit seiner Mehrheit der Uni- 
o ns- re gierten Länder „Keine Ein- 
wände“ gegen das Gesetz. Blüm hatte 
die erste Hürde genommen. 

Kurz zuvor hatte der Bundestag ein 
inzwischen fest gewohntes Bild gebo- 
ten: Seit vielen Tagen wird zwar um 
das Paket der Sicherheitsgesetze Öf- 
fentlich gestritten, als ob es um eine 
zentrale Frage unseres Staates geht, 
doch bei der Einbringung waren gera- 
de zehn Prozent der Abgeordneten 
anwesend. Ein einsamer Minister 
(Wömer) harrte auf der Regieiungs- 
bank aus, die Fraktionen wurden 
auch nur von Stellvertretern geführt. 
Was ablief; waren die üblichen rheto- 
rischen „Watsch’n“: Der niedersäch- 
sische SPD-Spitzenkandidat Schrö- 
der sieht durch die neuen Gesetze 
„die deutsche Rechte zu ihren antide- 
mokratischen Traditionen zurückfin- 
den“, mit „Schauermärchen“ und 
„unbegreiflich“ antwortete unter an- 
derem Staatssekretär Waf&nschznidt 
Während im Bundesrat nach Argu- 
menten gesucht wurde, machte sich 
im Bundestag kaum jemand diese 
Mühe; vielleicht nun in den Aus- 
schüssen. 


Verfassungsschütze!- sehen öffentliche Erörterung im Ausschuß mit Sorge 

Wie es um 
Tiedge 
stand, 
erfuhr der 
“ Chef nicht 




Heribert ftellMbroicb 

WERNER KAHL, Bonn 

Unter den Mitarbeitern der Verfas- 
sungsschutzämter in den Bundeslän- 
dern und in der Kölner Zentrale ist 
nach Angaben des BfV-Präsidenten 
Ludwig-Holger Pfahls wegen der in 
die Öffentlichkeit gelangenden De- 
tails im Fall des Überläufers Hängjoa- 
chim Tiedge „Besorgnis“ zu hören. 
Als Zeuge vor dem Spionage-Unter- 
suchungsausschuß des Bundestages 
zögerte Pfahls deshalb gestern, eine 
Frage des Ausschuß-Vorsitzenden 
Gerhard Jahn (SPD) zu beantworten. 
Jahn, der früher Justizminister war, 
hatte sich nach der neuen geheimen 
Or ganisati onsstr uktnr der Abteilung 
IV, der Spionageabwehr im Bundes- 
amt für Verfassungsschutz, erkun- 
digt Jch habe Hemmungen, zu ant- 
worten“, sagte Pfahls. Die Arbeit ge- 
rade dieser Abteilung unterläge be- 
sonderer Geheimhaltung. Daraufhin 
verzichtete Jahn auf eine Antwort 

Bei der Amtseinführung Pfahls 
hatte B nnHpsinn g mninistgr Friedrich 
Zimmermann (CSU) dem aus der 
bayerischen Landesregierung nach 
Köln berufenen Juristen die Spiona- 
geabwehr besonders nahegelegt als 
„Herzstück“ der Sicherung der Bun- 
desrepublik Deutschland gegen 
Agententätigkeit und subversive Ak- 
tionen der kommunistischen Ge- 
heimdienste. 

Umso überraschter war Pfahls, daß 
er nach dem Amtsantritt am 1. Au- 
gust 1985 nicht sofort von Vize-Präsi- 
dent Stefan Pelny (SPD) auf die 
Schwachstelle im Bereich der Ab- 


wehr von Ost-Agenten aufinerksam 
gemacht wurde. Der bisherige Amts- 
chef HeÜenbroich war zu Hiw;wn 
Zeitpunkt bereits als Chef des Bun- 
desnachrichtendienstes (BND) tätig. 
Erst im Gespräch mit den Abtei- 
lungsleitern sei ihm vom Chef der 
Spionageabwehr, Bert Rombach, der 
Fall Tiedge vorgetragen worden. 
Rombach habe dazu erklärt, daß er 
seine Bedenken wegen des Einsatzes 
von Tiedge als Gruppenleiter auch 
Pfahls Vorgänger vorgetragen habe. 
Das hatte Helleibroich jedoch in sei- 
ner Vernehmung am Donnerstag be- 
stritten. ‘ 

Der Widerspruch zwischen der 
Aussage Rombachs, der dazu einen 
Aktenvermerk vorwies, und Helien- 
broichs soll in einer erneuten Anhö- 
rung geklärt werden. Pfahls schilder- 
te den Abwehrchef Rombach, der 
entgegen den Wünschen Hellen- 
broichs Ende 1983 auf dies» Post» 
gesetzt word» war, als „loyalen, fähi- 
gen, tüchtig» und *»nftil1<ai»it4t«m 
Beamt»". Offensichtlich in Anspie- 
lung auf ein«» kritische 
Hellenbroichs sagte Pfahls, ohne d» 
Namen seines Vorgängers zu nenn», 
andere Beurteilung» könne er nicht 
teilen. Er fügte hinzu: „Da mögen 
auch Animosität» eine Rolle spie- 
len“. 

Wie Heltenbroich verneinte Pfahls 
auf Fragen des SPD-Abgeoidnet» 
Harald Schäfer, daß Tiedge ein 
„Lang2eitagent“ gewesen sein könn- 
te. Bei der Zeugenverne hmung von 
Pfahls wurde deutlich, wie oberfläch- 


locfnrig-Holgw RfoMr 

lieh seit 1983 bis zur Flucht TSedges 
im August 1985 dessen Fäll im Amt 
unter Sicherheitsaspekten behandelt 
worden war. Als Pfahls bei seinem 
Amtsantritt die Sicherheilsakte des 
damalig» Regierungsdirektors und 
Gruppenleiters in. der Spionageab- 
wehr vorgelegt wunde, habe er „ aus 
der Aktenfühiung keinen Aufschluß 
gewinnen“ können, wie es mit Tiedge 
stand. Es habe nur e in » „Haufen 
Zahlenkolonnen“ gegeben, sagte 
Pfahls. Aktuell habe ihm jedoch nie- 
mand im Amt sag» können, wie es 
mit Tiedges Privatleben, Schulden, 
Alkohol- und famil iären Problemen 
stehe. Daraufhin habe er unverzüg- 
lich dessen Observation angeordnet. 
Ehe der Agentenjäger beschattet 
wurde, setzte ersieh in die „DDR* ab. 

Auf Frag» der Opposition zur Auf- 
sichtspflicht antwortete Pfahls, daß 
es regelmäßige Kontakte zwischen 
dem BfV und dem Bundesmnenmini- 
sterium sowie seine Gespräche mit 
Minister Friedrich Zimmennann ge- 
be. Der Parlamentarische Staatsse- 
kretär Cari-Dieter Spränge 1 (CSU) ha- 
be in seiner Amtszeit keine Anfragen 
wie die über die Politikerder Grünen 
an ihn gerichtet Zu dem Streit, ob 
Spranger ursprünglich als vertraulich 
eingestuftes Material über die Ver- 
gangenheit von Grün» aus dem Ver- 
fassungsschutz off» leg» durfte, 
sagte Pfahls, in der Fachliteratur fan- 
den sich Hinweise, daß dies der Vor- 
gesetzten Behörde zugebilligt ward» 
könnte. 


720 Offiziere warten auf ihren Abschied 


RÜDIGER MONIAC, Bonn 

Schon Ende Februar werden die 
Offiziere der Bundeswehr, die ihre 
vorzeitige Pensionierung beantragt 
haben, vom Bundesverteidigungsmi- 
nisterium Bescheid erhalten, ob sie 
nach dem Personalstrukturgesetz mit 
ihrem Dienstende rechnen können. 
Bis zu diesem Termin will die zustän- 
dige Personalabteilung über den 
größten Teil der möglich» vorzeiti- 
gen Zurruhesetzung» entschieden 
haben. Sie hatte die in Frage kom- 
mende Gruppe von Offizieren aufjge- 
fordert, bis zum 20. Januar 1986 An- 
träge einzureichen. Eingegangen sind 
inzwischen 2346 Entlassungsanträge. 

Das Ministerium ist inzwischen 
beim Sichten der Anträge. Die Mitar- 
beiter haben die Aufgabe, 90 Prozent 
der vom Gesetz ertaubten 1200 Pen- 
sionierung» in den kommend» Wo- 
chen zu entscheiden. Die restlich» 
10 Prozent (120 Positionen) möchte 
das Ministerium als eine Art „Verfü- 
gungsmasse“ für die nächsten Jahre 
zuiückhalten, bis 1991 bleibt noch 
Zeit Schon jetzt aber soll wie es 
heißt, über den größten Teil befun- 


den werden, damit die betroffen» 
Offiziere sehr frühzeitig ihr weiteres 
Leb» plan» können. 

360 Offiziere war» schon im ver- 
gangen» Jahr darüber informiert 
worden, daß sie zum L April und 1. 
Oktober dieses Jahres die Bundes- 
wehr vorzeitig verlass» können. So- 
mit können in den nächst» Wochen 
weitere 720 mit einem Bescheid im 
Sinne ihres Antrages redmen, in d» 
Jahren 1987 bis 1991 vorzeitig pensio- 
niert zu werden. Trotz dieses Verfah- 
rens, das nach dem Wül» der Perso- 
nalplane- den Betroffen» sehr zeitig 
Klarheit verschaff» soH bleibt, wie 
ausdrücklich versichert wurde, die 
vom Gesetz eingeräumte Möglichkeit 
de Antragstellung bis 1991 gegeben. 

Wie es weiter hieß, können nur sol- 
che Offiziere mit einem positiven Be- 
scheid ihres Entlassungsantrages 
rechnen, die auch die Forderung» 
des Gesetzes erfüllen. Es verlangt, 
daß durch die Entlassung» bei der 
künftig» Besetzung der Stell» der 
militärischen Führer von Einheit» 
und Bataillon» die größ t mö g l ich e 


Effektivität im Sinne da Einsatzbe- 
reitschaft »eicht wird. Aus diesem 
Grund könnten Antragsteller nicht 
mit ihrer Entlasamg rechnen, wenn 
dafür lediglich persönliche oder so- 
ziale Gründe sprächen, denn Maßstab 
sei die Einsatzbereitschaft- Dem Ver- 
nehmen nach soften einige Beschwer- 
d» von Offizieren auf der Hardthöhe 
eingegang» sein, der» Antrag abge- 
lehnt word» war. Da sie sich jedoch 
angeblich immer auf persönliche 
Gründe stützen, wird ihn» im Mini- 
sterium keine Aussicht auf Erfolg zu- 
gemessen. 

Unter d» AntxagsteDem ist auch 
der erst vor kurzem ernannte neue 
Sonderbeauftragte des Verteidi- 
gungsmmisteriums „zur Sicherung 
des Friedensumfangs der Streitkräf- 
te“. Dieser Oberstaus dem Führungs- 
stab der Streitkräfte soll alle Maßnah- 
men koordinieren, die zur Steigerung 
der Zahl der Langerdienenden in der 
Truppe führen. Dess» Antrag wird 
im Ministerium als „deplaziert, wenn 
auch rechtlich einwandfrei“ bewer- 
tet 


Düsseldorf plant 
Hüfe für die 
Neue Heimat 

. hy. Düsseldorf 

Hinter verschlossener Tür offen- 
barte NRW-Städtebaumioister Chri- 
stoph Zöpel daß die' Neue Heimat 
7000 Wohnungen mehr, als bislang 
vermutet, an Rhein und Ruhr besitzt 
Der Gesamtbestand tte&uit sich auf 
47 ÜKH) Einheiten. ■: In einer gemeinsa- 
men Sondersitzung der Landtagsaus- 
schüsse Finanz» und Städtebau er- 
läuterte der Minister, er sehe die Exi- 
stenz des gewerfcschaftreig»» 
Baukonzerns^indeanächstenMona- 
ten“ als nicht gefährdet an, grenzte 
diese Aussage aber. ein mit „nach mei- 
nem jetzig» Kenntnisstand“. 

In Düsseldorf -heißt es. dazu, die 
Lrädesregieruhgplane, auf die Mittel 
der landeseigen» Wohnuhgsbauffir- 
derungsanstalt (WFA) zuräckzugrei- 
fen, um der Neuen Heiinat beim Ver- 
kauf ihr» Wohnung» zu helfen. Die 
WFA soll dabei ander» gemeinnutri- 
gen Wohnungsbaugesellschaften die 
Möglichkeiten günstiger Kondition» 
e röff ne n. Auch private Wohnnngs- 
bamnrtemehmen sollen unter Hin- 
weis auf denkbare hohe steuerliche 
Verlustabschreibung» und späterer 
Weiterveräußerung der Wohnungen 
vom Land zum Kauf angeregt wer- 
den. 

Die CDU sieht sich durch den Ver- 
lauf der Sondersitzung am Donners- 
tagabend in ihrem Begehren nach ei- 
nem Pa ria irwntarfyhf-rt UnleTSU- 
chungsauschtiß bestätigt, sagte ge- 
stern ihr finanzpolitischer Sprecher 
Hartmut Schauerte. Er verfange von 
der Landesregierung, daß sie „das 
Geld der Stuerzahler schone und den 
Eigentümer Neue Heimat an seine 
Verantwortung erinnert die Sozial- 
bindung des Wohnungsbestandes der 
Neu» Heimat sichert und d» Mie- 
tern ihre berechtigt» Sorgen 
nimmt“. 


Gesponserte Sendung 
„Ausnahmefall“ 

fee. Bonn 

Die mißglückte Jubiläumssendung 
mm 100. Geburtstag des Automobils 
(am Mittwochabend im ARD-Pro- 
granun ausgestrahlt) hat bei den Pro- 
grammverantwortlich» des Ersten 
Deutsch» Fernsehens eine tiefe 
Nachdenklichkeit ausgelöst WDR- 
Programm direkter Günter Struve, 
ARD-Koordinator Unterhaltung, be- 
zeichnete in einem Gespräch mit der pf 
WELT die Ausstrahlung des von der ' 
Automobilindustrie finanzierten Bei- 
trags als „absoluten Ausnähmefall“. 

So etwas werde sich nur wiederholen. . 
wenn „beispielsweise das deutsche 
Reinheitsgebot für Bier 1000 Jahre alt 
wird“. Struve: „Man darf sich nicht 
sponsern lassen.“ Dies sei „Gemein- 
gut der ARD". 

Äußerst kritisch äußerte sich Stiu- 
ve in diesem Zusammenhang zu dem 
sogenannten Produkt-Placem»t mit 
dem Untemehm» versteckt Wer- . 
bung in Sendungen der öffentlich- 
rechtlich» Anstalten betreiben. Als 
„positives Beispiel“ der Zusammen- 
arbeit von Sendeanstalten und lnstüi- 
tutionen außerhalb des Rundftmks 
bezeichnete der WDRrProgrammdi- 
rektor die Serie „Der 7. Sinn“ Er die 
die Deutsche Verkehrswacht die Auf- # 
nahmearbeit unterstützt 
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KAISER': Angebote für WELT-Leser 


Sie sparen über 50% bei unseren Sonderangeboten aus 
dem modernen Antiquariat. Außerdem stellen wir vor: 
Preiswerte Sonderausgaben und aktuelle Neuerscheinungen 


Sotten eingetroffen — Un- 
ser Knüllen Lieferung sotan - 
Varna rocht! 

. Lesen und Ent- 
decken! Ein hochwertiges, 
mehrbändiges Lexikon — zu 
einem imgtaubUchcn Preis. 
Das Neue Duden-Lexikon 
in 10 Bänden in Kassette. 
BesteO-Nr. <3-4114)2400-3) 
statt 198— aar 98— 

Da*. Neue Duden- Lea kan“ ent- 
spricht alten Wünschen nach ei- 
nem umfassenden Gcbrauchslcxi- 
kon — prägnante Infonnmioo, 
Innumrien auf das (Vkhngnc 
und das alles zu einem scnsaüo- 
neJtan Pias. Hrsg, nxn Bibtiogr. 
Institut Mannheim. 433) S. 
100.000 Söcfmone, Uber 1ZJ00 
mda farbige Abb. Zeichnungen. 
fabeUen. 13) färb. Karten. Cefa. 


ihischer Adas 

pub&k Draucblwd. 

Beste« -Nr.: (1-000-51083-2) 
stad 78. — nnr 39M 
Hrsg, von den Lau dewcrrocssu ngs - 
amiern ergeben die «iedergegebe- 
nat Kanavaussehnitte in ihrer Ge- 
samtheit einen einmaligen Über- 
blick ober die Yidnitigeta Land- 
schaften der BRD. 196 S. nur 62 
Karten. Großformat 25 * 34. Geb. 


Selbst- 

sicher- 

heit 

durch 

Selbst. 

behaup- 

tungs- 

tnaaung! 


Fensterhetin/Bacn Sog nebl 
ja. wenn Da aeia sagen wBBst 
(3-570-06472-7) SA: nnr: 190» 
Wie nun «rme ftrsönhcbkeii 
«ahn und sich durchsrm im 
Berti T, in der Ehein der Liebe, 
im Familienleben in der Gemein- 
schafL 320 Setten. Kan. Nur 19 J0 

A. Comfort: Joy of Sex / 
Mora Joj of Sex. 2 Standard - 
werte Jelzf als Sonderausgabe 
m einem Band. Uüsttfn. 
(3-548-20601-8) nur 9.80 

Rots Meyer — Der König 
des SexfOms. MH 100 Fotos. 
Heyne (3-453-86087-x) OSO 



□ □□Ui 

lntciniscbe Spraclnrdsheit 
a-OOO-80867-x) SAaonKM 

1000 lateinische Sprichwort er, 
geflogehe Wone, wdsbritea und 
uedanken bedeutender PersOnl sch- 
ienen verbinden sieh iu einer 
KuliargescMcfcir des römischen 
Gastes. Neben dem ta tet [ris chen 
Original-Zitat steht die deutsche 
Übersetzung. 376 & Kt. Nur 1480 



Jeder Bond nur 19.80: 

Bd. 1: (1-000-20324-7 
379 S. nrit 924 Ibsler-Zc 
Id den Thgen Köniz Arthurs / 
Kampf gegen die Hunnen / im 
Mincbneer. 

Bd- 2: (1-000-90113-0) 

349 S. mit 759 Fbstcr-Ziacftnwngen: 
Auf gefthrüefaen Reuen / Goldene 
Prinzessin/ ln der neuen Welt. 

M. 3: (1-000-90114-9) 

294 S. mit 799 Foster-Zesehnungcn: 
Zwischen Leben and Tbd / Rena 
für Thule / Sein Freund BoHhar. 
Bd. 4 : f 1-000-90117-3) 

202 S. mit 480 Foster-Zachnasgen: 


Im 


Bändigt Rcbefle» i Befrei! AleU. 
Bd. 5: (3-88101-110-2) 

203 S. mit S96 FcmcT-Znrhni i ngau 
Die Heraus foiderung / Im Auftrag 
des Königs. 

Bd. 6: <3-8810 MIM» 

208 & mä Fester- 
Kampf gegen Dänen and 
• Die Reisen in den Orient. 

Bd. 7: (3-924456-01-1) 

210 S. mtt SSI Fester -Zctdtmm£en: 
Rucktetu nach Camelot / Verrät 
an KOnig Arthurs Hof. 

Giovanni di Boecado: 

Du Dekamenm. 

VoQstänföee Aasaabe. 
(T-OOÖ-äÖcäoO) LnT w 19.S0 
Dien' NovcUenqUiu cnlhl li 
Sondert Geschichten. Fabeln. Fb- 
rabet n oder wirkliche Bcgcbenbd- 

ten „. die rar uotfcrbficben Zeit 
der letzten Pt« von sieben Damen 
und drei hinnen Männern enahh 
winden**. 95b S. mit 110 Holz- 
sdminra der iuL Ausg. «on 1492. 


PenoaesfexIkOB in 2 Binden. 
Personen der Ge s ch kb te sota 
Altertum bb zur Gegenwart. 
BoteO-N « (3-88379^18-4) 
zos. statt 68. — - anr 29Ä) 

Die 3000 biographischen Artikel 
dieses ZTrebflidigcn Lcnbxa be- 
richten m Wjrt and BUd Ober reue 
groflen Femen and MStmez. die 
unsere Welt bewegten. Ein unent- 
behrliches Nariiäilmewert for je- 
den WtBbegioigen. Zio. 1S00 S. 
mit 1200 farb i g en Fotos. Geb. 

• • »Alte ButmegclB and 
Sprncbwetahetaen. 286 S. Geb. 
BcsteO-Nr- 0-000-90965-4) 
statt 39 JO nw noch 16JQ 
Eine nnmchapnkbe Fundgrube 
«on alten Bauemwcriheaen. Re- 
densarten und Sprichwonern mit 
vidn schonen unu Nur IUO 
Dos alternative Zuhause: 
Ducrate Buch von dafa- 
ebn Leben (1400-302354) 
statt 35.— nur noch 1480 
1000 Tips und Tricks für Alltag 
und Frozen, Der große nmösres- 
de Rat «her fUr ein bcwnfltcrcs. 
gesänderes. tuuo/Bdieir* nnd spar- 
snneret leben. 180 S mh Hun- 
derten ran Abb. Groß formal. Geh. 

Andre Chuteb Qminik der 
iMBaüKkn Rtmhsancr- 
Malerd 1280-1580. 

BestriMV« (1400-71 1654) 
statt 178. — nur noch 71- 
Diese oft überraschende GcscbKfa- 


Fotenz 

steigern 

durch 

anterik. 

Thti- 

nings- 

pro- 

gruntm! 


W. Hariman/M. Flibiaa; 

Jeder Man kann. Ca. 160 S. 
Lüstern (3-55047735-1) 28^— 
Die ErfQJhug marmBrtig Sescaii- 
ui. Jeder Mann bmsnc sexuel- 
le f^smz ahebfaeh steigern — auf 
uUbcttc Wssc. (jurrti anfad ic 
Übungen, B mamr 28.— 

G. Leguuui: Intime Küsse. 
«£90500-4) SA: mnr. 1&— 
Km der aalen Uebe. 



Sonder- 
preis! 

Nur 
19*9Q 

Wie fnakthoferi das? Der 
Measch and Brise Knskbritea 
(341142376-7) SA: nur: 1940 

Lima irrte, ttngekürnr Sondcrans- 
gäbe. 3. AuO. Hrsg- von der Be- 
dalrtoa Naturwinmscfaalt und 
Medizin des Bibhographiscbeo la- 
gnnct. 600 Solen mit rund 2-15 

”8 mehr- 


B e g iS PS. Geh 



Jetzt zum einmaligen Son- 
derpreis. Lieferung solange 
Vorrat reicht! 

Brock bans 
von ArZ Sa S 
BesieS-Nrc (1400409674) 
statt 98. — nur 49JB0 
Ein nenatnger Leokoatm der 
die Vtorrügr d er inhaWiaten 
großer 1 — ^ — 
Schrift und Abhüdpnaen haben 
die ghriche GiÖOc und Quahtht 
— mit der Ha ndüch krU jrifTtg 
und [labd grbundmrr Bande 
wertouid«. D*e fünf BOndc wer- 
den in einer stabilen Kassette 
aufbewahrt. Sie enthalten Ober 
90000 Stichwörter und Ober 
JJOO AbK Zrittalrin, K-uta> 
and Cber gdHc n^die meriiea 
daran in Farbe. Brockhaus 
Koapalttwran von AZ ist ein 
modernes Laakon. konzipiert 
10t anspruchsvolle Benutzer, ob 
zu Hause oder am Arb eits pla tz . 
Format je Band 17 x 21 cm. 


£ 


Herbert W. Hesteimann: 
P i b ms s ba Blond und Tango 
BcsteO-Nr. (3-922699-23-5) 
statt 88. — uw 39.— 
Hegehaaaa. der sich als Fotograf 
für Ttaybof* anen Namen ge- 
; wiarh; hat. legi hier leise besten . 
\ Arbeiten rar. 136 &. dun 
Farbfotos. F o rma; 24 a 3 


Geb. 

De Ssde Crtsaarlfc Werbe 
(1400-90503-9) SA: nur. 20— 
Gesamndu Werke des ber üh mt- 
berflttuigten Manptis de Sode — 

dem Erfinder des Sadismus " — 

in emem Band. 532 Setten. 


Vbgbtia Wootf: Rumäne. 
Kassette mit tttaf Lriaen- 
bdadea, zas. 1284 Sdtea. 
Fischer (3-10492514-9) 
Jnbflimaspiris mr 50^— 
inb»lt; Mrs. DaBowuy t Die Fahrt 
tum Leuch trann > Oriando / Die 
Wdleu / Zwischen den Akten. 

Charles de Toto«: Hierony- 
mus Bosch. (3481024654) 
statt 6JL— Jetzt anr 3940 
Die erste roUsriüxlige Wnkmooo- 
grsqahie Ober d i e sen graflen nieder- 
ulDusctosx KA&aJcl tffttrn siustM« 
che GemSklc ond Zekfammcen 
neu fotografiert wurden. 454 S. 
mir 364 einfarbigen. Abb. von Ge- 
mälden, Zetchn. und Ktipferaichen 
und 48 Fatbtnfeln. Geb. Nur 39.80 



• • • JUGENDSTIL • • • 
Graphik und Droddcanst. 
Hrs. tob H.H. Hobtätter. 
(3-^102462-4) statt 168— 
letzt ata SA nur noch 48. — 
Dax Work mit vielfach larbigea 
Büdwiedeigabeo bwd um seinen 
nach Landern grortneten Betra- 
gen die bisher aujfofarfichae Zu- 
CunjjdlJCtol 
Jugendstils und seiner Künstler. 
296 Senat nth teils fartrtgrn 
AbOil dangen. Geb. SA nur 4fL— 
wTantru w Weg der Ekstase W 

(3-922458-934) SA: aar. 34— 
raotra, die riaäge rebgUhe Lebte, 
die eine fettete zwischen Sexuali- 
tat tmd rcnüäxx E/fjhnmg 

schlagt. Das Buch ia eine metho- 
disch detathienr Aalenuug für die 
tantra- Praxis, es ist Wegröaer zu 
einer neuen Sc m a Tn a ? . za neuer 
kdroeriieber Sdbsterlahnmg. 220 
S tan 300 Fotos. Großformat- Pb. 

Las Dessous de TEitxiscoe 
BeaeB-Nu (3-88230-715-3) 
statt 49— nur 29 VS 
Mehr als eei Kotufoc «Ser fHrafcn 
HniPdata Idune «on Frauen 
und Mlnaera, Ptaamnsien und 
WOmche wenden hier reaioicrt. 

76 Serien, durchgehend 4taririg. 
Formal 2A x 31 cm. Papertacl. 
Franzbsichc Ausgabe Mtt 29.95 


Kindlers literatnr 
Lexikon im dtv 


Zun 2SJ2hriitai dtwJubOttaua er- 
scheint Ende Mtxz 1986 dm kom 


riette Wrir nen m 14 Banden mit 
roetmabengert ch ter AoltcthmR 
und m grOÖemn Formal — hanc- 
Dritcr. schanct und Obenklalidien 

Ente Geschichte do - WdütteRttur in 
EinzeldarsteHungen. Inhalts- 
aagaben und Intmprctailoacn ran 
mär ab 18.000 ELuümLuj aBer 
Zeilen und Vötkee 14 Bonde, ra- 
uoaien II 504 Seiten. 

Jch zögere nickt, dieses LexBcon 
eines der kühnsten und muzBchsten 
Unternehmen zu atmen, dh auf 
dem Sektor der Cdaeswisseracbuf 
ten nach dem Krieg in unserem 
Land erschienen setd.” 
tPmf. unter Jens In • Die Zein) 

Die Jubiläumsausgabe 
in Sonderaiisststtiiiig 
preiswert wie noch nie: 
statt 34S— - nur 298- — 

Bestellen Sic schon heute; mir 
merken zuverlässig vor tmd tie- 
fem sofort nach Erscheinen. 
Bcsiell-Nr. (3-423459994) 


Deutsche Geschic hte b»_6 Bde. 
BesteB-Nrj 0400402934) 

6 Bande ans. (ExtmgL mk 
Iricbien LnfoscbBdcn) 
statt 534— Jeu anr »B— 
1500 Jahre deutscher Oodaduc 
und Kiittur — rau den Anflutgen 
bri 1984. es. 4700 Seiten md ca. 
2400 Abb., Faksimiles und Kana», 
davon ca 7« tarbig. Knau 18 x 
2b cm. fenabe in du&mrotem 
Amarente Hrsg, rao H. PWcha. 


Qkmo ÜBwiwe 
GwJ i k bt e meines Lebest 
Ein mutige Sondcnnssabe 
nnr 68— (3-549451»5) 

Einet der gewagtesten Werte der 
V*trhfiteTBtur. tai 1972 vergriffen, 
bu viikr bererbax. Die bcrChmie 
Propyls™- Edition der Quanova- 
Meawiicn ab uncekOrae Neuau- 
flage tu 6 DoppdMnden. Damals, 
vor 13 Jahren, tecetc dir 
CasautA’a- Ausgabe schon DM 
456.— . beute nun. als einmalige 
Sonderausgabe, bteten wir nuten 
dioe Kassette znm bst utighuihb- 
chea Preis von DM 68— so. 


HlföGHFELD 

GESC HLE CWIS i 

VERIRRUNG3HN 


*-* Mugnra HindileM: 
** Gescfalccklsti * 


■ 1400-905024) SAanrrtS— 
Dos Hauptwerk des berühmten Sc- 
sualwissetBch&ftlers; Seunlitdt in 
alten Erschemungsfonuen. 480 S. 
Cbeyco leid rum na: Buiu- 

splil. (3-88230-503-7) 
sinn 39— jetzt nur 19^5 
Pikanter Httoband des bekannten 
Fotocrafen. Niehl pagmim. mit 
ca. 9u Fanifotografien rin 
formal 24 * JO an. Kan. 


roB- 



TBrke 

Air 

in 

der 

BSD! 

DM 19.80 


G. VUnff: G uz unten. 

1UW 0-462417 100) W40 
Wafiraff «mr wieder da. Diesmal 
I m» tmtm**. Da, wo cs vom Ar- 
beHsmarkt nua Sktasenmaikl nur 
ein Schritt tat. wo Arbeit «Jdjkb 
wer de n kann und der Manch auf- 
hOrt. MlßDonch m sein. ca. 230 
Seiten mtt AbbOdungca. 

Erich Lesstet: We g tecW - 
seten Sun. (3-57^020194) 
statt 150— als SA: mr 4940 
pEin grandioser Foto- und Text- 
A%. SoantamWatt 
294 S. mit IT7 Fkrt>- und tJ2 ! - 
Rhos. Großformat 24 x 32. O 


Geh. 


Die Standardwerke zur Sitiot- 
geschfchu der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts: 

Mmmj HUsetoSeW: Sttn- 

da L Wdikriqn. 

. Nrc (1400481964) 
statt 96— jetzt nur 44— . 
fiOB S. Oil 22 mehr- und 170 op- 
färb, fafeta und 4M Abb. im Tkrt. 
Format 19 s 25 an. L erne n. 
StneaaeschkhtE da II. TWt- 
kxiegei (1490-40195-2) 
statt 96— jetzt anr 44— 

672 Seiten n» 24 Farbtafeln und 
aber 700 Abbfl d nn g c p im Tfco- 
Fofinai 19 « 25 cm. Leinen. 


G. Mon&Uo: Crazj Crazjr. 

32 Sl Geb. (3-458-15747-6) 
statt 18— RD 10 JO 
Dm botthniK -Motttiuo-DsdiLja- 
getbaeb _ int OroB formal 24 x 27. 


Franz Kafka: Werke. 

Kassette adt sieben Lriaes- 
bfaden, zua. 2304 Setten. 
Fischer (3-1043816*4) 
Jabl hwpwh anr 60— 

^JfttffcitöVicscl 

O. v. Corria: Pf tfleaspieeeL 
<140040508«) SA: nnn 18— 
Neue Ausgabe des jeh 100 Jahren 
berflhmt-beraebügten Buches Ober 
bistarisebe Denkmale des christli- 
chen Panatimiut. 348 S Lernen. 

Das grote Hw e Rtemr 

d der Hand a rbeiten. 

359 S. Leinen (1400409634) 
statt 48— aar noch 2440 
Anlebimgibuch. Bilderbuch und 
Lexikon m einem, nrit über 700 
Stiebworten. 400 zweitartk Zefaär- 
mmsen und 100 teils tarb. Rsios. 

WBbda Basdc Ges. VHerice ta 
sechs Biwdctt <3-82124165-7) 
stell 98— ab SA: uv. 4940 

Cesasntwerk. 2300 Sehen, Ober 
3000 Abb. Udmatg m. Schuber. 
Jedes Buch in 4!bg. S dium s n - 
»ebtas und mit Gwdpngung. 

TbeoM Man« Die Romane. 
Kassette mtt rieben lateea- 
Waden, aa. 5703 Sehen. 
Fbcbcr (340448242-5) 
AMUanmidi mar 100 — 

inhab der Kassette Buddenbrook, 
/ KonigL Hoheit / Lotte in 
mar / Zauberberg / Joseph und 
seine Brüder / Doktor Fauatu i 
Der Erwahbe / Bekenn misse da 
Hochstajdas Pelz Kruü. 

★ ★Exotisch* Liebesspiele** 



* Harket 


■der Liebe* 


(3-502-1 93wJ)S A: war: 2940 
Mehr ab ISO Fatoa und an ebenso 
offen wie cmrotdsnm geschriebener 
Ten zeigen und iflunnaeu d* 
ewig neuen Spiele der Liebe. 304 S 
Ab P a perba c k -Ausgabe nur 29.BQ 



.Jahre bbmrs Lebens“. 
Zwei repräsentative Böd- 
Ttstl-Bä&de. (140040969-7) 
statt 98 j 50 Jetzt nvri Bände 
saimiiaiFa nnr 39-80 
Mit zahlreichen Dokumenten 
und vielen bisher lonvroftcsa- 
Hchien Fotos zeichnen die bei- 
den Bacher ein wichtiges Stock 
deut s ch er Zeit nach — die Jah- 
re 194$ bis I960: die Nach- 
krieaszm bb Ende dei fünfzi- 
ger Jahre. Jeder Band ca. 200 
Seiten mit ca. 250 Fotos. Ge- 
bunden. GroOfonnat. 


A. Thirieby: Dualra-Reigai 
der TOllkommean Lost 

24J0 

VolikOtQ- 

- _ farm iler ahuxUscben 

Lieberiehrc, die in der westlichen 
Weit bisher als ein erotisches oder 
»Buch mit sieben 
Der bekannte Thn- 
Ashley ThHleby hat die 
bisher sorgsam gehuieten Oehcün- 
nu5e der allen Tantra -Men ler aufs 
anschaulichste entschlösset! ,,n * 
steht wc m diesem Buch erstmals 
in . Won tmd Bdd du 20« Seiten 
tn» zahlreicben AHxlthmjen, Geb 

* *R*E^LoloE<(Fai 

(140049982-3) Kt mr 2940 

Der erste Akt-Biktband in 3-DJ 
MM b cigelcg ter Spr-riilhrilte und 
3-D-Postct. cl 50 Serien, Dank 
da besoridaai fbtosnta» und 
unter Zuhilfenahme da berzrfflg- 
ten Spezsalbrltie ist es moglrch. die 
'J-D-Foha* in diesem Band drei- 
dimensional xu u*ra Nur 2980 


Hermann Hess« Die Romane 
tmd die eroten EzzfiUangea 
(3-51843099-x) “ 
JnbUanmsnnsgobe ur 
8 schon auustanoe Bande 
in SdtmncVuaseae Nnr 48.— 
Maaftid Schmidt: Nick 
KnaUerton. 

(3-89082-304-1) nnr 19 
Alle Abenteuer des berühmten 
MeBteidctekm-s, 192 Bl. S. Katt . 
Homer. Ilias and Odyssee 
(3-88102405-5) SA: min 24JW 
Ke berühmte Übersetzung von 
JX. Voss mit Zerchntmacn von 
GcnctB. B23 S. 


Bonavcntura ' 


Geb. 


Achtung! Erweiterte fiteuaus- 
t (aber SO peue Seiten)! 
Aktfoto. Ästhetik, 


ß£r 


Geschichte. Ideologie. 
(3-7658-0502-5) Geb. 68— 

45* S mit 330 Abb, einem fafcl- 
teil mit 45 färb, und 114 s/wAbb.. 
jednicto in Duoion-OlTscs. For- 
mat 21 x 27 cm. ^ln rinmal^es 
Kompendium der Geschieht^ 
Ästhetik und Ideologie der Aktfb- 
lograficr (fotomagaanl 


^ r ■' * 

'waeBai?, — ' 

JerrV-r 1 

^ ■‘S^Aie • 




fkeloro 

w» «ei 


Bttte eb n en de » bk 

MAIL ORDER KAISER 

Poetr. 4B1209 ■ S München 40 


□ 


Kostenloser Prospekt 
Boeb-Sondeiangebo* 
«40M|pä4> 


Bitte BestcSnuE 


’ »Reben: 


L. Bartrach / L. levhe Der 
rinrige Weg, Oflvea zu essen. 
Unstete (3-55047731-9) 29.80 

Und andere intime Geständnisse. 
120 Pruoen nchüdera frarn Ofig. 
wie ste allem oder mit ihren ftrt- 
neru zu moigHer Befrirduunn 
gefunden haben. Kart. 29J0 

Unser Renner: Männer 
Männer — AktbBdbud 
(3-76584462-2) mir 34J0 
Manna 1 machen sich frei — von 
Hemden und Hosen, von Nadel 
«.-eiten. Uniformen, Manschetten. 
Konventionen. 140 Scnca mu 
80 s/w-Tifda. Brosch. Nur 34J0 
Stiere Hifc Hirn Report 
B o fcll Nr-' (1-000-70576-5) 
ttatt 39^0 als SA: nur: 19-80 
576 S ei t en . Nnr 19-80 


Lieferung ab JO DM portofrei grgfn 

RrttisuQyf 
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des hohen Preisniveaus, 

■ JB* ®*’ aüf deutlich medrigere 
; aU geplant ehSen. 

"P ■ * ^ ^nanznünisters sind 
nie e rwarteten Einnahmen aus 

-JfcfSS"® fBr 1986 ™» ™« 
:.MnLDM ausgewiesen. Die Rech- 

mmg fielen angesichts der 1985er 
Ergebnisse realistisch. Da nSmiw.», 

-?!^d« Absatz 0,75 MrtLDM) um' 
gut 350 MilLDM übertroffen. Im lau- 
Jnden Jahr aber zeigt der Trend in 
4 k umgekehrte Richtung. Ein kurz- 
fiistiger Wiederanstieg der Preise 
auf . dem internationalen Rohol- 
^markt zeiduiet sich nicht ab. Und 
dasdaran gedoppelte Erdgas wird 
kein e n Audeich in die niedersach- 
sische Sta a tskasse bringen: Bereits 
1985 ist dm Fördermenge aus nie- 
degsa c h ä sc he n Erdgasfeldem deut- 
Bar g^Hflaen; diese Entwicklung 
dürfte sich 1988 fortsetzen. 

^Immeriiin haben die Kriterien für 
dieietztjäimge Entwicklung unver- 
mindert Gültigkeit Die Lieferungen 
aus dem Ausland sind in ihrer Höhe 
weitgehend festgeschrieben. Jetzt 
komm t hinzu, daß inBndfac he Erd- 


gasfelder, die bislang am Rande der 
Wirtschaftlichkeit produzierten, 
von den Fördergeselkchaften zu- 
mindest vorübergehend stülgelegt 
werden. Sachkenner rechnen mit 
einem erneuten Rückgang der Erd- 
gasfördermenge um rund e^ np Milli- 
arde Kubikmeter. Der Negativ-Ef- 
fekt auf die Einnahmen des Landes 
ließe sich nicht kaschieren. 


AUTOMOBILINDUST RIE / Der Verband rechnet wieder mit einem guten Jahr 

Der Export läuft auf hohen Touren 
und die Inlandsnachfrage steigt 


Mühsam 

J. G. - Selbst für ihre noch am 
besten im Markt liegenden Blech- 
produkte können die deutschen 
Stahl unternehmen die wim Jahres- 


höhung um drei Prozent oder 30 
Mark je Tonne nicht auf einen 
Schlag durchsetzen. Nicht nur die 
oft subventionierte Importkonkur- 
renz macht da die Preisanpassung 
an den Köstenanstieg trotz wach- 
sendem Stahlverbrauch so müh- 
sam. Subventionierte Preiskonkur- 
renz spüren die Unternehmen auch 
aus heimischer Quelle. Und unver- 
ändert machen sie die hochsubven- 
tionierte Arbed Saarstahl GmbH als 
Sündenbock dafür aus, daß im Pro- 
fils tahlgeschäft lwm Stessenstahl 
etwa 80 Mark und beim Edelstahl 
sogar 200 Mark je Tonne , an den 
Listenpreisen fehlen. Der Ärger ist 
zugleich Indfc. Trotz gegenteiliger 
Bekundungen aus dem firaHanH 
sind die Briafafitten weiterhin em- 
sig dabei,; den Störenfried unter ihre 
Fittiche zu nehmen, statt ihn in 

die Hände - der vp-rs taatlichten fern- 
gBsfaeheP Kftnfairrpiny. fallen m lag, 
sen. 


INGE ADHAM, Frankfurt 
Für die deutsche Automobilindustrie steht ein weiteres gutes Jahr 
bevor. Die Auftragsbücher sind gut gelullt; die positiven wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen lassen ein Anhalten der in den letzten Monaten 
wiedererwachten Kauflust der deutschen Autokäufer erwarten. Auch der 
Pkw-Export läuft noch auf hohem Niveau. 


Nervöse Aktienmärkte 

> Von CTAÜS DERTINGER 


Nach der Rekordproduktion des 
vergangenen Jahres - mit 4,4 Milliar- 
den Kraftwagen, darunter 4,1 Milliar- 
den Pkws - mochte Hans-Erdmann 
Schönbeck, Präsident des Verbandes 
der Autoraobilindustrie (VDA), 
Frankfurt, zwar keine exakte Produk- 
tionsprognose abgeben, aber die Aus- 
sichten sind günstig, daß der Nach- 
frageanstieg im Inland die erwartete 
leichte Exporta bschwachung ausglei- 
chen wird. Denn nach dem EG- 
Kompromiß über das schadstoffarme 
Auto haben die Bundesbürger ihre 
Zurückhaltung aufgegeben: ün zwei- 
ten Halbjahr 1985 lag das Zulassungs- 
niveau saisonbereinigt schon deut- 
lich höher als in der ersten Jahres- 
hälfte. 

Im f p»nw*n Jahr freilich wurde bei 
den Pkw-Neuzulassungen mit annä- 
hernd 2,4 Millionen nur knapp der 
Vorjahresstand erreicht. Kräftig wei- 
ter gestiegen ist dagegen mit fast drei 
Prozent auf gut 26 Mfamnen der Be- 
stand an Pkws, die auf deutschen 
Straßen roßen: Auch dies signalisiert 
nach Einschätzung des VDA weite- 
ren „Nachholbedarf 1 inländischer 
Käufer. Denn in den letzten beiden 
Jahren sind weitaus weniger Wagen 
endgültig abgemeldet worden als im 
Durchschnitt dg Vorjahre. Es ist also 


N ie zuvor hat die deutsche Börse 
derartige . Wechselbäder erlebt 
wie im Januar. Mit einemzehnpro-.. 
zentigen Indexanstieg hat der Markt - 
zunächst praktisch dar Jahressoll ge- 
mäßigter Optimisten geschafft. Aber 
. der gesamte Indexgewinn wurde in 
derzweiten MonatshUftewieder aus- 
radiert- Kurssprünge' um 5ü bis 190 . 
“ Marie arr einem', einzigen - Börsentag 
waren ^ bei «schweren“ Westen wie 
Jemens .injd Daimler keine Selten- 
heit ..Das sind dentliche Anzeichen : 

2 emer Überhjtziing.Damuß mahsfeh 
-nkit wunäemj daß es Korrekturen _ 
gibt, die heftig «lydwlfn. M . ~ " 
' Dentmch ; ist wahrend . der Jefzten : - 
Nervosä^ . aufgekommeä 
|lflgsth£^ frag^ öch, ob' äeb der 
Aktienmar kt wirklich: nur in ein» 





suM äßd KiOh gn ^* pn|n g ? y ause be> 
ondet öder ob die Einbrüche, die der 
Uffarlrf iim omigwi Tagen erlebt hat, 




. wgcvwiuuvu 1 1 1 

y ät fyt r wt Mfo si gnalisie ren. Auch wenn 
- (fieselBefürchtungen objektiv unbe- 
-Teditigt seirL mögen, - wofür einiges 
«prkftfr Sie hflben Hinihiß auf das 
Mariögesdieben. 
wenige Anleger, die in den 
_ lieSden !;'Januar-Haussewocben 
"fdttisch jeden Kurs bezahlt haben, 
. lau jä-i yy h ' einen Trittbrettplatz auf 
_ fevin rasender Fahrt davaujagen- 
^ ta fcg foienziig erwischen, sind in- 
%wiscter zögerlich geworden.' Aber 
, i nidit rmbediiigt aus Angst sondern. 
■' - ■ A-iate auf no c h gün stig 



ermäßigten Kursbasis Aufnahme fin- 
det D^wegen und nicht etwa wegen 
eines starken Angebotedrucks hat 
sich das Kursmveau in den letzten 
bcdd»i Wochen auf <ten Stand vom 
Jahreswechsel zmückgebfldet Istdie 
. Börse nun wieder reif für eine Erho- 
lung?- 

Aus Sicht der- Chartisten gibt es 
zwar Warnsignale. Aber diese „Signa- 
>Je u fiinktiomeren nur dann, wenn 
viäe Marktteilnehmer sich nach ih- 
- hen richten. Betrachtet man den 
Mariri dagegen unter fundamentalen 
Aspctoen, so müßten eigentlich noch 
die ferchen Argumente gehen, die 
nachällgsnemä' Auffassungum die 
Jahreswende für ' eine fteur^liche 
Börsenteaodenz spracheh. Denn am . 
TJmfeld der Börse hat ach ja seither 
nichts in negative Richtung verän- 
dert Wenn man an Unternehmens- 
oachrichten denkt wie gerade an die 
von Siemens und Thyssen, bat sich 
das Bfld sogar eh» noch m die positi- 
ve Ridrtung verändert 

S o dürfte es eigentlich keinen 
Grund zum Pessimismus geben, 
auch wenn manche Börsianer, die 
skh gewaltig die flnger verbrannt ha- 
ben, derzeit zur Skepsis neigen. Si- 
cherlich darf nicht übersehen wer- 
den, daß ausländische Marktteflneh. 
mer das Börsengeschehen unkalku- 
lierbar Twaphpiv Wenn es tatsäc hlich 
zu einer MaricaufWertung im EWS 
kommen sollte, wäre nicht auszu- 
schließen, daß auch am deutschen 
Aktienmarkt Währungsgewinne rea- 
lisiert werden. Doch das Gros der aus- 
ländischen Engagements stammt 
nicht aus den EWS-Ländem, wenn 
rmm einmal von den Bitten- absieht, 
die auf eine Pfimdabwertimg speku- 
lierthaben. 

Von weitaus größerer Bedeutung 
ist die Nachfrage von internationalen 
Portfühomanagern, die, von- der Zu- 
kunft der Aktie überzeugt, fortfahren, 
die von ihnen verwalteten Aktienver- 
mögen regional zu streuen. Dabm hat 
5»irh die deutsche Börse rach wie vor 
eine gute Chance, eher überdurch- 
schnittlich als untariurchschmttljch 
bedacht zu werden. Der deutsche Ak- 
tienmarkt muß daher gerade nach 
den jüngsten Korrekturen noch kei- 
neswegs als ausgeieizt angesehen 
werden. Nur wäre« ungesund, wenn 
er wieder so explodierte wie in der 
-ersten Januarhälfte. 


AUF EIN WORT 


•yViiifxt*;'.. 



yj Persönliche Mobilität 
gehört untrennbar zu 
unserer Freiheit, zu den 
demokratischen Grund- 
rechten, und sie wird 
durch nichts besser als 
durch das Auto ver- 
körpert 99 

Prof. Dr. Werner BreitscbwenSt, Vor- 
Btandsvorstzender der Daimler-Benz 
AG, Stuttgart. 

FOTO; JÖRG- PETER MAUCHER 

Schwächerer 

Auftragseingang 

dpa/VWD, Frankftnt 
Der Auftragseingang im Maschi- 
nen- und Anlagenbau der Bundesre- 
publik Deutschland lag im Deze mb er 
1985 insgesamt real um ein Prozent 
unter dem vergleichbaren Voijahres- 
monaL Wie der Verband Deutscher 
M fl Sfhmen- und Anlngpnhau (VDMA) 
gestern in Frankfurt mitteüte, stieg 
das Inlandsgeschaft zwar um real 13 
Prozent, bei den Aiudandsbesteßun- 
gen ergab sich aber ein realer Rück- 
gang um zehn Prozent In dem von 
kurzfristigen Schwankungen weniger 
beeinflußten Dreimonatsvergleich 
von Oktober bis Dezember 1385 zeig- 
ten die^ Bestellungen gegenüber dem 
gleichen Vcajahreszeitraum insge- 
samt keine Veränderung, teilte der 
Verbandmit 


eine Menge „alter Schlitten" zur Ver- 
schrottung fällig 

Nachdem der Export im vergange- 
nen Jahr mit einer Rate von 15 Pro- 
zent auf die bisher nicht erreichte 
Zahl von gut 2,56 Millionen Pkws ge- 
stiegen ist, hält der VDA in diesen 
Jahr eine leichte Abschwächung für 
wahrscheinlich. Bisher freilich liegen 
die Neuaufträge aus dem Ausland in 
den letzten Monaten immer noch 
zwei Prozent über den Auslieferun- 
gen. 

Der größte Auslandsmarkt der 
Deutschen war im vergangenen Jahr 
wieder Nordamerika mit 465 000 
Pkws, nochmals ein Fünftel mehr als 
im Jahr zuvor, an zweiter Stelle lag 
Großbritannien mit 450 000 (LV. 
414 000), einen leichten Rückgang auf 
280 000 Fahrzeuge gab es in Frank- 
reich, während der Italien-Absatz auf 
258 000 Pkws um gut ein Drittel 
expandierte. Insgesamt entfielen 75 
Prozent der deutschen Pkw-Exporte 
auf Westeuropa, nach Nordamerika 
gingen 19 Prozent 

An der weltweiten Automobflpro- 
duktion von 44J3 Millionen Finhpiten 
(plus sechs Prozent) ist die deutsche 
Automobilindustrie mit knapp zehn 
Rozent (inklusive deutsche Aus- 
landsfertigung 13 Prozent) beteiligt 


STEUERN 


und hat damit ihren Anteil weiter 
leicht verbessert 

Der Umsatz der Kraftwagen-Her- 
steller erreichte 104 Mrd. DM, 17 Pro- 
zent mehr als im Vorjahr, davon wur- 
den 62 Mrd- DM im Ausland erzielt, 20 
Prozent mehr als im Jahr zuvor. 

Trotz des stagnierenden Inlandsab- 
satzes stieg auch der Umsatz im In- 
land, nämlich um zwölf Prozent auf 
42 Mrd. DM: Denn die Bundesbürger, 
die sich ein neues Auto kauften, be- 
vorzugten im vergangenen Jahr ein- 
deutig Fahrzeuge der gehobenen 
Klasse mit guten Ausstattungen, da- 
gegen fiel der Verkauf von Fahrzeu- 
gen mit weniger als 1,5 Liter Hub- 
raum wie im Vorjahr weiter zurück. 
Das könnte sich nach Einschätzung 
des VDA in diesem Jahr ändern, da 
der erwartete Nachholbedarf beson- 
ders in kleineren Wagen bestehe. Un- 
verändert anhalten wird dagegen 
nach VDA-Einschatzung die Nachfra- 
ge nach Fahrzeugen mit Dieselmotor. 

„Angesichts des anhaltenden 
Trends zum technisch anspruchsvol- 
leren und sicheren, vor allem aber 
zum sauberen Automobü können wir 
mit einem weiteren Umsatzanstieg im 
Jahr 1986 rechnen," betont Schön- 
beck. Dies bedeute aber auch weiter 
steigende Beschäftigungszahlen 
(zum Jahresende rund 700000 Be- 
schäftigte, 20 000 mehr als im Vor- 
jahr) und steigende Investitionen 
(1985: zehn Mrd. DM), die wiederum 
in anderen Bereichen arbeitsplatz- 
wirksam sind. 


Einnahmen bewegten sich 
1985 auf dem Schätzkurs 


HH, Bonn 

Die Steuereinnahmen bewegten 
sich 1985 nach vorläufigen Angaben 
mit 437,1 Mmiarripn Mar k und einer 
Abweichung von nur plus 0,1 Prozent 
genau auf Schätzkurs. Das ’84er Er- 
gebnis wurde um 22,4 Milliar den oder 
5,4 Prozent übertrofien. 

Dahinter bewegen sich, wie Fi- 
nanzstaatssekretär Voss gestern dazu 
erklärte, „gesamtwirtschaftlich be- 
dingte größere Verschiebungen von 
den indirekten zu den direkten Steu- 
ern". Daran sind die emmlnm Ebe- 
nen unterschiedlich beteiligt: Der 
Bund kassierte 206,3 oder 1,4 Milliar- 
den weniger als im November 1984 
geschätzt. 

Dagegen kamen die Länder mit 
154^2 Milliarden um 482 Millionen, die 
Gemeinden sogar mit 61,4 Milliarden 
um 1J) Milliarden Mark besser weg 
als erwartet. Der EG-Anteü blieb mit 


KARTELLRECHT 


15,2 Milliarden dicht an der Schät- 
zung (15$. 

Audi wenn das Ergebnis noch vor- 
läufig sei, könne man bereits sagen, 
„daß sich die für die Länder und ins- 
besondere für die Gemeinden im Ver- 
gleich zum Bund wesentlich günsti- 
gere Entwicklung der letzten Jahre 
fortgesetzt hat“, betonte Voss. „Die 
immer wieder erhobene Behauptung, 
der Bund bereichere sich zu Lasten 
der Länder und Gemeinden, wird 
durch diese 7-a hten eindeutig wider- 
legt" Die Steuereinnahmen der Län- 
der und Gemeinden sind in den drei 
letzten Jahren über- und die des Bun- 
des unterdurchschnittlich gestiegen. 

Das nominale Bruttosozialprodukt 
1985 betrug nach Berechnungen des 
Statistischen Bundesamtes 1837,5 
Milliarden Mark. Daraus ergibt sich 
eine volkswirtschaftliche Steuerquo- 
te von 23,79 (1984: 23,65) Prozent 


Bangemann: Novellierung 
nicht in Hektik betreiben 


hg. Bonn 

Whts chaftsm i nis ter Mar tin Bange- 
marin hat sich vor dem Bundestag 
gegen eine in Hektik betriebene No- 
vellierung des Kartellgesetzes ausge- 
sprochen. Es gebe zwar Bereiche wie 
«im Beispiel den Handel , die auf- 
merksam beobachtet werden müß- 
ten, aber Schlußfolgerungen wolle er 
erst in der nächsten Legislaturperio- 
de riehen. Anlaß war der von der SPD 
gestellte Antrag zur Änderung des 
Wettbewerbsrechts. 

Das Konzept der SPD, die vor al- 
lem die Fusionskontrolle verschärfen 
will, schießt narfi Ansicht des Mini- 
sters „weit über das Ziel hinaus". 
Zwar sei die vorgeschlagene Herab- 
setzung der Aufgreifschwelle von 25 
auf zehn Prozent der Anteile des 
"ihp mnmmpnan Unternehmens „dis- 
kutabel“, aber in einer kurzfristigen 
Novellierung könne dies nicht sach- 
gerecht erfaßt werden. Kritik übte 


der Minister auch an der von der SPD 
vorgescblagenen Entflechtungsregel. 

Als „unklar“ lehnte der wirt- 
schaftspolitische Sprecher der Uni- 
onsfraktion, Matthias Wissmann, den 
SPD-Vorschlag ab, statt der Koppe- 
lung der Fusionskontrolle an entste- 
hende oder sich verstärkende Markt- 
macht, bereits eine wesentliche Be- 
einträchtigung der Wettbewerbsbe- 
dingungen zur Voraussetzung für 
ka rtellamtliches Eingreifen zu ma- 
chen. „Ernsthaft zu diskutieren" sei 
allerdings die Frage, welche Rolle die 
Banken bei Untemehmenszusam- 
menschlussen spielen. Im übrigen 
sehe er keinen Handlungsbedarf fin- 
den Gesetzgeber. 

Der CSU-Abgeordnete Ernst Hins- 
feen forderte ein Verbot des Verkaufe 
unter dem Einstandspreis, ein Verbot 
der Rabattspreizung und ein generel- 
les Verbot der Behinderung mittel- 
ständischer Wettbewerber. 


weiter 

der Bundesrepu- 
iBiÄ dea- modernsten, der 

„drder" Verbarrä Deutscher 
(VBS)-am Treitag m Ham- 





Waren am l Januar diesem 
:?ahres429 Haöctelsschifferati zusaztK 
■ rnffl S** Millionen Bruttoregfeterton- 
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Hinter ^änslaiwiiati^; FJffle. 
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STAHL-KOOPERATION / Australiens Rohstoffriese CRA zeigt nun auch an Krupps Stahltechnik Interesse 



Dreibund-Idee ist noch nicht tot 


- £ GEHLHOFF, Düs seldo rf 

' Der veröffentlichten Vermutung 
folgt em pementi auf dem Fuße. Au- 
straliens größter Rohstoffkonzem 
CRA Ltd.^ -bezeichnete es nun inMel- 

bouine als'^nicht koirekT, daß man 

am Erwerb einer Beteiligung an der 
Krupp Stahl AG, Bochum, totere* 
siert sei Gesagt wird zugleich, daß 
«ün nach dem Scheitern der großen 
Dreibund-Idee einer Krapp/KKÄ- 
per^hlfaram unter. Zütnlt te 


che audrmit Krapp. 19® fa tgefifc rf 
habe: Nur sei dabei „ Si g nifikante s* 
bisher (noch) nicht. 







men: ; ; ;/ 

• ft ff fc»nh aber sehr wohl noch her^ 
aüsfcömmen. Das jedenfalfe ist auch 
jenseits der. betroffenen Unterneh- 
men feSrorbematoend 
der deutschen Stahlindustrie. Ver- 
wjesen mrd dabei auf anmyäünm^ 
gm« Gleichklang vieler Interessen 
Sr potentiellen; Paito. ;älte 




Dreibund-Idee, bei der sich CRA als 
35-Prozent-EigS3xtmner mit 525 MTI1. 
DM über ErzHefeiungen bezahlter 
Kapitaleinlage in die geplanten 
„Stahlwerke Krapp-KKckner 

GmbH“ (35i > rozent Krapp Stahl AG 
und 30 Prozent KJöckner- Werke AG) 
emkaufeo wollte, sdheiteite zwar an 
Niedersachsens Veto zur Stillegung 
von KJöckners Georgsmarienhütte 
hei Osnabrück. Aber die ^timmig- 
keit - der Intecessenlage bei den fru- 
strierten FUsfonspartnem ist geblie- 
ben. ' 

Auf seiten des reichen CRA-Kon- 
zems steht dabei zweierlei im Vorder- 
grund. Erstens kam «nur mit deutli- 
chen Engagements in da* von Austra- 
liens Regierung erstrebten „Rohstoff- 

.verödeliuig" der sonst a^edrohten 
höben Zusatzbesteuerung von 
„Windfall Profits“ aus extrem kosten- 
günstiger Rohstoff-Förderung entrin- 
nen. Zweitens braucht er für den Ei- 
senerz-Teil seines Rohstoffeegens 


auch in Europa zusätzliche Absatz- 
stützen. THftg ynmai als Ge g en g ewicht 
zu den im Erzexport stark expansiven 
Brasilianern, die nun auch mit begin- 
nender Förderung aus dem riesigen 
Amazonas -Ne uaufschluß C a ra c as 
verstärkt nicht zuletzt nach Europa 
drängen. 

Aus dieser Interessenlage hat sich 
CRA seit etlichen Jahren via Erzliefe- 
rungen bereits mit nunmehr 125 Mrü. 
DM Wandeldariehen beim Klöckqer- 
Stahlkonzem als potentieller 20-Pro- 
zentrAktkxoar eingekauft. Desglei- 
chen mit dieser Tage ausgeubfer Op- 
tion als nunmehr 50- (25-)prozentiger 
Partner bei den diversen Gesellschaf- 
ten da JQorfmer Technologie“ mit 
dem Ziel, gemeinsam die weltweite 
Vermarktung moderner (Stahl)- 
Technotogfavoranzutreibea 

In solcher Stahltechnologie hat 
auch Krapp viel zu bieten. Der An- 
satzpunkt des CRÄJnteresses ist 
auch da evident Umgekehrt muß 


Krupp (wie schon Klöckner) das mit 
fpnk»hwn PUft-TSSi g a ppmp ni 7nf1ü>R/>n . 

de Kapital hochwiDkommen sein. 
Beide Stahlkonzerne sind nach der 
langen B ranchenkri se hoch verschul- 
det Ihre Tngungsmoratorien mit den 
Banken laufen vorerst nur bs Ende 
1986. 

Nicht von der Hand zu weismist 
als Endresultat solchen CRA-Interes- 
ses bei deutschen Stahlkonzemen die 
vage Vision, daß über den Umweg 
des australischen Technologie-Ein- 
kaufs die gesehmterte Dreibund-Idee 
eines transkontinentalen Krapp/ 
KKekner-Stahlkonzems noch einmal 
fröhliche Urständ feiert Sinnvoll ist 
nach vorherrschender Brsnchenmei- 
nung eine solche Fusion zum (nach 
Thyssen) zweitgrößten deutschen 
StaMkomem weiterhin. Dies beson- 
dere unter dem Aspekt, daß der 
Schutzschinn der EG-Krisenmaß- 
nahmen nur noch drei Jahre bestehen 
soR 




ENERGIEMARKT 


Bonn hält weitere Talfahrt 
des Ölpreises für möglich 


HEINZ HECK, Bonn 

Das Bundeswirtschaftsmimsteri- 
um hält eine weitere Talfahrt des Öl- 
preises nicht für ausgeschlossen. Ne- 
ben der Schwache des Weltölmarkts 
sehen die Bonner Energieexperten 
als Hauptursache die neue Strategie 
vor allem des größten Exporteurs 
Saudi-Arabien, das den Ölpreis nicht 
mehr durch Drosselung des Angebots 
unter allen Umständen halten will 

Saudi-Arabien könnte rieh jedoch 
auch dazu entschließen, seine Pro- 
duktion zu drosseln, wenn die Opec- 
Mitglieder ihre Exportquoten wieder 
strikt einhalten sollten. In dieser unsi- 
cheren Marktsituation komme dem 
Verhalten großer Anbieter, die nicht 
der Opec angehören, wie Großbritan- 
nien, Norwegen und Mexiko, erheb- 
liche Bedeutung zu. 

Als positive Wirkung sieht das 
Wutschaffeministerium einmal die 
beachtliche Zahlungsbilanzverbesse- 
rung für die. ölimportierenden Län- 
der. Deren Ölrechnung könnte um 
gut 30 Milliar den Dollar niedriger 
ausfallen. Gegenzurechnen seien al- 
lerdings erhöhte Einfahren aufgrund 
des positiven Anstoßes für die In- 
landsnachfrage sowie verringerte 
Ausfuhren in die Ölexportlände r. Der 
Internationale Währungsfonds (IWF) 
erwartet für die Industrieländer per 
Saldo eine um rund zehn Milliarden 
Dollar verbesserte Zahlungsbilanzsi- 
tuation. 

Auch für die Bundesrepublik sei 
der Effekt positiv. Einer Kürzung der 
Ölrechnung um fünf bis sechs Milliar- 


den Dollar stünden die verstärkte 
Importneigung sowie die ausgepräg- 
tere Handelsverflechtung mit der 
Opec (sechs Prozent Anteil am deut- 
schen Export) gegenüber. Für Frank- 
reich und Italien seien die Auswir- 
kungen deutlich geringer zu veran- 
schlagen. 

Vor altem Japan, dessen Ölfiinfuhr 
gut 30 Prozent der Gesamteinfuhr 
ausmacht, dürfte weiter steigende 
Überschüsse verzeichnen. Bei einem 
20prozentigen Ölpreisrückgang wird 
eine Verbesserung um acht bis zehn 
Milliar den Dollar erwartet, der noch 
ein Aufwertungseffekt des Yen hin- 
zuzurechnen wäre. Das bedeute je- 
doch zusätzliche Probleme durch 
noch höhere Überschüsse im Außen- 
handel 

Die USA mit einem Ölimportanteil 
von knapp 20 Prozent der Gesamtein- 
fuhr würden, rund zehn Milliarden 
Dollar in der Ölrechnung sparen. An- 
gesichts extrem hoher Leistungsbi- 
lanzdefizite (1985 mit 130 und 1986 
nach OECD-Schätzung mit 146 Milli- 
arden Dollar) ändere sich jedoch am 
Gesamtproblem nicht vieL 

Hinzu komme eine Verbesserung 
der externen Austauschverhältnisse 
(terms of trade) für ölimportierende 
Industrie- wie Entwi cklun gsländer 
von schätzungsweise (IWF) rund 2,5 
Prozent und eine Stärkung der 
Realeinkommen um 0,5 Prozent Zu- 
gleich würden Inflationsraten um et- 
wa einen Prozentpunkt und mögli- 
cherweise auch die Zinsen zurückge- 
hen. 


WIRTSCHAFTS $ JOURNAL 


Die größten 
Öl- Produzenten 
1985 


Jtohöifnrtterung 
in Millionen Tonnen 



Mexico 


.USA. 


Iran 

Großbritannien 
lug*?) Saudi-Arabien 


Entgegen weltverbreiteter Auffassung sind nicht die Scheichs die größ- 
ten Olproduzenten der Welt. Die Olriesen sind die UdSSR und die USA. 
Erst an dritter Stelle folgen die Saudis. Dennoch spielen die Opec-Lönder 
für die Erdöl Wirtschaft eine bedeutende Rolle. Sie verfügen über riesige 
öireserven und produzieren zum weitaus größten Teil für den Export. 
Dagegen ist die Förderung der UdSSR und der USA vornehmlich für den 
eigenen Bedarf bestimmt Die Aufsteiger im Öl-Geschäft sind Mexiko und 
Großbritannien, die ihre Förderung seit 1979 um 89 Prozent und 63 Prozent 
steigerten. Quelle: glosus 


Japan: Günstige 
Wirtschaftsdaten 

Tokio (dpa/VWD) - Die japanische 
Wirtschaft war auch 1985 wieder von 
niedrigen Infiations- und Arbeitslo- 
senraten gekennzeichnet Nach den 
von der Regierung veröffentlichten 
Zahlen zeigte der Index der Verbrau- 
cherpreise einen Anstieg um 2,1 Pro- 
zent im Vergleich zu 1981 Das war 
der zweitgünstigste Wert nach 1983, 
als die Preise nur um 1,9 Prozent stie- 
gen. Die Arbeitslosenquote lag im 
Jahresdurchschnitt bei 2,6 Prozent, 
0,1 Prozentpunkte niedriger als 1984. 

Mehr Zoneniandbetriebe 

Lüneburg (dos) - Deutlich gewach- 
sen ist 1985 die Zahl neu gegründeter 
Industriebetriebe im Zonenrandge- 
biet zwischen Hamburg und Hanno- 
ver. Nach Angaben der Industrie- und 
Handelskammer Lüneburg-Wolfs- 
burg, deren Bezirk zwischen den bei- 
den Ballungsräumen einen großen 
Teil des Zonenrandgebiets abdeckt 
wurden 20 Industriebetriebe gegrün- 
det, mehr als doppelt soviel wie im 
Vorjahr. Damit verbunden sei die 
Schaffung von rund 260 Arbeitsplät- 
zen. Die Gründe für die Standortwahl 
am Zonenrand, so die Kammer, seien 
die günstigen Grundstückspreise, ge- 
setzliche Förderhilfen und nicht zu- 
letzt ^attraktive Lebens- und Arbeits- 
bedingungen in den Mittelstädten". 

Deutliches Wachstum 

Brüssel (AFP) - Die Industriepro- 
duktion in der Europäischen Ge- 
meinschaft ist im vergangenen Jahr 
um 3,5 Prozent gestiegen, meldete 
das statistische Amt der EG, Euro- 
stal Damit wäre die Industriepro- 
duktion in der Gemeinschaft deutli- 
cher als in den USA (zwei bis 2,5 
Prozent), aber schwächer als in Japan 
(vier bis Prozent) gestiegen. 

„online *8 6“ 

Hamburg (dpa/VWD) - Hamburg 
wird in der kommenden Woche zum 
Treffpunkt von Computer- und Tele- 
kommunikationsexperten. Vom 5. bis 
zum 8. Februar wird im Congress 
Centrum (CCH) und auf dem Messe- 
gelinde die 9. Europäische Kongreß- 
messe für Technische Kommunika- 
tion - „online '86“ - veranstaltet Die 
Hansestadt ist zum ersten Mal Gast- 
geber dieser Fachveranstaltung, die 


aus einer Messe und sechs internatio- 
nalen Kongressen besteht Dabei geht 
es um den Computereinsatz in Büro 
und Beruf, im Betrieb und bei der 
Fertigung. Zu dem umfang noi rhpn 
Kongreß Programm gehören 40, teils 
parallel laufende ganztägige Veran- 
staltungen und acht Podiumsdiskus- 
sionen. In zwei Me ss e h a llen präsen- 
tieren etwa 120 Aussteller ihre Pro- 
dukte und Dienstleistungen 

Schecks für Private 

Peking (AFP) - Auch Privatleute 
und private Unternehmen können in 
China in Zukunft mit Schecks bezah- 
len. Wie die Wirtschaflszeitung Jingji 
Ribao berichtete, sollen Schecks für 
Privatleute erstmals seit der Grün- 
dung der Volksrepublik in einer Rei- 
he von Großstädten eingeführt wer- 
den. Zugelassen sind allerdings nur 
Verrechmxngsscfaecks. Bisher stand 
der Scheckverkehr ausschließlich 
den Staatsunternehmen sowie Aus- 
ländem offen. 

Importschutz gefordert 

Washington (AFP) - Die amerika- 
nischen Regierungsmaßna hmen zur 
Beschränkung der Stahleinfrihren 
habet sich im vergangenen Jahr als 
unzureichend erwiesen. Diese An- 
sicht vertrat das American Iron and 
Steel Institute (AISI), ein Institut der 
amerikanischen Stahlproduzenten, in 
einem am Freitag veröffentlichten 
Beicht Nach Angaben des AISI sind 
die Stahleinfuhren im vergangenen 
Jahr nur auf 24^7 Millionen Tonnen 
gegenüber 26,16 MUL Tonnen im Vor- 
jahr zu nickgegangen. Das bedeutet 
pinen Marktanteil der ImpOZtStahle 
von 25,2 Prozent 

Champagner-Rekord 

Paris (J. Sch.) - Während die Fran- 
zosen im letzten Jahr 2,10 Prozent 
weniger Champagner getrunken har 
ben als 1984,nahm der Export um 
15,95 Prozent auf 72,79 MOL flaschen 
zu. Er stellte damit 37,25 Prozent des 
Gesamtabsalzes und wertmäßig so- 
gar 40 Prozent Größter Auslands- 
kunde war Großbritannien mit 15,35 
MiL Haschen (plus 28j)7 Prozent), 
gefolgt von USA mit 14# MDL Eiä- 
schen (plus 15,96 Prozent) und von 
der Bundesrepublik mit 8,49 Mül Fla- 
schen (plus 14,5 Prozent). Die Deut- 
schen stellten damit einen 
Champagner-Rekord auf 
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KOHLE 2000 

Ölpreisyerfall war 
im Mittelpunkt 

tU Bonn 

„Es ist offensichtlich, daß die Sau- 
dis die Ölproduzenten außerhalb der 
Opec als Anbieter aus dem Rennen 
werfen wollen“ , meinte der Vor- 
standsvorsitzende der Veba AG, Ru- 
dolf von Bennigsen -Foerder, in einer 
Podiumsdiskussion anläßlich der 
von mehrem Energieuntemehmen 
durchgeführten Ausstellung „Kohle 
2000" in der Landesvertretung Nord- 
rhein-Westfalen in Bonn. 

Der Veba-Chef befürchtet, daß an- 
gesichts des Ölpreisverfells die Ener- 
gieeinsparungstendenzen erlahmen. 
Auch die teure Veredlung heimischer 


Weltweite 

Sicht 

kann man abonnieren. 

Bitte: 


BMW / Der Absatz im Inland ging 1985 zurück, Exporterfolge in Japan und USA - Noch keine Dividendenprognose 

Ein Jahr der Vorleistungen für die Zukunft 


Blick auf die Börse 


An- DIE WELT, Vertrieb. 4/ 

Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 

Bitte liefern Sie mir vom nächste rreich- 
baren Termin an bis auT weiteres 

DIE# WELT 

inMaiJOciat iMtntm-ra ft« ocrnaiuiD 
zum monatlichen Bezugspreis von 
DM 27,IO(Ausland 37,10, Luftpost auf 
Anfrage), anteilige Versand- und 
Zusle II kosten sowie Mehrwertsteuer 
eingeschlossen. 


VürnaiDe/Namc:. 


| PLZ/Oru. 
| Beruf: 


1 Datum: 

I Ich habe das Recht, diese Bestellung 
| innerhalb von 7 Tagen (rechtzeitige 
■ Absendung genügt) schriftlich zu wider- 
[ rufen bei: 

' DIE WELT. Vferrrirt. 

Postfach 30 58 30. 2000 Hambuig 36 


Sie haben das Recht, eine Abonnements- 
bestcllung innerhalb von 7 lägen (recht- 
zeitige Absendung genügt) schriftlich zu 
widerrufen bei: DIE WELT, Vertrieb, 
Postfach 3058 3a 2000 Hamburg 36 


Kohle mache derweil keinen Sinn, 
Bennigsen-Foerder richtete an das 
Kohleland Nordrhein- Westfalen die 
Aufforderung, mehr zum Konsens 
von Kohle und Kernenergie beizutra- 
gen. Während er die Wiederaufberei- 
tung für wirtschaftlich sinnvoll hält, 
behauptete der NRW-Wirtschaftsmi- 
nister Prof Reimuth Jochimsen, daß 
Wackersdorf schon aus ökonomi- 
schen Gründen nicht vertretbar sei 

Auch NRW-Ministerpräsident Jo- 
hannes Rau ging in seiner anschlie- 
ßenden Eröffnungsrede auf den Öl- 
preisverfall ein. Er warnte dringend ! 
davor, deswegen wieder stärker auf 
das Öl zu setzen und dadurch wieder 
erpress bar zu werden. 


NAMEN 

Dr. Klans Ridder wurde mit Wir- 
kung vom 1. Juni 1986 zum stellver- 
tretenden Vorstandsmitglied der 
Brown, Boveri und Cie AG (BBC), 
Mannheim, bestellt 

Dr. Wolftang Dotzenrath, Vor- 
standsmitglied der Conti gas 
Deutsche Energie AG, Düsseldorf; 
wird am 2. Februar 60 Jahre. 

Horst Alexander Spitzkopf wurde 
mit Wirkung vom 2. Januar und Er- 
win Scholz mit Wirkung vom 1. April 
1986 zu stellvertretenden Vorstands- 
mitgliedern der Nassauischen Spar- 
kasse bestellt Hermann Niggexnann, 
Vorsitzender der GeschäiÖuhrung 
der Eisenwerke Fried. Wilh. Ducker 
GmbH & Co. KG, Laufach, feiert am 
4. Februar seinen 60. Geburtstag. 

Jürgen K. F. Rothstein wurde ab 1. 
Januar 1986 zum Vorstandsmitglied 
der Orenstein + Koppel AG (O+K), 
Dortmund, bestellt Aus dem Auf- 
sichtsrat der OfK AG schied Rechts- 
anwalt Christoph Knapp zum Jahres- 
ende 1985 aus. An seiner Stelle ist 
Rechtsanwalt Steffen Suchert, Nürn- 
berg, als Vertreter der Faun-Minder- 
heitsaktionäre zum Aufsichtsrats mit- 
glied bestellt worden. Karl Heinz 
Siepe wurde zum Aufsichtsratsvorsit- 
zenden der Faun AG gewählt (Reich- 
zeitig wurde Manfred Ploke, unter 
Beibehaltung seiner bisherigen 
Funktion bä O+K als Leiter Kon- 
zern-Controlling, zum Vorstandsmit- 
glied der Faun AG berufen. 

Dr. Heinz Malangrü, Präsident der 
Industrie- und Handelskammer zu 
Aachen, ist zum Präsidenten und 
Vertreter der Vereinigung der nord- 
rhein-westfalischen Industrie- und 
T Ta ndelska m m em im Vorstand des 
Deutschen Industrie- und Handelsta- 
ges gewählt worden. Er ist Nachfol- 
ger von Dr. Franz Schulen berg. 

Dr. Steffen Lorenz, Sprecher des 
Vorstandes der Lindener Gilde-Bräu 
AG, wurde zum Vorsitzenden des 
Verbandes der Brauereien von Nie- 
dersachsen e. V. gewählt Er ist Nach-, 
folger von Dr. Gerhard Nienaber, der 
das Amt des Vorsitzenden zwölf Jah- 
re innehatte. Gleichzeitig wurde Dr. 
Klang Schnberth, Vors tand «mitgliari 

der Brauerei Feldschlößchen AG, 
zum weiteren stellvertretenden Vor- 
sitzenden gewählt 


DANKWARD SETFZ, aföacben 

Für die Bayerischen Motoren werke 
AG (BMW), München, ist die Kette 
guter Jahre 1985 durchaus noch um 
ein w e iteres Stück länger geworden. 
Gewiß, mit den Rekordjahren zuvor 
konnte man nicht ganz Schritt halten. 
Doch die vorläufigen Zahlen, die Vor- 
standsvorsitzender Eberhard von Ku- 
gnhxnm jetzt präsentierte, dokumen- 
tieren, daß 1985 alles in allem ein 
gutes .Jahr der Normalität“ war. Und 
soviel steht auch schon fest: „Es wird 
sich auch durchaus eigebnismäßig an 
1984 messen lassen könnest.“ Auf eine 
Dividendenprognose will sich der 
BMW-Chef nicht gestiegen, doch die 
Voijahresausschüttung von 12JH) DM 
dürfte kaum gefährdet sein. 

Am auffälligsten ist wohl die sehr 
unterschiedliche Entwicklung des 
Absatzes im In- und Ausland. 1% von 
Kuenheim ist dies in erster Linie die 
Folge einer „geplanten Optimierung 
des Absatzes auf aßen Märkten auch 
unter Ertragsgesdchtspunkten". So 
wurde allem der Export in die USA 
auf rund 90 000 (75 000) und nach 
Japan auf etwa 12 000 (10 000) Fahr- 
zeuge gesteigert. Eine „gewisse Sta- 


gnation“ in der Bundesrepublik habe 
man dabei durchaus einkalkuliert. 

Und generali, so von Kuenheim, sä 
nicht die Entwicklung einzelner 
Märkte entscheidend, sondern deren 
Gesamtheit. Schließlich müsse auch 
berücksichtigt werden, daß die Pro- 
duktion schon seit vielen Jahren die 
Kapazitätsgrenzen erreicht habe und 
kaum noch Mengensteigerungen 
möglich seien. So habe man Anfang 
1985 ein Produktionswachstum nicht 
für realistisch gehalten. Getragen 
winde es vor allem von der 3er-Reihe 
mit emem Plus von 4J> Prozent auf 
297 886 Pkw. 

Dennoch räumt der BMW-Chef da- 
bei durchaus «n , der Inlandsab- 
satz negativ von der Tempolimit- und 
Abgas-Diskussion beeinflußt worden 
ist Zum einen sei man „recht spät" in 
den Diesel-Markt eingestiegen, weil 
nicht absehbar gewesen sei, daß diese 
Fahrzeuge steuerlich begünstigt wer- 
den. Zum anderen habe die Kund- 
schaft anfangs nicht in dem Maße wie 
erwartet Katalysator-Autos gekauft 
In sgesamt gesehen sei aber 1985 noch 
zum „drittbesten Jahr“ für BMW auf 
dem Inlandsmarkt geworden. Den 


Marktanteil bezifferte von Kuenheim 
auf 02 (6$) Prozent Und: „Alles was 
über sechs Prozent liegt ist eine Über- 
erfüllung des Solls.“ 

Für von Kuenheim war 3985 auch 
mehr ein Jahr der Vorleistungen.“ 
NGt Investitionen von 1,2 Mrd. DM in 
der AG und 1,4 Mrd. DM im Konzern 
seien entscheidende Weichen für die 
Zukunft gestellt worden. So soll nun 
im Herbst das neue Werk in Regens- 
burg anlaufen und mit dem Bau eines 
neuen Entwicklungszentrums in 
München (Investitionsvolumen etwa 
1 Mrd. DM) begonnen werden. Zu- 
dem will man ab Herbst 1986 „Jahr 
für Jahr bis 1990 ein total neues Auto- 
modell“ (beginnend mit der 7er-Rei- 
he) auf den Mark t, bringen. 

Mit Zuversicht sieht der BMW- 
Chef auch dem laufenden Jahr entge- 
gen. Wie die Auftragseingänge schon 
signalisiert en — derzeit phis 25 Pro- 
zent dürfte es „sehr gut“ werden. 
Keine Sorge berate BMW dabei die 
Dollar-Kuraentwickhmg. .Wir haben 
bei 1,70 DM genauso gut gelebt, wie 
bei 3,20 DM je Dollar.“ 

Auf MBB aiigesprochen sagte von 
Kuenheim, daß BMW den Anteilseig- 


nern des Luft- »nd Ra umfahr t Iron- 
zems nie ein Überoahmeangebot ge- 
macht habe. Er bestätigte aber dies- 
bezügliche Gespräche mit dem Frei- 
staat Bayern. Ob man irgendwann ein 
Angebot unterbreiten werde, „das 
wird die Zeit bringen.“ Von Euen- 
heim «achtet Engagements von Au- 
tohersteDem in der Luft- und Raum- 
fahrtindustrie - im Gegensatz zu 
MBB-Chef Hanns Amt Vogels - als 
durchaus sinnvolle Diversifikation. 
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USA / Indikatoren signalisieren Wachstumsschub 

Rekorddefizit im Außenhandel 


VOLKS FÜRSORGE / Sachsparte mit schwarzen Zahlen 

Kfz-Hafipflicht wird billiger 


H.-A. SEEBERT, Washington 

Den USA wird es in diesem Jahr 
schwerfaflen, das Rekcuddefizit in 
der Handelsbilanz namens wert abzu- 
bauen. Zu rechnen ist vielmehr mit 
emem anhaltend hohen Importbedarf 
in den ersten sechs Monaten. Die vom 

li chten führenden Kord unkfarrindika- 
toren signalisieren einen stärker als 
erwarteten Wachstumsschub, wäh- 
rend die vom billigeren Dollar ausge- 
henden Exportanreize, gekoppelt mit 
einer schnelleren wirtschaftlichen Er- 
holung im Ausland, frühestens in der 
zweiten Jahreshälfte greifen. 

Der Index, der künftige Aktivitä- 
ten spiegelt, erhöhte sich im Dezem- 
ber um kräftige 09 Prozent, vergli- 
chen mit 0,2 und 0,6 Prozent in den 
beiden Vormonaten. Von den elf ver- 
fügbaren Indikatoren zeigten rieben 
nach oben. Stark zugenommen haben 
vor altem die Baugenehmigungen, 
die Aktienkurse und die Arbeitswo- 
che. Real wuchsen zudem die Kapi- 
talgüteraufträge und die Geldmenge, 
verlängert haben rieh die Lieferzei- 
ten. Rohstoffe wurden teurer. 

Übers Jahr nahm der Index um 4,4 
Prozent zu, gegenüber minus 0,2 Pro- 
zent 1984 und phis 12,6 Prozent 1983. 
Ziemlich genau erläßt worden ist die 
Wachstumsschwäche im letzten Jah- 
resdrittel 1984. Neben riom Woh- 


nungsbau werden sich die im Dezem- 
ber um Prozent gestiegenen zivi- 
len Gebrauchsgüter-Aufträge zusam- 
men mit der „akknmmndfer pndfflri“ 
Geld politik als starker Motor erwei- 
sen. Die noch schwache Konsmngü- 
terkonjunktur profitiert vermutlich 
von dem 1985 um 4J) (real 1,3) Prozent 
erhöhten verfügbaren Einkommen. 

Die Defizite der USA im internatio- 
nalen Warenverkehr hahpn eim» fest 
unvorstellbare Größenordnung er- 
reicht Nach Angaben des Ministe- 
riums wuchs der Passivsaldo nach 
der europäischen Cif-Rechnung 1985 
auf 148,5 Mrd. Dollar oder umgerech- 
net 355 Mrd. Mark. 1984 waren es 
123,3 Mrd. Dollar. Die Einfuhren er- 
höhten sich um sechs Prozent auf 
361,6 Mrd. Dollar, wahrend die 
Exporte der USA um Prozent auf 
213,1 Mrd. Dollar s chrump ften. Im 
Handel mit Japan addierte sich das 
US-Defirit auf 49,7, mit Westeuropa 
auf 27,4 (EG : 22J>; Bundesrepublik: 
12^) Mrd. Dollar. 

Auch im Dezember wies die US- 
Handelsbüanz mit 17,4 Mrd. Dollar 
rin Rekorddefizit aus. Es lag um 5,2 
Mrd. Dollar über dem Durchschnitt 
der ersten elf Monate (12 Mrd. Dollar). 
Gegenüber November stiegen die ! 
Importe um 8J> Prozent auf 34,4, wäh- J 
rend die Ausfuhren um 5,4 auf 17,0 j 
Mrd. Dollar sanken. 


HARALD POSNY, Hamborg 

In kaum einem Jahr zuvor hat sich 
dÜ! gPmPTna rir ts^haftlir ht» VolksfÜX- 
sorge Versicherungsgruppe so 
Wachstums-, ergebnis- und ertrags- 
stark zeigen können wie für 1985. 
Vorstandsvorsitzender Werner 
Schulz: „Die Gesamtlage der Gruppe 
ist außerordentlich zufriedenstel- 
lend.“ 

Die Volksfürsorge Leben hat 1985 
1 Mrd. DM an Rohüberschuß (plus 
zwölf Prozent) überschritten, aus de- 
nen man über 400 MS1L DM, das sind - 
brauchend urchschnittlich - erneut 
mehr als 40 Prozent, den Versicherteil 
sofort gutschreiben wird, mehr als 
von der Verricherungsaufeicht ver- 
langt Weitere 600 Mül DM fließen in 
die Rückstellung für Beitragsrücker- 
stattung, ebenfalls mehr als die von 
der Aufsicht geforderten 35 Prozent 
des Überschusses. Möglichst bald 
nach Gen ehmig un g wül die Volksfür- 
sorge die neuen Tarife der reformier- 
ten und insgesamt billigeren Lebens- 
versicherung anbieten. Ein Wermuts- 
tropfen: Der seit 16 Jahren vorhande- 
ne Beitragsvorteil der eigenen Kun- 
den gegenüber den Wettbewerbern 
von fünf Prozent ist dahin. Schulz: 
„Wir sehen keine Chance, daß uns das 
Aufsichtsamt wie 1969 geringere Prä- 
mien als die der Branche genehmigt“ 

Das ringelöste Neugeschäft von 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Degussa zahlt mehr 

Fhmkfinf (adh) - Eine auf 10 (LV. 
9,50) DM erhöhte Dividende schlägt 
die Verwaltung der Degussa AG, 
Frankfurt, der Hauptversammlung 
am 11. April für das Geschäftsjahr 
1984/85 (30.9.) vor. Der AG-Umsatz 
expandierte nach vorläufigen Anga- 
ben um 2 Prozent auf 9,3 Mrd. DM 

12 Prozent Dividende 

Frankfurt (D W.) - Aufsichtsrat und 
Vorstand des Ma s ch i n enbau- und 
EZektronikunteniehmens Gari 
Schenk AG, Darmstadt, schlagen der 
Hauptversammlung an 21. März 1986 
vor, eine von 10 auf 12 Prozent erhöh- 
te Dividende auf das Grundkapital 
von 56 MiTl. DM zu zahlen. Nach einer 
Firmenmitteilung stieg der Umsatz 
der AG im Geschäftsjahr 1984/85 um 
9,4 Prozent auf 560,4 Min DM. 

Wefla Taiwan baut ans 

Frankfurt (adh) - Mit Erwerb und 
Ausbau einer Fabrik in der Nahe von 
Taipeh will die Wella AG, Dannstadt, 
richerstellen, daß mittelfristig auch 
andere Märkte von Taiwan aus belie- 


fert werden können. Das Darmstäd- 
ter Haarkosmetik-Unteroehnien ist 
seit sieben Jahren in Taiwan tätig. 
Seit einem Jahr ist Wella Taiwan voll 
im Besitz der Gruppe. Nach dem Aus- 
bau der Fertigung für MÜL DM 
soll zunächst ab Frühjahr die Produk- 
tion von Haar kosmetika und Körper- 
pflegemittel für den nationalen Markt 
ausgenommen werden. 

Mehr Spirituosen verkauft 

Bonn (dpa/VWD) - Der Spirituo- 
senabsatz der Mitgliedsfinnen im 
Bundesverband der Deutschen Spiri- 
tuo sen-Industrie (BSD, Bonn, stieg 
1985 im Vergleich zum Vorjahr um 2,1 
Prozent auf 2,4 Mül Hektoliter. Nach 
BSI-Angaben erhöhte sich der Um- 
satz um gut zwei Prozent auf vier 
Mrd. DM. Für 1986 erwartet der Ver- 
band eine leichte Verbesserung des 
Geschäftes. Mit den rund 50 größten 
Hersteller repräsentiert der BSI mehr 
als 75 Prozent des Marktes. 

Kooperation mit Bosch 

Stuttgart (dpa/VWD) - Die Robert 
Bosch GmbH, Stuttgart, und die N.V. 


Philips Gloeilampenfabrieken, Eind- 
hoven/Niederlande, wollen bei Fem- 
sehstudioausrüstungen weltweit zu- 
sammenzuar briten. Zu diesem 
Zweck ist laut Bosch die Gründung 
der Gesellscha ft Eur o Television Sy- 
stems GmbH (ETS), in Darmstadt 
vorgesehen, an der Bosch und Philips 
mit jeweils 50 Prozent beteiligt sein 
werden. Bosch soll zunächst die indu- 
strielle Führung und später die Kapi- 
talmehrheit übernehmen. 

Gemeinsame Entwicklung 
München (dpa/VWD) - MAN und 
General Motors werden in der Ent- 
wicklung hochgeländegängiger Fahr- 
zeuge Zusammenarbeiten. Wie MAN 
mitteilte, sieht ein zwischen der 
MJLN. Nutzfahrzeuge GmbH, Mün- 
chen, und dem Bereich Militärfahr- 
zeuge (Military Vehicles Operation) 
der General Motors Corp-, Detroit, ge- 
schlossener Vertrag die Entwicklung 
gemeinsamer Konzepte für die Ferti- 
gung und Vermarktung hochgelände- 
gängiger Lastkraftwagen der schwe- 
ren Gewichtsklasse vor, die auf die 
Anforderungen der US-Streitkräfte 
ausgerichtet sind. 


6,55 Mrd. DM wird nicht die Höhe des 
Vorjahres erreichen (minus 2,7 nach 
plus vier Prozent). Das war vor allem 
eine Folge des gesunkenen Vennö- 
gensbüdungsgeschäfts. Die Volksfür- 
sorge hat jetzt einen Bestand von 65,6 
Mrd. DM Versicherungssumme (plus 
4,6 Prozent). Die Befrage wuchsen 
um 5,2 Prozent auf 2fi Mrd. DM. . 

Der Volksfürsorge Deutsche Sach- 
versicherung AG ist 1985 neben einer 
überdur chschnittlichen Beitragsstei- 
gerung von 6,4 Prozent auf 773 M3L 
DM seit Jahren die Rückkehr in die 
längst nicht selbstverständlichen 
„schwarzen Zahlen“ des versiche- 
ningstec hnischen Ergebnisses (11,3 
Mül DM) gelungen. Aufgrund der 
günstigeren Schadensverläufe konn- 
ten in den letzten Jahren gebildete 
Rückstellungen für drohende Ver- 
luste aufgelöst werden. 

Mit Wirkung vom 1. 7. 1986 wird 
die Gesellschaft die Beiträge für die 
Kfe-Haftpflichtversicherung „deut- 
lich“, das heißt unter die Marktprä- 
mie, senken. Es werden auch automa- 
tisch Beitragsnachlässe für Teil- und 
Vollkasko eingeräumt, wenn rieh 
nach der neuen Tarife ufteihing nied- 
rigere Beiträge ergeben. Die Beitrags- 
rückvergütung aus technischem 
Überschuß für 1985 wird 12 nach 6 
MUL DM betragen. 

Panasonic mit 
hohem Umsatzplus 

dfh, Hamburg 

Im Geschäftsjahr 1984/85 (30.9.) 
hat die Panasonic Deutschland 
GmbH, Hamburg, einen Umsatz von ; 
1,002 Mrd. DM erzielt, 26,7 Prozent I 
mehr als im Vorjahr- Der Reingewinn ; 
verringerte sich um 4,6 Prozent von 
17,5 auf 16,7 MUL DM. Hauptge- 
schäftsführer Seinosuke Kuraku 
führte das darauf zurück, daß erheb- 
liche Mittel (etwa 10 MUL DM) „in die 
Mitarbeiter investiert“ wurden. Dies 
sei geschehen, um durch den Ausbau 
des Divisions-Management-Systesns 
für eine profitablere Unternehmens- 
Struktur zu sorgen, sagte er in Ham- 
burg. Zum Stichtag beschäftigte die 
deutsche Tochter der Matsushita 
Electric, Japan, 631 Mitarbeiter. Das 
waren 52 mehr als im Vorjahr, in dem 
63 neue Arbeitsplätze geschaffen 
wurden. 

Den stärksten Zuwachs verzeich- 
net« Panasonic im Elektrobereich. 
Hier sorgten Mikrowellengeräte, aber 
auch Kaffeemaschinen mit eingebau- 
ter Kaffeemühle und andere ar- 
beitssparende Geräte für ein Wachs- 
tum von 54 Prozent 


PFUND KURS / Ölpreise und Westland drücken auf britische Währung - Einnahmeausfall und Exporterleichterung 

Ruf nach der E W S-Mitgliedschaft wird lauter 


Von WILHELM FÜHLER 

D as Pfund Sterling wird gegen- 
wärtig von politischen und spe- 
kulativen Elementen arg geplagt 
Noch zum Wochenbeginn drohte die 
britische Währung unter dem Einfluß 
der Ölpreis-Baisse und der Londoner 
Regierungskrise um die Westland-Af- 
fare gegenüber der D-Mark erstmals 
unter eine Parität von 3,30 DM zu 
fallen. Doch das wollten die Wäh- 
rungshüter offenbar nicht zulassen. 
Ohne ihre Intervention wäre die 3,30- 
DM-Marke nicht zu hatten gewesen. 

Tags darauf, als Frau Thatcher mit 
ihrer Rede im Unterhaus ihre poli- 
tische Zukunft wieder aufgeheOt hat- 
te und als an den Ölmärkten vorüber- 
gehend eine gewisse Nachfragebele- 
bung rinsetzte, stieg der PfUndwert 
gleich wieder um ganze fünf Pfen- 
nige. Doch dies blieb eine Zwischen- 
erholung. 

London hat in den letzten Tagen 
keine Gelegenheit ausgelassen, den 
Devisenmärkten eine unlogische 
Überreaktion vorzuwerfen. Auch 
wenn Großbritannien gegenwärtig 
der viertgrößte Rohölproduzent der 
Welt hinter den beiden Supermäch- 


ten und dem Opec-Mitglied Saudi- 
Arabien ist, liegt der Anteil der Ölfor- 
derung am Bruttosozialprodukt doch 
nur bei sechs Prozent 

Kritisch wird die Ölfrage aller- 
dings, wenn der Ölpreis tatsächlich, 
wie vom saudfachen Ölminister 
Yamani bereits prophezeit, unter die 
Marke von 15 Dollar je Barrel fallen 
sollte. Gegenwärtig liegt der Preis für 
Nordseeöl aus dem britischen Brent- 
Feld noch bei rund 19 Dollar für Ab- 
lieferung Marz, nachdem er im No- 
vember kurzfristig die 30-DoÜar- 
Marfce sogar überschritten hatte. 

Zwar betragen die Betriebskosten 
für gut 90 Prozent der gegenwärtigen 
Ölförderung aus dem britischen 
Nordseesektor nur rund fünf Dollar je 
Barrel Aber immer wichtiger wird 
die Ausbeutung der sogenannten 
marginalen Ölfelder, deren Betriebs- 
kosten bis zu elf Dollar und mehr 
betragen. Und für das Nordseeöl, das 
noch nicht zur Produktion gebracht 
worden ist, stehen vergleichsweise 
sehr hohe Kapitalkosten an, die ange- 
sichts der Ölpreis-Baisse kaum je- 
mand zu investieren wagen wird. 


Abgesehen von den negativen Aus- 
wirkungen auf die britische Lei- 
stungsbilanz wird auch der Spiel- 
raum des Schatzkanzlers für wachs- 
tumsstimulierende Anreize wie die 
noch im Herbst verheißenen Steuer- 
kürzungen immer enger, es sei denn, 
die Regierung wiche vom tugendhaf- 
ten Pfad ab, die Staatsausgaben real 
einzufrieren. 

Wahrend die Pfund-Krise, sollte sie 
sich als hartnäckig erweisen, der Re- 
gierung Thatcher durchaus Kopf- 
schmerzen über Inflationssorgen we- 
gen verteuerte - Importe bereiten 
dürfte, frohlockt die britsche Export- 
wirtschaft über die unverhoffte Ver- 
besserung ihrer Wettbewerbsfähig- 
keit gegenüber der ausländischen 
Konkurrenz. 

Allerdings drängt sich die Frage 
aut ob diese solche Verbesserung der 
Wettbewerbsfähigkeit nicht dem al- 
ten britischen Trott Vorschub leistet 
Noch immer ist die Produktivität in 
weiten Teilen der Wirtschaft, insbe- 
sondere in der verarbeitenden Bran- 
che, unzureichend, mißt man sie am 
europäischen Standard. Die Versu- 


chung, den Prozeß der Produktivi- 
tätsverbesserung wegen günstigerer 
Wechselkurs-Bedingungen vorzeitig 
abzubrechen, ist gefährlich. 

Das erratische Pfundkura-Dia- 
gramm läßt in der britischen Wirt- 
schaft den Ruf nach einer VoQmitp 
gliedschaft des Pfundes im E uropäi- 
schen Währungssystem EWS immer 
lauter werden. Die gegenwärtige 
Wechselkursrelation sei ideal, wird 
hüben und drüben des Kanals argu- 
mentiert 

Wenn die Mitgliedschaft auch eu- 
ropapolitisch zu wünsch« wäre, so 
bleibt doch gerade angesichts der 
jüngsten Pfundkurs- Ausschläge zu I 
fragen, ob die Nordseeölwährung | 
nicht doch noch eine zu große Bela- ; 
stung für das EWS darstellt. Es ist , 
schon schwer genug, die gegenwärti- j 
gen Mitgliedswährungen unter einem j 
Hut zu halten. Schließlich darf nicht i 
vergessen werden, daß der britische 
Baris-Zinssatz bei immerhin 12£ Pro- 
zent liegt Und daß jeder weitere 
Druck auf das Pfund die Gefahr ver- 
größert, daß die Zinsschraube noch 
weiter angezogen wird. 


Die Profis beruhigen: 
Aktie bleibt interessant 


y* : 


N ur ja keine Panik! Ruraveriuste 
gehören nun einmal zu einer 
K o nsolidierungspause, beruhigen die 
Profis von Ranken und Inforinatibns- 
diwuton Das Schlimmste sei mögli- 
cherweise schon vorüber. Und weü 
die Aktie längerfristig interessant 
bleibe, sollte man sich nicht von der 
Börse „verabschieden“. Als Anlagefa- 
vorit wird nach wie vor besonders 
Siemens heräusgestellL 
So von der CSFB-Effecteabank so- 
wie der Vereins- und Westbank. Die 
neuesten Zahlen inrterstrichen die 
Sonderstellung des Unternehmens, 
dessen Aktie auf Sicht erneutes An- 
lageinteresse auf sich ziehen dürfte, 
betont die Vereinsbank, die auch auf 
die Aktie der Thyssen AG aufmerk- 
sam macht Bei diesem Papier rieht 
die Berliner Bank 

Kurse von deutlich 

unter 170 Mark als rTUYl iT^r 3 
gute Einstiegschan- U l 1 1 1 l ' HI T 1 " 

ce an; bei einem 
Kurs/Gewinn-Ver- 
häUnisses von 7,5 + 

auf der Basis eines ; : *~ 

Ergebmsses von 22 JX> ' L 1 >y 

Marie je Aktie (ohne 
Steuergutschrift) sei /Jar - £ 
das Papier relativ v . 

billig, wenn auch _ 

die Höhe des nach- Rn ' '■ J| 

haltig erzielbaren B|a|f01 

Ergebnisses schwer zeichn 

abzuschätzen sei. 

Daueranlegern empfiehlt die Bank 
die gegenwärtig labile Bör se zum 
Kauf da* Qualitätsaktie PKI, bei der 
in diesem Jahr ein Ertragsanstieg von 
22auf 26 Mark je Aktie erreichbar sei 

Nach Einschätzung der Dresdner 
Bank bleibt das Borsenklima auf 
mittlere Sicht nicht nur aus konjunk- 
turellen Gründen freundlich, sondern 
auch, weü es an attraktiven Anlageal- 
tenativen zur Aktie fehle. Zudem 
werde der deutsche Aktienmarkt 
vom anhaltenden Trend zur Intema- 
tionalisiemng der Depots von Groß- 
anlegern aus Übersee auch künftig 
besonders profitieren. Auf mittlere 
Sicht versprächen vor allem Aktien 
der Bereiche Fahrzeugbau, Technolo- 
gie/Maschinenbau und Konsum so- 
wie Banktitel weitere Kursavancen. 
Ebenso wie die Deutsche Bank meint 
die wegen ihrer Kapitalerhöhungs- 
konditionen oft kritisierte Commerz- 
bank, man sollte die Massierung von 
Kapitalerhöhungen nicht dramatisie- 
ren, sondern auch den positiven Ef- 
fekt einer Eigenkapitalstärkung se- 
hen. Aktuell sieht die Commetzbank 
vor allem bei Siemens und Conti 


Gummi viriiiiä^piwih^te Möglicb- 


Bie Zürcher Bank Hafiun AG 
charakterisiert' ~ tfie « W»»i|i g a Situa- 
tionanrien Märkten ab „Stwinwet- 
teriage“. Aber sie ist nicht pessimi- 
stisch. Gute Aussächten auf weiter fei- 
lende Zinsen in den USA Wn fin 
Grund fifr-strigende Attraktivität von 
US- Aktien. RisBsofreudigen Ante- 
gem rinpßrifr sie am Schweizer ^ 
- Markt den Kauf von Alnsuisse, aOer- 
. dings nur in riner Schwa cbeperiode. 

TVav r»*l '■ * • * ■ ■ _V_ 


für Anleger, für einen Goldanteil ih- 
. res Depots von zehn bis 15 Prozent zu 
sorgen. Einp&frlrowxnlrin längerfri- 
stiges Engagement m der „Goldkero- 
aktie“ der B£Z (Bank für Internatio- 
nalen Zahhmgsaus- 
, gleich). 


I ^ Der Zürcher 

a Wirtschaftsbrief 

stritt deutsche Euer- .. 
gfawa raotgar (RWE, ' : '- 
VEW, NWK, Baden- 
werk, Bekula) als 

Kostengünstige 

. Kaufgelegenheit für 
Anleger mit Beden- 
. ken gegenüber den 
hochgetriebenen 
Kursen in anderen 
Main» Jingo Bereichen heraus, 

Zeichnung: klaus bohle d» von sinkenden 

Energiepreisen und 
Zinsen profitieren. Nach Auffassung 
des Platew Briefs steht die nächste 
Wiocbe unter einem besseren Stern, 
weil die Furcht vor riner Wechsel- 
kurskorrektur im EWS nachläßt. Da- 
mit würden deutsche Aktien für Aus-** 
länder wieder interesanter. Für 
lange Zeit belastet bleibe der Coro- 
meizbank-Kura, weil das Institut we- 
gen des zu hohen Ausgabekurses der 
jungen Aktien erhebliche Teile der 
Emission in den eigenen Bestand 
nehmen müsse. Ansonsten blieben 
blue Chips die Favoriten der nächsten 
Woche. 

Die Münchener Börsenbriefe se- 
hen die Zeit der schnellen Börsenge- 
winne zu Ende gehen. Bank-Bezugs- 
rechte sollten nicht genutzt werden, 
Porsche sollten verkauft und Daimler 
sowie BMW an festen Tagen eher ab- 
gebaut werden. Wegen der niedrigen 
Bewertung blieben die Faibennach- 
folger als Renditepapiere haltens- 
wert, wobei das Schwergewicht bei 
BASF liegen sollte. Auch dieser Brief 
spricht ach für Vetsoigungsaktien 
als Defensivanlage und Alternative ztflf 
Renten aus. 




GRÜNE WOCHE / Neue Agrarpolitik gefordert 

„Schnelles Handeln nötig“ 


HENNER LAVALL, Berlin 

Möglichkeiten, das Kernproblem 
künftiger EG- Agrarpolitik - den ge- 
meinsamen Getreidemarkt - in den 
Griff zu bekommen, werden heute na- 
tional und international heftig disku- 
tiert Der Getreidebereich lauft bei 
ständig steigender Produktion und 
stagnierendem Absatz kräftig aus 
dem Ruder. Mt Preissenkungen al- 
lein, darin sind sich sowohl die Regie- 
rungen als auch die Bauernverbände 
einig, würde nichts erreicht außer be- 
schleunigtem wirtschaftlichen Bank- 
rott in der europäischen Landwirt- 
schaft So würden zehn Prozent 
Preissenkung nur für die Bauern in 
der Bundesrepublik Deutschland ei- 
nen Einfeo mmensverlust von gut <L5 
Mrd. DM bedeuten. 

Das vom Deutschen Bauernver- 
band anläßlich der Grünen Woche in 
Berlin veranstaltete „Internationale 
Forum Agrarpolitik“ versuchte des- 
halb, neue Alternativen aufzuzeigen. 
Vor mehreren hundert Experten aus 
Landwirtschaft, Industrie und Ver- 
waltung machte die EG-Kommission 
deutlich, daß vor allem schnell gehan- 
delt werden müsse. Seit dem Ende 
der 70er Jahre habe die Getreideer- 
zeugung mit einer jährlichen Zu- 
wachsrate von drei Prozent auf zu- 
letzt 150 Mili. Tonnen zugenommen. 

Demgegenüber stagniere der Ver- 
brauch bei rund 118 MilL Tonnen. Der 
nicht verkäufliche Lagerbestand, so 
wurde in Berlin betont betrage ge- 
genwärtig 15,6 MilL Tonnen. Wenn 
nichts geschehe, werde er bis zum 
Ende dieses Jahrzehnts hochgerech- 
net auf 80 MOL Tonnen steigen. Die 
Mitgliedsländer, die den Ankauf für 
die Läger finanzieren müssen, haben 
nach heutigen Preisen bereits über 
drei Mrd. Ecu (1 Ecu = 2.165 DM) in 
den Beständen gebunden. Für 1986 
werden die laufenden Kosten für das 


KONKURSE 


Konknrs eröffnet: Aachen: Franz 
Hessen GmbH, BauusternehmunE. 
Herzogenrath- Kohlscheid; Berlin 
Charlottenbnrg: Nach], d. Rolf Karl- 
Heinz Scheibe!; NachL d. Robert Zel- 
ler; Bielefeld: CCB Caravan. Ver- 
Lricbs-GmbH; Bochum: Emilie Rauch. 
Kau ffrau; Essen: Kulturverein für 
Freizeitgestaltung ausländischer 
Gastarbeiter e. V.; Fürth; NachL d. Al- 
fred Alois EngL Erlangen; Hagen: Bar- 
bara Pockardt geb. Bender, Tnh d. Mu- 
f ? 1 Hannover: Artmedia 

Gesellschaft t. Werbung u. Knmrauni- 
lmtion mbH; Mannh eim: FKM Frisch - 
Deiachfcontor GmbH; Mänchengiad- 
bach^ S^rt-Kla Witter. Inh. WLLheLm 
K3awitter._ Viersen 1; Münster See- 
feldt & Möllers Fleischwaren GmbH, 


Münster- Nienberge; Pirmasens: Ar- 
be iler-Samariter- Bund Verwaltung s- 
ges. mbH; Schleiden: NachL d. Her- 
mann Schumacher. Schleidcn-Ober- 
hausen: Stuttgart: Soundstudio Con- 
sultancy Service GmbH, Renningen; 
Woltetttnumen: „Stefu“ Klaus Koch 
KG. Holadkarcbcn; Wuppertal: Robert 
Zantes oHG. Velbert 1. 

Vergleich eröffnet; Hm-i- Hans 
Bredemeyer, Kaufmann; Fritz Brede- 
meyer. Kaufmann; Ravensberg: 
Friedrich Miner. LeuUdrch. 

Vergleicta beantragt: ■*-.»- i.-i- 

Friedbelm Vogt. Kaufmann, fnh d. Fa. 
Famöla; Rflsselsheim: Blumen SÜd- 
aamp Rüsselshelm GmbH; Stattgart: 
Sonnenland-Frucht GmbH, Groß- 
markt. 
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Betreiben der Läger von der Kom- 
mission in Brüssri .auf mindestens ei- 
ne Mrd. Ecu geschätzt 

Um von diesen riesigen Ausgaben . 
wegzukommen, schlug der Bauern- 
verband Mehrgleisigkeit bei den 
Maßnahmen vor. Zum einen seien al- 
le Möglichkeiten der Absatzsteige- 
rung auf traditionellem Weg auszu- 
schöpfen. Darüber hinaus sollten die 
Chancen für Getreide als Industrie- 
rohstoff verbessert und eine Flächen^ 
Stillegung in die Überlegungen mit-fi 
einbezogen werden. Dies alles habe 
aber nur Sinn, wenn das Problem dar 
ungeregelten EG-Einfuhr von Getrri- 
de-Ersatzprodukten, die vor allem als 
Futtermittel verwendet werden, ge- 
löst würde. 

Hinsichtlich der Steigerungsmög- 
lichkeit beim traditionellen Getreide- 
absatz hofften die in Berlin versam- 
melten Teilnehmer für den Zeitraum 
bis 1990 auf einen zusätzlichen Ver- 
brauch von insgesamt zwölf MOL 
Tonnen, während die Produktion 
nach den Erwartungen um etwa 15 
MilL Tonnen steigen soD. 

Auch die Chancen des Getreides J 
als Industrien) hstoff werden mittel - 
bis langfristig günstig eingeschätzL. 
Absatzsteigerungen in Höhe von zwei 
bis drei MilL Tonnen im chemisch- 
technischen Bereich seien durchaus 
realistisch. Der Einsatz von Bioetha- 
nol (aus Getreide, Zuckerrüben und 
Kartoffeln) könne dagegen nur als 
„flankierender Ansatz“ gesehen wer- 
den. Die Mineralöl-Industrie machte 
in diesem Zusammenhang klar, rfaR 
die Wettbewerbsfähigkeit für Bio- 
ethanol zur Zeit nicht gegeben ist 
Der Preis dafür sei doppelt so hoch 
wie der gegenwärtige Benzinpreis. 
Die Teilnehmer sprachen sich den- 
noch dafür aus, Bioethanol in das Sa- 
nierungs Programm einzubeziehen. 
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S?i25?5Sl ,itÄ ®®Wx»Kl der Werft 
fUt IBM PCs und Kompatible 



Neuer Mafetab für Mikros vws Massa- 
cfwsetts Institute of Technology (MIT) 

Seit der SYSTEMS '85 wird das schnell- 
ste Softboard der Welt für S9M PC's und 
Kompatible, der PC-elevATor, von ABC 
Da tensy steme in Deutschland, der 
Schweiz und Österreich exklusiv vertrie- 
ben. Der PC-clevATor löst das Problem 
der Leistungssteigerung des AT unter 
Erhaltung von Kompatibilität mit beste- 
hender Software. Hardware und Peri- 
pherie. Der PC verbindet zwei RAM 
Inteis (bis zwei Megabytes) auf einer 
Platine mit spezifischer Software. Das 
mikroprozessorgesteuerte Softboard 
erreicht, wes 3eschieunlgem oder Tur- 
bo-Platten bisher nicht möglich war: 
Der Computer erzielt AT- Level und kann 


Wie man SMD aufgurtet 

zeigt der Bauteilegurtautomal BC 200 
der Firme Schenefeld: er belegt lücken- 
los das S-3-Band und verschließ: dieses 
mit einem durchsichtigen Rim beid- 
oder einseitig je nach Basismaterial des 
Trägerbendes. Dieser =C- 200 ist ohne 
Bandfertigungsstetion konzipiert, und 
deshalb kann nur bereits fertiges Trc- 
gerbondrnoteria! Verwendung' finden: 
Ohne Umrüsten sind hier Bcndmcleric- 
lien mit einer Stärke vor, O.S - 1.2 mm 
vera ."heilbar Geliefert wird diese 
SMD-Gunungsmcs chine mit Zufüh- 
mngssvstem, eincenchiet und getestet 
für ’l Bauelementegraiig Nach Clber- 
pruiung aber kennen auch Chipsonder- 
und Zwischengrößen gegurtet werden 
Schenefeld Apoaralcbcu GtnbH 
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sowojil auf der AT- als auch auf der PC- 
Ebene betrieben werden. Dabei ist die- 
ser PC fünfmal schneller als ein XT und 
übertrifft den AT um 50 %. Ein werterer, 
maßgeblicher Vorteil, den nur aas Soft- 
board PC-efevATor bietet: Sie haben 2 
Computer in einem, denn der AT bleibt 
immer noch zugleich auch ein XT oder 
PC. Das Handling ist denkbar einfach: 
Die PC-elevATor-Pfatlne wird in den PC 
oder XT eingesetzt und die PC-elevA- 
Tor-Sofrware geladen. Mit dem Soft- 
board werden Aufgaben in 9 Minuten 
erledigt, für die ein PC 60 Min. und ein 
AT Iß Min. benötigt. «Da* bedeutet 
nicht bw Problemlösungen für 6 Millio- 
nen Anwender von IBM PCt/ATs and 
kompatiblen Systemen, Ei gilt Über- 
haupt, mH dem PC Inve s titionen von 35 
Milliarden . Dollar in PC-kompatible 
Hardware, Software und Peripherie » 
erhalten' 1 , so Daniel B. Lick ly, der Erfin- 
der des Softboard». 

Des weiteren ist ABC Datensysteme ein 
Pionier Im Bereich kommerzieller BTX- 
Anwendungen. Insbesondere für ge- 
schlossene Benutzergruppen, bei- 
spielsweise bei Rlialabrechnungen 
wurden effiziente und kostensparende 
BTX-Lösungen (off-Zonline) von den 
ABC-Spezialisten in den Markt 

ÜSSSÄ 

S 2000 Norderstedt 

Telex 2 175 443, BTX-Leitselte 61 500 





Vier ElekSnsil^spezialisten 
- eis: ettrckSivss 
Leistungspcket 

Aut der „Electrotec ‘Sä* präsentieren 
sich die vie; »-innen iPT GmbH, Etektro- 
sil GmbH, Getränk GmbH und Schaltex 
GmbH auf gemeinsamem Messestand 
als eine Untemehmensgruppe. Interes- 
senten cuf der Hamburger Fachmesse 
bieter. diese vier Elektronik- Speziali- 
sten ein umfangreiches Leistungspaket 
ln den Bereichen Leiterplatten, Vertrieb 
elektronischer Systeme. Bauelemente- 
Beschallung und -Vertrieb sowie Ent- 
wicklung und Fertigung modernster 
elektronischer Geräte =re attraktive 
Kooperation. d : e scnnelle, praxisorien- 
tierte Problemlösungen n allen Berei- 
chen der Technik aöfantiert. Und den 
direkten Zugriff auf vertraglich gebun- 
dene deutsche und internationale Her- 
steller modernster elektronischer und 
elektromechanischer Bauelemente so- 
wie auf USA- und Femost-Lieferanten 
durch dort ansässige Pcrtnerfirmen si- 
chert. Mit diesem Firmenverbund stel- 
len LPT, EleL-trosÜ, Getränk und Schaft- 
es ihren Kunden ein umfassendes Elek- 
lroRiV-,.Kriev/-how" ivr Verfügung; die 
idecle Grundlage für eine" partner- 
schaftliche, auf Vertrauen basierende 
ZuscmmenarbeitTei. 0 4C 54 66 31 . 
Uramstedtstr. 57, 2CCC Hcmburr 54 
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Denn erst rosen: ienn von Hand be- 
d3:.ret i-. e gewcrner,. so rennen: 
Fo:o5ie-.!':scn gesteuert arrangiert er 
z-jverläsoiq und oFtzschnelf dos 'ten- 
dezvojs zwischen E*ike*:en uns Um- 
s rhlcge":, irrjK.:.-: .aner: oder sonsti- 
gem iiacner Erl'.-etiieraui. weiches sien 
C.nne Stopp verwiegen una 

entnenmen !aQ!. S?in geringer Preis 
macht ihn iC hör. ;-Jr germges Vclumer. 
si-nvc;!! ur.a sein hohes Tempo für große 
■Var, gen iner-tcen-.ich. Bitte Wospekp 
•an. ‘Orden von £717 LO'.^ AE -A3, Pos!- 
fac!: K 20, 2CÜ0 ^ordsretedt, 7ei. D «I / 
5 2i 31-3 57 i?;o3?.--Je:s.) 
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" •. 5chaltunren 

wercer, immer 

• _ > oetiebter Sie 

i •' • ' «halten lampen und 

j _ _ , Gerate suveriässig 

ein und aus Jetzt bie- 
:e: DiEHL aucii eire 
Steck dosensenaftuhr 
in '/.'spscrgoschülzier 
Ausiuhrur.g. die mul- 
timat-5, ärr Beson- 
cs-5 geoigner iiircüe 
Mairaume und für den Außenbereich. 
Die DIEH1 sulticnat-S schaltet ; B Hei- 
rungspumper.. Waschmaschinen. Filter- 
er, leger. jCür.a gerate. So.lc-r. Auüenbe- 
leocnluncerr genau nach Prooramm e ; n 
unc aus "'Jmtarg'eichü Schaitprcq ram- 
me können realisiert werden Die DiEHL 
nruÜTmsl-S g:b; es im Fachhandel, in 
‘.Varer.ha-joem und Märkten. Unver- 
bindliche P-eiser.pfehlung: DM E9-. 

SIE:«. GMZH £ Co., Po:tfadi 
35C2 HCrrbcrg 3ü 

Sie^fsTina V-iiih Ty^bo, 
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Durchsichtige 
Teppichschutz-Unterlage 
aus rolycarbonat 

Det Teppichschutz Ist enorm brach- und 
raiflfiKt, vergilbt nicht und ist bei nor- 
malem Gebrauch unzerstörbar. StoW- 
rollea lentfirea den teuerstea Teppkb- 
boden. Darum ist es wichtig, einen Tep- 
pichsehutz als Unterlage zu benutzen. 
Dabei ist die Unterlage universell ein- 
setzbar, ob im Büro, zu Hause, im Fitneß- 
center, in der Turnhalle oder als Unter- 
lage fiiT dos Krafttroining. Sie ist 2 mm 
dick, hat abgerundete Ecken, extrem . 
flache Kanten und eine rutschsichere 
Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen 
wird damit ausgeschaftet. Gratisp.ro- , 
speiet an fordern bei: HentelluBg wd 
Vertrieb: Ursula Flicke, Airf der B a u se 
23, 6806 Viernheim. Tel. 0 62 04 / 7 17 25, 
Postfach 15 45 W 

xr,:*. yLta&tt&ix&si 

KUHNKE ELEKTRONIK auf 
Stand 4182, 

Flexible Ferti- 
gung ist dos 
Ziel der 

Steuerungssy- 
steme des 

größten Her- 
stellers von In- 
dusTrieetek- 



Jetzt 

postzu« 

f ielassen: 
elefon- 
gespräche 
auf- I 
zeichnen 


Wie oft kommt es vor, daß nach einem 
Telefongespräch besser noch eine Auf- 
zeichnung vorhanden wäre. Enfoch per 
Knopfdruck nimmt der neue TELEBOY 
z.B. Aufträge und wichtige Mitteilun- 
gen auf Normo I-Cassetten, Deuts dies 
Quafitätsgerät mit FTZ- Nummer. Typ 
1000 L, Recorder mit Automatlk-En- 
schahung inkl. Lautverstärker 269,- DM 
(Preis Inkl. MwSt.). Direkt zur Ansicht 
anf ordern. 

Schulte Etektromk oHG, Marketing 
5787 Ohrberg 5, TeL 0 29 62 / 65 54 





tronik in Schleswig -Holstein. Modernste 
Mikroelektronik kommt bei der gezeig- 
ten umfangreichen Palette von anwen- 
derfreundlichen Systemen für den Ge- 
räte-, Maschinen- und Anlagenbau zur 
Anwendung. Größtes Interesse des 
sachkundigen Publikums fanden am 
Messestand der Fa. Kuhnke das pro-' 
grammierbare Nockenschaftwerk KUAX 
670 mit Speichermöglichkeit mehrerer 
Produktionsprogramme und Optimie- 
rung der Schaltpunkte während des Be- 
triebes. Ebenso begeisterte die spei- 
che rprogrammierbare Steuerung KUAX 
653 W.ein leistungsfähiges Multiprozes- 
sorsystem mit einfacher Programmie- 
rung über handelsübliche Personalcom- 
puter. Dieses System wurde erstmals 
auf dieser Messe vom Hersteller ge- 
seiet. KUHNKE. ELBCTROTECHNIK und 
PNEUMATIK GmbH. Marirtstr. 15, 2427 
Kalorie 1, 7e3. C 45 22 / 4 02-0 



Sichern Sie sich Ihren 
beruflichen Vorsprung... 

Die beruflichen Anforderungen an FüH- 
rungskrafte, Manager, leitende Ange- 
sieilte und Selbständige steigen stän- 
dig Die häutige Folge: Überlastung, 
Anspannung und Nervosität, verbun- 
den mit Angst und Unsicherheit, die die 
Arbeilsqualitöi mindern. Die Lösung 
dieses Problems liegt im richtigen Um- 
gang mit der Zeit. Time/sysiem^ ist ein 
Zeilmcnagemenrinsirument, das heute 
schon mehr als 100 000 Führungskräften 
in 5P Lendern und 8 Sprachen zum un- 
entbehrlichen Begleiter auf dem Wege 
zum Erfolg wurde. Auch Sie werden 
fsstsiellen: Plötzlich haben Sie alles Im 
Griff, haben Überblick und Kontrolle, 
jederzeit übersehen Sie Ihre Gesamttä- 
tigleiten mit allen Details. Sprechen Sie 
mit uns auf der ONLINE *86. Halle 1/0, 
Stand 2106, TeL: 54 18.73, oder direkt 
Timc/systeni'j , Keüerbloek 5, 2000 
Hamburg 54. Toi. 0 40 / 5 53 30 1 1 


Endlich hat die 
Zettelwirtschaft ein Ende: 
PSION ORGANISER 

Das ist der kleinste Computer der Wett- 
nicht größer als ein Taschenrechner mit 
(ndusfrleschnlttstelle RS 232. So können 
Sie speichern und ab rufen, was Sie wol- 
len: Adressen, Tel.- Nr., Geburtsdaten, 
Bankdaten, Termine, Börsenkurse - und 
was Ihnen sonst noch-so-einfölft. Was. 
das Pocket-Him so potent macht, ist 
seine enorme Speicherfähigkeit 8 KB- 
128 KB ausbaubar, die schafft so man- 
chen PC Der PSION hat auch Uhrzeit, 
Datum und Taschenrechnerfunktion, 
Preis 498r- DM (fnkl. MwSt) zuzügL NN. 
DipL-Ing. M. STENGEL 
COMPUTER -TECHNIK 
Baffäe&tr. 5, 3000 Haamver 

Wohlige Wdime verbreitet der 
^ Möller-Kamin: 

er verbindet die 
Romantik des 
Kaminfeuers mit 
der gleichzeiti- 
gen Sicherheit 
einer behörd- 
lich geprüften 
und zugelasse- 
nen Heizungs- 
ankige mit War- 
merückgewin- 
nung. Denn die- 
ser Möller-Ka- 
min 1500 .verfügt 
über einen Wär- 
meaustauscher, 
der. an :'eiee 
Wannwasser- 
Heizung ange- 

schlossen wird: 

Die Energieein5parung ist enorm. Man 
sollte sich den Kamin im Werk, das Li- 
zenznehmer sucht, vorführen lassen. - 
Wilhelm Ebern», Apparatebau 
ScUrliBgente 3 , 6262 Dies 
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Für alle Bereiche, die 
bisher auf helles und 
wel%?eichendes Licht 
verzichten mußten, setzt 
die GS 1 neue Maßstäbe 

Mit 55 Wat* gebündeltem Halogenlicht 
ist si? de: wohl stärkste netzunabhongi- 
ge Hardscheinwerter. Objekte und Per- 
sonen lassen sich auch noch auf größle 
Enrternjng einwandfrei erkennen. Auf- 
grund dieser enormen Leistung, kombi- 
nier, mit einer aufwendigen Technik 
tSomorta^ien, Dimmerschaltung, Twf- 
entladeschutz etc.), ist die GS1 eine 
Innovaii-r-n auf dem Gebiet der Licht- 
technik und wurde sowohl von der 
deutschen Polizei als auch von verschie- 
denen Stellen der Bundeswehr bereits 
beschafft EBV Lichttechnik GmbH, Ful- 
dbRonti. 5180 Esehwciler, TeL 0 24-03/ 
3 74 21, Ta. 8 32 195 

" •K-.-54fir.Tr 

swürze für die Elektronik 

^eslanol-Sprays 

Anwendbar im Bereich der Elektrik und 
Mechanik: z. B. in der Nachrichten-, Me- 
dizin- und industriellen Technik, für Da- 
ren veratbeifungsenlagen und im Rund- 
funk- und Fernsehservice. TestancH- 
Spray» sind problemlose Spetialchemi- 
fcalien mil Mehrbereichsfunklion, mit So- 
fort- und Langzeitwirkung, korrosions- 
verhutend, imprägnierend, elektrisch 
Überschlag- bzw. kriechstromslcher und 
l'openfest. Alle Tesla nol-Sprcys, außer 
: 7. werden mit emem Sprühröhrchen 
»Nebe Iduse) *ür gezielte Anwendung, 
euch cn unzugänglichen Tellen, gelie- 
ren . Horetalk» uad Vortrieb 1 , ’ 
INDUCHEM, Warner Hocker 
Gtindclalleo 79, 2000 Hamburg 15 
Toi. 0 40 / 44 87 37, Telex 2 61 526 


Kann dieser Brieföffner 
mehr als nur Briefe öffnen? 

Er kann, denn ... mit SESAM 1 durchläuft 
die Post das Sekretariat schneller und 
befreit den Chef von langer Wartezeit 
auf seine wichtigste Mitarbeiterin. Mit 
SESAM 1 bekommt jede Abteilung ihre 
Post früher. Es können mehr Vorgänge 
noch am selben Tag bearbeitet wer- 
den. SESAM 1 schützt statt schneidet. Es 
gibt keinen SchnKtabfall und keine ab- 
geschnittenen Briefinholte. SESAM 1 ist 
im Design ungewöhnlich attraktiv. Er 
betont die besondere Note eines jeden 
Chef-Sekretariats. Bitte Prospekt anfor- 
dem von STIELOW S1-39 
Postfach 20 20, 2000 Norderstedt 
TeL (0 40) 5 23 01 - 337 (Prosp.-Vets.) 
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Strahfenschutz 

Der Einfluß van Erdstrahlen auf das 
Energiefeid des Menschen Ist allgemein 
bekannt. Unruhiger Schlaf, Reizbarkeit 
u. ä. m. können erste Anzeichen sein. 
Zum Schutz vor Erdstrahlen gibt es die 
RAYONEX-Entstörgeräte mit unter- 
schiedlichen Reichweiten zum Preis von 
DM 32.— bis DM 380,- (unverbindliche 

Preisempfehlung). 

Kostenloser 4-Wochen-Test und Infor- 
mationen von: Telefaa 0 27 23 / 8 08 70 
RAYONEX StraUeriechnik GmbH 
Postfach 40 60. 5940 Lennestadt 14 

Hektronikzqngea der Spitcen- 

Masse 

Bereits zum 
zweiten Mal 

zeigt hoch- 
wertige Elek- 
tronikzangen . 
und andere 
Spezialwerk- 
zfiuge für die 
Elektronikin- 
dustrie durch 
ihre rtorddeul- < 
sehe Vertre- 
tung Hugo 
Repsold KG, 

Hamburg. Diese Werkzeuge genügen 
höchsten Qualitätsansprüchen und 
zeichnen sich durch saubere Verarbeit 
tung und Präzision aus. Das weitgefä- 
cherte Programm wird ständig ergänzt 
durch neue Modelle, die. sich aus. den 
aktuellen Anforderungen der Industrie 
ergeben. Einige dieser Neuheiten wur- 
den ln Hamburg erstmals und mit gro- . 
Bern Erfolg gezeigt Anfragen an: 

Cal KömsMkriing GmbH A 
Ga, Abt. W - Postfach 
10 02 40, 5600 Wuppertal 1 
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Gehören auch Sie zu den fünf 
Millionen ; Bundesbü rg em, 
die unter chronischen 
Schmerzen 4eiden? Wußten 
Sie schon, daß jes.jn Bad' Mer-, 
gentheim seit 1983 eine Spe- 
zialklinik gibt, in der Ihre 
chronischen Schmerzzustän- 
de gezielt behandelt wer- 
den? ' 

. . -4 m 

Ein Leben unter chronischen 
oder immer wieder auftre- 
tenden Schmerzen muß nicht 
einfach so akzeptiert wer- 
den, schon gar nicht, wenn 
die Schmerzen nur .durch 
ständige Einnahme von Me- 
dikamenten erträglich sind. 
Das SCHMERZTHERAPIEZEN- 
TRUM Bad Mergentheim er- 
hebt nicht den Anspruch, alle 
Patienten zu heilen, das wäre 
schlichtweg unseriös. Auf 
Grund jahrelanger Erfahrung 
und differenzierter Behand- 
lungsmethoden, auch • -unter 
Einschluß der klinischen Psy- 
chologie, gelingt es in vielen 
Fällen eine erhebliche Linde- 
rung des Leidens herbeizu- 
führen. Oftmals kann sogar 
Schmerzfreiheit erreicht wer- 
den. 

Das SCHMERZTHERAPIEZEN- 
TRUM Bad Megeniheim ist 
ein überregionales Kranken- 
haus, in dem Kranke mit 
Schmerzzuständen verschie- 
denster Ursache gezielt be- 
handelt werden. Indikatio- 
nen für eine Behandlung sind 
Kopfschmerzen (Mfgräne, 
Spannungskopfschmerz), 
Nacken-, Schulter- und Arm- 
schmerzen, Beschwerden bei 
Arthrosen, Wirbelsäulen- 
schmerzen, Schmerzen -nach 
Gürtelrose, Ischiasbeschwer- 
den, Narbenschmerzen, 
Schmerzen infolge von Kreb- 
serkrankungen u.v.a.m. 

Bei den meisten Beschwer- 
den wurden bisher in der 


Schmeizbeharidlung die zu- 
ständigen Nerven durch wie- 
derholte ~ Einzeiblockäden 
betäubtem SCHMERZTHERA- 
PIEZENTRUM Bad : Mergen- 
theim wurde ein besonderes 
Verfahren entwickelt, das es 
eriaübf, bestimmte 1 Nerven 
(Oberschenkelrverv^ Tschras, 
Armnerveri, Zwischenrippen-., 
nerv u. a.J über einen länge- 
ren Zeitraum (teilweise 2-3 
Wochen) kontinuierlich zu be- 
täuben; Qabel werden in ört- 
licher Betäubung . dünne 
Kunststoffschläüche- (Kathe- 
ter) in die;Gewebsurrihüffurig 
der Nerven, oder bei kleine- 
ren Nerven in die unmittelba- 
re Nähe desselben einge- 
pfianzt. Das Einspritzen des 
örtlichen Betäubungsmittels 
ist auf diese Weise beliebig 
oft - und völlig schmerzfrei 
möglich.-. 

Nach- Äbsetzen dieser Be- 
handlung verbleibt in den 
meisten Fällen lang anhal- 
tende Linderung, teilweise 
sogar totale Schmerzfreiheit. 
Wahrend dieser Therapie ist 
die zusätzliche Einnahme van 
Schmerzmitteln in der Regel 
nicht mehr notwendig, .so 
daß. auch bei nicht anhalten- 
der Schmerzlinderung die 
-vorher belasteten oder gar 
schon angegriffenen inneren 
Organe,' wie Leber, Nieren 
. Und Magen Zeit zu einer Re- 
generation haben. Eine be- 
reits bestehende Arzneimit- 
teläbhängigkeit kann auf 
diese Weise ebenfalls er- 
folgreich behandelt werden. 

In vielen Fällen werden zu- 
sätzlich intensive, kranken- 
gymnastische Therapiemaß- 
nahmen verordnet. Das Kran- 
kenhaus verfügt über eine ei- 
genständige Abteilung. . 

Eine weitere eigenständige 
Abteilung ist die klinische 


Psychologie unter der Lei- 
tung eines promovierten Di- 
plom-Psychologen. Vielfach 
werden verhaltenstherapeu- 
tische Interventionen oder 
auch spezielle Entspan- 
nungstechniken durchge- 
führt. 

Die Klinik selbst liegt in land- 
schaftlich schönster Umge- 
bung auf einer Anhöhe inmit- 
ten des Main-Tauber-Kreises. 
Ein klinikeigener Fahrdienst 
stellt'die Verbindung zur 3 km 
-entfernten Stadt her. 

Die architektonische Gestal- 
tung der Klinik erinnert in kei- 
ner Weise an die oft nüchtern 
und steril gehaltene Atmo- 
sphäre eines Krankenhauses. 
Die gelungene Kombination 
von Glas und Holz, aufgelok- 
kert’ durch viele Grünpflan- 
zen, wirkt beruhigend und 
entspannend. 

Die Patienten sind in geräu- 
migen 2-Bett-Zimmem mit se- 
parater Naßzelle und Balkon 
untergebracht. Eine Einzel- 
belegung (Wahlleistung) ist 
in einzelnen Fällen möglich. 

Die Aufnahme zur stationä- 
ren Behandlung erfolgt nur 
auf Einweisung des behan- 
delnden Arztes. Eine Kosten- 
übernahme durch die Kran- 
kenkasse ist auf Antrag mög- 
lich. ' 

Weiteres Iriformationsmate- 
rial schickt Ihnen gerne: 
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SCHMERZTHERAPIEZENTRUM 
6990 Bad Mergentheim 
Schönbofnstr. 10 
S 0 79 31/ 70 07 oder 70 08 


.Anzeige 



-wenn Sie's 
im Kopf nicht mehr nushnlfen 


„Die gnädige Frau läßt sich ent- 
schuldigen. Sie hat ihre Migrä- 
ne.“ Das klingt nach vorgestern 
und Plüschsalon. Wer aber von 
Migräne geplagt wird, der sieht 
dies anders. Die Ursache dieser 
Krankheit ist unbekannt Be- 
kämpft wird sie u. a. mit Diät 
frischer Luft. Wadenwickeln und 
Medikamenten. 

Im . Frischzellensanatorium 
Block In Lenggries wendet man 
eine Therapie an, die speziell 
entwickelt wurde für Patienten, 
die an Migräne oder chroni- 
schen Kopfschmerzen leiden. 
Sie ist darauf aiisgerichtet, den 
Organismus, vor allem das Ner- 
vensystem, den HormOn hau s- 
halt und die Durchblutung, des 
Gehirns zu stärken Und umzu- 
stimmen. 

Warum 30-35 Frisch- 
zellenarten gespritzt 
werden 

Das Merkmal der Migräne Ist die 
Anfälligkeit des Gefäßsystems 
für die Verkrampfung und Er- 
schlaffungen. Die Krankheit ver- 
läuft in drei Phasen. 

1. Phase: Die Gefäße, die den 
Kopf mit Blut versorgen, zie- 
hen sich zusammen. Dadurch 
wird die Blutzufuhr gedrosselt 

2. Phase: Um Abhilfe zu schaf- 

- fen, erweitern sich die Adam. 
Das Blut schießt in die haarfei- 
nen Gefäße und. dehnt sie so 
aus, daß sie auf die Nervenen- 
den drücken. . 

3. Phase: Der rasche Wechsel 
zwischen Zusammenziehen 
und Ausdehnen der Gefäße 
bewirkt einen Sauerstoffman- 
gel im Gehirn. 

Je nach Schwere des Anfalls 
kann dieser Zustand Stunden, 
aber auch Tage dauern. Während 
dieser Zeit leidet der Patient un- 
ter heftigen, mefet - einseitigen 
Kopfschmerzen, unter Sehstö- 
rungen, Schwindelanfälien. und' 
Erbrechen. 

Im Sanatorium Block bekommen 
Mügränepatienten Frischzeilen 
aus Piacenta, Nabelschnur, 
Groß- und Zwischenhhn, Herz- 
kranzgefaßen, Intima (Innen- 
wand der Aorta), Knorpel, 'Band-' 
scheibe, Osteopfasten, Milz, 
Thymus, Nebenschilddrüse und 
gesehlechtselgenen Keimdrü- 
sen. Manchmal tritt eine Besse- ' 
rung schon nach wenigen Tagen 

- meistens zwei bis vier Monate 
nach der Behandlung ein. • 


Der Grund: Die lebendfrischen 
Zellen von ungeborenen Scha- 
fen werden nach ihrer Injizie- 
rung von den Phagzoyten (Freß- 
zellen) ln ihre Bestandteile zer- 
legt und über die Blutbahn zu 
den betroffenen Organen und 
Drüsen transportiert In diesen 
sollen die Enzyme zur Erneue- 
rung der Zeilen anregen und auf 
diese Weise eine Heilung und 
„biologische Verjüngung“ (im 
Sinne einer Aktivierung) bewir- 
ken. 

7 Warum Migräne- Patien- 
ten Rückenschmelzen 
haben 

Bei -Migränepatienten soll das 
Nerven- und Hormonsystem sta- 
bilisiert und die Elastizität der 
Gefäße verbessert werden, im all- 
gemeinen kommen die Patienten 
nur selten ausschließlich wegen 
ihres Migräneleidens zur Be- 
handlung. Meist klagen sie auch 
noch über andere Leiden, Ver- 
schleißerscheinungen oder Ab- 
nutzungsbeschwerden. Manche 
Patientinnen - Frauen leiden 
doppelt so häufig an Migräne wie 
Männer - hatten schon jahrelang 
diese Krankheit. In diesen Fällen 
tritt .-häufig eine Kettenreaktion 
ein: Die immer wiederkehrenden 
Schmerzen :nehmen den Patien- 
ten die Lebensfreude. Die psychi- 
sche Betastung wiederum wirkt 
sich auf den Kreislauf, auf das 
Verdauungssystem und durch 
ständige Verkrampfung auch auf 
den Bewegungsapparat aus. 

Die Behandlung mit Frischzellen 
- es werden meist 30-35 ver- . 
schiedene Arten gegeben - soll 
nun ihrerseits eine Kettenreak- 
tion ausiösen, mit dem Ziel, die 
wichtigsten Organe, die Drüsen- 
funktlonen, den Kreislauf und 
den Stoffwechsel zu stärken,' um 
den gesamten Organismus zu 
revitalisieren. 


äußerste Sorgfalt und 
technische Perfektion 

Bei der Migränebehandlung 
müssen - wie bei jeder anderen 
Frischzellenbehandlung - be- 
stimmte Voraussetzungen erfüllt 
sein, wenn die Therapie wir- 
kungsvoll und ungefährlich sein 
soll: 

• Die sachkundige Auswahl 
des richtigen Zellprogramms, 
die nur auf Grund einer einge- 
henden Untersuchung des 
Patienten getroffen werden 
kann, 

• gesunde Spendetiere, die 
tierärztlich, klinisch, bakterio- 
logisch, serologisch und toxi- 
kologisch untersucht wurden, 

• die Gewinnung und Aufberei- 
tung des Zell material s unter 
absolut sterilen Bedingun- 
gen, 

• die unverzügliche Implanta- 
tion der Frischzellen unmittel- 
bar nach der Gewinnung des 
Zellmaterials, 

• die stationäre Behandlung 
der Patienten, die gewährlei- 
stet, daß eventuelle Reaktio- 
nen sofort behoben werden. 

Alle diese Voraussetzungen . 
sind im Frischzellensanatorium 
Block erfüllt Das ist der Grund 
dafür, daß es innerhalb von 35 
Jahren, in denen mehr als 
55 000 Patienten behandelt wur- 
den, nicht einen einzigen ernst- ; 
haften Zwischenfall gegeben . 
hat 

DEUTSCHES ZENTRUM FÜR 
FRISCHZELLENTHERAPIE GMBH 
SANATORIUM BLOCK 
BraunectetraBe 53 
8172 Unggries/Qbb. 

Tel.: 080 42/20 11 . 

Tx: 526 231 . 

Btx:255 22 

Fortsetzung folgt ,;: 
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Aktienabschwung gebremst 

Auf ermäßigtem Niveau wächst die Anlagebereitschaft 

DW.-Dfe voifeönlfeb noch weiter bwvataras- KSma m tckoHem. Bankaktiva körnten tleb 
xprochenon Kvne tocktsa In beocfatRcben Ubh nicht BfamH behaupt«. Ancten «ob es bei 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 


rang Koafo rd er an. wobri man darüber ffltsel- 
to, ob m sich dabei am ROddcäirto oder iw eia 


den THela dar Gf oB da en ie aus, wo Bayer so- 
aar aesaesprochea fest tendierte. Die rot* 


Eingreifen mit «fern Ziel 
kommenden Kapftalecft 


4 t hat, fBy dl« 
ein beste ras 


de« Bayer-Xu» eine 


StOtze. 


Siemens- Aktien beiten » in*» um 10 DM. Cantigra zogen um um 13 DM, B erhner Elektro und 
des VoetaesabacbJages wieder 12^0 DM und SJEL um 2^50 DM an. Qrenstein um je 5 DM und 
ein. Sie batten sich i»n » zeit gut Nach dem überraschenden Abfin- Kemptnskl um4J50 DM. HerKtz Vz. 
rebaupten können, bevor auch sie dungsangebot der BBC (250 DM je konnten um 2£0 DM und DUB- 
od der Welle der Beabsatbmen Aktie) und der abgegebenen Divt- Scfaultheiss uzn 2 DM zulegen, 
rlaßt worden waren. Vorsichtige dendengarantie (12 DM) zogen die Mlm ln s ; Electro 2000 verbes- 


eixL Sie hatten sich lange Zeit gut 
behaupten können, bevor auch sie 
von der Welle der Realisationen 
erfaßt worden waren. Vorsichtige 


Rückkäufe gab es auch bei den Aktien nach PlusankOndigung um selten um 10 DM, Hatschen- 
Autoaktien, bei denen VW deutlich 25 DM an. Casseüa büßten 40 DM, reutber um 15 DM und Leonische 
über VortagBkurs gehandelt wur- Aesculap und Rosenthal jeweils 15 Draht »im X6 DM. Tucherlagen um 
de. Bei Daimler zeigen die regen DM und Ymos 6 DM ein. 88 DM fester und Wanderer um 18 

Umsätze, daß die hier stattfinden* Düsseldorf: AEG Kabel vermm- jjji. Nachgegeben haben Deckel 
den Gewmnmitnahmen zur Zelt dorten um 20 DM, Balcke Dürr um AG um 9,80 DM. Esterer um 20 DM 
vom Markt reibungslos verdaut 5 DM und Hern. Le h ma n n um 20 11T y< rt mRirraft g raule »m 12 dm 
werden. Da sich die Antagekäufe DM. Schiess verminderten um 1 stettgart: Mercedes 

großer Investmentfonds bisher DU. Fester tagen Dortmunder Rrtr- lr^rmfaps. sich gering- 

auf wenige Standardaktien be- «anj DM und Kabel j-Metal um 

schränkten, blieben Maschinen- 3 DU Kochs Adler stockten um 10 g8u33Ä ££4 K StoU- 
baupapiere vorerst noch vernach- DM au f . rarter Hofbräu Vz. verbuchten ei- 

lässigL Bei der Preussag Ist der Hamburg: Beiersdorf gaben “ 

Rückgang zum Stillstand gekom- weiter um 6 DM undPhoemx 

menToas trifft auch für die Masse Gummi um 3 DM nach. HEW büe- Nacboorse. erholt 

der Versicherunaswerte zu- Ver- ben bei 118 DM unverändert. Bei- ~Tt ~ ,„ r 7T~ 

sorgungsaktien konnten sich leicht cbelt erhöhten um 1 DM. Hapag 

erholen, besonders RWE. Lloyd verloren 1,00 DM. W a.T-Um a amade ae «WffWJ 

Fraakfart: Altana erholten sich Berlin: Springer erhöhten sich Mraf« darin TMfc 08 ff*) 
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Fnutkfuzt: Altana erholten sich 


WUT-UMsatzfactaJC 7278 ffSM) 
M— raWdfe Tahl: W ff*) 


pwapi'- 

Royal O.-- 


291bG-3»-Z*2-4 

24l.54-1.l-55 

2775-835455 

S57-4IWfl-40 

578-85-7145 

31835-09-105 

ttUMU 

1 »6-19-06-320 

TBuaat 

40O84-05-0S 

WM6 

2*2-2 -0-40G 

J Mtei S M 

272545-25-5 

179-84-79-81 JG 

S5BG4W4G 

294-4-0-fOG 

330-0-Z7-29G 

3615-154-ISG 

3«kMM4» 

IOC -M4NJ 

omiumo 

a moc 

nsGtf-a 

277-6-2 7SO 

as-vwwo 

1HS.5-35-145G 

3BGO-7S-T0G 

2SS40-S7-40 

717-85-T-17G 

210-9-0-11JG 

SA* * 4-670 

7 87-806-7975 

16&45-7545 

279>?5-754 

UMMtGO 

499,2-506.504 

aj^-srfs* 

14&G2-U 


Inland 


H AachMBetLW 
H Aach. M. Van. 7 
D AaetuROek-V 
D AMag "4 
M A ck-Obgg.6 
H AdeaS 
D Adtor« 

F AEGO 
O AEG KABEL 9 
5 Amculap? 

F AG ABS 
D Agdpplna‘0 
M Aon» *0 
M dflL Vf 0 
M Aign«.» 

M AU. Kaufe *16 
H Aohr 10 
M AÄjmgta 8 
D Atoxrtndarw. 0 

tat Altert halU 
S AUa.0o.--4J 
S 5gTNA"4J 
S dflUMbEAJ 

0 AMamlob . 0 
D AHaiuV.il 

S AhnritrSLl 

1 ffl 

F Andreoe-NZ, 0 
F All« ID 
F dflL Vl 1U 
H Audi NSU 2 
M Augtb-K» tj 


111. 301. 

71» 71» 

USO M» 
3*20 MODI 
MOG 5*00 
14ftSt »G 1*700 
187 18*5 

S09G 3070 
297 275 

440 4801 

«TSbG 474 
US 

MX) J440T 
17BbG ITBbG 
T«0bG ISl 
14S 144 

1040 ia» 
SMO J40G 
-fl 1410» 
104/ MMbG 
145JG 145JG 
4 fl5QTB 4970 
4700TB 4JOOTB 
5900 S9S01B 
TTSO 7200 
«10 2230 

TfOG noo 

II ZG 7120 
415 405 

170,1 171 

1750 <779 

1110 1110 
MOG 7000 
124» 174» 


S toctanmit« 149,9 17 25 

F Bd-WümBA 11 547 5490 

D Bateke-DdrrS 570 JTStoG 

F Banka «.1879 *T4 490 «0G 

D Bönning " 20 10501 1000G 

H BASF 7 245 762.5 

H Bavaria I 199 187 

0 flava* 9 779 27SJ 

F B«Sdi-10 243G 745G 

M BayOf. HdUl 11 4» 442 

M Bayar. Haust. 4 41 OG 410bG 

M Bayaf.Hypal04.ZJ SSt 53 r 

M Bavo*. Lloyd S <MbG 4io 


M KiW. Uoyd 5 <00K 

H BMW11J sn 

M BcW.Vbk.ll 500W 

H BoiandariPJ SM 

F BHF. Hank 1QJ SU 

F Bart. BankS 1» 

B Bart. Kindl 4J 129 

B Bakuia 5 tOZ.5 

B BaithabfO 205 j 

S Hilf.* Bora 10 272M 

F Beding 7-1 243 

M BtottmafaU 4 NOS 

D BadiGah. St* 0 ISST 


4Q0bG 4io 

sn sao 

500bG 481 bG 
SM 537 
SU 502 
119 179 

129 1 27J 

tOZJ 1U2J 

205J 709 

277HG 728 
243 244 

WOB 9408 


S Bon 1070 1050 

F Bros AG Q 480BB 4BGG 

m flrfM. Afflb. -5 rma thdq 

r Braun VZ.1SJ 880M I7SU 

H Bf.KHypo »fl 480 475 

MnBnchJuta *0 137G 1S7G 

H 'TB MOG 400 

H Br. StraBb. * 05 370» 370G 

H Br. Vulkan 0 ISS ISA 

H Br. Walk. 7 219 247 

c BBC 6 235 ZU 

S BSUTomilO 1S001G 1300TG 

D BudawW.4,1 UlbG 140 

D Bodoni* *12J 500 SIS 

M BgtBrJng. *12*1 V00G f00G 

S BgLBftiHav. *0 375TB 380TB 

8 cSwa-18 751 7701 

f Canalla iS 910 950 

F CaagO 703 201 

F Cham. Vw. *14 570 «VI 

O Cofcjnki Vau. 5 605 850 

D Co amanb. 6 . Jifl 21U 


910 950 

703 201 

570 «91 

605 850 

iiu 


Ausland 

Amsterdam 


Alg. Bk. Nodort. 
Amov 
Amra Bank 
Bariwr» PataiR 

BJJankart 


Fokkar 77/ 

GteBracndm 168 

Oc*-v. d. Grtraan *B 

HogräiiaLJar 58 

Hafinkan Blafbr. 217 

KIM 4U 

Hoojovsn Kon. 84 J& 

Naüanaia Natf. Bl/ 

Klart. Uoyd Groap 191 J 

Omawraa van 315 

Pokhoad 805 

PMIfN 4M 

njnSehaida ii.IS 

Robaca 84 

Rafnco 73,7 

Royal DuMi 147J 

Cradh Lyafltrali BtN 104 
Uniiavar 3715 

Var. Much 2» 

Vakar Slavin 35.9 

Wawtand UU. Hyp- B5J 

ladkuc ANHCH 233 JO 


Brüssel 


Arbad 

Bn«i Umtian 

CBckariH OugrOa 

Brat 

G*vo«t 

Kradtorbank 

W wfl w 

Sot G*rt d. Batg. 

Sa« na 

Sohuy 

UCß 


2420 2410 

1365 7386 

147 141 

3820 S795 

5000 5010 

6070 4070 

2105 

7710 7840 

43» 4340 

5540 5520 

2841.70 2840.83 


Hongkong 


31.1. 30.1. 

ISS 1SJ 


C14na UgM - P. ISS 1SJ 

Mongixmg lancf W 6. * 

Hangle. * Sh. Bk. 7 SS 7.9 

Honök. TattplL IBA 10. 1 

Hmäl Wb om poo 24 24. 


O Cbötaraw+O RM TST 
F CotaUSanuBKh. 11SS5 
O Gone Cham. 4.5.3 SU 
B Canc Salnnn M 0 380T 
D Canttgco 7 j SU 
D Canti Gummi 3 193 

O OcrttL Sl 7.45 241 

D dgL Vz. 14 As 42SG 
S OaUar l<W UI9J 

M Daekal AG 0 240bG 

D Dt. AKL TatlO-l 422» 
H DoagS Ml 

O Ol Baäcoefe Sl 3 221 

0 dgL Vz.3J 2Bi 

F DL Bank 12 781 

D DL CawitTod a n 12 720 
O Dl Cond Rück 0 39S0G 

D dgL NA 0 1320T 

F DL Bl.HWbl. 10 630G 

F Daguma 9J *6SbG 
H Dl Hyp, «.«19 340 
H DUHWF.-Br.10.2J 410 
9 DUfn S45 

HnDl SpaaalgL 9 515 

F Dl State. ~ 6 286 

H DaTawav SU 

F Ot.ToMKolT 197 
D miFni 7 248 

F P.BL Ou gOoi t 7J 38S 
D DLaria HakSng 4 177 

0 Dftnn 4 N **40 7100G 

0 DABO 99bG 

0 Om Rlnar 7.7 35OT 
D OU&flchBWi. 7 7» 

D DiMvagH 24ST 

D Dnmdn. Bank 7 J 403 J 
D Dydgarft. Z4 >85 
D dgL VX. 4 ISIS 

F Dyvrtdag 7 1/SbG 

D EMÖLMnan *0 32SG 
F Bdtbaum-Bf. 5 172 

O Ba.Varfc.10 255 
H BbKMoBO 287 

M ELECTRO. >000 25 560 

M En. Otwfr. 4 2»bG 
M EnOitfa. 4 219B 

h akratto Tat 

8 Engatanft 7 224 

D En£»7J 379 

M Mn 10 540G 

MErMKutnb.« 175QöG 

S «mW -0 7J» 

S Ent Mach ‘4 *l5bO 
MEnarar**10 5*CbG 

D Farh liqu.WJM0 SJ 
F FAG Kugalfbdwr *50 
F Hacfigla* 9 300,1 

D Fara-D 830bG 

B Form. Ebrt *4 « 4240 

M Fr. Qbort. WV. S Z50B 

F Front!. Hypo 12 920 

F Franko«! R. 4 1330T 

F dgl. NA4 STOT 

F dgU0% E 3 840T 

F Fuchs fiatml Vz. 0 1f0 

H OaMtmBk.S I» 

M Gada-S 197 

D Gail. «a m 4J in 

O Garrain. GL S 1U 

F Gaiua 7 214 

D GUdam.0 128 

D OmwiO 147 

DGbMASp. *11 ?70G 

D GohUchm. 8 7205 

M Okw. Hk. -7 2*8 

F GtOnnv.KO 121 

H Guano -8 4308 

0 GHHSLS 241 

D GHHVZ.3 204 

M Hactar-Nch. SJ 1420G 

H HagadaO HOB 

D KnunBatLS.1 177 

H Haf.-Maurar -0 170J 

D HomtL Barg 7*1 250 


Jam Madmart 
Svrira Poe - A . 


IM 10.9 

>4 24.1 

12.2 ?2 4 

U\74 30 


31.1. 

Dan DAmka Bank S*8 

S ka Bank 79« 

Müh. HandaMA. 297 
Novolndunri 254 
Prtvatbonkan 289 

OiuiiaL Kamp, 240 
Dvl Bukkaritrar. <00 
Fo*. BrygoartOrBL 9» 
KflL BomfeDr. SIS 

London 


All Lyon 2AB 

Angfcj Am. CarpJ 1*J5 

Anökj Am. Gold J 74j 

B ooc ock Int IBS 

Bardayi Bank 444 

D aactan Group H8 

flwan Z80 

BLA.T. Indultriai 344 

Bl 32 

BUK Irl 2B9 

BrtMi Patrolawo 578 

■Mali Aompaco 445 

HrttteiTalcom 185 

Brilon 201 

3TR 400 

BurmatiOII 309 

CaWa Wi ra iai » 590 

CMkuiy Srtu ra pp a « 144 
CharrarCanL 21B 

Cbn». GofcL Flak* S 4JZ 

CanLMuicNwm 27S 

Courtauldi 207 

DaBaanS 5J8 

DkOHafi 541 

DrlnlontalnS 18J7S 

FraaÄ. SäduWI 24J75 

Ganarm Baeirtc 144 

Gvtnrra 293 

H aw fcar S i d dala y «49 

« 80* 

Importal Group 251 

UoyatBcmfc 497 

Lomtia 227 

Moria 4 Spancar >73 

Mrtland Bank 437 

NaL Wditmfnitar 497 

«aiiay 180 

RaOHt 6 Colmar 646 

■Ha Tlnto-Zlnc 
RunantMig fiol S 
SW Tramp 679 

Thomlml 381 

11 Group 397 

TiwnhOMO Fona IST 

Umlevcr 1410 

wckofi m 

Wootvrann 444 


H MlHocMl‘4*M4 
h HBfi 
H HdLUR>.9 
HnHaon. Papinr SJ 
H Harmlori D 
D Hatpanoril 
F Hartai 4 BÄ 4 
F dgLVx.4 
M Hason-Brflt/ 9 
S FWdalh.Zam.7 
M HaHh A W. 5 
D MM. Lahm, -o 
D Hrt». VkL *l*t4 
H Hammoor 0 
D Honfcal 
f H at m lnoa i 2 
fl HaiftzT 
B dgL Vz. 7J 
B Hatraa« 7 
S HaMar *1«J 
O Hndr. An«. *7 
D HotMaf 10+2 
D Haactai 9 
D HoaodiO 
M Hoftv. Cba. 2 
D HorHm. SL D 
S Haimar » 

H Hahnen- Br. 4 
F HotBoam 10 
D Horton 4 


«. Kay aar *12 
0 HunatS 
M Huucfianr. 9*1 
H Hypo Hbg. 10+2J 
O UCB7J 

8 IIVKA 5 
M UarvAmpar/J 
D banbadt4 J3 
H lawbian*8 

H 3ula Braman 4 

D KaMmM0f5 
D Kcdl Chnnka 12 
D Kafl u. Jobs 
D Koraadt 7 
D Kaufhof 6J 
fl KampWIdS 
D Korämog 2J 
F KSB4J 
F dgLV £ 7J5 
HdKWS 7J 
D KHO 9 
D KHWmar-Wh. 0 
D KoOtt- Adler 9*7 
D KflOvOOnrt *14 
D KötTL Hk*. *18 
B KBdtzar *0 

9 Kolb 6 ScTl 4,7 
S Koftjarachmk« 6 
f Kf.BhoW.4J 
S Kraft Altw. *14 
M Krawa-MafM *15 
O Kivaiidr.11 
M Krone* 5 

SSST^- 0 

D KDdparabi *0 2D4G 

D WB 10 «01 

F Kuplartiara *9 «BIG 

F lahmarar’O SM 

D Lanaaabr. 10*5 1000T 

D dgL Vz. 10J*5 730t 

F lach Baktr. 7J 317 

D leiten 7J 3N 

8 LaftmannO 124J 

F LatfhartS 4S2PG 

M Laon. Drahtw. 10-2 587 

F UndeU 410 

HnUmiGlkMbr. *13 «50 
M UW*f*i B*1J 1390 

D Urfttxzraa Sl 3J*1 2B3 

O dal Vl 3J*i 272 

D FroccL Fau*r 7 J 10BOT 

H MäMt4 STStoG 

F MoHnkratr 15 



P MAB 45 4007 

F drf.Vz.4J BOT 

D llfwimiwnl 272J 

F Maanh. Van. 8 750 

H Maria SK. 7 219 

F MAN SL 0 210 

F drfVz.0 16SJ 

F KftjÜRoLZCU 429 

S MMOKMMn» *0 330G 

D MotmarO 99J 

F Marcada* 1BJ 1150 

F MotaOgoLQ WO 5 

S' Mol u. lack o i« 

S MDogAJ *SSG 

F Mannas 0 77 

F MonocMaS 2300T 

HnMDN. RSn.0 «SAG 

M MüROcfc. Wiab.9 3*O0bG 

M dgl 50% E. *9 M2SbG 

M HAKSrorteO TObG 

S Nackofw. EM 7 SOG 

MN.Bw.H0f8 228 

M MackHmayr *0 21SB 
0 Mao 6 170 

D Ntodort 9 549 

H Nordco— nt 4*1 J 1«G 
K Nord. StaMg. 4*1 144 J 

D Nordnlnra A, 10 2710 

D dg«. NA *10 ZSOOT 

fl MMA 1*6. '18 10900 

H 7AVKSL7JO 2S4G 
H dgl Vl 7 J0 244G 

H OkUdbk9 525 
DOIK9 »4 

H Otcrrt 4 141 

F FWA4 140 

P Ftafkbrau» 341 

M Palrbtarflr. 8 430TG 

M Paulaner 34 2000 

D PagutanT »0» 

D dctVrfl 2rn 

F PIBb. Hypo 10*2J 811 

F Pta« 4 716 

D FMips Kam. 9-4 7SS 

H Fhoanhc G. SJ 197 J 

F PRdar Mach. 0 105 

S Poncho 14 1280 

M Port Wolds. 0 184bG 

H PreasopV 254 

S PrapraB.8 227 

M RoiAgebar*8 43lG 

D Rav. Sp. *4 435G 

F R ak h a t i r BM 4 S40bG 

H RaichaftD 
S Rftolnal 11 JO 
F Rhatn. Hypo 10 
0 BMa ToaoB *4 
O Rboin Boden 4riX5 
D RWEBlS 
D drfVz. 8 
D RWK0 
D RhokimotaS 7 J 
D BMnmataRVzAjS 
D Rhanog 7J 
HnMad. d. R *19 
H RtaLSthA **0 
H dglULB'-O 
F RokomM/J 
H RuboraMSL5 
D RDiganSJ 
S Satamaadar7J*1 
H Schaldaai >5,1 
D ScbmdnalJ 
D ScNass 0 
M Schlank 5-1 
F Schlqu.K’14 
P Schc-.d -luh.IJ75 
D Schub. S Balz 0 
S Schur. ZoibL -0 
H Soairtto* *0 
F SaftrEac W4 
s saioj 

S Seta.Wodi-8 
H SMtuoraio 


DkA-Tutak kt 1DD0 DM 

F Stock» *13 502G 

0 San 0 7m 

F Starrar *12 Sur 

H Storno» NopL*0 Big 
M Sp. Keaun. *0 vjot-G 

S 3p. Pfunaa '20*5 lOOOrft 
B Springer Variog 490 
0 SL Bochum ‘4 242G 

H FAS-D 21DG 

F MampalO 214 

D Siurrvflr. 2 27$ 

D Sdaauo *18 MOT 

B Srodt 1.92 S3JJT 

0 StOT«4 179 

D SloUj. Ztak 12J 740G 

D StoUwerck 7 425 

0 Slrnbog 7 Hfl 

M SlunipTO 1Z9bG 

M drf Vl 0 148 

M SMrtz —80 SlOOG 

9 Sl BddaHB. -0 2330 

S SLHeMuNSJ ATDbG 
9 drfVz. 10-SJ 449 

M SüdOiamlaiZJ 584 
M SOdbodoo 11 544 

S SOdz.10 277 

B Tarup Futd.‘4*Z 840G 
B Torr. Rad. — 9 30008 

D Terra» B um p a O 120 
HnTeoL Z. VL 4 141 

D Thür Gas. S SIS 
F Thurtngia 10 1480 

D ThyuonO UO 

O Tfiyraan IimL 0 T4TJ 
D Trinkau* o Juridi 3*4 
H Triton- Beioo 3 113J 

M litamp fa AdtgrO 3l5bG 

MObari.Utr.6 32DG 

H Oitra Harnt Vurk. 1 110» 
F Varia 7 J 306 

D Vaba 9 27*5 

F Vufth-Pfru# 7J 275G 
M V. Aa.-Bta.4C 19-44 500C 
M drf NJLAe 7J*U 7700 
S V. Alm. Sv. *0 155» 

F VOM *4444 318 

D V. DL Nkftai *0 222 

D VEWA 149 

S Var. Hb *0 230G 

F VGT 5 Z38 

H V. Kammgran D 
M V. Kuraup 5 184G 

D V. Sataomv. SL 2J 174 
H V. Werte. D 17SG 

M VaraUtt-Waitb. 10 IN 
M Vbt-NBmba. 11 SflO 
O Via laba» T lfl BSD 
DdgL50%L-9 4550 

F VääetoS 105,1 

M VogtL Bw*p 8 Z38M 
D VW 5 SO 

M Wanderer*? 528» 
0 Wadog 3 143G 

F WMa 7 738 

D Waetag 4 GatO 75 
F Wkkralh *4 31 SG 

HnWTfcw -o 

S WaBrt WeO 0 1S1B 
8 WOrtt CaSun 10*2 6208 
S WOrtt a« 2S5G 

S WOm. Fooor 9*1 TM» 

S WCm. Hypo 11-1 706 
8 WOrtt Iota -14 lAüObfi 
S WMF 4 155PG 

S drfVz.4 134» 

S wSra.Bd.-18 294S 
M Wob Hofb *0 291 

F YmoeA 179 

M Zohflr. Rank.7 758b B 
D Znodoti Fotap 4 248 
S 2eoo ZemoariD 5910 
S Zeta* Ikon -10 340 

M Zuckers Cp *0 4MB 
S ZWLGr. fl BoL 8 372 


ZS444 29B-500J-Z9SJ 
4*079 241-4J-1-4SJ 
40590 277 -SLS-W-ß 
5470 555-1-1 -34 
2248 500-J499-1 99 
8714 S7VB4-734M 
-43300 307-1 2J-1QJ 
44038 170-44M5JG 

18120 isoi-aaoi-SMG 
44575 7B1-4-7MSJ 
50535 402-4J-24BG 
2 « - 

9*97 S41J-Z-WG9 
522 UUUl-U 
54O0E0 272-55-2-74 J 
21540 181-1-0-81 
Ttt «4550-45-50 
1176 IBO-Z-GOlJ 
DP RMJ4« 

7917 S2B4-1-9 
2505 37943-78,1-8.1 
5419 341-4J-1-4U 
30*1» I07-5-T-234 
40 435*8-37 
3*30 2S7-B-5J-85J 
9142 273- 3 J- 2- 72 
13754* 771-3-1-750 
SOO 209-104B4B 
5029 IISOdGSQtol 
409 J744-O-0J 
066 573-5-49- 7JG 
* 1211 -HD- 261-7 
8517 254-8-4-7J 
187TB 214J-9J-7J 
14448 71*-4J-2-2bO 
9581 540-7GM-» 
104772 792-809-292-78 
71922 1474J-74J 
31445 277-8J-7-8J 
2882 15M4M 
29741 47W05-5Ö5J 
3750 53J-U-19 
Ä53 144J-7J-7J 


Freiverkehr 

F AOTD 42 

Br ADV US SS5G 

HnARbonk« 436B 

F AkdopN GJ J75% 1S3J 
H Actom 10 -hot 

F flod. SobzcftL *0 490G 

Br Bkv. Braman 5 262bG 

D Bur. Granau **3 290G 

H Bau-V>tag *2J4 «50t»G 

H Behre n» 7J. 0 157 

B Bergmann 8 $10 

B Bari, a Bot 4J11 295 

S Br. Ora* 5 UOG 

HnBr.FoldMN.-M MODO 
F Bt MooTngorO TJS 

MiBnchwAL 0 167G 

Br Bram, laoorr 87T 

Br Bram. K&l ”0 2900G 

O Beboodk BSH *4 7*CT 

HnQtOkar-14 -G 

■ Orant BrockiiB MST 

H Dohna 5 171 

F Ot BotaUgong 153 

H Deutscher Ring 1900 

S DtafcolackerTJ 1310 

D Dcrl-Baun -10 520T 

D Dm Manch. -0 4700 

H Drfigotw. Vz. I 345 

H dgl Gon. I 22S 

HrBnb.Br. 18*1 J »4 

0 EteaiLHBn. *50 416 

Br Bsft. Warft S 100 

B EsörweU. Bora *0 97 J 

F Garrty J J 1446 

O GaraiAO *U4 7293 

M Gram. B.W.*3J4« 189 

B GFC6 103 

B dgl VA 7 81 

B GruuetaHtz *4 1102 

9 Günther *0 37UT 

H Hoofce-8. 11 12M - 

Br HAG Gf 0 2106 

H Nbg. Oatr. 0 878 

H dgL VZ. 0 803 

H Hapag -Uoyd 3 138.1 

F Hartrnonn P. 4j*1 UOG 

F tagend 1300 

Br Hecftioo NordcL 0 - 
HnHotb.weh.-l2 5006 

F Homsdruch 5 118 

F Kon Werke 0 129G 

S KnoackolA 182UG 

M KaOrr-Mech. 4 J ZßbGr 

F KoappSJ 238 

D Xoet*ä*B.M 4007 

D dgt HA 5*8 J5OT 

M Knritw. Haag *19 120OTG 1 

H XDMhou* *12 5*00 

F KKKSlB* 2 670 c 

F dgt Vl 8J*2 550 

0 lahdraring 7 2SSG 

F MalngaiwAMJ 200B 

M Maria 4 Technik 10490 
F MCE Modul 4J 420 

HnMriiwcha *24*4 -G 

S Mota Maler 4*1 244J 

H NY a Gummi C 3SJ I 

H Nardd-Hypol 2*0 

H OataOMMD 2*0J 

HnPhywe "0 8» I 

B Pom-Zuck 37 J 1Z80T 

D KUer« «50 

M RDcfcTorth Sl 7» 

M ROddcnth Vl U 

H ScMchauUwJ 1506 

S ScMaBg. Sl *24 1S50G 1 

D Schumag 359J ! 

D SömKhtg *14 S23T ! 

S Schwabenvart. *0 3*5» ! 

BrSeebeCkwarftO 8DG I 

F MraaiHD 31,1 ! 


Luxemburg 


31.1. 

ARBCD 2570 

Arfco 84 

Audortaa «050 

Btjua. GatL du lux. 1100 

Bque. kiL du Lnt 10800 
Balga Mnalia SL 0,14 

Cugedat 2720 

KracSatbank lun. UM 

PAN Holding 
SaiadwL 410 

«O 810 

Madrid 

Banco da Bilbao 50* 

BancoCaupai 405 

Banco Populär 580 

Banco da Santander 4M 
Banca da Vtmoya 700 

CansL Aul Farn 

Crae TU 

Dragodo» 172 

SAguna 525 

Esp. dal Ztak 

Faso Ranauh 

Emp. P etratoO* 733 

Untae FenCx 1420 

Facsa 0 

WdraaUOr. Eip. 8SJ 

Hunne 

barduora 107 

Mocoaa 

I top alara 75 

Soda da Braeoto n o 340 

SavTitonada a 84 

Tototaaka 128J 

Union BAclrita 44 

fagtoatao* 07 90JS 

VaBaharmote 88J 


31.1. 30.1. 

974 975 

10m T4T100 
55550 34350 

2484 2455 

5543 5558 

S449 5450 

473J0 474JS 


Mailand 


Bastag! 

CoflnolaBbp 

DcRmtae 

FarmHaSa C Erba 

Rar 

Rar Vz. 

F*tl Broda 
Hraldar A 

Genera* 

hvl 

ftotoum em l 

Iwtga» 

Magnet! Moral* 
Medtobonco 
Mondadari A. 
Momndtoon 
Mhglatza 
OSvattl Vl 
dgLSL 
nraasoA 


New York 


Adv. hBcra Dav. 

Aetna Ute 
Alcon Atomlnhim 51 J 

Atara 41^5 

AI8ad9tanai 46J75 

AStaCbdmeti 4,125 

AMRCarp *1 

Am ax 1SJ75 

Amanda Han Corp. 24.1 ZS 
Am Brandt 47 

Am Cap 44J5 

A«L Cyraicmid 58J2S 

Am Express 57 

AmHomateod 44J75 

Am. Motor» 3-575 

'Am Tat A Tatagr. 22 

Amoritoch 107J75 

Amoca Corp. 57 

Anchor HocUpg 24J75 

Amcolnc. 10J7S 

Afoco 2U3 

NM BdrBold 52 

Avon Pro d uc t * 27,125 

Da*y 17J5 

Bk. o( America 
■aH Atlantic 
BaBHouwB 
Baihteham SiaaT 16J7S 

Black* Dactor 71JS 


fluritagm ind. 
Bunpüghi 


CopdoiQtla*< 

Caturpfflor 


Oravran 

Ch rysler 

Oritofp 

Ctorax 

CocpCoIo 

CalgaM 

Ce mm odera 

Comwth. ErSson 

Caaup Sarai Bta 

Coraral Data 

CPCInt 
Curito* Wrigra 
CSX 


sai. 

Daara 27J7B 

Oafta Afrfna« 43 

Otgftal Equlpm. 152.125 

Dora Gramke* 41J24 

Da Pont 44J 

6a*tam Gaa-Fua< V 

Eastman Kodak 48,125 

Exxon Corp 51 

Hm Chkago 30 J 

Hrawo na 23 

FteorCorp 15J2S 

Foid Motor 0 

Fester Wlraator 1ZJ7S 

Pro« häuf Z4J 

GAFCorp 57 

GonondDynaNci 71 JS 

GaaaralBearic 61875 

Gertural taslroatant 19 JS 

General Motor* 74 

Gfletra 71US 

GtotxdNaLRa*. 3 

Gon. T. AE 48125 

Goodrich S4J 

Goodjyaortlr* 3Z.1 2S 

Groca 51J5 

Greyhound S2J2S 

Grumman 27,125 

Haltourton 24JS 

Heinz 30J75 

Hercule* 38,125 

Havrtotl Poctord 38,73 

Homeataka Mtaing 24J 

Hw rayrae l 74J25 

OM 149J75 

tato üd. 14.75 

tatond Steel JSJ5 

ta*p. H a*ou rc a i CerpJJ25 
Irl Tal A Tat J8J2S 

taLHarranar 9 

InL Paper 5 OS 

IM. Matth inc 4ZJ2S 

Sm Wottor 41 J75 

Kober Atorainhim 16J5 

KarrMcGee 27J25 

tanmaiui 14J7S 

Uftan taduttfioi 74J29 

Lockheed Corp 4425 

Loews Corp 40 

Lo«ie5U>r 3ÖJ75 

LouWona Land 29JS 

LTV Com AI 25 

MC DerfflMt A 15.429 

MC Donnel Doug. 76J75 

Merck A Co. IUJ75 

ManW lynch 39J 

Meso Famitoum 1 J7S 

MGM(F?kn) 23J2S 

MimwUM 8825 

MoonOil 29J9 


Ns*. DblRan 5*J79 34J« 

Not SenBcenOudor 1JJK 17.875 

Hot Intergroup 27J 2« 

NCR 4125 43JZS 


ftstAm Wörter 

FanuY Frida 

Pftxar 

PNbro 

PNBp Morris 

Pirfpt Petra s « um 

Rftston 

Polaroid 

Prftn« Computer 

Praeter & Gombl« 

■CA 

Haynolds Ind. 
RodturaflrtL 
Rorar Group 
Sdikjobargar 
Saara. Roebuck 
Stngef 
Speny Corp. 
Stand. OaCcriH. 
Storoge TaOm. 
Tandem 


Te*oro 
Taxoco 
Tan* Air 
Taxa* Mim 
Tosco 

Tran* World Corp 

Trone aa rartcn 


UocalCofP 
Union Carttde 
Unten Oft ol Callf. 

»Gypsum 

US Steel 

United Technologie» 
WaS Disney 
Warna* Cocnm. 
Weitlnghouaa P 
Wayarkaaetor 
Whntaker 

Woohrarth 

Wrtgler 

Xerox 

2*nfih Radio 

Itar te eo* terfoxra* 
Ml 5. UM h NT 
Btand. A Feon 


320^5 
0 
«J 
275 
15J25 
108 
Ul 
«5 
5*J5 
US 
55 

15J7S 
81.» 

23J» 

50J76 

23.125 
44J7S 
114J75 
355 

44J 

32.125 32 

17 19 

4MB 41J 
90.75 9TL75 

43J25 41J75 

11» 18J5 

11552,18 1550,94 

209JI 710-29 

UyetfcfHbpJ 


Borgon Bor* 


KradRkonan 
Net«* Dom 
Nonk Hydra 
Storabrond 

OSi rad. tada 


31.1. »1. 

10 10 

452 4525 

17« 177J 

94 9SJ 

1» 176 

405 *02 

IM 135J 

7MJ 240 

J72J4 372J5 


295-301^295-5 

261J-5-1-S 

U7SS-TTS5 

523-5S-ZMS 

sooMMao-sao 

572-80-72-78 


773-85-73-83 

402-5-2-5 

246-1-99-41 

HUU-U 


530-30- 2S- 28 
375bG-8-5-7B 
34GG4-44 
! 07-5-2-3 J 
134-8-3-3 

Z73-5H 
77P5-1 -75 


J73-3-0-» 

* 

256-4-4-58 

220-7-0-22 

713-4-2-2 

567-70-60-» 

794804-739-803 

149-9-7 J-0J 

Z74-flJ-6-78bG 

190-0-00 

«98 506 « 98 SB« 

535-4-35-3,7 . 

147-85-7-47 


M Sotenhoter *10 2000IG 

B Spinne Z.“ 785 2290 

S Swd. Solzw. 10 515 

H TeemtagAG 164 

P Toner. VAe*L3 630 

M Triumph InL 75 147 

M dgl. Gen. 5,75 S5bG 

M Trlumph-lnv. *10 71 SG 

D VA Vorm *0 1350 

M VF5 Venn. ’S 580TB 

HnV. Schmirgel -U**8140QG 
D VkL Feuer *18 S050T 

B Vogel Droht 20 450 

0 Wahrter TU 
D Wotog *16 BOObG 

D Wl. Kupier *7 3307 

D dgl VZ. *9 241 

O WZebtafrO T JW 


?lt.Freiverfcehr 


M AteermUch 1ZJ% 
F AÜguraa *19 
F Alte LelpL 8**7 
F dgLSPtt NA*5 
F Bari. AG lnd*0 
D Bert Leben 9 
D dgl 30» NA 4J 
M Bemata "iS 

F BetoO 
F ttbl Imtitui 4 
F BOraL KrOnt) *8 
0 DoeftL kJuntXL'8 
f Daoralonz-4 
F Dkftuew. 0 
F Dm. Hansa 0 
O Gortta. laten. 0 
F Ga*mauL4 
F Georg K « 

F Goiflna **M 
F dgl NA 7 
F dgLVrS 
D Germ. EpeO 
F Grossm. * 0 
F Hon Iw. ObarcL *0 
F dgl Vl 0 
M H6rt-rGlCB.11-*1 
0 K6m VOrvr. 35 
F langbalpnänn. 0 
F Match. Fahr ♦ 12 

S Mtaara te r. ObetkJ 

HnNtvd. Hefe -12 
HnOu Bterti. '6 
F Rapier Web* 0 
F RtetxMom -1,15 
F Sorono 
F Schwort 4*1 
M SM Software 0 
F Verba* G.4 
F Westair. VkL 0 


3T0B 310 

Z30G 222G 

211 JOG 214 JrtG 
950T 950T 

1Z3G 1730 

4MB 4756 

404 400 

«30 430 

3460 3508 

70G 738 

2S0 2S5B 

340G 340G 

185»r 190 

S50G S9J 

708 4BG 


Unnotierte Werte 

M BCT Computer 4bflr 4JbG 

F Giabei Nn **0 7JG 7,IG 

F ao. Hnandai-o - 

M tav. Prapen InL S3G 33G 

MUac-1 OJbGr 045TB 

M Towldata 5.SD&- sffirt 

M Trauwa « JbG * JTfl 

Ausland in DM 

M Abbott Labor 105 162.4 

F L'AirUquUa 212 215 

D Akte 1*05 10 

F Alcon 745 77 

F Alcoa 101 101 

F Aja. Bk. NedJd. «05 SflO 

F AjJNJppcm AJr 10G 10 

F AAea Corp. 110l2 11lG 

M ALPS & 23J Z4J 

F Amov 325 53J 


AirUqtride 
Alslhom Aöont 
jtMbfcy 

BSN-Gerr.-Oonone 
Corretour 
Club MBd ftra ra n ia 
CSF Thomson 
BT-Apuftcdn« 
Franca Petrol fl 

Hachen* 
kne fol 
Lafarge 
Lofoyette 
Local ranea 
IXtaW 
MoeNna* Bul 
Mctra Mn 

Maat-Hennessy 

M 

gmjRim 

rim fQyo 

Pernoa-teaird 
Portier (Bourta) 
Tbugoaf-C2tro4n 
Prtra*mpi 
HadoTechn. 
Rodama 6 flaubaht 

8* I— 8, — „ L-.2— r 

KJHWO« 

Sommer Anban 
Udnor 


295J401-2« 

aszm. 

52*5-37-24-37 

MO-VO-fltoG 

S75-82-75-8Z 

3085-115-105 

173-3J-1-735 

1SO2-2S-02-» 

785- WLM 

404-5-5-5 

1758—275» 

2385-425-I2J 

3«WWWtoO 

27J5W-M 

181-15425-15 

550G-04FS» 

ZnMMMRlG 

7JRS-W15-» 

33D-2-2BJ2 

57S-5-S-9>6 

340-S-0-4SbG 

1015-45-154 

440-2-35-35bG 

2S3-4-3-S3 

27154-1572 
Z75S5-Z-7S5 
202-1042-18 
1130-60-30-40 
3728 — »3 

5755-4-7* 

13008 — 17B2 

2565-6-45-8 

223-3-18-72 

213-4-3-14 

S64d-4-S5 

788-803-788-97 

14759-7-49 

278*7-79 

f 44-9-4 -46ÖG 

4965 «06-505 

5SJ-4-355« 

14454545 


F Am. Cyanowrid . 142 
F Azoaiceb 255 

M AMR 1125 

F American Brand* TSSxD 

D American Expr. 154 

D AmMoton 6J 

F Am TAT SU 

F Araro Banfe 935 

F Angla AmCrap. 54 

MAngloAmGold 165 
F Arbad 126 

F MUCO 230 

D Aimeo 24.1 . 

f teriOem. »5 

M ASBA 111 

F ASlCS 4JH5 

MAUJtteADeld 12*5 

H Ada* Copco 5« 

M Avon 6* 

D BkfecrlBL .- 35J . 
F BkUCxaad* 24J 
* Banco de BKboo 40 
F Ccutco Certtral 53 
F Bcmcor4tp.Americ.155 
F Banco da BonL 34 

F Banco da Vtaoya 57 

F Sariaw Rand 125 

F BAT Industries 115 . 

M Baxter Tiav. lab, 375 
D Seatrice Tbodt HBG 
9 BaDAUuiUc 2SS 
D BMCanoda 65T 
F BeüSoaLb 1125 

0 BathteftetoSiaaf 41 
F Steck & Decker 5T 
F Boebte 114 

M ßouQcJnvftle C 3.7 • 

F Bowmer lOJI 

D BP 195 

F Brttish Ttlecom 4.15 
F BivkenBM IM 
M Broken BW ADFTs7*J 
F Bgf 165 

F CdiL PectOc 31 J 

F Crman 13.1 

F Code Camp »7 

f Calerpbar 1075 

D Ql Manhat tan 1» 

F Chrysler 110 

M Otkcwx 119,9 

F Coca-Cola 1« 

D Cotgote 785 

M Com modo ru Im 1« 

M Comrx SatoJOte BSJ 

F Cor». Goto F. 1453 

F Control Dato 0 

H Courtauldi S5T 

MOtA 95 

M CSU 6.1 

F DaW 105G 

M DcSwoSec 7.45bG 

F Dan 4 Krott 97 

M Da Boara Com. m 

F Deere Comp 66bG 

F Delta Air Uno* 10* 

F /Ham Shamrock 305 

M Digital Equfpm. 3 407 

M Disney Wad 279.« 

H DbtUten 

M Doma Patrotouffl 4.7 

0 Dow Chemical 101 

D Diaszar M 

M Drialamaln Cool 43.1 

D Du Port 1545 

H DurUop 2JT 

D Eastern Air Linas 145 

F ZMtaran ttztdsk 1iS5 

F Butan 1S5G 

F Bf Aauhatae 68 

F Bkem 32 

F Ejnrtön 73G 

D Ericsson TOT 

M GraeAr Badliaa 61G 

|0 Exxon 1275 


Poaaidoh 3J72 3 

Thomas Hat Tr. 2.96 258 

WWierw Bond 0M 03B 

Weslarn Mittag 35 JJ7 


AktfeB-Umsätze 

Dlseeidurf SU. 

ABtentVara. 4885 

DL BobaKk 2810 

Pegura a 1JU 1»i 

«rare* "g 

Hambanrar 382 

Hootori 551 T« 

Huna) 1932 2J»’ 

OS 631 

Pbilpa Kamm. 1205 766 

Sakunoadar 18U 777 

tera^teri . »M- 

Maavm 86*9 158» 

BBC «341 

BHF 1175 «SW 

Comfga* SB 

rwnta 4321 4723 

SS"“ 5095 371® 

DL Oabcedt 8*48 1T2K 

OL BobC Vz. WM J600 


rioriöäff 

AStonzWan. 
Baia rad o rl 
Bataria 
St VUkao 
DL Bobcack 
HEW 

NWK 

Ruerit 

Retehak 


I Aekermonn 
Alkan. Van. 


Wooddde Pair. 


Johannusbui 


Arteroom tav. 
AE 4 Co LdL 
Bartow Rand 
DeOeer» 
GaUFIehM 
Highveld Steel 
Hoof Gokf Mn 
Ra w torond l 
RBBonrtirrg P. 
Sarai 
VoaiReef 


Stockholm 


Singapur 


Cyde * Car. 2 

Co id Storoge 2, <2 

Dev. Sk. of Hng. 4 J2 

Froser + Meova 5,9 

Kl Kapong 1.7 

Mrf BanUng «54 

Nrn. Iran 7 

OCBC 6,95 

Sttm Datay IM 

Singapur Lp nd Z 

IM. Oven. Baak 35 

Sydney 

51.1. 

AQ 5.2 

Ampol Evptor. 7,1 

«teatpocfflc BanUng *52 
Bridge O 2.15 

Bougalavflle Coppar 255 
Brak, m Prop im 

Cato* 4JS 

CBA 5.7 

CSSfThtex») 3.7 

Meran E.» 0A 

MI M Itetd l n g i «53 

My er Emporium 
North Broken Hin 25 

Ookbrtdga U2 

PakoWateand 5.5 


AGAA 
AHo-LavolA 
AMo-Laval B 
AStA Frio 
Atlas CopcoA 
Etoarakn B 
(rtexson A 
Soab-Scorta 
Sondvlk A 
SKFB 
vnhraA 
54 Mod. larieu 


31.1. Ä1. 

185 

Warta - 
logen 326 

Rede*- 211 
itani- 2» 
KtriuB 540 
nicht 445 

vor 260 

3» 

1740.0 


Tokio 


Alpt. 

Book of Tokyo 
Sanyo tatorma 
Bridjpntone Vre 
Canon 

OcfttaKogyo 

OahraSetL. 

Datura Kou*a 
B*cri 

FuH Bank 

Fuji Photo 

Hhoeta 

Honda 

Ikngal hon 

Kantel 0 9. 

KooSoap 

Hrtn Brawory 

Komarau 

Kubowlran 

MauuihKa a Ind. 

MottOTMloRWta 

MftsuWthlB 

MftwbbtH H. I 

MkkoSec 


M fad. Mol Mona 625 
D Hm SL 9.1 

D drfVz 755 

F flnUder 


1,11 1.13 

1075,10 1074,20 


D TUu r u lUT 

M FTuor 545 

D Fata 10 

F Fuji Leu 12J 

F Oeaem! Electric 1455 

F General Mining 305 

D General Motoa 1785 

D Gart Shopping S6T 

D Geraert 2*7T 

F OOseefBr. S.TKT- 

F Goodyear 7S5 

H Grace 12*xD 

F Ccrvfcound 76G 

D Olaf 9JO 

F Gutf Canada 3*5 

D HuT Rw rtou 57 

F OCAHagtOal 0 

M Hewtoo ftxdrorcf 92.7 

P Mrfr-eld Steel 
F drfo. O 

F HhaeM 951 

MHaCcteytaa* 1405 

F Hamanakb 645 

M Hongkong Und 35 

H KatrfASftaosah.25 
D Hoogaveue 718 

D fkrgn« Tool 28 

M HuUMranWlL 39.1 bG 

F IBM 559 

P Kl 265 

M hapela PMJtokL 23 

M Imperial 08 785 

M intern. Hat » « w er 215 

F Xdco 35.96 

F toL T 4 T 92J 

D htftuto Rrv Ind. 25 

* hakemerul 73 

F InrnVya 195G 

F Tapcm Uno 0,9 

M Xx d io e Math Hold.3.75 
D Tusca 11» 

F KowansU Ktoen 155G 

F Kawasaki Steel 15G 

M Hoof Geld kBa >05 

F Komatfu SJ 

D KIM 53.7 

F Kentohlrafeu Photo 8,2 

F Kubota 4.15 

D lafarge 2791 

D Uftan Ind f 77 

F lane Star 72G 

D UV 15 

F Magnet! Moroli - 

D Marubenl 5.9G 

M Monidai Food 7JG 

D Mamrshito a 16 

M McDonald's 184 

M Menü Lynch 94 fi 

t Mc DanarlO. 1815 

M Me dtro n i c 109.7 

F ItlJL Kofel 5.190 

M I LIM ADR'* 10.1 

M Mi n eral» fl Re*. 21 

D Mnn era ioM. 211G 

D MtaehaCamera 11JG 

F Mrtsubisiu Cixwv 4.1 

F MuubtoM 0 4.1 

F Mitsui Bk. 12G 

F Mtnil « Ca 4.9G 

F Mtmul Engin. 1.75T 

F Wlirfolt 2.SG 

F Mteuml EL 12J 

H Mo» Corp 71 

F Monsanto 117 

F jraoledtran 35« 

F Muroto 2BJ 

M NoLSatnteona 305 

M NCR HU 

D Nol Wanmimier 74bG 


Mppon 0 
MpponflL 
Nomura Sec. 
Pioneer 
Hcoh 
Sankyo 
Sa nyo Electric 
Sharp 

lurnttomo Banfe 
SunritoawMorlne 
Tatoedo Chara. 

Tel Sn 

Tokio Morin« 
Tokyo & Berner 
Toroy 

Toyota Motor 


Toronto 


AbMMPrtce 
Alton Alu. 

Bk. of Montreal 

Bk. of Nova Berate 
Bek CdO Enterprises 
BteadtyOO 
Bow Voüay Ind. 
BraedaMfneu 
Brunswick M 4 Srn 

Cdn. fmpattai Bk. 
Cdn. PodBc 
Cotntaca 
CoNkaRa*. 

Deriton Mine* 
Dome Petroleum 
Docttor 

Falcanbridge ltd. 
Oreol Lake* Forest 
Gut« Canada 
Gutfstroom Bk 
FO rorr Woher Re* 
HudionfloyMng 
Huifey Oil 
hnperial Oil -A- 
inca 

Ino» City Ge* Üd. 
thterpra» Pteefene 
Ken Addison 
loc Minerab 
Mouey Ferguson 
M oore Corp. 

Mareen Energy Oe» 
Horthgo t o Expl 
Northern Telecom 
Nova An AJrtorto 'A' 
Nu Wett Group 
Oakksooa Petrol 
Ptacor Devetopmenl 
teowgolnc 
Ranges Qd 
Revenue Psopeoo» 
Ho Ataem 
Royal » of Con 
Üeogram 


F KteuK T0W» 

D PCkkoSOC UG 

f Nippon Koka . iJT 

F Nippon Sfttapan 9.1G 

M Mppon Sieer i« 

F Nippon Twen S5G • 

F Mxian Mo«or 4.BT 

F Ntethln Steel 1.73G 

F Ntoho - jhnri - 
O NL Industrie» • S4JB 

M NenroraSoc 13 

F Bank Oßta 13« 

F Npmktfrdfo ; 44 f 

F Movdtart. Ul 

F Byac* 734.® 

H Oec Aetratauni .0 

F Ort v d, Grim 361. 

F OSraraSt 14-1 

F OowethVk. 9.75 

f Ofympus Optiert 1250 

H v. Ommenen 29J 

F Omron TaieM 19 

F Pacific Tclafc 196 

^ ■ 20.lbG 

F ftpfefe» WeBnrnd- ,9J 
M Pepsi ' 1Ä2 

F Fortmowr Xom. 9DG 

f Peraed »«5 

F Pfeuflcdt . « 

F PNOpMorn» 225 

M PWbfrt-Sntemon Iff 

H PhHips M5 

M «onearö aSöte 

F Plre« 5.» 

■M ftetorata JJ» 

M Prime Computer 565 

F Procter I G 154 

□ Ratnodo Irtrts 19J 

M Karner on 75 

F RaeSoghrtu* 130G 

F Reuter - - 

F Hcoh »JT 

F Rio Brno NA- EL 19,7 

F Rio Tkuo Kumm. l85T 

H Robeco U£. 

F Rodomca U6G 

F RoeJorah 84 

H RoAkco 455 

F Roremo «IG 

F Roth man* InL «5 

D Rosran Cos. 145 

H ftoyof Dutch 1«7 . 

M fiusw-ub. PtaL Held 225 

F Sulpeas ISO 

F Sonden Corp 6.4T 

M SmnM B5 

F Sanyo Etat «JT . 

F Senssa Bk. 10 

MSASOL 45 

F Scbcrina Plaugh 1516 

F Schtoateerger » 

F Scrrw Atem. 8«5 

F Scbss. Bankgeteft 57» 

F SdWs.Bcmkv.PS 572 

M Sears. Roebuck 935 

F Sehru Stores 1ZT 

f Selasut House 10' 

F Seteaed RMk 57JG 

F Shef! Canada R 

H SheOT &1 225 

D Stager 94 

F Sn-a Vbcosa 75 

D Solray 297 

D Sony Corp. «75 

F Soultmslcm ßcll2005 

? 1 »°™ m 

F Standard OO 11* 

F Stanley Boc. 9JG 

F Stwyr-Oamfer-P. 7i.f 

F Sumtlomo 90 

F Sumrtoma Heavy 2 JO 

D Sumboino Metol i,7G 

0 Sun 109G 

M Suoshtnc tOmzif 155 

F Swtssatt 2300 

F Tadel Kam. «G 

M Tandy 97.1 

F Toyo Vuden 1050 

F TBtofdntoa 05 

F T cnnoco 89J 

0 Texaco ' 66J5 

F Teras InstAjmems 241 

D Thomson -CSF 245 

D Thora Emi 1?J. 

F Tofeyo H 155G 

D Tokyo Poe 35SG 

F Tokyo Sanyo EL 71 

D Toros 4G 

O Toshiba 4.45 

M Toyau Motor 15,1 

D Tran* World Airl 55.9 

F TRIO Kenwood BJT 

F TRW BOG 

F TsutnuTO JutandO 2050 

D UAL 1335 

H Umtever Ui 

F Unfon Carrtfda ' 10 

D Uniroyol 

F UnhodTocM. 108.5 

F US Äivl 5556 

M US (Test 70* J, 

M Vaol Reefs Expl. i9bG 

D Vmf-Stark 242G 

F Volvo A 97bG 


F Warner Corrnnun 90 
F Warner lombari 112 
F WeO* Foroo 1S9J9 
M Western Deep l. 95 
M Western Mlmax 45 
M Wostmghouie ä. 1045 
F Wesil.-Uiräctn R 745 
M Weyerhoauser 77 
D Xerox Corp- 147 


D - Dtiuetdort. 9 • FranHun H > Ham- 
burg. Ho ■ Hannosar. B ■ Borfln. Br - 
Bramen. M - MOnenen. S - StuUgprt 
StOcbr fei 50 OM *Sb7dro to 100 DM. 
— nbssaldrando Stückateng. Kunlva 
Poz- ausl Frei verkehr. Ohne Gewähr 


»1. 29 t 

Shell Canada 2U75 21 JS 

Shomtt Gordon 6.25 6.25 

Statco -A- 255 26 .. 

TronsCdr» PlpaUnas 19,75 19525 

Westcoost Tramm. 15.425 14J7S 

Index: TM HO 26**50 2664J0 


OedUorai.-Bkv.VL 
Gtear-Braueml 
tanderbonk Vz. 
Cblerz Brav 
rta t k noo s ar Zamam 

Ro W ngha i iu 
Schwochatas flr. 
Semperit 
Steyr-ajImtor-P. 
Steytermühl Poofor 
UNvanale Hoch 
Vfefnchar Mognm/t 


ZOrich 


13.425 

Atusuäse 

«93 

Ul 

iü 

dgl. N* ‘ 

775 - 

m 

215 

Bank Leu 

«325 

4315 

18575 

Brown Bovari 

17t» 

1705 

1252$ 

Obo Geigy Uta. 

3775 

3600 

351 

öf 

ObaGeigy Port. 

2940 

2945 

Beter. Wan 

3450 

3*50 

23,123 

Georg Fischor hm 

TZQS 

«250 

7* 

Mag-zGtobu* Itert 

1140 

1330 

205 

H La Rache 1)10 

13000 

13100 

20575 

HolderDank 

4200 

*225 

05 

fiato- Sutne 

— 

3J2 

»575 

Jacobs Suchard Inh. 

7240 

7S25 

US 

Joknoll 

_ 

3125 

95 

Landit Gyr 

2180 

2300 

47J7S 

Movonotck inh. 

5700 

5100 

21 

Motor Cptomeu* 

KM 

1070 

15575 

47.125 

Neteie inft 

8300 

6325 

Oortttron-Buniio 

1425 

1415 

18 

Sontfo» NA 

*475 

««5 

35J5 

Sandoz Inh 

10B50 

109« 

$ 

Sandoi Port 

1470 

100 

27.75 

An A. Saurer 

214 

215 

1*575 

Schur. Bonkgos- 

«830 

49« 

15575 

<>5 

&chw BoriVverom 

5*8 

553 

34575 

Schw Kioaii A Inh 

_ 

3540 

45 25 

Sthw Ruck» Inn. 

14300 

141D0 

0.« 

Schw Volkse Inh 

- 

2430 

7.25 

Sika -B- 

3625 

Mtt 

25J75 

Gebr Sulzer Pan 

440 

<40 

145 

Swnsax 

1*00 

100 

4*S 

ogi NA 

IS» 

1500 

1.95 

Vfiflienriirr Inn 

57» 

4990 

25J25 

Wirtenrxir Pan 

4900 

4800 

fli.S 

Zur Vors Inn 

5775 

5750 

45^ 

Indez Seins. Krad. 

<90.20 

- 


fein 


MaRie. „ „ , . 

• •' 0' x*.R-J 




Inland szertifikate 


AAR4JMV.FJ 
teSfondt 
Adfeuma 
Adrewo 
tekWc 
Adwba 
Aagfci Enk.-F(ft. 
riagq WbchsL-FdL 

ncJponas 

Akkunxiki 

Art» Soptid Ftlv 

Auotu-Baaranfondi 

•nalnft Fonds 

Aro-Rondh. 

AifDotai 
tetcnsl 
4uur. Porihk 
Bsro u ewg II F endt 

Bsmabeig-U Renten 

VH lew Ibt 
BW Wort barg -Unix. 
Cbtarta Rarmafondi 
Concentro 

dbr-Fond» VI 
Otkofond» 

OtfRritom 

DokuSpeeai 

DukdTtesar 

DesooFofids 

DEVtF-lnvuit 

DEVBLRam 
OffA-Foodt 
DFAGRlMD 
DIT Fonds 1 Veto. 

Dir UohstoHondj 
DtT P ml B U or vU 
OfT tachnotogatendi 
CRT FdtJ Wdlv OpLA 

Dl ftg nt ort o n a» 

Dl VormBganb. Fdz A 

dgti 
dgl R 

Durs Bayern Eoarial 
0WS Enai g W tBo d* 
DWSAoserio 
DWS Reimoft Fdz 
DWS tedimriogto Fdz 

Fongok 


BAtort» 
n AmDynouk 
PT fVanSr Bi. F 
FTtomsputoH 
FT ImwspurM H 
R haeuln t 

SBÖ 1 " 

Cettao DyPOmk 

cötflig Beesr* 

Cotborent 


If.L 1LL 

155.19 1*5*1 

00 °°* 

202 
9299 

94.42 
16156 
«50 

4157 
17571 
189.10 
R70 
120 » 

3352 
«4.72 
5*54 
U» 

50.75 
415.98 

T1D34 
5350 
1319t 
535* 

37.43 


Gnndbntrirmi 

Grundwert -Njnds 
Hbg-M. Roetenfondi 
Horoo h uen xd onct 


Homum 

Hous-tnsen 

•a-Fomfs N t 

dgi re 1 

kukntrta 

WCAGtetnl 

»KA-Rmri 

«8(A4l*4nvmt 

tonrnw 

totorrtobol 

■ntof-Rerao 

Merveti 

HoriapAsi 

taL Rtmentead i 

Investa 


tepHon Sotfo 
iMogdeb W.-MD1T 


NBR»« 

Nwdamtto 
M unk emo he. 
NorasereF. K 
ftemberger Rentonlds. 
Oppen tot Rom 
Oppanft. Pifvo-BuM 
Oppaitoam-orM 
Oppenhafex-Spez I 
II 

Wsorf u nds 

I t e-I n eiuo 

RandhckMa 

Beauk 


Ona AMtorsFds. DWS 
Rhg Bemnn-Td». MVS 
SOMat-tF Fendi 



I Ausland szertifikate 



SOo to s—r l 

Zu 

^Len 

teiw » 

TiensaUanto 

Udtoncti 

asr 

Uflkaun 

Unapedall 

UahraneMIL-8. 

IMdn» 

VarahMbcu-F. 


Aietrolns 0M 
Bond Vater DM 
Caosari Fund A 0M 
Coasan fimd B DM 
CS Mooey Marke) DM 
EurinseeOM 
EunxMn DM 

FonstorStrt. DM 
GTtov Food DM 
knarapraOM 
Japan Sei DM 
Urica DM 
Am* nkn Vater 0. 
Ariota S 
A u io twti o n dt 

Sorte -fewxd «Ir. 

Bond Volar Yco 

BoadVotorl 

BoMVteorsh. 

Botte Väter Stet. 

Conasee 

Crfflotatiter. 

C5 Monay Mortot f 
CS Maney Makel Sew 
CS Monay Metallen 
Oomran Watorsit 
Cnmwn VatorS 

Dreyfa I* 

DraylUehz F 
Dreyfvs bneraenL $• 
DeyNs leserege p 
Eneryto-Votor DM 
Eerapd Vota tfr. 

Ftxea *fr 

Feundec* Grossm r 
founders Metuol S* 
Goteesnee Ml 
lreercan.Tr s*r. 
fee m » i n »fr 
knmvtear dt. 

tepatPorttoSotfr 
Kempet Gressih r 


honeetexir 

dgl II y 

5d n s*lrarek tto n slr. 

Sk*4ma.str. 

Sa 430. 

B» . Ui Un mu t» W41 rll. 


Tedmotogy r 

TOcMgräetn Frt 
Terepietun Gcotrih S* 
IMsetxal B5 rir. 
UnhreitcH teste »fr. 


Optionshandel 

Fraakfart; 31. 1. 1986 

3190 Optionen - 149 500 (245 400) Aktfan. 


921,25 84755 8025 

13.44 1252 1254 


777R80B lUBfiOO I77R00G 
1475506 139SJ0G 199550G 


244500 

252550 

2524» 

13*000 

129550 

INS» 

594» 

307 J» 

39125 

135* 

«5* 

1254 

1075* 

T01 J0 

IW» 

UM 

1157 

113* 

7R75 

7415 

74 SO 

127J6 

1223 

12356 

807JPO 

74AOO 

277» 


hncitMMiämAiag 




WELT-Aktien-Indices 

O rem t o werte 157,93 (156,80); D o te towa rta . 355*5 (35474); 
AMawette 749.13 (74*47), UateMrmnbou. 181.79 (783,44). 
Venorgungsakllert 158.97 (Mfl.721. Bateran: J6J1 (S87J8); 
WoranMhear. 132J4 (TJ257). Bouwmsdxrit 39*50 (39*97). 
Kanturagütartnduetrio. 143J8 (144 A4). Varsetrenmg: 1448.1« 
(147150). Skri ri poptera; 1052 (14754) 

Kursgewinner (Frankfurt): 


255.00 *25.00 

350.00 *2300 

329J0 »ZS 50 

36050 »20,00 

42050 *2050 

19950 *850 

69050 »50,00 

19250 *6.00 

3*00.(31 *1405 

680. DD *3550 

(Frankfurt): 


M— »Ire Wagen ObergroBes Geschäft* «gkall kenn- 
tan Om Oktober. Tormtae ln dtewr Ausgabe keine B*. 
rOckzIciilkgung finden. 


BBC 

KOcta Adter 
SEL 
O&K 
PaTridar-flr, 

Dl Texaco 
BankgoL v. 1B99 
08 Sl 
M 0.B0dk.IMi 
Hortm.flBt.Vz. 

Kursverlierer 

Garflng NAKL 

KUCSl 

S eRwottf 

AediROck. 

MANJtaL 

Bchbaum-Br. 

GarflrrgNAVz 

RoMiaftat 

Casseta 

AGAB 


Junge Aktien 

•arila: Hamas 84R00 G, Kftauor 1940.00 B.VaB «000.00 T 
D * »— IdBs f. BASF 25150. Bayer -. BHF 480.00 G. Conugas 
31 SJ». CanUgunre* IWK KSB KSB Vz -. Und» 12000. 
M e toüges. «4050 T. NUdort 54550. Sulgars 47000. Salomon- 
der Schering VBw 140.50 bG 

rre ek tesr ABwaite» Sl 27950 G. ABumler vz 20450 BASF 
254J0. Bayer 27350. Contigas 51050 G. CanUgumm 17550 
IWK 30150, KSB 167.00 G. KSB V*. 190.00 T, Unda 67000^ 
Magdoburgar Fauur 60050 t. Magdabutger Faunr NA 1500 00 
O. A4atoferofl -. Matt«get 347.00. Me» Meier 226.00 G 
Nledori 325,00. blaff -. Schering 555.00. VEW 141.00 
Hn re b e rr -Poog 355.00 G. Schartng 55R00 
ri8_Lfl»e BASF 25050. Boyor 27550 bG. Br. Wetek 73200 TG 
Ca ray» -. »W 31050 B.tso,. Amper 352.00 bG. Und« 610.00 
bG, H«1 0gei. I7O5O T. NtsdOd 54250. Schering 550.00 bG 
Stampf 11650 G. VAO SfOOJD TB. VEW 140,50 bG 
^mmstneatmi taten Boy« 2.45. Sotamandar 6 10 


Devisenmärkte 

Auf dem seh gaslam ermaSIgien DoRamteocm fand arno 
STDbfSitorong HO?L Man handetle ört ZJ930 noch curam 
tteh ton Pim ki bei 25*50 an den osiotlschofi Maritien. Mn 
ounchhiggobeiid dafür war «ine otwos zunehmend* körn- 
me»z>el1e Noch frag* nwn McnoawMje Auch tbe Hoffnungen 
auf rin* BenxEgung der USA an ninar Zinssenfcurupruade 
uniattaganpormananr an Schwankungen. Am 31 Januar wur- 
den tfio AussiteRon tat eine S enkun g eher negoiis beurteil! 
Die kunfrirtlgon Zmsiälio wiesen In New York leicht nach 
oben, die Gtfdawnge stieg um 3.7 Mrd. US-Dollar. Aflerdmas 
schleuste die Fed md»eki liqukfltci in den Morin. Die amt- 
flehe Ooflar-Nettz wurde rnr 25892 foigerteRl Der Fron«* 
siwclM Fiok bafeshgta sieh namftch um S Pfennig auf 32,675 
bei dem Sch geringeren Kunslc1iarufigslto>iwiL Für aMgo 
Woteungun wurden oboiamaui htstarfscbelletslkutitaentei 
left US-OoSar in Amaerdan 2.4985; Brüssel «6575; Paris 
7517. Mailand 1428.75; Wien 14,794. Zürich 25282. Ir 
PfunrVDM 352*. Phmd/DoSar 1.413; Pfund/DM 3J71 

Devisen und Sorten 


No-wYotfe' 

landen 1 

DubErr 

MOMieal 1 

Amaord 

Zürich 

Bnntai 

Pan« 

Kopenh. 

Oslo 

Siockh ” 

Mallond'-” 

Wfon 

Madrid”" 

Ussabon”* 

Takte 

HeismU 

BuenJir 

Bb 

Athen- 

Frankf. 
Sydney* 
Johonnbg.* 
Hongkong * 


nuTHxm, ■» uorar, -1 Plund J 1000 Uro 
anluTy haefium wi MWAfl 


T ^ ^ e . -t ^ 


Fronte. Devteea 
CeM M et 

Wedte. 

A0> 

Kurs* 

Fronte. 

Ankauf 

Sorten- 

Verkauf 

25852 

2J9S2 

25574 

253 

2.43 

3J69 

JJ8J 

3.799 

3.7» 

3.43 

55319 

J.DJ3 

2.9*3 

2.96 

3.11 

1.473 

1.4A1 

15416 

1.43 

1.73 

88.42 

885« 

86.25 

87,75 

89. bO 

1T750 

117.90 
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Renten weitgehend stabilisiert 

Der Renteumutt stand an Woche itsdiluS In Erwartung der neuen Bundesanleihe, 
deren Konditionen an kommenden Montag fixiert werden tollen. Et wird nicht 
ausgeschlossen, dafi der Band auf «non Nomfnalzins von 6V* bestehen wird, nachdem 
die «ttprozentige Babnanleihe so gut wie volIstdscSg abgesetzt sein dürfte. Ara 
Freitag zeigten öffentliche Anfeibea begrenzte Schwankimgen. DM-Airalandtanlefhen 
haben sich zwar stabilisiert, doch bereitet das Februar-Eraissionsvohimen von 6,7 
Milliarden DM Snumr noch erhebliches Kopfzerbrechen. 
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WM 

7dtf85*ff 

fife OslDanaukr 73« 

7055 

IBM 

104.15 

1041 

101 jiT 

101J5T 

JD4.7ST 

104,7» 

8 dgl 8**9* 
TDÜB-DonfiJAT 

10? J 

107/T 

WJ5S 

103,47 

101 JSG 

10135 

1925T 

1025 

fite öh a wt asm 

99A0G 

«9/60 

VB.4fiG 

10523 t« 

7 Oft Ind V«. 05795 

1015 

'Cfl/ 

105G 

10525 

fite OlLKonitA. 78« 

101 

itf 

1052S 

10« 

Tfe 00129« 
8 dtf 00.17 

10250 

102/G 

:08G 

10055 

107.4 

»02 

*08 

10755 

Bfedtf BOOT 

1045 

10*30 

105 

105.75 

8tetW 80*08 

10* J5 

104.750 

lQSfiS 

I0555 

tote atf Bim 
9*. ogL 82« 

109^5 

106.951 



10« 

105850 

1DU 

1038 

Ste OgL 87« 

)K5G 

1053 

99.15 

ms 

Tte OgL *4*91 

105 15 

105.15 

100 

'HO 

fife dgl 85*97 

um? 

10i 

KKST 

104.57 

Bte Dfivoct* 8V91 

10515 

»0525 

105J5G 

10525 

fiOmano 72*87 

iDOfiMJ 

100.650 

107250 

107.75G 

Tv, OnoneHyd* 71784 
fite dgl 72787 

I01T 

1011 

IMtST 

10J27 

105 

IIBG 

102G 

1020 

«fidtf 71« 

100 IG 

100.IG 

101257 

1 01598 

Tte Odo 71*87 

1026 

107G 

1BJ5G 

1IB.7 

fifedtf 73*90 

1D2.1SG 

IW.15G 

iMfit 

IMST 

9 dtf 7$fl7 

10350 

7038 

9950 

995 

BteogLBOffO 

10255 

102,65 

9808 

9757 

Tfe dtf 83/9! 

103,7 

105/ 


1D02SG 

6*1 PajiüONeuG 7J« 

10B5T 

1DOJ5I 

toijg 

1015G 

T, ftpdcoB*« 

10*55 

I0< 

Hn5T 

10157 

11 Fettetet» 82/90 

1055 

1063 

_ 

m 

9te FNU*xiHflZ/B9 

IDA 


TotSg 


flu dtf 82/90 
r-t dtf. um 

Bte PMpl 82792 

101^5 

104^5 

1050 

10*3 



107T 

1071 

1Ö025G 

100.45 

Sfe PL-Bcnton 7W88 

99.75 «2hg 

-Ow_ 

1O0.75T 


1010 

fite Quebec 72/87 

100. IST 

1005G 

1005G 

7te agl 77 m 

102,757 

I022SG 


99.9G 

Tte egL 77/87 
6 dgL 78770 

101,350 

10135 

10225 

10926 

1Q0J 

100.15 

1 Dl 250 

101.9 

lOfe OgL 81/91 

1023 

1023 

102.75 

1Q22JG 

«Tte dtf 82« 

71« 

11535 

10025 

1000 

7>» dal asm 

105.75 

105.25 

101G 

101 

TS dgL 85/9$ 

106 

106 

100.1 

100.75 

«i Quobec Hydr 72*87 

1Ü0.2G 

10O2G 





401G 

ICH 753 

10623 

fite dtf 77*87 


101.1 

1025 


frte dtf 77*87 

*00.50 

1003 



10fe OgL 81/91 
8 dgl lim 

115.751 

115.75 



•OTJi 

*£337 

1D0G 

100G 

TV, OgL 8*78» 

1QJ3G 

ißJ3 



Tfe dtf 84*94 

lOfrTSG 

10625 

10357 

1051 

7V* OgL 857»5 

1043 

10*3 




10535 

166/ 

1B.7SG 

1B52SG 


105 JG 

lOJJ 

10*57 

10*57 


993G 

99/G 

103.750 

101 

8 dtf 8*^1 
/WfeNMLMt7M8 

iQSG 

1056 



103.77 

«B.47 

102 JO 

102fiG 

1 BetuuB ftet 83/90 

1D435G 

105 

101550 

101550 

Tfe BeynoUi 84*9* 

105^5 

105.10 

104250 

106.75 

Tfe EoyoBkCan. 80/90 

10J4 

10J6T 

10*5 

T042I7 

Tfe Saab- Scania 71*86 

ID0.4G 

1004 

106 

10551 

7S. fe Poel 85/90 

10135 

101/ 

»9.4 

99 JG 

tfe dgl 84)91 

»73 

91 

10055 

1005 

Tfe dgL 85/90 
Sdtf B/M 

92.75 

»2.75 

» 070 

7070 

»J 

97/ 

idog 

100 

iSctwtodon 77/B» 

10WS 

10035 

10425 

10*25 

Tfeegl 79« 

101 fiS 

1013 

104 fit« 

10*50 

Tfe dtf 80*90 

10J.1S 

102.» 

>07256 

703250 

9**dgitVU 

105T 

105 

1022SG 

103 

»fedgL 82*92 

109JSG 

10935 

1022500 

10Z2ST 

Tfe dtf. 82/89 


1050 

Tfe dtf 54/9* 

lOfil 

1053 

1007 


7fe dgLSSflS 

103» 

70J85 

10fl,TT 


5.937 dtf 85/97 

101.1 

100650 

1D525G 

r 

I Safe lax. 8*)91 

1053 

1D5.SG 

IDOfiSO 

1016 


Tfe dtf 84/9* 
Tte 506 74/86 

104.75 

108JSO 

1043T 

10335 

98550 

9B5S 

(tedtf um 

10SG 

103 

IDOfi 

101 

% Sn** w. nni 

i«»3 

1U02G 

101 

100.9 

tfe dtf 77/8» 


«■ 

1045 

TWJG 

* Ort* NoMtegj 82*90 

10735G 

I0725G 

1015 

102.157 

TfeSKFB*« 

102.75 

111G 

10285G 

1B5S 

1035 

Ife SJ4.CF. 82/92 

111 

107257 

108257 

7% dtf 83/93 

105.75 

ItBJEO 

10« 

104M 

m dgl 8U93 

IflStfj 

108/ 

1097 

1D9G 

) S. Un Nut 06/90 

9935T 

101 

105 

10*25 

Ttedtf 85/95 
7fe SA Boftw. 73« 

102 

1013 

10*5G 

10*5G 

99351 

99/5T 

105 

1052 

(tedtf S2A7 

107 

10125 

1062SC 

1065 

(fedflL 85*90 

»63 

96 

1D225G 

183G 

’Sötf 8*792 

*235 

»22S 

102,4 

102.4 

Idol 85793 

BJ5 


102.4 

1077 

' Sourt Scotld 73788 

100.1T 

T03.IT 

V9fi5 

9»fifi 

1. Spanien 7B/EL3 

10075 

10030 

1025 

1025 

ttedtf 8*792 

10825 

1083T 

1005 

10O75G 

>fe dtf 85795 

1D7C 

107 

1002 

100.75 

ISpeay Corp «4*9* 

10535 

I05/G 

10255 

>0255 

tfe StanOLOurtTB/BS 



lOifiSG 

10456 

1 SrotoU 7t« 

1003SG 

1D0 35 

1045 

107257 

ttedtf 79« 

101G 

101 


IDl.lbG 

Tte Stscf ng Or54/9t 
Tfe SOdatton 71*86 

1033 

1E0G 

102250 

r rrTM 

10020 

10020 

lOOfibO 

ri r < M H 

'dtf 72787 

99,751 

993T 

100,9 


7 dtf 80*87 

10035 

1003 

1O02SO 

r 

Ife dgl BJ/91 

9*3 

99.4 


100,750 

Tfe dgl 84/97 

92/5 

»23 



ISumKaira, 85)91 


105, TT 

1015 

7015G 

fite Sva/tgbivbfc 72/87 
dtf 73® 

1D03G 

miG 

1OO30G 

100.1 

1005 

1005 

7 Tanneco Im. 82/92 

104/5T 

1043G 

101.15 

10135 

tTENP 75/93 

102,750 

102.75 


102,7 

tte Ti«L Hob» 72/87 

IDOS 

1D025G 

1HLS 

110,4 

Ste Trontftfm 78*88 

99.90 

»9.9G 


lfi>. nqruen Cant 85*95 
Tfe Ungar HfelkW 
TdgLKÄJ 
6V, UnomttF*n.)S/88 
l 7tel/n7«cnnc«re/9l 

7'i dtf SZ/92 
fiVeneruöld 78« 
frjdtf 78*90 
ttedtf 30/90 
Ute atf 8l/»l 
,8*1 wtST ALPIN 7JJ88 
fite dgl 77« 

71. lUf WLfin. B/»J 
Ti WeHbonk M/Sfi I 
Th dtf 71« a 
fite dgl 72A7 
tfe dgl 73*80 
7 egL 77*7 
fite dgl 77*87 
Sfe dg* 7B/90I 

fidtf >8« 

fite dgl 78« 

Tfe dgl 7f*9i 
7t dgl 80)90 
10 ogL 80« 

10 4ML 80*90 
BdgL 80)90 
9te dgl U/91 
WdgL 81*91 1 
Uta agl. 81/91 
10 dgl 81*91 II 
frs atf 8717! 
tfe dgL 82*97 
9 dgi 97.m 
tf. dgl 82*92 
ii. agl B3m 
Tt dtf BS79J 
r., dtf asm 
Tfe dtf 84« 
adtfu/ff 

BdgL 8i*M 
TfedgiMW 
Bte dgi 84/92 
Bte dtf 84)94 
Tfe dtf 84/94 

Tfe Dtf 15)95 
Tfe dgi asm 
iteagi 85*95 
7 dgL 85)95 
/tedgLSSm 

Ffe man 189? 
aYsttnaa» 71*84 


«9.15 
ICC 35 

94.75 
1003$ 

104 

10*350 

98.4 
«SAG 

101.75 
HOL» 
1013 

100.4 

104.9 
100.7T 
■01 

10135 

100356 

107.1 
10131 
99.7 
1013 
107.15 
10AA5 
W7 

100.9 

117.75 
1073 
1103 
11435 
1143 

115.1 
10020 

115.75 

111.1 
108.« 
105Ä 

105.75 

1053G 

106.4 
T07.9G 
107.95 
107.1 
i0).)5 
10035 
1063 
105,1*5 
UU3 
107350 
1033 
10035 
WO 3 
ICC* AG 


WJB 

1«37 

96.75 
100.75G 
104.4T 

UH35 

9835 

S 

11035 

101.7 
100.40 
WS 
I003T 
1D1.2G 
101 
10035 
1© 
1013 

99.7 
im AO 
102.15 
W43 
106.90 
100,9 

n23 

1W3 

1103 

114.75 

n*3 

nso 

>09.75 

114 

111.1 

1090 

1M.9 

105.75 
1053 
106.4 

w 

107.95 

107 

1 O 73 S 

70835G 

1063 

UB.« 

W*35 

107.25 

105.7 
100.45 
10BA5I 
100 AG 


Düsseldorf 


DM-Auslandsanleiben 


8*. AfiiODOd 82/72 
7>. B MD 79*86 
)te hn, Cop 8?« 
,4*. CK 76 
BteCo» Cwd 70/91 
tfe Crea. Not 79« 
6** Danomari 72/87 
9'.« dgi 74« 

M. ogL 77«.' 
fi dgi 78« 
fife dtf 79« 

7'idtf 80*86 
8*. dgi 80)92 
10 dg* 87« 

IO', agl 82m 
Pa dgi 8J/B8 
8 dgl 83« 
TteogiS*« 

71» dgL 84/94 
fife Dan MoitL 77« 


-dgl 78/90 
Bfe £NR 82*89 
7*. Fuk IM 84/92 
10*. GZ Wen 81 
H-BUMn. :M8S 
.fe dg) 80.90 
10’. dal 81*91 
Sfe dgi SWS 
Tfelua, 71« 
dgl 7207 
dgl 73*88 
8*6 dg* ft« 

9 dtf. BS« 

Tfe felond 7707 
V . dtf 82*92 
6*1 UgM-S- 7806 
8-1 dgl 80*90 
rv. uoniwoo asm 
fife MonUHyd. 72/87 
11 «fea Wo»! Bi/91 
»fe dgl 82/92 
tv. Mpp C/vd asm 
V. Noigm H. 27/87 
dgl 7709 
Norgci H 77*89 

6 dgi. 77 I« 
agl. 77 11« 

.-dtf 78*90 
fite OgL 79« 

7te dal 79/91 
Bte atf 1979* 

Tfe M Santo 71/86 

7 N. 8 Pow 7207 
fife Oeod. Hn. 78« 
'Paust» 78« 


dgi 79« 
tePyh 


.. . , hm Autab 77« 
BÖfft 7907 
dgl 82/92 
./cfcl&Wl 
Tfe Sumdo F. 82/90 

Tte Sun Im. 7J/88 
,1011« Sftnrta Ex. 81*91 
9h dtf >207 

StelouunauL 78*93 


10530 

97.7SG 

105DG 

9/ASO 

1D53T 

100.80 

Wl.5bG 

101T 

102 

101 35G 
1DIT 

108 

1D73DG 
1153ÖG 
104,10 
1043 
U>4 JAG 

105 AG 
UM A» 
99,7530 

106 AG 
1Ü5J1S 
118356 

1003 
10435DO 
lll.TbG 
1083 
99.256 
97.75 

«7 

1004 
101.IDG 
101 AG 
HOC' 
W3SDG 

100 Ai 
104,91 
IIP 

1182SG 

114DG 

10*35 

101 iG 
99.70 
1013 
993SG 
100.1 
100 
1003 
UH DG 
104 

1D135DG 

102 
99 

9835 

993DG 

ICO JAG 

10235faG 

114.ZSG 

116 AG 

1QJAG 

101356 

111G 

iQ5l£dG 


105.4 
99.65G 
104.75D6 

97.4 
105AT 
KTl 

101 AG 
102AIB 
1 01310 
IOOTAjG 
101 3ST 

106AOG 

107.46 

11SAG 

105.75 
1Q6G 
U»*35G 
1UA.5G 
100.75bG 
99. IG 
1063 
iDS.i DG 
11636 
WAG 
10*3500 
11136 
108.25 
9935G 

97.5 
97 

101.9 
W1 DG 
101 APG 

110.5 
9935 

100.75 

104.75 
100AG 
11075 
11S.7SDG 
UDA5DG 

100 A6 
9935 

101 DG 
».TAG 
»,95 
»35 DG 
10OA 
105.1 G 
10S.7AbG 

1IUG 

99 

983 

tUUAG 
1(B *6 
11*35G 
10635 
10SA 
101 35G 
111 G 
116,756 


97ADG 97ADG 


W. dtf. 8204 H6,1 115.75G 

fiTVO-Knill». 78« WOG IW 


i n 


Amneiicung- ’ZIracr' nauarlicl. W * PicxvSxle*, 

KO » KommunatobBocnlon, KS tommunoHchaU- 
enwrtnmg. rs . InhafaanclwIOvaradinHtx/ne. BS 
- RmnaniChuldvaiMrertbung, S • Schokfttff- S . 
Krertbung. Kum ddna CmQfer. B - Rodln, Br » 
Bnsnwn, D • DBmrtdort. F » Frorfirfun, H - Hum- 
butg. Hn - Hoinovat. M ■ M&nctnm 5 • Stuttgort 


Ä‘C' 


II r ’c r 


T 

I 

I 

I 

L 



n-Hausse geht weiter 


Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul an Ihren Aktien? 


642 % Kursgewinn m 18 Monaten - dieses Spitzenergebnis erzielten EFFEC- 
TEN-SPiEGEL-Leser mit Asko-Aktlen. dem Aktientip aus Heft Nr. 21/831 Ein 
Erlota. der seinesgleichen sucht, aber kein Einzetfäi! istl Hier (fle E/foigshitenz 
dar spekulativen Afcifentips von S Monaten und Ihr Ergebnis nach 3 Jahren: 


Spekulativer Aktientip 


jSR-Optionsscheine 

Cibe-eaigy-Optianssch. 

MitsuKJptionsscbeine 

Schiess ” 

ARA.D‘ 

HoechstOptionssch. 83 
Wasag-Chemie 
Enka 


Ausgabe 

Nr. 49/82 
Nr.-3V82 
Nr. 51/52/82 
Nr. 1/2/83- 
Nr. S/83 
Nr. 6ffl3 
Nr. 7/83 
Nr.a/83 


Empfeh* 
lungs- 
fcurs 
530 
380 
102^ 
91 • 
1000 
26.5 
117 
98 


Derzm- 
. tlger 
Kurs 
•• 2350 • 
2040ausg. 
215 
164 

6015exB 

164 

810 

400eo«ßA 


Kurs- 
gewinn 
hi % 
■+■343 % 
4467% 
4110% 
4 80 % 
4537% 
4547% 
4592% 
4444 % 


Gute Kursgewinne erzielt man an der Börse nur dann, wenn man den Markt 
systematisch und intensiv beobachtet und analysiert Dazu ist der einzelne heute 
kaum noch in der Lage. NureinqualiftzierterStab.dersichtSgUchausschlieBlich 
mit diesen Fakten beschäftigt wird Erfolg haben. 

Der EFFECTEN-SP1EGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktienllps. 
Nachrichten. Hintergrundmaterial aus aher Welt und vieles mehr. Er bewahrt Sie 
- wes oftmals noch viel wichtiger ist - vor Fehlentscheidungen. 

So warnten wir rechtzeitig vor den wichtigsten Kurszusammenbrüchen: 

EkatiMUediger - Verkaufsempfahiung ln Nr. 15/83 zu 120, heute null. d. h. 
keine Notiz; Wtbau - Verkaufsempfehlung in Nr. 5/83 zu 203, z. Z. null, d. h. 


keine Notiz; Treuero - Verkaufsempfehlung in Nr. 61/83 zu 199, heute 5; 
Tewklata - Verkaufsempfehlung In Nr. 19/84 zu 316. heute 6; BCT Computer - 
Verkaufsempfehlung in Nr. 23A4 zu 202, heute 5.5; RCckforth - Verkaufsemp- 
fahiung in Nr. 8/85 zu 144/140, heute 7 ,0/5.0; Pongs & Zahn- Verkaufeempfeh- 
lung in Nl 34/83 zu 126. heute null, d. h. keine Notiz; Kerkaibachbattn - 
Verkaufsempfehlung bereite in Nr. 22/83 zu 520 (Vz). z. Z. null, d. h. ebenfalls 
keine Notiz. 

Sichern auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt Der EFFECTEN- 
SPJEGEi. ist nicht umsonst innertalb eines Jahrzehnts Europas größtes 
Böraenjoumal geworden. 

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetsten 
Aktienwerte. Und das in einer klar verständlichen Sprache, die auch jeder 
Börsenneuling auf Anhieb versteht Bestellen Sie noch heute. 


-^1 

COUPON • 1 ■ 

ANJgggCTEftSPIEGEL AQ. Postf. 10 25 69 ._ 4630 _B<yhUE 

Ja. bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich 
erscheinende Börsenjoumaf 

EFFECTEN-SPIEGEL 

für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM. 
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung 
von Fristen kündigen. 


Name. 


Straße 


| PLZ/Ort ; 


199 


I 

I 

i 


4 

i 


PROFITIEREN AUCH SIE VOH DER 
FÜR 1986 ZU ERWARTENDEN AKTIENHAUSSE! 

Wir verwalten für Sie Ihr Attlendepot ab DM 20 000,- und tätigen An- und 
Verkäufe mit monatlicher Abrechnung. 

Die Rendite liegt im Durchschnitt bei 20-40%. 

Besonders geeignet für Kapitalanleger, die recht die Zeit haben, ihr 

Wwtpepierdepot täglich zu überwachen. i.mdiin.i 

Sitte fordern Sie unser Kurz-Info an, kostenlos und unverbindlich! 




* 



Int.Schmuckauktion 

am Mittwoch, 19. Februar 1986, ab 10.00 Uhr, 
ca. 3000 Pos. antiker und moderner Schmuck, 
Juwelen. Taschen- und Armband-Uhren, 
Silber, Münzen. Miniaturen und vieles mehr. 

AUSRUF ZUM MATERIALWERT! 

30 Tage Sicherhettsgarantie, neutrale Gutachtan. 
Par Post und per Telefon ersteigern ist möglich. 



ROLEX-Herran- 
Armbanduhr 

Day-Date 18 Karat ^ 

Gtiö\ Ausrufpreis- 
DM 3500, -.'Nurein ‘ 

.Beispiel aus dem ef^fc*tr' 
AilfÖonssngeboÖ 



Hilfe - 
es brennt! 




jQiKier wissen sich oftmchtai 

. helfen. wBnn LebeiBg»«"' 
droht and nienaiKl m der 
Mhe ist Wichtig: Ihr . 
tänd sA Sie immer 


wenigstens eine Noftruf- 

numpw auswendig können. 
Wer in unserem Land 
etwas für IGurier tut 
tut das Beste für 
die Zukunft 


_ *j_ UB e _ wir hdfoi w#itw. fWfw 

% Münchftn, 

üngwledaf Hauptsit- 

8000 Munchen 60. 




Wir vertagen Dtaenafionsa 
FbcWft*flr, Lyrik. Bunan* 
EtzOhkingsn usvl. «l auch 
Heinere Betätige In Sranei- 
bfindea Senkten Sto iv Mo- 
mBkrtpt zur unreebinäfchen 
PrtUnng an den 

R.& 

Ml 



61 


Fernschreiber 

An- und Verkauf, Eckard von Heyden. 
2000 Hamburg 80. Wentzdstr. 5 

TeL040/r?839g.PS212S98 


Emige prachtvoUe aus bester Fami- 
lie stammende alte Ferse rteypicbe 
au verkaufen. TeL 02 08 / 67 19 59 


. Vaikwife 
IBM 9031-003,4850 
TeL: 0 68 26-5961, 62 


Horard-Secvrittes 

Geschädigte lütte melden! 
a Kahn. Jeaef-Eeffel-Str. Z 
28W 


!Dte Zetochrfff für den . 

IlLi! « ■ 


Aktionär 



Z Du Bönen-Joanml brmgt Di- — 
■ neu acbeTc Kongewinne. Die ■ 

I * Treff erqnoie aller Empthlun- ■ 
gen liegt bei äcr 70%. Gewin- I 
nc mir Optionsscheinen von ■ 

1 100% in wemgen Wochen. Für ■ 

Laien den nachvollziehbaren | 

1 5000 DM-Anlagctip, jede Aua- ■ 
gäbe neue Kn>Fvors<£l4ge. Re- | 

I 


gzcftnäfijg, beute wieder neu, 
■ heiße Bönendps. Empfchlun- 

» ■ gen filr deutsche, internationa- 
le und US-Aktien auch für den 
konservativen Anleger. Am 

I Bahnhof oder Kiosk kaufen, 
oder per Poit/Tekf. abnifes. 

« ^Neue Wirtechaftsprestt 

D « 6712 Bobcnluim-Roxh. 
Postf. 1150, Td. 06239-1730 


Zu verkaufen: 

IWC-Heffreaarmbanduhr 

Porsche- Design, Ref_ 0707 in 18 KL 
Gelbgoid, Quarz, Neuprew DM 
16900,-. noch nicht getragen, für 
DM 9950,-! 

unter V 8406 an WELT- Vertag; 
10 08 64. 4300 Eseen 


KtnmsUge Gelegenheit i 
Kapi tal a nlag e 

Brillanten 

Enkaräter River (E), lupenrein, 
ab DM 16900,-, River (D), lupen- 
rein, ab DM 24900,- und Halbka- 
räter River, lupenrein, ab DMi 
4500,-, mit interna tionaJ aner- 
kannten Zertifikaten von HRD 
oder IGL L A. von P riva t 
DHG-GmbB, Postfach 1265 
7517 Waldbronn 


Ihr Haus in Spanien 
wird versteigert . . . 

wenn Sie nicht pünktlich Ihre 
YenaOgoK- und GiuncMeuer 


Jeder Ausländer ist verpflichtet 
(auch noch EG- Beitritt Spa- 
niens), dem span. Finanzamt ei- 
nen «paafacbea Zustellungsbe- 
vortmächtigten zu nennen. 


Geseüscbaft zu 
deutscher tevestföoaea 
ta Spaaiea SJL 
Barcefona, Bahnet 114 W 
TeL 66645/ 2 IS 77 OS 
Telefax 2 157 575 
Telex 5 1 247 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *ICMA kennen. 

• tCMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpaptere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S- Scheck un d eine Sonde r-VLSA-Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Guthaben Verzinsung 

• Ein Wertpapierkonto mit BeloihungsmögUchkett 
. e Versicherung 

US-$ 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonito 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


• Kosten 

Nur KontofühmngsgebOhr von J 75 pi a. 

• Professionelle Beratung 


Minimum-Einlage Mi S 25JJ00 


Merrill Lynch 

Ein führendes Investmenthaue auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 

- Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf Karl-Amold-Platz 2 ■ Telefon 02 11 / 4 58 10 
600Q Frankfurt/Main - Ulmenstraße 30 - Telefon 0 69 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 • Paulstraße 3 ■ Telefon 040/32 1491 
8000 München 2 • Promenadeplatz 12 ■ Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 ■ Kmnpnnzenstraße 14 ■ Telefon 07 U / 2 22 00 


Fährt der Börsenzug ohne Sie? 


Wir gaben Ihnen Sicherheit bei Ihrem 
Börserv-Einsheg. 

Mit unserer langjährigen Erfahrung 
In der Steuer- und Anlageberatung. 

Wir sagen Ihnen Warm und Wae 
Kaufen, Verkaufen und Halten. 

Mit harten Facts und Insider-Informa- 
tionen. Ohne Börsenchinesisch. 

Keine »heißen Tips«, sondern Langfrist- 
Strategie, auch unter steuerlichen 
Aspekten. 

Nehmen Sie uns beim Wort 
Testen Sie unser offenes Muster-Depot 

Unser 85er Musterdepot 

hatte einen Wertzuwachs 
von 67,4 %. 


Steigen Sie jetzt ein: 

Ja, ich nehme Sie beim Wort Senden S*e m«f 4 ak- 
tustte Ausgaben (wöchentlich eins aklueBe Ausgabe) 
des Hrau-Sarvlc» kostenlos und portofrei. Hören 
Sie während dar Probelieferung nichts von nur. er- 
halte ich den Finanz-Service zum Ouanalapre* von 
DM 49,80 (einschl. Mw St und ZustsSgebQhren). 

Name 


Streß* 


PLZ/Ort 


Tetoton 


Vartrauensgarantie: Wenn ich dem Fkunz-Ssrvfce, 
Ute-Center. Luxemburger Str. 124. 5000 KMn 41 
innerhalb einer Woche nach Erhall der dritten Ausga- 
be mitlBHe. daß ich keinen Weiterbezug wünsche, ist 
dte Sache für mich erledigt. 


Die Diebe sM sasar! 

Für nur 3ZBr- OM öffnet und unkt sich 
Ihr Rolladen automatisch, Bttte rufen 
Sie uns anl Sfe erhalten postwendend 
ausführliche Prospekte. 

OÖO0O 

0208/42 22 7 S 

Besonders wichtig; Eine eingebaute 
Sicherung sperrt afle Diebe au», auch 
wann Sfe nicht zu Hause sind. 

pearaei 


Idi w9 eoi 
JAensdt sein 


/Dieser Ruf kommt aus Süd- 
afrika, dem Land, in dem die 
ungerechten Gesetze der 
Apartheid politisches Mandat 
und Wohlstand den Weißen, 
Unmündigkeit und Armut den 
Schwarzen zuordnen. Ein 
Land extremer Gegensätze: 
Wetße und Schwarze, Reich- 
tum und Armut Hochhäuser 
und Baracken, blühende 
Industrie und karge Landwirt- 
schaft. 

MBEREOR 

Hozartstra&c 9. 5100 Aachen 
SpendenfcontiO: 

596-505 Postscheckamt Köln 
556 Sbwftspartesse Aachen 

,(BLZs 590 50000} 




Europa hat die Nase vorn 

Werte die in USA den $ — Fall nutzen 

London: „six-pac“ - aber das £ fällt 

Verlockungen in Paris — gewußt wie! 

Leuschels hits In Brüssel 

Zn Swfcs paßt Air (wie Luft zu Hansa) 

In Tokio umschichten 

Deka überholt — Gewinne laufen lassen — 
Spezialfonds in der Regel falsch! 

Deatschland: RWE, PWA, Koch’s, Thyssen 


Einzelpreis 
Jahresabonnement 
Erscheinungsweise 
Ein Probeheft erhallen Sie von uns, 

Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Verlaes- 
ges. mbH, Postfach 140360, 4000 Düsseldorf M 


DM 5,50 
DM 92,00 

2x monatlich 
wenn Sie diese 


’.i 


•j-, 
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MifliminnnraSg 


Iw 1 


, Neue, luxuriöse 

Ferienbungalows 
■yppP** {Qr „geschenktes" Gekll 

f «Nur 2V* Autostunden vom Ruhrgebiet, 
50 m. von Strand und Meer. Ideal für Was- 
sersport wie Surfen, Segeln, Fischen usw . . . 
Das ist die Chance zum eigenen Ferienheim. 






feiSill 
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KS^SofflSSMES ANLAGE- OBJEKT 


- Spitzenlage, völlig vermietet 

- Kaufpreis inki. DM 770 000- 

- Nettorendite 90% 


föSSliM B&BU6HS (IMMOBILIEN 


Tel. CO 51 / 20 64 00 11 (Montag-Freitag) 
Beethovenstraat 184, nl- 1077 Amsterdam 
Telex 18 985, Telefax 62 47 10 


Port Grsmaisd 

Venedig der Cöle d Ajur. 
Information und Verlauf 
neuer und alr*r Häuser i Keine 
Maklergebühr’ 
Port-Grimaud-Verkaufsbürci 
/Deutschland), .,j«ü /„ 

Kaikstr. 15 

4030 Ratingen 4 * 

Tel. (0 21 021350 51 * 


y©SCC!2BC 

Noch einige Ferienwohnungen in 
Medici Villa ru verkaufen. 
Zuschr. unt. W 9710 Annoncen- 
Expedition Doll, Deichmann- 
haus. 5 Köln l 


SCHWEIZnTAUEN 
wir bieten rund um 
L. LUGANO u. L MAGGIORE 
Appartements. Häuser u. Villen m, 
SEESICHT o. SEEAN5T0SS 
Ht-idecKer Immobilien 06035/7557 


SSio de Janeiro, 
Copacabana 

Nähe Hotel Meridien zu verkaufen: 
Disco/Nlght-Club. 70 FL. inkL Mobi- 
liar. US-S SO 000,-; u. 4-ZL-Eigcn- 
tumswohaung. US-S 40 000,-. 

Pani A ebersold 
ffalcfcestr. 27. CH-W23 Zürich 
TeL 8 <M 11/3629565 


Kl. Wasserkraftwerk 

BestzusL, jährL steig. Rendite, 
hohe Abschreibunfismöglichkei- 
ten, nur für berufL Selbständige 
geeign., leichte Wartung, kein 
Personalaufwand, DM 650 000,- 
v. Privat. 

Zuschriften unter C 8237 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Vintur S. A. 

Karibik 

herrliche Sirandqrundstvcke. Formen 
und Häuser ab 60 000.- DM. Daueraul - 
enthattsgenehmigung problemlos. 

Dominikanisches 

Fremdenverkehrsamt 

4000 Düsseldorf 1. Bismarckstr 60 
Tel 02 fl 'M08 26/2?. Tete* 8584354 
dom d. Teletex 211 4403 DOM 


sss»-*±ssi 


Ferien-Hfiuser mit Niveau 


in Port GrimaucL 


• Neue und topgepffeflta Häuser und 
Wohnungen aus 2. Hand in guten Lagen zu 
Interessanten Preisen ab BODOO,- DM 
BAVARIA GmbH • Rnansdsnmg bis zu 50% möglich. Vorww- 
bmeninger Str. 106 Setzung: persönliche Bonität 
8000 Manchen 80 ACHTUNG: Sie fhtdee uns auf der: 

IM. 089/980633-38 boot Düsseldorf ln Halle 3 Stand 3 D 02 
Tk. 623618 schad CBR München In Halte 6 Stand 512 





Golf ■ Ski - Wasser - Heilbäder. 
Wohnungen Chalets, Grundstücke 
in Bestlagen attraktiver Orte. 

• SIMsee • Ganter See 

• Fribourg • Graubünden 

• Wadis • Berner Oberland 

• Tessin • VtorarsMsL See 

Erholung + Kapitalanlage 
Verlangen Sie bitte Unteiiagen: 
JURIM AG - SCHWEIZ Immobilien 
D-8110 Seehausen, Schlichen 10 
Telefon 0 88 41/ 68 68 



Davoser Immobilien AG 


10% Netto-Rendite 

AnlaieobJcU D awthwhnlun» fest 
vermietet u. verwaltet, aus eigenem 
Besitz mit Baugutacbten. jährlich go- 
setzlkbe Mieterhöhung, Netto- Mieten 
hfl 20538,83. Endpreis hfl 2Q5 234JS0.; 
Hypothek in D bis 80% möglich! 
TeL 0031 30 / 71 1645 
Allsoed InaoblL. Joh.-VertmIsistr. 18 
NL 1871 NC Amsterdam 


/^Fforkki/Gotfküste-^ 

I* Haus- und Grundbesitz -ft- 
!.★ Anlagen ★ Info * . 

rSUNÄ COMFORT INC* 
I* Schiergho f era lrc fle T3 -fr 
l *8220Traunstem/Ofab.* , 
v g ( 086 T) 40g > 


Geschäftshaus, Miami 

Mieter Federal Express (Standard + 


Blocks südL des Falmetto Express- 
ways. Nutzung: ca. 16% Bü 
Warehouse; Mietvertrag 10 J. 
net mit Mietsteigerungsklausel} + 
2x3 Jahresoptionen. 

Rendite 10% pA 
Preis USS 1,45 Mio. 

Senfe Boehm 

NeuerWaD2 

OB 2000 Hamburg 36 
WWW TeL 0 40/ 34 #28 
Monds Telex 2 163 182 bvld 


Der monatliche Intormatior.soneT 

USA-Immobilien aktuell 

+ Florida- $ 

Report (Eg \ narKen: 



Sarasota/Florida 

Golf v. Mexico. 1-Fam_-DHH, 3 
SZ. 2 BäcL, v. Priv., 39000 US-S. 
ME 4500 US-S. Zuschriften unter 
U 8537 an WELT-Verlag. Post- 
fach 100864. 4300 Essen. 


Mhirk 


Zu verkaufen in kleinen Mcbrfiuni- 
Hen-Chalec. Südbang, Elgentumswah- 
mingpn mH- AumflnderbewUHgung: 2Vi- 
Zlmmer-Wofanung, 04 tn 2 . «fr 305000,-; 
4Vi -Zimmer- Wohnung, 88 m*. str 

285000,-; 3Ä-Z.-Atttka-Wohmmg, 133 
m?, sfr 435000*- 
Sofort bezugsfertig. 

LC-P. SA, Postfach 18 
CB-19B2 Sion. TeL 88 41 / Zf / ZI 53 88 


Frankreich ln CavaMn s/Mer 

Komf. 10-ZL-VÜla m. Balkon. 
Garage. Garten, Nebengeb., 2 
sep. Whg. frei im L Todesfall 
550000 + 7500 FF Leibrente. 
Viagers F. Cruz, 8 Rue !a Boetie, 
F-75008 Parts, 0033. 1/42.66. 19X0 


ihr Experte an der 
Cöte d'Azur bietet an: 

vrnen u. Appts. zw. St. Tropez u. 
Monte Carlo zu günstigsten Preisen. 
Immobilien Dr. Dietx, Tilta 
Karo hm. 6920 Sinsheim-Reihen, 
TeL 8 72 61 /53Z1 od. 8 72 68/ 6 68 



Paraguay 

Halbinsel im Uiipo-See, Nähe 
Stauda mm, 460 bä groß, Im 
fruchtbaren Ostparaguay gele- 
gen, v. Eigen L z. verk. Wegen 
ihrer guten Lage ist sie für touri 
stische Zwecke o. Sonderkuhn 
ren sehr geeignet. Bei TeilfL v. 
ca. 20 ha beträgt d. Preis -.20 DM, 
als Gesamtfläche — ,19 DM je m . 
Zuschr.: S9708 Annoncen- Expe- 
dition DoU, Ddchmannhaus, 
5 Köln l. 


Landsitz 
Tessin CH 

Grdst. 4560 m z , traumhafte 


«rri UW 1 Tffl •%TT+T;Ti j 1 fwi - 


mr 2 Gastwohnungen. 2 Per- 
sonalwohnungen, optimale 
Aufteilung, nicht steige- 
rungsfähig. Kein Wunsch of- 
fen! Bestzustand, Ausländer- 
bewilligung! Erstellungsko- 
sten Fr. 5.0 Mio. 
Kaufpreis jetzt: 1 .85 Mio sfr. 


H0RIUVIUS 

IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■■■ 

I .WALLDORF \C 6^ 35: 7 10 55 




• Existenzgründung 

• Aulenthaltsgenehmlgung 
0 Immobilien und Industrie 

0 Farmaufbau und -Verwaltung 
0 eigenes Büro in Asuncion 
0 günstige Besichtigungsflüge 

ST media finanz 

Internationale Immobilien- und 
Finaiteeningt-Geie il schalt moH 
WölckemstraBe 5 8500 Nürnberg 40 
T«l 091U4M96/? TI» r~ ' WMU> nwö* 


Velden - Wörthersee 

Seevilla, direkt am Wörthersee 
im Villenviertel von Velden, 1819 
m : Grund grüße, 240 m* Wohnflä- 
che. Preis: DM 940 000.-. 

Anfragen: Kaiser & Kle Insasse r 
Immobilien Ges. mbH., A-9800 
Spittal/Drau 

TeL 00 43 / 47 62 / 40 07 oder 50 90 


Komf. eiliger. Haus am 

Luganer See 

Hai Seite, zu verk. Ca. 140 tn 1 WZL, 3 
Schlafet. 2 Bäder, gr. Terrassen, 
Schwimmbad. Garage, Preis VB. 
TeL 82 08 / 5 23 67 


Schweiz, Moleson 

Nähe Genfer See/Gstaad v. an Priv. 
Chalet, 3 SchlafeL. V.-Bad. Gäste- 
WC. Kamin, kompL elnger, mit 
Ausländerbewillig- für 310 000,- sfr. 
zu verk. Ski. Tennis. EisL v. d. Tür. 
TeL 8 41 01/ 6 33 58 


©Ihr Gardasee-Spezialist © 


Vttn HMjCESME bl EnL-Whg. 2S5B80.- 
5-ZL-NNboB-OnilUDBnO 1S50M,- 
«Mtne OfeL iMd g. 8. Sm bb( Mm*. 

Suche lfd. Obj. in Nord-Italien 


GERSCHLAUER, Sol'ner Str. .7 0 Mu 71 
lrnmobi!:en'RDM Tele'on CS?.' ?91 70 7J 


Investitionen in Uruguay 

- die Schweiz Südamerikas - 


Sc hweize risch -uruguayisch es Konsortium btetet ah: 

- landwirtschaftlfcha Betriebe / Ackerbau und Viehzucht {Einzel- 
objekte von 50-500 ha} einschl. veiwaltungSmäß'iger Betreuung. 

- Häuser. Appartements und sonstige Grundstücke, speziell in 
Punta.de! Este (schönster Badeort am Atlantik) und Montevideo 

- solide Renditeobjekte^ ^und seriöse Kapitalanlagen. : 

Verbindungsbüro.'Tncomex Aß, Thbatorstr. 2, CH-8001 Zürich ' 
Tel.; 00 4T / 17 2 51 43 52;^ Tlx.: 0 45 / 5 64 51 
Nurechriftiiche Anfragen ward«] bearbeitet 



;EcON5A 


Tc! 0 ZI C2 : i 3; 9" 


Direkt vom Besteller, 
mit AnriflnderbewUHgung 
» mfcuftB . 

IhJwi» WbImimm 

VF ab Fr. 280 000^ 
Auskunft und Beskäitigung: 
loi B faterh afer 
Architekt HTL/SWB 
Areada 
7130 Banz 

TeL G: 00 41 86 2 46 58 
TeL P 00 41 88 24163 


Paraguay 

1500 ha im SO laadwl Zukunftsland, 
beste Böden, 20 km v. Asphalt, 
(Bouta VD. KP 30L- DM/ha. 

Ing. agr. Arndt Fardlccfc 
Foetl. 327, 4558 Bnunache 
TeL OM 61/9 46 


EiasiedetB /Schweb 

5-Zi-Ferlenhaus. Seubau. 2D0 m- 
WfL. 430 m 3 G rundst-, str. 475 000,-. 
• .im Alleinauftrag. . 
Immob. Berger, T. 0 81 41/2 46 95 


FLORIDA 

In Sarasota/BradKDtwn. ein Doppri- 
bMp.i MOo S NfletehiXL, altcrsh., 
v. Priv. f. nur S 87 000.- zu verk. 
Zuschr. ü. F 8445 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4380 Essen. 



Nachmieter fOr Wohnung in Monaco 
(beste Lage) gesucht. VoD möbliert 
(neu), 2 Z, H, 0,300, G-WC,.Balk, 
gr. Dachterrasse. Bei 1. 'Wohnsitz 
absolute Steuerfreiheit. Erledige 
auf Wunsch alle Formalitäten (inkL 
Einbür ge r u ng! Kauf auch "**![»«■*« 
Telefo»: 

• 2151/35505,4767 60,47 67 65 


KORSIKA 

AJACCIO 

Bauland, 590 ha, direkt am 11 
gelegen, 12 FF/m 2 , weitere 
zelheiten sowie Unterlagen 
üben 

A.LI. 

38, bv de Courcelles 
75017 PARIS 
Tel. 00 33.1/42.07.58^4 


ANDERMATT/ am Gotthard/Schweu 
■j-l-i M . Autobahnanschluss: 
Zütich/Lugano/VJairis/Grauhunden 

1 V2-4V2 App.-Wohnungen 

in Chalets. 

Preisgünstig, beste Bauqualitit. 

Namentlicher Gmndbecheintrag. 

f. — S. -e'.'.r.rr. Kotei Scnu-Sä*.- 
!jK;.?4Si:Anssr-.a‘*. 'ei. CC4!/-^/l5'' US. 


Florida - Golf von Mexiko 

Nutzen Sie den jetzigen S-Kura! Wir 
bieten: erachl GnmdstTHäuaer in 
erstki Wohnt, elg Verw., Mietgarant., 
nolar. Grundb.-Eintr, gute Kap.-AnL 
Florida- ImmoMlien ' 
PtMUadi 75 01 13. 5880 KOn 71 


Exklusives Wohnen 
im 

Staatsbad Oeynhausen 


Direkt am Kurpark, im 

Hotel Königshof 

sind noch einige 1-' bis 
3-Zlmmer-Appartements zu 
vermieten. Die Apparte- 
ments besitzen eine mod. 
Einbauküche. 

Bitte fordern Sie weitere 
Unterlagen an; 


Appartementhaus Königshof i] 
Am Kurpark 5 
4970 Bad Oeynhausen 
Tel. G 57 31 / 24 60 r 



Acbtosg! Veftnebsgmppen < 

GbfL-ModeU, kompL aufbereitet, 
Nb. Kurfürst endamm/Berlin für 
sof. Vertrieb abzugeben. 
Klans KJehunfcdil GmbH n. Co. 
Baubetreuungs-KC., ' 

TeL 0 88 01 / 1061 



U^®raehm<siis*Nachfolge 

Erfahrener Manage ment berat er steht Unternehmern als Partner 
zur Lösung schwieriger Fragen zur Verfügung. Langjährige erfolg- 
reiche Managementpraxis als Geschäftsführer, seit rd. 10 Jahren 
Chefberater, Referenzen von anerkannten Persönlichkeiten. Dis- 
kretion wird garantiert. 

DipL-Xfm. GÖtz Junkers, Straßweg 13. NN Hamborg 52 
TeL 8 48/ 89 25 22 


Wir suchen 

quaäBfeuts Vsrärisftsfecfaleiite and Organisationen 

für unsere ausgesuchten Erwerbermodelle in Berlin und W.- 
Deutschiand. Gesamtaufwands jeweils mit Vollfina nzierungen. Ho- 
be Provisionsvergütung. 

Trorinad KG Cotraro Vermögomanlogan GmbH + Co. 
Habs ShraSo 84/eö, 44C9 DortmuiKl t.ToL (0231) 12 3047/8 



* ★ 

die ofeveo andore Kapitalanlag«! 

Paroli dem Casino. 

Seit lehren spielen wir erfolgreich Roulette. 1966 soll und wird das 
Jahr des cro&en Geldes“ werden, ln einer Roulettespfelgemeinschaft 
mit ca. 4i?roC0C DM benötigte Kapital werden wir auch weiterhin 
Messe egale Gewinne einspielen. Kapitalanlegern mit Einlagen ab 
10 000 DM garantieren wir eine Monatsrendite In Höhe von *0%. 
Anfragen bitte an. 

ICE COSMEIJUSSTE. 95 ■ 4 Düsseldorf 1 
TEL C2 f: / 35 31 73 odor 02 11 / 33 31 76 


Forderungen 

gegen sofort. BARZAHLUNG 
kauft (Anzahl mincL 30 Stück). 

Zuschriften unter. 

Inkassobüro Johann Etejj» 
Kaiserstrafie 35, 7558 Rastatt 


Veoture-Capital fw Beriäi 

Einzigartiges Konzept auf dem 
Sektor Umwelttechnologie mit 
hoher Gewinnerwartung und 
Steuervorteilen, beste Erfolgs- 
aussichten, sucht zur Liquidität»-, 
erweiterung stille Gesellschaf- 
ter. Anteilshöhe nach Absprache. 
Diskretion zugesichert. Zuschr. 
erb. unt. D 8480 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Te5§ita©r Tsiisdber 


Erd- und StraSor.bauuntemehmen mit eigenen Kiesgruben - 
großer Maschinenpark - gute Auftragsbestand - im nordöstl. 
Niederst: ehren, sucht Bauingenieur - Baukaufmann, mit ent- 
sprechähdem Kapital (keine Sanierung), spätere Übernahme 
aus Altersgründen möglich. 

Angebote unter X 8474 an WELT-Verlag. Postfach 10 OB 64, 
4300 Essen. — 


25-40% x 50 Jahre 

Renditeerwart uo g aus Goldpro- 
duktion. Nächste Auszahlung 30. 6. 
86. Bankkaufmann Thielebein, 
Postfach 65 21 23, 2000 HH 65, 
Tx. 2 174 203. Tel 040/601 3020. 


Aktie ii-Gesellschaft - SJL 

mit Silz im Tessin, durch glückliche 
Umstände zu 100% in deutschem 
Besitz. Mit dieser Firma künneo Sie 
in der Schweiz Grundstücke und 
Häuser erwerben. 

Zu sfr 100 000,- abzugeben. 
Angebote unter A 8433 an WELT- 
Verlag Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Absolut iibe/durchschniH^ 

liehe Renditen 


«rcutl 

W I ' h tri R mJ i V9JJ * 4 C I 

»tM'nvif n Senil: I 
CS‘,1 'TS !m r~IHNI»V.Öl 


Ausländische 

Bank- Gesellschaft 

sucht Beteiligungen. Invesiuionvn. 
AÜndcstrendiU; 18%. Aussagetahige 
Unterlagen erbeten unter G 6047 an 
WELT- Vertag, Postfach J0 08 M. 
4300 Essen. 


SchiffsiäeSeSIägsjwg mit hoher Verlustzuweisung 
ohne Vsszisht auf Eundeszuschuß 


v sr-w 
: ^ 


ISW jjwoiuwas 

Modernes 

Vielzw ec!t- Rc-/ Bo -Co n! ainers chili 
gesicherte Beschäftigung 
reine Kommamlrtgasellschaft - 

Reeder ist Komplementär 
gesunde finanrierting 
BundeszuschuB bereits ausgezahtt 
200% Verlustzuweisung aut Eigenmittel 
und sog3r 320 c -= Verlustzuweisung aut 
Bgenmittel in 1985 


SCMIf=T^S-nT=qE:LJM>aJSICD 
F=5EUNJCDSBl_lF=lCi: CMBH 

Feldbrunnenstraße 24 - 2000 Hamburg 13 
Telefon 0 40/44 21 44 + 44 93 55 


Das Berechnuogsbei spiel für eine 
Beteiligung von DM 100.000.- 
Kapftafeinsatz and Kaprtalruckffafl 

Durchschnittliche Spitzensteuerhelastung 
des Zeichners 

1. Zeichnung sbetrag in DM 

2. Persönliche 

Anteil slinanzierung (Werftdarfehen) 

3. Bgenrmttel 

4. StODsminderung durch 
Vhrtustzuweisung (1985-90) 

5. üquidrtätsüberschuß 

G. Gesauter MittelrückfluB— Uqwditäts- 
überschuS, geplante Ausschüttungen 
und Anteil am Verkaufserlös 

7. Steuern während der Betriebsphase 
1991 -1997 (nach 

begünstigtem Steuersatz gern. §34 EStG; 

8. Steuern auf 

VeräuBerwgsgewinn (halber Steuersatz) 

9. Tilgung Whrftdarlehen und Zinsen 

10. NettoüberschuB bis «97 nach Steuern und 
KapitaliückfluB (6, /-?, 7-8, 7-9} 

11. FtagnostiertellnaareNettarenditebezagen 
auf den Zeidhnungsbetrag jährlich über 

12. Prognostiate line»e Mettorendite nach 
Stmiau auf die Bgenmittel (3.) über 


in DU 


★ 25% Baraatie-Reatite! 
ie In nur 6 Hreates! 

. tan ZPmdNMitt Freizeit! 

Bereich exkhi-hwr Wassersport. 

★ ANTEILE ab DM 10 000,-. Be- 

. grenzt« Volumen. 

fr Nur noch wenige Wochen! 

★ IVCC-MchiL, Meaaeplatz 4 

. 8M9 München 2 

^ TeL 0 89 / 58 71 92 


★ * * Sofort- gegen bar * ★ 

FORDERUNGSANKAUF 

(tituliert - mindestem 50 Stück) 
Inkasso büro Dr. Stapt, 5300 Bonn 
Adenaueraiiee 50, TeL QZ28/22 1190 


Fttdenngn segea sstartbss 

BafsM 

Abnahme ab 30 Schuldtiteln, nicht we- 
sentlich unter DM 500.-, nicht erheb- 
lich über DM. 15000.-. Interessenten 
wenden sich bitte am 

tafcamobSro Knapp. BwmüaSe U 

S088 Ktachni «LTeL • 8S / Z71 UM 


Sec te von PrtaaS DBA 5080,- 

biele Rückzg. v. 1&. 500,- bzw. 
stille Teilhaberschaft mit 14 % 
jährL Rendite. Sicherheit wird 
geboten. Zuschriften unter N 
8400 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64.4300 Essen. 


imuiuiw'T 


Kleines Team deutscher Ge- 
schäftsleute sucht einen weite- 
ren Partner. 

0 Wahnsmnsrcndite! 

• Geschäft bereits erfolgreich 
angelaufen. 

0 Gesellschaftsanteile über 
Grundbesitz abgesichert. 

0 Beteiligung ab DM 150000,- 
Q Angestelltenvertrag möglich. 
Zuschr. erb. unt. P 8174 an 
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


20% mehr Gewinn 

als der F AZ -Index ln 1986 mit 
unserem Spczial-AktienUp. 
Dr. Beyer Anlage beratene GmbH 
Winkhauser Talweg 163 
4330 Mülheim. TeL 02 08 / 76 42 68 


erzielen 

garantierte 12 % p. a. 
Mindestanlage DM 50 00 

Kontakt: H. Wolf 
CranachslraOe 8 
6000 Frankfurt 70 


i_j ich bitte um tel. Information 

Name 

Straße 


StowerkSravng 

bis auf 8 noch für 84. 85, 88 sofort 
möglich. 

Ellzuschr. ll D 8382 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sichere 

Kapitalanlage 

Anlage ab 250 000,- US-S über 
10 Jahre. 

Festzins 12 % p. a. 
Bankbürgschaft durch eine 
Schweizer Bank für Kapital u. 
Zins. 

Zuschr. u. B 8566 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Brauchen Sie eine 
Firma un Ausland * 

Der Rjicchcr _Llnicmehnicns?rümJung 
-AuOaud“ Sic uncr 

kcüM nd Risilica. . ... 

L»rjii3-inf" 1 h*i MjIk -V dl JV Miuhll 

(VMlMh HKIW.7/WI, H« um J 


Beratung 
vor dem Konkurs 

Kauf und Übernahme der Betriebe, 
Geschäftsübemahme möglich. 

Gegeanuntet, 2888 HMBlrarg 63 
Postlmoh 63 8247 


Sfr-KröHte JÖ4^%Zfos 

kjiis ta-.i w'«aw iiu . w-' •;« 
uniK.M>« -I ' ■' u* !*■!« J'/JIUU! 

yMORAWIEC 

Fnvin/viumriiionq 7000 Stuttgart 1 
b IupImIiii.iiId B 


Kapitalanlage voa Privat 

Garantiert 10-12% p. a. ab DM 
25 000,-. bietet Schweizer Bcra- 
tungs-AG. 

Zuschr. unter E 8481 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64 , 4300 


(Stückchüng DM 100 000.-) an Fe- 
rien- Dialysezentrum (hohe Ren- 
dite) in Spanien gesucht. Zuschr. 
erb. unt. Z 8476 an WELT-Verlag. 




Keine MHIkn in Tagen! 

Aber die Möglichkeit. Ehr Eigen- 
kapital durch kontinuierlichen 
Rouletiegewinn zu vermehren. 
Anfragen unter Telefon: 

• 39 / 78426 31 ab Montag 9 Uhr 




MEDIENFONDS 

seit 1979 

Unterhaltung für die ganze Nation - 
auf allen Kanälen. 


INFO DEVECO Otto-Voiger-Str. 19a 
6231 Sulzbach/Ts. • Tel. 0 61 96 / 7 06 11 


Lebenslange Pension 
von DM 3000,- monatlich 
für DM 204000,- statt für 
DM 543000,-!? 

Sie sind z. B. 50 Jahre alt und wollen ab dem 60. Lebensjahr eine 
zusätzliche Pension von monatlich DM .i(KXl.- beziehen. Dafür 
müssen Sie bei jeder deutschen Versicherung rd. DM 543 090,- als 
Einmal-Prämie bezahlen. 

Für denselben Betrag beziehen Sie üher unsere Pensions-Pläne 
nicht DM 3000,-, 

sondern DM 8000.- monatlich (ebensiang! 

Und das nicht für nur 5 Jahre, sondern für 15 Jahre von einer in der 
Well führenden Versicherungsgesellschaft garantiert, inklusive le- 
benslanger Witwenpension von 75 %! 

Zuschriften von Interessenten - auch Steuerberater sowie seriöse 
Anlagen- und Ve/sichcrungsvermiltler sind willkommen - erbeten 
unter D 8436 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen, 
oder direkt an 

Dr. MERSON & PARTNERS (Consuilingi Lid. 
Niederlassung Schweiz 
Postfach 163 in CH -9444 Dfcpgldgatt/SC 


Norddeutscher Braneheetführer 

bis zu einer Gesamlhöhe von DM I 7 
Millionen. 100 Sicherheiten vorhanden. Laufzeit 5 Jahre Verzin- 
sung 15%. 

Zuschr. uni. V 8582 an WELT-Verlag. Postfach tO 03 64. 4300 Essen. 


EFB/ GOLD EFK SILBER EFB 
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iun:iicheo 3er«h:c i n ea:ü 01.02.VV 
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.'^' SgTistag, I . Februar iöhf kt «- 

1986 - Nr - 27 - DIE WELT 

Äjjjw^npreise - Termine 

:^. : iräd SllbenwtüSISM at ° ®® nB| e**tog die Gold- 

xV.~ «. MwreS^"- 8 ” ” *'Ne»Wct 

i* 1 ? 1 * aSod rig© r aiiK, Kof£l er ‘ Wn ® deTÖ » um 

^bohoupteo dem Morirt * 


BÖRSEN UND MÄRKTE 


15 


SBZBl 0*090 (c/bush) 

31l. 

328.75 

286.75 
269.50 


um 

Mm 

W 


29.1 

3?4.», 

783.50 

268.00 


-SÄJS 91 “"" 1 

■vsa-icw ■ 

748.10 


Aul Durum 


277« 

109,39 


jMGGEmrmwipwg^Qn 

2? 1,720 
Tefi 


170.60 

122.4D 


117.60 

in.oo 

USA 


. : HAFER teäpoaieofl S,ij 
I?* -. rnn ■ - 100.D0 . 


Man 

Mu 

Juh 


101 JO 

101.70 


M.7D' 

101.00 

1C1.9Q 1 


HAKRCfckogptcyb^, 

**"* 124.Q& 

tS" 1K.75 

123.2S 


- X MS Cfc k c po (cJbmh) 

; **“ ‘ 2*3.75 

Z? ■ 2«*.B 

W 243.75 


173jOO: 
124.00' 
127, 75 ( 


?43.?5 

244 75 
2*1.75 


Ö»SrtWwi|>og[conS/il 
J™ 107.80 107 3Q 

J® 4 -' 50 1M.70 

•. Hk/O 1Q6.4Q 


GemBafttel 






‘er 


KAffEE New Toifc [c/fc) 

M.1. 

207.15 

- M« 721.80 

. ■ W . . 227.41 


22 . 1 . 

208.00. 

:r9.80 

73J.*1 


XAXAO Nn Tort (S/|) 

"Mönr = ' 

■ Kit» - 
Art 

Umsatz 


50.1. 

2756 

2185 

2211 

KOB 


29.1.1 

2115. 

2185 

2275 

1872 


ZUCKER Hnw Toifc (c/lbl 
I*. IT März 
Mai 
Art 
Sept 
Ola. 

Um*atz 


<*a -Preis lob karibische Halen [US -alb) 

5.J* 5/2 


KAFFS londan (£/t) Robuste 
- - »1. ».1. 

Ion. . 2200-2230 2160-2190 

Mora- .-■ 2255-2260 27202225 

Mai Z335-2M0 7277-2279 

Umso» 9240 17243 


K*JUOtaMfM(£ft) 

MBra 1735-1734 1743-1744 

Mal 1725-1727 1731-1717 

Mi 17*9 1750 1756-1758 

UmaU 3602 1008 


ZUCKER London (£7t) Nr 8 

30.1. 4M. 

Mora 152^0-ISU» 152.00-137,20 

Mai 159/0-159/0 159,20-159,40 

Aug. —16660 1 165.80-16660 

Umsatz 2119 . .2761 


WEFraSmaapwISiiaih-Sng 57100 kg ■ 
sdw. SU. - SU. 

Sarowipez. 890,00 ' " 890/0 

WflifijSamw 1347.50 1342/0! 

weflLMuM. 135230 1352/0 


ORANCENSAFTNMYeA(e/lb) ... 

-\2M. 

Mfln- : " ’ V 89,60 

Mai - ... -*9,90‘ * WO 

M --9025 89145 

SepL ' 90,25 - • -»JO 

Hw. 90.» - ' • Wt 

Umsatz JS00 2000 . 


Ate» fette, Tfeiprodnfcte 


EftDNU^Ke.rrt^ 

Sudiiaoien lab Werk 


58.1. 

7ßje 


29.1. 

26.» 


us-Mineh»biKTooien leb Wert 
71.8 


SOJACX Chicago [c/lfc] 

14.97 

r?' 70J2 

" b 70.45 

*”9 20.75 

2060 

pBi - 20.95 


71.75 


19.79 

20.18 

:o.4« 

70.55 

m.60 

20.9Q 


BAUMWOUSAATOi Km. Vort (cflb) 
M>,«appj. Toi (ob Wert 

w.oo 


17.00 


SCHMAJJ CMooge (cilbl 
tocov»« 1650 

wfiiie hag 4 s h F 
1525 


16.50 

1J.71 


TALÜHmetBAicrb) 
'opwhne MSO 

loncy ujOD 

bhndU. T375 

yellow nuw 10% IrF 

17.00 


14 J0 
»4.00 

13.75 

11.75 


SCHWEINE iT-j-w (c/ibl 
^ 46.00 

Apnl 42jd 

3wi 4625 


*5.85 

47.70 

46J0 


SCHWEINEBÄUCHE CMcogo (c/to) 

Feb. 64.20 64 ,0S 

M«t 64 J2 64.70 

Mai 61.60 6087 


HAUTE Chicago (c/lb) 

38.1. H.L 

Ochsen emh schwere River Northern 
' ' 58.001 

Küne einK schwere River Northern 

48 JM 48J0 




SOJABOHNEN Ofcoaa (cAKMtfl 







Merz 

5*0.25 

558/0 

JUTE Loadoa (L/Igl) 




570 

Mai 

550.00 

5*450 


31.1. 

BLI 

M* 

TITi 

Juli 

553.00 

557.00 

BWC 

575 

375 

4. SS 

4.50 

Aug. 


5M/5 

awo 

550 

55< 

s.« 


Sepr. 

538J9 

557/0 

BTC 

575 

575 


6.41 

Nov. 

551 JO 

554.00 

BID 

350 

3S( 

Ä125 . 

18457 

Jen 

5*4 JO - 

KM 





SOJASCHROT Chicago [VsM] 

Marz 153 J0 15360 

Mai 155.70 1 36.18 

Ju8 157 J0 158J0 

Aug. .. 157 JO lSBJOf 

SepL • .154 J0 iSSSOi 

OfcL - 150JB ' 150.00 

Dez. - - 151 J0 152 J0' 


LEINSAAT Wkaäp»g (cm Sft) 

-AI. ».1. 

März 312,90 J12J0 

Mai 319.» 519.00 

Art 326J0 324.90 


KOKOSÖL NwYedi (c7B>) - West k. fob Wärt) 
S&1. 29.1. 

15J0 15J0 


»1. 
670 JO 


ERDNUSSÖL Rotterdam (Hi) 
jegL Hurt. SU. 

til 665 J0 

LEINÖL Rotterdam (S7t) 
jogtHerfc. eir Tank .. 

S25J0 - 5»J0 

PALMÖL Rotterdam (SAgt) - Sumatra 
dl " • 3KJ0 290,00 


SOJAÖL R»ttwdam(hfV«n kg) 
iah Nurdert (ab Wert: ' - 

- * . - '1I9J0 


118,00 


KOKOSÖL Roitenian ( Vtol}- PWSppinpn 
Öt . r . 31SJ0 


lfSAHKanadaNr 1 - 

244 JO. 24SJ0 


WoSo, Fasan, KaslsdiBk 


BAUMWOLLE No« Tort (cA>) 


K0mr.N1? 

50.1. 

H.L 

Marz 

59/5 

<0 J0 

Moi 

59/5 

60/9 

ht 

57.77 

59 JO 

OK 

19.90 

50/7 

Do 1 

<855 

49 J0 

Mor* 

*9.55 

*9JU 


KAUTSCHUK Ne« Tort (tlü) 
Haixlterprert loco RSS-i 

<U5 


41,00 


WÖU£2mclm{Neusl o'i'gj - Kretizz 

SU. Ml. 

Jan. 140— «5-*90 

Mai 101-109 104-107 

Aug 171-527 571-123 

Umsatz 6 14 


WOLLE Raabafa (F/kg) Kommt. 

M.1. 58.1 

Marz *0,75-41.00 40,7V* 1.00 

Mm 42J0 47.10 

Art 42J0 42,50 

OH 42,50 42.M 

Umsöir 0 0 

Tendont ruhig 


V/DLLE S^ Um^ouijr eftg) 


Meono-S 

Marz 

Mai 

JuG 

Lhntpi; 


Smndaid 
SU. 
60OJDO-6O5JQ 
unerh 
unerh 
0 


38,1. 

600.00-601 JO 
unerh. 
unerh. 


SBAL l oedoe (HD eil eur Haupt holen 

SU- SRI. 

EA 680 J0 680 J0 

UG 570 J0 570.00 


SEIDE Yokohama (Yrtg) AAA ab lag« 

51.1. 50.1. 

Febr 17031 17098 

Marz 12152 17169 


KAUTSCHUK 

RSS 1 Marz 
RSS 1 April 
RSS 2 Marz 
RSS 3 April 
Tendenz: ruhig 


nii. 

59,25-60,25 
59.7V60.75 
58.00- 59 J0 
56JO-57.50 


19.1. 
58, 50-59 JO 
59JO-6000 
17.2 V 58.71 
55.7V16.75 


KAUTSCHUK Mafaytia (mal ertq) 

31.1. ' 30.1. 

Fe». 185.10-186J0 185,00-186.00 

Man 187,00-1 B8, 00 186.50-187J0 

Nr.? Feb* 181.50-187.50 181.00-187.00 

NrlRrbi 179 JO- 180 J0 17B.50-179.5D 

Nr 4 Febf 174.0D-T75.00 173J0-I74.50 


Erlöutenmg « Bofastoftpreae 


Mengenangaben' 1 l royounce (Feiminze) 
31,1035 g; fib > 0.4536 hg; IR. — 76 WD - (-) 
BTC-(-);BTD-(-J 


WestdL Meftfeofefwgcfl 


(DM je IflOfcgJ - 

31.1. 

ALUMINIUM. Bob Umdo« 
lfd Moa 266J8-266.75 

drin. M. 276J3-279.10 


38.1. 


267.18-767 J2 
277.44-277J1 


BLEL Ehnb Lornfe» 

Hd Mon 88JC-88.97 B7.994H.16 

drill M. 92 J9 -97 JA 92,54-92,71 


NICKEL Bach laedon 

Hd Man 933,71:955*0 938.84-940J2 

drict.M. 95SJ0-9S7J9 9&2.0V967J9 


ZINK. Bads Laadee 

Hd Mon 143,47-1 48 J1 144J0-14JJ& 

Pröd-Pt . 167,52 167^0 


RE1NZNN 

99 . 9 % ausg 


mag. 


ZaiB'Pre^ Pesaig 


NE-Metalle 


|DM, * ,00 ‘ 9, 31.1. 36.1. 

flBTTROLYTXLiPRK Iw Lcmweck* 

DEL-Nor ' 3*8.79-350.48 347.44-349 17 


BLEI m Kabeln 


96.50-97,50 95.7V96.75 


ALUMINIUM lut Leitzwdre (VAW) 

BundO 455 JIM 58.50 455.ÄMS8.50 

Vorad> 464J0-464.S0 464.00-464 J0 

' Aut öiundbge dez MeUungen ihrer hoch 
den und niedrigsten Kautprsne durch ifl 
Kupinvworbeiier und KuplerbehiBller 


51.1. 

MS 18. 1 Verartieiiungsaiule 
309-311 

MSS8, 2. VorartMlt ungut irie 
343-349 

MS 63 

335-339 


31.1. 

308-311 

343-349 

334-336 


Deutsche Ato-GeMegferangei 


| DM/100 kg) 
Leg 271 
Leg 276 
Leg 231 
Leg. 133 


SU. 

342-345 

344-147 

379-380 

389-390 


M.1. 

342-345 

144 347 

379-380 

389-390 


Preise für Abnahme von 7 bis 5 / bei Wert 


Edefantallo 


PUTIN 

(DM/g) 


31.1 
30 J0 


30.1 

30.95 


GOLD (DMftg Feingold) 
Bmk-Vklpr. 17m 

Buckn-Pr 76910 

GOLD (DMAg Feingold) 

(Baus Londoner Rmng) 
Deg-VUpr. 27720 

ROckn-Pr. 27000 

verarbeite! 79080 

GOLD (Frankfurter Börsenkurs) 
(DMAg) 77235 


27790 

77040 


27930 

27200 

29790 

77340 


SILBER (DM fO kg Fom-ulber) 
(Basis Londoner FiicingJ 
Deg.VMpr. 481 J0 

Ruckn -Pr 466,80 

verartaetiei 502,50 


487.10 

477.10 
50SJD 


htenutioule EdefawlaBfi 


GOLD (US-S/Femunie) 


SU. 

1030 3 5* JO 

IS JO 

Zürich mit. 113,90-354,40 

Paris (F/1-kg-Barren) 
nütrogs 83850 


30.1. 

355.40 

358.00 

355.90-356.40 

84450 


SILBER (p/Fehwrue) London 
Kasse 431,90 439.70 

3 Mon. 444,45 4 12 JO 

6 Mon. 458,11 466 JS 

12 Mm 483.85 492.40, 

PLATIN (C/Feinunze) 

dm Ml. 29.1. 

fr. Mas kt 261.« 265JO 

PALLADIUM (K/Feirwras) 

dm 38.1. 29.L 

I. Hbndl-Pr 76J0 71.80 


NewYoctor MeKrilbörse 


Ml. 


29.1. 
353.50 
61 5 J0 


GOLOH& H Ankauf 

358, DQ 

SHBER H & H Ankauf 

61 9 J0 

PUTIN 
LHondl-Pr. 

Prad-Pr 
PALLADIUM 
f. HändL-Pt 106J0-107J0 106JO-107.BQ 

Prod.-Pr. 150,00 1S0J0 


372 .00-376.00 372.00-376.00 

475.00 475J0 


SILBER (c/Femunze) 
Feb. 

März 


609 J0 
613.00 


618J0 


KUPFER IcJb) 

reb 

Marz 

Mai 

Jul 

Sepi. 

Dez. 

Jan 

Umsatz 


ML 

65.80 
66.70 
66.40 

66.80 
67,00 
£7,60 
67.75 
3500 


29.1. 

65.95 

66.70 
66 55 
66 JO 
67.00 
67.65 

67.70 
8000 


LoadoaerMetaHboise 


ALUMINIUM (cflb) 

SU. 30.1. 

7B8.90-788J0 791JD79200 
818.00-825.00 821,50-822.00 


■mft. Kasse 
3 Man. 

BLEI [Cl\] 
nun Kassa 
3 Mm 


262 J0- 763 J0 262JO-261JD 
274J0-J74.50 276JO-776JO 

- ^ ( D, J 

min Kose 1 fl 7,50-1013,00 1024,00- )D14 JO 
3 Mortale 1040,50-1041 JO 1044JD 1045.50 

ab Kasse - 1011 J0-101 2.50 

3 Monate - 10*2.00- lO*J 50 

KUPFER ^ Standard 
ratL Kone 996JO-99&OQ 990.00-994 J0 

3 Monate UIS1.00-1IB3.00 1032,00-1034,00 
ZINK Kghergrode (U) 
nut. Kasse 4S2JD-454J0 456.00-457.« 

1 Monate 465.00-56*00 465.00-565. ffl 

ZINN (Ol) 
min. Kassa 
3 Morale 


ousg. 

atng. 


OlSOSILBfR (HR) 
WOLFRAM-ERZ (VT-EWi) 


ousg 

evsg 

230-2*0 


HEIZÖL Nr. 7 - Na« Tort (c/GaSane) 



JB.1- 

H.l. 

Feb*. 

59J/-S9/0 

59/0-50.70 

Man 

57/0.57.« 

57.56 57, B0 

April 

55/0-55/5 

55.10-55.50 

Mai 

55.15-55/0 

53.60-55,00 

GASÖl- 

London (Vt) 



AI. 

H.l. 

Feb 

195.50-190.50 

IM. 50- 188 JO 

Mot 

IM J0- 185/0 

180.00-180/5 

Apfll 

175/0-1 76 J0 

175,00-175.75 

Moi 

170.00-171.00 

170.75-171.00 

Juni 

169,75-170.75 

149.00-109/0 

Juli 

1 70 J0-1 71.00 

169J0-169/0 

Avq. 

170/0-177.00 

168/0-1 75 .00 

BENZIN 

-Mn« Tode (c/GaOonp) 


541. 

H.l. 

Feb*. 

58/0 

59.50-59.50 

Man 

57J0-57/0 

58.20 

April 

56.80-57,10 

57.95 

Mai 

57.15 

57.B5 

Juni 

57.15 

57 JO 

ROHÖL - 

Nn Tort (S/BarreJ 



50.1. 

29.1. 

Man 

19/0-19.70 

19.60-19/0 

April 

19.55-19/5 

19.65-19.78 

Mai 

19/8-19/5 

19.75-19.90 

Juni 

19/5 

19.8* 

Juü 

19/9-19/5 

19.99- 70 J0 


ROHOL-SPOTMARKT (S/BarraQ 
miniere Preise in NW-Europo - ale lob 

Ml. 29.1. 


Arabian La 



Arabian Hv. 


- 

Iran La. 

unerh. 

24,9DM 

Forti« 


18/0 

N. Sea Brera 


19.00 

Boraijr Light 


" 

Kartoffeta 

London (Irt) 




5LL 

H.l. 

Feix 

74JO 

74.50 

April 

89.10 

92/0 

Mai 

96/0 

99/0 

Nov 

72.00 

77.00 

No« York Mb) 




50.1. 

H.l. 

Mora 

2J1-2J3 

2J4-2J5 

April 

2J1-2J3 

2J4-2.10 

Md 

2/3-7.24 

2/5 

Nov. 

5/8- 3/9 

3/8- 3/9 

Brateh 


Sjrotts-2nn ab Wart prompt TRmg/tg) 

S1.L SOLL 

Ousg. mrsg. 


Md 

62tÜ» 

029 JO 

CMcogo <5/1000 Board Fmt] 


TuE 

028 J0 

039/0 


30.L 

H.l. 

Seal 

638/0 

647/0 

Män 

159/0-139/0 

142/0-141/0 

Du 

056 J0 

661 J0 

Md 

1*3.40 -1*3/0 

M5.50 

Jon. 

655/0 


Juü 

147/0-147,10 

149.40 

Uimac 

8500 

1*000 

Sepl. 

149.90 

152,70 


Devisenterminmarkt 

Die Kunadwungskaslan für Ff ermdBIgiert sich, die ff- 
Deports milden daraufhin niedriger getundeh. 


Dollor/ÜM 

PfundTDoBat 

Pluml/DM 

fflW 


Edriget getundeh. 
1 Manet 3 Monate 


OJB-OJB 

0J1-O.49 

JJ0-1J0 

36-70 


7J4-1.V4 

1J0-IJ7 

7.20-5J0 

9983 


6 Monate 
4Q5-SJ3 
L06-5.01 
13.4-1 2J 

152-136 


Geldmorktsätze 

i Im Handel unter Banken am 3t.i. Togos- 


gaW * JV* J0 Praroni, Monaugcld 4 JÖ* ÄS Prarem; Di ettm>- 
nangatd 4,60-4 J0 Prazofii. FOOR 3 Mm 4,70 Prarem, 6 Man. 
4.70 Pidzciil 

Nvinilfikifiifltie am 31.1. : 10 bis 29 Tage 3J5 0-3.400 
Prozent, und 30 Oü 70 Tage 3 J3 G~3*0B Pracenv ft h fcnmwrtz 
dar Bundesbank am 31.1. . 4 Prozent: Ismbaränti SJ Pro- 
*ant. 

Euro-Geldraa rkts&tze 

Medrigst- und Hächstfcurso hn Hondelunur 8anLen am 31 1. . 
RodotltonucNua 14 J0 UhR 



uS-s 

Om 

rir. 

1 Monat 

73, *1 

rvi-rfc 

4-4'. 

3 Manoie 

rt-B* 

414-4* 

4-4'/, 

4 Monate 

7h-B3i 

4'6-4V, 

A4 1 . 

12 Mcnaia 


4S-4'i 

4V4-<>* 


hStgeie-li van- Deutsche Bank Compag n ie FMoKrtre Lu- 
xembourg. Um nm bürg 


■ am 31.1. Ga 1« Mark Ott) - Berlin Anknut 17 J(t 
Verkauf 20 JO DM West, Frankfurt Ankauf 16.75. Vertäut 19.75 
DM West 

Goldmünzen 

hi Frankfurt wurden am 31.1 laigando Gddmütumpfcisa 

genanni (m DM)- 


Gasatzfldw ZaihmBsm&W* 

Ankauf 


20 US-Doflor 
5 US-DaOar Dndtan)" 

5 US- Dato (Liberty) 

1 t Sovereign ah 

1 £ Sovereign Efczaborii IL 
20 belgische Franken 

10 Rubel Tsetefwonez 

2 sbdatrfkanlsdM Rand 
Krüger Rand, neu 
M^rielMil 

Piadn Noble Men 


nGddmart 

70 Schweiz. Ranken .VreoeS" 

70 front Fnsikea JNapoMon - 
100 aslen. Kronen (Neuprägung) 

2D asten. Kronen (Neuprägung) 

10 asten. Krorwn (Neuprägung) 

4 mi an. Dukaten (Neuprägung) 

I ostan. Dukaten (Neuprägung) 
"Verkauf Mdusriw 14 % Mehrwertsteuer 
" ■Verkauf inktwiw 7 % Mehrareruteuer 


1200.00 
800.00 
4S1J0O 
711 J0 
rajo 

147 JO 
208.71 
iaaju 

858 JO 
856J2S 
91IJ0 


230JO 
166J25 
173 J0 

793.75 

159.75 
83 J0 

373.75 
87 J0 


Verkauf 
1650.40 
963 JO 
S93J5 
263.91 
243J9 

265J4 

235,98 

mj9 

1016.04 

100072 


29070 

240J3 

225^2 

968.72 

204.92 

11172 

460J8 

121.98 


Baadandwttbriafa (Znuicul wem 1 Jen l980on.Z)nu<a1fel 
in Prarant phrtch. in Oomroem Zwtacheraondiien in Piowte 
für da iewIEpe Besftzdauer) Aingobe i9B6it (Typ A) 4.00 
(4.00) - 5/0 (4.73) - «JO (5.151 - 7.00 (5.56) - *.50 |5.90) - 8.00 
f&Jfl). Ausgabe 1986/2 [Typ B) 4J0 (<.001 - 5/0 («.751 - 6.00 
(5.161 - 7JM (5/2) - 7/0 (5.99) - 8JQ (6/J) - UM (&/6l 
Hnanterm grarMteto dn* 0yntU« (Bendfinn in Ptatem)- 1 

gungenin ProiemJ: Zira /25 . Kun 180/0. Bendtte i.iB 

Nulfkupon-An leihen (DM) 

Dnrticfcn 

traftterte» 

IWiÄraj 
Mt Dom 

Ins BMKOte 
31.186 In % 

BW -Baak L49 

100 JO 

17.95 

54.061 

6.75 

EW-Bonlt E.70 

192.16 

1.7.95 

103887 

675 

Bert Bk. EM 

1D0J0 

1.7.95 

5426 

4.7B 

Beri.Bk.L55 

mm 

17 J0 

37,68 

7/0 

Connurzbank 

100 J0 

225.95 

58/0 

5.91 

Coattenbanfc 

100 JO 

48X0 

41,00 

0/4 

Deutsch« Bt S 

287.00 

23.1.95 

122/0 

9.97 

DSL-Bank RJ64 

137 ZI 

27.90 

105.00 

420 

DSL -Bank U65 

100/0 

27.90 

7A63 

470 

OSl-BcrA RJ66 

1D0 J0 

15.95 

5W7 

6/5 

Fi. Hyp.KO 468 

19672 

16.95 

105/0 

4.90 

Hbg.Ldbk.AJ 

10QJ0 

158.96 

49 Ji 

68* 

Hml Ldbk. 245 

100 J0 

1A95 

54.9 0 

6.42 

He«». US*. 746 

1D0J0 

1/00 

38.42 

4,90 

Hen.USbk.24r 

100/0 

18.95 

54,48 

•72 

Hn6.LAk.74B 

100 JO 

1.7/5 

2673 

7.03 

Hess. Ldbk. 251 

loaoo 

211J5 

26.61 

6.93 

SG2-ta*0S0 

100100 

12695 

54/0 

«70 

WnlLBÄQO 

100/0 

28.95 

55/0 

6.69 

WeslLB 601 

100X0 

25.00 

39.05 

0.83 

WntLB602 

100/0 

31005 

26.90 

A*1 

WeoißfOJ 

T&/6 

10J89 

iSUfS 

5.14 

WMLB501 

117/1 

16J.90 

109.75 

5/0 

WettLBSSS 

115,76 

3.1088 

101.85 

4.93 

WesOBSW 

141J5 

1.1091 

102J5 

6 J0 

tote—ten (DU) Anfanri 

ÖcemHöi 200/0 

2*8.95 

109.75 

«J9 

Ocnnwct, 

294.12 

248/0 

111/0 

6.91 

AILbchfietd 

»100 

4.2.97 

147/0 

11.12 

Carapbefl Soup 

S100 

21.4.92 

148J0 

10.70 

Prud Knotty 

5100 

15.1.99 

«9.40 

11/* 

UMMlMta) 

Wnb FargoJAA) 

100/0 

4JJ88 

- 

10/2 

Pfpsi-Ca (AAJ 

100/0 

4J.92 

50.75 

9.67 

Beoaice Foods 

«0.00 

9292 

51.00 

11.49 

XnrtM (AA) 

100.00 

11292 

55.625 

1D/0 

Gült Oil [AAA) 

100/0 

23.92 

5*/25 

10J2 

Gen. Elan (AAA) 

100/0 

17293 

S2D0 

9.55 

COterpfln (AA) 

100/0 

1129* 

4175 

10.80 

Penney (M 

100/0 

177 94 

*5,125 

1020 

Snon (AA) 

100/0 

27894 

44/0 

10/2 

PNBp MortnJA 

100/0 

8/94 

44/0 

9.99 

Gen. Eine (AAA) 

100/0 

4X95 

42/75 

9.72 


Renditen und Presse von 
Pfandbriefen und KG 


475 14 75) 100.3 l«.l 1J2.1 1CGJ UNO 104.9 

5.17 (5 1 71 99 7 1314 10iJ I«. 1 * a ' 9 

V 1 ?9.3 1009 103.4 106.0 1087 HU 

■Z5'z «j lKj 106,0 10» J HO. 9 

9*2 °3.* 507/1 1Ö6.7 110-9 H5.1 

928 9S.1 132 4 107.3 117.1 117.0 

?OJ 95 4 101* 10*,;. 111.7 H7.1 

&£4 C4.S 1J0.9 :06J njj 118.5 

Sa' 91.0 1(0.1 105.9 11?.* 118.9 

S5J *1 3 130 0 fOfi.? 113.? 1 Ä? 

?J1 ho 'S* 1055 !1*,7 1?3J 


11 } 


5.66 (SJS) 
6.16 (6.«J 
6?7 lA? 9 ) 
6*0 (A40) 
6.75 16.75) 
6.85 (6J51 
6,99 (4.99) 
7.01 (7,00) 
7.25 (7J5) 


•Die Renrtia wird =uf der Bash sL-.uelter Kupons berechrwi 

%rianind dor Martirenanc trnechnoie Piihse. d'* von den 
isrniEtJ iwwner» Kursen vergKHch'xirer Paprero abwelchen 
köftnoA. 

OaMifciat I mmiMbc: ill.i” 
BeifoneancodtoeiiKiindos-. 23* 979 

MHgeterh von der COMMERCBANK 

New Yorker Fäncnsmc^le 

Fad Funds » S.i:5^.S75 


n 

n 

> 


Comwcial Pcpei 
(Dirati>aaerung) 

JD-5?Tage 

oO-r.’aTcse 

7.70 

7.» 

Canwwrdol Paper 

J0 Tw 

7.70 

(HaiKitorplarle'uoji 

ofllaqe 
oc ’Jego 

AAS 

Coriilicaies i?1 Deposil 

1 Mnnat 

7A5 

? Monaie 

7.65 


j Mvmcie 

JA 5 


e Monate 

7p5 


11 Monate 



73 Worten 

»/* 




US-Slaauanki-ilv.' 

10 Jahre 

9.C8 


JO Iahte 

9.3* 

US-Dakoraicl.- 


7/0 

US-P>imeiaie 


«50 

C-eldnwnqe Ml 

77 Jan 

i»J Mia £ 
3 7 M'J 5) 


HVSMkiiaidBde: (Naci Tsib) 

März in.-»'» 

Tum r:: 25 

Mjigereih von Hoinblanoi ns:Z«i 6 Jo Fianlfurt 


DoHar-Anleihen 


it'vEtcra 
16*. EU 93 

11 dal «i 
ll-udgin 
Ivkdgl V3 

12 dal VS 
mjdgl 90 
121. dgL 93 

13 dgl 94 
IQVi Wld Sk 95 
UPsdaLH 

mOflLVO 
im dgL 93 
n dgL 92 
Uh dgL 9B 
litt dgL 88 
i iv. dgL 90 
IibdgLBV 
11« dgL ID 
12 dgL 93 
123. dgL M 
i2NdgL9* 

Euro-Yen 

4V. ALCarp 91 
MkAOB« 

7 Austria 95 
7 BP 92 

Mi DeanarkPl 
7 DeamJL 92 
7 Dow Qwit M 
6hi BJf 95 
*Vi BmfinaM 
6fedgL9S 
4H dgL 92 
6*hdgL93 
7» dgL 94 
6% Faormle 92 
6« FiilBMsfD 
6vj C4ÜAC9D 
TH GaadymrtS 

6h dgL W 

w» irr 92 

dh McDanM.92 
Mb Monnrom 

TH NBnm5S 
TttNJtelttLSO 
TH dgL iK 
7 Pac.Gm 9* 

69. risrney 92 
AH Procter 92 
ÄH Salto 92 


HL1 

IDA5 

IDÄ 

107/25 

IDUZS 

tllj 

US JS 

1113 

iiAn 

115A7S 

104 

lmj 

10ÄJ& 

197/25 

1B7J 

112JS 

HM 

19A12S 

106/25 

108/3 

112/73 

114,625 

I17/S 


AL 

100/25 

1 04.75 
1065 
103/3 
100-75 
101 
T0U 
102J7S 
99 JS 

nn 

IOOJ75 

in 

105/25 

101.13 

101.13 

108.75 
ien/75 
99/75 
100/25 
101.1S 
99/75 
1B2JS 
TB2J 
1(0/3 
107 

99 

101J 

99/75 


29. L 
106/75 
W6J 
102/5 
IM/75 
112 
HU 
Tll/5 
117,125 
11/13 
10*3 
103/5 
106/3 
197/75 
1B7/S 
11J/S 
10/75 
10A5 
101/5 
109 

11/13 

11/13 

117/75 


V.t 

HSB.75 

104/5 

102/3 

103/75 

101 

101 

101/75 

102/3 

*9/5 

10/13 

100/3 

10/3 

10/63 

101,375 

101/3 

101 

101/5 

99/75 

101.13 

101 J 

99.75 

103J 

102/25 

(05/3 

1 02/75 

99/5 

101/3 

10025 


ÄK 5ean 91 
69. SwetLfa.91 
7RW94 
«HUnTaeb/2 
mworMBtn 
ÄH dgL 94 
7 dgL M 
TH dgL 93 
0 Ogi 95 

Lux. Franc 

VH Akte 87 
9«. Am 89 
ÄH Auoa DvS7 
10H BF&LnSO 
n bz«’ 90 

9 dgL 93 

10H Pari bas» 
iMCeca« 
ii dgL 9? 

130(0.91 
1ZH CaareUVZ 
B Copul 38 
Bk. dgL 89 
HCuycaJS 
13 dgL 07 
rHDenJMgn 
101b Ebii eo eiM 
11 daL 95 

12HdglB> 

12H dgL 92 
VEwafiiKiK 

10 dgL 91 

10 dgL 9* 

114b dM. 89 
BBB9? 

9*1 dgL n 
9*. dgL B8 
9H dgl 95 
1016 dgL 94 
liv, daL B8 
12V. dgl. 90 
9* Hypo BUS 
9 h tadlF.3 

11 KradeLVS 
B KmbmclÄ 
10 dgl 90 
IIHdgLBV 
■ Luamrir 
816 daL 87 
1015 bn Bi/1 
12*1 de* 09 
9M*04m3 
17V, Nord LBV 
B Menget SÄ 


104 1013 

160/25 100/5 

101.1» 101/5 

10/83 10/63 

101/5 101/3 

100/75 101 

102/3 102/5 

USA 10/63 
10/3 107 

Bonds 

BLL »1. 


99.3 
101 
97/5 
108 
1QZJS 
100 
101 

104/5 

1Q4J 

103 
104/ 
97/5 
9/3 
102 
1IB 
*6/5 
105 

104 
10/3 
102J 
101 

103 

104 

101.3 

w/s 

102/5 

101 ZS 
102/5 
105/5 
103 
HMJ 
101 /S 
10/5 

8* 

102 
102/5 

«J 

9/3 

102/5 

100/5 

101/5 

102 

9/5 


99/5 

101 

97/5 

105 

102/5 

100 

101 

104/5 

104J 

IIB 

104.5 

77/5 

9/3 

1B2 

105 

9/3 

1B5 

104 

10/3 

102J 

101 

103 

104 
101.3 
M/S 
102/5 
101/5 
1S2/S 
105/5 

105 
104/ 
101/5 

1D0.5 

1065 

9* 

102 

102/5 

9/5 

9/3 

102/5 

10/3 

101/5 

102 

*•/ 


8 Otto 09 
8*4 dgl 37 
9BanbaiV2 
BMipc 09 
T*. ftenaua 88 
9V, Sogeec4 92 
10H Solvay 07 
10>'. StockhJÄ 
8 Svwlgat 88 
9V, Volvo 87 

Vu WQlldBfc.90 
1IM dgl 09 


m 

9/5 

IDO 

92.3 
9/3 
101 
101 
99/ 

97.3 
100 
101 
1QZ 


98J 

100 

97.3 

96.3 
101 
101 
995 

97.3 
itffl 
101 
1D2 


Rechnungs-Einheiten 
RE 9 DM 240418 


BH Cap Gty9i 
84> CCA91 
9HGta d FiM 
IIHNMLGvM 
9v.Queto.P94 
016 SM 9* 

ECU 

1046 AI.Dbb87 
lOHdgi 91 
Vk> ABN92 
MMspoaH 
9H ANZ92 
10H Austria» 
1BBNDA92 
9M.*Hope92 
7BUfeto9£ 

9H Bk.Tok/0 
10h daL 91 
1DH daL 71 
tbWH 
BH Bay.VbUW 
BH BfCE 93 
9HdgL92 
ffb dgl 3 
y* fiul 92 
9HCNT92 
9*. daL 95 
Hü CargiIVS 
MHCecaW 
11H dgL 9* 
9 CmU*. 3 
9ChrysL92 
10 dgl 91 
1016 dgL 93 
vOitoMsdU 
9H COniefl 92 
916 dgl 95 


BLI. 

97 

96J 

99 

101 / 

«9 

97 


S/l 

702425 

I04J3 

101.3 

in 

101 J» 

107.13 
101/ 
10/25 
98 

102.13 
10/3 

103.13 
985 
1D/6B 
97J3 
1045 
10/875 
9/13 
IM/5 
10/63 
9/13 
10/43 
1ML4B 

101.13 
97 

101.3 

101575 

101/5 

101 

101/5 


»X 

*7 

«J 

99 

1015 

99 

97 


»X 

102/3 

10/13 

102 

lfl/B 

102.13 
187/ 
101/3 
100/25 
90/5 
102/5 
10/5 
10/5 
«8/3 
1B0.75 
97/5 
104/5 
IM 
9/5 
105 
IM 
9/175 
103/5 
10/3 
101/3 

97.13 
KR13 

102.13 
101 / 
101/3 
102/5 


9v. CO 95 
9V. CrdZÄorO 91 
ilHCrdfaneTD 
UHdgl90 
SS CrdNol 95 
!0HdgL94 
BH Ciaarm« 
9H Crodtto 97 
9- . Dcrmark 90 
10 *. DenmarHI 
9« DtmtotoVU 
9B7F97 
BH HC 93 
BHHFAqu.88 

9 EfSO Out 91 
9H dgL 91 
1QEMaHffl97 
94* Eutulraa*! 
11 dgl 92 
8h »BK 
96. dgl 95 
1(M agi 94 
10H dgl 9* 
lOH dqL 90 
11HdgL97 
11V dgl 94 
9 Erxeuot 91 
8V fiat 90 
9 IBKHnri 95 
0fc.FordC.9S 
II CeriRa.90 
llhb CI rar. 93 
10/ CIE 92 
10UU7B9! 

8V IBM 90 
9lmranfA 
1111109 
94b ItOiO 09 
10*. dgl 97 
11*. dgl 90 
94b Kaadl 92 
91b Kbtfima 92 
UHlTCBfO 
lOb Megai95 
0b Lfinlr 95 

9 btomHen VI 
9H MM 90 
8V, Morgan 90 
BH Motorown 
9 Netto 95 
95. N/eaL 90 
tViKZaaLK 
11Mpp.CA9l 
9 Dnltob- 8V 
■H08vetU95 
10PmW«90 


100/3 

101.3 
106.13 
10653 
9/83 
10653 
100 

101575 

100575 

1®/5 

103 

101 S75 

99.3 

99 

99/3 

*9.13 

:076» 

10J53 

1075 

995 

10/3 

106.13 
lOSJB'S 

106.3 
107.5 
1093 

99.3 
9«.3 
«83 
98 

106/ 

10653 

107 

1(B. 3 

1003 

•8575 

104.125 

101.13 

105.3 
1074Ä 
99.75 

100 
106/ 

105.13 
775 
100/ 

100.3 

99.13 
•9/5 
9B53 
101/5 
702575 
106/5 

in/ 


A3 


99/ 

!D7j 


UM>:i 
197 3 
l&Ä« 
107 
«8.<T- 
10c 475 
10C.3 
101574 

100 Z. 3 
1053 
105575 

101 15 

nn 

«75 
99 53 
993 
104/ 
105625 

107.5 

99 75 
107525 
106 / 
10453 
106 53 
107.43 
109.175 
•9/ 

100.3 

98.3 
9BB 
106/5 
106/5 
107575 
IM 

WA3 
■TS 3 

105 

101.5 
Iß? 
101 125 

100 

10053 

106 6» 
10J.57S 
97 3 
100/3 
100675 
995 
99.63 
<5/3 
107.125 
»07.75 
106.75 
100/3 
9*.4» 
102/3 


1 Pu: -V 

. Piu«J-*U 

IC - . cr.i 
< P-iiuL»! 7> 

Poa »? 

:0 9i\C4 *2 
CuceCSf« 
t.l . BAI? 7? 

95 

6-.fi->n;l«9: 
lOrPerSLCä' 1 » 
* SAB 95 
9 ScMa 95 
5*. Sacpo: -0 

I iNCf 
9 5n:i 45 
109» SpaiLOlfl 
•'•SumacorpVS 
•Sumrl.n 94 

9 JnbLNoi «5 
9: WesrLB 90 
9HW«ipor92 
3*. Mg ddU 9J 
9H dg! «5 
f; ,3a I 92 
10V sgL V 
lD’.C?! Sfl 
1DH sgt «4 

II dg! 95 


»sürs 
:00 3 
ii> 3 
:0:,J'5 
5K6 
:0.\5.’5 

T0* 3 

10: 63 

99.25 

193,5 

TOT 25 

<S5 
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• • - d urch 
Kompensationsgeschäfte! 

Ab DM 50 000^ . 
bis DM 500 000,-. 

Vertraulich! 

02 08/8916 98 


Geschalt zu häufen gesteht. 


Zimchr. u. B 8456 an WJKLT-Veziag,) 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen. I 


_ LieeMeosteinerAG 

an seriösen Interessenten mve r- 
kaufen. 

HaxxJelsregi slereintra g : 1972. 


.Verwaltung durch erste Adresse 
- diskrete B ehänd hing . 

Zuschriften unter P 8577 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. . 


Maihtttcke, hohe Gewinne! 

Gründen Sie Ihre eigene E xis te n z. 
Wir Vermitteln Urnen eine echte, 
iGesehäftsidee. einmalig in 
Deutschland. Ohne Tricks o. Zah- 
lung von fieenkajottal an Mltverdie- 
*£■- Ge&OU 100/- bar o. Scheck. 
WPR. PnrtC 7««. 4936 Detmold 


Geldanlage 

mit monatlichen Auszahlungen. 
18% p. a. bis 24% p. a., je nach 
Einlagedauer, ab DM 10 000,-, 
vermittelt Finanzagentur Hent- 
scbel, Brandenburgische Str. 35, 
1000 Berlin 15, Tel (030) 
8 8L 80 08* Telex 1 86 480 


GnbH-Mantel 

Umwetttechno togie, Bio gas. Kom- 
postierung. mit Verfustvortrag. zu 
verkaufen. 

Zuachr. u. B 8246 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


MONACO 

Nachmieter für Wohnung in Monaco 
(beste Lage) gesucht Voll möbliert 
(neu). 2 Z, K, D, Bad, G-WC, Balfc., 
gr. Dachterrasse. Bei 1. Wohzzntzj 
absolute. Steuerfreibeit. Erledige 
auf Wunsch FUr* Formalitäten fmkl. 
Einb ür g enrng). Kauf audz m ftg ff rh. 
Tetefem 

a a 51 / 5 55 «, 47 67 6». 47 67 65 


•k-’- 

V. 



zuspät..." 

lautPit imm er wieder die Auskunft, 
wenn es dämm geht, Anzeigen für den 
großen überregionalen und internatio- 
nalen Immobilienteü von WELT und 
WELT am SONNTAG später als 
10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben. 

Dos muß nicht sein! 

Hier noch einmal Daten^ 

AnzeigeaschluB: Donnerstag vor ] 

Erscheinen 10.00 Uhr 


T>TIr# WELT 


H II. T SO NM AI- 


■ Anzeige n-Expedition 

Postfach 100864 
4300 Essen 1 
Tel. 02054/ 101-5 II 
101-5 12 
101-513 
FS 8-579 HM 


Essen: 


1? 

LS— 


02054/101-524 
101-518 
101-1 

Hamburg: 040/347-4380 
347-1 

UformaÜweo: 

Anzeigenabteilung 
Pöstfach 305830 
2000 Hamburg 36 
Tel. WO/347-4324 
347-4491 
347-4485 
FS 2-17001777 


Tel. I 

347-4491 Ui 

. 347-4485 . V 

FS 2-17001777 __Jc 


Zahlungsunfähig 
überschuldet? 

Wir liefern Problemlösungen, u. a. 

• üt tomnlw — d m O wdtWra ttiih 

• SteOang dei Ottd kM W Pfcmi 

• ArawaiBg« Paa bD ltwg 

Diskret und zuverffisdg. 
Andreas Kiepen ft Cie GmbH 
5000 Köln 5U Unleoallee 37 
Telefon 02 21 7 38 1048 


Hohe Renditen 

durch Beteiligungen in der inter- 
nationalen Show- »ui Film brau- 
che. Chance für risikofreudige 
Anleger. 

Zuschr. u. H 8440 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Cash 


Diskrete US-FinanzierungBge-, 
Seilschaft vergibt Darlehen an 
Mandanten mit zufriedenstellen- 
der Bonität Im Verhältnis 3:1. 
Nur an Gewerbe und Industrie. 
TeL 02 11 / 58 82 91 


Einstleg/Schweiz 

Schweizer AG 100 000,- sfr Kap. Die 
AG kann in alten Branchen tätig 
sein. Auf Wunsch: Wir .öffnen“ Ih- 
nen alle Türen, stellen Verwaltung, 
Management; evtL Geschäftsräu- 
me. Auf Ihre Kurznachricht ant- 
worten wir sofort. 

Zuschr. unter D 8568 an WELT-Ver 
lag. Postfach 10 0» 64. 4300 Essen. 


GmbH Mnntol 

. zu verkante n. 

Zuschr. unter P 8335 an WELT-Ver- 
tefe Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


G riech. Drachmen 

Wir kaufen griech. Drachmen und 
niehttxsmsferierbare Drachmenguti 
hwi hd grinrii. Bmlmi in jcroJJei 
Beträgen (nicht unter l Mio. Dr.) zu 
besten Kosfitioiieo. 
Akademischer Anslands-ServieeJ 
GmbH, Werftstr. 12, GMO Fnmk- 
fnrt 1, TeL: 06S/724M21 od. 
Telex 4 n 238 aktM d. 


Ihr Spezialist 

für Gewexbefijianzierung. I 
Wubhels, Makler, T. 0 59 83 / S 28 


B abo i to rlBs tts 

REISEBÜRO 

. hi Fttstspiaistadt Saizbnrg 

bietet Beteiligung an der Gesell- 
schaft. 

Zuschr. bitte an unsere Werbeagen- 
tur Mediata. 

A-$0» Salzburg, I-Bieder-Kai 13a. 


lukrative selbständige Existenz 

im Rahmen unserer neuen, interessanten Konzeption geboten. Neue MarkUücke 
in der Ausführung btolog.-med. -natu rhe il kun d l i ch er Lizenzbetriebc. Hochin- 
teressante Gewinnspanne, neue Patente XL Anwendungen. Erforderlich: unter- 
nehmerisches Denken und Handeln zuzQgL Eigenkapital von m i n d es t e m DH 
350 000,- bis ca. DH 600 000,-. KompL H n sch uhmg inkL Betreuung erfolgt über 
ans. Anfangs auch als zweites Bein. 

Zusch ri ften u. C 8360 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen. 


Ruhiger schlafen ohne BHM 

Wir befreien Sie von Ihrer lästigen Immobilie. Kapitaleinsatz 20% 
von der Hypothek, keine lfd. Belastu n g mehr. In vorauss. ca. 10 
Jahren ist die Immobilie lastenfrei Sehr interessant auch für 

V ur- Anleger. Elfatfo: Goartnor & Partner, TeL 0 69 / 75 20 51 


• $eniorenresidenz • 

auf großem, bezauberndem Anwesen gelegen. 25 Jahre führend in 
I der Seniorenbetreuung und -pflege. In- und Extern mit großem 
Erfolg tätig. 

Sueben stille« oder tätigen Teilhaber 

Wir bieten eine krisenfeste Kapital-Beteilig un g mit überdurch- 
schnittlicher Rendite und Verzinsung, kurz- oder langfristig, Si- 
cherheiten vorhanden. 

Nur seriöse Angebote unter S 8489 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


lungern Touristik-Unternehmen 

bietet sieb die Möglichkeit zur Expansion; Exklusiv-Verträge vor- 
handen, weitere Verträge in Verhandlung. Zur Finanzierung wird 
privates Kapital gesucht. Beteil ig u ng en ab DU 50 000,- möglich. 
Zuschr. unt. U 8581- an WELT-Verlag. Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


HAPIMAG 

Aktien gesucht 
TOL 0 61 83/6 1914 


Dsri 


ufedttfta 


irfarf 


Ihre erste. exk lngi Te. persönliche Anta-| 
genempfehhmg. 

Zuschr. u. A 8345 an WELT-Terlag.1 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Achtung! Vertriebsgruppn 

GbEL-Modell, kompL aufbereitet: 
Nh. Kurffirstendnmm/Berlin für 
sof. Vertrieb abzugeben. 
Klau KtehmkiM GmbH n. Co. 
BaubetreuimgB-KG^ 

TeL 0 88 01 / 10 61 


Aktionäre gesucht 

für hochrentable Ansbeutungl 
von gfl daiwrilniniwh w Edehne- 

taDmfno 

Zuschr. unt A 8387 an WELT- 
Verlag, Pf. 10 08 04, 4300 Essen. 



HYPOTHEKEN 

ab 100000,- DM bei sehr gün- 
stigem Zinssatz zu vermitteln, 
fichnp lh ? und diskrete Abwick- 
lung gewährleistet 

Tappe 

Zlegelsfcr. 11a, 4806 Wcrther 
Tehefon 0 52 KS / 14 87 


Suche 3 Wo. Dtt oder $HI 

Erstrangige Gnxndstückssichezheit 
geboten. Wert; U Mia Seriöse An- 
bote erbeten unter V 8538 an 

WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Asil Araber-Zucht 

Biete Kapitalbeteiligung an Asil 
Araber-Zucht, mit günstigen) 
steuer lichen Abschreibungsmög- 
lichkeiten. 

Anfragen unter S 8579 an WELT-' 
Verlag, FostL 10 08 84, 4300 Essen. 


BankbOrgschoft 

DbMr DM 350 OOOr-gosucbL 

Ijmfaeit 12 Moa. Provision 10 %| 
p. a„ grundbuchL Absicherung) 
nach L Rang auf verschied. Ren- 
diteobjekte in ban k üb li c hem 
Rahmen. 

TeL 6 40 / 8 81 06 14 


Benützen Sie Ihr eigenes 

OFTSHOREWIBBOOT 

(37* Abbate) 

■ ST.1R0PB 

durch Beteiligung in exklusivem 
Time-Sharing- Projekt- 

Auskunft: Dr. T. ML Rinder- 
tmecht, Beetbovenstr. 7, 8022 Zü- 
rich, TeL: 00 41 - 1 - 202.09.89 


Hohe Rendite durch 

Beteiligung 

mögliche Auszahlung bis zu 
6 % p. Monat Zuschriften an: 
PRAMO, Postfach 12 W 
1000 Berlin 555 


Handelsvertretung 
für Bayern gesucht. 

Zuschr. u- C 8457 an WELT-Verisg,) 
Postfach 10 08 6*. 4300 Essen. 


Titulierte 

Forderungen 

worden gegoa sofortige Be- 
zahlung angekauft 

Das Gesamtforderungsvohj- 
men sollte nicht unter 
i 00 000,- DM betragen. 

DURANIA 
Inkassa GmbH 

An der Hoffnung 125 
4030 Bolingen 5 


O 41 06 - 6 79 97 


eilhaber-Börse 


Apotheker 
sucht Beteiligung 

an seriösem Unternehmen (mögL 
mecL-pbarm. Bereich) bis max. 
500 TDM als stiller Teilhaber. Ih- 
re streng vertraulichen Angebote 
erbitte ich unter G 8439 an 
WELT-Verlag, Postfach 1006 64, 
4300 Essen. 


Darietes aus der Schweiz 

in DM, sfr und US-Dollar, gegen 
Bankbürgschaft, Tilgung überj 
Sch weize r-Fra Akeo-Police, Be- 
teiligungen, Venture- Kapital, 

Hypotheken und Sanierungen; 
vermittelt Finanzagentur Hent- 
schel, Brandenburpsche Str. 35, 
1000 Berlin 15, TeL (0 30) 
881 8008, Telex I 86 480 


Hypothek gesucht 

in Höhe v. DM 145 000,-, anl 
erster Stelle abgesichert, mög-l 
liehst von Privat, schnellst-! 

möglich. 

Zuschriften unter Z 8564 an| 
WELT-Verlag, Postt 1008 64, 
4300 Essen. 


Perspektive 
Ungarn 86! 

Gem einschaftsfir men. Pinanzbe- 
teili g un g e n , Investitionen, Ko- 
operation u. Kompensation, se- 
riöser. hoher u. diskreter Gewinn 
u. Steuervortefle, abgesicbert 
durch Staats- und internationale 
Bankgarantien. Wir suchen Part- 
ner in den Hotel-, Touristik-, 
Bau-, Textil-, Gastronomie- u. 
LandwirtschaftsbereicheiL Beste 
Kontakte u. Referenzen. 
Unverbindliche Anfragen: 

Fo. L Kosa. 

Stern wiesen 39, 7118 Künzelsau 
Tel 07940/46 17 auch SaJSo. 


Hypotl 

Sone 


heken-Dariehen 


Vermittlung ab 

300 000.-. 6% Zins. BB <*. Auiaahhmg, 
5 J. fest. eff. 6.48% od. 8,75% Zins, 
100% Ausz, 10 Jahre fest, eff. 7fli % 
Tilg, über Lebensversicherung. 

Vermi ttelt: 

P, KALKREUTH, V • 29 M f 4T 71 


Erfolgreiche norddeutsche 

LeasinggeseSäscfiarS 

- Konsumemengeschätt - 

sucht zur Ausschöpfung hervorragender Marktchancen: 

• Beteiügumgskspfraf 

mrt hoher Rendite (und steuert. Möglichkeiten) 

• Refinanzäenuümgsü'srciiaE 

•4* - 

mit 8% Garantieverzinsung bei monatl. Zinszahlung und Rück- 
zahlung innerhalb v. 4 Jahren (bankmäßige Sicherheit) 

• Partner zur Grundig 

gleicher Gesellschaften in NRW, Hessen. Süddeutschland. 
Schweiz. 

Komplettes in Funktion befindliches Marketing- und Administra- 
tionssystem. 

Diese Offerte rieüaM süsfo 
auch an Finanzi@ruE!i§sks < ^^e 
und Vermittgeir. 

ELEKTRO 
LEASING GmbH 

Postfach 18 06, 3000 Hannover 
Telefon 0511 /34 20 54 


Damit ihr 
Schornstein, 
raucht 



5 Jahre 

H 5 Jahre 
5 Jahre 


10 Jahre 
10 Jahre 
10 Jahre 


4,00% 

5,25% 

6,50% 

5,58% 

6,25% 

7,00% 


(mki Beartoeitung] 

90,00% 6,74% 


95,00% 

100,00% 

90,00% 

94,75% 

100 , 00 % 


6,74% 

6,74% 


Weitere Konditionen auf Anfrage! 


Norbert Stadlmayr, Fjnä^emhgen 

Keftergawe 3, '7900 Ulm, ■Pc*stfac?i ;: ä48‘''': v; :' 


7.24% 

7.24% 

7.24% 


Tel. 


(07 31] 6 99 01 od. 6 60 41. Telex 7 12 349 rur/d, Teteta^Q^^fg^^- 
Vertretung m Bremen: Hans. Rfilrimeier 33 

Postfacti 44 85 10. 2800 Bremen. Tel |Q4 21) 42 93 13 
Vertretung in München. FVA GmbH. Geschäft/kbrer Pete» 3^.^ 

Got2str. 11. 8000 München 4Q 
Tel (089130 20 84-87. Tele* 5 ?1 6 056 tvad 
Vertretung in Hamburg: Paul Petercer. 

Postfach 33. 2255 Langenhorn. Tel. (0 46 721 12 12 
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Werden Sie Ihr eigener Chef! 


Testen Sie per Computeil 
ob Sie ein Erfolgstyp sind, 

und gewinnen Sie 

DM Startkapital 

für Ihr eigenes Unternehmen 


Haben Sie das Zeug znm Unternehmer? 
Rentenanspruch, pünktlicher Feierabend, tariflich garantierte 
Freizeit. Wer so denkt, sollte Postinspektor werden oder an gestell- 
ter Aktenverwalter bleiben. Wer lieber selbst entscheidet, wieviel 
Stunden er pro Woche arbeitet, wer lieber eigene Verantwortung 
tragt, wer lieber mit eigenem Vermögen seinen Lebensstandard 
und Lebensabend sichen, der sollte nicht länger zögern, sein 
eigener Chef zu werden. 

ft 

ihre wichtigste Starthilfe sind Sie selbst 
Das Wichtigste, was Sie als Geschäftsmann brauchen, ist Ihr 
Talent und Ihr erworbenes Wissen. Das ist Ihr „Human Capital“ 
und die Grundlage für Ihre erfolgreiche Exisrenzgründung. 

Ihre zweite Starthilfe ist die richtige Geschäftsidee 
Wer sich heute selbständig macht, muß wissen, daß viele Branchen 
schrumpfen, manche bald ganz überflüssig werden. Dafür öffnen 


sich neue Märkte, noch ungenutzte Geschäftschancen entstehen. 
Welche Chancen aber bieten die besten Aussichten, welche 
Branchen versprechen die günstigsten Entwicklungsmöglichkei- 
ten? Antworten auf diese Fragen finden Sie in der neuartigen 
Zeitschrift „Die Geschäftsidee** - Fachmagazin für Unterneh- 
me nsgründung und neue Märkte. Sie erscheint im Verlag Norman 
Rentrop, dem Fachverlag für Untemehmensaufbau. 

„Die Geschäftsidee“ zeigt Ihnen, wie Sie Ihnen Wunsch nach 
Selbständigkeit verwirklichen können, und gibt Ihnen konkrete 
Anleitungen für den Start eines eigenen, erfolgreichen Unterneh- 
mens. Mit der „Geschäftsidee** abonnieren Sie die Informationen 
zum Erfolg. 

Als zweite Starthilfe empfehlen wir Ihnen deshalb „Die Geschäfts- 
idee** - Fachmagazin für Untemehmensgründung und neue Märk- 
te. Mit dem untenstehenden Coupon können Sie sich die neueste 
Ausgabe gleich kommen lassen. Kostenlos und ohne Risiko für 30 
Tage zur Ansicht. 


Ihre dritte Starthilfe Ist das Starttcapitel 
für Ihr eigenes Unternehmen. 

Heute können Säe es gewinnen! 

Ganz ohne Geld läßt sich kaum ein Unternehmen gründen. Mit 
50.000 DM Start kapital in der Tasche sieht die Welt ganz anders 
aus. Wollen Sie beispielsweise eine GmbH gründen, haben Sie 
damit bereits die gesetzlich vorgeschriebe ne Mindesteinlage zu- 
sammen, und Sie sind ein angesehener Verhandlungspartner jeder 
Bank. 

Gewinnen Sie jetzt diese 50.000 DM Startkapital. Füllen Sie 
einfach untenstehenden Coupon aus, und senden Sie ihn möglichst 
noch heute ab. Unter allen Einsendungen, die rechtzeitig einge- 
gangen sind, verlost der Verlag Norman Rentrop 50.000 DM 
Startkapital in bar. Der Gewinner erhält die volle Summe zur 
Gründung seines eigenen Unternehmens. 


Großer Computertest der „GesdiSftsidee" 
Welcher Unternehmertyp sind Sie? 


t ^ r 


Kennen Sie Ihre Stärken, Ihre Schwächen, worauf müssen Sie als 
Geschäftsmann mit Ihrem Naturell ganz besonders achten, um 
Fehler zu vermeiden, wo lauem Gefahren, wo liegen für Sie 
besondere Chancen? Das zu beurteilen ist keine Hellseherei. 
Vieles davon liegt für Sie ganz klar auf der Hand, wenn Sie wissen, 
weicher Unternehmertyp Sie sind. Sind Sie: 

• Der Macher? Zählen für Sie nur Aktion und schnelle Entschei- 
dungen? 

• Der Denker? Spielen Sie zunächst alles genauestem in der 
Theorie durch? 

• Der Organisator? Bringen Sie alles in ein ausgeklügeltes 
System? 

• Der Euphoriker? Haben Sie bei jedem neuen Gedanken sofort 
einen großartigen Erfolg vor Augen? 

• Der Sicherheitsbewußie? Nehmen Sie jeden Schritt lieber in 
zwei gesicherten Abschnitten? 

Lassen Sie sich vom Computer sagen, was an Erfolgsgebeinmissen 
noch in Ihnen schlummert. Beantworten Sie die folgenden Testfra- 


gen. und Sie erhalten umgehend eine ganz individuelle Cotnputer- 
auswertung mit konkreten Hinweisen auf Ihre ganz pereönlicben 
Stärken und auf vermeidbare Probleme. 

Die Auswertung Ihrer Antworten erfolgt im Rahmen der Daten- 
schutzgesetze und wild Urnen persönlich zugesandt. 


Ihre 50.000-DM-Gewnmcfaance 

Gewinnen Sie 50.000 DM Startkapital in 
bar. Unter allen Testteilnehmem verlost 
der Verlag Norman Rentrop diese Sum- 
me. (Ausgenommen sind Mitarbeiter 
des Verlags und deren Angehörige.) 
Einzige Bedingung ist rechtzeitiger Ein- 
gang des Test -Coupons bis 30. Juni 


Die Verlosung findet unter Aufsicht 
statt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


Profitieren Sie von diesen Starthilfen! 

Coupon ausschneiden, ausfüllen . 
und heute noch absenden an: / 

„Die Geschäftsidee“ Computertest / 

Theodor-Heuss-Straße 4, 5300 Bonn 2 / 
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Großer Computertest der „Gesdiäftsidee". Weicher Unternehmertyp sind Sie? a 

Ihr Chancenbarometer I _ _ i I JA, idi will midi . 


Geben Sie Ihren Gefühlen freien Lauf, und kreuzen Sie 
..spontan“ Ihre Meinung an. Bitte bewerten Sie jede der 
28 Aussagen, indem Sie Ihre Bewertung ankreuzen: | ^ | 


trifft iriffi unetil- eher trifft 

vöUig eher schieden mehl mebt 

zu zu zu 

A Ihnen werden Geschäftsräume angeboren. bei 
denen Lage. Größe und Preis stimmen. 

1. Sic greifen sofort za 

El 0 H E3 GH 

2. Sie suchen unbedingt ein weiter» Angebot 

0 ED 0 Ql GH 

3. Sie machen die Anmienuig von weiteren Bedin- 
gungen abhängig 

EU ED 0 EH GH 

B Sie erhalten zwei Angebote für Geschäftsräume, 
die in Frag« kämen. Der Mietpreis ist gleich. 

4. Sic entscheiden nach der besseren Adresse 

EU Eil 0 0 EU 

5. Sie entscheiden nach dem reizvolleren Grundriß 

EU 0 0 ED El 

6. Sie entscheiden danach, wo mehr mögliche 
Kuadeu vorbei kommen 

EU 0 CU 0 0 

7. Sie entscheiden nach der Nähe zu Ihrem Wohn- 


Ihnen bi«« ein bisher unbekannter Lieferant I ■ . — _ ” __ l r-ri m J— n pSl 

die gleiche Ware erheblich günstiger an. | J+zj [+T| ^ ED ED | ED Eli liU lU ED 

Bitte alle Aussagen von 1. bis 28. durch Ankreuzen bewerten! 


Sie wechseln sofort zu ihm 

H ED 0 ED EU 

Sie informieren sich, wesbafo der Preis so 
außerordentlich günstig ist 

U ED 0 ED El 

Sie testen ent seinen Service 

3 0 0 0 0 

Sie versuchen, Ihren bisherigen Lieferanten auf 
den niedrigeren Preis zu drücken 


D Nach lä ng erer Zusammenarbeit bekommen Sie 
Arger mit einem Lieferanten 
12. Sie beenden sofort die Beziehungen 

El 0 0 ED El 

13. Sie versuchen mir Hinweis auf die Vergangen- 
heil eine Einigung 

El 0 0 0 0 

14. Sie erhöhen kurzfristig Ihren Einkauf bei ihm, 
um Ihre Machtposition zu stärken 

0 0 0 0 0 

15. Sie suchen in Ruhe einen neuen Lieferanten 
und wechseln erst dann 

0 0 0 ED 0 

E S» suchen eine Sekretärin. Es kommen zur zwei 
Damen in Frage. Beide haben ungefähr das 
gleiche fachliche Wissen- Die eine ist 21 Jahre, 
die andere Mine X). 

16. Sie nehmen die Jüngere, weil sie weniger ver- 
langt 

0 0 0 0 0 

17. Sie nehmen die Altere, weil sie bereits zwei 
gr ö ßere Kinder har 

El 0 0 0 0 

18. Sie entscheiden sich Gr diejenige. die Ihnen 
persönlich besser geGJh 

0 0 0 0 0 


Ein Kunde bietet Ihnen ein Geschäft an. das 
sehr guten Gewinn verspricht. Allerdings müß- 
ten Se ein halbes Jahr Ihre gesamte Kapazität 
dafür etnsetzen. 


20. Sie nehmen sofort an und planen die Expansion 

EU 0 0 ED 0 

21. Sie wollen sich nicht von einem Kunden allein 
abhängig machen und suchen für düsen Auf- 
trag Subamcrnc Inner 

El 0 0 0 0 

22. Sie nehmen erst an. wenn Gr die Zukunft 
wehere ähnliche Aufträge zu erwart e n sind 

ED 0 0 0 0 

23. Sie verachten ganz auf das neue Angebot, um 
Ihr bestehendes Geschäft nicht zu gefährden 

0 0 0 0 0 

B Wic b ewer ten Sie folgende Aussagen für das 
Gesddftsleben? 

24. Den größten Gewinn bringt hohes Risiko 

0 0 0 0 0 

25. Gleichmäßige Auslastung bringt auf Dauer 
mehr Erfolg als sporadisch einzelne Großge- 
schäfte 

0 0 0 0 0 

26. Langsames Wachstum rst gesundes Wachstum 

0 0 0 0-0 

27. Konen spaten ist besser ab Umsatz machen 

0 0 0 0 0 

28. Glück ist ein wi chtig er Faktor im Geschäfts- 


JA ich will mich . 

kennenlemeii 1 

und vielleicht I 

50.000 DNI Startkapital | 
gewinnen. 

Senden Sie mir deshalb - unter Berücksichtigung des I 
Datenschutzgesetzes - die Computera u sw ei ti i ng meiner m 
nebenstehenden Antworten. 

Gleichzeitig nehme ich mit dieser Einsendung teil an der M 
Verlosung von 50.(100 DM Start kapital für mein eigenes | 
Unternehmen. 

Die Teilnahme an Test und Verlosung sind Gr mich «MUg _ 
kostenfrei und verpflichten mich zu nachts. 


Ich weiß, daß die Gewinnchance bei der Verlosung völfig unabhängig 
davon ist, ob ich JDie Gestftäftskfee“ 30 Tage m r Ansicht anfordere. 
Falls le b rJNe Geschäftsidee** nicht wffl, genügt es. diesen Coupon nicht 
atmaf&llen. Auch die Ansübtuig des Wider n» f st cdtrts ist ohne jeden 
Einllaß auf meine B c l efli gn n g an der Auslosung und meiner Gewinn- 
chance. 


Coupon „Die Geschöftsidee" 

Ja, ich möchte von den Informationen der „ Geschäft 5 idee“ profitieren. Schicken 
Sie tmr deshalb sofort die neueste Ausgabe der -Geschäftsklee“ und als Kenncnkem- 
Ge«henk „15 Tips, nebenberuflich mehr Geld zu machen". Diese Bestellung ist für 
mich vollkommen kostenlos und ohne jedes Risiko. Denn ich kam sie 30 Tage lang 
widerrufen und schulde Ihnen dann keinen Pfennig. Die einzige Verpflichtung ist. daß 
ich Ihnen innerhalb von 30 Tagen mitteile . wenn ich .Die Geschäftsidee“ nicht 
regelmäßig beziehen möchte. Bin ich jedoch lOOprozemie zufrieden, brauche ich 
nichts zu tun. um die weiteren Ausgaben der „Geschäftsidee“ zu erhalten. Ich 
bekomme sie druckfrisch alle zwei Monate auf den Tisch. Jahrcsbezugspreis ISO.- DM 
zzgl. 9J6D DM Venandkostenantcü =189.60 DM (inkl. MwSt.). Kündigen kann ich 
jederzeit zum Ende eines Abonnement jahres ferklet noch Zusendung von jeweils sechs 
Zwetmonatsaiugabcfl). Schicken Sie mir eine steuerlich abzngsfiihige Rechnung nach 
Ablauf der 30rägigen Amkhtszen. Ich begleiche sie innerhalb 14 Tagen nach Erhalt. 
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Nr. 27 -DIE WELT 


M ^iwV iederdaheim 
i ht ^ hl M auch 

die dritte. Ich lag wachen rüchl 

: men Bett und konnte n? £? einem 
: Mobiliar des zK cht änsch,af en- Das 
baut nicht » 

die Umrisse. n-k verzerrte 



Hügels hinauf G,pfeI des 

>. rifis-kundwn??, ^ memes Trium- 

*£L3£z hks ^ ^ 







SWae. Kiesel, £5255^ * 

sJS>7^« Waren kebw vertrauten 

beteten 


hafeictftöa aCh ? onatige n 

“ Sorbett wareiTfch 
sS^ich wlndedf ^ I ? eijriem Fieber ‘ 

. ^ et 4 d 3 ich wieder zu Hause war. glaubte 3®^^S#5S!s§^^^S 

Kh, mir selbst auf den Treppen oder in den 

Korridoren zu begegnen - eine hochgewacb- £?■.:_- !-? V*. I : >-^;iV-~ 

sene, magere, lächelnde, gesichtslose, ein *Z.~ l^ 8 ^i 

wenig hinkende Gestalt Ich liebe dich. Ich — — 

werde dich beschützen. Aber wach bitte 

nicht auf, rühr dich nicht in deinem schlaf 

Ist es denn nicht genug, daß ich wieder 

daheim bin und dich nie wieder verlassen 

werde? 

In ihren Zimmern, in ihren Betten schlie- I I 

; fen die EihiW. Als ich ihren sanften, feder- •• - | - j I 

leichten Atem vernahm, glaubte ich, die Be- 

rinnungzu verlieren. Wie ich sie liebte-! Ich ™^w. U i i vmmi a. ijn 

würde sie nie wieder verlassen. Die Gefahr 

war zu groß. HnHtoiR!8Mfii£ 

Zitternd gmg ich nahe an ihre Betten her- 
an. Bestimmt hatten si&mirmeine Abwesen- 
heit verziehen - es blieb i hnen ja nichts 
anderes übrig, als mir zu verzeihen- Meine 

S e „ r Jf eine Lieb ^ Sf® ^f?- ich schaute zu, wie ich im Bni’jafla-H 
mich nach vornehm <he Stm memes J xmg- stock dem hohen , . 

sten zu küssen. Er bewegte sich im Schlaf, er iTj^T;. ■ „ ■ IT ■ Tr?. .».^7. , 

seufzte, sein Atem war mm. Ich tüpfle einen sucteturaandeta. Glas mppte 

dünnen Speichelnden von seinem Kin n ... J *» ™m de. ? usses *T B1 “ 
Der Älteste wadüd nicht auf; als ich mich des Ftussesd« Glaubens u«l des G 
seinem Bett näherte, »her er . fing plötzlich ten Flusses des Vmg«sem. Kauemc 
an, mit den Zähnen zu mahk^dTsei auf £“■ 

einmal die T jndw»haft -Mna. Traiinwet auf groB. dunkel, bläulich umschattet, 
unerklärliche Weise bedrohlich geworfen. S® 3 von ffimverietzten, die mich 
Aber es dauerte nur einen Augenblick, nur *»ö m gleichen Augenhlick wiedei 
einen Augenblick; Ich woffieihn nicht auf- . bemlch rockte an meiner Sonnenbr 
wecken, deshalb wagte ich ’mcht,.mit den ..befeuchtete meine Lippen. 

Lippen seine Stirii zu berühren, ich starrte; • - . Ke Abyssaher sehen in dem weiß© 


sag 




mm 


schaute zu. wie ich im Bru’jaila-Hotel im 
vierzehnten Stock an dem hohen, geeisten 


An den Ufern des Flusses der Blüten und 
des Fhisses des Glaubens und des Gesegne- 
ten Flusses des Vergessens. Kauernde Krea- 
turen mit menschlichen Zü gen: Die Augen 
groß, dunkel, bläulich umschattet, die Au- 
gen von Hinxveriefzten, die rnirh packen 
und im gleichen Augenblick wieder freige- 
ben. Ich rockte an mpiner Sonnenbrille. Ich 
befeuchtete meine Li pppn. 

■„ Die Abystehersehen in dem weißen Mann 


ihn mir schwelgend - an, ich segnete ^hn •; eine Art Geisterer s c hemun g oder „Trick“- 

- n.» nu.k< c«wta.. i.kk.wwM 


schweigend und zog midi zuriidc Im Zim- 
mer meiner Tochter standich eine Zeitlang 
bewegungslos, in Ehrfurcht vor ihrer Schön- 
heit Der helle Flaum auf Wangen und Ar- 
men, das Grübch en nahe dem Mund, die 
kleine Stupsnase: Ihre Schönheit ängstigte 
mich. Während ich in Abyssalien, auf der 
Schattenseite der Erde, war, hatte sie ihren 
siebten Geburtstag erlebt - - ■ 


Ich konnte nicht schlafen, also glitt ich 
aus dem Bett und schlich in mein Arbeite-, 
zimmer hinunter. Es war vernünftig, endlich 
mit der Arbeit zu beginnen. Ich war seit fest 
einer Woche wieder zu Bause und hatte hoch 
keinen Strich getan. 

Du wirst sehr wichtige Dinge volle n d en , 
hatten meine Eltern prophezeit Mein Vater 
schüttelte mir die Hand und bedeckte sie 

mit der anderen -ich glaube, ichsahTrärven 
in seihen Augen. (Und er war keineswegs ein 
sentimentaler Mensch.) Ich lächelte und 
stammelte meine Dankbarkeit wie eh und 
je. Du wirst weiter gehen als irg en d e iner von 
uns, sagten meine EK£sn.~und lächelten 
strahlend und hoffnungsvoll. Sie waren 
' nicht neidisch,' ^es -gab - kei n e n Grund - zum 
Neid; sie wußten, wie sehr ich sie achtete. 
Ihre Prophezeiungen haben rieh im großen 
und ganzen erfüllt- 

Einmal flog ich der Sonne entgegen - 
ostwärts gegen ihre Bahn - und flog unter 
der Sonne durch und überholte die Sonne 
auf die» Weise. Bei meinem Rückflug flog 
ich m westlicher Richtung unter der Sonne 
durch, und. die Strahlen der Sonne stachen 
wirf», und ich wurde durch den wunderba- 
ren Sog der Sonne westwärts gezogen, und 
es schien wieder einmal, daß ich die Sonne 
überholte, als ich unter ihr hindurchflog, 
aber vieHeichl war es nur Einbild u n g , wie 
vieles: V ielleich t hatte ich die Sonne auf 
keinem der Flüge überholt 

Vor mir acht Notizbücher, ein Kleidersack 
und ein Proviantbeutel voller Karteikarten 
und mehrere Stöße Papier - manche sind 
zerknitterte Briefbogen des Bru^aila-Hotels, 
manche sind nur ZetteL Zusammengedrehte 
Fetzen Papier. Ich verbringe Stunden damit, 
diese Zettel mit der Hand zu glätten. Der auf 
meinen Schreibtisch feilende Lichtkegel ist 
sehr grelL Ich habe Angst vor Insekten - ich 

fürchte, das Licht wirf sie anzfehen, sie wer- 
den gegen den Schirm und mir ms Gesicht 
fliegen - aber ich arbeite weiter. 

Im vieraehntea Stock des Bralaila-Hoteb 
gab mir der rauhstimmige Finanz- und Ent- 
wicklungszninister zum ersten m al ein sehr 


^ «ißes - Getränk za bückte micttnoer aas scnmaie ^ 

“ ] 5 aS» Ich bin nicht ich strich «ne Haarcträhne aus dm Au^n 

kosten. Es hieß » L hat eine des Kindes. Man Gott, ich habe solche 

richer, wie «« Angst Solche Angst,Aber das Kind schlief 

braunhch-puiVannteF^e ^ freier ^ Meine 

tot*. Bel pBj “to Fjngerzjtterton: Ich zog ihm eine einzige 

»£ ÄSÄ « " &h ac aus der Kopfhaut Ich dB sie 
rarac MJumhiniim ’ heraus. 


Gestalt Einen „Trick“ -Schatten, ich beweg- 
te meine Hände langsam vor ihren Augen 
hin und her und merkte, ihr Blick folgte der 
Bewegung meiner Hände . nicht Insekten 
schwirrten zornig um mein Gesicht 

Tamm von AbyssaHen bitte für uns. 
Lamm von Abyssalien erbarme dich unser. 

Ich bückte mich und küßte die Stirn des 
Kindes. Vielleicht bildete ich mir ein, seine 
Haut fühle rieh fiebrig an. Ich strich mit 
meinen kühlen Fingern über seine Stirn; ich 
schob eine Haarsträhne beiseite und merkte, 
wie seidig sie war. Ich verzeihe dir, flüsterte 
das Kind. Idi liebe dich und verzeihe dir, 
aber du darfst mich niemals wieder verlas- 
sen - du darfst deine Familie niemals wieder 
verlassen. Zusammen weinten wir, die Wan- 
gen heiß von Tränen Ich war eine riesige 
Kreatur, die über sein Bett gebeugt stand, 
mein Gesicht muß erschreckend gewesen 
sein, ganz verzerrt vor Kummer, und trotz- 
dem brachte das Kind es fertig, mir zu ver- 
zeihen. Aber du darfst nie wieder deine Fa- 
milie verlassen, sagte es. 

Abyssalien. Angrenzend an Äquatorial- 
Guinea, die Republiken Rambu und Nazaire 
und das französische Hoheitsgebiet der 
Banantes. Gesamtoberfläche: 114 000 Qua- 
dratmeflgn. Einwohnerzahl (Stand von 
1976): zwei Mflüonen. Metropole und gleich- 
zeitig größte Stadt Bru’jaila (Einwohnerzahl 
Stand 1976: 174 000). Sprache: Abyssalisch. 
Bantu-Dialekte, Franzorisch. Religion: etwa 
70 Prozent Animistea; moslemische und 

christliche Minderheiten. 

Sie mögen, Sie werden genießen. Sie wer- 
den lernen. ' 

Das Lamm von Abyssalien wird von Hütte 
zu Hütte geführt, und in jeder dieser Behau- 
sungen werfen ihm kleine Büschel Wolle 
ausgerissen. Die Bergbewohner sind hoch- 
gewachsen und sehr dunkelhäutig, und es 
rieht aus, als wollten ihre Backenknochen 
die Haut durchstoßen. Es sieht aus, als ob 
ihre Augen in ihre Schädel zurückwachsen 
wollten. Man behauptet (aber ich konnte 
dies auf keine Weise bestätigen), daß zwi- 
schen fünf und acht Prozent der Bevölke- 
rung 110 Jahre und älter würfen. 

Trotzdem ist die Säuglingssterblichkeit 
hoch. Sehr hoch. 

Das L ^mm von Abyssalien wird in einem 
großen Kreis herumgeführt und landet 
schließlich an pinpm kleinen Opferaltar vor 
der Hütte des Priesters. Das Lamm ist stets 
männlich; es ist ein ausgesuchtes Lamm 
und niemals äHer als emen. Monat Eine Art 
Musik ~ Kürbisflaschen,. ‘Rummeln, ein 
querpfeifenähnliches Instrument t- begleitet 
die Prozession. 

Ich huckte mich über das -schmale Bett, 
ich strich eine Haarsträhne aus dei Augen 
des Kindes. Mein Gott, ich habe solche 
Angst Solche Angst;- Aber das End schlief 


würfen plötzlich zwei Nervenverbimiunge^ 
meinen Wasorfügek^ : entlang und 
zurück insGehimliefen, lebend® 


sen[ als ich wieder sprechen tonnte Aber 
dCT Minister überhörte mene Frage. Kann 
Sn. V verstand sie nicht Sie vssuchm 
mehr. Sie mögen - kam die toar kundige 
Antwort. Sie werfen genieß - Und er 


heraus: 

Ich fing an, die Karteikarten zu sortieren. 
Zwölf getrennte Stapel. Und die Zettel - 
manche mir ein paar. Quadiatzentimeter 
groß. Bekritzelt mit Kugelschreibern und 
Bleistiften. Manche; .Worte- unleserlich. 
Schnipsel und Fetzen Papiers. Zauberfor- 
meln. WortverdrehuDgen. Fehlende Silben: 
Dort in Abyssalien schwitzte ich meine Klei- 
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Klaus BerteJmann: Die Opfer 




düng durch, und meine Weisheit bleibt des- 
halb bruchstückhaft 

So weit das Auge reicht eine Welle von 
Körpern: Ein Meer von Körpern. Sie bahnen 
rieh einen Weg am Ufer des Flusses der 
Blüten entlang. So viele! Ich hielt meine 
Sonnenbrille fest weil sie sonst weggeflogen 
wäre. 

Weshalb sind es so viele, fragte ich und 
sah die ausgehöhlten Augen, die aufgebläh- 
ten Bäuche, die knotigen Knochen. Wohin 
gehen sie alle, fragte ich. 

Eine religiöse Prozession, sagte man mir. 

- Ein zerknitterter Zettel beschreibt diese 
buntgefarbten Lumpen. Ein zweiter be- 
schreibt die Hitze und natürlich auch den 
Gestank. Wieder ein anderer beschreibt den 
Lärm: Stöhnen, Grunzen, spitze Schreie, 


Lumpen g ehüllt Kommen Sie, sagten sie 
freundlich, seine Mutter hat es ausgesetzt 
der Tod ist unausweichlich. Warum ermü- 
den Sie sich bei solcher Hitze? 

Eine a usführliche Beschreibung des 
Bru’jaila-Hotels: sein Wasserfell seine ein- 
getopften Bäume und Blumen, seine samt- 
überzogenen Sofas, seine MannorfUßböden, 
<y»inp exzellente Klima-Anlage. (Ein paar der 
Frauen trugen sogar Pullover. Eirä» hatte 
sich in eine Luchs-Stola gehüllt) Der Fi- 
nanz- und Entwicklungsminister, der Rektor 
der Universität von Abyssalien, ein lächeln- 
der junger Mann namens Robert und ich, im 
vierzehnten Stock des Hotels, einheimische 
Gerichte essend und einer Combo lau- 
schend, die flotte Miplndipn aus dem Ameri- 
ka der vierziger Jahre spielte. Sie werden 


Erzählung von JOYCE CAROL OATES 


dann plötzliches Singen. Plötzliches La- 
chen? Da bin idi nicht sicher. 

Noch «»ine Notiz, ein mehrfach gefaltetes 
Stück Papier, beschreibt eine schemenhafte, 
über einem grell orangefarbenen Stück Stoff 
schwebende Maske. Es sah aus wie eine 
Maske, gab das Gekritzelte zögernd zu. Wie 
merkwürdig, eine Art Totenkopf: Augen, 
Nase, Mund am dunkelsten, als seien sie mit 
einem Kreide- oder Kohlestift nachgezogen. 
Und wie merkwürdig, daß sie bebte. Zitter- 
te. Pulsierte. Ich kam näher und sah, daß es 
etwas Lebendiges war - ein Schwarm dun- 
kelschimmernder Insekten. Moskitos. Ich 
kam noch naher und «ah, daß es ein Kinder- 
gesicht war, aber das Gesicht war bedeckt 
mit Insekten, und die Insekten wimmelten 
am dichtesten um Augen, Nase und Mund. 

Ich fing an zu schreien. Zu brüllen. Ich 
klatschte in die Hände, und ein paar Moski- 
tos erhoben sich von dem Kindergesicht, 
träge und vollgesogen mit Blut, nicht sehr 
beeindruckt Ich konnte nicht aufhören zu 
schreien. Vielleicht habe ich gebrüllt Je- 
mand berührte mich an der Schulter und zog 
mich weg. Hören Sie auf; sagten sie. Sie 
müssen aufhören. Sie bekommen sonst ei- 
nen Sonnenstich. Sie werfen sehr, sehr 
krank sein. Aber ich schrie immer noch. 
Insekten warfen sich gegen mein Gesicht; 
etwas hatte mich in die rechte Wange gesto- 
chen. Es stank fürchterlich. Das Gesicht des 
Kindes war gedunsen und blutete und war 
sehr häßlich. Vielleicht war es gar kein Kind. 
Es war in einen zerknüllten orangefarbenen 



JoycuCarolOotes 


FOTO; UUSTEIN 


sehr, sehr krank sein. In der Entfernung 
dunsteten die Hügel einen düsteren, sand- 
farbenen Hitzenebel aus. 

Ist denn nicht der vierzehnte Stock eines 
jeden Hotels in Wirklichkeit der dreiz eh nte, 
erkundigte ich mich. Mein Atem war noch 
heiß von dem A-sa, den ich zu hastig hinun- 
tergestürzt hatte. Nur Robert hatte mich ver- 
standen. Er hatte seinerzeit in Harvard mit 
NeviUe Hughes’ Sohn Tennis gespielt: 
Kannte ich Neville Hughes? Er hatte sich 
doch so sehr für Abyssalien engagiert, für 
seine Befreiung. Im Jahr 1957. Aber ich 
mußte ihn doch kennen, es sei wohl nicht 
mein Emst, wenn ich behauptete, ihn nicht 
zu kennen. 

Ich schirmte meine Augen gegen die Son- 
nenstrahlen ab, aber es half nichts. Alles fing 
Feuer, alles war von der Glut verbrannt Am 
Nachmittag schüttelte sich die Sonne wie 
ein riesiger, tapsiger, gutmütiger Hund und 
stieg vom Himmel herab und weilte unter 
uns und zwang uns, durch sie - es - sie 
hindurchzu schwimmen. Ich lag auf meinem 
Feldbett in meinem Zelt in Bettwäsche, die 
im Fluß des Glaubens eingeweicht war. In- 
sekten warfen sich gegen das Netz. Etwas 
hatte sich unter meine Fingernägel gegra- 
ben, in meinp Achselhöhlen, in mpin linkes 
Ohr. Oh, hilf mir. O Gott, hilf mir. 

Abends trank ich und schrieb Notizen. 
Das Buch würde wachsen, blühen und ge- 
deihen, ich würfe mich erheben und zum 
Podium schreiten, wo der Präsident der 
Akademie der amerikanischen Künste mir 


Der Ruf von Joyce Caro/ Gates 
(47) als einer der tiefsinnigsten 
amerikanischen Schriftstellerin- 
nen gründet sich ganz beson- 
ders auf ihre Erzählungen. Nach 
mehreren Romanen, unter an- 
deren „Bellefleur" (1982), „Im 
Dickicht der Kindheit" (1983) 
und „Unheilige Liebe" (1984), 
legt sie jetzt wieder neue Kurz- 
geschichten vor. Sie haben im 
Gegensatz zu den früher bei 
uns erschienenen („Grenzüber- 
schreitungen" und „Lieben, 
verlieren, lieben") auch konkre- 
te politische Sachverhalte zum 
Thema und wurden jenseits und 
diesseits des Atlantiks mit 
Spannung erwartet. Die hier 
abgedruckte Erzählung wird in 
dem Band „Letzte Tage" ent- 
halten sein, der Mitte März bei 
der Deutschen Verlags-Anstalt 
in Stuttgart herauskommt. 
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die HanH schütteln »mH mir pinp Ehrenur- 
kunde überreichen würde. Ich würde mich 
nervös räuspern. Ich würfe meine kurze, 
vorbereitete Dankesrede halten. Meine 
Lippen würden sich mit einem dankbaren 
Lächeln öffnen, während ich ins Publikum 
blickte, Reihe für Reihe Beifell spendender 
Individuen. Ich würde sagen, ich sei sehr 
glücklich, ich sei beschämt, ich sei erfreut 
und überrascht, ich sei krank. Man müsse 
midi entschuldigen, aber ich sei sehr, sehr 
kr ank. Der Beifall würde indessen andauero. 
Beifall Beifall 

Murmeln, Rufe, plötzlicher Gesang oder 
Lachen oder -? Vielleicht Zorn. Angst. Mil- 
lionen und Abermillionen Kreaturen mit 
menschlichen Zügen, auf der Uferseite wim- 
melnd, in dem grellgrünen, übelriechenden 
Wasser hemmplanschend, während die Son- 
ne ihre Lumpen entzündete. Solche feinen, 
fröhlich buntgefarbten Farben? Das fiin- 
kelnde Surren ihrer Flügel die starre Präzi- 
sion ihrer Augen. Wimmelnd. Ich schlug mit 
den Händen um mich, ich schrie, aber nie- 
mand hörte mich. Ware mein Fuß ausge- 
rutscht wäre ich in sie hineingefallen. Unter 
sie. Wäre mein Fuß ausgerutscht oder hätten 
sich die Flugzeugpropeller nicht drehen 
können, wäre ich nie nach Hause gekom- 
men. 

Dort, wo meine Freude so intensiv ist daß 
ich mich über das kleine Bett meiner Toch- 
ter lehne, mein Gesicht geschwollen und 
groß wie die Zimmerdecke. Oh, sieh doch! 
Eine Wolke dunkel voll Donnert In meinen 
eigenen Träumen renne ich einen Hügel hin- 
auf, meine Füße versagen mir den Dienst in 
der völligen Stille kann ich. nicht - kann 
nicht recht - jemandes winzige kleine wei- 
che Hand greift blind nach mir. Jemandes 
Finger zieht mich an der Nase. Daddy? Dad- 
dy? Sieh doch mal den komischen Daddy! 

Eine Art Entzücken, das sich doch nicht 
ganz in Lachen aufosen kann, schüttelt 
mich, und wenn ich auf wache, bin ich nicht 
in meinem eigenen Bett, in k ei n e m meiner 
Betten. Ich stehe immer noch über das Bett 
des Kindes gebeugt mit steifem Rucken 
und schmerzhaft verspanntem Nacken. Mei- 
ne Wangen glan»»n im bleichen Mondlicht 
In meinen Augen schwimmen die Tranen 
eines Fremden. 

Lamm von Abyssalien. flehen meine 
Lippen, erbarme dich unser, bete für uns, 
hab Erbarmen . . . 

Keiner dürfte bei der geheiligten Zeremo- 
nie zugegen sein, sagten sie mir ernst Es 
bedeutet den Rxl die geheiligte Zeremonie 
miteriebt zu haben. Dies erzählen sie mir in 
Bru’jaila. aber sie waren falsch informiert 
wie es so oft der Fall ist (Sie wußten weniger 
über ihre eigene Geschichte und die Einzel- 
heiten ihm Tradition als ich; aber natürlich 
behielt ich mein Wissen für mich.) 

Wir kampierten am Ufer des Flusses der 
Blüten und dann wiederum am Ufer des 
Flusses des Glaubens. Der Gesegnete Fluß 
des Vergessens machte mich neugierig, bis 
ich ihn sah - ein elendes, schlammiges, rieh 
durch die Vegetation windendes Rinnsal 
nicht viel breiter als ein Bewässerungsgra- 
ben. leb wollte meine Hand hineintauchen, 
vidieicht würfe es mir Vergessen bringen, 
und als ich mich bückte, fiel mir mein Hut 
vom Kopf - das beißt er sprang eher als er 
fid - oder vielleicht hatten ihn mir lausbübi- 
sche Fhißtobolde weggerissen - und ob- 
wohl ich mich sofort auf ihn stürzte, war er 
weg. 

Ich wand mir ein Stück Dich um die Stirn 
wie in den Tagen meiner Jugend, als ich 
noch Dauerlauf in der Sonne trainierte. Ein 
hellrotes, um die Stirn gebundenes Dich, 
das mir den Schweiß aus den Augen hielt. 

Ich wurde fröhlich, redselig, mutig. Ein 
einziger Schluck Wein genügte, um mich 
wie einen Ballon aufeublasen - die Augen 
fielen mir vor Begeisterung fest aus dem 
Kopf. Anfangs lachten die anderen mit mir. 
Sie grinsten und schüttelten die Köpfe von 
einer Seite zur anderen, deuteten mal ja und 


mal nein an und manchmal auch ein unver- 
bindliches Ja?, das überhaupt keine 
menschliche Bedeutung hatte. Später dann 
wurden sie still Und dann mürrisch. Und 
zum Schluß waren sie voller Furcht 

Was kann man tun. fragte ich, als ich das 
Lammopfer endlich raiterlebt hatte, mit 
schwimmendem Kopf und vor lauter Grin- 
sen gefühllosen Gummilippen. Was kann 
man tun? - Wer wird es tun? - Worin wirf 
die Erlösung bestehen? - Wer ist der Erlö- 
ser? - Werfen wir den Sommer überleben? - 
Werfen wir zurückkehren in die Haupt- 
stadt? - Werfen wir verschlungen werfen 
wie das Lamm, wird man uns die Haare von 
Kopf und Körper zupfen, unsere Augapfel 
zerkauen, unser Blut auf die reinen, unwis- 
senden Stirnen der Kinder versprengen, die 
lieber iigendwoanders sein und spielen 
möchten? Unsere geheiligten Or gane mit 01 
gesalbt, unsere Knochen fein gemahlen zu 
Dünger? - Werden wir uns in das Opfer 
fugen, oder werden wir im fetzten Augen- 
blick Amok laufen und kämpfen? - Und 
werden wir tapfer kämpfen oder hoffnungs- 
los blind um uns schlag en wie Kinder? Was 
kann man t un, rief ich und konnte auch in 
der vierten Nacht nicht schlafen, was kann 
man tun und wer wirf es tun? Wer wird es 
tun? 

Ich sprach vom Blut des Lammes, und 
obwohl in meinen Augen Tränen glitzerten 
und meine Kehle sich vor verzweifelter An- 
strengung, nicht zu weinen, zusammenzog 
und meine Stimme töricht bebte, verziehen 
mir die Zuhörer oder hatten es nicht be- 
merkt. Sie warteten nur daraut Beifall zu 
klatschen. Sie warteten darauf, daß die Ver- 
leih ungszeremonie endete. Nachher würde 
man miteinander plaudern, etwas trinken, 
sich unterhalten - es würfe eine Erlösung 
sein von meiner Stimme und von dem eigen- 
artig feuchten leeren Blick, den ich auf sie 
richtete. Sie warten nur, um Beifall zu klat- 
schen. Sie waren nicht unruhig - es war ein 
höfliches, gesittetes Publikum. 

Komm weg, sagt jemand und berührt mei- 
nen Arm. Komm weg. Ich könnte mich weh- 
ren, will aber den Jungen nicht aufwecken. 
Ruhig lasse ich mich aus dem Zimmer fuh- 
ren. 

Kannst du nicht schlafen? Aber warum 
denn nicht? Warum kannst du nicht schla- 
fen? Seit wie vielen Nächten hast du nicht 
geschlafen? Willst du kein Schlafmittel neh- 
men? Willst du nicht zum Arzt geben? Wie 
lange soll das so weitergehen? Was kann ich 
tun? Was kann man tun? 

Ihre Stimme ist zu sanft der unbarmherzi- 
ge, verrückte Lärm der heiligen Glocken 
übertönt sie. Weshalb läuten die Glocken 
nicht zusammen, fragte ich, sie konkurrieren 
doch nicht miteinander? Aber sie läuten 
doch mit einer Stimme, sagte man mir. Sie 
lauten mit einer Stimme. 

Ich habe solche Angst sagt sie. Und starrt 
mich an. Auch sie kann nicht schlafen, ob- 
wohl sie es leugnen würde, wenn ich fragte. 
Sie findet keinen Schlaf, weil sie mir nach- 
spioniert auf meine Schritte lauert in Ge- 
danken meinen Weg durchs Haus verfolgt 
Obwohl ich auf Zehenspitzen gehe und 
kaum mehr wiege als ein Traumgespenst 
kann sie mich hören: Ihre Augen sind weit 
aufgerissen vor Furcht. Sie weiß es. Und 
doch kann sie es unmöglich wissen. 

Du verängstigst die Kinder, flüstert sie. 
Du verängstigst mich. Manchmal glaube 
ich - Das ist unsinnig, sagte ich zu ihr und 
lächle. Ich befurchte, du könntest einem von 
uns ein Leid antun - Lächerlich. 


Ein ausgesuchtes Lamm war es und nicht 
mehr als vier Wochen aJL Wurfe von einem 
alten Mann an den aufgeregten Dorfbewoh- 
nern vorbeigefühlt, der es liebevoll schalt 
und an dem Strick, den es um den Hals trug, 
zerrte und der eine Art Komödie aus seiner 
blökenden Panik machte. Ja ja ja ja ja! Wie 
töricht! Was bist du doch für ein Baby. Wol- 
leflocken wurden ihm von gierigen Fingern 
ausgezupft Und Haare hinter die Ohren, in 
die Ohren, ja selbst in die Nasenlöcher ge- 
steckt Es wurde musiziert gesungen. Alles 
war fröhlich, lärmend, mißtönend. Kinder 
schrien vor Aufregung. Frauen wiegten sich 
hin und her und umklammerten ihre Brüste. 
Ich stand beiseite und starrte sie an. Ich war 
unsichtbar. Niemand bemerkte es. 

Ich führte sorgfältig Tagebuch. 

Schließlich wurde das Lamm zu dem klei- 
nen, steinernen Altar im Zentrum des Dorfes 
gezerrt und mit einem ganz gewöhnlichen 
Messer von der Länge etwa eines Fischmes- 
sers geschlachtet Der alte Mann sprenkelte 
das Blut in alle Richtungen, und dann wur- 
den den Dorfbewohnern nacheinander Stir- 
ne und Schlüsselbeine gesalbt und das mei- 
ste von dem Lamm wurde roh verzehrt (An- 
schließend wurde der Schädel des Lammes 
auf einen Baum in einem Hain am Rande des 
Dorfes gespießt Auf den meisten Baumen 
staken bereits Schädel oder Teile von Schä- 
deln.) 

Die Menschen waren so glücklich hinter- 
her, flüstere ich. 

Sie hört mir nicht zu. Sie fuhrt mich den 
dunklen Korridor entlang, ihre Hand fest in 
der meinen. So weit das Auge reicht nichts 
als Körper - manche davon mit Köpfen, die 
unsicher auf ausgemergelten Hälsen balan- 
cieren, die Augen dunkel und bläulich und 
blicklos; manche mit geblähten Bäuchen; 
mache mit überhaupt keinen Bäuchen. Ich 
werde euch retten, sage ich ihnen. Habt Ver- 
trauen zu mir. Aber meine Frau führt mich 
an ihnen vorbei steigt vorsichtig über sie 
hinweg. Wir beide sind barfuß. Wir beide 
haben Angst Falls der Gestank meiner Frau 
Übelkeit bereitet, so laßt sie es sich nicht 
anmerken. 

Du mußt schlafen, dann wird es dir besser 
geben, sagt sie. Dann wirst du wieder du 
selbst sein. Ich bücke mich und küsse die 
Stirn des Kindes. Hat es Fieber? Ist sein 
Gesicht gedunsen? 

Die Menschen waren so glücklich hinter- 
her, so glücklich Ich will es erklären. Es gibt 
keine Furcht, keinen Schmerz, keinen Kum- 
mer, keine Möglichkeit, sich zu verlieren - 
nicht einmal in dieser unendlichen Wildnis 
Hab Vertrauen zu mir. Zweifele nicht an mir 
Mein Liebes, meine Liebe, süße Maus, süßes 
Baby. Höret du mich? 
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Chris Hoffmann: Balancieren 


Besuch in Bennos Höhle 


Von FRIEDRICH WILHELM KORFF 


A uf unserem Weg in den Juden- 
wald kamen wir an einer Stelle 
vorbei, wo früher Bennos Höhle 
lag. Unmittelbar auf dem ver- 
schütteten Ort stand ein neues 
Holzhaus. Es rach nach rauh gesagtem Holz, 
obwohl schon auf dem Dach das Gras wuchs 
und die schwarzen Luftwurzeln des Grases 
als lange Fäden aus den Fugen des Veranda- 
daches hingen. 

Auf der Treppe zur Veranda lag, aufge- 
schlagen und unentschieden, ob zum Haus 
zugehörig oder ob es zur Ansicht für Wände- 
: rer ausläge, ein Buch. Ich sah es mir an. Es 
zeigte alte Schwarzweißaufnahmen vom 
Heiligen Land und von türkischen Felsen- 
wohnungen in Görem. 

Als ich meine Frau heranrief, -die in der 
Nähe Bucheckern auflas. um ihr zu zeigen, 
was ich gefunden hätte, tral aus der Hütte 
, ein Mann mit einem Gesicht das soviel wie 
»Nichtwahr, ich habe recht!- ausdrückte 
und begann, mir die Blockhütte im Wald zu 
erklären. Er sagte, wieviel Schwierigkeiten 
es mit der Stadtverwaltung gegeben hatte, 
das Holzhaus im Wald an einer Müllkippe, 
eigentlich an einem zugeschütteten Stein- 
bruch, zu errichten, Jezt begrüne er alles, 
jetzt werde er - und dabei veränderte sich 
sein Gesicht - Erinnerungen beseitigen. 

Während wir uns unterhielten, kamen 
Flugzeuge im Tiefnug vorbei so daß unsere 
Unterhaltung schwierig wurde. Der Mann 
sprach aber nicht nur mit mir, sondern rede- 
te auch noch andere Spaziergänger an, teüte 
Papiere aus, die aber abgelehnt wurden. 

Benno habe ich nie gekannt Als er die 
Höhle in Besitz nahm, war er in der Lehre als 
Kraftfahrzeugschlosser bei der Firma Fel- 
scher, so jung noch, daß er tagsüber arbeite- 
te, abends aber mit seiner Bande im Wald 
spielte. Das muß 1920 gewesen sein. Die 
Bande selbst ist im Krieg gefallen, aber Ben- 
no war schon vorher verschwunden. 

Als wir im Herbst 1953 am Feuer in Ben- 
nos Höhle einen Kasten Coca Cola austran- 
ken. stand ich im Rauch hustend auf und 
suchte nach einem Abzug. Da entdeckte ich 
im Licht der Taschenlampe, mit einer Kerze 
an die Decke genißt. die Namenszüge Ben- 
nos. Seitdem nannten wir die Höhle so. 

Als sich der Mann mir weder zuwandte, 
fragte ich ihn, wo Bennos Höhle jetzt sei 
-Ich schlafe darin!“ - „In diesem schmalen 
Spalt?“ fragte ich. »wir haben ja als Kinder 
kaum aufrecht darin stehen können." - „Ich 
habe die Höhle erweitert“, sagte er. „indem 
ich den Boden ausgegraben habe. Es tat sich 
schließlich ein großer Raum auf. Auch das 
Schwierige hat sein Gutes. Ich wußte gar 


nicht, daß unter der Hütte eine Höhle lag.“ 
Aus dem zugeschütteten Steinbruch vor 
Bennos Höhle hatte man in den sechziger 
Jahren einen Kinderspielplatz gemacht und 
ihn wegen seiner Abschüssigkeit nach We- 
sten mit einem hohen Zaun umgeben. 
Längst bevor dieser Zaun dort stand, als wir 
noch auf dem Tank eines BMW -Motorrades 
aus dem Zweiten Weltkrieg die Schutthalde 
hina brutschten, entdeckten wir einmal am 
Rand des Abgrunds Hühner, die wir in die 
Tiefe zu laufen zwangen. Sie spannten ent- 
setzt ihre Flügel aus, flatterten, wie sie noch 
nie geflattert hatten und brummten dann, 
Bekassinen gleich, mehr stürzend als flie- 
gend in die Tiefe. Sie überechlugen sich 
beim Landen, kamen aber alle schimpfend 
und noch lange nachgackemd mit dem Le- 
ben davon. 

Und ich entsinne mich noch, wie wir in 
Bennos Höhle wieder ein Feuer anzündeten, 
um die Eier, die wir in den wilden Nestern 
dieser Hühner gefunden hatten, zu braten, 
ohne Fett und auf der Radkappe eines Ford 
Taunus. Die Eier brannten an, nur das Gel- 
be, das auf dem Schwarzen prangte, tranken 
wir mit dem Strohhalm. 

„Was haben Sie beim Graben in der Höhle 
gefunden?“ fragte ich. „Den Aushub da“, 
antwortete er und zeigte auf einen Hügel 
schwarzer Erde, der gerade zu übergrünen 
begann. „Coca-Cola-Flaschen in Masse und 
in Scherben, Munition aus dem letzten 
Krieg, ein Maschinengewehr, das sich zwi- 
schen den Wänden verklemmt hatte, einen 
AI uminiumko ffe r mit Kinderbüchern, von 
denen Sie eines in der Hand halten.“ 

Ich sah nach dem Exlibris des Buches. Es 
hatte tatsächlich eines. Unter einer Zeich- 
nung von Fidus stand der Name „Benjamin 
Oppenheim, 1921“. 

„Wenn wir eines Tages verschwunden 
sind“, redete der Mann weiter, „und sollte es 
im Jahr 5000 nach Christi noch Archäologen 
geben, was ich bezweifle, so wird man uns 
an den Coca-Cola-Flascheri identifizieren, 
denn diese Scheiben fand ich reichlich, und 
sie bezeichnen die letzten dreißig Jahre.“ 

Als man -den Kinderspielplatz planierte, 
war Bennos Höhle schön verschüttet. Nur 
der oberste Spalt ragte gotisch, eben noch 
erkennbar aus dem Boden. Auf der Fläche 
standen, grob aus Wasserrohren geschraubt, 
ein paar Wippen und Schaukeln und ein 
schönes Exemplar einer alten Straßenbahn. 
Weil es aber ein Original war. zerfiel es bald 
und wurde durch die Kinder demoliert, so 
daß überall abblättemde Sperrholzplatten. 
Sitzbankreste und Kabel herumlagen. 

„Ich habe“, sagte er, „einen Boden aus 


Holz in den na'ch unten spitz zulaufenden 
Spalt der Höhle gebaut, und darunter ist die 
Heizung installiert. Ich schlafe hier in unge- 
heurer Stille Nur stört mich das Schwitz- 
wasser, denn die kalten Wände beschlagen, 
und es gibt auch ein Rinnsal das träufelt als 
läge oberhalb des Schiäghangs eine Quelle 
und die ginge noch durch eine chemische 
Ablagerung und sickere hier durch.“ 

„Natürlich“ , sagte ich und erinnerte mich. 
Zweihundert Meter darüber starrte weiß, 
gelb und schmutzig im Winter ein gefrorener 
Wasserfall Er kam, von niemandem gewußt 
aus der überlaufenden Sickeigrube der 
Deutschen Jugendherberge noch einmal 
zweihundert Meter darüber auf der Klippe. 
Die Feuchtigkeit lief unter der Straße in die 
Richtung des Steinbruchs ab. Zu dem Ort 
wo der Wasserfall unter den Wurzeln von 
Buchen hervortrat war äußerst schwierig 
vorzudringen, und es ging nie ohne blaue 
Flecken und Wunden ab. 

Trotzdem haben würden Wasserfall immer 
wieder erstiegen, denn dies war Bestandteil 
einer Mutprobe, die von zwei Eichen, den 
Kletterbäumen „Immertreu I“ und „Immer- 
treu IT. beobachtet werden konnte. Wer 
ausrutschte, glitt und sauste auf dem Eis in 
die Tiefe. Wer nicht aufpaßte, glitt über ein- 
gefrorene Kalksteine, und z u let zt fiel er in 
die weichen Arme der Büsche, die mit 
Hippenranken überzogen waren. Diese 
Ranken haben wir geraucht sie mußten nur 
dünn und trocken genug sein. Die Lungen- 
züge taten wohl und erzeugten Halluzinatio- 
nen. Wir wunderten uns. daß die Erwachse- 
nen Tabak statt Hippenranken rauchten. 

„Haben Sie in Bennos Höhle nicht noch 
etwas gefunden?“, fragte ich. „Ja doch“, ant- 
wortete er. „Das ist doch hier der Juden- 
wald. Seit dem Mittelalter haben sich hier 
die Juden beerdigt weil sie im Ort keinen 
eigenen Friedhof haben durften. Und es ste- 
hen ja auch noch einige Grabsteine hier im 
Wald. So habe ich ganz zuunterst Skelettre- 
ste und einen Schädel gefunden. Woher ken- 
nen Sie eigentlich den Namen J3eimo‘?" 

„Er stand an der Decke.“ - „Das stimmt“, 
antwortete er. 

„Und was haben Sie damit gemacht?“, 
fragte ich. „Das hätte doch eigentlich unter- 
sucht werden müssen.“ - „Dann hätte man 
mir die Bauerlaubnis entzogen oder aus mei- 
nem Grundstück eine Fundstätte gemach L 
Die Knochen habe ich in Mülltüten gepackt, 
und sie sind von der städtischen Müllabfuhr 
mitgenommen worden. Die Höhle ist jetzt 
leer. Es gibt nichts mehr dort.“ 

„Nicht einmal Bennos Namenszüge?“ 
„Auch diese“, sagte er, „sind nicht mehr da.“ 


Mann mit Achtzig l Von HEINZ PIONTEK 


Vor der Morgenwaschung 
langes Sitzen auf dem Bettrand. 
Schmerzen in den Gelenken. 

Shit! 

gehört nicht mehr zu den Äußerungen 
über mein Leben. 

In der morschen Kammer 
zirpt eine Grille. 

Blasse Kreidespuren auf der Tafel 
meiner Tagträume - 

Das freudig gewesene Steigen 
übers Gebirge: 

Schüsse hallten wider 

in den Erzählungen der Finanzer. 


Auch mein schmales Boot, 

und wie ich mit den Jahren flußabwärts trieb 

Strömendes Wasser: 

noch immer für mich das Schönste. 

Geblieben? 

Am Nagel das zerschlissene Zaumzeug, 
zwei Frauenschuhe in der Ecke, 
die Bootsleine, 

zwischen Krumen auf dem Tisch 
eine Lederbibel. 

Meine Gedanken entfernen sich aus mir, 
als müßten sie flüchten. 

Wenn ich ICH sage, 
wen meine ich? 
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Eine kleine Kulturgeschichte des Aphorismus I Von HEINZ BARTH 

W er sich unterfangt, in einer großen Absiebt entsprang. Er verhöhnte dem zementierten Wi 
Tageszeitung auf dem heil das Mittelmaß: J)« einzigen gulenKopien die präfebrizferte S 
tönenden Xylophon des- sind jene, die uns die Lächerlichkeit Hängematte, in de 
Aphorismen zu klimpern, schlechter Originale erkennen lassen.“ - * . . : schriebene Feder z 
sollte sich zunächst einen Goethe bewies, daß er das Gekentert ei- =- Ersten, der von gol 


W er sich unterfangt, in einer 
Tageszeitung auf dem heil 
tönenden Xylophon der 
Aphorismen zu klimpern, 
sollte sich zunächst einen 
Schluck aus dem Essig-KrügfeiD des 
scharfzüngigen Karl Kraus genehmigen: 
„Keinen Gedanken haben und ihn aus- 
drücken können, das maeht den Journali- 
sten.“ Da zuckt es doch gleich in der Hand, 
die schnell vorbeiroDende Retourkutsche 
heranzuwinken: „Gedanken haben und sie 
ausdrücken, aber nicht ausgestalten kön- 
nen, das macht den Aphoristiker.“ Soviel 
zur Einführ ung in den Dialog von zwei 
schreibenden Professionen, die durch die 
Verpflichtung zur Kürze entfernt miteinan- 
der verwandt sind. 

Um die Schlagstöcke des aphoristischen 
Xylophons eindrucksvoll zu wirbeln, be- 
darf es weniger der Phantasie einfallsrei- 
cher Schriftsteller als der Präzision ent- 
schlossener Chirurgen. Es ist wohl kein 
Zufall, daß Hippokrates, der Vorvater der 
Medizin, gleichzeitig als Erfinder dieser li- 
terarischen Gattung gilt Sie steht im Grie- 
chischen für das Widersprüchliche^ das 
Trennende und Kontrastierende, das Abge- 
sonderte und wohl auch das Absonder- 
liche. 

Es ist den Aphorismen natürlich, so ver- 
schieden zu sein wie die Temperamente 
derer, die sie erdachten. Sie sind ein Uni- 
versum der Einfelle, das vom Zynismus bis 
zur philosophischen Gelassenheit von 
strenger Ethik bis zu pessimistischer Welt- 
vemeinung vieles und viele abdeckt, die 
nicht ausgenommen, denen es immer auf 
das Grundsätzliche ankommt 
Nur die unverfänglich Heiteren und Di- 
stanzierten , deren Produktion nicht in die 
Kategorie der Aphorismen, sondern eher in 
die der Sinnspriiche feilt lassen sich selten 
in der Gesellschaft des aggressiven Clans 
blicken, der es vorzieht, sich an scharfen 
Pfeffer-Steaks zu delektieren. Frangois VL, 
Herzog von La Rochefoucauld, Prinz von 
Marcillac, der die überarbeiteten Erzeug- 
nisse seines lebenslangen Nachdenkens 
1678, zwei Jahre vor seinem Tod, in ihrer 
Endfassung unter dem Titel „Röflexions ou 
sentences et maximes morales“ veröffent- 
lichte. war einer von denen, die es nicht mit 
der überpointierten Prosa hielten Er zog es 
vor, in die Abgründe und inneren Wider- 
sprüche des menschlichen Charakters zu 
leuchten. 

Selbsterkenntnis war seine Stärke; „Wir 
sind alle stark genug, das Unglück anderer 
zu ertragen.“ Dieser Aristokrat des 17. Jahr- 
hunderts, eine der herausragenden Persön- 
lichkeiten der Fronde des französischen 
Adels gegen den royalistischen Zentralis- 
mus Richelieus, formulierte seine Erkennt- 
nisse über die menschliche Natur mit ba- 
rockem Dekor, von dem sich das intellektu- 
elle Engagement späterer Aphoristiker, die 
gern mit ihren zugespitzten Einfällen bril- 
lierten, deutlich unterscheidet 
„Die wahre Tapferkeit“, schloß La Ro- 
chefoucauld „besteht darin, ohne Zeugen 
zu tun, was man vor den Augen aller Welt 
zu tun fähig wäre.“ Inspiriert vom antiken 
Vorbild der „Selbstbetrachtungen“ des 
Kaisers Marc Aurel und durch das „Hand- 
orakel“ des spanischen Jesuiten Baltasar 
Graeian, einem weltlichen Brevier der Le- 
bensklugheit richtete sich der Herzog nach 
dem nicht eben oligarchischen Leitsatz, 
daß sich „der wahre Ehrenmann auf nichts 
etwas einbildet“. 

Die Ratschlage, die er der Nachwelt hin- 
terließ, sind wie die seines Zeitgenossen 
Graeian mehr pädagogisch als aphoristisch 
ausgefönnt Nichts, urteilte der Jesuit be- 
dürfe größerer Behutsamkeit als der Um- 
gang mit der Wahrheit die er einen ständi- 
gen Aderlaß des Herzens nannte. „Notwen- 
diger als zu wissen, wann man die Wahrheit 
sagen soll“, meinte er „ist es zu wissen, 
wann es ratsam ist sie zu verschweigen.“ 
Sein „Handorakel“ ist ein ziemlich unver- 
frorener Wegweiser zum Erfolg im Dasein, 
der die Distanzen zur Mitwelt mit scharfem 
Blick und listiger Hintergründigkeit mißt - 
der Freiherr Knigge (ohne von) scheint da- 
von einiges für seinen „Umgang mit Men- 
schen“ profitiert zu haben. 

Graeian hatte zur Moral ein bemerkens- 
wert pragmatisches Verhältnis. Es schien 
ihm unangebracht das Vertrauen wertvol- 
ler Freundschaften um geringen Vorteiles 
willen abzunützen; „Große Freunde sind 
für die großen Gelegenheiten da. Ihre 
Gunst für Nebensächliches zu mißbrau- 
chen, ist Verschwendung. Sie sollten als 
Rettungsanker für das äußerste Risiko er- 
halten bleiben.“ 

In jedem dieser Menschenerzieher, so 
stellt sich heraus, ist ein entschlossener 
Pragmatiker versteckt Ihre ethischen 
Grundsätze mögen streng sein, doch nicht 
streng genug, ihre Herablassung zu über- 
decken. „Leute gibt es“, so ließ sich La 
Rochefoucauld herab, „die sind wie Gas- 
senhauer, die man nur eine kurze Weile 
singt" 

Was an den barocken Spruchweisheiten 
am meisten auffeilt, ist ihr resigniertes Ver- 
hältnis zu den menschlichen Schwächen. 
„Die Hälfte der Welt" philosophierte Graci- 
an Jacht über die andere Hälfte. Was den 
einen recht erscheint ist für die anderen 
verwerflich. Was manchen nicht gefallt 
wird von vielen geschätzt Als gültige 
Norm bleibt die Zustimmung angesehener 
Männer. Man kann nicht mit nur einer Mei- 
nung und der Gesinnung eines Jahrhun- 
derts leben.“ Soviel innere Distanz wäre 
dem elektronischen Jahrhundert zu wün- 
schen, das die räumlichen Distanzen spie- 
lend überwindet 

Großzügigkeit ist dem barocken Denken 
nicht abzusprechen. La Rochefoucauld 
wollte eine Leistung, so eindrucksvoll sie 
schien, nur groß nennen, wenn sie aus einer 


großen Absicht entsprang: Er verhöhnte 
■ das MittriTTwfl; „Die einzigen guten Kopien 
sind jene, die Uns die Lächerlichkeit 
s(±le<±terOriginateert*mienlasseh.“' 

Goethe bewies, daß er das (^geniert ^ ei- 
nes Aphoristikers war, als er schrieb: „Alles 
’ wahre Apercu kommt aus einer Folge und 
bringt Folge. Es ist das Mittelglied einer 
großen, produktiv aufsteigenden K e tte." 
Da möchte man doch' lieber die Erfinder 
von ^horismen mit Stabhochspringern 
vergleichen, die mit einem gewaltigen 

Sprung übe: die niedere Welt dernormalen 

Zusammenhänge setzen. Gewiß, Sprach- 
kürze gibt Denk weite, wie Jean Paul sagte 
Aber gibt sie auch SBefe? Da siefest immer 
der ergänzenden Auslegung bedarf hinter- 
läßt sie den Eindruck des Unfertigen -ein 
Mangel, der durch die schnellen Denkan- 
stöße der Aphorismen mehr als ausgegli- 
chen wird. Wo die große Literatur im Bur- 
gerrock der Folgerichtigkeit dafaerkommt, 
steht der Aphorismus plötzlich mit der le- 
geren Gewandung des Bohemiens in der 
Tür.Er vermag Gedanken zu verbessern, 
wefl er die unwichtigeren bedenkenlos bei- 
seite schiebt- Oft tritt er dem Leser sogar 
mit der Eleganz gut angezogener Frauen 
entgegen, die nicht auf Accessoires ange- 
wiesen sind- Das Weglassen war schon im- 
mer eine der nobelsten Künste. 

Wer sich in den Dienst der Kürze bege- 
hen hat, sollte freilich auf Georg Christoph 
Lichtenbeigs Mahnung doppelte Acht ge- 
ben, „die Wörter nicht im Besitz ihrer Be- 
deutung zu stören". Das ist ein Risiko, dem 
man bä den Aphorismen seltener ausge- 
setzt ist als bei der Lektüre der Wortrei- 
chen, die in uns den Wunsch wecken, das 
zu lesen, was sie gestrichen haben. „Sem 
Pinten fass“, mokierte sich Lichtenberg, 
„war ein wahrhafter Jamis-TempeL Wenn’s 
zugepfropft war, so warts in der ganzen 
Wdt Friede.“ 

Man sieht schon -eine schwerer zu diszi- 
plinierende Literaturgattung als den Apho- 
rismus, der sich praktisch all es herausneh- 
men darf, die persönlichen Anspielungen 
nicht ausgenommen, gibt es kaum. Er maßt 
sich Zuständigkeit für jedes Gebiet an. 
Man möchte ihn mit blanken Steinen ver- 
gleichen, die schreibende Lausbuben flach 
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Warnung vor dem Worte: Georg Chri- 
stoph Uchtenbeig FOTO: DIE WELT 

über ein ruhige Wasser hupfen lassen. Die 
Tropfen spritzen hell und anregend über 
den stillen Fluß der Gedankenlosigkeit 
„Ein Aphorismus braucht nicht wahr zu 
sein", gestand Kail Kraus, ein Meister der 
Spezialität „Er soll die Wahrheit überflü- 
geln. Er muß mit einem Satz über sie hin- 
auakommen ." 

Von den bisher zitierten Aphoristikern . 
bis zu dem Spanier Ramön Gomez de la 
Seraa, dem man vor nicht allzu langer Zeit 
im letzten Literaten-Cafe des noch nicht zu 
Ende amerikanisierten Madrid begegnen 
konnte, ist es ein ungeheurer Sprung. Er 
war der Erfinder von Geistesblitzen, die er 
„Greguerias" nannte, eine Vokabel weit 
hergeholt aus alten Diktionären, die für 
Wirrlaute stand, auch für das Gegrunze 
kleiner Ferkel die hinter ihrer Mama her- 
laufen. Sie haben ihm in vielen Vortragssä- 
len Spaniens und Lateinamerikas zu siche- 
ren Lacherfolgen und beständigen Ein- 
künften verholten. 

De la Sema verwahrte sich dagegen, mit 
den Aphoristikern verwechselt zu werden, 
deren Aussagen ihm zu emphatisch, ja dik- 
tatorisch erschienen. Lieber wollte er seine 
Greguerias als plötzliche Einfälle verstan- 
den wissen, die sich der Spaziergänger auf 
einer Parkbank oder einem Brückengelän- 
der notiert Als Kollegen in der Spezialität 
erkannte er Jean Cocteau an, der die Dia- 
manten neureiche Sprößlinge der Kohle 
genannt hatte, auch Maurice Dikobra, der 
den Ausgang als eilten Eingang von hinten 
gesehen, ausgab. 

Das sind Gedankenspielereien, dieleicht 
zu Kalauern entgleisen können wie bei de 
la Seraa selbst der das H mit einer Leiter, 
das Y mit einem Sektglas und das X mit 
dem Korsett des Alphabeths verglich. Es 
handelte sich für ihn hauptsächlich um 
optisch inspirierte Vergleiche, die er bis zu 
ihren letzten, skurrilen Möglichkeiten aus- 
schöpfte. Vergleiche sind die armen Ver- 
wandten der Aphorismen. Es ist hübsch, 
aber ohne tiefere Konsequenzen, den Re- 
genbogen als einen bunten Schal des Him- 
mels zu beschreiben. Doch es wirkt überan- 
strengt, schwarze Tusche das Trauerge- 
wand der Kunst zu nennen, die Hebamme 
eine Concierge des Lebens oder das Meer 
die älteste Rotationsmaschine der WelL 

Das kann nur einem Autor einfallen, der 
Horror vor den stehenden Redensarten und 


dem zementierten Wortbfldem hat Ist nicht 
die präfebriziexte Sprache eine bequeme 
Wangpmath», in der sich manc he ausge- 
schriebene Feder zur Ruhe bettet? Dem 
^ Ersten, der von- goldenen Locken sprach, 
fiel noch etwas ein. Dem Letzten, der sich 
mit so abgenützten Bildern behelfen wird, 

: ' ist wirklich nicht mehr zu helfen. Da halt 
' man sich schon lieber an die saloppe Un- . 

* bekümmertheit delaSemas, der den Tu- 

- mult als eine Beile der Menge beschrieb 
und nichts mfr üteraten gemein haben 
wollte, die dauernd, von der Angst getrie- 

. ; ben werden, daß die solide. Komporttfon 
und der Zusammenhang ihrer Texte aus 
dem Gleichgewicht geraten. 

Dabei ist es gerade das Wesen der ge- 
•. glückten Aphorismen, Zusammenhänge 
und . Gedankenverbindungen herzustellen. 
„Aphorismen schreiben“, erkannte Robert 

- Musil, „sollte nur einer, der große Zusam- 
menhänge vor sich sieht.“ Freilich steckt 

• darin auch eine gefährliche Versuchung. 
Die Kurze zwingt zu ibnnulierungen, die 
leicht an fiebriger Mehrdeutigkeit erkran- 
ken. Der spanische Essayist Eugenio d’Ors 
pflegte seine' Sekretärin naicb dem Diktat 
zu fragen: Jst das klar?“ „Aber gewiß, 
Maestro“, beeilte sich die Sefiorita zu versi - 
chern. .jDann mfisswi wir es noch etwas 
emdunkeln", gab der Maestro zurück, der 
gern die Selbstironie kultivierte. 

Solches Kokettieren mit dem literari- 
schen Obskurantismus muß Kurt Tuchols- 
ky widerwärtig gewesen sein. Er hielt es 
lieber mit emem glasklaren Pessimismus, 
der den Deutschen dieses Spitzenprodukt 
von mitfühlender Grausamkeit verpaßte: 
„Wegen ungünstiger Witterung fand die 
deutsche Revolution in der Musik statt“ 
Auch waren ihm Leute unsympathisch, die 
einen Stehplatz in der ersten dem Sitzplatz 
in der dritten Klasse vorzogen. Begre ifl ich 
bei Mann, der Geständnis ableg- 
te: „Dieser Schriftsteller schreibt einen läu- 
figen Stil" 

Läufig oder nicht, zur Vollendung fehlt 
ripm Aphorismus der lange Atem nach- 
denklicher Ausgewogenheit Wo er witzig 
oder pointiert sein will springt er oft zu 
kurz. Dabei kann sogar ein Lichtenberg 
ausrutschen: „Die Mönche erklärten eine 
Maus für heilig , die eine geweihte Hostie 
gefressen hatte." Der bucklige Großmeister 
da- Aphorismen („Die gesunden und regel- 
mäßig gebauten Leute lassen sich alles ge- 
fallen. Sobald einer ein Gebrechen hat, so 
hat er eine eigne Meinung 1 *) tauchte seine 
Feder tief in VitrioL & sah viele Gesichter 
„wider die man schlechterdings nicht Du 
sagen kann“. Er ist Kronzeuge dafür, daß 
nie vergnüglicher als In der Aufklärung 
polemisiert wurde: „Daß In den Kirchen 
gepredigt wird, macht auf ihnen den Blitz- 
ableiter nicht unnötig.“ 

Vorsicht ist bei Lichtenbeigs scharfkan- 
tigen Formulierungen immer geraten. 
Wenn er die Aphorismen als eine „Milch- 
straße der Einfälle" preist, will er damit 
niemand in beseitigende Höhen des Firma- 
mentes erheben. Man wird den Verdacht 
nicht los, daß er vielleicht neben dem 
Strom seiner funkensprühenden Lava 
Platz genommen hat, um ihn genußreich 
mit einem glühenden Feuerhaken umzu- 
rühren. Witzige Einfalle sind nur aus- 
nahmsweise das, wofür sie Friedrich Schle- 
gel hielt- „das überraschende Wiedersehen 
befreundeter Gedanken“. Gedanken sind 
eher dazu da, Feinde als Freunde zu sein. 

Dem Aphorismus ist es vorgegeben, eine 
Verführung zu bleiben, mit der die Litera- 
tur fremd geht Da bleibt nicht viel von der 
strengen Zucht die Nietzsche forderte, als 
er sagte, der Autor habe den Mund zu hal- 
ten, wenn sein Werk den Mund auftut Karl 
Kraus drückte dies ganz ähnlich aus: „Ich 
beherrsche nur die Sprache der anderen. 
Die meinige macht mit mir was sie wilL" 
Hier regiert eine Hierarchie des Geistigen, 
die den Egalitarismus des angepaßten In- 
tellekts verachtet „Manche" schrieb Hugo 
von Ho&nannsthal „fuhren einander durch 
ihre Seelen wie Potemkin die Kaiserin Ka- 
tharina durch Taurien.“ 

Je flockiger sich Aphorismen darbieten, 
um so direkter gehen sie den Dingen auf 
den Grund. Karl Kraus hält in einem Satz 
eine ganze Sittengeschichte parat: „Das 
Christentum hat die erotische Mahlzeit um 
die Vorspeise der Neugier bereichert und 
durch die Nachspeise der Reue verdor- 
ben.“ Gegen solche Prägnanz kommt kein 
Stoßgebet, so geballt es sein mag , auf. Die 
Kürze ist nicht immer würzig, aber noch 
seltener ist sie liberal Sie ist eher apodik- 
fcch als ausgleichend, eher pädagogisch 
als missionarisch. Novalis, der überzeugt 
war, die Weh, müsse „romantisiert" werden, 
gehört nicht in eine Sammlung von Apho- 
rismen. Die besten von ihnen sind nun 
einmal jene, die sich durch mehr als einen 
Schuß Aggressivität bemerkbar mar>hpw 
Sie stehen aufrecht da. im vollen Bewußt- 
sein, sich nicht durch einen verbindenden 
Text entschuldigen zu müssen. Sie schä- 
men sich nicht der Halbwahrheiten, die sie 
zuweilen verbreiten. 

Hier muß jedoch zur Rechtfertigung der 
Aphorismen der Urteilsspruch Karl Hein- 
rich Waggerls herangezogen werden, nach 
welchem eine halbe Wahrheit „nie die Half . 

ga ?“ n r »“d- so wäre hinzuzu- 
nin&en^elegentlich sogar ein Aufgeld auf 

„Alles Denken ist doch nur Zurechtma- 

resi S f üerte Christian Morgenstern. 
Nicht ganz. Müssen wir den ZimmLieuten, 

Ap *? orismen hämmern, nicht 

wenn auch vergeblich, mühen, die Schlag! 
Wörter zu massakrieren? Es ist da«? q«hnrL 
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„Kaum war man ruhig, 
kam das nächste Beben“ 

Nach dem schweren Unglück in Mexiko-Stadt: Immer noch wird das 
Land von der Katastrophe heimgesucht / Von MANFRED ROWOLD 


I ch weiß nicht - habt Ihr schon mal 
irgendwann ernsthaft das Gefühl ge- 
habt, verrückt zu werden? Die kleinste 
Bewegung im Haus, das geringste Ge- 
räusch läßt einen hochfliegen. Ge- 
stern kam Mirko auf die Wahnsinnsidee, im 
Schlafzimmer an den Schranktüren zu rüt- 
teln, und ich hatte ihn nicht da reingehen 
sehen. Ich habe gedacht, ich Sippe aus. Aber 
der arme Kerl konnte ja nichts dafür.“ Eva- 
Maria Montero schrieb diese Zeilen aus Me- 
xiko an ihren Bruder und seine Familie in 
Deutschland, lange nach dem großen Beben, 
das für Tage die Schlagzeilen beherrschte. 

Seither ist die Erde in Mexiko nicht wirk- 
lich zur Ruhe gekommen - und mit ihr die 
Menschen nicht Denn die Nachbeben fin- 
den in den Menschen statt. Selbst wenn die 
Erde ruht Der Boden unter den Füßen, das 
Dach über dem Kopf, die Mauern ringsher- 
um - sie alle werden zum heimtückischen 
Feind. Wie gerne würde man ihnen trauen 
und Ruhe finden. Doch seit jenem Morgen 
des 19. September 1985 ist das Mißtrauen tief 
eingebrannt Nein, mehr als Mißtrauen: 
Angst 

-Am vergangenen Sonntag hattest Du mal 
wieder eine schlechte Minute erwischt, als 
Du uns anriefst denn die Nerven waren 
wieder überspannt Nach den kleinen Nach- 
beben, an die wir uns schon gewöhnt hatten, 
war es Samstag nacht wieder furchtbar. Um 
kurz nach 23 Uhr holte uns die erste Erschüt- 
terung aus dem Bett Um 1 Uhr kam die 
nächste und um 5 Uhr die dritte. Die Nacht 
hatten wir angezogen auf dem Bett ver- 
bracht Taschen mit Kleidung und Essen für 
Mirko im Auto, für alles bereit Es war dies- 
mal nicht das .Schaukelbeben', sondern es 
fühlte sich an, als ob das Haus hochgehievt 
und wieder fallengelassen würde.“ 

Es war eine Oktobernacht, die Eva-Maria 
Montero mit ihrem Mann Manolo und dem 
einjährigen Söhnchen Mirko in ihrer Woh- 
nung Yautepec 71, Dep. 5 im Stadtteil Con- 
desa in Mexiko-Stadt erlebte. Einen Monat 
nach jenem brutalen Faustschlag der Natur 
war das, was hier beschrieben wird, ein 

— ' (i 


Ab vor dom Beben die Weit noch in 
Ordnung war Eva-Maria Montero mR ih- 
rem einjährigen Sohn foto- die weit 


W ie ein verlöschender Lampion 
3IJ1 gi östfrieslands blasse Winter- 
ior.ne über den weiten, starren Ho- 
nror.t kaum herauf. Sie taucht das Land am 
O-ich mit den ab geernteten Feldern und 
IcLbioaen. vom Sturm geduckten Pappeln in 
fahles Licht. Verschwunden ist die Strand- 
l'rohliehkeit des Sommers. Im grünlich 
schimmernder. Wattenmeer ragen kleine 
H'.ige! aus geborstenem Eis. Ein hohes, un- 
entwegte? S irren begleitet den Wind, der 
sich in Büschen und Alleen fangt. 

Den spitzen, unverkennbaren Kirchturm 
vu:s Esens, das Wahrzeichen an der Krab- 
benküste zwischen Neuharlingersiel und 
.Norddeich, nutzte schon der Brite Erskine 
Childers ir. seinem viktorianischen Edel- 
thriller ..Das Rätsel der Sandbank“ als Ori- 
entierungspunkt. Ein Hauch von behagli- 
cher Melancholie und Weltabgeschiedenheit 
liegt über dem v. interlichen Ort. 

Esens bg im Fadenkreuz alter Heer- und 
Handelsstraßen. Eine kam aus der Stadt 
Norden und führte den südöstlichen Geest- 
rückon entlang bis ir. das Ol denbur gische. 
Eine andere begann in Esens, ging weiter 
nach Dunum -Ost erlog und Aurich und 
scrAYiTikU! dann nach Osten in Richtung 
Leer und Papenburg. Goldschalen wurden 
bei Ausgrabungen in Teerheide gefunden. 
Si» stammt n aus der Bronzezeit. Doch die 
erste Urkunde aus dem Harlinger-Land trägt 
das Datum vum 5. August 1310. Zu diesem 
Zeitpunkt war Eser.s bereits der Sitz eines 
Vizepropstes. 

Weit über dar. Harlinger-Land hinaus be- 
kannt und berüchtigt wurde Esens durch 
den Junker Balthasar, einen volkstümlichen 
Raubritter und beerauber. Sein Leben war 
kaum weniger wiid und abenteuerlich als 
das des Klaus StÖrtebecker. Mit einem be- 
dauernden Unterton meinen die Esener: „Er 
wurde nur deshalb kein deutscher Volks- 
heid. weil er nicht geköpft wurde und an- 
schließend kopflos an allen seinen Getreuen 
vortHfiraste. Unser Junker Balthasar starb 
während einer der unzähligen Belagerungen 
seiner Burg an Herrversagen, Daraus lassen 
sich keine heroischer. Legenden machen." 

Das hinderte die Esener nicht daran, ih- 
rem Junker Balthasar in der SL-Magnus- 
Kirche i:i einem fürstlichen Sarkophag ein 
standesgemäßes Denkmal zu setzen. Auf 
dem Deckel ist die Gestalt des Ritters in 


Nicht-Ereignis in den Medien der Welt 
Wenn es keine Katastrophe gab - wen wur- 
den schon Risse im drohend ächzenden Ge- 
mäuer interessieren, klirrende Geschirr- 
Schränke oder angstvoll zusamm entlocken- 
de Menschen, in deren Augen unausgespro- 
chen die Frage brennt Wird es wieder so 
schrecklich? 

Zeitungen, Funk und Fernsehen im Land 
selbst nahmen von diesem Beben nur noch 
flüchtig Notiz. Jenseits der Grenzen lande- 
ten die Erdstöße vollends im Papierkorb der 
Belanglosigkeiten. Wo waren Töte, Trüm- 
mer und Tränen - die meßbaren Daten des 
Schreckens? Es gab sie in jener Nacht nicht 
Die Nachricht war keine mehr. 

Und noch oft war es nach jenem 19. Sep- 
tember so, als für das Entsetzen Maßstäbe 
gesetzt wurden, als das Zentrum der Haupt- 
stadt verschlungen zu werden drohte, als 
Du tzend e Hochhäuser in sich TiicainmPTvffo- 
len und für Tausende (veröffentlichte Zah- 
len schwanken zwischen 7000 und 15000; 
Schätzungen gehen weit über 20 000 hinaus) 
von Kindern, Frauen und Männern zum 
Grab wurden. Was war die beinahe harmlose 
Laune des Erdreichs bei den schwächeren 
Beben, die folgten und immer noch folgen, 
schon gegen diese drei Minuten von 7.19 Uhr 
bis 7.22 Uhr am 19. September, jene drei 
Minuten, die Tod brachten und Leben ver- 
änderten, die in Mexiko-Stadt zu einer Stun- 
de Null wurden? 

Aus der Feme - ein Nichts. Doch wer mit 
der Heimtücke der Urgewalten leben und 
rechnen muß, wer sie erfahren der mißt 
ihre Macht nicht nach Punkten auf der Rich- 
terskala. Der mißt sie auch nicht nur an der 
Spur der Zerstörung. Der weiß, daß diese 
Macht längst tiefer gedrungen ist - in die 
Menschen hinein. 

In Gedanken wird der Normalfall geprobt, 
und in den Adern dm- Stadt hat ja so bald 
wieder das Leben pulsiert, daß es die Toten 
beinahe furchtbar schnell vergessen ließ. 
Scheinbar. Doch der Tod war ein brutaler, 
unangemeldeter Gast - ganz in der Nach- 
barschaft Und ganz läßt sich dieser quälen- 
de Gedanke, bei aller Anstrengung und bei 
aller Vorsorge, nicht beiseite schieben: Bist 
du beim nächsten Mal der Nachbar, den es 
triffi? 

Am Abend des 19. September traten die 
vielbemühten Experten, die sogenannten, 
vor die Rundfunk-Mikrofone, als wollten sie 
ein ganzes Volk zur Beruhigung auf die 
Couch, legen. Nein, ein solches Beben, eine 
solche Katastrophe könne sich nicht wieder- 
holen. Doch schon der nächste Tag wider- 
legte sie. Blutrote Praxis gegen graue Theo- 
rie. Jahrhundert-Desaster en gros. 

Und dann beginnt das Leben jenseits der 
Schlagzeilen, der Alltag, der nicht mehr der 
gleiche ist wie zuvor. Auch bei den Monteros 
nicht Wann hatte je das Auto vor der Tür 
gestanden, als ob es jeden Augenblick auf 
große Fahrt ginge? Jetzt ist es ständig 
bepackt mit den notwendigsten Dingen, die 
bei einem überstürzten Aufbruch leicht 
schon bald vermißt würden: ein paar Dek- 
ken, Hosen, Hemden und Pullover. Dann 
vor allem fürs Baby: Windeln. Jäckchen, 
Tee, Brei 

Oben in der Wohnung steht - wie damals 


bei Großmutter, die Gewitter so fürchtete - 
die Tasche parat mit all den Papieren, ohne 
die Sand ins Lebensgetriebe geriete: Aus- 
weise, Sparbücher, Geburtsurkunden, Hei- 
ratsurkunde, Impfpässe, Verträge, Zeugnis- 
se. Ja, und Fotos und Filme nicht vergessen: 
Mirkos erstes Jahn Wie würde man die ver- 
missen] Auch sie gehören zu dem Schatz, 
der zu hüten ist, komme, was wolle. Und der 
Teddy für den Kleinen. Nur den nicht ver- 
gessen! 

Darm tastet man mit den Augen ab, was 
denn noch unbedingt zu retten wäre, wenn 
man könnte. Der Blick wandert über 
Schränke, Bilder und Teppiche, über 
Tampon, Radio, Fernseher - und alle diese 
Sachen werden plötzlich so belanglos. Nicht, 
weil sie im Ernstfall sowieso nicht in Sicher- 
heit zu bringen wären. Nein, es ist der Ge- 
danke an den Tod, der vieles so unwichtig 
und eines so wichtig macht Leben. Das 
eigene, das der Seinen und das der Freunde. 

. Der Gedanke an den Tod macht bescheiden. 

M anchmal ertappt sich das ffhepaar Mon- 
tero bei Zweifeln: Ist die ganze Angst dorn 
gerechtfertigt? Sieht man die Dinge nicht 
schlimmer, als sie sind? Was ist ihnen dann 
schon geschehen? Nichts, im Grunde: keine 
Verletzungen, ein paar Tage ohne Licht und 
Wasser, ein paar Risse im Haus, Gasalarm 
wegen brüchiger Leitungen. Darf man da 
klagen, wenn man an die Tausende von To- 
ten, die Hunderttausende von Obdachlosen 
denkt? 

Die Monteros sind wie Mühonen anderer 
mit dem Schrecken davongekommen - wie 
man so sagt Wirklich davongekommen? Da- 
für hat der Schrecken doch zu tiefe Spuren 
hinterlassen. „Wenn man sich wieder etwas 
beruhigt hatte, kam das nächste Beben“, 
berichtet Eva-Maria. „Sicher, wesentlich 
schwächer und ohne Einstürze. Aber die 
Unruhe und Angst veränderte unseren Ta- 
gesablauf sehr.“ 

Alles ist darauf angelegt, sofort reagieren 
zu können. Im Nacken sitzt die Angst, „ein- 
mal unser Baby unter Trümmern suchen zu 
müssen“ - so wie es hundertfach verzweifel- 
te Eltern nmdherum mußten. 

Selbst beim Duschen sind die Gedanken 
bei jenem heimtückischen Feind, der diese 
Blöße ausnutzen könnte. Das Badezimmer 
wird zu einem Gefängnis, dem man mög- 
lichst schnell entfliehen will, um wieder in 
die Kleider zu kommen. 

Und dann die Nächte. Sich schlafen legen 
haßt Vertrauen haben, wieder aufeu wa- 
chen. Nie wurde dar Monteros diese Wahr- 
heit so deutlich. Denn nun hatte dieses Ver- 
trauen Schaden gelitten. „Die Schlafenszei- 
ten wurden sehr verkürzt, um möglichst im- 
mer bereit zu sein. Wir gönnten uns nur die 
notwendigsten Stunden. An ein Gläschen 
Wein am Abend traute sich keiner von uns 
mehr heran, um immer einen hundertpro- 
zentig klaren Kopf zu behalten. Aber, davon 
abgesehen: Man hatte auch keinen Appetit 
darauf Einige Nächte verbrachten wir ange- 
zogen“, berichtet Manolo Montero. 

Er hatte in seiner Firma im siebten Stock 
eines Hochhauses an der Fray Servando mit- 
eriebt, wie am 19. September das Zwillings- 
gebäude nebenan in sich zusamroenstürzte 
und gegen das Nachbarhaus schlug, als woll- 



Wettlairf mit dem Tod: Suche nach Überlebenden la Mexico CHy . . 
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te es dieses mit in die Tiefe reißen. Er hätte 
Glück. Das Haus wurde zwar schwer be- 
schädigt, aber es blieb stehen. 

Hätte man als moderner, nüchtern den- 
kender Mensch je -geglaubt, daß man eines 
Tages sich scheuen würde, ein Hochhaus zu 
betreten? Seiner Frau ging es so.' Drei Wo- 
chen lang hatte sich Eva-Maria Montero ge- 
sträubt, überhaupt die schlimmsten Verwü- 
stungen anzusehen, obwohl sie in Reichwei- 
te waren, denn der Stadtteil Condesa 
schließt sich an den Bezirk Roma an, ein 
Name, der zum Synonym für die Katastro- 
phe wurde. Ein wenig war es die Furcht vor 
der Seuche, die Sorge ums Baby, und es war 
Angst vor dem Anblick. 

Als sie dann ihren ersten Gang durch das 
Zentrum der Zerstörungen machte, gingen 
die Gedanken auf eine mühevolle Reise: Es 
ist so selbstverständlich, etwas zu erkennen, 
was vorhanden ist. Aber wenn es dann plötz- 
lich nur noch ein Loch im Straßenbild hin- 
teriassen hat, muß aus der Erinnerung ein 
Bild hervorgeholt werden. So wird in Ge- 
danken Zerstörtes wieder zusammengesetzt 
„Da war das Gebäude in der Calle Nuevo 
Leon - soweit ich mich erinnere, ein sechs- 
oder siebengeschossiges Haus;- im fünften 
Stock befand sich ein. Labor; wo ich. mit 
Mirko immer zur Blutuntersuchung hinging. 
Bis auf das Parterre, wo es ein Möbelge- 
schäft gab, war alles eingefallen.“ 

An ihre Mutter schreibt Eva-Maria in je- 
nen Tagen: JVUrko kann schon seinen Na- 
men sagen, aber auch etwas Makabres. Er 
zeigt auf alles und auch auf die Häuser und 
sagt: ,Se cae, secayö 4 , was heißt: Es fällt, es 
ist umgefallen, und das gerade jetzt.“ Erin- 
nerungen an ein Kinderspiel: Türmchen 
bauen - alle lieben sie es in diesem Alter, 
Türmchen zu bauen, um sie möglichst 
schnell mit den Patschhändchen wieder zer- 
stören zu können. Es faßt es ist umge feilen, 
ln der Gedankenwelt der Erwachsenen wird 
in diesen Tagen in Mexiko aus dem Patsch- 
händchen die erbarmungslose Pranke der 
Natur. 

Auf dem Weg zur Firma kamen sie dort 


Der unbekannte Junker Balthasar 

Winterliches Bild der Krabbenküste: Esens in Ostfriesland / Von PETER HORNUNG 


Rüstung und mit gezogenem Schwert voll- 
plastisch nachgebildet: Ein bärtiger Haude- 
gen. der die „Pfeffersäcke“ in Hamburg und 
Bremen zeit seines Lebens haßte. Allein 
1539 nahm er den Bremern 19 vollbeladene 
Koggen weg. 182 Kisten Zucker verteilte er 
unter den Esenem. 26 Geschütze standen 
auf den Wällen seiner Burg. Das Haupthaus 
war quadratisch mit drei Stockwaken und 
einem flachen Ziegeldach. 

Ungeachtet der eroberten Schätze lebte 
Junker Balthasar bescheiden. Eine erhalte- 
ne Inventarliste erwähnt kein Silberzeug, 
nur Tongeschirr, Tische, Stühle, Bänke und 
eine Anzahl van Spiegeln. Auf dem inneren 


Burgplatz waren 72 Fahnen auffcepflanzt, die 
er den Bremern und Hamburgern abgenom- 
men hatte Die größte Kanone, auch ein Beu- 
testück, hieß „Schimpfe nicht“. 

Kein Esener kann sich den Namen des 
Pächters merken, dessen Restaurant im al- 
ten, spitzgiebeligen Rathaus untergebracht 
ist Wegen seiner geringen Körpergröße wird 
er bündig „Meterroann“ genannt. Er bietet 
das Beste und Deftigste aus der heimischen 
Küche. Viele Rezepte gehen auf die Köche 
der einstigen Viermastbarken zurück: Erb- 
sen mit Speck und Erbsen mit Salzfisch. 
Außerdem Spiegeleier mit Salzgurken und 
Roten Rüben, Krabben und Garnelen. 



FBraHictM» Denkmal für einen Raubritter and Seeräuber; Der Sarkophag des Junkers 
Balthasar in der Kirche SL Magnus in Emm foto-.diewrt 


Schon Bismarck schätzte die Möwen- und 
Kiebitzeier. Sie müssen mindestens zehn Mi- 
nuten kochen, um dann mit viel Salz, Pfeffer 
und Senf verspeist zu werden. 

Sobald es in Ostfriesland den ersten Frost 
gibt, beginnt der Volkssport des Klootschie- 
ßens. Es hat kaum etwas mit dem bayeri- 
schen Eis stockschießen zu tun. Eine schwe- 
re Kugel wird nach einem Anlauf über einen 
auf freiem Feld ausgelegten Teppich von 
einer kleinen Rampe aus beachtlich weit 
geschleudert Sogar Tacitus berichtete von 
dieser Eigenart der Ostfriesen. Damals wa- 
ren, die Kugeln Kriegsmaterial Später dien- 
ten sie den Strandräubem, die havarierte 
Boote in der Brandung mit ihren an Hanf- 
seile gebundenen Kugeln an visierten und im 
Sog der Flut an Land zogen. 

Noch vor 500 Jahren bot das Harlinger- 
Land ein ganz anderes Bild. Bis nach Jever, 
Wittmund und kurz vor Esens erstreckte 
sich das Wattenmeer. Nach 1675 gab es die 
ersten großen Deiche. Der Sophiengroden 
wurde dem Meer entrissen. Dann kam die 
Sturmflut von Weihnachten 1715. Sie dauer- 
te fünf Tagt An 54 Stellen brach der Deich. 
Allein im Kirchspiel Funnix kamen 243 
■ Menschen ums Leben. An diese Todesweih- 
nacht erinnern heute nur noch die Kolke, 
kleine, tiefe, von Schilf umrahmte Woher. 

Bei Ratihreif wirkt das Zwei-Schlösser- 
Stadtchen Dornum wie ein Wmtercnärchen- - 
Der Wassergraben des Schlosses mit der 
strengen spätgotischen Fassade ist zugefrb- 
ren- Zwei steinerne Löwen bewachen die 
Holzbrücke. Den Westtrakt überragt ein - 
wuchtiger Glockentunn. Barock ist die 
Decke des Rittersaales. Klemer, verspielter 
wirkt dagegen die Beningabuig. Der roman - 
tische, geometrisch klare Schloßhof erinnert ' 
an die ursprüngliche - Burganlage, die im 
strengen Geviert der damaligen Festungs- 
bauer errichtet wurde. Beide Domumer Bur- 
gen entstanden im 14. Jahrhundert ' - 

Stolze Kapitänsvülen erinnern in Rauder- 
fehn daran, daß diese von Elußpflanzen 
überwucherten Kanäle Im 18. und 19. Jahr- 


vorbei, wo das Aibeitarünisterium gestan- 
den hatte. Es war nichts mehr davon da. 
«Auch die Femsehanstalt, an der man fast 
täglich vorbeikam, sah grauenvoll aus. Maxr 
wußte, daß dort 70 bte 80 Menschen gebor- 
‘ gen worden waren.“ Und was war aus dem 
f „Televiteatro“ geworden, wo sie noch vor 
lni rrarn im Musinal ^Manrw» « hewihaft griafh t 

hatten? Eine Ruine. 

Überall auf der Reise durch die Erinne- 
rungen begegneten die Monteros den Toten. 
Und diese Toten wollten nicht zu anonymen 
Zahlen werden. Es waren Mitbürger, Nach- 
barn, Freunde, Bekannte. Menschen der 
gleichen Stadt Der Tod war sehr nahe ge- 
kommen, zu nahe für junge Leute in den 
Dreißigern. - 

„Nur fort, hier bleiben wir nicht " Das war 
der erste Gedanke nach dem Schock vom 19. 
September* Einen Tag darauf wurde dieser 
Gedanke fest zum Befehl Brutale Beben, 
einen Tag nach dem anderen? Gab es da 
überhaupt einen Zweifel. daß man geh*m 
mußte? Dann ein Tag Ruhe. Aus dem spon- 
tanen Fluchtgedanken: war noch kein Ent- 
schluß geworden. Immerhin gab es Gründe 
zu bleiben: Mänolos gute Position als techni- 
scher Werfesleiter einer Stickerei, ein reizvol- 
les Land mit einer hochinteressanten Kul~ 
tur, das südländische Klima, liebe Freunde. 

. Doch dann kommen jene Beben, die die 
Menschen zerinürben, aber die Medien nicht 
mehr erregen. Beben; die nicht mehr Zerstö- 
rung sind, aber Drohung. Und immer wieder 
die Drohung. Bis dann eines Tages, morgen 
vielleicht, im April oder irgendwann 1988, 
aus der Drohung wieder Zerstörung wird? 

„Am. schlimmsten ist die fürchterliche 
Ohnmacht“, sagen die Monteros heute Sie 
konnten mit diesem Gefühl nicht länger fer- 
tig werden und haben Mexiko verfassen, um 
sich in Deutschland eine neue Existenz auf- 
zubauen. Beide sind sich bewußt, daß dies 
ein Privileg ist „Die meisten andern haben 
keine WahL Sie müssen mit den Beben und 
mit der Angst leben. Und ein bißchen tötet 
auch die Angst“ 


hundert die Heimathäfen einer ansehnli- 
chen flotte von mehr als fünfhundert Schif- 
fen waren. Es handelte sich um hochbor- 
dige, breite Segelschoner, die an die arabi- 
schen Daus im Indischen Ozean erinnern. 
Sie brachten den Torf aus den nahen Mooren 
nicht nur zu den Küstenorten zwischen We- 
ser, Jade und Elbe. Ihre Routen reichten 
nach England, Hand, Frankreich, Norwe- 
gen und Schweden. Taucher fänden ein gut 
erhaltenes Wrack im Moorschlick- Es wird 
zur Erinnerung an die einstmals berühmte 
Han del s fl otte renoviert Hauptlingsburgen, 
Wehrkirchen, versandete Häfen, Erzählun- 
gen von Schiffsschicksalen, als es noch kei- 
ne Container-Riesen gab, erwarten den Be- 
sucher im Land des Junker Balthasar. 

Beinahe für sich allem hat man das Schiff, 
von Neuharlingersiel zur Insä Spiekeroog. 
Wie ein Eisbrecher schlingert es durch die 
kantigen Schollen in der Fahrtrinne. Nur 
wenige vermummte Gestalten sind in den 
Gassen rings um die Ahe Inselkirche aus 
dem Jahre 1696 mit ihrer schlichten Fach- 
werkfassade und dem Schwimmdach unter- 
wegs. Im Kleinen Museum wird die Ausstel- 
lung „Seenot vor Spiekeroog* vorbereitet 

Am 6. November 1854 ging die Dreimast- 
bark „Johanna“ am Ntwdstrand unter. Es 
war ein Auswandererschiff aus Bremerha- 
ven mit dem Ziel Baltimore. Von den 216 
Passagieren und 14 Besatzungsmitgliedem 
kamen TI Menschen ums Leben. Für die 
vielen Toten war der Friedhof an der Alten 
Kirche zu klein. Sie wurden in den Dünen 
des östlichen Teils der Insel begraben. Am - 
.Eingang des Museums hängt die Schiffs- 
glocke der „Johanna“. Aus dem Küsten- . 
schlick ragen bei Ebbe die verrosteten Auf- 
bauten des im Dezember 1888 gesunkenen 
Dampfers „Verona* unter Kapitän Stark . 
und die des 1916 auf eine englische Mine 
gelaufenen Vorpostenbootes JÄoltke". 

- im Museum hängen auch die Bilder der 
Sturmfluten vordem Ersten Weltkrieg. Die 
Menschen fluchteten auf die Dächer, dfe wie 
Flöße dem Festland zutrieben. Heute_ lösen 
die W!nterstSrme L bei den Insulanern" keine 
Ängste mehr aus. Die Abenieuergeschichten 
im gut gewärmten „Krug“ sind Tragödien 
von gestern: Sensationen bietet die winterE-- 
.ehe Krabbenküste nicht AberErinnerungen 
an .eine, längst untergegangene Sönnannsiio-. 
maotifc. , 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE^ 

Statthalter 
des Kaisers 
auf Samoa k 

Vor 50 Jahren starb der 
Diplomat Wilhelm Solf 

D er Botschafter a. D. Wilhelm Soli 

stand am frühen Abend des 30. 
J anuar 1933 am Fenster seiner r. 'j 
Wohnung in der Alsenstraße im Tiergar- i- -.f 
ten viertel in Reriin und sah, wie die Ko - ■ » . 
lonnen der Hitierschen Stunnabteilim- : 

_ gen sich zum Fackelzug vor dem Reichs « p; 
präsidentenpakis in der Wilhelmstjatk ^ - 
sammelten. .. Der alte Reichspräsident 
Paul von Hindenbürg hatte sich wider- £ : 
strebend endlich berettgefunden, Hitler 
zum Reichskanzler zu ernennen. Düster 
murmelte Solf „Finis Germaniae“. Das 
war nicht mehr seine Welt, die sich da 'j_£ 
zum dröhnenden Vorbeimarsch tü stete. = 

In der Wflhehnstraße hatte seine glär.- |i=r 
zendfi Kamm begonnen. Wilhelm Soll. O 
geboren am 5. Oktober 1862 in Berlin. 
entstammte dem Bürgertum der damah- j_r- 
■gen preußischen Hauptstadt, das ebenso 
national wie liberal dachte. Solf ging in 
den auswärtigen, dann in den Dienst des r>. 
neugebildeten Reichskolonialamtes. Mit - 
38 Jahren wurde er Gouverneur von Sa- • J * 
moa, der letzten Erwerbung unter der V. 
kaiserlichen Schutzgebieten in Übersee. r,-\ 
Neben Togo war Samoa das einzige die- 
sei Gebiete, das von Anfang an finanziell v 
auf eigenen Füßen stand und keinerlei 
Reichszuschüsse brauchte. 

Der Kolonialgedanke begeisterte Soll'. -V 
Kolonisieren heißt Missionieren, das war 
für ihn ein Leitsatz. Und zwar betraf dies 
durchaus nicht nur die Förderung der 
christlichen Missionstätigkeit, sondern ü-? 
Schutz der eingeborenen Bevölkerung ' K 
vor dem Egoismus der Siedler und dii- M 
Pflege und organische Weilerentwick- S\ . 
lung ihrer überkommenen Kultur und 
ihrer Bräuche. Auf Samoa praktizierte ' r 
der Gouverneur das System einer indi- ; j 
rekten Herrschaft Unter seiner Zügel- r. ? - 
f ührt mg beließ er den Samoanem weit- f_‘ 
gehende Autonomie in der Handhabung r'- 
ihrer traditionellen Ordnung. 

Der ungewöhnlich ideenreiche Statt- i r.‘ 
halter wurde im Dezember 1911 Staats- 1 1' 
Sekretär des Reichskolonialamtes im Ka- j ^ 
binett des. von ihm bewunderten i « 
Reichskanzlers von Bethmann Hollweg. i 
Solf besuchte die deutschen Schutzge- j > 
biete in West-, Südwest- und Ostafrika, ! ~ 
die Schwerpunkte des deutschen Besit- ] i 
zes" in Übersee. Unter seiner Ägide kam j ; 
1912 das sogenannte Marokko-Kongo- ! t- 
Abkommen zustande; bei dem Deutsch- J }■ 
land zugunsten Frankreichs auf seine In- *. 
teressen im Sultanat Marokko verzichte- I 



Erwarb sich auch große Verdienste in 

Tokio: Wilhelm Solf fotodiewelt 

te und dafür eine erhebliche Erweiterung 
des Schutzgebietes Kamerun ein tausch- 
te. 

Solf war von Natur her ein Befürwor- 
ter einer vernünftigen Verständi- 
gungspolitik. Der Erste Weltkrieg warf 
im August 1914 das alles über den Hau- 
fen. Im Krieg wurde das Reichskolonial- 
amt zu einer Reichsstelle ohne Ge- 
schäftsbereich. Die deutschen Schutzge- 
biete gerieten in Feindeshand oder wur- 
den Kriegsschauplatz wie Deutsch-Ost- 
afrika. 

Auf Wunsch des letzen kaiserlichen 
Reichskanzlers Prinz Max von Baden 
übernahm Solf im Oktober 19 18 auch das 
Auswärtige Amt Selbständige Außenpo 
litik war unmöglich geworden: Man 
konnte nur noch mit den Alliierten über 

die Waffenstillstandsbedingungen V er 
handeln. 

Die Revolution vom 9. November 19 ir 
die Flucht von Kaiser Wilhelm aus dem 
Hauptquartier nach Holland, erschütter 
ten Soll Depnoch ließ er sich vom Vor 
sitzenden des Rates des Volks beauftrag 
ten. Friedrich Ebert, der ihm persönlich 
imponierte, bewegen, auf seinem Posten 
auszuhanen. Das ging nur bis zu einem 
schweren Zusammenstoß mit einem wü. 
USPD-Mhglieder im Rat im Dezemh#. r 
1918 gut, danach schied er aus dem Amt 

Aber für. die neue Reichsrepublik ebL 
Solf dann doch 1920 als erster deuteS 
. Botschafter nach Tokio, um die traditkü 
nell guten deutsch-japanischen Bezfc 
hungen.wiöder neu zu knüpfen. Hier er 
warb er sich außerordentliche Ver ■ 
dienste und hohe Achtung bei den Jana i 
nem, 

- quittierte Solf aus Altersgründe- 1 ! 

den diplomatischen Dienst. Erstarb i>r4 
.50 Jahren am ffc Februar 1936. Vir **■ 


■\i5a-] 



p-2-Mission 
nüt japanischer 
Beteiligung? 

W ie aus informierten Kreisen des 
japaniagen Ministeri™^ fo. 
ternauonalen Handel und Industrie-- B£. 
b - tetann : wird, haben kürzlich fünf 
japanische Elektronikßnnen Interesse 
yi einer Teilnahme an der kommenden 
deutschen RaumfahrtmissioiL die ur- 
5^ September 1988 geplant 
*ar bekundet Durch das ChaSenger- 
yogluck wird dieser Termin aller Vor- 
ausacht nach jedoch nicht eingehalten 
«erden können. Wie es heißt wollen die 
( ppamschea Unternehmen spezielle 
Experimente für Produktionsve rfahr en 
nm sogenannten eutektischen Kristallen 
i aus G allium arsenid-Geimanium im deut- 
■. sehen Spacelab durchführen. Das sind 
Crundmateriaüen, die für die kommen- 
den Generationen von integrierten 
Schaltkreisen benötigt werden und die 
Kitz aller Fortschritte der japanischen 
Elektronikindustrie in großtechnischem 
Haß stab immer noch nicht zufriedenstel- 
■fod hergestellt werden können. Neben 
aner Beteiligung an der deutschen D-2- 
jSssion beteiligen sich japanische Elek- 
wnikuntemehraen auch an amerikani- 
schen Raumfahrtflögen. Unabhängig da- 
un suchen alle hochentwickelten Indu- 
strieländer, Japan, USA und Europa, ei- 
ne engere technologische Zusammenar- 
beit in so wichtigen Bereichen wie 
Merkstoffen, Polymeren oder Keramik, 
an Personalengpässe in der Grundla- 
enforschung ausgleichen zu können. 

A.N. 

Weniger Geburten 
bei winterlichem 
Hochnebel 


VT icht Mondphasen, wie unter Hebam- 
[\ men und Geburtshelfern weitver- 
jeitet immer noch gemeint wird, beein- 
hissen die Geburtsrate, sondern oßen- 
nr das Wetter. So kommen beispielswei- . 
e bei mehrtägigem winterlichen Hoch- 
ttbel weniger Kinder zur Weit, bei Föhn 
nehr als normalerweise. Föhn, wie über- 
laupt Wetterlagen, auf die der Oiganis- 
aus empfindlich reagiert, wie Warmluft- , 
ronten, aufkommende Wetterumschläge 
• etwa im Winter der Übergang vom 
tost- zum Tauwetter oder im Sommer 
ufko turnender Kegen nach schwülwar- 
.ten Tagen - wirken verstärkt gebuits- 
uslösend. Dies haben entsprechende 
Jntersuchungen mit Hilfe der modernen 
Datenverarbeitung und Statistik gezeigt, 
rie die „Ärztliche Praxis“ in einem Be- 
icht vom 12. Deutschen Kongreß für 
’erinatal-Medirin in Berlin ausführt. 

DW. 

Diabetes als 
Folge molekularer 
Mimikry? 

A utoimmunkrankheiten, bei denen 
's, das Immunsystem körpereigenes 
lewebe an greift, werden möglicherwei- 
e durch die Infektion mit Viren hervor- 
lerufen, deren Hüllproteine mit be- 
limmten Komponenten der Wirtszellen 
ibereinstimmen. Diese sogenannte _mo- 
L j:kulare Mimikry“ fuhrt dazu, daß Im- 
nunzellen, die den Erreger erkannt ha- 
•en und angreifen, auch die entsprechen- 
ien Zellen zerstören. Dieser Prozeß setzt 
ich - einmal in Gang gebracht - auch 
lann fort, wenn das Virus selbst nicht 
nehr anwesend ist. Molekulare Mimikry 
tonnte bereits bei verschiedenen Enre- 
< ; em resi gestellt werden, etwa dem Ma- 
em-, dem Herpes-simplex. dem Vacci- 
-iia- sowie dem Hepatitis-B-Virus. Den- 
■ ioch kannte man bislang nicht den je- 
weiligen Bestandteil der Wirtszellen, der 
' n der Immunreaktion angegriffen wird. 
Iolekularbiologen der Scripps Klinik in 
Ji JoUa (Kalifornien) gelang jetzt dieser 
Schweis für ein bestimmtes Enzym des 
iepatitis-B-Virus: Schon eine Überein- 
tiinmung von sechs Aminosäuren mit I 
inem Eiweißkörper. der in der Hülle j 
•Up. Nervenzellen vorkommt, löste eine ! 
feaktion aus. Molekulare Mimikry ist 
nciglicherweise für Krankheiten wie Dia- 
> :-tes oder Multiple Sklerose verantwort- 
ich, von denen seit einiger Zeit vermutet 
cird. daß sie durch Autoimmunreaktio- 
icn ausgelrist werden. Kü. 

Rechner optimiert 
die Erschließung 
. von Teersand 


^ eit Tast fünfzig Jahren versuchen | 
J Energietechniker, die oberflächenna- | 
:en Teersand Vorkommen in aller Welt J 
ur Erdölgewinnung 2 U erschließen. Alle j 
»isherigen Versuche haben sich als we- j 
ng erfolgreich erwiesen. Einen neuen 
Vnlauf haben jetzt amerikanische For- 
chungslaboratorien mit Hilfe eines spe- 
lellen Computerprogranuns unternom- 
men. Ein Versuchsofen, der anhand der 
-omputer-Rechenergebnisse gebaut 
'.■urde. schaffte doppelt so hohe Olaus- 
‘C'uten, als sie bisher in Labors und in 
ler Praxis erreicht wurden. Das Pro- 
Tamm errechnet unter Berucksichti- 
?ang der geringsten Betriebskosten alle i 
nderen wichtigen Parameter, ein- , 
chließlich des Ofens. Beim Zusatz von j 
Wrstoff. unter bestimmten Tempera- j 
sr- und Dmckverhaltnissen, lassen sich I 
i^rstellungskosten erreichen, die knapp j 

ib»r den heutigen Rohölpreisen zu lie- | 
;n kommen. Es ist daher möglich, daß j 
■fc Reihe von Oflshore-Vorhaben vor- I 
t zurückgestellt werden, um in den 
■Ksten Jahrzehnten erst die amenka- 

■Ken Teersandvorkommen auszu- ( 



K ernspin-Tomogramme der menschlichen Hand: Die Abbildung zeigt eine Folge 
von horizontalen - von der Handfläche zum Handrücken steigenden - Schichtbil- 
dern aus einem dreidimensionalen Datensatz, der mit dem neuen Schnellbild- Verfah- 
ren gewonnen wurde. Die Aufnahmezeit betrug vier Minuten; die konventionelle 
Meßtechnik hätte mehrere Stunden erfordert. Die Dicke der obgebildeten Schichten 
beträgt jeweils einen Millimeter, die Auflösung innerhalb der Schichten einen Qua- 
dratmillimeter. Fetthaltige Gewebe - wie etwa dos Knochenmark oder das Unter- 
haut-Fettgewebe - treten am heilsten hervor, etwas dunkler dagegen das Muskelge- 
webe; Knochen oder Sehnen werden nicht abgebiidet. Die durch die neue Aufnahme- 
technik verbundenden Mehrkosten werden durch den erweiterten Einsatz und die 
verbesserte Auslastung mehr als wettgemacht. Denn mehr Schnelligkeit bedeutet 
nicht nur mehr Bequemlichkeit für den Patienten, sondern auch mehr Patienten und 
damit höhere Rentabilität. Schließlich gestattet die Schnellbild-Technik die routinemä- 
ßige dreidimensionale Erfassung und Darstellung. Dabei betragen die Meßzeiten je 
nach Auflösung zwischen vier und zwölf Minuten - und liegen damit in derZeit, wie sie 
für ein herkömmliches ebenes Schnittbild erforderlich war. foto: mpg 


Funksignal aus dem Atomkern 

Neuartiges Abnahmeverfahren ermöglicht Bilder von dynamischen Körper-Prozessen 


TT'Vie Jfemspm-Tomographie, erst seit 
| »wenigen Jahren in dgmedMnischpn 

-1— ^Diagnostik eingesetzt, verzeichnet ei- 
nen entscheidenden Durchbruch: Elektro- 
nische fichntttbilÖP 1 * aus dwfl Körper, die 
bislang Meßzeiten von mehreren Minuten 
erforderten, lassen sich jetzt innerhalb weni- 
ger Sekunden gewinnen. Diesen „Zeit- 
sprung“ erzielten Wissenschaftler des Göt- 
tinger MftT- P foncV.lTtsrifr ris für hioph yalqu 
ffttpfmio durch Abwandlung des her- 
kömmlichen Meßverfahrens. 

Damit bieten sich der kliwiwhpn Diagno- 
stik völlig neue Einblicke. Denn zum einen 
kann man jetzt auch dynamische Vorgänge 
mittels Kemspin-Tomographie verfolgen — 
und zwar nicht nur die Bewegung anatomi- 
scher Strukturen wie etwa die des Herzens, 
sondern ebenso physiologische Prozesse wie 
beispielsweise die Au^hgiriungKfiinlcfaVm 
der Nieren. Zum andern ist es nun mö glich, 
Gewebe »mri Organe ör »»iHimcn<innai zu er- 
fassen und abzubilden. 

Die Kemspin-Tomographie bezieht ihre 
Info rmationen aus den magn e tischen Eigen- 
schaften der Atomkerne. Sie wird auch 
NMRcTomographie genannt; dabei steht das 
Kürzel NMR für nuclear magnetic reso- 
nanep, fup „magnetische Kemresonanz“; 

Wan nht winärhrt durch dys 5n Bw» Magnat . 

feld einen ordnenden Zwang auf die Atom- 
kerne aus, unter dem sie sich auf dn be- 
stimmtes energetisches Gleichgewicht ein- 
stellen; dann stört man itiwun Zustand 
durch Zuführ von Energie und beobachtet 
die anschließende Rückkehr der angeregten 
Kerne in ihre Gleichgewichtslage. 

Für die medizinische NMRTomographie 
werden die Kerne des Wasserstoffe herange- 
zogen, also einzelne Protonen. Denn Wasser- 
stoff-Atome, als Bestandteile von Wasser- 
und «amtliche« organischen Molekülen, 
sind einer seits allgegenwärtig im .Organis- 
mus. Und andererseits sprechen Protonen 
am pm pfinrilichcton auf magnetische 1Craft.fr 
an. Man kann daher besonders deu t liche, 
aussagekräftige Antwort-Signale massan 

Je nach der gewählten Feinheit beträgt 
die Dicke der einzelnen Schichten eines 
Schnittbildes zwischen fünf und 7»hn Milli- 
meter. Innerhalb eines Bildes werden noch 
De tails von etwa einem Millimeter erkenn- 
bar. Um den gesamten Raumbereich 
schichtweise mit einer gleichmäßigen Auflö- 
sung von einem Millime ter zu erfassen, wür- 
de man 256 SchnittbÜder und damit insge- 
samt 256 X 256 = 65536 EinTPlmeoaingen 
benötigen. 

Eine solche räumliche Darstellung ist mit 
den bislang in der klinischen NMR-Tomo- 
graphie angewandten Meßverfahren aller- 
dings völlig unrealistisch Denn schon ein 
einzelnes Schichtbild erfordert je nach Fra- 
gestellung Aufnah mezeiten von zwei bis 
zwanzig Minuten 

Der Grund: Um deutliche NMR-Signale 
von den Wasserstoff-Kernen zu erhalten, 
wird jeweils ein kräftiges Radio-Signal zur 
Anregung benutzt, das die Spin-Achsen de- 


Protonen- und damit den Magnetisierungs- 
Vektor- um 90 Grad zur Seite kippt. Nach 
diesem energiereicben Storsignsl dauert es 
jeweils rund eine Sekunde, bis die ausge- 
Protonei wieder so wett- & ihre 
Gleichgewichtslage zurückgekehrt sind, daß' 
die ursprüngliche in ttich- 

tung des homogenen M a gpetf elds - wiexier 
annähernd erreicht ist Erst dann kann man 
von neuem anregen, und die Messung wie- 
derholen. . 

• Wegen dieser sogenannten Relaxations- 
oder Erholungszeit »fordertein Schichtbild 
aus 256Zeüen, entsprechend 256 Einzelmes- 
sungen, im Mittel eine Au&iahmezeit von 
256 Sekunden, also etwas über vier Minuten. 
Und da man in da* Regel, um die Büdquah- 
tät zu vüfoessem, jede Messung zweimal 
ausführt, kommt man auf »ipp Meßdauer 
von über acht Minuten für ein einzelnes 
Schichtbild. Deshalb blieb die klinische 
NMR-Diagnostik bislang vörwiegend auf 
unbewegte Korperborekhe wie Kopf -und 
Wirbdsäiile beschränlct Messungen an in- 
neren Organen werden durch die unver- 
meidlichen Bö 2 r t Atem-, urxl. Darmbewe- 
gungen, gestört, so daß man hier häufig noch 
auf die zwar belastende, doch sekunden- 
schnelle Röntgen-Tomographie angewiesen 
ist - oder, richtiger, angewiesen war. Die . 
flfittingw Wissenschaftler mnHiftriprtan das 
herkö mmlic he NMR-Meßverfähren inzwi- 
schen so, daß die Aufhahmezeiten um den 
Faktor 50 bis 100 verkürzt wurden. - 

Statt wie herkfttmnlich die gesamte mög- 
liche Anreg un gsener gie auf einmal zu "ver- 
brauchen, wird sie bei dem neuen. Meßver- 
fahren in kleinen Portionen eingesetzt Die 
Bildqualität das heißt das Ver hältnis zwi- 
schen Meßsignal und störendem „Rau- 
schen“, wird dabei zwar zunächst etwas 
schlechter, doch dafür gewinnt ™n nm ei- 
nen Faktor 100 an.Meßgesdrwindigkeit Dar 
zu kommt, daß der remrechneiische Verlust 
an Bildqualität in der Praxis noch durch 
verschiedene Effekte gemildert wird; die ei- 
nerseits mit den kleineren Impuls-Energien, 
andererseits mit der' rascheren Büderfas- 

SUng «isammenhängen. 

DaS S chneTIhflH - Vo rfahr en verkürzt die 

Aufhahnrnzrit für ein Sdüchtbüd aus 128 
Zeilen von bisher mindestens zwei Minuten 
auf etwa zwei Sekunden, für ein 256-Zeüen- 
B3d von mehr als vier Minuten auf fünf bis 
sechs Sekunden. Daraus ergeben sich für die 
NMR-Tomographie völlig neue Anwendun- 
gen, die einen kaum abschatzbaren Fort- 
schritt für die Diagnostik bedeuten. 

So kann man jetzt auch NMR-Büder aus 
<tem Brust- und Bauchraum gewinnen, die 
bisher durch Atem- oder Darmbewegungen 
„verschmiert" wurden und deshalb kaum 
diagnostischen Wert besaßen. Dabei bietet 
das NMRVerfhhren gegenüber der Compu- 
ter-Tomographie mehrere Vorzüge: Erstens 
wird der Patient nicht durch Strahlen bela- 
stet Zweitens liefert ein NMRBQd stärkere 
Weichtalkontraste und damit mehr Infor- 
mationen. als ein Röntgenbild. Drittens läßt 


ach die Orientierung der Bildebene beim 
NMR-Verfebren beliebig wählen, im Gegen- 
satz zum Computer-Tomographen, der stets 
nur Schnitte senkrecht zur Körpmchse dar- 
stellt; man kann während der NMRMes- 
' sing jeweils anhand' des vorhergehenden 
Bildes auf dem KontroHmonitor eine neue - 
sogar parallel zur Körperachse liegende - 
Schnittebene »in^telten und damit etwaige 
Suchprozeduren rascher durchfuhren. 

Mit dem SdineUbiM- Verfahren werden 
1 jetztaber auch Bewegungen, die bisher ein 
NMR-Büd nur trübtoi, in Einzelbeiten er- 
faßbar. Einsehr wehrensprechendes Einsatz- 
gebiet stellt deshalb die Heizdiagnostik dar. 
Durch eine sogenannte Triggerung, das 
heißt eine Steuerung des Keanspu-Tomo- 
graphen durch die -über ein Elektrokardio- 
gramm (EKG) abgeleiteten -Aktionsströme 
des Herzens, kann man erreichen, daß im- 
mer an denselben Phasen des Herzzyklus 
eine NMB-Messung vorgenommen wird. Bei 
einer Dauer der Einzelmessung von 10 bis 20 
Millisekunden läßt rieh auf diese Weise die 
Bezzaktion in etwa 50 Schritten pro Se- 
kunde erfassen und dars tellen Damit wer- 
den nicht nur anatomische Details, sondern 
auch Bewegungsabläufe und Funktionspa- 
rameter des Heizens zugänglich - denn Blut 
enthalt Wasser und somit Protonen: Deshalb 
macht das NMRBQd unmittelbar auch die 
Strömungsverhältnisse im Herzen sichtbar. 

Ebenso kann man durch eine Folge von 
Büdem. aus einer Schicht beispielsweise 
aticti die Nierenfunktion prüfen. Man ver- 
wendet dazu sogenannte paramagnetische 
Substanzen als Kontrastmittel, die über die 
Nieren ausgeschieden werden und im NMR 
BiM deutlich hervortreten: Ihr Durchgang 
durch die Nieren und deren ableitende Ka- 
näle läßt sich anhand einer NMR-Bildse- 
quenz über einen längeren Zeitraum hinweg 
genau verfolgen. 

Welchen Gewinn an riiagnogtiwhgn Infor- 
mationen die neue Technik bringt, wird un- 
ter anderem daran deutlich, daß sogar der 
Computer, der die Meßdaten auswertet und 
die Monitor-Bilder liefert, ins „Schwitzen“ 
kommt: Die früher während einer Stunde 
Meßzeit gewonnenen Daten konnte der 
Rechner iimeihalb weniger Minuten aus wer- 
ten; jetzt ist zunächst sogar mehr Rechenzeit 
als Meßzeit erforderlich, um die Daten zu 
einem Raumbild zu verarbeiten. 

Die weiteren Ziele der Arbeitsgruppe 
„Biomedizinische NMR" am Göttinger 
Max-Planck-Institut für bio physikalische 
Chemie bestehen zum einen darin, neben 
Protonen auch noch andere Atomkerne - 
insbesondere Natrium- und Phosphor-Ker- 
ne - für NMR-Messungen heranzuziehen. 
Zum anderen denkt man an eine Kombina- 
tion von biklgebenden mit spektroskopi- 
schen Verfahren: Sie könnten neben anato- 
mischen Informationen zugleich Einblick in 
biochemische Abläufe, also in Stoffwechsel- 
prozesse in bestimmten Bereichen eines Or- 
gans liefern - ein Traumziel der klinischen 
Diagnostik. WALTER FRESE 


Kleiner Spaziergang über den großen Teich 

Fossile Funde sprechen für frühere Landbrücken zwischen Nordamerika und Europa 


I n der Übergangszeit zwischen den erdge- 
schichtlichen Epochen Paläozan und Eo- 
zän vor etwa 55 Millionen Jahren war die 
Zusammensetzung der Säugetierwetten in 
Nordamerika und Europa auffallend ähn- 
lich. Eine Auflistung der in beiden Konti- 
nenten durch Fossilfunde nachgewiesenen 
Säugetiergattungen durch v erschiedene Au- 
toren zeigt, daß im Untereozän von 60 in 
Europa überlieferten Gattungen 34 auch in 
Nordamerika vorkamen. 

Die damalige Ähnlichkeit der Säugetier- 
welten in Nordamerika und Europa ist be- 
sonders augenfällig, da in dieser Zeit zahl- 
reiche neue Ordnungen - wie die Fleder- 
mäuse. Urraubtiere. Raubtiere, Nagetiere. 
Paarhufer. Unpaarhufer und Primaten - 
erstmals auftraten. Da Nordamerika mit 
Grönland und Europa seit der frühen Krei- 
dezeit vor etwa 130 Millionen Jahren durch 
einen noch flachen und schmalen Nordat- 
lantik getrennt war. hatten sich die Tierwel- 
ten in diesen beiden Kontinenten eigentlich 
stark unterscheiden müssen. 

Heute werden in der Fachwelt zwei denk- 


bare Landbrücken zwischen Nordamerika 
und Europa während der Übergangszeit zwi- 
schen Paläozan und Eozän diskutiert. Die 
eine ist die nördliche De-Geer-Route über 
Grönland. Spitzbergen und den damals über 
Meeresspiegelniveau liegenden Barent-See- 
Scheif, die andere ist die Thule-Landbrücke 
über Grönland, Proto- Island, die. Färöer-In- 
seln und die Britischen Inseln. Über diese 
für einige Millionen Jahre für Landtiere be- 
gehbaren Verbindungen sollen Tierwande- 
rungen zwischen beiden Kontinenten statt- 
gefUnden haben. 

Nach den Fossüftinden zu schließen, tra- 
ten beispielsweise das Nagetier Paramys 
und das Urraubtier Oxyaena erstmalig ge- 
gen Ende des Paläozan in Nordamerika auf, 
während sie in Europa etwas später zu Be- 
ginn des Eozän erschienen. Andere Säuge- 
tiergattungen dagegen, wie das Urpferd 
Hyracotherium, das Huftier Diacodexis und 
die Halbaffen Pelycodus, Teilhardina und 
Tetonoides, sind zunächst In Europa und 
dann erst in Nordamerika nachweisbar. 

Bisher konnten die Paläontologen und 


Geologen nicht mit letzter Sicherheit sagen, 
ob der Faunenaustausch zwischen Nord- 
amerika und Europa im ausgehenden Paläo- 
zän und im beginnenden Eozän über die 
De-Geer-Route oder über die Thule-Land- 
brücke erfolgt ist 1984 kam der Paläontolo- 
ge Rainer Springhorn (läppisches Landes- 
museum, Detmold) aber zu dm Ergebnis, 
daß die Gesteine von Ostgrönland und von 
den Färöer-Inseln wenige Jahrmillionen 
jünger sind als der Zeitpunkt der großen 
Wanderungen. 

Bei diesen Gesteinen hapHgft es sich um 
Material das aus großen Spalten im Nordat- 
lantik aufjgedrungen und zu Basalt erstarrt 
ist Demnach rückt die De-Geer-Route über 
Grönland und Spitzbergen als mögliche 
Landbrücke für einen Faunenaustausch zwi- 
schen Nordamerika und Europa in der Über- 
gangszeit zwischen dm Paläozan und dem 
Untereozän in den Vordergrund. Da die Ba- 
salte von Grönland und von den Färöer-In- 
seln jedoch schwer exakt zu datieren sind, 
findet diese Ansicht nicht nur Anhänger. 

ERNST PROBST 


Wenn Eisriesen ins Schwimmen kommen 

Geophysiker untersuchen den Mechanismus der Entstehung von Gletscherausbrüchen 


G letscher, unter dem Druck aufgestau- 
ter Schnee- und Eismassen der Gebir- 
ge hangabwärts kriechende, mäch- 
tige ..Eiszungen“, gibt es nahezu überall in 
den kalten und hohen Regionen der Erde. 
Ihre Abwärtsbewegung ist zäh und träge 
und erreicht im allgemeinen nur wenige 
Zentimeter pro Tag. Einige Gletscher kön- 
nen jedoch plötzlich ihre Fiießgeschwindig- 
keit auf das über Hundertfache des norma- 
len Maßes steigern. Diese abwärts galoppie- 
renden Gletscherausbrüche weiden als 
„Surge“ bezeichnet. 

Der Variegated Glacier in Alaska ist seit 
den siebziger Jahren das Ziel eingehender 
Untersuchungen von Physikern, Geophysi- 
kern und Glaziologen. Während zu Beginn 
der Untersuchung des Surge- Mechanismus 
Bewegungs- und Eisdicke-Messungen vor- 
genommen wurden, begann 1978 der Erfor- 
scher Hermann Engelhardt vom Institut für 
Geophysik der Universität Münster mit sei- 
nem Kollegen Barclay Kamb ein von der 
Deutschen Forsdiungsgemeinschaft gefor- 
dertes, umfangreiches Eisbohrprogramm. In 
bis zu 450 Meter tiefen Bohrlöchern wurden 
mit einer Fernsehkamera der Wasserdruck, 
die innere Verformung des Eises und allge- 
mein die Bedingungen am Gletscherboden 
untersucht. 

Das Bohren im fließenden Eis muß dabei 


rasch erfolgen, da sich das vertikale Bohr- 
loch durch die Gletscherbewegung mit der 
Tiefe zunehmend deformiert Dazu wird ein 
heißer Wasserstrahl verwendet, der unter 
sehr hohem Druck (100 atm) und einer 
Temperatur von 100° C das Eis unter sieb 
schmilzt. Mit dieser Technik stellte man fest 
daß die Unterseite des Gletschers immer aus 
einer gesteinsschuttbeladenen Eisschicht 
besteht, die nochmals von einer bis zu zehn 
Zentimeter dicken, eisfreien Geschiebe- 
schicht unterlagert wird. Diese Gesteins- 
bruchstücke werden ständig zerrieben bis 
hin zu feinstem Gesteinsmehl, das trat dem 
Wasser ausgewaschen wird und schließlich 
an der Front des Gletschers, der Gletscher- 
zunge, als sogenannte Gletschermüch wie- 
der austritt 

Die normale Fließgeschwindigkeit des 
Variegated Glacier liegt zwischen zehn und 
zwanzig Zentimetern pro Tag. Seit Beginn 
der siebziger Jahre hatte sich nun die Ge- 
schwindigkeit des Gletschers stetig erhöht 
Gleichzeitig wuchs die Dicke der Eismassen. 
Schließlich erreichte die Fließgesch windig- 
kett im Winter 1982/83 fünf Mieter pro Tag. 
Im Mai 1983 war es dann soweit: Eine 
Surge-Front wälzte sich mit einer Geschwin- 
digkeit von 100 Meter pro Tag talwärts. Die- 
se Bewegung aktivierte das. Eis von unten 


her. Der Gletscher wuchs in wenigen Tagen 
um bis zu 100 Meter. Die Gletscberoberflä- 
che verwandelte sich bei diesem Tempo in 
ein wildzerklüftetes Chaos. Gewaltige Eis- 
massen wurden so in kurzer Zeit über Ent- 
fernungen transportiert, die sie sonst in Jah- 
ren zurückgelegt hätten. Dieser Vorgang 
dauerte den ganzen Juni 1983 über an und 
brach schließlich am 4. Juli 1983 überra- 
schend innerhalb weniger Stunden ab. 

Nachdem der Gletscher nun wieder zu 
seiner normalen Geschwindigkeit zurück- 
gekehrt war, wui de mit Hüffe von gefärbtem 
Wasser die Abflußgeschwindigkeit ermittelt 
Das markierte Wasser trat bereits nach vier 
Stunden an der a»hn Kilometer entfernten 
Gletscherzunge wieder aus. Diese hohe Ab- 
flußgeschwindigkeit konnte nur durch ei- 
nen unter dem Eis befindlichen, neu ent- 
standenen Kanal bedingt sein. 

Im Verlauf eines Surge-Vorganges wird 
das Wasser im Gletscher zurückgehalten. 
Dadurch baut sich ein Wasserdruck auf, dar 
immer größere Teile des Gletschers zum 
„Schwimmen“ bringt Dieser Wasserdruck 
hält die hohe Geschwindigkeit so lange auf- 
recht bis entweder der Nachschub an Eis 
erschöpft ist oder das Wasser an der Surge- 
Front die als Damm wirkt durchbricht 

. KARIN ULMEN 


Ätherwellen verkünden, was 
die Stunde geschlagen hat 


i uf der Basis eines neu entwickelten 

TA Mikro-Chips ist jetzt die weltweit 
X jLerste, für den privaten Gebrauch 
bestimmte Tischuhr vor gestellt worden, 
die sich vollautomatisch auf das per Funk 
übertragene sogenannte Zeitnormal 
„DCF-77“ einstellt In der dafür als Basis 
dienen d en genauesten Uhr der Welt der 
Caesium-Atomzeitbasis in der Braun- 
schweiger Physikalisch-Technischen Bun- - 
desanstalt schwingen Cäsium-Atome mit 
einer festen Frequenz von 9 192631 770 
Schwingungenfsea Die Uhr weicht - rein 
rechnerisch - nur eine Sekunde in 150 000 
Jahren von der absoluten Zeit ab. 

Diese Mutter-Uhr liefert das Zeitzeichen 
für die Funkübertragung des Senders 
Mainflingen bei Frankfurt Die Impulse 
werden über den Sender mH einer Reich- 
weite von ca. 2000 Kilometern fortlaufend 
ausgestrahlt - bisher vorwiegend für wis- 
senschaftliche Zwecke, für Navigatfon und 
Raumfahrt Die Funk-Uhr ist mit zwei 


hochsensiblen Ferrit-Antennen ausgestat- 
tet die das Signal aufengen. Demoduliert 
und decodiert liefern sie dann den exakten 
Sekundentakt der Mutter-Uhr. 

Nicht einmal Störungen im Funkver- 
kehr - z. B. durch Gewitter oder andere 
atmosphärische Einflüsse - können die 
Präzision beeinträchtigen. Fällen die Si- 
gnale aus dem Äther vorübergehend aus, 
arbeitet das interne Vier-Megabertz-Quarz- 
werk unabhängig weiter. Sollte sich dabei 
auch nur eine geringe Zeitabweichung er- 
geben, wird die Uhr mit dem nächsten 
Funksignal sofort korrigiert. 

Wer sich scheut knapp 1000 Marie für 
diesen Spaß auszugeben, kann auch selbst 
zu Platinen und Bauteilen greifen, indem 
er 200 Mark in den nächsten Elektro-Ba- 
stelladen bringt und sich ein ähnliches 
Wunderwerk, nicht ganz so komfortabel, 
aber nach dem gleichen Prinzip arbeitend, 
selbst zusammenlötet 

DIETER THIERBACH 
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Vom armen Glückspilz Robert 

„Stirb und werde! - Herbert Eisenreichs Romanfragment über die abgelegte Zeit 

JJÄTÄ schütteln 


4 




- 


m einem halben JÄSffS 
mit angelesenen Kenntnissen ^ 

“ Ä ten ?öpfe. .Wie 
schehen, daß der nicht nur seinem TTmfa^io 
nach, sondern auch durch seinen aJSJJSk 
aüfUniverealität 

* lebt ! > Bereit s Marcel Proust 
hatte sie mit seiner „Suche nach derverlore- 

ugen Zeit“- (1922) aus der Fassung gebracht 

„^uberberg- Es folgte Robert Musils 
JÄann ohne Eigenschaften“ (1942). Er blieb 
unvollendet was die Mär vom Tod des gro- 
ßen Romans wenigstens teilweisezu bestäti- 
gen schien, und schon beeilten sich die Ver- 
binder einer angeblich notwendigen „Zer- 
fransung“, einer dem allgemeinen Zerfall 
entsprechenden Auflösung der Form, das 
Fragmentarische als etwas Zeitgemäßes zu 
feiern. 

, Heinüto. von Doderer warf die schönen 
Kartenhäuser eitlen Denkens mit der 
„Strudlhofstiege“ (1951) und den JJämo- 
^ nen“ (1956) über den Haufen, und nun er- 
Kheint Herbert Eisenreichs Abgelegte 
Zeit , ein Werk, das die Methodik von 
Proust von Musil und von Doderer weiter- 
fuhrt und - durch das Beispiel des Vorbildes 
all dieser Autoren, Gustav Flaubert, bestärkt 
-thematisch, sprachlich, psychologisch und 
in seiner Aphoristik erneuert. 

Wie Musils Roman ist Eisenreichs Buch, 
wenngleich in seinen wesentlichen Teilen 
abgeschlossen, ein Fragment Das 1951 kon- 
zipierte, bis 1966 fast zur Gänze fertiggestell- 
te M a n uskript von etwa 700 Seiten, um- 
schließt Lücken, so daß die Wirkung eines 
riesigen Freskos entsteht dessen Maler ei- 
nige Figuren nicht ausgeführt, manche 
Landschaftsdetails einer späteren Arbeits- 
^phase Vorbehalten hat In der Tat ging Eäsen- 
Äftich, nachdem er den ersten Band der ge- 
planten Trilogie abgeschlossen hat nicht 
chronologisch vor, sondern vollendete, der 
inneren Logik des Schreibvorgangs folgend, 
das eine oder andere Kapitel der beiden 
anderen Teile zu verschiedenen Zoit^n • 

Die gesellschaftliche Atmosphäre, in der 
sein Roman zu entstehen hatte, war dem 
nicht eben forderlich; zudem schien der Au-, . 
tor.den Erkenntnissen seines Romanhelden, 
des Schriftstellers Josef Wurz, zu folgen. Die- 
ser meint nämlich, er hätte sich beim Schrei- 
ben „nur hineingewühlt in das Chaos“, er 
müsse „fliehen, -wo seiner Kunst Gefahr dro- 
he“,- wo. also dfa- von ihm klar fo rmulier te 
Aufgabe nicht zurGänze erfüllt werden kön- 


dem Posten eines grübelnden Beobachters 
und also als Randfigur eines Kreises der 
Wiener Boheme der Jahre 1947-53. Man ver- 
mag in diesem Zirkel den Bildhauer Wotru- 
ba, den Dramatiker Csokor, den Zeichner 
Moldovan, den Kunstkritiker Schmeller und 
andere zu erkennen. Freilich sieht sich auch 
der distanzierte Josef Wurz zuweilen veran- 
laßt in den Strom der Wirklichkeit einzutau- 
chen. Das Schicksal eines Nahbekannten, 
die erotische Bezauberung, auch Vergnü- 
gungen der Geselligkeit verlocken zum Han- 
deln. So erscheinen im Blickfeld des Schrift- 
stellers neben Frauen, in die er zuweilen 
verliebt ist vor allem einige Freunde. 

Aus einer lebhaften, sich an der Freiheit 
des Neubeginns stärkenden Gruppe von 
Künstlern, Literaten und sich ihnen zugesel- 
lenden Bürgern treten sie eindringlich her- 
vor, ihr Leben wird von einem ihnen nur in 
. besonderen Augenblicken bewußten Gesetz 
bestimmt: An erster Stelle der an seiner 
inneren Kontur! osigkeit leidende „normale 
Mensch“ Toni Vukovich und der aus einem 

Herbert Eisenreich: 

Die abgelegte Zeit 

Ein Fragment. Edition Atelier, Wien. 544 S., 
48 Marie. 

beruhigenden Heldendasein in tiefe Rat- 
lind Kraftlosigkeit stürzende „Glückspilz“ 
Robert Lazar - junge Männer, die zu 
schwach sind, ihr Schicksal, so wie es nun 
einmmal ist auf sich zu nehmen, und also 
„gegen die Wirklichkeit revoltieren in der 
eitlen Hoffnung, auf äußerliche Weise den 
wahren Triumph »zwingen zu können“. Je- 
nem alles fugenden Gesetz näher kommt der 
deutsche „Tatsachen-Fanatiker“ und späte- 
re Rechtsanwalt Tassilo Bultmann. 

Den dreien gegenüber stehen die beiden 
Männer, die „stark genug sind, sich besiegt 
geben zu können, um daraus den einzigen 
wahren Triumph zu ziehen“: der sich aus 
. einem Intellektuellen bereitwillig in einen 
erfolgreichen Geschäftsmann wandelnde 
Otto Glanz und der alte österreichische Ge- 
neral Troka, der die Kernsatze des Romans 
formuliert „Der Rückzug, recht verstanden, 
ist diejenige Bewegung, welche einem die 
Freiheit die man sich selber oder die der 
Gegner einem genommen hat zurückgibt“. 

Diese den Verlauf des Lebens formende 
Kraft. kommt auch im Werdegang der ver- 
schiedenen auf die Mann»* wirkenden 
Frauen zum Ausdruck. Oft prägen sie das 
^Schicksal ihrer Söhne oder ihrer Gefährten. 
Die Mutter des Otto Glanz (eine der schön- 


. ne; „Genau zu sehen und das genau Gesehe- ’ • sten Frauengestalten der deutschsprachigen 

■ - - M ; .. ...... . .. . 


ne eben so genau zu sagen“, damit dieTite- 
ratur „den TWÖnd vbn ZufäBen durch- 
schaut und darüber den Stemenhimmel <3es 
Schicksals wahniimmt“. • . • 

Es ist uns erfaubt nt diesem „mönologi- 
£*hen Menschen? JpstfvWurz: den Autor 
selbst zu «kauten. : Wura steht im Mit- 
telpunkt der^ Komposition, allerdings auf 


Literatur) besiegt die Nazi-BiitteL die sie 
wegen ihrer jüdischen Abstammung verfol- 
- gen, indem sie sich opfert; Eme Hvoleit, 
’ Bettgenossin ganzer Heerscharen von Man- 
: nern, vermag es, indem sie auf billige Siege 
verzichtet ihr Luderieben wie ein fremdes 
Schicksal abzulegen; und der Cilli Weißen- 
: hach, die frnmer das Nächste und Notwen- 


digste tut ohne sich von weitschweifigen 
Überlegungen verwirren zu lassen, liegt das 
Richtige ohnehin gleichsam im Blute. 

Als Gebot der Lebenspraxis und als hel- 
fende Maxime zum Begreifen und damit 
zum Meistern des eigenen Schicksals, als 
geheim wirkendes Gesetz durchdringt Goe- 
thes „Stirb und werde!“ das Leben auch der 
Menschen unserer Zeit Ln diesem Sinne be- 
titelte Eisenreich sein geplantes Romanwerk 
bereits 1951 „Sieger und Besiegte“. 

Jetzt fünfunddreißig Jahre später, war 
der Titel für ein noch nicht erschienenes 
Sachbuch urheberrechtlich geschützt Die 
Herausgeberin des Romans, Christine 
Fritsch, berichtet in ihrem vorzüglich 
knappen Nachwort über die Notwendigkeit 
einen .neuen Titel zu suchen. Man fand ihn in 
der Überschrift eines nicht ausgeführten 
Kapitels. 

Der Titel „Die abgelegte Zeit" weist nicht 
auf die ethische Intention, wohl aber auf die 
zeitliche Dimension und auf die erzähle- 
rische Methodik des Buches hin. Dieses 
„Porträt der Zeit von etwa 1938 bis 1953“, 
das Eisenreich entwerfen wollte, wäre ohne 
Bloßlegung der Hintergründe - und das 
heißt: der zwingenden Folgen des Vorange- 
gangenen - unverständlich und leblos ge- 
bbeben. Im nachdenklichen Schlußkapitel 
beobachtet die Frau Cilli ihre Gaste, und es 
kommt ihr zu Bewußtsein, „es seien die 
Kräfte und die Strebungen dieser ganzen. 
schauerlich dezimierten Generation in die 
wenigen Überlebenden eingeflossen, und 
diese wenigen Lebenden, vom Krieg nur 
Gezeichneten mußten nun vollbringen, was 
einst einer ganzen und unversehrten Jugend 
war aufgegeben worden“. 

Doch öffnet sich auch den „wenigen Über- 
lebenden“ immer wieder die Vergangenheit, 
und das in mehrfacher Hinsicht Ihre Erin- 
nerungen lassen, unter dem Druck oder 
durch den Zauber eines ganz bestimmten 
augenblicklichen Eindrucks, längst Verges- 
senes ins Bewußtsein emporsteigen; ebenso 
drängt die Notwendigkeit der Erzählung 
mitunter zur Darstellung der Eltern oder 
anderer längst verstorbener Menschen, de- 
ren Taten und Unterlassungen das Kraftfeld 
geschaffen haben, auf dem sich die Leben- 
den bewegen. Ahnungen und Pläne weisen 
über den zeitlichen Rahmen des Romans 
hinaus in die Zukunft, in unsere Gegenwart 

Germanisten werden an solchen Passagen 
wie auch im Universalismus des Romans die 
Auswirkung»! des österreichischen Barock 
aufzuzeigen wissen. Doch ist in diesem Stei- 
gen oder Sturzen der Wortreihen keine Se- 
quenz überschwänglich, keine Silbe über- 
flüssig. Die Ökonomie des Epikers verdich- 
tet die Wirklichkeit 

Das Äußere wird zum Spiegel des Inneren 
- und so ist auch das Romanwerk eine Dar- 
stellung vergangenen, in seinem innersten 
Wesen unvergänglichen Lebens, das in uns 
Heutigen als formende Kraft weiter wirkt 
GYÖRGY SEBESTYEN 


Böse Experimente in der Privatklinik 

•Al Tatorte sind Amerika, Rußland und die Schweiz: Vier neue Polit-Thriller der Edelklasse 


i - • 


D em 40 jährigen Kanadier Anthony 
Hyde ist es mit seinem Erstlingswerk 
„Red Fox“ auf Anhieb gelungen, ach 
in die Gilde namhafter Autoren von Agen- 
tenstories zu schreiben. Sein Roman erzählt 
die spannende Jagd nach einem vermißten 
Mann, nach gingm vermißten Vermögen und 
□ach Hwn Schlüssel zu ein»* politischen Ver- 
schwörung, die über 50 Jahre zurückliegt 
Schauplätze der Handlung sind- Ameri- 
ka und die Sowjetunion; der Romanbeld 
Robert Thome, Journalist und Rußland- 
experte, stolpert durch die Geographie und 
die Zeit langsam zu einer überraschenden 
Lösung Hyde führt den Leser durch einen 
Wirbel von spähenden Ereignissen. Der 
Schloß und Höhepunkt- soviel sei verraten - 
- führt von den nai sprachlicher Fertigkeit 
geschilderten Phantasiegestalten zu einer 
realen Person, dieses Jahrhunderts. 

Im Gegensatz zu Hyde ist der Autor des 
Broadway-Hits „Airnie get your gun“, Syd- 
ney Sheldon, seit 1970 mit fünf Romanen auf 
den Markt gekommen. Seine beiden vorletz- 
ten Bücher. „Zorn der Engel“ und „Diaman- 
ten- Dynastie“ waren Vollblut-Thriller und 
-haben auch ihre Leserschaft gefunden. In 
Tier neuen „Kalten Glut“ hingegen wird der 
Fan von ThriHerromanen gewisse Elemente 
dieses Genres vermissen, dafür aber von 
Sheldon mit einer spritzigen, von witzigen 
und sprühenden Ideen durchsetzten Komö- 


die entschädigt Es ist die Geschichte der 
jungen und natürlich schönen Tracy Whit- 
ney, die unschuldig ins Gefängnis kommt 
und sich nach ihrer Entlassung zu einer 
amüsanten Gaunerin großen Stils mausert 

Colin Foifces zählt zu den Schriftstellern, 
die sich in der Spannungsliteratur längst 

Anthony Hyde: 

Red Fox 

Deutsch von Erick Hausner. Verlag Droe- 
mer/Knaur, München. 452 S. f 58 Mark. 

Sidney Sheldon: 

Kalte Glut 

Deutsch von Gotz Pommer. Blanvatet Ver- 
lag, München. 416 S., 38 Mark. 

. Colin Forbes: 

Fangjagd 

Deutsch von Wulf Bergner. Benziger Ver- 
lag, Zürich. 408 S.. 38 Mark. 

Eric Clark: . 

Der Mau I« Netz 

Deutsch von Wulf Helmut Bergner. 
Schneektuth Verlag, München. 384 S., 

38 Mark. " 

einen Namen gemacht haben. Als Schau- 
platz seines neuen Romans wählt der Brite 
diesmal die. Schweiz: Wer jedoch eine Story 
über Devisen-S chiebereien oder Wirt- 
schaftskriminalitat erwartet wird (ange- 
' nehm?) enttäuscht denn er bekommt einen 


harten Polit-Thriller vorgesetzt Gewisse 
Eidgenossen führen an den Insassen einer 
Berner Privatklinik, darunter auch Auslän- 
der, lebensgefährliche Experimente durch. 
Der amerikanische Journalist Bob Newman 
und seine Verlobte Nancy Kennedy kom- 
men dem mysteriösen Geschehen auf die 
Spur. Eine Kette von Morden, A use in a n der- 
setzungen zwischen Militär, Geheimdienst 
und anderen Organisationen sind die Folge. 
Der erfahrene Forbes kennt die Mischung, 
mit der man Thrüler-Fans in den Bann zieht 

In ganz andere Gefilde, nämlich ins rätsel- 
hafte China, führt Eric Clark. „Der Mann im 
Netz“, das ist David Piper, ein amerikani- 
scher Eisenbahningenieur, der als Ehrengast 
der Regierung der Volksrepublik ein Gut- 
achten über das chinesische Streckennetz 
erstellen soll Durch Zufall gerät er zwischen 
die Fronten verschiedener Agentengruppen. 
Vom chinesischen Geheimdienst Anhän- 
gern der Viererbande und dem KGB wird er 
querdurch China gehetzt doch seine Clever- 
ness und eine chinesische Dolmetscherin 
lassen ihn alle Abenteuer heil überstehen. 
Die Lektüre ist zwar nie langweilig, die Mix- 
tur aus Agentenmilieu und China-Flair sorgt 
schon dafür, aber das Buch gehört wohl in 
die mittlere Kategorie der Unterhaltungslite- 
ratur. Mehr will der Autor auch nicht 

RÜDIGER von WOKOWSY 


Mit Konserven auf den Einödhof 



sehen, heißt es im Klappentext über ,£h 
Wildnis, oh Schutz vor ihr“ «w der Feder 
{ von Elfriede Jelinek (Rowohlt Vertag, 
jk -Reinbek.- 282 S„ 28 Mai«. Die 
* sofern man .sich die Muhe macht se aus 

einer ■- Flut' unzusammenhängender 
Sprach-,: Bild- imdDenkassoziaüonen her- 

aiszüMa üb e n . ist einfach. Ench, ein 




iaufen ist bringt emer ancu f 

saven aus dem 

Dame stellt ihm eine LtebesfeUß, ist aber 
schon über 70 und kömmt selbstdarmum. 

Erich hat nur eine Jagdgesellschaft ^ 
Kopf; zu der eine hübsche, gien& 
rin gehört Sie macht ihmHoffoungen 
1 ein Abenteuer, aber als es »wet lg, er- 
■fe tenm Eridt Instinktiv das Sosehr Sit^- 

Ime^en 

wirt.jKe Natur 'spottet . jed*. Besc Rei- 
bung“ und Ähnliches, vennisefat mit dem 


P enk- Untergrund eines einfachen Landbe- 
wohners. Nicht sehr schmeichelhaft Im 
z weit en Teü, wie der erste ohne einen einzi- 
gen Absatz und auch inhaltlich ungeglie- 
dert steht die Dichterin Aichholzer im Mit- 
telpunkt eine „fette alte Gedichtbäckerin, 
die Zuck»' auf den ruhig dahinfließenden 
Lebkuchen Natur pinselt“ und noch 
Schlimmeres. 

Der Gegensatz, unversöhnlich, von Na- 
tur und Kultur wird Sprache. Eine, wüste 
Sprache voller Schimpf kaskaden. Der Lite- 
laturbetrieb, die -verfilzte korrupte Wirt- 
schaft, die Touristen, die Ausländerhasser 
und die Neonazis, alles wird da wild durch- 
einander zur Zielscheibe von Haß, Haß and 
nochmal Haß. 

Im dritten Teil schließlich wird es kon- 
kret. Das Gegeneinander und Nebeneinan- 
der einer reichen Jagdgesellschaft und der 
armseligen Dorfbewohner findet sein Bild 
in dem ungleichen „Liebespaar“. .. 

pas *«m t man schpn, aber das scheint 
auch nicht ausrottbar ai semr Peter Hand- 
ke Thomas Bernhard, Gerhard Roth haben 
längst angefangen mit dieser Schimpflite- 


ratur, Schimpfkultur (?). Meines Erachtens 
zu Unrecht berufen sie sich dabei auf eine 
Tradition mit den schmückenden Namen 
von Nestroy und Karl Kraus. Die nämlich 
haben wenigstens noch erzählt oder Thea- 
ter gemacht 

Die Gesellschaftskritik nimmt bei man- 
chen heutigen Österreichern selbstzerstö- 
rerische Züge an. Sie sparen auch um den 
Preis des Widerspruchs in sich selbst kei- 
nen Winkel aus, keine Kirche, keine Partei, 
sogar, wenn se dazugehören. Das ist keine 
Kunst und nicht das Gegenteil, am Ende 
weiß man nur eines gewiß: Daß sie schoc- 
kieren wollen, koste es, was es wolle. Das 
genügt nicht 

Ein Spott soll ihr Buch sein, schreibt die 
Jelinek. Ist es auch. Aber kein Buch im 
herkömmlichen Sinn, sondern ein „Un- 
buch“, eine Zumutung für den Leser, für 
den gesunden Menschenverstand und für 
jedes Gefühl im Menschen, das noch des 
Mitleids wert wäre. Es ist zynisch, es ist 
verächtlich ohne jede Grenze. Gegen eine 
falsche Mystik zu sein ist dafü r keine Ent- 
schuldigung. WIDMAH PUHL 



Jesus People unter sich: Taufe im Berliner Wannsee 
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Bedenkzeit muß sein . . . 

Peter Jennrich untersucht die neuen Kultbewegungen 


D ie Schwierigkeiten beginnen schon 
bei der Bezeichnung der Gemein- 
schaften, die Im wesentlichen durch 
drei Elemente charakterisiert sind: die Be- 
hauptung, ein „rettendes Rezept“ zu besit- 
zen. eine sich als „gerettete Familie“ verste- 
hende Kemgruppe und den „Heiligen Mei- 
ster", dem man mit absolutem Gehorsam 
dient Auf diesen gemeinsamen Nenner las- 
sen sich sowohl die Meditations- und Yoga- 
Schule von Ananda Marga, Bhagwan, Maha- 
rishi und „Hare Krishna“ als auch die Moon-, 
Mo- und Seien tology-Bewegung bringen. 

Peter Jennrich, ein Wissenschaftqouma- 
list des Jahrganges 1946, wählt die Bezeich- 
nung „neue Kultbewegungen“, die ich für 

Peter Jennrich: 

Die Okkupation dos Willens 

Macht und Methoden der neuen Kultbe- 
wegungen. Verlag Hoffman und Campe. 
Hamburg. 256 S., 29,80 Mark. 

angemessen halte. Dabei bezeichnet er 
durch den „Begriff Kuh . . . Organisationen 
mit einer irrational anmutenden Verehrung 
der Anhänger gegenüber Person und Lehre 
eines Gründers oder Gurus, der eine von der 
Interpretation der Großkirchen abweichen- 
de fundamentalistische Bib elausle gung oder 
eine Vermischung von Elementen aus unter- 
schiedlichen Religionen (propagiert), die als 
einziger Weg zum Heil ausgelobt werden“. 

Da die Kult-Angehörigen selbst ihre Ver- 
ehrung für Person und Lehre des Meisters 
nicht als „irrational“, sondern gegebenen- 
falls als etwas empfinden, das die engen 
Grenzen der Vernunft überschreitet, dürften 
sie kaum bereit sein, ihre eigene Organisati- 
on in Jennrichs Definition wiederzuerken- 
nen. Allerdings lehrte auch der Heilige Au- 
gustinus, „daß unsere Kraft nicht ausreicht, 
auf dem Wege der schließenden Vernunft 
die Wahrheit zu finden, und daß uns aus 
diesem Grunde die Autorität heiliger Schrif- 
ten vonnöten sei“ (Conf., 6,5). Es heißt dann 
weiter „Das Ungereimte (absurditatem) in 
diesen Büchern, an dem ich mich zu stoßen 
pflegte", habe er „mit der Tiefe des Geheim- 
nisses“ in Zusammenhang gebracht. „Wider 
alle Vernunft, ja wider alles Zeugnis der 
Sinne muß man lernen, am Glauben festzu- 
halten“, forderte Luther. 

Solche Übereinstimmungen bedeuten 


nicht viel, denn jede Religion appelliert an 
das Transzendente, und die neuen Kultbe- 
wegungen orientieren sich an diesem Vor- 
bild, auch wenn sie sich wie die „Scientolo- 
gy“ oder „Dianetik“ des so eben verstorbe- 
nen Science-fiction-Autors Ron L. Hubbard 
als „Wissenschaft“ ausgeben und naiven Ge- 
mütern durch die Messung ihres elektri- 
schen Hautwiderstandes zu imponieren ver- 
suchen. Die Zahl der Mitglieder dieses Kul- 
tes wird hierzulande auf 70 000 geschätzt 

Rechnet man dazu noch etwa 100 000 An- 
hänger der „Transzendentalen Meditation“, 
ferner 50 000 Bhagwan-Jünger und 40000 
im „Heimholungswerk Christi“ der Prophe- 
tin Gabriele Wittek, kommt man bei uns zu 
Lande maximal auf etwa 260 000 Sektenmit- 
glieder, denen weltweit - je nach Schätzung 
- zwischen 6 und 22 Millionen gegenüberste- 
hen dürften. In dieser Proportion sind zwei- 
fellos die westlichen Industrienationen weit 
überrepräsentiert, da die neuen Kultbewe- 
gungen im kommunistischen Machtbereich 
sowie in der Dritten Welt kaum Fuß fassen 
konnten. Daraus ergibt sich ein Rückschluß 
auf den im Westen hochentwickelten Indivi- 
dualismus mit seiner Kehrseite, der Verein- 
samung als Nährboden der neuen Kulte. 

Der Wert des Buches von J ennri ch liegt 
ganz besonders in den zahlreichen Hinwei- 
sen darauf daß die Loslösung von einem 
Kult ein mühsamer und nicht ungefährli- 
cher Prozeß ist, der „durch depressive Pha- 
sen, Konzentrationsstörungen, mang elnde 
Impulskontrolle, eine extreme Suggestibili- 
tät und Schwanken zwischen Promiskuität 
und dem kleinen Zölibat“ gekennzeichnet 
ist Dazu kommen leichte Ermüdbarkeit und 
für längere Zeit - „bis zu zwei Jahren“ -hin 
und wieder Trance-ahnliche Zustande. 

Pragmatisch hat die entscheidenden 
Sachverhalte 1984 das Europa-Parlament in 
einem Verhaltens-Kodex für Sekten gefaßt, 
der „keine endgültigen Gelübde für Minder- 
jährige (und) finanzielle Verpflichtungen 
erst nach einer hinreichenden Bedenkzeit“ 
zuläßt, während gleichzeitig der „ungehin- 
derte Kontakt zu Familie und Freunden, un- 
behinderter Austritt (sowie) Arztwahl nach 
eigenem Urteil“ gefordert werden. Auf die- 
ser Basis wäre es denkbar, daß sich einzelne 
Kulte sozial so weit integrieren, wie das in 
den USA beispiels weise die Mormon en ge - 
tan haben. PETER R.HOFSTÄTTER 


Ist Europa zu selbstgefällig? 

Zwanzig Gelehrte im buddhistisch-christlichen Dialog 


S ammelwerke, die zum Geburtstageines 
bedeutenden Fachgelehrten ediert wer- 
den, bringen Herausgeber und Kolle- 
gen fast immer in die gleiche Verlegenheit 
Man will dem Jubilar Respekt Anerken- 
nung bezeugen - und sucht in der Schublade 
nach geeigneten Manuskripten. Man bindet 
sie zur wissenschaftlichen Anthologie und 
überreicht diese mit der entsprechenden 
Widmung. Universitätslehrer und Biblio- 
theken übernehmen pflichtschuldigst ihr 
Exemplar; der Rest ist Schweigen - ganz 
davon abgesehen, daß ohne öffentliche Zu- 
schüsse solche Unternehmung meist gar 
nicht verwirklicht werden kann. 

Aber im vorliegenden Falle erweist sich 
dieser negative Vorspruch als unberechtigt 
Denn die zwanzig Gelehrten, fast alle in der 
Bundesrepublik Deutschland oder in Japan 
lehrend, fügen sich zu einem stimmigen und 
differenzierten Orchester zusammen. Derje- 
nige, dem diese Ovation gilt, ist der achtzig- 
jährige Heinrich DumouÜn, der - im Rhein- 
land geboren - seit einem halben Jahrhun- 
dert in Japan lebt und arbeitet Seine Beiträ- 
ge zum buddhistisch-christlichen Dialog ha- 
ben ihn weltweit bekannt gemacht 
Freilich wird man sich vor der Erwartung 
hüten müssen, hier eine Synthese von Chri- 
stentum und Buddhismus offeriert zu erhal- 
ten, Die Spannung bleibt durchaus gewahrt, 
aber es gelingen Annäherungen, welche 
nachzuvollziehen für den westlichen wie für 
den östlichen Leser bedeutsam ist Alle Au- 
toren gehen davon aus, daß der Glaube nicht 
Sache der Reflexion, sondern der inneren 
Erfahrung ist Der Vorwurf wird häufig ge- 
gen das Christentum erhoben, daß in der 
christlichen Kirche die Lehre, das Dogma, 
das Denken dominieren, während die Erfah- 
rung zu kurz kommt Der Buddhist betrach- 
tet das Christentum unter diesem Aspekt 
und stößt hier immer wieder auf die gleichen 
spirituellen Mängel Europa hat seine be- 
herrschende Rolle ausgespielt; es wirkt, vom 
Osten her gesehen, „provinziell“ und 
„selbstgefällig“. Es wird festgestellt, daß der 


durchschnittliche Europäer vom Osten so 
gut wie nichts verstünde. Der alte Kontinent 
ist inzwischen zum Randsiedler der Ge- 
schichte geworden, auch im Politischen. In 
dem Maße, wie wir das Christentum mit dem 
Abendland identifizieren, sind wir auch in 
dessen Untergang hineingezogen. Der 
Schatten Spenglers taucht wieder am Hori- 
zont auf. 

Diese Vorbehalte werden in den meisten 
östlichen Beiträgen ausgesprochen. Es war 
Aufgabe der beiden Herausgeber, eine ge- 
wisse Balance herzustellen und hier zeich- 
nen sich Umrisse einer religionsgeschichtli- 
chen Ökumene ab. 

Trotzdem bleibt die Vielstimmigkeit er- 
halten. Diese betrifft vor allem die Gottes- 

Hans Waldenfels/Thomas Immoos (Hrsg.): 

Fernöstliche Weisheit und christficher 
Glaube 

Matthias Grünewald Verlag, Mainz. 324 
S.,42 Marie 

Vorstellung; zwischen dem persönlichen 
Gott der Bibel und dem buddhistischen 
Nichts öffnet sich ein Abgrund: „Das Abso- 
lute als das Nichts und Gott als der .höchst? 
Jemand 1 , der zu uns spricht, sind einander 
so entgegengesetzt, daß sie für unsere 
menschliche Vernunft wohl nie identifizier- 
bar sein werden, vielleicht aber in ewiger 
Konfrontation einander zu befruchten ha- 
ben.“ 

Dieser Gegensatz sollte nicht mißverstan- 
den werden. Beide münden ins Schweigen. 
Das Schweigen des Ostens und des Westens 
berühren einander. Wir schicken uns gerade 
an, die Bedeutung des religiösen Silentium 
für uns neu zu entdecken. 

Dieser Sammelband konfrontiert den Le- 
ser mit letzten religiösen Fragen. Aber es 
handelt sich um keine normale „wissen- 
schaftliche“ Lektüre; sie erfordert vielmehr 
eine meditative Geduld, an deren Baum 
dann freilich ungeahnte geistige Früchte rei- 
fen. HANS JÜRGEN BADEN 



Namen und Adressen 

Jetzt liegt es zum fünfunddreißigsten 
Male in aktualisierter Form vor, das „Ta- 
schenbuch des öffentlichen Lebens “ aus 
dem Bonner Festland Verlag, das auf den 
Stand von 1985 / 86 sämtliche im Titel 
angedeutete Informationen enthält Vom 
Amt des Bundespräsidenten über Regie- 
rung, Bundestag, Länder, Kommunen, 
Wirtschaftsverbände und berufliche Or- 
ganisationen zu den Medien, den politi- 
schen Parteien, den Religionsgemein- 
schaften und den Einrichtungen der 
Kunst und Kultuipflege ist alles mit Na- 
men und Adressen verzeichnet, was in 
der Bundesrepublik heute offiziellen Sta- 
tus hat; hinzukommen „Europäische Ge- 
meinschaften und sonstige zwischen- 
staatliche Organisationen“. Übersicht- 
lich geordnet, mit Personen- und Sachre- 
gister ausgestattet ist dieses 1164 Seiten 
starke Buch (75 Mark) unentbehrlich für 
jeden, der über das öffentliche Leben der 
Bundesrepublik auch im organisatori- 
schen Detail Bescheid wissen will sta 

Alles über Tucholsky 

Er kam mit „ungeheuren Nasenlö- 
chern“ zur Weit, und eine gewaltige nü- 
sternweitemde Neugier auf Menschen 
und Dinge, aufs Leben eben, hat Kurt 
Tucholsky bis zum Ende nicht verlassen. 
Wie er damals aussah als Kind, als Pen- 
näler mit Kreissäge und Matrosenanzug, 
als Schriftsteller und Mannsbild später, 
das fortwährend Weibergeschichten hat, 
beim Picknick im Familienrirkel, das 
kann jetzt besichtigt werden in „Kurt 
Tucholsky 1896-1935“ (Hrsg, von Ri- 
chard von Soldenhoff; Quadriga Verlag, 
Berlin. 293 S„ zahlr. Abb„ 98 Mark). Die 
Fotos und Faksimiles und die klug ge- 
wählten Passagen aus den Briefen des 
Autors, die Leseproben von seinen Ar- 
beiten geben über Tucholskys biographi- 
sche Stationen wie seine innere Entwick- 
lung Auskunft. hst 

Ungewöhnliche Leistungen 

Nun ist „Die Kunst des Mittelalters“ 
von Georges Duby komplett, denn gera- 
de ist der dritte Band, der „Das Europa 
der Höfe und Städte (1289-144 fl)** schil- 
dert, erschienen (Klett Cotta Verlag, 
Stuttgart. 226 S., 1 1 1 Abb„ 78 Mark). Wie 
bei den beiden ersten Bänden über das 
„Europa der Mönche und Ritter“ sowie 
das „Europa der Kathedralen“ handelt es 
sich nicht um eine Chronologie der Er- 
eignisse, sondern um Essays, die die 
Kunst des späten Mittelalters vor dem 
Hintergrund der allgemeinen Lebensver- 
hältnisse lebendig werden lassen und zu- 
gleich erklären, wieso trotz Krieg und 
Pest so ungewöhnliche Kunstleistungen 
entstehen konnten. mar 

Schwierige Lektüre 

Reinhard Gerlachs neueste Auseinan- 
dersetzung „Musik und Jugendstil der 
Wiener Schule 1900-1908“ (Laaber Ver- 
lag, Regensburg. 332 S„ 98 Mark) spezia- 
lisiert sich auf Schönberg, Berg, Webern 
und deren Werke aus dem im Titel ange- 
geben Zeitraum. Ein Buch für das 
Fachpublikum also, für jene Musikolo- 
gen und Spezialisten, die ihren Adorno, 
ihren Bloch, ihren Dahlhaus im Kopf 
haben, ganz zu schweigen von den 
Schriften Heideggers, Heisenbergs und 
Horkheimers. Dem weniger gebildeten 
Normalleser, der ja noch rätselt, ob nur 
„Salome“ oder auch „Rosenkavalier, ob 
das „Lied von der Erde“ oder Schrekers 
„Ferner Klang“ als musikalischer Ju- 
gendstil zu bezeichne nen sei und wenn 
ja, warum nicht - dem schwirrt bei sol- 
cher Lektüre bald der Kopf Sb. 

Marktlücke entdeckt 

Der imaginäre Phil St. Ives hat eine 
Marktlücke entdeckt und sahnt dabei 
kräftig ab: Er nennt sich „Vermittler“, 
was nichts anderes bedeutet, als daß er 
als Mittelsmann zwischen geschädigten 
Versicherungen und den Dieben von 
Kunstwerken füngiert und das gestohle- 
ne Gut für eine prächtige Prämie (natür- 
lich unter Ausschaltung der Polizei) 
mehr oder weniger illegal wieder be- 
schafft. Einen solchen Fall beschreibt 
der Amerikaner Ross Thomas in „Schrei 
im Regen“ (Ullstein Verlag, Berlin. 125 
S., 5,80 Mark). Ich-Erzähler St Ives, der 
alles andere als ein Supermann ist und 
sich lieber auf seinen Verstand als auf 
seine Fäuste verläßt, jagt hinter Dieben 
eines wertvollen Buches her und gerät 
dabei in brenzlige Situationen. Das alles 
ist spannend und obendrein amüsant ge- 
schildert Bo 

Sieg des Vorurteils 

Sie saufen, sind arrogant, borniert, hal- 
ten nichts vom Lernen, sich aber für die 1 
geistige Elite, wissen alles besser, haben 
aber keine Zukunft Das sind einige der 
Stereotypen über die Studenten, wie sie 
sich nun schon seit gut zwei Jahrhunder- 
ten in die Karikaturen gespiegelt finden. 
Michael Klant hat solche „bösen Bilder 
aus der kuriosen Geschichte der Hoch- 
schulen“ in dem Band „Universität in < 
der Karikatur" (Fackelträger Vertag,] 
Hannover. 232 S.. 24 Mark) zusammen^, 
tragen. Es ist ein Kompendium über de 
fortdauernden Sieg des drastischen Vc 
Urteils über die Wirklichkeit p w 
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MA BAN FERTIGUNG 

aus feinsten Naturfasern 

Hemden - Blusen - Sakkos - Hosen 

DR. DIETRICH BRÜGELMANN 

AmslacUmer Sir 52-60 - 5000 Köln 60 
02 21/76486S 

Unsren Katalog senden wir Ihnen gerne zu. 


Drucksachen-Katalog gratis! 


Visitenkarten u. Privat- 
Briefpapier mit Druck 

Etikettes, Postkarten, Stempel a.v.a. 
sagrnh piasw flochh Scfinti u PaperwaM 
BÖBBEB- PeaL 1350-5nasuiheni7 
TeL(SZ402] 29715. Tag und Nackt C 


Heute noch antordem ! 


* - S 




DIABETIKER? 


ZfejchHwblznten. Bacfaitahmiica. Kneten. Be- 
tt*. Damm. KiflfflirN. VMM ml «ietes ubr. 
Enfllsfa: Md ptea Gentes» MÖsttaeekttHte 
SitzöfttölE« tftr DIABETIKER güteten. 
fMDBnKfaliiAiPUMJksrJpeil- d" DATIC 1 

■Mn Mn » BiM«n n UKHI I3S 

£2 ST. MAGNUS 

t*T' Zeopdinsiiafle 2. Abt W1.75QS Ettlingen 


wofjUe* Sie 

KiC&t 4 C&ok immen 

etwas mehr für Ihre Gesund heit tun? 
Unsere bewahrten Aufbaupräparate 
und schonend wirksamen Naturheil- 
mittel halten ihnen. Ihren guten 
Vorsatz in die Tat u mzu setzen 
Verlangen Sie unseren kostenlosen 
GESUNDHEITS -RATGEBER L3I 



GtasSi - VUwHMsA 

u. Verkauf, Angebote c inzuholen bei; 

Versand für Video, Bernd Hort-nann, 
Am tiu e Ut er-Stotte-Str. 36a. 495« Min- 
den. TeL OS 71 / 58 M 78 




|®l QlQl3hem^n 


prcrr.pl« Lieferung 
Ca. ICO SlO*fe. Kragen, ManKchcr*r, 

■ r Armel.’arge Schnitt rjch ihren' 


• Siori-^utif^riruipp« rr>.f fj»en*jcrifr 
PB ; Ma».V An'eltung «o'vft #r. 1 ®rd«rr 4 

Schulze 4904 Enger -Westf. 
l>Te). 0 52 24 ; 24 36. Postlach 3 64 01 


Maßkonfektion Ganz 

Wir terhgen nadi Ihren Matten Omen- und Kerran- 
GamentB aus Ihren Oder unseren WtemaWraien 
Stoffen fiir |ede Größe. 

P rellt e topfet Hne oder Hock rt DM 96.-. 
ge fl a ute r bau Mhrtera. 

4151 Krefeld. Stemtrefle 18 
Tel. 0 21 81 / 2 49 88 


TRESORE schützen 
□egen Einbruch - Diebstahl - Feuer 
eig. Prod., Sonderang, ab DM 285. - 
Tef. 0202/604007. KELLNER. 
Postfach 2201 88. Dieselstraße 36. 
5600 Wuppertal 22 (LangerfaW) 


Einbau-, Schrank- 
■ und Bücherwände 
individuell, 
formschön und 
nach lieferbar 
für jeden Raum. 


4408 Nottuln. Postfach TU» 
Totofon (025021 8077 


Auf dar Jagd nach Werbe-Ween 

Maniifenunctief wetatsdreMnnoff FundgreOderWe- 
ractni Werbe- idnn Antogoi m! HradJtora Wertneu- 
artges WMH-HwdBucti firman» Der WertwUeraw. 
Theodor- Heuss-SraBe 4/WE605. 5300 Bonn 2 


Mini-Wamttresor H 19 

für Schmuck und Bargeld, zum pro- 
blemlosen Selbsteinbau. Einführungs- 
preis DM 398.-. Gratis- Infoz Bossen & 


07231/33511 


Putlover, Pullunder. Jacken, 
Schals. Polo-Hamden aus 
Kaschmir- Wolle 

Natürlich spürbar erste Qualität für 
Marachen, die immer f irst-dasa 
gekleidet sein wollen. 
Wählen Sie aus über 40 Farben Ihr 
klassisch elegantes oder aktuelles, 
sportliches SprtzenmodeU. 
Fordern Sie Produkt- und Preisin- 
formationen oder rufen Sie uns 
einfach an. 

szseu-h 

Meisenweg 11 
J 6074 Rödermark 
— e- Tel. 006074/1551 


Wasserpfeife 

ziseliertes Messing m- gcdrcchsel- 
lem Holzmlttclieil u Mundstück. 
Hochw. Ausf., funktional- 40 cm 
hoch. DM 85,- + NN. 

TfeL 02 11/4 54 12 92 


DUDELSACK 

279,-. Prospekt Uzmenr. 8000 Mtachen 45, Posfl 




baumit - 2800 Bremen 1 
Kirchbachstraße 166/TV 


RouJettesysteme? 

Versprechen immer den Erfolg. 
„C+T‘-Leser wissen, ob sie es 
auch haften werden. Gratisinfo; 
„Casino + TEST“ PL 36 64. 4902 
Bad Salzuflen 
TcL0S2 32/851 


RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Weltneuheit! Gratis probieren 

POTENZ hohe Alter 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolgs. Prosp. -,80 DM. 

Perseus, 8 Mflnehen 82, AakartpTod 7/8 


Schlank werden ohne zu fasten! 

Rhu botogoKfi. 

labipne mit Konzenmerten Ananas -Anblett- 

Enzymen. Kw MetW amem 1 

Pr/KfwKl jntwdem 1 ILSE FFÖMSDORF. 

-Viilneti FVJl 1316. 9940 Mentmngep 
Toi 0B3 31/44 TLMa -Fr » 3-l2u 14- 17 Uhr 


Leben wie ein Millionär 

Paraguay - ehe Schwee Südamerikas - macht es 
möglich Wir zeigen «ne es gehl' 
Gfattsmto PA 2 anloaJem 
PK - Verlag Rlngslr 3 7504 Weingarten 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Besie ScftunuoiiauabUH und trotzdem 
■?riorrn nnncai und rrascnmaschinenlesi 
fliewoauswahl i280 Uni-Mogncm-eiter* 

mT2 versch Grotten von Sch uhgr 35-53) 
Auch ohne Gummi! Günstige Preise, weil 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vemtebswegi 

# Freiprospekt anfordern bei 

WEISSBACH 

Si rum pltabnk GmbH 5800 Hagen -Haspe 
Postfach 74 43 22 Telex 8 23 585 

oder Tat. (0 23 31) 4 87 63 von 0-24 Uhr 




Große Faschingsparty 

sich zwanglos Kennenlemen In pnv. Rahmen. Tanzen - 
Lachen - Flirten -.. und vielleicht den Partner fürs 
Leben linden 

Möchten Sie dabei sein 7 Ruten Sie an - Ich lade Sie 
gerne eint T. 0 69 28 53 58 Fhn. 

Claudia Püschel-Knies 

tgl. 1 5-19 U. auch Sa JSo. für Sie da . . . 


Gölferin 42/172 Facharzt 50/1 80 

Geschäftsfrau, gesch o Ki - eine mit graB. Praxis - ein Mann mit weit- 

schlanke sportl feminine aparte Frau - geap. Interessen - Wassersportler (erg. 

völlig unabhang und erfolgreich - lehlt Yacht), mit elg Flugzeug - auch schnft- 
nur em liebevoller charaktervoller Le- steliensch erfolqr. und musisch (spwlt 
bensgetährte lür em echtes Für- und Klavier), feinfühlig, männl., sehr symp. 
Miteinander’ 

München Frankfurt Düsseldorf Hamburg 

T. (0 89) 29 79 58 T. (0 89) 28 53 58 T. (02 11) 32 71 60 T. (040) 3421 47 

Th.-Wimmer-H 15 Kaiserstr. 13 Königsallee 90 Jungfemsueg 30 

Hannover Mannheim Karlsruhe Saarbrücken Freiburg 
T. (8S 11)325808 7.(06 21)413330 T. (07 21) 246 56 T. (06 81) 39 76 43 T. (07 Gl) 3 07 42 
LinsurvsTT 4 Fneonchioiat )7 Karistr. 46 Halenstr 6 K.-Josef-S;r. 261 


Hamburg: Wer zieht zu mir? 

leb biete Freude und GeborRcnhcit. Dafür suche ich Sie. bis ca. 50. schlank, ges.. 
unkompL, gebildet, fröhL. vermögend, gern m. Kindern, m. Spul) an liebes-/ 
Ehe leben. Haus. Garten. Reisen. - Ich: 1 - 80 . schL ges.. sportL. unkompL, 
Akademiker, eig. Firma etc. Mein Zick bald eine heile Familie. 
Bildzuschr. u. H 8180 an WELT -Verlag. Postfach J0 08 64. 4300 Essen. 


J DAS EXCLUSIVE 

‘^Partnerwahlinstitut 
der Schweiz 

für ANSPRUCHSVOLLE. 
Weltweite Verbindungen. 

Frau M.Th. Klöy 
Nauengasse 45, CH-3001 Bern 
Tel. 0041-31 22 21 12 

-v. Wir senden Ihnen Unterlagen 
\ Gegründet 1956 


Jurist, 38er, in interessanter Sodeläl, 
menschlich u. beruflich erstklassig, 
sehr gutes Aussehen, vielseitige Inter- 
essen auf sportlichem, gcsclischafUi 
ehern ll musischem Gebiet, wünscht 

g rklichc Ehe. Näheres: Frau Karls 
nilz-Scharange. 30N Hannover- 
Kleereld. Spinozastr. 3. TeL 0511/ 
55 24 33 DIE Eheanbahnung seit 1911 


Größte evangelische 
Eheanbahnung * Seit 1945 
Erfolg reich im garueri Bundesgebiet,, ij 
Zwanglos - Taktvoll • Diskret 


Damen und Hemm aus sBen Berufs- und 
Altersgruppen. Nur Mrtgliedsbeltrag. 
Honorar erst nach Erfolg. Inionnation 
kostenlos, verschlossen ohne Absender. 

Mitglied mr Berufs verband GDE. 
■DB WEG-Cememschatt 
Rto Postfach 224/Wa 4930 Detmold 
bSffi TeMon (05231) 24906 


[[([ gl!ü Senositai. Exklusivität 
ÜaVF ' und Zinertossigkei! sind 
M die Basa lür Vertrauen 

'f Die grüSic Partner- und Ehe- 
" Vermittlung mit inerrat rorular 

Verbindungen m USA Kanada. 

England. Spamen. Skandinavien, 
Schweiz und Österreich 
Auf Wunsch 

Video-Part ne rvermittlung 
Ich wuefto mk eins Äiacho. wr-»nsl»y»hen- 
W Partnsrvt lurs Leben Nlsm mehr - n«*j 
waregef’ ich 6m schal Gesctofamwn. •«««■ 
net. 56 Jahre «urmooend humorvoll, hohl ich. 
■jrtm en. mwcKMIKh Inrerwoer Kurur. Rw 
sen. Muah. Malorai. trtuun neun' ich such« omo 
Mnesom ooextoaM Partner, n War tutUI ncti 
«noooproiJnn' 2u*cnr twoimiorE« 
BneFreu Ur aOe F1M (XM0 Jahre) mm 
ngguclx von um" JunsL 40 ISft. fit Kong Cum 
Landleben iPfanfefniundi Meine EigenscMticn 
naturwtbunden. anmUtas« whr humonoB und 
klndatlMb. «ch reue gern und 1*0« Lyn»' len we ho 
nm Charmanto Frju.-um Uebnaber. Lacrwn und 
■WtahMrxMr Laban Jusctu Sna urJ«r . . 

War eeehl BeHehrer In mereung Leheiwve*wli*- 
SJSlcn. «admniWf Brom. Pr. B3 Jahre. 
iUv w diarm Ersen . auBorl u innerlich bo- 
iimltmI zuvOrUsalO und SM* umBfaaschaJ!- 
Humcr und Fnw» 

I ii nr—K BeWXfn. Zuacnr farito unter u p 



Sie .41/167, rassig, dki Typ. 

aitraktiv. dynamisch, warmherzig und 
liebenswert. Gebildet, mehrsprachig 
und an Literatur, Kunst und guten Ge- 
sprächen interessiert. SportL aktiv 
(Radfahren. Ski und Wassersport). 
Sucht -Ihn", kultiviert, männlich und 
agti Mochten Sic sie kennenicnicn? 
Dann rufen Sie an Ofil 21 '80 1740 
„HTH“ für Partnersuchende. Kaiser- 
Friedrich- Ring 53, Wiesbaden 


su. Partner für Urlaub. Bek./Ehe. Viele 
spr. Dcutsch/EngL Umfangr. Foto-Mo- 
natskatalog DM 20,-. Fo'to-Info fa-L 
City-Agentur, Schulze nslr. 82. 46 
Dortmund. TeL 0231 '82 65 88. Rück- 
porto D.w 3.- beifügen. 


Geschäftsmann 39/176 

spurt I. ilntie Erscheinung mii Einfuh- 
lungsvcrmögi.-n und FumUicnsian. hebt 
gepfl. Umgebung (herrL Domizil vor- 
handen l. Theaterbesuche und isl reise 
begeistert. SportL aktiv (Reiten, Jog 
guie. Wandern und Skil. Sucht .Sie" 
natürlich, humorvoll zärtlich, natur- 
verbunden und gerne mit Kindern. 
Sind Sic inlercssierl? Dann rufen Sie 
an 0 61 21 • 80 17 40 _K7B" tur Purtncr- 
suchende. Kaiser- Fncdnch-Rm»'. 53. 

Wiesbaden 


ACHTUNG! HEU IN EUROPA 

Bezahlung erst nach Ankunft ode 
Heirat! Deutsch- Philippinische Ehe 
Vermittlung. Hcrzbcig 6. AbL 5. 5249 
Ereil scheidL Wichtig: Wir geben Ihnen 
nmaneüe Garantie! 



Philippinische Damen 

hübsch und liebenswert, suchen 
netten Ehemann. Auch Brief- 
freundschaften möglich. Info 
durch: 

GF1C. Landweg 5. 2281 Kollmar 
Seriöse Partncrvermittlung 
bis zum Erfolg! 

Schnell - Korrekt - Preiswert 


Rufen Sie uns einfach an. 
Täglich 15-19 auch Sa/So. 

Unternehmerin 54/168 

schlank, attraktiv, sehr ge- 
schäf is tüchtig, sehnt sich 
nach einem Mann, der ihr 
Liebe u. Geborgenheit gibt 
und vielleicht auch im Ge- 
schäft (rechn. Be trieb) zur 
Seite steht. 

Zahnarzt 45/180 
sportl. - musisch, mit viel 
Sinn für Romantik ♦ einem 
gemütl. gepieptem Zuhause. 

D P V - die erfolgreiche, 
seriöse Partnervermrttlung 
Frankfurt - Goethestraße 30 

069-235571 


RAUM HAMBURG 

Bin 48 J.. 1.60, gutaussehend. 


schwarzhaarig, schlank. Nichtrau- 
cherin. fröhlich, sympath. u. sportL 
(Tennis. Ski). Fühle mich trotz cr- 


, sympath. u. sportL 


neuter Berufstätigkeit in meinem 
Haus recht einsam, da die Kinder 
inzwischen selbständig sind. Meine 
Vorstellungen von ihm: kultivier- 
ter. sportL Herr m Niveau u. gesi- 
cherter Position, der auch gern 
mal gepfl. ausgeht. Freude am 
Reisen hat u. ein liebevoller Part- 
ner sein kann . 

Zuschr. erb. u. M 8333 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


AUGENBLICK! 

Wollen Sie glücklich sein? tAlLcr un- 
wichtig!. MichacL 24 J- 1.83 ra grob, 
mochte es auch. Gesucht wird eine 
reiche, sensible, erfahrene Frau mit 
Herz und Vorstand .Geboten wird: 
„GLÜCK". Zuschr erb u. H 8154 an 
WELT-Vurlag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen 


Norddeutschland 
Welche naturverbundene. berufL 
selbständige, gutaussehende Sic. 
bis 40 J„ glaubt, es mit einem 
Lowe mann aufnehmen zu kön- 
nen? Bin selbst. Landwirt. Kauf- 
mann, 49 J./1.80 m. schik.. vor- 
zeigbar u. vielseitig interessiert. 
Biidzuschr. erb. unt. M 8157 an 
WELT-Verlog. Postfach 10 08 64. 

4300 Essen. 


DAME, 61. 1,67, pens. 

nicht unbedingt Bcriin-ncbundcn. jung 
gL-blicbcn. unkonvcntiunc-IL wettotfen. 
musische IrJcrc^on, wünscht sich 
jticichaltngcn. adaguaten Partner mit 
Sinn für Humnr. um evtl, gemeinsam 
vui frohes, erfülltes Leben zu gestal- 
ten. 

Zuschr. iL P 8159 sin ’A ELT-Vcrlag. 
Postfach 10 M 04. 43vö Ejrcn 





HH - attrakt. Frau 

35 blund. I*i cm. schl ■jngebund.. 
pefuhisbclont. n.ilurL. :p<in) . jiishu 
lern Hjusc. bc-rufl erfolgreich- m. (Je 
schäftsinleresfv. liebt Kunst. Natur, 
Musik, kultlv. Lc-bcnsstiL Geborgen 
heit. Harmonie, sucht einfuhls charak 
lerfcstcn. klugen, erfolgreichen Part- 
ner i Ehe tnugl.i u. gern auch alter. 
Zuscla- unL A 8565 an WELT -Verlag. 
POMfach 10 03 R4. 4300 EivWD. 


WELCHER MANN 

um die 40 J.. ha*, keine Angst v or 
einer anspruchr.-olicn. klugen u. 
schonen Frau. Zuschr. u. K. 3155 
an WELT- Verlag. Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 


««ranrenn. ^ «unwfiand. u"«Wiyo. 

la1 **ynr unMtvdwkWn uns. 
v«nnu«n -uct. «*» 

Pat tnw -und ETreyarewnung 

INSTITUT BENEdOE 

agtfAMntanz HOnclifln 

MilttmH- * 

8000 MOnchan SC/SchwaUtnO 

Trt.«08S)»»»»A 

081 44/7362 

taL - *U£ti Sau««. - 13 bh » m». 
Zantnrto: OoMraSo rtS, 

5*1 


HERREN AB 52 JAHREN 
(mR gehobenen Ansprüchen) 

erhalten kcpccnlo-o.- Partnen-or.^fcliige 

Sofort- Kontakte 

Poslf- 10 11 19. 4970 Bad Oeynhausen I 



Eine inieresaamc Peraor.lichkci:. 

Managsr'Untemehmer 

in erhen WirtKchafVikrvLen zu 
H.iusc. m:: r..vvauvn:!cm Ln.’beik- 
:4il. Hcraensbildur-g jr.d W.irme. 
48. 1.75. Ntchiraucncr. schiank. 

•■p. ■ ri l -.-li jufterdL u. 

Aussehen, w-ünschl K^r.taki mii 
paarender. acAsitiuurtur Djtnu 
von aparter Ervencinung. für die 
cm«: Jvirir-.T..,£ k '.; Fanrerwtuft 
noch von 3cdeu;ung i.-t und die 
ebenf.iUj eise glucKi Zueitehc 
einsehen in. chi-.- i ak: ,% me auch 
rci: rindl. 

Ihre Zu^chnP erb:t:-- x-h mit ei- 
nem Fa'jri - S'.VeVnlu:. - und 

Telefcn-Nr. ut-ter N Bl 56 an 
WELT- Verlas Postf.-.ch :ii0f:w. 
MO 1 ) S:-v.-n 



Eine Frau rum Pfordc-nchlen. 4«. 1.65. 
sportL. veliLnL. in viel Herz u. Ver- 
stand, mrbi unan.'ehniich, :aicht lic 
bcncÄorten. gebildeten Partner um die 
50. der Natur u Tiere mag. evtl reitet 
o. züchtet, ein sthom.-s Zuhause schätzt 
u. juns BenuB ist. um steh vielleicht 
noch einmal zu verheben. Jd Bildzu- 
schrift wird garant. beantwortet. 
Zu:«!ir u. L S15G an WELT-VvrLig. 
Fustfach H« 08 U4. 4300 Es-*:n 



Deutsche Le bens- Rettung s- 
Gesellschati e. V. 

- o rasi0ium - 
Aitre«tfan»3 73 
■J3N Esasr. f 


Gebirgsluft 

aus der Steckdose? 



* Erhöhte Sauerstoffe ufnahme 
mindert Ermüdbarkeit 

* und steigert die Konzentrations- 
fähigkeit 

+ Vorbeugend gegen Infektions- 
krankheiten 

* Linderung bei Bronchitis und 
Asthma 

Die negativen Ionen reinigen zudem 
das Mikroklima der Luft ähnlich wie 
in freier Natur. Selbst Schwetoepam- 
ksl von Rauch, Geruchstoffen, Pollen 
und Feinstaub etc. werden in der Luft 
gebunden und sinken zu Boden. 
Preisgünstig emsetzbar. überall wo 
schlechte Luft herrscht. 
Elektronisches Verfahren ohne Che- 
mikalien. Steckdose genügt. 

Fordern Sie Spezial-Unterlagen 
„ionengenerator“ gratis an. 

GANA-Apparate, Pf. 21 01 27/K42 
7500 Kartsruhe 21 , T. 07 21 / SS 24 64 


Derldeenmarkt! 

600 Neuheiten - Ideen - Erfindungen. 
Gratis Prospekte WS 6 unbedingt erfor- 
dern bei: E S Kneer. Ideenmarkt. 
Postfach 706, 7320 Göppingen, 


Wo Oberhemden 


tnni passen, beulen «reich und oesonöen» 
lang mH. iM das Forts» nur DM 39 75 
Kwt«. «rat ROM LockptatM und ktfnq 
Laaennuier 60 GroSen AmMUnson and 
Wesen Darum gWcn Kario setwobon 
' Grau - Prospekt 46 ~ 

Odor 9 0U1 / 71467. Pool Saannaan 
Seiden «Uefcoratr. 27, 48 Bi el efel d 


Für Weinkenner 

zählen die „Trockenen Österrei- 
cher* 1 immer noch zur absoluten 
Spitzenklasse. - Besonders die 
Flaschenweine aus renommier- 
ten Gütern. 

Preisliste: Gutsweine Import 
D 8444 Straflkircben 
Straublager Str. 44/3 
TeL 094 24/ 13 31 


Stagbotten. Karostepp- u. Federbetten von 
höchster OushttL direkt vom Hersteller, da- 
her ungewöhnlich prwswertl Auch alle Son- 
darantartlgimggn möglich. Wir reinigen u 
arbeiten Inra eigenen Deunen-Oedkan od. 
Fodnrbensn auefr au/. Fordern Sfe umwtund- 
lich Spezialkatalog an Kern Venreteroesuch. 

Wiachevemmd Reinliaurd KG 
Reelf. 5«2 03, 8900 Oeteffaurkwi 
TeL Sa. -Nr 0 82 Dl r«Q 46. Tag +■ Macht 


Ohne Montage 



ALARM 


Einbruch + Diebstahl 

verhindert das raffinierte Alarmsy- 
stem UC-3D mit Sensoren + Sire- 
nen. Sofort betriebsbereit - Steck- 
dose genügt. Bereits über 10 000 
zufriedene Besitzer sichern sich so, 
weil zuverlässig und erschwinglich. 
Fördern Sie Grätis-Info. £ 

L 21 0! 27/m, 7500 Karfcruhe 21 



Sylt - Delikateß-fisch-Versarid 

Räucherlacos u. Graverd-ladis sowie Aale u- samt L Räucherfische 
aus eigener Räucherei. Scampi», Hummer, Kaviar u. viele andere 
auch frische Seefische, alles spez. verpackt. Versand- 
' Blum’s Fischmarkt, Mittelweg 7, 2280 Tinnum/SyU. 
iingTleL 0 46 51 /34 Dl— PrMp. U. Preisliste auf Wunsch. 


Für Ihre nächste Party:, 
direkt vom Hamburger Fischereihafen 


Riesengamelenschwänze. auch Humrnericrabbenschwanze. Shrimps oder 
Prawns genannt, zum Kochen. Braten oder GnDen Pakete a 2 kg, 
ca. 45 Stück, laicht reilbar. tiefgekühlt, per Paket DM 135.- mkl. 
Verpackung. Expreßtosten und MwSl. 

. . Otto Tügel 

Gr. Elbstraße 212, 2 Hamburg 50, Tef. 040/3814 66 

Bitte fordern Sie auch für Frisch- und Räucherfisch unsere große Preislisfean. 


Ölbild, 50x70 cm 

Hirtenjunge (v. Lenbach); Ent- 
führung d. Töchter des Leukip- 
pus (Peter Paul Rubens) 700x96 
cm, gegen Höchstgebot. 

TeL 0834I /I 4683 


Max Ernst 

Lithographie 15196. .Die Stadt" . DM 
3500.-. Tel. 07 31 / 4 1249 



Suche Gemälde 

Aquarelle sowie Grafik des Expressioms- 
mtn und der Klassischen Moderne Zuschr. 
erb u T 8514 an WELT-Verlog, Postlach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Origmal Hamburger Scbapp 


16. Jahrtu. Eiche, 2 Türen. 2 Schub- 
laden. Br. 2,10 m, T. 0.80 m. H. 2J2S m. 
5 KugclfüQe, Preis 45 000.- DM, v. 
Priv. Zuschriften unter R 8402 an 
WELT-Veriag. Postfach 1008 84. 
4300 Essen. 


1 Renoir. 1 Monet 

sehr wertvoll, genaue Wiederga- 
be bis zum letzten Pinselstrich. 

' TeL 0221/43 6916 


Histor. Bergbau 

ab 1940 in Fotos, Otbfldcm. Filmen. 

Büchern, v. Priv. zu verk. 
Zuschr. u. Z 8344 an WELT-Veriag. 
Poslf. 10 08 64. 4380 Essen 
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Markt der Bü cher- Kostbarkeiten: Die 25. Siuugarter Antiquariatsmesse Auch bei Briefmarken: Eine gute Provenienz zahlt sich bei Auktionen aus 

Die Schwaben lieben Justinus Kerner Seltene Stempel, rare schöne Briefe 
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AUKTIONEN 

Heruys, Mutterstadt - Mo- 
bel, Kunsthandwerk 
- Christie’s, London - Englische Ge- 

. mälHt» 

Sotheby*s, London - Englische Möbel 

28. Febr.-L Marz; Dannenberg, Ber- 
lin. —.Kunst und Antiquitäten 
1 , März; Gerste nberger, Mannheim - 
-Spielzeug 

AUSSTELLUNGEN 

Kany BizÜiolz / Farbfclange, Klang- 
insfaUatkmen - Galerie Die Wand, 
.Bonn (bis 2L Feb.) 

Jean-Charles Blals: Nene Arbeiten - 
Galerie Harald Behm, Hamburg (bis 
J-März) 

Winfried Gaul / Die Sprache der Ma- 
terialien Galerie Christel 

Schüppenhauer, Essen (bis L März) 
Romane - Holderried Kaesdorf / 
Zeichnungen und Bilder - Galerie 
Bernd Lutze, Friedrichshafen (bis 8. 
Feb.) 

Günter Pornnnnn: Fragmente Sr 
den Friesenplatz; S. D. Sau erbten 
-1965 & 1985 - Galerie Koppehnann, 
Köln (bis 28. Feb) 

G. F. Ris / Neue Objehte und Zeich- 
nungen - Galerie Rothe, Heidelberg 
(bis 28. Feb.) 

'Michael Sauer - Galerie Schmela, 
Düsseldorf (bis März) 

NEUE KATALOGE 

Handzeichnnngtui alter Meister 
-- 15t- 1880 -Thomas Le Claire Kunst- "- 
handel, Adickestraße 40, 2 Hamburg 
52(20 Mark) ' ... . W..-‘ 

Friedrich Karl Gotsch ■•= Galerie 
Glöckner, Breite Str. 112; 5 Köln 1(5 
Mark) J ;• ^ ■ / ; • ; . \ f . 

Friedrich Karl Gotsch - Galerie 
Utermann, Betenstraße 12, ^Dort- 
mund 1 (kostenlos) .. 
GaryKnehmSkulpturenl96S-19ffi- 
Galerie Zwirner, Albertusstr. 18,- 5 
TCöln i 

MaudieOkittuq^ tnuRrGalene, Au- 
gustaanlage - 3, 6ß Mannheim 1 <3 
Mark) S - .'. ■ ,* 


I ch empfehle mich Uathertänigst 
zu höchsten Gnaden und ersterbe 
in tiefniedriger Unterwerfung“ lauten 

die Schlußworte gines giggn hä nriiggn 

Briefes von 1787 des württembergi- 
schen Botanikers Kerner an die 
morganatische Gattin Herzog Karl 
Eugens, des Begründers der gestren- 
gen hohen Karlsschule, der auf der 
Stuttgarter Messe für 240000 Mark 
im Jubiläumskatalog von J. A Star- 
gardt (nur für Messekunden) angebo- 
ten wurde. Er war sofort nach Eröff- 
nung dieser bedeutenden, wenn nicht 
größten, so doch feinsten Antiquari- 
atsmesse der Welt verkauft Denn er 
entsprach nicht nur der Haltung, mit 
der sich viele Kunden dieser inzwi- 
schen zur Institution gewordenen 
jährlich Ende Januar stattfindenden 
Veranstaltung nahen, sondern auch 
den Erwartungen der Mehrzahl der 
ausstellenden 
Händler, die die 
Haltung von 1787 als VfcM OU 

die ihnen und den 'S?|Plvl II 
von ihnen zu vertei- 
lenden Schätzen ge- *8*. 
genüber einzig an- 
gemessene Aimähfr- 
rungsform ansehen. 

Dabei kommt es 
fest einem Sakrileg 
gleich hier über 
Geld und Preise zu _ 

sprechen. Zu An- 
fang war es in Stutt- 
gart wieder schon- Am 

schaurig; Wie seit 25 
Jahren üblich stürmten die - seit den 
frühen Morgenstunden vor verschlos- 
sener Pforte stehenden und von Stun- 
de zu Stande bis zur Eröffnung um 
15.00 Uhr immer beängstigender an- 
schwellenden - Stanunkunden-Mas- 
senm die endlich aufgetanen Hallen 
des Württembezgischen Kunstver- 
eins am Schkißplatz. Rempeleien 
- gar>7 wf rigw Bücher-, Graphik- und 
HimriiyhTfltenitmnmi eT lassen sich 
dabei mcht verineiden, wobei die 
Händler und das Fernsehen diesen 
«rgötdichen Balgereien, amüsiert zu- 


Denn eine Sammlung gewinnt erst 
durch die seltenen und besonderen, 
durch die teuren und kostbaren 
Stücke, durch den Geist und das En- 
gagement, das hinter einer Samm- 
lung spürbar wird; und da muß man 
sich halt bimmeln. 

Die Zahl solcher Sammler nimmt 
offensichtlich in der Welt erheblich 
zu. Aus dem Ausland war man in 
Scharen nach Stuttgart geeilt. Daß 
hier amerikanische Sammler ebenst 
geme einkaufen wie japanische, ist 
eine Binsenweisheit. Waren es vor 
Jahren noch Tausende von reinen 
Schaulustigen, so nimmt die Stutt- 
garter Messe jetzt mehr und mehr den 
Charakter eines Kostbarkeiten-, Spe- 
zialitäten- und Insiderlreffens an, bei 
dem man dabei gewesen sein muß. 
Das erklärt auch, warum Händler oft 
ein ganzes Jahr lang Raritäten ?.u- 


", „Warum setzet ihr gleich das Leben 
ein?** mochte man' nut Schillers Wal- 
tensteinfragalGanzeinfech: Eshan- 
delt sichbeimStuttgarter Messeange- 
bot, das ausdemzuJahresanfangver- 
schackten Auswahlkatalog hervor- 
geht, meist um Spilzehstücke, die ein 
en g a g ierter Sammler einfach glaubt, 
haben zu müssen,' wenn er seine 
Sammlung so venrdllstandigen will, 
daß sie ihm- selbst , weiterhin gefallt 




Am der .Bairischen Lanntitsoränung* 1 (1 555) 


rückhalten, um sie dann in Stuttgart 
zu präsentieren. 

Hier kennt trotz der rund 14 000 
Besucher an dreieinhalb Messetagen 
noch fest jeder jeden. Der familiäre 
Charakter ist unverkennbar und 
gleichzeitig Erfolgsgarant dieser Mes- 
se. Das hat auf der anderen Seite zur 
Folge, daß die Zahl der Händler, die 
sich um eine Teilnahme bewerben, 
wegen des beschrankten Platzange- 
bots inzwischen die der Aussteller er- 
heblich übertriflt Hier gibt es hinter 
den Kulissen der Messe oft hatte 
Kampfe um die wenigen neuen Plät- 
ze. Denn die Firmen, die von Anfang 
an dabei waren, kann man ja wohl 
schlecht wegen neu hinzukommen- 
der hinauswerfen. 

Das 25jährige Jubiläum in diesem 
Jahr hatte eine Menge Sonderkatalo- 
. ge provoziert, nicht nur den des einzi- 
gen reinen Autographen-SpeziaJisten 
StargardL So hatte das Antiquariat 
Franz Siegle aus Rauenberg zum 200. 
Geburtstag Justin us Kerners einen 


hübschen Spezialkatalog mit 80 
Nummern erarbeitet. Die Angebote 
zwischen 19 Mark und 3800 Mark 
standen zunächst nur den Stuttgarter 
Kunden zur Verfügung - und nach 
einer Stunde waren sie bis auf zehn 
Exemplare ausverkauft. 

Der Musik in Büchern und Auto- 
graphen widmete Hans Schneider 
aus Tutzing nicht nur einen schönen 
Sonderkaiaiog zum 300. Geburtstag 
Johann Sebastian Bachs mit zahlrei- 
chen eigenständigen wissenschaftli- 
chen Beiträgen angesehener For- 
scher. sondern dieser Musikverleger 
und Antiquar ist von seinem Metier 
so begeistert, daß er gleichzeitig auch 
seine eigene Monographie über einen 
früheren Kollegen, nämlich den Mu- 
sikverleger und Antiquar Heinrich 
Philipp Bossier (1744-1812). in einem 
hübsch illustrierten umfangreichen 
Buch für 125 Mark 
voriegte. 

>. . . Inkunabeln, die 
Sfnna von Jahr zu Jahr ra- 

kwj&y rer werden, gehör- 

' ten auch diesmal zu 

den absoluten Sei- 
■ terheiten der Messe. 

' Wenner in Osna- 

brück konnte einen 
K schönen Zainer- 

\ Druck (Ulm, um 

\ 1476-78) der „Docu- 

menta moralia Cato- 
nis“ für 8000 Mark 
im zeitgenössischen 
Holzdeckel-Ein- 
band anbieten, während Geisenhey- 
ner in Münster-Hiltrup den Verkauf 
des Pariser Originalmanuskriptes ei- 
ner Anatomie für Künstlertum 1770) 
von dem Hofmaler Monet für 6000 
Mark melden konnte. 

Eine Seltenheit bot Konrad Meu- 
schel aus Bonn an: das einzig bekann- 
te Mappen- Exemplar von Oskar Ko- 
koschkas „Die träumenden Knaben", 
vom Künstler auf jeder Seite signiert, 
für 120 000 Mark Ein Jahr zuvor hatte 
Jürgen Holstein die Probedrucke die- 
ses Buches für 240 000 Mark offeriert 
Bekanntlich wurde davon 1908 nur 
ein kleiner Teil der Auflage in der 
Wiener Werkstatt gebunden, da man 
befürchtete, daß sich das Werk nur 
schwer verkaufen ließe. Deshalb bot 
man die Lithographien ungebunden 
in Mappenform an. Von diesen 
Mappen war bisher außer dem bei 
Meuschel angebotenen Exemplar in 
einer privaten oder öffentlichen 
Sammlung kein anderes bekannt ge- 
worden. KARLPRALOW 


D aß Briefmarken in bester Luxus- 
qualität keineswegs unter einer 
Baisse zu leiden haben, zeigte sich 
jetzt wieder. Das Wiesbadener Auk- 
tionshaus Heinrich Köhler versteiger- 
te den zweiten Teil der legendären 
John R. Böker-Sammlung. Bei einem 
hoch angesetzten Gesamt-Schätz- 
preis von 1 770 600 Mark lag der ge- 
samte Zuschlagserlös schließlich bei 
2 799 670 Mark zuzüglich 15 Prozent 
Aufgeld. Nur vier der insgesamt 231 
Lose blieben unverkauft. 

Sicherlich ist es auch der Name 
Böker, der die Marken so gefragt ge- 
macht hat Denn bei welcher Aulaion 
wären sonst wohl Preise von mehre- 
ren Hundert Mark zu erzielen gewe- 
sen für Marken, die im Katalog nur 
mit einigen Zehn Mark bewertet wer- 
den? Bei Briefmarken ist es nicht an- 
ders als bei Kunstwerken: Eine gute 
Provenienz zahlt sich mit höheren 
Preisen aus. Und Namen wie Böker, 
Ferrari oder Burrus haben nun ein- 
mal eine große Anziehungskraft auf 
Philatelisten. 

Andererseits ist aber auch die Qua- 
lität des angebotenen Materials weit 
überdurchschnittlich. Die Marken 
sind meist farbfrisch. tragen seltene 


Abstempelungen und die Briefe stel- 
len jeweils besondere Raritäten dar, 
sei es nun, daß es sich um Mischfran- 
katuren mehrerer Muken handelt 
oder aber Z wische nsteg-Paare. 

Ein solches Paar avancierte übri- 
gens auch zum Höhepunkt der Auk- 
tion: Für 60 000 Mark hatte Köhler- 
Chef Volker Parthen einen Brief mit 
einer sogenannten „Brücke“ einer 
leuchtendblauen Sechs-Kreuzer- 
Marke Bayerns und einer weiteren 
dunkelblauen Sechs-Kreuzer-Marke 
angesetzt. Der Erlös lag nach hefti- 
gem Bietergefecht schließlich bei 
150 000 Mark. Fast den gleichen 
Preis, nämlich 145 000 Mark, brachte 
ein Brief mit zwei senkrechten Paare 
der Oldenburger V» -Groschen-Marke, 
der zunächst mit 100 000 Mark ausge- 
rufen worden war. 

Auch in der mittleren Preisklasse 
gab es hohe Steigerungen: Ein inter- 
essanter Braun sch weig-Brief brachte 
16 000 Mark nach 8000 Mark Schätz- 
wert, eine Bunt-Frankatur zweier 
Bremen-Marken stolze 82000 Mark 
nach 20 000 Mark und ein weiterer 
Brief mit bunter Frankatur aus Wis- 
mar immerhin 26 000 Mark nach 8000 
Mark. 


Selbst kleine Wale wurden kräftig 
hochgesteigert, wobei dafür wohl in 
erster Linie das wertsteigemde Prä- 
dikat „ex Böker“ ausschlaggebend 
war. So kosteten mehrere bayerische 
Drei-Kreuzer-Marken trotz des Aus- 
rufpreises von jeweils 100 Mark 
schließlich zwischen 370 und 480 
Mark. Eine mattrosa Drei-Kreuzer- 
Marke Sachsens sollte ursprünglich 
ebenfalls mindestens 100 Mark brin- 
gen, wurde dann jedoch eist bei 640 
Mark zu geschlagen. Ein Nachge- 
bühr-Brief von Hamburg nach Lon- 
don aus dem Jahr 1866 war auf 300 
Mark taxiert worden, die Bieter 
schaukelten sich jedoch gegenseitig 
bis auf 1600 Mark hoch. 

Unverkauft blieben lediglich vier 
Losnummern: drei Viererblocks von 
Hamburg sowie ein Viererblock von 
Württemberg. Auch die anderen an- 
gebotenen Viererblocks dieser Gebie- 
te waren nur schwer zu verkaufen 
und mußten teils unter Preis abgege- 
ben werden. Offenbar besteht für die- 
se ungebrauchten Stücke unter 
Sammlern weniger Interesse als für 
besonders schön und sel ten fr ankier- 
te Briefe. PETER JOBST 


Kaiserlich oder nicht? - Christas Kummer mit einem Ei von Carl Fabergä 

Wenn Experten ihre Meinung ändern 

E in goldenes Ei von Faberge könn- Als Mister Aryeh im letzten Okto- nachträglich geschönt haben könnte, 
te sich als Kuckucks-Ei erweisen, ber das kostbare Stück wieder zur hält es der Londoner Exoerte Alexan- 


JLrfte sich als Kuckucks-Ei erweisen. 
Es hat nämlich das Auktionshaus 
Christie's vor Gericht gebracht Die 
fabulöse Summe von 37 Millionen 
Dollar klagt der jetzige Besitzer die- 
ses 12 Zentimeter hohen, mit grüner 
Emaille und Diamanten geschmück- 
ten Objektes ein. 

Kaiserlich oder nicht: So lautete 
die Gretchenfrage. Als Mister Eskan- 
der Aryeh, ein millionenschwerer 
Perser in Long Island, im April 1977 
das Ei bei Christies in Genf für 
250 000 Dollar ersteigerte, war es als 
kaiserlich deklariert Unter den rund 
57 bekannten Ostereiern, die Carl Fa- 
berge exklusiv für die Zarenfamilie 
kreiert hat galt dieses Ei jedoch 
schon immer als Besonderheit Es 
war das einzige, das von der Zarin 
Alexandra im Jahre 1913 für ihren 
Mann Nikolaus IL bestellt worden 
sein soll: Seine Reiterstatue 

schmückt denn auch das aufklappba- 
re Innere. 


Als Mister Aryeh im letzten Okto- 
ber das kostbare Stück wieder zur 
Auktion bei Christie's gab, wollte 
man ihm den Ehrenplatz im Katalog 
mit zwei Seiten und drei Färbabbil- 
dungen einraumen. Da jedoch melde- 
ten zwei Experten Bedenken an: Pe- 
ter Shaffer aus New York und da* 
Faberge-Papst und Biograph Ken- 
neth Snowman aus London. 

Pikanterweise hatte Snowman 
dem Faberg6-Ei 1977 unbesehen sei- 
nen Segen gegeben. Als er es später 
jedoch selbst inspizierte, zog er das 
Attribut „kaiserlich“ zurück. Das 
aber ist beim Wert entscheidend. 
Während ein „normales“ Fabergö- 
Osterei auf 50- bis 80 000 Dollar ta- 
xiert wird, kommen die raren kaiserli- 
chen auf rund 1,5 Millio nen Dollar. 
Nur vier sind in den letzten fünfzig 
Jahren versteigert worden, das teuer- 
ste im Juni letzten Jahres mit 1,72 
Millionen Dollar. 

Wahrend Snowman nicht aus- 
schließt, daß Fabergt selbst das ES 


nachträglich geschönt haben könnte, 
hält es der Londoner Experte Alexan- 
der von Solodkoss für höchst wahr- 
scheinlich, daß es in den dreißiger 
Jahren in den USA „garniert“ wurde: 
Die Miniatur der Zarin auf der Au- 
ßenseite sei eine typische Kopie, und 
der verwendete Neuschliff der Dia- 
manten taucht erst nach der Wah- 
rungskrire 1929 auL 

Bereits zu Lebzeiten des Hoffuwe- 
liers wurden seine begehrten virtuo- 
sen Stücke kopiert. Im erneuten Fa- 
bergä-Boom der letzten dreißig Jahre 
arbeiteten die Fälscher auf internatio- 
naler Ebene mit verstärktem Interes- 
se. Neben diesen zeitgenössischen 
und neuen Fälschungen sind die ech- 
ten Fabeig&Ärbeften, die jedoch 
nachträglich „geadelt“ wurden, am 
schwierigsten zu er kennen. 

Auf welche realistischen Maße nun 
das 37-Mülmnen-Doüar-Schmerzens- 
geld reduziert wird, darauf wartet 
nicht nur Christie's mit Spannung. 

HEIDI BÜRKLTN 
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Bedeutende Frühjahrsaiiktionen 

im Hotel Richemond, öenf, 10.-15. Mai 1986 
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• ■ Cartier Palmenbroscht: in Rubin und Diamanten, 

Auktion vom 15. Mai 1986 

V- Annahiesdiluss: Ende Februar 1986 

Christie's Experten 

Juwelen 

Hans Nadeäfaoffer 

■ “Europäisches Silber und Golddosen 

Toin Milnes Gaskell 

... ' Europäisches Porzellan . 

Hugo Morley-Fletcher 
: Jugendstil, Axr Deco und Budieinbäncle 
.Georges de Bartha 
’ Russische Kunst und Fabergd 

Alice Milica Bich 

werden anfangs Februar zur Begutachtung 
un3 Schätzungin Deutschland sem . 

Tmniiiabsprachen: 

Christie's Gen£! r 

g Place de la Taconnerie, 1204 Genf 
. . . .lei: 022/ 28.25 44 Tblex: 423634 ’ ‘ ' 

. - ' Christie’s Chrisne’s , 


'BURG KONRADSHEIMS 

( ^^i(ßiU3ntiQUrö 

fe.rfüj] 9012ErRaMt-Ladwnic!i 
BABKom-Koetenz 

piW l» ErfiMa«lt-*i4»öwo«eii 

J — * Ketpen-Gyimdi 
- Tatotor 0 22 35/7 79 77 

UMäHmn Mo -Fr. JO «MB JO. Sa *■ So 
11-17 Uhr. MBtorlwto am gneoi Ladon- 
nMBwm kalna Bmung. kan Vm*aii 
Alt 2500 m* AiuMngd Anden S« engl. 
MMi a go n i »lüW • D ted o rm — r • Barock 
• Rokoko • RuMMtox Bdwnndafew • 
WMchhoi2ni0i]al l #afea&Mk, banaHa Mobd 

^ - r 

FINGERHÜTE 

aus SiRw, Gold. MeJfien. 100-S.-Fnrt?kata- 

g i axKL Fingertiüta aus all ar Weh. Kot DM 
r. 6« Baut roll vergütet P. J. '.Matter. 
Maxim rftanetr. 2a. DaS90 Undau-B.. Tel 
08382^22736 


Briefmarken 

Gutschein 

Gegen Einsendung dieses Gutschei- 
nes erhalten Sie die unten angekreuz- 
ten Preiskataloge und ein Wertege- 
schenk O n «aJ»chtoiid-Hei^^K5hBste 
□WaaEmpa-GraefateBW 
VERSANDHANDLUNG (VERSEN 
POSTFACH 380. 1000 BERLIN 45 


Hugo Knorr 

asb. 1834 ln Königsberg, original 
Ölgemälde, Motiv „Eingeregner. 
BDdgr. m. Barockrahmen: Höhe 
98 cm, Breite 127 cm, auf Leinen 
gemalt, v. Priv. zu verk. 
Zuschr. unter K 8397 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


rHJS'MBMHSaf *] 

ij | mm in ii . ysssp jÄnacbdarionferarJ 
^■n3nprBt.g l+ieqfächeg - M 

EpwäMpBisseMorter MaierscfailB 

von Privat zu kaufen gesucht, wie 
CtazenbadL Kampf etc. Angeb. unL 
H 850» an WKLT-Vcriag. Postlach 
M 00 84.4300 Essen 


Silber 

PtatEteUer, 800. .0 23+32. Besteck, 
800, kpL,' jeweils wahlweise, neu- 
wertig, günstig! 

TeL 0 88 / 3 08 SS 15 


TIFFANY-Lampen, Kopien 
direkt vom Hersteller 
TeL (041 06) 6 63 44 

FawilieBwappen 

Forschung, - Beoentwiaf, Begfstrie- 
• nmg. 

Boot HszndorSi Beflüfiker MdB 
MO nssilwir CT. Wklrtnrnr tll 
TeL #4»/5 066« 






ÄCMÄÖiÖGIE 

Ao^rabnnff^ke^. ^ „^erinineä u. AdressCp fet 

aägsgasu 'Tk >*«**.*1*11-] 




GALfßHW 


Museum & 
Antiquitäten im 


DJ /A\ Q 


GALERIE GEORG VAN ALMSICK 

21. «3? Gronsu-Epe 
Trfelon 0 3 6S 106) -Q 

JÜRGEN GRENZEMANN 
RADIERUNGEN - ZEICHNUNGEN 


GALERIE KÜCKEN 

SönOKjo AmsuDung lurarutttaf Künstler, u. a. ■ 

Chagall. Ml. Uri 

LondonuKieUungan. 

Rrtor Caimta. Fora VuniMai 
OHNMOHMan: Mo -Sjl 9 OO-IBOO Uhr 
So M 00-18 0P Uhr 


I Ausstellung vwn K Januar Dil, 23 Frtxusu 1986 j «1TB Mvulaei. HaipRir 33. Tel 02B32.7B136 


Ständig Spttsanwcrli« da« 19. und f nilton 
20. Jahrhunderts. EahiustvangatoM Nauar 
Moialer in dor Tradition oitmoMatficher 
gs gw UndMwt Malmet. 

GALERIE MENSING 

Das Spmiärais tur OVjomalöe 

Oslnndorf 2-3 a'00 HamroJtnvnorn 

Ud -Fi suo-iauhi Sa 10-14 Uhr. So 14-17 Uhr 

i EoSi«i:tjun>3 - «.'Ino B-.o-ong - Vcrkatil) 


Galerie am HeJIweg, emo Wen. unonstr 8. 
thron an oor B i Rgwung Stawv iw O m aenrofl c farot. 
Tel 0 2922/0=22 2. 

Ständig moniere tausend Oamüde zur Auswahl 
liwjnadueile Beratung. SO m SchaulenstedronL 
Mo -Fr 9J0-1130 13 00-13(0. Sa 10 00-14 JO. U. 
j Sa 16W So 14-1B Uiu BcrJcnngung heme Bera- 
tung Inwi Venuuf 


Graphik aus 4 Jahrhunderten 

Alte Landkarten (Ortalius. Biaeü. Seutter . J 

Alle Siadteansichten IBraun-Hogerbotg. Menan. viele Ansichten des 19. Jhdts J 
Dekorative Graphik, u. a. Blumen (Bester. Redoute, Curie . . .). 

Karikaturen IDaumter, Hogarth . . .). Jagd. Bemle, Schiffe usw. 

DIE GRAVÜRE 

(tüttenscheider Str. SB, 4300 Essen 1, TeL 02 01 / 79 31 82 

Sonntag, 23. 2. 1986. von 11-17 Uhr geöffnet. 


MEERBUSCHER KUNSTAUKTIONSHAUS 
41. AUKTION, 5. bis 8. 3. 1986 

Vorbesichtigung: 1. 3. bis 5. 3. 1986 

Gemälde, Grafik, Bronzen, Skulpturen, Mobiliar, Teppi- 
che, Silber, Porzellan, Glas, Fayencen, Uhren, Zinn. 

Kanzlei 3. 4005 Meerbusch-Büderich 
Telefon 0 21 05 57 11 


^ErfuirrtfassamJaa Angebot aelteivaetiünef' 

BIEDERMEIERÜOBEL 

SitzmobeL Tfeci». Sekretäre. Gles-, Eeh- 
u Klemme Del Kommoden. Schranke. 
Spiegel.- ä 

RnTER^ANTIK 

1,7.868/23^7^ 

Engl. Antiquitäten 

(auch Silber) v. Privat zu bestes 
KouditioBeii trixngebas. 
Telefon 02 28 / 47 53 36 


Orieni-Teppicfte Gofehan 
An der Alster 81. 2000 HH 1, Tel. 24 5809 

A. ACHENBACH 

Schilf im Sturm, Öl/Leinw, 30x59^ cm, 
rechts unten signiert, bezeichnet 
A. Acheubach fedt 1811, PM 38«»,-. 
Tel: 92 11/4» 49» 

Für Liebhaber L 
I und Sammler 



SchiirkNachf. ötSOßad P}.':iTKnt 
KuiTV3us.\rkcKii?n 

"'S Ti 16281:4667 


ans aller Welt - Katalog frei 
Ankanf/Verkaul/Beraiung. 
Erstes Wortpapier- Antiquariat 
R. üllrieh, Surkenstr. 5Sa 
4630 Bochum I.T.: 0334/ 78 7912 


• Seltene Stadtansichten, 
Landkarten, Varia bis 1880 

Bundesrepublik. Osigebicic und 
Ausland mit über 5000 Positionen 
Katalog Nf.10 soeben erschienen 
sut Anträge Kostenlos 

Kuipfälz. Kupferstichhandiung 

Inhaber Hans Rubel 
Dochnahlstr. '.t. 

6730 Neustadt, 'Weinstri&e 


r^Alte Bücher 
und Bilder kauft 

Antiquariat St. Gertrude 

S 0 40 / 33 60 50 M 

2000 Hamburg 1 
L Gertrude nkirchbof 4 

[Wir kommen auch ins Haus f 

Katalog 58 

versendet Antiquariat Buchholz, 
Breitestr. 38, 5 Köln 1 
B8eber aus allen Gebieten. 

Zable Höchstpreise für TascbeDHhnn 
+ Werke sBsGlashiiffe/Ditafn:K«fishe 
A. Lauer ® 55h« - Dentscbe Uhrrafabrikatiofl 
fi) Assmuoa • Uri» • Prizbkw • Schulder 
/äö\ Lihraucheiuebttr BUSE ■ 65 MAINZ 
^ Hrideawffrfißew 8 ■ TeL 06 13! /2340 IS 

Cthlut + Wtrknptnnrea - UnrnhweUeo 

Faehbeirleh für Glaihdtier Ohren 


— Auf 4.000 qm — 

Antiquitäten. Orientteppiche, Möbd. 
I.00C Gemälde u. Ikonen, Holzfigurai. 
antiker Schmuck, Auf Wunsch alle Teile 
mit Expertise — Trchnikgeschichtr — 
Fundgrube für Händler u. Sammler 


Antiquitäten im Mühlenhot GmbH - 

ins. '«Vlnn'er. -,,orm. V.V.-nlicir.H.-nn/r».'' 

'Düfielimühle 34 ■ Tel. C 24 - 2014 
41-42 KALK AK-NiEnr.KMÖRMTLR 
Nähe KhcinbcüChe Ker> 

Abl'jbn Nic:icrmbrmi<r-ltünncf'c: 


MARITIME 

ANTIQUITÄTEN 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokiunente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 
Angebote unter M 2441 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 

Aus 18karätkjem Gold 

Qjimrlen^fpien 

unglaublich mpidMitati« mit «tarn synttv 
SchmuckstBin aymant, der aussieht me hi- 
penreine Brillanten, wie diese geschliffen tsu 
ober nur einen Bruchteil davon kostet, z. B 
Emkaräter m TSO-WeWgold-Fasaung ab DM 
MBj-, md Trago-Ga/anUe' Auch mit symfi. 
Rubin, qmth. Saphir und smaragdgrünen Du- 
btstter verarbeitet Von Tausenden getragen, 
von Millionen unerkannt. - 170-Swten-Fart>- 
kaialog mö rd 4500 Wahlmöglichkeiten un- 
verbindlich - auch telefonisch. Tag und Nacht 
■ 106201)5 41 41. 

Schäfer-Schmuck, Paetfecb 1 72 07 
SS40 Weinhelw 

Repräsentative, dekorative 

• Gemälde 

alter Meister, holländ.- flämisch 
17. Jtu. itaL od. franz, 18 Jta-, von 
seriösem u. zahlungskräftigen 
Unternehmen gesucht. Zuschr. 
unt. W 8341 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Edgar Mohrmann & Co. 

verateiOBfl seil SO Jahnw zu 

rKMtaBM|Jf IMBUI1 

Briefmarken 

Voraehüsse kein Problem. Selbstvw- 
stendlich auch Ankauf gegen bar. 
Großer Burstah 19. 2 Hamburg 11 
Tef. 040/ 36 41 51 


. Antike Bodenfliesen 

1K) Jahre alt, große Mengen, wo? 
TeL 83 83 / 44 58 11 oder 8 2853/ 8 tT 

Fiankfurter Barockschrank 

sehr repräs., ein Stück v. ganz be- 
sond. Schönheit, um 1700, m.. sehr 
schon gravierten Schlüsselbeschlä- 
gen, orig, Zwelzungenschloß, 10 
Einlegeböden, nochmals verschließ- 
bar, auf 5 Ballenfüßen, in Bestzu- 
stand. v. Priv, zu verk. Höhe 2.04, 
Breite 2A0. Tiefe 0,78 m. TeL 06 41 / 
4 6550 

/— MÜNZHANDLUNG — 

HARRIES 

Wir kauten und verkaufen 

Münzen 

von dsr Antike bis zur Gegenwart 

Hofweg 12, 2000 Hamburg 76 
Telefon 040/229 73 08 


100 Gemälde 
alter Meister 


Vcrkau bi usstcll ung 
vom 1. bis 2K. Februar IMK6 


B/BRA-HAUS KAROLINENSTRASSE 1.1 
B600 BAMBERG ■ TELEFON 0951/56519 
MO-FR 14.00-18.00 UHR ■ SA 10.00-14.00 UHR 


^ Die Kursmünzen des ^ 
Dritten Reiches - komplett! 




i r.m 


Historische 

Komplett-Sammlung 
mit allen Nominalen von 
1933-1945- 

Beste 

Wertsteigerung! 
Profitieren Sie davon! Der 
Wen für echtes, altes deut- 
sches Geld steigt spürbar. So 
der Wert der 2 Reichsmark 
-Hindenburg aus massivem 
Silber in 2 Jahren um 4l%! 


\h0Tagp 




Bestellen Sie Jetzt 
zum Vorzugspreis! 
Inkl. Münzpaß als Echtheits- 
Zertifikat und Hrui. 

S" 49,50 

Binc ausschnddenr. auf Postkarte 
kleben und einsenden an: 
MQazhandelsgcs, mbH Deutsche 
. Münze, Theodop-HeusfrStraSe 7. 
3300 Braunschweig, 
TMefon 0531/8099-331. 


Bestell-Coupon 

* an: Mühzhandclsgescilschaft mbH Deutsche Münze, 
Thcodor-Hcuss-Straßc 7, 3300 ßra unsch weig. 

Ja, bitte senden Sie mir 10 Tage zur Ansicht gegen Rechnung 
ohne Nachnahme den kompletten Kursmünzensatz des 
Dritten Reiches im Etui zum Vorzugspreis von nur DM 49,50 
bei vollem KückgaberecbL Best-Nr. 20537-0018. 


tear.-j, «rv _ . 




KLEINES 


WELTTHEATER 


DIE WELT- Nr. 27 - Samstag, 1. Februarl986 


BOitnt faz 


ln den großen deutschen Fragen 
Drohen wieder neue Plagen. 

Die Parteien sind zerstritten, 
Flugs kommt mit gezielten Schritten 

Erich Honecker gelaufen. 

Um ein neues Kind zu taufen. 
Name: Städtepartnerschaften, 
Daß die Klüfte enger klafften. 

Zwar, die Mauer sei noch nötig, 
doch er macht sich selbst erbötig. 
Auch mal an die Saar zu reisen. 
Um dort Jugendkost zu speisen. 

Das kiingt wirklich nicht possierlich - 
Deutsch ist Partnerschaft natürlich. 

Sie vertraglich formulieren 
Heißt die Spannung zementieren. 
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„He, Dany, träume nicht - bleib auf unseren Weiden ! 1 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


L eider kann ich ■ meine 
Tante Eifriede nicht da- 
von überzeugen, daß wir 
uns in einem postutopischen 
Zeitalter befinden. Sie kennt 
zwar beispielsweise sämt- 
liche Badezusätze, die an eu- 
ropäischen' Adelshöfen im 
Gebrauch sind, begegnet 
aber allen philosophischen 
Entwicklungen mit einer Wirk- 
lich ausgeprägt kritischen. Di- 
stanz. . 

Dabei will ich ihr nur erklä- 
ren^ daß alternative Bio- Bau- 
ern, deren ; schlackenreiche 
Produkte schon oft Bewegung 
in Tante Elf riedes trägen Dick- 
darm - bringen-durften, letzt- 
lich eine Utopie vergegen- 
wärtigen. 

„Aber die wollen doch auch 
nur Geld verdienen*, entgeg- 
net sie. „Dos sind freischaf- 
fende Landwirtschaftskunst- 
ler:" 

Schade, daß Tante Eifriede 
der Aspekt einer gesell- . 
schafts politischen Herausfor- 
derung, der mit jeder Kunst - 
verbunden sein sollte, nicht in 
den Bück kam. 

Ich versuchte- ein letztes 
Mal, meine offenbar unzurei- 
chenden dialektischen Fähig- 
keiten zu aktivieren. 

„Guck mal. Tantchen", sag- 
te Ich. „Früher gab es Zeituto- 
pien. Da träumte man davon,, 
irgendwann einmal - viel- 
leicht 2014 - ein vor Gesund- 
heit und Schlacken strotzen- 
der Bio- Landwirt zu werden. 
Heute wird man dies, einfach 


und fordert damit indirekt die 
Menschheit auf, ähnliche Uto- 
piervzu realisieren. Dies ist ei- 
ne. RaumütopJe." . . .. 

. „Das 'ist Blödsinn'**; meinte 
Tante Elfriede ganz energisch, 
„Ais Bauer hat man ganz» an- 
dere Sargen." 

•I Wieder einmal /blockierten 
Kleingärtnerseele ' and .Le- 
benserfahrung eine philoso- 
phische Erkenntnis: „Rouniuto- 


Utopie 


pie" und „Blödsinn" standen 
einander als terminologische 
Konstanten gegenüber. 

„Fordert dich da& alternati- 
ve Landleben denn nicht exi- 
stentiell heraus?" rief ich Tan- 
te Elfriede zu, die in Gedan- 
ken wieder in deutschen Für- 
stenhäusern zu Gast schien. 
Ich konnte ja nicht wissen, daß 
sie sich seit kurzem viel inten- 
siver mit dem Liebesleben 
von Boris Becker beschäftigt. 

„Nein", sagte sie. 

Nun muß ich befürchten, 
daß Tante Elfriede bei dem 
Begriff „posurtoptsch" - - zu- 
nächst und aussen Beßlich an 
die ' Zusteilgeschwindigkeit 
der italienischen Post denkt. 

: GEORG REFFGEN 


•*or 
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W enn ein Arzt nicht so ge- 
nau weiß, was seinem 
Patienten fehlt, verbietet 
er ihm erst mal das Rauchen, das 
Trinken und das Essen, ln frühe- 
ren Zeiten pflegte man auch 
Frauen zu verbieten, dies fiel je- 
doch ira Zuge der Emanzipation 
weg. Eine Abstinenz-Anordnung 
ist risikolos: Wenn sie auch nicht 
hilft, schaden kann sie nur dem 
Lebensgeiuhl des Patienten, nicht 
seiner Gesundheit Außerdem 
klingt sie moralisch. 

Wenn sich ein Politiker profilie- 
ren will und es fällt ihm nichts ein, 
ruft er nach dem sogenannten 
„Gesundheitspfennig", das heißt 
nach Sonderabgaben für Zigaret- 
ten, alkoholische Getränke bezie- 
hungsweise Übergewicht Weil es 
risikolos ist und moralisch klingt 
Also kommen solche Rufe mit 
schöner Regelmäßigkeit jedes 
Jahr wieder, als Solo-Arien einzel- 
ner Arzte und Politiker. oder in 
Chorausfuhrung von Ärzte ver- 
bänden oder politischen 
Gruppen. Um das „Übergewicht“ 
ist es etwas stiller geworden, seil 
die medizinische Forschung nach- 
gewiesen hat daß „Idealgewicht" 
eine quatschige Erfindung von 
Modeproduzenten ist die an Tex- 
tilien sparen wollen. 

Dafür werden die Rufe nach 
Sonderabgaben für Tabak und 
Alkohol lauter - obwohl beide 
doch schon hoch genug besteuert 
sind! Die Forderungen werden 
scheinbar logisch begründet: Die 
Gesundheitsschäden durch Niko- 
tin- und Alkoholmißbrauch neh- 
men zu, also: Wer raucht und 
trinkt muß zur Kasse gebeten 
werden. 

Die Masse der Zigaretten- und 
Alkoholverbraucher mißbraucht 


jedoch weder das eine noch das 
andere und verursacht keine Son- 
derschaden. Jeder Mißbrauch ist 
schädlich - man kann sogar die 
frische Luft mißbrauchen und 
sich dabei eine Lungenentzün- 
dung zuziehen. 

Dann: Eine Versicherung ist ei- 
ne solidarische Gemeinschaft von 
Menschen, die ihre Gesundheitsri- 
siken gemeinsam abdecken. Man 
ist froh, wenn man gesund bleibt 


Gabriel Laub 

Risiken 


und die Versicherung nicht in An- 
spruch nehmen muß, also nur für 
die anderen zahlt 

Warum soll ein abstinenter und 
nichtrauchender Sportler nicht 
auch für Raucher und Trinker 
mitbezahlen? Ich zahle ja auch für 
die gebrochenen Knochen der 
Sportler mit obwohl mir nie ein- 
fallen würde, mich auf dünnen 
Brettern von hohen Bergen zu 
stürzen oder in einem rasenden 
Wagen ein todgefährliches Ren- 
nen zu fahren! 

Menschen, die in verhältnismär 
ßig sicheren Büros ihre Arbeit 
verrichten, zahlen - mit Recht - 
für jene mit die Risikoberufe aus- 
üben. Das ist doch der Sinn der 
Sache. 

Manche Gesundheitspfennig- 
Ausrufer verlangen diese Sonder- 






Gegen di« Umweltverschmutzung*. 



steuern, auch wenn sie nicht den 
Versicherungen zugute kämen. Eis 
geht ihnen also nicht um die 
Sache, sie wollen nur die Raucher 
und Trinker, inklusive Gelegen- 
heitsraucher und -trinker, bestra- 
fen. Aus welchen Gründen - abge- 
sehen von der Profilierungssucht 
- tut man so was? Wohl aus den- 
selben, die Sexbehinderte allerlei 
Sorten bewegen, strenge sexuelle 
Moral zu predigen. 

Ich sehe keine Notwendigkeit 
den Versicherungen Pfennige zu 
schenken, wir zahlen ihnen genug 
Geld. Dazu müssen sie doch dank 
der unzähligen heutigen Gesund- 
heit fanatiker noch enorm einspa- 
ren! Noch weniger Lust habe ich, 
meine Gesundheitspfennige (es 
kostet mich ja Gesundheit sie zu 
verdienen) Politikern für andere 
Zwecke zu spendieren, zum Bei- 
spiel für ihre Wahlkampagnen, die 
mir nur auf die Nerven gehen . . . 

Pardon, das letztere will ich 
nicht gesagt haben - sonst würde 
man mir noch einen Gesundheits- 
pfennig auf bürden, wegen des Ri- 
sikos von Nervenschäden. 

Als starker Raucher und gemä- 
ßigter Alkoholkonsument habe 
ich nicht den Ehrgeiz, die Staatsfi- 
nanzen im Alleingang zu sanieren. 
Die Steuererfinder könnten sich 
auch mal andere Opfer suchen. 
Zum Beispiel abstinente und 
nichtrauchende Hausbesitzer, die 
sich ihre Hauser bauen konnten, 
weil sie kein Geld für Zigaretten 
und Alkohol ausgaben, also durch 
Hinterziehung von Tabak- und 
Alkoholsteuern. 

Nun - dies ist natürlich eine 
Schnapsidee. Was sind dann aber 
die Rufe nach „Gesundheitspfen- 
nigen“? 
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Freiheit und Feigheit sind die Ursachen, warum so ein großer Teil 
der Menschen, nachdem sie die Natur längst von fremder Leitung 
freigesprochen, dennoch gern zeitlebens unmündig bleiben und 
warum es anderen so leicht wird, sich zu deren Vormündern aufzuwerfen. 
Es ist so bequem, unmündig zu sein. 

Die Genüsse sind und bleiben negativ. Daß sie beglücken, ist ein Wahn, 
den der Neid zu seiner eigenen Strafe hegt. Die Schmerzen 
hingegen werden positiv empfunden. Daher ist ihre Abwesenheit 
der Maßstab des Lebensglückes. Kommt zu einem 
schmerzlosen Zustand noch die Abwesenheit 
der Langeweile, so ist das irdische Glück im wesentlichen err eicht. ^ 


mm neuen «panischen Kollegen haben sich noch nicht so ganz an die EG 
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„Selbstverständlich ein Raubdruck, Chef!“ 
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Es ist wahr, man darf die Tugend nur 
kennen, um sie zu lieben: aber um sie recht 
feurig zu lieben, muß man noch mehr, 
muß man auch noch das Laster kennen 
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Der Sponwagen im öffentlichen Nahverkehr foto die welt 



jsprobe für 
Münchens Kreiselbus 






•t 


hd. München 

■'... Die Omnibusse im Nahverkehr 
der Ballungsgebiete werden bald 
mit kleinen Motoren fahren und nur 
noch einen Bruchteil der bisherigen 
Abgasmengen emittieren. Ein Mün- 
chener Physiker hat in fünfjähriger 
Entwicklungsarbeit das Problem 
.der Energiespeicherung in einem 
. Schwung kreise! gelöst 
. -Bereits seit einem Jahr verkehrt 
auf der 2U Kilometer langen Strecke 
zwischen München und Starnberg 
ein Bus. der sich lediglich durch das 
Fehlen von Passagieren und die 
Aufschrift „Magnet-Motor“ von den 
üblichen Fahrzeugen seiner Gat- 
tung unterscheidet Die Aufschrift 
weist auf das relativ kleine Unter- 
nehmen des Physikers Götz Heidel- 
berg in Starnberg hin. Dort hat der 
ehemalige. MBB-fMesserschmitt- 
Bölkow-Blohm-)Entwicklungschef 
_ das Problem gelöst, mit dem sich 
Fachleute in aller Welt seit vielen 
■Jahren befassen: Wie kann die le- 
diglich zur Beschleunigung der _ 
; schweren .Fahrzeug, erforderliche 
und beim Abbremsen wieder ver- 
nichtete Energie gespeichert - und 
anschließend wieder genutzt wer- 
den? 'Aüe 7 ' Versuche, sie einem 
Schwungrad znziiRihr eh, scheiter- 
ten bisher an 'mechanischen Probte? 
men. Die Bremsenergie auf dem 
Umweg über elektrochemische Bat- 
terien fiirden weiteren Antrieb zu 
nutzen; kamauchnicht zumiZfeL 
Dem . Physiker Heidelberg “ und 
seinen mittlerweile 100 Mitarbei-; 
fern ist es huh gelBfigww die anf- 
wendig und anfällige mechanische ; 
I^istur^^zweTgüiig“ durch ein 
eTeirtro techntyches S ys tem' zii ersgt- 
1 zeri: "„Niach. einem neuen Prinzip 
und mit neu^ Werkstoffen= konn- 
ten wtt .Arbeitskömpqrienten : entr 
wickeln, - die sicÄ 'vöm Stand der 
Technik' wesentlich unterschei- 
den", stellt der Unternehmer lapi- 
dar fest Er habe, wie -die meisten. 
Fachleute, auf den Kreisel als.Ener- 
giespeicher 'gesetzt Heidelberg ist 
. jedoch als erstem die Herstellung 
von Elektromotoren und -generato- 
.ren gelungen, die bei gleicher. Lei- 
stung wesentlich kleiner und leich- 
ter sind als alle bisher bekannten. 
Ihre Verwendung in Fahrzeugen ist 
so problemlos wie die Übermittlung 
der elektrischen Energie. DiO damit 
au sge statteten Busse benötigen le- 
diglich einen 50- PS- Diesel- oder 
Benzinmotor mit angebautem Ge- 
nerator, dessen elektrische Energte 
einen 200 Kilo schweren Rotor in - 


Bewegung setzt Dieser „Speicher“ 
liefert die nur für das Anfahren zu- 
sätzlich erforderlichen rund 150 PS. 
Er läuft in einem Vakuum, benötigt 
für die Energieaufnahme lediglich 
zwei Minuten, und auch dies nur 
vor dem ersten Start des Fahrzeugs: 
Es wird von Elektromotoren ange- 
trieben, die bei jedem Bremsvor- 
gang als Generatoren wirken und 
den Rotor mit jener Energie versor- 
gen, die ansonsten verlorenginge. 
Sie liegt bei rund 120 kW und damit 
nur geringfügig unter der Leistung, 
die der bislang übliche 150-kW-Die- 
selmotor für die Anfangsbeschleu- 
nigung erbringen muß. 

Schon die ersten Testfahrten ha- 
ben die Theorie bestätigt: Der auf 
eine konkrete Drehzahl fixierte 50- 
PS-Dieselmotor verbraucht noch 
nicht einmal die Kraftstoffmenge, 
die in einem Auto der Mittelklasse 
durch den steten Wechsel der An- 
forderungen unvermeidbar ist 

- Durch den geringen Kraftstoffver- 
brauch und die optimale Einstel- 
lung des Motors lassen sich die Ab- 
gase auf annähernd zehn Prozent 
der üblichen Mengen reduzieren. 
Angesichts der Vorteile des diesel- 
elektrischen Antriebs über einen 

' Energiespeicher hat der von einigen 
Stadtverwaltungen geplante Ein- 
satz von O-fOberleitungs-jBussen 
kaum noch eine Chance. Auch sie. 
würden zwar die Städte von Abga- 
sen und Lärm entlasten, wären je- 
doch mit etwa 750 000 Mark pro 
Stück fest doppelt so teuer wie der 
' „MM-Bus 1 *;. Zudem sind O-Busse 
wie eilte Straßenbahn an ' ihre 
.Strecke gebunden:! • 

- . I^;StädtweritoMünchen haben 
bereife beschlossen^ das neue Sy- 
stem im -kommenden Jahr durch 
. den Einsatz von mehreren Testbus- 
sen im Linienverkehr zu erproben. 
Sie versprechen ach nicht nur 
Einsparungen bei der Anschaffung, 
sondern - abgesehen von der Ver- 
brauchsminderung - auch bei den 
übrigen Betriebskosten. Gegenwär- 
tig müssen allein 30 Prozent des 
' Etats Tür den Kraftstoff ausgegeben 

werden. Die Kosten für Wartung 
und Instandsetzung der Fahrzeuge 
schlagen mit 24 Prozent zu Buche. 
Auch sie würden voraussichtlich er- 
heblich sinken: Der kleine Diesel- 
oder Benzmmotor läuft mit kon- 
stanter Drehzahl, muß keine. Spit- 
zenleistung erbringen und dürfte 
damit fast ebenso langlebig sein wie 
die übrigen elektrotechnischen 
Komponenten.' 


Zur Kfz-Entwicklung im zweiten Auto-Jahrhundert äußert sich Prof. Fiala im WELT-Gespräch 

Die Automobile werden denken lernen 


WELT: An der Schwelle zum zwei- 
ten AutoJahrhundert scheint der 
Pkw ausgereift, perfekt und im De- 
tail kaum noch zu verbessern. Wis- 
senschaftler und Forschungsinge- 
nieure sind allerdings anderer Mei- 
nung. Wie prognostizieren Sie die 
zukünftige Entwicklung? Was wird 
sich am Individualfahrzeug in den 
nächsten Jahrzehnten verändern? 
Fiala: Mehr als Form und Antrieb 
werden gravierende Veränderungen 
im Bereich der Sicherheit und des 
allgemeinen Fahrkonzepts stehen. 
Wenn man einmal zurückblickt stellt 
man fest, daß es mit simplen Pferde- 
kufechen wenig Probleme gab. 
Schlief der Fahrer auf dem Bock ein, 
blieb das Pferd automatisch stehen. 
Das Auto läuft in einer solchen Situa- 
tion einfach weiter - in einen ver- 
meidbaren Unfall. Es ist auch nicht 
einzu sehen, warum das Auto bei ei- 
nem Fahrfehler nach außen aus der 
Kurve drängt und nicht selbständig 
nach innen dreht 

WELT: Wollen Sie dem Auto das 
Denken beibringen? 

Fiala: Ja. wir wollen aus der reinen 
Kraftmaschine ein intelligentes Fahr- 
zeug machen. Ein Auto, das tatsäch- 
lich selbständig Situationen erken- 
nen und durch einen elektronischen 
Denkapparat, vergleichbar dem Hirn 
des Pferdes, auch bewältigen kann. 
Dazu zählt eine optimal geregelte 
Ausnutzung des Kraftstoffs, die 
„denkende“ Bremse, wie das ABS- 
System ja beispielsweise schon ist, 
eine geregelte Federung und Niveau- 
ausgleich. Ein Pferd kann über einen 
Bordstein steigen, das Auto heute 
noch nicht Es fährt gegen das Hin- 
dernis und überschlägt sich. 

WELT: Die Elektronik soll diese 
Schwachstellen ausmerzen? 

Fiala: Es werden in Zukunft mehr 
elektronische Hilfen entwickelt, um 
die Fahrsicherheit zu erhöhen. Die 
Elektronik kann vieles bewerkstelli- 
gen. Man muß nur der Natur nach- 


bauen. die Milliarden Jahre Vor- 
sprung hat 

WELT: Können Sie sich vorstellen, 
daß die Straßenfahrzeuge einmal 
soweit sind, daß sie bei einem Stau 
einfach abheben und durch die 
Luft weiterfliegen? 

Fiala: Der Gedanke, die Fahreigen- 
schaften des Autos mit den Startmög- 
lichkeiten eines Helikopters zu kom- 
binieren, ist nicht weit hergeholt. So 
etwas ist durchaus denkbar. Nur wä- 
re das nicht die beste Lösung. Das 
Optimale ist doch, den Stau von vorn- 
herein zu verhin- 
dern. Es werden in 
Zukunft Program- y - 

me entwickelt, die 
das Auto ohne Stau 
durch Engpässe 
und Ampelsysteme 
leiten. 

WELT: Wie wird 
sich das Auto äu- 
ßerlich verän- 
dern? Wird das 
Diktat des Wind- 
kanals allein die 
Form bestimmen 
und alle gleich 
machen? 

Fiala: So wie es ver- 
schiedene Vögel 
gibt die alle eine 
hervorragende 
Aerodynamik ha- 
ben, aber dennoch 
sehr unterschiedlich 
aussehen, wird man auch in der 
Formgebung das Gleiche mit den un- 
terschiedlichsten Möglichkeiten er- 
reichen. 

WELT: Wird es noch klassische Au- 
toschönheiten geben? 

Fiala: Eine Bewertung ist nicht ein- 
fach. In der damaligen Zeit fand man 
ein T-Modell oder einen anderen Se- 
rien wagen ästhetisch und gelungen. 
Heute, etliche Jahrzehnte später, 
glauben wir, daß unsere Fahrzeuge 
eine elegantere Linienführung haben 
und besser aussehen. 



WELT: Was sind die Triebwerke 

des Jahres 2000? 

Fiala: In der Vergangenheit hat es 
eine Menge Überlegungen über den 
Stirling-Motor, die Dampfmaschine 
und etliche utopische Antriebsarten 
gegeben. Ich bin zu der Überzeugung 
gekommen, daß der Hubkolbenmo- 
tor auch in Zukunft kaum zu schla- 
gen sein wird. Eine Chance hat selbst- 
verständlich auch die Gasturbine. 
Wenn die Ölvorräte zu Ende gehen, 
wird man neue Kraftstoffmöglichkei- 
ten finden. Wasserstoffentrieb ist 
denkbar, aber auch 
ein Motor, der mit 
Atomstrom läuft. 
Der Kraftstoff muß 
nicht immer flüssig 
sein, wie viele glau- 
ben. 

WELT: Eine Fra- 
ge zum Antrieb. 
Ist das Allrad- 
Konzept ein Mo- 
detrend und wird 
bald vergessen 
sein? 


£3* /SK 


Prof. Emst Fiala (57) ist seit 
15 Jahren Forschung*- und 
Entwteklungschaf b*i VW in 
Wolfsburg. Vorher leitete er 
das Kfz-fnstitut der Techni- 
schen Universität Berlin. 


Fiala: Das glaube 
ich nicht Der Vier- 
rad-Antrieb sorgt in 
vielen Bereichen für 
mehr Sicherheit 
und ist hilfreich. Ich 
glaube, die Zahl der 
allradgetriebenen 
Autos wird sich bei 
20 Prozent der Zulassungen ein pen- 
deln. 

WELT: Eines der wichtigsten Fahr- 
zeuge in der 100jährigen Ge- 
schichte ist zweifelsohne der Käfer. 
In der Bewertung gehen die Kom- 
mentare auseinander. Viele glau- 
ben. daß dieser Ur-VW zu lange 
gebaut wurde, andere, wie Por- 
sche-Chef Schutz, sind der Mei- 
nung, die Produktion dieses genia- 
len Typs sei zu früh eingestellt wor- 
den. Wer hat denn nun recht? 
Fiala: Die Wahrheit liegt in der Mitte. 


Als die Produktion in Deutschland 
eingestellt wurde, war der Käfer in 
der Fertigung zu teuer geworden. Das 
gilt vor allem für die notwendigen 
Werkstoffe (z. B. Magnesium). In Me- 
xi ko w ird er nach wie vor gebaut 
WELT: Trotz des großen Golf-Er- 
folgs gibt es Designer, die sagen, 
Ihre Modelle seien zu hausbacken 
und brav . . . 

Fiala: Wir wollen keine Styling-Prei- 
se gewinnen. Wir profitieren nur von 
verkauften Autos. Und für den Ge- 
schmack des Publikums haben wir 
eine gute Nase. Andere, die besonde- 
res Styling propagieren, erreichen 
das Gegenteil Das macht auch die 
Liste der vielen Autohersteller deut- 
lich, die besonders schöne Autos pro- 
duziert haben, die keiner kaufte und 
di e zur Pleite führten. 

WELT: Das betriebliche Vor- 
schlagswesen bei VW erreichte mit 
einer Prä mienau s schütt un g von 
13,2 Millionen für gute Ideen der 
Mitarbeiter ein Rekord ergebnis. Es 
gab 44 500 Verbesserungsvorschlä- 
ge. Beschäftigten die sich nur mit 
der Fertigung, oder gab es auch 
Hinweise für die Entwicklung? 
Fiala: Selbstverständlich kamen 
viele Detailanregungen und Verbes- 
serungen gerade für die Entwicklung. 
Mitarbeiter, die sich ständig gezielt 
mit einem Einzelelement beschäfti- 
gen, sehen ganz natürlich, wie man 
dieses Teil besser machen kann. 
WELT: Diktiert ausschließlich 
Wirtschaftlichkeitsdenken und der 
Rotstift die Arbeit der Ingenieure 
und Designer in der Entwicklung? 
Wurden Sie heute andere Fahrzeu- 
ge bauen, wenn diese Vorgabe 
nicht existierte? 

Fiala: Das ist Theorie. Wir entwickeln 
von vornherein Autos, die in einen 
preislich akzeptablen Rahmen pas- 
sen. Autos, die der Kunde nicht be- 
zahlen kann, helfen keinem, auch 
wenn sie noch so spektakulär sind. 
Das Gespräch mit Prof. Fvala führte 
Heinz Hornnann. 


BÜCHER FÜR 
AUTOFAHRER 

Automobil-Faszination 

Aus der langen Liste der Bücher 
zum lOQjährigen Jubiläum des Auto- 
mobils ist diese Sonderausgabe der 
BLV-Veriagsgesellschaft besonders 
hervorzuheben. Die Chronik stellt 
klassische Automobile vor. 

Automobil-Faszination (Haiwart 
Schräder) BLV-Verlagsgesellschaft, 
München 240 Seiten, 29.30 Mark. 

Witziger Rückblick 

Der Cartoonist Olaf Schumacher 
hat das Geschichtsbuch des Autos 
völlig neu geschrieben und frech skiz- 
ziert. (Das abgebildete Cartoon zeigt 
einen Super-Sportwagen im Stau. Per 
Windmaschine wird hohes Tempo 



vorgegaukelt). Das Bändchen ist si- 
cherlich der preiswerteste, wahr- 
scheinlich auch der witzigste Beitrag 
zum Autojubiläum. 

Auto Story (O. Schumacher) Heel 
Verlag, Bonn. 112 Seiten, 9,80 Mark. \ 

Grand-Prix-Spektakel 

Eine umfassende Grand-Prix-Do- 
kumentation des britischen Autors i 
George C. Monkhouse. In dem groß- I 
forma tigen Bildband wird die Szene ! 
des Formel-I-Sports in der gesamten j 
Merced es-Benz-Phase vor und nach j 
dem Krieg ausgeleuchtet. Spannende 
Szenen und Zusammenhänge jener 
Jahre werden packend geschildert 

Mercedes-Benz Grand Prix (G. C. 
Monkhouse) Füssli-Verlag, Schwä- 
bisch Hall, 208 Seiten, 148 Marie 


Bestseller 205 nun als Cabrio 


J.SCHAUFUSS, Paris 
: Drei Jahre nach dem Start 
ihrer Erfolgsserie „205“ bringt 
die französische Automobilge- 
sellschaft Peugeot Anfang 
März das erwartete Cabriolet 
auf den Markt Letztes Jahr 
war Frankreich an allen euro- 
päischen Cabriolet-Zulassun- 
gen mit nur 6 Prozent beteiligt 
- die Bundesrepublik dagegen 
mit 49 Prozent. 

Aber Peugeot hofft, mit die- 


sem Modell auch bei den Deut- 
schen Anklang zu finden - 
trotz der starken Konkurrenz 
der Golf- und Eseort-Cabrio- 
lets. Man stützt sich dabei auf 
die große Zuverlässigkeit der 
205-Wagen und auf einen ge- 
wissen Snob-Appeal. Hat doch 
kein Geringerer als Pininferi- 
na diesen Wagen entworfen. 

Das in Turin teügefertigte 
und montierte Cabriolet gibt 
es in zwei Versionen: der CT 



Peugeot Cabriolet 205 CT1 


FOTO. DIE WELT 


mit 1360 Kubikzentimeter und 
80 PS bis zu 166 km/h und der 
CTI mit 1580 Kubikzentimeter 
(Injektion) und 115 PS bis zu 
190 Studenkilometer schnell 
Die volle Nutzung dieser 
Höchstgeschwindigkeit schien 
uns bei Testfahrten in Südma- 
rokko allerdings zu gewagt 
Trotz der Verstärkung 
durch den Überrollbügel ist 
die Straßenlage des Cabriolets 
weniger sicher als die der Li- 
mousine. Aber ein Frischluft- 
auto soll ja vor allem zum an- 
genehmen Offenfehren verlei- 
ten. Das Verdeck - ein 
Pluspunkt - laßt sich im 
Handumdrehen öffnen und 
schließen. Gemessen am Sam- 
ba-Cabriolet (Talbot) der glei- 
chen Firma ist der 205 in jeder 
Beziehung ein großer Fort- 
schritt Die deutschen Preise 
liegen noch nicht vor. In 
Frankreich kostet der CT 
85 500 Franc und der CTI 
97 600 Franc, umgerechnet et- 
was mehr als 30 000 Mark. 


Fiats Panda im neuen Kleid 


P.H. Palermo 

Der Markt, der einst von 
VW-Käfer, Citroen 2 CV und 
Renault 4 dominiert wurde, 
hat einen neuen Klassenführer 
bekommen. Sein Name: Flat 
Panda, gebaut seit 1980 in ei- 
ner Auflage von bisher 1,4 Mil- 
lionen Exemplaren. Der pfiffig 
gestylte 3,40 Meter kurze Winz- 
ling mit großem, variablem In- 
nenraum und praktischer 
Heckklappe eihielt eine 
grundlegende Renovierung. 

Das Passagierabteil bekam 
durch geschmackvolle Be- 
zugstoffe und vor allem durch 
bessere Sitze einen wohnliche- 
ren Charakter, während die 
Karosserie des Panda durch 
größere Radhäuser und mäch- 
tigere Kunststoffstoßfänger 
jetzt erwachsener aussieht Die 
gravierenden Neuerungen fan- 
den indes unter dem Blech 
statt Nach Uno und Lancia 
Y10 arbeitet nun auch im Pan- 
da der supermoderne, fest aus- 
schließlich von Robotern her- 


gestellte Fire-Motor. Er zeich- 
net sich durch größte Ökono- 
mie, sowohl in der Fertigung 
(30 Prozent weniger Bauteile) 
als auch im Treibstoffver- 
brauch aus. Überdies geht er 
leistungsstark, leise und 
schadstofferm zu Werke. 

Im Panda gibt es ihn in zwei 
Versionen. Als 750er (34 PS) 
und 1000er (45 PS), die im 
Schnitt fünf bis sechs Liter 
Superbenzin konsumieren. 


Neu ist auch die „Omega“-Hin- 
terachse, die in Verbindung 
mit der überarbeiteten Vorder- 
radaufhängung Komfort und 
Straßenlage entscheidend ver- 
bessern. Eine Version mit zu- 
schaltbarera Allradantrieb ge- 
hört ebenfalls zur Panda-Fami- 
lie, die mit modernster Tech- 
nik in der 10 000-Mark-Klasse 
(50 Prozent Marktanteil) die 
Nachfolge klassischer Oldies 
angetreten hat 



Panda: Originell, unkompliziert foto die weit 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


N 


Aachen 

RBSCHHAUER 

Angebot: 

Poncho 924 „Le Moos“ 

alpinweiß, Febr. SO, 90 200 Ion, 
Automa tic, Radio, get. Vergla- 
sung, elektr- Außenspäegel, DM 
17 5CO-. 

Ponche 924 " - 

hgiihiai im etall, Jan . 82, 25 800 
km. Heckwischer, elektr Au- 
genspiegel, Radio/Kassette, 
DM 23 450,-. 

Poncho 924 Tinbo 

fcristaUgrünmet, Sept ss. 
WBWton, elektr- Htabecb, 

elektr. Außenspiegel, Hecfcm- 
scher, Bndio/Cassette, DM 
70930,-. 


Augustin/ 

Siegburg 

Poncho 928 S Auto«. 

KZ 7/85, 6500 km, preußisch- 
bJaumet, ABS, SSD, Radio- 
Köta, Hra- Ktang p ak ., Sperre, 


gcanatrotmetalL. 16 000 km . 
ABS Scfamiedefeteen, HlFj- 

Antoge, elektr. Außenspiegel, 
DM89 HM,-. 

Fleiscbhaacr 




ghdncfcft./Tabtr. 

5180 Aachen 
TbL 62 41/ 5 18 «3-* 

Ahlen 

Audi Quattro * j 

200 PS, weiß, 73000 tan. L HjL 
Klima, CoJor, E 2 7/83, OM 

34 980.-. 

i Auto Weber 

1 Porsche-Händler 
iBdustriestr. 28 
to 4736 Ahlen 
TbL 923 82 /6388t 


geschm. Fel&, DM SS OOO,- 

porsche 911 Carrara 

EZ 9/83, grandprixweiß, 85000 
km, P7, Radio-Becker-Mexico, 
CoJor, weit Extr„ DM 50000,- 

Porsche 944 

EZ 2/85, 15000 kniweiß, Bxtr n 
DM 46 000,- im Knndenauftrag 

More. 190 E 2,5 16 V 

EZ 1/83, rantdirilbermet, 35000 
km, SSD, Ledot beheizb. Si ta e, 
Radw-Cass^ Wurzelholz, ZV, 
Calor, DM 31 500,- im Knnden- 
auftxsg 

Autohaus Bott 
Porsche- DirekthJfedle r 
Hanselar, B 56 
^ 2595 St Augustin 2 

TeL 9 22 41 / 33 20 91 

Bremen 

Alfa Romeo GTV 2,5 

KZ 4/84, LHd_ 49 000 km, Silber, 
Calor, SSD, Alu, DH 21 900,- 

portebe 944 Tuifoo 


Porsche 944 

EZ 3/84, weiß, 32 000 km, Heck- 
wisdL, Coke, Lederlenkr., ei 

ÄÄSÄ 

trag 

Por sc he- Zentrum 

Bremen 

Schmidt + Koch GmbH 
_ tresenmmstr. 1-7 
2809 Bremen 

TfeLti 21/449 5246 + 4 49 52 75 


Lederlenk., Grünkeil, Dach, 
DM 68 500,- 

Scheller 

PUnehe-DirefcthSndler 
TfeL 0641/27 01 + 6 19 33 


Lingen 


Hamburg 


giBBte 


Essen 





Vonpnmg 
dnreh Leistung 


Grüßte Porsche- 

Gebraudttwogen- 

Ausstellung 

im RiifaigeStot 

Porsche 928 5 

Bj. 84, L Hd, 74 000 km, Ganzle- 
der, Radio-Blaapunkt-Köln, 
Schmiedete^ DU 72 500,-. 

Gottfried Schotts 
Sportwagensentrain 
ln der Hageabeck 35 
4366 Enea 
TCL «2 91/626681 


Spieft Gießen 


ts, Hui 

W 


Spieg. 
Hadto-Sramra, 
DM88900,- 


Porsche 924 S 

el Spfeg. 

r& + 1L, Stabte; Led erle n kr ., 
Heckwisdt, Hubdach, RV, DM 

43506t- 


BMWB 7Turfoo 

EZ 1/85, 28 000 km, graphitmet, 
SSD, eL Fenaterh., Berlin 
ttVJtL, DM64500,- 

Pomdm 944 Turbo 
VorflHii 

Sportsitze, flankttnsriv 


Porsche 928$ 

Mod. 85, welflgoMmcL, 20 000 
km. Ganzleder, SD, ABS, 
Schnnedefelg, Te mp omat. 
Alarm, Hlaup.-Bamberg, DM 
87 500,-. 

Poncho Carrara Cabrio 

Mod. 84. weiß, 36 000 km, Ganz- 
ted weiß, PT, DM 65900,- im 
Knndenauftrag. 

Forsche Cartera Cabrio 

Mod 84, weiß, mir 15000 km, 
Kfima, Front- + Heckspoiler, 
7+6 Zoll-Feig, SD, Radio-Cass* 
DM64 500.-. 

Porsche 944 

Autom., Mod 85, nur 4000 km, 
nlatinmet. Heckschürze. 
Alarm, 215er Beil, Cotor, Ser- 
voL, DM 46800,- im Kunden- 
auftrag. 

Marc 500 SEC 

Bj. 85, schwarz, 29000 km, SD, 
ABS, Alu, Memory-ScbaiL. 
Tempomat, Klimat-Antom. 
usw^ DM 93 500,-. 

Bafby 

Porsche-Zentrum 
Hamburg 
Etffestraße 498 
2666 Hamburg 26 
Tel. 646/21 185412 


Porsche 944 Turbo 

Mod. 86, 6900 km, rot, Klima, 
usw-, DM 68 900.- 

Porsche 944 

Bj. 82, 97 000 km, KälteanL. viel 
Zubehör, DM 29 900,- 

Dotsun 280 ZX 

Mod. 82, 44 000 km, siiber, Au- 
tom, DM 13 950 im Kundenauf- 
trag 

i Bern. Rusemeyer 
Automobile 
Porsche-Händler 
_ Undenstr. 7, 

4456 Lingen 
TeL6591 /4601 


ronciw 7« 

M’gladbach “Sffi 


Münster 


Porsche 911 Canera 

weiß, EZ 9/83, 31 000 km. Spieg 
re., HeckwisctL, Radio, Front- + 
Heckspoiler, Fuchsfelg, in Wa- 
gEnfarbe, eL SD, DM 65 900.-. 

Porsche 911 Carrara 

Turbolook 

weiß, EZ 11/84. eL SD, Sportsit- 
2 e, LederaussL, 

DM74950,-. 

Porsche 928 S 

sübermet, EZ 6/85, 12000 km, 
KälteanL. Ledersitze, Radio- 
vorber^ DM 84 950,-. 

Porsche 928 S Autom. 

EZ 8/85, preußischblaumet, eL 
Spieg., Sportsitze Leder, Sitz- 
heizg., Schmiederäder, Spur- 
verbr.. SD, ABS, DM B5 800,-, 

i Waldhansen & Börkel 

Porsche- Direkt h&ndler 

HohenzoUernstr. 238 
1956 Mönchengladbach 
TeL 6 21 61/ 2 10 77 


Moers 

Porsche Carrara 

Cabrio 

Dienstwagen 

EZ 8/85, Mod. 86, 7800 km, weiß- 
goldmeL. Ganzied. braun, viele 
Extr„ DM 82 900.- 

Poiscbe 944 

EZ 1/86, 150^^steingraumet.. 
eL Dach, ServoL, viele Extr., 
DM 51900, - 

Porsche 928 S Autom. 

EZ 12/81, 75 000 km, blaumeL, 
versch. Extras, RestzusL, DM 
56 900,- 

Porsche 924 S 
jen 

EZ 1/86, 1200 km, alpinweiß, ei 
Dach, ServoL, versch. Extras, 
DM41 500,- 

Antohaua Minrath 
Poreche-Pire btharolle r 
Rheinberger Str. 46/61 
4136 Moers 
62841/23922 


Porsche 911 
Carrara Coapö 

231 PS, EZ 11/84,23 800 km, 7+8 
Zoll usw, DM 82 000,- 

Weitere Porsche 
924 + 944 

neu u. gebraucht am Trä ge r 

Autohaus Rösch 
Porsche-Di re kt händler 
Am MeBplats 
7536 Pforzheim 
Tel 0 72 31 /4 99 44 + 499 15 

Waldenbuch 

Porsche Carrara Cp. 

Mod. 88, weiß, komplett, 200 
km. DM 85 200,-. 

«ä Autohaus Götz 

Porsche- Direkt höndler 
wtä] Stuttgarter Str, 28 
7835 Waldenbuch 
TeL: 67157 / 46 71-72 



Porsche 928$ 

32000 km, div. Extr n 

Porschezentrum 
MftnsteriaiKl 
Tel: 62 51/ 7 18 72 55 


Pforzheim 

Porsche 924 
Carrara GT 

210 PS, EZ 11/80, 25400 km. 
Dach, Alarm, 748 Zoll Radio, i. 
A., DM 49 000,1- 


Vorsprang 
durch Leistung 


Zeisler- Angebot: 
VW Konfereazmobil 


3t, EZ 11/85, Mod 86, 

3000 km. Ganzleder, Oma, SD. 
Radio, DM 79 000,- 

Porsche 911 Carrara 


Coupö 

platinaiar 



'20000 km, 120 PS, öttin- 
ger- Motor, Dehler-Hochdach, 
Alufeigen, öttinger- Fahrwerk, 
Servo, sehr viele andere nützl 
Extras, ein außerordentl ex- 
travagant« Fahrzeug L nur 
57 5WüMrEin tausch möglich 
Autohaus Zeisler 
Porsche- Direkthändler 
Kaiserstr. 168-112 
5699 Wuppertal 
Tel 02 92 / 78 17 81 


platinüiamantmet, EZ 3/84. 
41 000 tan, Klima, Radio. Snoi- 
ier, DM 61 doo!- 4 

Porsche 928 S 

schwarz, EZ 7/85, 9000 km, 
^nge der. Autom., ABS, DM 

Autohaus Spüler 
Porsche- IMrekthSndW 
Letetenstr. 19-25 
8790 Würzbure 
T6L99 31/7MU-S 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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Würzburg 

Porsche 924 5 

granatrotmet, EZ 11/85, 2500 
km, Hubdach, HeckwisdL, Ra- 
dio, DM 42 300,- 

Po reche 944 

kristallgrünmet., EZ 2/85, 16 000 
km , Klima. Hubdach, ServoL, 
DM 52 900,-. im Kundenauftrag 

Porsche 944 

zermattsilbermet-, EZ 9/85, 5000 
km, Ledersitze, Hubdach, Ser- 
voL, DM 53 000,- 

Porscbe 944 

graphitmet-, EZ 1/86, 2000 km, * 
Klima, Hubdach, ServoL, Ra - } 
dio, DM 56 700,- 

Porsehe 944 ' 

plalinmet, EZ 4/84, 75 000 km,;, 

Hubdach, ServoL, el Fensterh.. : 

DM 36 500,- I 

Porsche 911 Carrara I 
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DIE WELT 


Nr. 27 - Samstag, JL Februar l986 


AUT O M AR K T 


Attraktive Selektion an Raritäten 

^■01 


JAGUAR 


@ IE Bitte 


/ -.v- 


Ferrari-Ankauf 

412 - 328 GTS - Testarossa - 
GTO, neu - gebraucht - Verträge. 
TeL 0 Gl 81 / 44 1® Ol. gew. 
Telex 4 182 244 eth d 


Jaguar Vanden Pias 

Jahreswagen bis 20 000 km aus L 
Hd . gesucht 

HOTEL IMMENHOF 
TeL 8 63 06/389 


Neuwagen -Gebrauctitwagen- Verträge 
DB 300 SL, 420 SL, 500 SL 
DB 230 E - 300 E, alle Vf 124 T 
Modelle, DB 300 SEL - 
420 SEL, DB 500 SEL - 560 SEL 
DB 500 SEC - 5GO SEC 
PORSCHE/FERRARI 
Sprechen Sie zuerst mit uns. verkaufen 
Sie nicht ohne unser Angebot. Schnelle 
und problemlose Abwicklung überall. 

Besuchen Sie uns. ständig graßos Angebot 
Nw- und Gebrauchtwagen. Ausstattung 

HENMGE 

AUTOMOBILE 
FRANKFURT 

Uanrar LcfldMnfl* 381 -367 
SOOO Frankfurt 

TeLOBO/7380038 -T« 4 T70316i 


AMC Eagle, 11/80. 23 967 km 
Audi Quattro, 12/W. 7800 km 
Audi 200 Turbo. TT/83 
BMW 635 CSU 6/BI 
BMW 636 CSL ABS, 1/83 
Ford Continental, 4/79 
Ford Mustang LX Cab, 5*4 
Chev. Conrette.4/84 
Chrys. Le Baron Cobria 1/84 
Cadll. Fleetwood. 3/72 
CadH. SevJ. Diesel. 4*1 


An- und Verkauf 
Neu- u. Gebraucht-Verträge 

Mercedes - BMW 
Porsche - Ferrari 


Ferrari 400 1,6/80 720SO.- 

Jaguar XJS/HE, 3*5 « 8 ».- 

I» 50081 - 2/85 104 950 .- 

Pofsehe 01 1 SC. Umbaut- 6*3 

99860 ,- 


Zable Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

komme sofort 
Telefon 089/8 58 74 22 
Automobile Bad & Stmeth 


Höchstpreise 

für 500 SL/SEC/SEL u. 230-3 U0 E, 
alle Ferrari, alle Forsche, nur 
Neuwagen, sof. lieferbar. 

TeL «5 61 / 31 46 12 + TX. 9 9 775 , 
Heribert Baser AstomobOe 


Mercedes 

nur gepfl . auch ältere Modelle ges. 

BUrbach 

imj . Automobile rsm*>w 
TeL 8 48/ 45 87 S9 



AUTOBECKER 

Su>lb<>rtu'jstr. ISO -000 Düsseldorf 
Tel 0211.3360-1 Tele* 0fiSK2fS74 


TDTbAo gesucht 

TeL 02 01 / 22 84 80 


560 SEL 

gesucht frühestmöglichen 

liefertennin, nodi änderbar. 

TeL: 84 21/ 34 49 89 
FS 2 46 886, Händler 


BarynhlPT sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TteL 8 88 / 76 54 57, Fa. Hanlch 


Golf GTD / DB W 124 

Wer kann wirklich 100 Stück sor 

fort liefern? 

Akkreditiv sofort - ItaL Händler 
Ang. unL B 8412 an WELT-Ver- 
lag, Postfach, 10 06 64, 4300 Essen. 



Man, 268 SE Ms 588 SEC 

TeL 04 31/ 33 84 04 



Gesucht DB, Mod. 123 lang 

TteL 8 22 41 / 6 3# 76. gewerblich 


Mercedes-Vertrag 

für sof. oder spater gesucht 
TeL 022 33/ 662 ZZ n.7 89 89 



tdui Mähen: 

L& fbdeil 7 24 atex 14k inägej 
ftuutpni' und QoüL {pD 
BametadL 
TcJL: 06757 / 20X1 
TEL: 11972V ueae. d 


Höchstpreise 

für Neuwagen und Verträge, 

380, 500 SEL, SEC, SL, Ferrari, 
Porsche usw. Barzahlung. 
TeL 083 21/34 48+ FS 5 41 983 
Rusch Automobile GmbH 


AataadpteGänudihnitB 

evtl Unfallwagen 
* TeL K 21 /B M 17 17 


Suche 

Dafater-Bosz IM - 5M SB. 

TeL 0 52 51-3 43 55, Tx. 9 36586 



MMBHS Tratet, RMklnt 

TeL 8 69 / 73 28 82 + 7 38 28 48 
Telex 4 185298 


Wir kaufen 

neue - neuwertige — gebrauchte 
Forsche, DB, Ferrari 
TeL 8 62 ZI / 4 66 44, Tx. 4 61 626 
Uwe Ohlseu Aldomobile 


Sachen dringend 

190 B,W 124 Da. Golf GIB 

TeL 84 21/ 34 88 91 Händler 


Sa ch en Mcrc.-Nenwa.gen 

500 E, 260 E, 250 E 
500 SEI/ SEC /SL 

B 82 61 / 71 13 46, FS 8 571 228 
K uiftfuhnaii ghc u i i lal 


Kauf za Höchstpreisen sofort. 

thfwHniiH mi t flhhfl irmg 

X8ta r xi ui «. iMa «a/«aH 
EKLENBUBCB-AUXOBKtBILB 


500/560 SEL, 200 D-E 

TteL 82 11 / 57 « 24, FS 8 536 446 


Gebrauchtwagen 


i i'j 1 1 


J * -jMJIr- 

U i I I I t 



Essen 

DB 500 SE 

56 000 km, ABS, eL SSD, u. 
FH, LM, Velours, 8 fach be- 
reift, Tempomat, ZV, Voll- 
stereo etc., DM 46 000,- 
DB 450 SEL &9 
78, silber, toprestauriert, Kli- 
ma etc., DM45 000- 
Renault Alpina A 310 S 
Breitversion. 85. Leder, Ste- 
reo etc., DM 39 800,- 
Audi 200. 86 

138 PS, ohne Briefeintrag, 
DM 39 700,- 
Ford XR1 Cabrio, 85 
weiß/weiß, Vollstereo etc., 
DM22 900,- 

Mitsubishf Lancer Turbo 
82, DM 12 900,- 
BMW 745 i A Hlgbline 
86, diamantschwarz, Leder 
Silber, VollaussU 9"-BBS, 
3teilig mit P7, DM 94 000- 
BMW 635 CSi, Mod. 84 
25 000 km, weiß. SSD, WS, 
Vollstereo, Alpina-FW, 16" 
P7, DM 57 700,- 
Alplna B 7 S Turbo 
Coupe B 9, B 10 ab DM 
45 700,- 
BMW528 i. A 

Klima, 72 000 km, 7"-LM- 
Felg., Vollstereo, DM 
12 700,- 

BMW 318 i Cabrio 
Vollausst, inkL Leder, DM 
29 800- 

Ing. Rüdiger Falts GmbH 

BMW- und Alpina- 

Vertragshändler 

In der Hagenbeck 37 

4300 Essen 

TeL 02 01/ 62 30 31 

Bad Homburg 

BMW 735 i A 

Bj. 82, 70 000 km. arktisblau, 
ABS, eL FH, W-GIas, ZV, Ra- 
dio-Cass., DM 26 500,- 
BMW 735 i A 

Bj. 84, balticblaumet, 46 000 
km. Radio, ZV, SD, DM 
35 300,- 
BMW 735 i 

Bj. 82, 48 000 km polaris- 
met., ABS, Klima, el. SD, el. 
FH, W.-Glas. DM 32 500- 
F. Koblhas KG 
BMW-Bad Homburg 
TeL 0 61 72/3 50 31 

Betzdorf 

Arnold 301 
Fiat Dacato Diesel 
EZ 9/84, 6000 km PoL-VeL, 
Sitzpl- 2 u. 5, Schlafpl 4, j 
Küche m. Keramiksp., 2fl. 
Gasherd, gr. Kühlsch. m. Ge- 
friert*. . Hänge- u. Unter- 
schränke, gr- Kleider- 
schrank, Dusche u. WC, 
chem. Toil., gr. Spiegel- 
schrank, Radio-Stereo-Cass., 
Fahrrad halter für 6 Räder, 
unverbindliche Preisemp- 

fehlung 65 000,— DM 
48 000,-, im Auftrag 

Köhler + Weeser GmbH 
BMW-Vertragshändler 

Industriestr. 

5240 Betzdorf 

TeL 0 27 41/ 2 72 37/38 

Bochum 

BMW 635 CSi 

Bj. 8/85, 15 100 km, diamant- 
met, Leder Executive, TRX, 
Klimaauto m. , SSD, Sportsh, 
Radio- Bavaria -elek.-CR-Ste- 
reo, Color, Köpfst, h.. DM 
68 500,-. 

BMW 525 i 

Bj. 12/84, 16 300 km. bronzit- 
met-, ABS. TRX, ZV, SSD, 
Color, Radio-Bavana-elek.- 
CR-Stereo, 2. Spiegel, Nebel- 
scheinw.. Köpfst- h., Feuer- 
löscher, DM 32 950,—. 


BMW Alpina B 6 2£ / T2 

Geschäftsleitungsfahrzeug, 
delphinroet, ABS, SSD, 1 
Spiegel, DM 63 500,-. 


Auto Wedel 


TeL 02 34/ 54 70 30 

Bocholt 

BMW 735 iA 

Bj. 11/84, 39 000 km, eL SD, 
eL FH, Klima, Sitzhzg., TRX 
usw., DM 48 700,- 
BMW528 i A 

Bi. 83. 69 000 km. ABS. eL 
SD, el FH il weit Extras, 
DM 23 500,- 
BMW5281 

Bj. 82, 89 000 km, DM 
17 900,- 
BMW 528 i 

Bj. 82, Vollausstg., DM 
14 500- 
BMW525 i 

Bj. 83, viele Extras, DM 

18900,- 

BMW 525 i 

Bj. 82, 68 000 km, Radio, 
Aluf., 5Gang, DM 16 750,- 
Schmeink + Co. 
BMW-Vertragshändler 
Franzstr. 62 
4290 Bocholt 
TeL 0 28 71/ 10 31 

Bonn 

BMW 628 CSi 

EZ 12/82, delphizunet, 
52 500 km, Radio-Cass.. 
ABS, eL SD, TRX-Be., Color, 
2. eL Außensp., ZV, el FH, 
eL Ant, DM 42 000,- 
BMW Alpina B 9 
EZ 2/84Japisblau, 73 500 km, 
Radio-Cass., ABS, SD, eL 
FH v., Color, Front- u. Heck- 
spoiler, ZV, DM 43 800,- 
BMW-N iederlassung Bonn 
Vorgebirgsstraße 95-96 
5300 Bonn 

TeL 02 28 /6 07 - 2 31 o. 2 32 

Brilon 

BMW 635 CSi A 
EZ 8/84, 50 000 km polaris- 
meL, Vollausstg., Bereifung 
neu, - DM 53 500,- 
BMW 525 eta 

EZ 10/83, met, Color, 5gane, 
2. Spiegel, Köpfst L Fond, 
DM 22 OTO,- 

BMW 320 i/4 

EZ 11/85, met, Color, Radio. 
Skisack, DM 29 000,- 
Autohaus Siekmann 
BMW-Vertragshändler 
Möhnestr. 47, 5790 Brilon 
TeL TeL 0 29 61/20 55 

Bremen 

BMW 635 CSi 

Bj. 11/84, 19 000 km, Leder, 
245er auf Aluf., Super-Ste- 
reoahL usw., unverbindliche 
Preisempfehlung DM 
99 500,-, jetzt DM 74 900,-. 
BMW 635 CSi Katalysator 
Bj. 4/85, 12 000 km, Autom., 
SD, Leder usw„ unverbind- 
liche Preisempfehlung DM 
85 900.-, jetzt DM 65 900,-. 


anl., el FH, Bordcomputer, 
DM 26 950,- 

BMW 635 CSi 

EZ 9/83, 40 000 km, burgund- 
rotmet, Sperr.-Diff.. Klima, 
Scheinw.-waschanL, Color, 
2. Spiegel DM 54 000,- 

Autohaus Süd 
BMW-Vertragshändler 
6300 Gießen 
TeL 06 41/ 6 10 66 

Frankfurt 

BMW 7281 

EZ 10/84, blaumet, sehr viel 
Zubeh., DM 33 800,- 
BMW 745 i A 

Bj. 84, blau, viel Zubeh., DM 

36500,- 

Euler- 

Gebranchtwagenmarkt 
W4»®gstr. 34-S - . . 

6066 l ^Wnr tfi iwnhflim 
Nähe TV-Turm 

TeL 0 69/ 52 01 01 

Mainz 

BMW 745 i A 

mit Executive- Ausst, EZ 
5/85, 10 000 km, bronzitbei- 
gemet, Naturleder buffalo- 
braun, SD eL, Sitzverst eL 
Memory: Scheinw.-Wasch- 
anL, Klimaauto m., Ge- 

schwindigkeitsreg^ Velour- 
matten, unverbindliche 
Preisempfeblung DM 
106 400,-, jetzt DM 71 600,-. 

Vm« ua l n uU hy 
der BMW AG 


Erkelenz 

Audi Quattro 
Coupe 

200 PS. EZ 10^1. kompL 
Ausstg., DM 26 750,- 
HAMMER + Co. 
Antwerpener Str. 6 
5140 Erkelenz 
TeL 024 31/ 20 73 

Mönchengladbach . 
Audi Quattro 
Coupe 

Neufanrzeug, sehwarz- 
met, Lederausstg^, LM- 
Utei iwn , unvertmjdlicfae 
Preisempfehlung DM 
47 200,-, jetzt DM 44^80,- 


3,9'» effektiver Jrthreazini. 
|25% Auxahlung. DM 11 245,-j 
47 Moel. Rate UM 772,- 


ständig 250 gebrauchte ; 
Automobile aller Fabri- 
kate im Angebot i 
Theodor-Heuss-Str. 88-81 ' 

4050 Mönchengladbaeh 
TeL 021 61/ 8 10 69 

HMWufldAHm 

Vtetragsnandw aa l 'Aw rumw 
Kohl MoncntfigiÄjjacfi 

HAMMER 


aulolnus 




SaoraU«8o « 
6S00 Mainz 
TaMan 

08131 / 31017 


Müiler-Nieteen 


2800 Bremen- BahMihaiwMi 

Borgwardstraße 4-6 
TeL 04 21/830 31 10 

Gießen 

BMW 745 1 A 

EZ 10/80, ATM 40 000 km, 
Gesarat-km 120 000, grau- 
met, Tempo mat_, Klima, Ra- 
dio-CR, Scheinw.-Wasch- 


Nidda/Hessen 

2 exklusive BMW Coupös 
635 CSi Automatic 
35 000 km, weiß, Leder weift, 
3-Pr.-AutonL, Sperre, TRX, 
el SD, Alarm, Color, 
Sitzhzg., Klima, Radio-CR u. 
v. m, DM 58 500,- 
635 CSi Automatic 
nur 29 000 km, s. gepfl., me- 
tallic, 3 -Pr. -Autom., TRX, el. 
SD, SportsL, Raido-CR u. v. 
m., DM 58 500,- 
BMW 325 i/4 Autom. 
Geschäftsleitungsfahrzeug, 
2000 km, Spitze nausstg., 
wie: raetallic. 3- Pr. -Autom., 
Sperre, Servo., Aluf., ZV, el 
Fh., SD, Color, Sitzhzg., Ra- 
dio-CR u. v. m., DM 42 500,- 
Autohaus Hess 
6478 Nidda 1, 

TeL 0 60 43 / 60 01 

Spaichingen 

Merc. 380 SL 

EZ 5/81, 90 000 km, Leder. 
Radio-CR, el. FH, DM 
46 900,- 
Merc. 230 E 

EZ 10/84, SD. raet. Color. 
ZV. Radio, 24 000 km. DM 
25 800.- 
Merc. 230 E 

EZ mi, 80 000 km, Alu., 
Color, SD, DM 15 700,- 
Audi Coupe 5 S 
EZ 10/81, 28 000 km, meL, 
Alu., Servo., DM 15 600,- 
BMW 745 i 

EZ 4/82, 110 000 km, Kli- 
maautom. u. kompL Ausrü- 
stung. DM 24 800,- 
BMW 635 CSi 

EZ 9/82, SD el., Recaro, Ra- 
dio-CR, meL. DM 39 700,- 
BMW 628 CSi 

EZ 11/83, SD, Recaro. Spoi- 
ler, meL, Radio-CR, 70 000 
km, DM 39 600.- 
Autohaos Fände 
BMW-Vertragshändler 
Bismarckstraße 90 
7208 Spaichingen 
TeL 0 74 24 / 20 23 


Reutlingen 

Direktionswagen: 

BMW 735 i 

EZ 12/84, 11 000 km, achat- 
grünmeL, SD, TRX, Color 
grün, Radio-Bavaria- Elek- 
tronik, Vollstereo, DM 
50000,- 
BMW 745 1 A 

EZ 4/84, 15 000 km, polaris- 
met, eL SD, Sperr-Diff., 
TRX, eL FH v., DM 58 000,-, 
Gebrauchtwagen: 

BMW M 535 i 

EZ 5/85, 18 000 km, viele Ex- 
tras, DM 47 000,- 

HERMANN MENTON 
BMW-Vertragshändle r^^ 
Anlberstr. 7 

7410 Reutlingen Fjn 
TeL 0 71 2l7S 12 01 

Stuttgart 

Exc lusi v-To pcoupC 
BMW 3281 

Bj. 84, bahamabeigemet, Le- 
der nutria, Sportsitze. Sport- 
fahrw., ABS, Alu-Räder, Ne- 
belsch., 2. Spiegel, erstkL 
Radio m. Kenwood-Laut- 
spr., el Ant, zusätzL Cabrio- 
Verdeck, DM 35 000,-, im 
Auftrag 

Merc. 190 E 2^-16 
EZ 12/84, 27 500 km, blau- 
schwarzmeL, Leder 

schwarz, eL SD. Wisch- 
wasch., el. Fensterh.. el. 
Ant, 4 Lautsprecher. ZV. 
Außensp. re. beheizt Color, 
Köpfst, i. Fond, 4 BBS 3tlg., 

8 x 16. Reifen 225/45-16, 4 
BBS 7 x 15 M+S 185/65 R 15 
H, DM 52 000,-, im Auftrag 
Autohaus Banr 
BMW-Vertragshändler 
7 Stuttgart 1 
Tel. 07 11/2 68 51-0 

Witten 

BMW 635 CSi 

Mod. 84. 30 000 km, 1. Hd., 
Klima, Color, 2. eL Spiegel 
TRX, Lederausstg^ Raaio- 
B lau punkt-Bamberg, 
Schein w.-Waschanl., absoL 
neuw.. DM 57 900,- 
Antozentram Witten 
Bernhard Emst 
Am Crengeldanz 
5810 Witten 
TeL923 02/570 75 




* Suche neue ★ 

* 560 SEL C ★ 

* 500 SE, SH, SEC. SL ★ 

* «0E.SE. * 

* Favrari u. Pond» + 

+ Gebrauchte Fahrzeuge: -x. 

* DB 500 SE. SEL SEC, SL J 

* ab Bj. 80 X 

* 580 SE, SEL SEC, * 

* 280 SE, 280 TI, J 

* 500 E, 230 E 2 

+ BMW gebraucht 4. 

2 520, MSB A, ab Bj. 83 2 

2 6SS CSi A. " 

* TteL 0 40 / 23 19 Mod. 15 * 

* TX. a 65 231 kokn d, Händler ★ 





Aston Martin Vertage 

8S, Brandschaden. 20 000 km. 
TeL 0 n 52 /4 U 25, o 70 31 / 80 62 69 



Autom, Mod. 82, 78000 km, LM- 
Ftelgen, SD, ZV, dhr. Extras^ DM 
15 MOv-iin Anttng. 

TeL • 43 a / S at 7*. HKodler 


3251 

BJ. 4/85, 35000 km, 1. Hd, exklu- 
sive Ausstg. nach Anträge. DM 
29950r-k MwSt kann auqgewie- 
sen werden. 


TeL 02501/ 12 05 



Vors^erang 


.93 VW {Gsff r RassaL Sctröcco. Kombi) 
1 2 ford Granada 

20 Opel {Kadett. Asoons. Marita, fto- 
kortl, Conunodore. Senator) . 

5 Audi (80. 100) 

6 Mercedes-Beta (200. 230. 250. 300 
SE) 

1 Peugeot«* ; 


. 130, D flaa eldot f (Nftta Biftw Bahnbof). 

BestcMIgung ab 8JX) Uhr am Veratelgerun^Jaoa. 

FQr. den R u a nxWlnla ter du Landes Noidrtietat-WsMA 
- Ol» ObsfflnanHflnrtdftHi DOsMridörf v 


308 GTSi rot. Ludet schwarz 
308 GTSr weiß, Leder schwarz 

328 GTSi rot, Leder tan 

Testarossa rot. Leder schwarz 

Tei. 07 1 1 2 26 10 69 - gewerblich 

Telex. 7 22 OSO 






Ferrari Testarossa 

in mehreren Farben, 
kur^ristig lieferbar. 

Ferrari 528 GTS 
in mehreren Farben 
sofort lieferbar. 

Fa. Car Chic, TeL 089/ 22 18 45 


Audi Quattro. 200 PS 

Mod. 83. 59 000 km, met, Color, 
Stereo. ZV, DM 39000,-. 

TeL 0 21 51 / 40 78 23. Hfindler 


Audi 200 Quattro 

8/85, 29 500 km, Vollausstg, gra- 
phitmet, DM 51 800,- 
TeL 061 81/13011 


Audi Quattro Cp. 

2/84, 49000 km, L Hd, Voll- 
ausstg, 39 800,-. 

• 6103/3 15 18, Händler 


Audi Quattro 

11/81, 30000 km, sfimtl Zubehör, 
wie neu, DM 39 000,-. 

TteL 02 71 / 37 IO 33 + 88 12 98 



Sofort lieferbar 

328 GTS 


Testa Rossa 

rot/tan 
Aatotecnica 
MaWeadu 
TteL OOS 52 / 7 33 42 
Tx. lax G» 13£ 


DUM) 246 GTS 

gegen Höchstgebot. 
TeL «49/5 38 51 81 


Neuwageo aafart lieferbar. 

Ftenari 32# OTSl ■. OTW 
rananto M 
wen/nu«, fss 57122s 


Ferrari 512 B8I 

brandneu, dunfaelgramnetalBc. ro- 
tes Leder, DS-S 06 000,-v 

Mercedes-Benz 
Serie S 190 Du. 190 E 

Lieferung 3 Monate. 
DSN-CAK8 

Telex 46340 TTG/Spsnlea 


Maserati Biturbo 

neu, ohne ZdL, DH 36 000<- 
TeL • 697 68 23 64 



7/85, 11 500 km, ABS, met, div 
Extr. DM 36 OOOv-% 

TeLO 43 21/ 3 20 72, Händler 


rr-'r-7W3 


GeHiidewagen 

1986 AMC Jeep, neu 

alle Tbttras, Soft- -i- Hardtop, 
Fteis DM39 700,- inkL MwSt 


TViTw Dr) 1 : 


Telefon 02 U / 4X48 46 


Bonge-Rover-Neuwagea 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hnscfaer-Impex 
TeL 021 01/695 44 


Neuwagen ohne Zulassung 


VERKAUF FINANZIERUNG LEASING 

W\M U Et Al TOMOUlI.i; Gmb» 

Tel : 069/730286 Tele* All TS7 WAG 



schütz, Breitreifen 9^0x15, Stereo, 
Anhkngerkuppl. 2,6 1, 29 800 DM. 

Bange Rover, 2tür, 7/82, 05 000 km, 
weiß, gepflegt, L Hand, 22 500 DM. 

Auto Kugel GmbH 
Ori hdrs agw Jhuoialtsr 
5515 Konz b. Trier 
TeL 0 OS Dl / 20 «5 - Tbc. 4 72 710 


Mitsdüshi Pajero Tete-Diesel 

11/85, 2000 km, DM 31 000^. 

Autohaus Köhler 

TteL 0 21 66 / 5 26 64, FS 8 529 145 


Jaguar-Neuwagen 

gfhwtig. sofort ab Lager Ue fe rt w r. 
BMebcr -laweic.TM.ann/49544 


GeschÄftswagen, EZ 10/84, 25000 
km, weiß, Leder schwarz, Küma, 
Computer, Tteumomat, HIFI, VB 
56000,-inkIMwSt 
TeL 0 20 54 / 8 45 70 



Vogoar 5^ Sovereign 

Mod. 83, blaumeL. Leder creme, 
79 000 km, Klima, AutonL, el FH, 
R/C, usw M 29 900,- DM, L Auftrag. 
Antnlmwi ScftmÜB 
TeL 0 89 / 86 90 09 


pdr, Mod. 1986 

kurzfristig liefer- 
bar. 

Firma Car Chic 
TteL 0 89/ 22 10 45 


Jag. HE Vauta Plus 

KompL-Austfr, schwarzmet, 
Led. beige 

TeL 0 59 21/ 44 10 


jafBaHtemmpfi 

JagMf- V o riih n wge a 


Cr, ... r > 


Leasing 

■*- -■ 

ja^-veiir ^ft fla nogf 

Norbert Kratz 

Kieler Chaussee 17 
2303 Gettarf , TL 0 43 48 / SO 55-56 


Neuwagen/Vollansstattung 

antita^>e7LedCT doeskin 
DB MOSEL 355/272 
DB MB SU 702/271 
TeL 024 05/ 7 16 26, Autohaus 


Neu Jag. XJ 4,2 Sov. 

sc twwiakchwaiz 

achwaa/mutowry 


VERKAUF FINANZIERUNG LEASING 

VtvNDKK AriOMOBILi: Gmrh 
Tel . 069/73 02 S6 Telex 4 11 757 WAG 



Liebe Autefahrer, 
vorher ent sche iden i 

Entweder 




oder 



II 


geprüft-gepflegt-zuwlässg 


IHRE VERKEHRS @ WACHT 

Wir sorgen für helle Köpfe im Verkehr 
■auch durch die Femsehserie „ 7 . Sinn“. 


9- I *7? 
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• **we. Bern 300 SE 

m °eu, siber, rauchsüber helfei 

; isEssjÄ 

•J • behfir, Ausw. ab 65 000.- DM 

2 : Stere. Benz 300 $L 

Ö *Sb^]^ >laUiaet " «»t «fei 
P Zuoehttr. Ausw. ab 77 ooo,- dsj 

2 Merc. Benz 300 D 

» -neu, anüuaatmet. viele Extras. 

• 58000,- DU 

• Men:. 420 SE/Sa 

; Neuwagen u. Vytführwngen 

J Uwe. Benz 500 Sa 

1 MU, JB. V. Zubehör, auch AMG- 

• Umbau, in versch. Farben. 

• • Auaw.abM00O.-DM 

• Mm 500 SEC Cou« 

• neu, Ausw. ab 100 000r-DM 

• Merc. 50QSL 

W neu, viele Extras, Ausw. &h 
• . ; • «5000,- DM 

P Merc. 190 E 2,3/16 

• nen,a.jn. Aoto8L 1 ab65 000<-DM 

• „Audi Spwfipattrffii 

• weiß, neu, unverbindliche 

• Prela Mnpf e h hmg 313000,- DM. 

• . unser Preis 155 000,- DU 

• Mainzer Laodstr. 272 

• 6 Fraakfnrt/M. 

2 Tel. 069/733008 

J nd 733991 

• Telex 411 189 AH sat 

190 E Autom. 

met: u. au, 0 km, DM 39 400,- in kl 
- MwSL = alter Listenpreis. 
Leasing oder Kaut - - 

TeL Uli >72 20 42 


500 SL 

Vollausstg^ ! dl a mant blau/ Led - 
grau, 89 500,- + MwSt., u. weiß/ 
Led. blau, .88 500,- + MwSt 
Leasing oder Kauf. 

TeL 02 11/ 72 28 42 


500 SEC 

10/82. 50000 km. Kimm, VeL etc., 
DM60000,-. 

. TeL 0250176007 . 

Stemmer MtHBDMlt 

Rechtslenker 

190 E, neu, weiß/Leder, SD, w. 
Extras. ^ 

•~V »0 22 83 / 8 82 21 

500 SEC 

Bj. fi/83, blaumet^VeL blau; l. Hand, 
DMB8500.-,im Auftrag. 

HM-Aatemob H e, TeL 06 41/650 34 


2501a ng 

78, weiß, Kama, guter. Zustand. 

& 02233 / 6 6222 ,, ' _ J 

... neti, MoA.W,J»t 8 ^ 00 q^ ^ 

neu, Mod. DM 8f ooo.-^Äuftrag 
fflt-iSttoetbOe' — 

~ TeL- 08'4l /.fi 5034, TSc.4-83975 • 

. VeL, Ajitonu,sfo, Klima. 

TeL 6 22-33 / 6 63 54 

- - Wir bieten am : . 

Kaafwiftog lleftedes 3M E 

Ausstattung, kann frei gewählt 
werden. tJoverbrndlicher^Liefer- 
tPTtnirv . Mal lSSö- Gegen . Geb ot 
abzugeberb u. A 84li aa WELT- 
Verlag, Postt ,10 08 84, - 4300 


15000+ neu v 

inet, SD; ZV, eL FH. • 

... - TeL 8 2233/663 54-.:=" 

'■ v -500Sl;:l^.:-^ 

nautik/LedL grau, *86, neu, weit 

. - unter Ustehpt r. 

Fa.- 8 94 21 / 4 2626, Tx.6 52 146 

500 SHi Neuwagen 

hi wuAä iiramEL VoDsuKtättung, 
T n^n Listenpreis v. DM 87 000 ,-w 

7 ' TtoTK*nu<£ ' 



DIE WELT 

AUTOMARKT 


500SEL 

Bj- 10/84, an! hraril metTLeder 
grau, DM 88 500,- im Auftrag. 
TeL 06 «/ fi SSM 

Nouwogjon: 500 E, 300 D, ISO E, 
Sg SC« 500 SL 172/568/147, 
IQx 280-500 SEI auf Anfrage. 

Wir suchen: 

Alle 121er MML/BomU. 1» E/D. 

Fa. K, Kareber.Xönaeh 
TfcL 8 76 £1 / 4 78 14 od. Tx, 7 73 881 

600 PuUman 

nur 12 WO km, schwarz, alle Extras. 
DM 220 000.- (nur für Export). 
TeL 8 6331 M 72 48, gewerblich 


500 SEC 

neu (85). keine Eintr., 040/274, 256. 410. 
430. 440, 442. 453. 470. 306, 532, 543. 551, 
58L 811, 640, 673, 8l2^ DM 101000.-. 
Ante Haydn. TeL: 0308/55101, Tx. 
8581 15T 

500 SE, 86, neu 

weif), Leder creme, alle Extras, 10% u. 
LP. TeL 046 21 -3 75 51 


50e SEC, 85, 735/271,040/275 

500 SEL, 86. 355/278, 17W278, 929/278 

500 SEL. 85. 040/271. 355/278 

500 SE. 85, 172/278. 904/278 

300 SL. 199-271. 199/278. 904^72 

280SE/L. 172/271,473/275. 877/271 

Weitere Fzge. verfügbar : 
Fo. 4M. 02 51/ 31 15 85, Tx. B 91 51« ! 


500 SL, neu 

86, 0 km, weiß/Led. blau, ABS, 
Airbag, Küma usw., sofort 
verfflgbar, VHB Listenpreis. 
TeL 0 76 81/71 11 od. 87 77 


500 SEL 

schwarz, Led. grau. EZ 83. VoUr 
ausstg.iB2.67 500.-DM. 

- TeL 82 08-/ 48 89 68 


Merc.500 SEC 

BJ. 2/84, perimuttweäftofit, orig. 
AMG, Front- u. HeckspoÜär. tjefer 
■eL. 225« auf 8x18 AMG-Felgcn. 
Kmwi schw. Rindsleder; AtarinanL 
u. v. wett Extras, DM 91 000,- inkL 
. . AutoteJefon. . . 

TeL db Sun. 13 Uhr: «6 61 / 52 58 19 

280 SE 

x dunfcalbtau, 3/85, 10000. 

- • hrm unfaßfr. ■ ■ 

: TeL 0U 82/422 76 - 


500 SL - v 

ri^käbot, Leder dätteL VoUansstat- 
tung, Exportpreis DM 88 070,- 
TeL 07X1 72956 18, T3L 723 780 


-420 SEC. 

-weiß, Lederdattel, Vollausstattnng, 
. Bbcpiartprc^ DM flSSSS,- 

; V T^ 9711/ 2936lS, Tx. 723 760 

V . 680 SIE 

•80, BestzusL, fahrbereit. 20 900,- 
TL8ea/J7 1512. Finne Krlenbaech 

^500SEL Neuwagen 

: (»BJ, nauticblau, Leder, sofort 
; • T.4Mg52/756»»-od.72898 

: ' SOQ SL-420 SL- 500 SL 
26OSE-5O0SE-30OSa 

420 SB »500 SB- 500 SEC 
280S- 280 Sa -3BOBE 

500 SE- 230 E — 500 E-500 D 
. .'.sofort lieferbar. 

Walz- Automobile 
. 7461 Pliezhausen 

•' TeL 071 27 /7ZS2od.'33 - 
" Telex 7266111 


500SE 

8/83, 1. Hd, gepfL, ABS, Airbag, 
Klima usw 7 VB 52 SOOv-. 

TeL 042 21 75 48 69 
oder 042 22 / 35 14 


‘ DB 500 D 

nautikblaü 1 MB-Tex grau, Neü- 
wagen, Bj.88, Präs: DM 46 000r-+ 
14 % MwSt. DM 6440,- - Oesamt- 
. preis: DM 52 440,-. 

h aiaff-Hui GmbH St Co. KG 
. TSMEHUBgena-N. 

. TeL«7 11 / 31 1« 8», BEKadler •' 


mmb. Gelegenheit! 

500 SE + 250 TD 

fabrikneu, nicht zugeL 

500 SL 

l Mon. alt, alle m. sehr guter Ausst 
TeL 07 31/7 37 21 

Nevwagen 

500 SEI. 420 SEI, S80 SEL. 
500 SE. 240 SE. 500 SL 300 SU 
280 SU 200. 200 D ( 500 D 
Autohaus Köhler 
TeL 0 21 66 /S 26 64 
FS 8 529 145 

500 SEL 

EZ 85, hlauschwarzmeL, innen 
heU, Velour, 1. HcL, 5800 km, VoU- 
ausstg^ ca. 15000,- DM u. jetzi- 
gem NP inkL MwSL 
TeL 8 61 28 7 5686 


DB 500 SEL 

£Z 4/85, 702/973, Vollausst. 

DB 500 SEL 

EZ 4/85, 199/274. Vollausst, je DM 
77 000,-. 

Cartec GmbH 
TeL 85 51 79 42 88 

80 an verlängerter 

!j00 SEL, Neuwagen 

nautikblaumet, Leder grau, alle 
Extras, eL Trennscheibe, Klapp- 
sitze, Wurzelnußtische, TV-Mit- 
lelkonsole, dunkelgetönte Schei- 
ben etc., 165 000,- DM + MwSL 
TfcL 0 23 31 / 1 70 61 od. 88 16 73 

MaKedeclohmwamn 

van Werksangehörigen (GroQausw.) 

Md. günstig abzugeben. 

Fa. Gäbet 68« Btaüs.T. 06245/M56 


Merc 124/250 E 

2800 km, dunkelblau, MB-Tex 
creme, ABS, Klima, SD, eL FH 
usw, DM 52 800,-. 

TeL 0 76 42 / 2 28 82 gewerblich 

190 E, 6/85, 5500 km, AMG- 
Fahrwerk, Vollansstattung, DM 
48 800,- inkL 
TeL 86252/77282 

230 E, 11/85, 300 km, Autom^ 
TeL 86252 / 77202 


2x 500 SL, fitod. 86 

904/275, 90000,- DM, Export. 
040 / 274, 90 000,- DM. 

TöLO 6182/69587 


15x 500 SEL 

neu, u. Liste zu verkaufea 

Tsu 922933 
TeL 0511/838 54 58 


Merc 500 SEC 

anthrazit, 82. Extras, DM 59000,- 
ina Auftrag. 

TeL 026 22 7 1 30 33 and 
02631/28251, Autohaus 

DB 500 SE 

arktikweiß/Velour mittelrot, 
Neuwagen. Bj. 86, viele Extras, 
Preis; DM 68 280,70 + 14% MwSt. 
DM 9559,30. Gesamtpreis DM 
77 840,-. 

Fa. C. Bnff-Haas GmbH & Ca KG 
7380 Esslingen aJ4. 

TeL 07 11 / 31 18 09, Händler 


Merc. 200 D [ 

Lieferung Juni 1936. ! 

Firma Car Chic ! 

Telefon 8 8 9 722 18 45 [j 

Merc 180 D (Ponto) j 

Bauj. 1959. teilrestauriert 
Privat. TeL 9 93 31 / 72 94 

Merc 280 SL 

1/85, dunkelblau. Leder grau, von 
Privat 

Tel. A24in73 & m i 

500 SEL 

Neuwagen, 0 km, ohne Briefein- I 
tragung, dunkelbL, Leder grau, 
Klima, SD, ABS, Autom.. FH ; j 
4 fach, TempomaL, weit Extras, ! 
DM 81 500,- VB inkL MwSL, sof. ■ 
lieferbar. 

TeL 6 21 66/ 34 65 8S I 1 


SpeziaScKgsbci 

60 Merc. 5 4<V-, 4-Rud- 

Antrieb. vorzurfl. Zustübd. neue 
Reifen - Pianen - Brit:eri«.*n. 

Telefon 0 59 86 : 2 15 


OPSL 


EseorS Cabrio 1 , 6 1 

Bj. 84, 15 C0i» km. gcpfl.. Gar.igcn- 
Zweitwagcn. alle Exiriv*, rr.ei:illjc- 
grau. VB Dil ”! WO.-. 
TeL 05 38 ■' 25 G9 61 

Unfallwagen 

Turbo Diesel, Epsä Eeäanä \S 

Mod. 85. fahrber.. 26 (»jo km. gun?‘.i£ : 
TeL 0231 1 31 22 53 


DER DIESEL 


lebi lange Das ist bekannt. Weniger bekannt ist, daß er 
auch u-Tsweitfreundlicri sein kann 

Denn der D:ese^ produziert bauartoedingt weniger 
Cdsformige Schadstoffe 

Gute Dieselrr'iotoren entwickeln ihre Leistung heute 
sc na ösi off. arm Sie fahren umvveltfreundlich und dafür 
erne canze Zeit Sang steuerfrei. 


500 D W 124 

weiß, mit Zubehör, zum Preis von 
DM 44 000,- inkL MwSt. sofort 
abzugeben. 

TeL 0 64 31 77 29 55 


Neuwagen 

DB 400 SEL. Mos. 35 
702 S 71 Velour schwan, Hydropn., VolJ- 
ausslg. 

DB 500 SEL. Mod BO 
587 paje!tro!me!.. 97 SVelou? 
cr^me ceige, Hydrcpn., Vcllausstg. 

300 SL 

OlO-schwori: 275 crcns beige 
Tel. 07 11 2 20 I 9 60 . FS 7 22 050 
gewerblich 


230 E 

Neufahrzeug, ohne Briefeintrag, 
fast alles Zubehör wie ABS, Airbag, 
zum Listenpreis von 53650,- Dtt 
sofort abzugeben. 

TeL 864 31 7 7 2955 


Gösstigas Merc.-Leasiiig 

Fa. Neallst, Postfach 11 44 
5797 Waktatohr 
TeL 0 45 73 / 14*4 
So. von 9-14 
Mov-Fr. 8-16 + 18-31 


Neuwagen sofort lieferbar: 

380 E, 288 E, 230 E 
268 SE - 388 SE - 420 SE - 
588 SEL - SEC - SL 

Kraftfahrzeu ghandel 
Telefon 82 81 771 13 46 
FS 8 571 228 


500 SL 

signalrot, Leder beige, Neufahr- 
zeug; Voilausstattung, Liste: DM 
102770,31 inkL MwSt 
Telefon 82 21/ 44 91 96 


190 D 

5/85. 6000 km, SSD etc. DM 31 500,-. 
Fa BSDebuer Automobile 
Trieft» *991/3 »813 

f; AR + DRIV¥ p 

MAMeuHe 

230E + 500E 

neu oder gebraucht gesucht mit 
Autom. + guter Ausstattung 

Dehnhaide 59-63 - D-2000 Hamburg 76 
Tel. 040 / 29 15 34 ■ Tx. 2 164 214 CD 

„TRAUM IN WEISS“ 
Merc 500 SEC 

EZ 5/84, ca. 40000 km, mit sämtL 
Extras, 245/70 Reifen, tiefer gel, 
sämtL Chrom- u. Plastikteile in 
Weiß lackiert, kompL Lorinser- 
Umbau, Preis VB. 

TeL 0 81 41 7 248 41 


MB500SL 

MB420SL 

MB300SL 


147/272 

m^Ta 

568/274 


MB 500 SEC 147.274 702/277 


MB 500 SEL 
MB300SEL 
MB 300 E 
MB 200 


737/274 
929/272 
904.274 735 / 272 
355072 


MB 190 EZ3-16 


DB 500 SEL 

nautikbtau/Leder grau, Neuwa- 
gen, viele Extras, Bj. Okt 85/ 
Mod. 86, DM 88 000,- + 14% MwSt 
DM 12 320,-. Gesamtpreis: DM 
100320,-. 

Fsl a Saff-Haas GmbH & Co, KG 
7380 EsaUngen a. N. 

TeL 07 11 / 31 1^89, Händler 


280 SL ) 

EZ 2/85, 15 500 km, silbentiet. 
Autom.. Lederpo., ABS. LM -Rü- 
der, KiimaL, Autom.. FH. RC ! 
u.v.m., von PTh-at VB: 77 000,-. 
TeL 0 22 41 / fi 59 79 J : 


500 SE 

Bj. 5/80. Top>-Zustand. Klima, i 
Alarm. .ABS, AK Zendcr-Um- i 
bau, 225er Breitreifen, tiefer. I 
Stereo, neu ladden. DM 43 890,- 
inkL, m. Telefon DM 4S 450,- inkL 
TeL 82 21 / 3 60 43 30 o. 83 12 52 

580 SL 

EZ fi/85, 14 000 km. b lau- 
sch warzmet,. Leder grau, VoU- 
ausstg. infcl. Klimaautom- NP 
ca. 95 000,-, Abgabepreis Mai 
SO 900,- v. Priv. 

TeL 6 22 38/538 24 




Spor3wageK 
Panther Lima 
{KesfabrireasJ 

rot. schwarz. Speichen a-Sg.. Ca- 
briolet. keine Zulafsu.:". DM 
29 000.-. i. KundentiUfträg. 
Auloh of Schmitlt 
Tel. 02 33 / 25 99 '.9 + !5 37 65 




Gotf GTi | 

Bj. S/S4, mit Ötlinger 16-Y-Anlü«c.i 
170 PS. Ihusagriin, 9200 km. Alu.) 
SSD. Stereo, Extras. DM 2S 1 500,-1 
inki. I 

TeL 02 21/44 91 06 I 


DIE DIESEL 


rPOTC'fer DPI allen rorc ?-.w SiPG i-chadstcffa r p'. 

Sie -an ree aesh«:b für folgende Zeiten steiierre.: Ford 
r ••es'.a i 6 D -■ Ja rv v - Wor.a ■ n; F ord Escort 1.6 D - 3 Jahre, 
3 'v'orate. F rj-rci O? k'i' - . 1 60 3 an r e, 3 Monate; Ford 
Sv-a 3 D • / jaive, j Monate Ford Scorp-.o 2.5 D - 
/ Jahrf'. i Monöi 

harr, dieser Zen ^ a •— r t- ^ S:e zurr ; günstigsten Steuer- 
sa’e '.on :3 20 D’/ pro '00 ...cm 


Umbau für USA 
Conversion 

DOT/EPA, Transport, Versi-i 
cherung. Bond, Zollabferti- 
gung. 

Antohans Manfred Schäfer 
6558 Bad Krenznadi 
TeL 86 71 / 6 18 40, Tx. 4 2 780 


" : 580 SEL 

11/82, . Lederausstg., KJimaanl., 
standhzfr, DM 39 500,-. 

Auto Cremer 
Telefon 8 22 51 / 35 33 


DB 500 SE 

neu, dunkelblau, Leder grau 
Telefon 8 24 05 / 52 43 


500 D Automatik 

2/88, von Privat 
TCL 0 26 02 / 47 76 


Merc. 500 SEL 

82. alle Extras, Unfallwagen, gegen 
Höchstgebot TeL 6 28 91 / 33 24 


Privat; DB 500 SEL 

5/85, tapisbtau, Klima, Airbag, 
Wischwasch, Niveaureg. u. wei- 
tere Extras. 

TeL 82 81 755 85 21 


5M 80,6/82. km 87 000, V-Au^t-, 
wie neu, Direktionsfahrz., 58 000,- 
DM, TeL 0 40 7 44 04 34 

DB 200 

arktisweiß; liefert». 4. 2. 88, 

• verkauft 
TeL 0 22 42 / 24 69 


500 SB, Mod. 84 

355-278, Vollausst 

SOQ SEL 

Mod. 86, 929/275, Vollausst 
Finna T. 8 86 41 /n 88 


’AR + DRIVED 

MaasmämMmwiu l\ 


500 SEL 

schwarz/Leder schwarz, eL SL nt 
Memory., eL Sitzbank hi, 
Sltzhzg. v. + L,eL SSD, KHmaau- 
touL, Color, ABS, Wurzelnußholz, 
Lorinserfahrw. etc, DM 68400,-. 

450 SEL, 6,9 L 

weiß/Led. blau, eL SSD, Kli- 
maaut. ABS, Sjtzhzg., US-Stoß- 
stangen etc, DM 54 000,-. 

Dehnhaide 59-63 - D-2000 Hamburg 76 
Tri. 0 40 / 29 15 34 ■ Tx. 2 164 214 CD 


250 CE/8 

Bj. 69, TÜV 1/88, Standort Boden- 
see. TeL 8 77 73 776 05 

500 SEL 

5/85, 9000 km, Vollausst, 85 000.-. 

500 SEC 

5/85, 15000km, Vollausst, 9SOOO,-. 
Fa. Hollebauer-Aiztoiz»bi]e 
Tri. 89 91 / 3 88 13. TX- 89 787 

500 SL, neu 

Lackierung: 147 arktisweiß, Pol- 
sterung: 272 Leder blau, alle 
Extras. 

TtL 8 21 7t / 18 41 oder 6 90 48 


600 - Gelegenheit - 

neuwertig, EZ 6/69. orig. 56 000 
im, unfallfrei, Schweizer Zulas- 
sung, von Priv. DM 90 000,-. 

TeL 89 11 75 10 42 


2X 240 D, Mod. 86. rot + Silber. 
Autom. 4- 5gang, viele Extras, DM 
38 000,- + 35 600.-. 

TeL 02 01 7 22 84 80 

560 SEL 

sofort lieferbar. 

Carex Automobile 

Tel. 840 / 43 60 55, Tx. 2 13 740 


DB 500 SEL/80 

brauninet., SSD, Tempo, E-Bank, 
ABS, Klimatic Sl’hzg. 39 400,- 
TeL 8 90 60 60. Hdl. 


420 SL, Neuwagen 

sübermet, Leder blau, Klimaau- 
Inm., e. Fh., Airbag, CoL, K-Cass. 
u. w. Extr„ evtL Rücknahme 280 
SL oder W 124. 

Tel.: 0 52 81 7 7 00 22 


Ij 5 5 Tuffe© 2 [ 

i | Super-Verfass.. EZ 1/SG. L-'n/O km,j 
i Spez.-Fa hrwerk. Mut .-Tu n in 3 . • 

' VB DM 34 000.- ! 

j T. OS S1 / 14 04 iS Kc. ab I .-Ottrhr; 




0 / O 





DAS Dl ESEL 


«•'orvep- ist geschiciser. Als einziger deutscher Hersteiler 
tretet Ford *-jr die gesamte .Vlocellpaletie Dieselrnoto-. 

■ Jnci bei aiien Modellen ve-rcirden sich Wirt- 
vrboh?l:chr,i.-ii und L/irijiebig<.eit mit Umweirfreunclich- 

M.-hi derube’ erf.-inr Sie be : irrem Ford- Händler. 


- - ^= 5 — — t V 280 SE, 4/84 ■ 

190 E, 230 E, 300 E, SE, 420 SE, j; Hand, bestens gepflegter 
500-560 SH-, C Garagenwagen, unfal lf rei, la- 

vtwu.NV/inört Fart»iundAi»Mia«iun 9 ea,u^iii<i. . .piditau, 70 000 km, mit Auto- 
onomai SRabus autospoit Twwifl. . matic, Velour, Klima,- ZV, Wur- 

m drffeffifli cototo ** zelmißholz, 2 eL FH, Radio mit 

. wdn (»girri Hecklautspr^ . Cotar,- Radtauf- 

Bate dan nauan aiweifwtw BflABU S- TiwaytoB bq Chromleisten, für DM 38 59650 

« lto rt mW DMi5.-Säim^^- + 14% = DM 44000,- teutto zu 

AUTO BUSCHMANN KG vakanten. 

"fefon 02041/9606-r und 9844-8* * .. ’ Telefon 82 11/43M 18 

TriBX 8570650 mbtud . I— 




ron ncPOHT ORDER DUR GUIDE • ■ 

CA T 5 MA m t usM. M givlnfl youril ttOJOfoyouevwraBdon 

«1 Europöan brands. n ®* " .. tnw + wwm » buy iwm Europa, 

-- swriw stod riühjen/ 3 hj>o»w«rt/iraporta ote- Smd- UM 

- ring + DOT/EPA -serv^ 19^ Of OM 49,95 (tor local orä&fS plus 

kreonly 20 minulM : fiw"_ Fniifürfurt tlr- _ . ™ ^ carto acceptod. 

port, . " 


TECHNOTRADE 

. A1CA 


0 si 74-4089, Triril 4 10 tu, 7._ 

AMERICAM EXPfiE5S, MASTER CART/ EURO CART, VISA 



280 SLC 

4/78. 91000 km, Autom.. SD, 1. 
’ Hd^ Velour usw.. DM 35 000,-. 

Vortrag 230 E 

Lieferung 4/86, Ausst«. noch frei, 
MwSt ausweisbar. 

"■ TeL 0 24 52 7.68.44, Händler 


500 SEL 

in div. Farben mit Velour, Mod. 
86. Neuwagen, Beferb. L QnartaL 
tmd 508 SBC sowie Ferrari 328 
GTS. 

TW. 84 21/ 34 49 89 
FS 2 46 886, Händler 

Merc. 500 SL 

Bj. 86, 199/271, 240, 256, 404, 405, 
440, 506, 532,565. 570, 581, 590, 837 
mm DB-Listenptreis DM 
' 103 494^0. 

TeL 9 28 41 / » 44, Händler 

Rarität: Merc 600 

Sonderanfertigung, 1. HdL, orig. 
106000 km, chauffeurgepflegt, 
absoL ladenneu, schwarz, Leder 
dunkeirot, fast alle Extr^ Bj. 71, 

Preis gegen Gebot 
Antohans Top Cats GmbH 
TeL: 92 28 / 63 63 33 Od. 64 6591 


US- Ausführung, ab Werk, fabrik 
um, dtanünthtauzoet, Led. blau, 
a. Extn, US-S 3? 500,-. 

' 500 D- 124, neu 

soL lieferbar, soifblau, Stoff Wau 
Uw Ohlsen- Automobile GmbH 
1WL 882 21 / 88 28 71 Od. 4 68 44 
Telex 46h 8M‘ 


280 SE - IW 

3/85, 6500 km, rauchsübermet, 
Autom, ABS, SSD ua.. 49 700 
DM 

TeL 87 11/ 6 87 11 08 


AUTOHAUS STÖCKMAHN 

Remscheid. Tel. 3 21 51 6 64 6J 
Tr. 3 313 557 


Ponctw 944, BJ. 585, 12 000 km, an- 
thraztoret, 5ginfi, Fuchst Stsreo- 
CR Klima. riFH Btn, DM 48500.-. 

Rover 3500 VudM Pia«, BJ. 4/85. 
25000 km, BtoHmeL, Autom., el 
SSD, Ladapobtar etc, DM 24 950,-. 

Rover 3500 Vanden Pias, Bj. 7/82. 
ATM 60 000 km, msL. Autom.. eL SSD. 

.1. HcL, Bonlcomputar. Ledwpotster, 

StareoCfl etc., DM 14 950,-. 

Jaguar XJS CoupA BJi 77, 70 000 km, 
met Klima. Ledwpobter schwarz. 
T0V 1/88. neu bereift DM 19 950 - 

Jaguar XJ 6 4^ BJ. 77. Mot 55000 
tan, weis, Autom,, Klima. LederpoJ- 
ster. eL FH. CfVSterea DU 8950,-. 

Merc. 230 E Coup*, Mod. 82, 75000 
km, helbtaumet. L e demobter. Au- 
tom., Alllt,, SSD, 8L FH. Sctwinw.- 
wesehanL, Cotar, RadtoCR,- DM 
22950.-. 

Here. 280 CE. Bj. 1/78. 1. Hd H tepis- 
blaumeL, 70 000 km, AutoriL. Vri. hall- 
orau, ri. SSD, Sportrider. Color, $te- 
raoCR. Bestrafst, DM 16950,- 

ItefC. 230 H, BJ. 84, 18000 tan, tapte- 
met Autom« SSO, Color, ZV. DM 
2595a-. 

Merc. 230 E/1M, ß», 7S5, 12000 km. 
et SD, Stereo, 2V. weiß. DM 41 500- 


500 SEL 

Bj. 4/81, Küma, Standhaft. SD, 
Lederausstg^ ABS, AHK, silb.- 
met, DM 43 500,-. 

Axrto Cremer. TeL 8 22 51 / 35 33 


- Car Rtovtng Systea - 

Überseeverschiffungen, Luft- 
fracht + Inlandtransporte von 
Pkw und Lkw, Teüeversand, 
MB- Werksabnahmen. 
Telefon 8 69 7 73 02 H 

ltebhabwtfahnas 0 : 

280 SE. 5|5 

Bauj. 12/73. Autom. eL SSD, 
180 000 km, dunkelgrünmet, ZV, 
Alu, TÜV 5/87, viele Neutell e , 
Best Tn stand. DM 7500,-1 
TeL 9 71 41 / 2 16 76 


600 Limousine 

wie fabrikneu, B j. 72, 54 000 km, DM 
145000,- 

500 SE Cabrio n 

1965, neuw. restauriert, 60000 km, 
DM55000.- 

TeL073 54 / 85 22 


30Q E, Nemragen 

blauschwarz. VeL schwarz, 
5ganft alle Extras, DM 73 900,-. 

300 D Anton., Henwagen 

anthrazit, v. Extras, DM 54 900.-. 

Anto Brink, Haien 
TeL 9 23 31 / 2 66 38 


500 SL 

neu, hellbL-met/Leder blau, alle 
Extras 

IVIIBTO/K ffl 

230 TE 

Mod. 124, neu, sofort lieferbar 
Ftaina OCH - GMBH 
Trief Oa «211/ 43 46 41 

190 E, Mod. 84 

NP 50 000,- DM, jetzt 28 500,- DM 
TeL 9228 /gg 96 

420 SEL 

dtlau, üefft 6. Wo., NP 80 566,- 
gegen Gebot 
TeL044 92/61 84 

280 SEL 

5/85, dassieweiß, Velours schwarz, 
SSD, Khma, eL FH, Radio Stereo, 
aße Extras, für Export geeignet, 
14 000 km, DM 64 50(L- InkL MwSL 
TeL 869 / 788003411. 76 54 15 


190 D, neu 

blauschwarz, AbhoL Mitte 2/86, o. 
MwSt^ 4 % unter NP. 

TeL 0 52 81/ 89 11 oder 53 N 


280 TE 

dunkelblau, EZ 4/82, tiefer, 225er 
Reif, Vollausst, DM 31 500,- + 
MwSt 

TeL 8 52 81 / 53 08 Oder 89 11 


Merc 500 SEC 

Bj. 86, sehwarz/sebwarz, KompL- 
Ausstft, DM 118 500,-. 

Auto Kauft GÜtZ 

TeL 8 n 57 / 4071 -72 


Merc. 200 , 230 E, 300 E 

Ende Februar lieferbar. 

Car Chic 

TleL: 0 89 / 22 18 45 

DB 500 SE 

1. HcL, petroL Bj. 6/80. Klima, Ve- 
lour, wärmed. Glas. 

TeL 041 65 7 24 II. priv. 




} 8t Bantkj 

;jG 

■M(Sipeer Lartdstr. 33C-36Ö . •/ ' 
anflft 9 ra T, IrftH* ürri HJtWfrt • 
miO 69V75ö3r23Ö/Z34 ' ■ 


Schleppwagen 
Merc. LP 814 

Doppelstöcker, m. Eergungsbuile, 
hydraulischi? Winde etc., fabrikn., 
DM 120 000,-. 

Fa. Schäfer. Gießen 
TeL 86 41 .'338 88 


SY Segelyacht Contesi 28 

Liegeplatz Holland, komplett 
ausgerüstet, für DM 4ÄOOn.- DM 
zu verkaufen. 

Tel. 0 23 «6/4 71 G6 


Autoleasing ohne Auskunft . 
BMW - Porsche - Mercedes; 

Fa Neulist i 

Postfach 1144, 6797 WatdmoU 
TeL 0 65 75/ 'G 64 .^1 
Sa. von 9-14 J 

Mor-Fr. 8-10 + 18-21 i 




Sebrauchte Reisemobile! 

VW-Bos. Ceremnoaictau. Hutriech. AHK 19116 

RewBTnficJOPS.te.M.ÄHK DM» 

Hfmer52l , Gcp -Tr . AhK, trinrri^nl OH 27 

HjnsSm.l^ltbDM.FeriEenni OM 

HfBW&np45 1 P..Gö Ti u j H 

FBRtratBIhad, Ctudsr.. S»:*. 

Hp» 322 Uocl, Sovoimk. , fKadiivr 
HfBWfiS), »J8WBlH.-L.f2n;p?B 
BpBfSSSDteLMaBr.Edh . F;h»cn. 

Tatort Bffl H Dies. , F:nw. üc^:r 

ItSO* JTE Jatai. :V >r. i . 

SaraBflfr-U'Jn-gBrfinB 


CARAVMPARKSI^UNO G \ 
Sitgin, fiaseMf Su. 4? , 

lei . 0? 71^50 91 A 


v a 6 









PKW 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 

N^unseres Angebotes^/ 

Brilon 

Merc. 580 SEL 

EZ 8/84, 47 000 km, VoUausstg^ 
DM 74 100,- 

More. 280 SE 

EZ 10/83, 84000 km, SSD, Au- 
Loöx, Fenaterfa. 2L u. w. Extr., 
DM 45 000,- 

Mere. 280 SE 

EZ 8/82, 63000 km, SSD, ABS. 
met., Autom., Alul, Radio-CR, 
AK abnebmb., im Kundenauf- 
trag DM 32 500,- 

Merc. 280 SE 

EZ 2/81, 163 000 km, SSD, Alu. 
met., ZV, R-CR u. w. Extr., im 
Xundenauftrag DM 25 500,- 

Merc. 280 SL 

EZ 3/84, 14 000 km, meL, Le- 
derp., Alul, Fenster h. eL, Ra- 
dio-CR u. w. Extr., im Krniden- 
auftrag DM 57 000,- 

BMW 728 i 

EZ 2/82. 81 000 km. ABS, SSD, 
Radio, ZV, Sportfw., wd. Glas, 
DM 22000,- 

Paui Witte ler 
/ *T\ Vertr. der 
i.A) Daimler- Benz AG 
■ — • Mähne st ra Be 
5790 Brilon 
TeL 0 29 61 / 20 01 

Celle 

Merc 240 D 

EZ 6/82, 53 000 km, AHK, Ser- 
voL, DM 17 950,- 

Merc 200 D 

EZ 2/78, gelb, ServoL, ZV, AT- 
Mot. 3000 km. DM 12900,- 
AJbert Hardter 
, 'T\ GmbH 
(yAJ Vertr. der 
• — " Daimler- Benz AG 
Aci Ohlhorst berge 5 
3100 Celle 
Tel. 0 51 41 / 8 10 11 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Merc 500 SE 

EZ 9/80, VoUausstg., DM 40 900,- 

® RKG-Antohandebtgea. 
mbH 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Kölner Str. 2*5 
5350 Euskirchen 
TeL 0 22 51/717 22 

Frankfurt 

Merc 500 SEL 

EZ 83, dunkelblau, Velour dun- 
kelblau, 72 000 km, Klima, ABS, 
SD, Airbag, LM, Radio-Blau - 
punkt-Bezün, Sitzhz , DM 

64 000,- 

Marc 500 SEL 

EZ 80, schwarz, Leder schwarz, 
Klimaautom., SD, eL SL, Wur- 
zelnuß. ABS, DM 45 000,- 

Antodienst Hennani 

/T\ Vertreter der 
LAj Daimler-Benz AG 
v — / Karl -von- Drais- Str. 7-9 
69M Frankfurt/Maln 
TeL 0 69 / 54 82 00 


Goslar 


Merc 240 GD 

Station kurz, EZ 2/83, colorado- 
beige, ServoL, Diff.-Sp. HA, 
Color. Radio, AHK, Mugel- 
Maul u. w. Extr., im Kunde n- 
auftrag DM 32 850,-. 

Anton. Walter Sandte 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 

3380 Goslar 
TeL 0 53 21/8 10 21 

Gummersbach 

Merc 500 E 

EZ 7/85, 5000 km, ABS. Kli- 
maautom-, AluL, Hadio-Grand- 
Prix u. a. Zubehör, DM 58 000,- 
Wllli Brandt 

® GmbH & Co. 

Vertragswerkstatt 
der DB AG 
Hnhlenstr. 35 
5270 Gummersbach 1 
TeL 9 22 61 / 6 20 71 


Cloppenburg Hamburg 


280 SLC 

EZ 6/79, rauchsilbermeL. Radio, 
Aiuf.. 91 200 km, i. A 
31 900,- DM 

280 E 

EZ 8/79. dassicweiß, Klima, ZV, 
AutonL, Color, Velours. Fen- 
sterh. 2L, 226400 km, i. A 
ZI 200.- DBS 

280 E 

EZ 5/Bl, mangogrün, Klima. ZV. 
Autom., Color, 184 000 km, 
Spiegel re., inkL MwSt. 

26500.- DM 

280 SE 

EZ 4/83, taigabeige, SSE. ZV. 
Autom-, Color. ABS, ArmL, 
Alul. div., 58 000 km. inkL 
MwSL 34 9«,- DM 

500 SE 

EZ 10/85. diamantblaumeL. 
SSE, Autom., ABS. Köpfst., Au- 
ßentemp., Spiegel re„ ArmL, 
Color, Alul. Ant. autom, Fen- 
ster b. 21. Rad.-Cass., ca. 3000 
km. inkL MwSt. 69500.- DH 
Paal Läske GmbH 
/T\ Vertragshändler der 
I^AJ Daimler- Benz AG 
4590 Cloppenburg 
TeL 9 44 71/ 66 88 

Duisburg 

Merc 500 SEL 

EZ 6/85, ca. 2180 km, mangan- 
braunmeL, Leder brasil. Vor- 
derst eL verstellb, FondsitzanL 
el verstellb-, Zusatzhz., Aus- 
gleichsgetriebe mit begrenztem 
Schlupf, Einbauteilesatz TeKa- 
De BSA 33, Dachantenne Netz 
B, Vorhänge an Heck- u. Fond- 
türscheiben, eL SD, Tempoxnat, 
Fanfare 2-Klang, ABS, Ni- 
veaureg., Radio out Cass.. Kli- 
ma. wd. Glas. LM-Felg. 5f.. 
Sitzhz. eL, Holzausf. Wurzelnuß 
u. div., DM 89 500,- 

Merc 500 SEC 

Geschäftswagen, EZ 8/85, ca. 
3000 Ion, rauchsilbermeL, Ve- 
lour schwarz, Ausgleichsgetrie- 
be mit begrenztem Schlupf, eL 
SD, Airbag. ABS. Radio m. 
Ca ss., Klima, M + S-Haftgürtel- 
rcifen u. div, DM 106 500,- 

Merc 580 SE 

EZ 5/83, ca. 71 070 km, blaumet./ 
blau, ABS, Autom.. LM, Radio. 
SD eL, ZV. Niveaureg., Fen- 
sterh. eL, 2f.. ArmL vom. 
Köpfst, im Fo.. im Kundenauf- 
Irag DM 46 500- 

Merc. 280 E 

EZ 9/83, ca. 44 000 km. grün- 
raet, /creme, ABS. Autom.. Kli- 
ma. Radio m. Cass.. wd. Glas. 
S’andhz., ArmL vo.. DM 26 700.- 

Daimler-Benz AG 
\ Niederl. Duisburg 
J Wlntgenstr. 95a 
4100 Duisburg 
TeL 92 93 / 39 84 33 

Emmerich 

Merc. 420 SE 
Geschfiftsw. 

EZ 10/85. 9300 km, petrolmet.. 
schwarze Velourp., Klimaau- 
Lora.. SD, Radio. Aiuf. u. v. w. 
Zubehör, DM 81 000.- 

Autogarage Beck- 
schaefer & Sobn 
(Aj Vertr. der 
- — ■■ Daimler-Benz AG 
Tackenweide 33 
4349 Emmerich 
TeL 0 28 22 / 50 44 

Euskirchen 

Pfierc. HO GE 

kurz. EZ 1/84, meL, Breitr. usw.. 
DM42 900,- 

Merc. 580 SEL 

EZ 9/85, nauticblau. VoUausstg, 
DM79950,- 


2X 500SL 
7x500 SEL 
14x 280/580 SE/SEL 
1x280 SL/500 SL 
40x190/190 E/190D / 
190 E 2,5/16 
6x250 E W 124 
1x260 E 
4x 500 E 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Merc.-Benz. 

Gebrüder R ehrmann 
/T\ Automobile 
(AJ Vertragswerkstatt der 
^ ' Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 9 49 / 5 27 38 64 
Mo .-Fr. 8-18 ühr, Sa. 19-13 Uhr 

Heilbronn 

BMW 655 CSi 

EZ 8/83, arktisblaumet.. SD, 
Color, Bordcomputer, Heck- 
lautspr., Front- + Hecksp.. 
Heckscheibenrollo, eL FH 2t, 
nur 38 300 kzn. DM 4 1 000,- 

Merc. 280 SE 

EZ 11/78, silberblaumeL, Au- 
tom, Radio-Cass.. SD, Au- 
Qensp. re., ZV, Aiuf, 4 kompL 
Winterreifen, 1. Hd.. sehr gepfL, 
133 000 km, DM 13 700.- 

Mere. 190 E 2,5/16 

EZ 8/85, blauschwarzmet, eL 
SD, ZV, ABS. Niveaureg, Au- 
Bensp, aut. Ant, Color. 
Scheinw.-WaschanL, eL SL 
vom. nur 11 000 km, 1. Hd, DM 
58500,- ' 

Autohaus 

® A5seabebner KG 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Stuttgarter Straße 2 
7109 Heilbroun 
TeL 9 71 31 / 6 21 43 22 

Heilbronn 

Mercedes 500 SEL 

EZ 3/85. 10000 km, VoUausstg.. 
DM 85 500,- 

Autohaus 

/ I \ B. Weilbacber GmbH 
(AJ Daimler-Benz- 
Vertragshandler 
W impfe ner Straße 122 
TeL 0 71 31 / 2 12 11 


Kiel 


Merc. 190 E 2,3/1 6 

EZ 85, 20 000 km. blauschwarz- 
met, Led. schwarz, KA, Hd, 
SL. SD, ABS. ZV, wd, DM 
54 150.- 

Merc. 280 SL 

EZ 83, 28 000 km, mang an- 
braunmet, Leder creme, AG. 
Rd, SL, eL FH 2f, Scheinw.- 
WaschanL. ABS. LM, ZV, wd, 
DM 59 280.- 

Daimler-Benz AG 

0 Niederlassung: Kiel 
Daimlerstraße 1 
TeL 04 31 / 5 86 84 30 

Köln 

Ca. 80 Gebrauchtwagen 

280 $-500 SEL 

10 Gebrauchtwagen 

280 SEC / 500 SEC 
log. XJ 3,4 

EZ 7/84. 37 000 km, DM 32 700.- 
im Kundenauftrag 

Daimler- Benz AG 
/TN Verkanfshaus Porz 
Frankfurter Str. 778 
TeL 0 22 03 / 3 09 60 

Lahr 

BMW528I 

EZ 7/82. 52 900 km, weiß, 5-G, 


Radio-Cass, SHD, check con- 
troL Bordcomp, DM 18 900,- im 
Auftrag 

BMW 528 i 

EZ 5/82, 85 000 km. axktisbiau- 
met, Autom, wd, Radio, ZV, 
DM 19 152,- 

Merc. 240 TD 

EZ 6/85. 10100 km, c l a ss i cw, 
SD. 5-G, ZV. Wd, PondsL geh, 
Radio-Cass, DM34 750/- 

Merc. 500 SE 

EZ 7/85, 9650 km, mangan- 
braunmeL, Lederp. dattel, K1L, 
SD el, Fh. 4L, e. SttzversL, 
Sitzhz, Radio-Cass. u. W. Zub, 
DM 73 693,- 

Merc. 280 SE 

EZ 12/83, 42000 km. tiampa- 
gnermet, Velourp, Autom,* 
KIlina.Fh. 2L, Radio-Cass. u. w. 
Zub, DM 39 330 - . 

Merc. 280 SE 

EZ 2/82. 60 600 km, süberdistel- 
met, Autom, u. w. Zub., DM 
28800,— im Auftrag 

Merc. 280 SE 

EZ 7/83, U 000 km, champa- 
gnenaet, SD el, Autom., ABS, 
■Fh. 2t, Radio-Cass. n. w. Zub, 
DM32832,- 

Wnrtmariii KG 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Gottlleb-Daimler-Str. 6 
763 Lahr/Schwarzwald 
TeL 078 21/ 43 98 19 


Leverkusen 

Merc. 500 SEC 

blauschwarznet., Leder 

schwarz, EZ 10/85, VoUausstg, 
18800 km, DM 97 500,- inkL 
MwSL 

Daimler-Benz AG 

® NlederL 

Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 
TeL 92 14 / 38 12 35 + 2 47 + 2 45 


Lindau 


Merc. 190 D 

rot/sebwarz, EZ 10/84, 17 000 
tan. ServoL, ZV. Radio-Cass, 
Spiegel re. eL, DM 27 500,- 
Antohaus Schneider. . 

® GmbH & Co. KG 
Vertr. der 

Daimler- BenzAG 
Kemptener Str. 114 
899t Lindau 
TeL 9 83 82 / 59 92 


Lingen 


Merc 500 SEL 

EZ ■ 1/8 L silberdisteUneL, 

reichh. Ausstg, DM 35 000 r- > • 

Merc 580 SE 

EZ 4/81, anthrazitmet, reichh. 
Ausstg, DM30000- 

Merc 580 SE 

EZ 5/82. iapisblaumet, reichh. 
Ausstg, DM42000- 

Merc 280 SE 

EZ 2/84, dunkelblau. DM 
33 000.- 

Merc 280 SE 

EZ 12/82. blaumet, reic hh . 
Ausstg, DM 27 000,- 
Pa. Unne mann 

® GmbH & Co. KG 

Vert. d. Daimler-Benz AG 
Waldstr. 63 
4459 Lingen/Ems 
TeL: 95 91 / 60 88 / 89 


Oldenburg 

Merc 500 SE 

EZ 3/82, astralsilber. Leder 
schwarz, KompL -Ausstg, im 
Auftrag DM 47 900,- 

laguar X3 4,2 

EZ 2/81, astralsilber, Leder 
schwarz. Klima etc, im Auftrag 
DM18900.- 

Merc 250 TE 

EZ 5/85. eibengrün, SSD. ZV, 
geL Bank, wd, DM 37 000.- 

Merc 500 SE 

EZ 7/85, blauschwarz. Leder 
schwarz, KompL -Ausstg, DM. 
82 700- 

Schwarting-Kraftfahr- 

® zeuge GmbH & Co. KG 
Vertr. der 
Daimler-Besz AG 
Ammerfänder Heeestr. 

2900 Oideuburg 
TeL 94 41 / 7 79 70 


Plettenberg 

Merc 190 E 2,5/16 

Juli 85. 11 000 km. blauschwarz- 
met, Airbag. Klima. ABS u. v. 
m, DM 59 850.- 
Gebrauchte g.-Cent er 

/ jli Auto Llnnepe KG 
Teindeln 20 
'' 5970 Plettenberg 
TeL 9 23 92 / 15 69 


Rendsburg 

Merc 500 SE 

EZ 10/84. 50 000 km. Klima, ABS 
u. w. Extr, DM62 000,- 
Ing. Karl Ähren dt 
/*T\ KG 
IAJ Vertr. der 

Daimler-Benz AG 
2379 Rendsburg 
Lund euer Str. 4-6 
TeL 9 43 31 / 4 50 10 



AUTOMARKT 


Uelzen 


Merc. 450 SEL t.9 

EZ 2/79, TÜV 2/87, dkiblau, Pol- 
ster: Velour blau + div. Sonder- 
ausstg, DM 35000,- + MwSL, 
VB 

Frido Anders 

® Vertr. der 

Daimler-Benz AG 
TeL 05 81 /I 7031 + 179 35 
H. Anders 


Vechta 


Merc 500 SE 

EZ 6/85, nauticblauznet, S 000 
km, Leder, -KHmaautom, e. SD, 
ABS, e. Fh. 4L usw, KompL - 
Ausstg^ DM 89 490.- 

Merc 280 SE 

EZ 3^5, diamantblaumeL, 
.25 465 km, Velour, e. SD, Au- 
tom, ABS, e. AnL, e. Fh. '4f, 
CoL, Reiser, Spiegel re. 
Köpfst im'Fo, BBS m. Breitr. 
usw, DM 57 500.— 

Merc 280 GE 

Station, lg, EZ 8/80, zypressen- 
grünmet, DifL VA+Ha usw, 
KompL-Ausstg. inkL Breitr, 
DM36500,- 

Merc 580 SE 

EZ 5/82, mangogrün, Velour, 
61 290 km, e. SD, ZV, Radio-C, 
ABS, Spiegel re, CoL, HeckL, 
Köpfst. Fo, e. Fh vo, Aiuf.. 
AHK abn. usw. im Auftrag DM 
39 995,- 

Merc 250 CE 

EZ 4/85, liasgrau, 11 182 km, e. 
SD, Autom, ZV, Radio-C, 
HeckL, Spiegel re, CoL, Dreh- 
zahlm., DM41 995,- 

Meic 190 E 

EZ 8/85, nauticblaumet, 9185 
km, SD, ServoL, ZV, 5-G, Spie, 
re, CoL, ArmL vo, DM 34 770,- 

Merc 190 E 23 16 

rauchsL-met, e. SD, Kii, ZV, 
R-Cass, Hecklautspr, Spie. re.. 
CoL, e. Fh. 2t usw, DM 61 000- 

Opel Senator 5.0 E 

EZ 11/82, dunkelblau, VeL, 
38 483 km, SHD, Autom, Ser- 
voL, ZV, Alu.. CoL, HeckL, 
Drehzahlm, FondbeL, Bord- 
comp. usw, sehr gepfl, DM 
16 995 r- 

Renault R 18 Turbo 

EZ ,2/84. roL 41 903 km, 5-G, 
Servo", ZV Alul. CoL, e. Fh. 
usw, im Auftrag DM 15 759,- 

• Autohaus • - ‘ 

/T~ n Anders GmbH 
LAJ Vertreter der 
f Daimler-Benz AG 
Kail-Frtedr.-Benz Str. 7 , 

2848 Vechta, TeL 9 44 41 / 1^2257 
+ 0 42 43 / 8884 H. Wilkens 


[LKW ] 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hierein Teil 
[^unseres Angebotes^ 

Berlin 

1655 F-58 

ABS. großes Fahrerbaus, DifL- 
Sperre, Hinterachse. A3- Aus- 
stattung. 101 480.- DM 
Daimler-Benz AG 

® LKW-Gebrauchtwagen- 
Center 

Seeburger Str. 27 
1900 Berlin-Spandau 
TeL: 930/331041 + 332 30 62 

Bonn 

Merc 1114 K 

Absetzkipper, EZ 7/84, 62 000 
km, DM 61 600.-. 

Merc 1217 K 

Absetzkipper, EZ 4/78. 225 000 
km. DM 22 800,-. 

Merc LP 1015 

| EZ 9/81. 530. Pritsche m. Plane. 

I 205 000 km, DM 19 380,-. 

| Merc 207 D 

1 EZ 85. 9-SL-Kombi, 28 600 km. 
DM 25 500.-. 

RKG-Autohandels 

0 GmbH 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Friedenstraße 53 
5300 Bonn-Beuel, 92 28 / 48 72 37 

Düsseldorf 

Merc. 409 D/55 

Fahrgestell m. Cetriebc-Au- 
tom, HydroL, u. w. Extr, EZ 10/ 
85 

Merc 914/49 

Fahrgestell m. gr. Hs., EZ 9/84 

Merc. 1120/42 

Paletlenpri. m. PL Spr, Alu- 
bord wände. EZ 11/84 

Merc 1520/55 

gr. Hs.. Pr. ra. Pl. + Spr, EZ 6/85 

Daimler-Benz AG 

/T\ NiedeiL Düsseldorf 
IAJ Lkw-Gebranchtw.-AbL 
v — Bu r g un der Str. 52a 
TeL 0211/506 72 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 


Autohaus 

Saturski 

Porsche 944 Turin 

Silber, 8000 km. neuwertig, 
unverbindliche Preisempfeh- 
lung ab Werk 68 000.- DM, 
jetzt 68 000,- DM 

Porsche Canon Cabrio 

neu, unverbindliche 

Preisempfehlung 93 000,- DH, 

jetzt 83 000,- DM 

■ — - ■ ~ 

rorscfid iwuu 

fabrikneu Auswahl ab 
115 000,- DM 

Mainzer LaatMr. 272 
. 6 Fraakfart/M. 

TeL 0 69/7830 08 
. nd 73 39 91 
Total 4 11 189 AH sat 


iMdl* 



Günstiges Pmfsche-Leasmg 

Fa. Neulist 

Postfach 11 44, 6797 Waldmohr 
TeL 9 63 73/ 14 64 
Sa. von 9-14.09 Ohr 
BfcVr-Fr. kflO-19.99 bl 1&09-ZLM Ohr 


Porsche Carrera Targa 
MocL 86 

weißgoidmetallic, Ganzleder 
schwarz, Vollausstathing, nur 
DM 84 500.-- Leasing: 38x 

DM 1900,-, Restwert 40 % ohne 
km- Begrenzung. 
Antohans-Süd GmbH 
Bochumer Str. 103-195 
4350 Recklinghausen- Süd 
TeL 9 23 61 / 79 94, Telex 8 29 957 I 


928 

Bj. 6/78, 90000 km, dunkelgrün 
meL, . 5-Gang, Klima, Radio 
Ca ss., scheckheft-gepflegt, VB 
25 000,- DM. 

TeL 92 28/ 47 15 42 


Neu Porsche 911 Carr. 

Cabrio. Indiacnroi. can-can. achwan/ 
schwarz 

Neu Porache 930 Turbo 
tndtsahrot/schwaiz 


VERKAUF FINANZIERUNG LEASING 

Wvmm n AiTOMOBiu: (iMim 

Tc!.: 0 G 9/73 0 Z SG Tele* 4 1 i 757 WAG 


Carrora-Cabrio-VortKig 

Liefertermin IJZ Quartal 86, 
Ausstattung frei 
TeL 949/7 11 1039 


911 IWn, Iß HW B. MP, 2/86, DM 

rot, GanzL rham p, 0681 197, 281, 383, 
387, 667, 690. 

TeL fl 71 31/ 79 13 32 


924 Turbo 

Bi. 80, 2farMg lack. Stach bereift, 
neuer MoL, Glasdach, Preis VB DM 
16500,-. 

TeL Sa. 9 H 61/ 57 09 95 
ab Mo. 9 2166/ 3S 53 



TBL «60 SS/ 34 69 


911 5,0 Carrera Targa 

BL 77, talbotgelb, Ganzleder 
schwarz, 48000 km, mit fabrikneu- 
em Motor 200 km, Fuchs 7 + 8 J, 
Color, Stereo.^Ala rn^ | E xtras, DM 

TeL 92 21/ 44 91 96 


Porsche 911 Turbo 

Bau]. 81, Leder, Klima, SD, 
DM 59 500,- VB. 

TeL 92 91/ 39 92 69 


Porsche 944 

EZ 2/84, ziermattsilber, eL SD, 
Color, Außensp. re. Lederlenk 
rad, Reifen 215/60 VR 15, Nebel- 
lampen. Radlo-Grundig-Cass., 4 
Lautsprecher, DM 29 950,-. 
TeL: 9 20 41 /98 44. Händler 


911 Carrera Targa 

8/84, 1. HcL, weiß, Leder weiß, 
43 000 km, eL FH. P 7. Color, R/C. 
usw., 58300,- DM netto +14% 
MwSL DM 66 500,-. 

Aotahaus Schmitz 
Tefc. 9 69 / 86 99 99 


911 Cairera Targa 

5/84, schwarz, Leder dunkel, 1. 
HcL, ATM 10000 km, eL FH. Co- 
lor, P 7, usw., 54 900,- netto, + 
14 % MwSL = 62 600,- DM. 
Autohaus Schmitz 
TeL 9 69/ 86 99 99 


Turbo 5,5,86 

rot, champagner, DM 112500.- f netto 
98685.-.) 

Flnaa H. Braeuer 
TBL: rn U / SS » m. FS 7 Z5Z 2» 


Carrera Targa, neu 

lieferbar 3/88, Nachlaß. Znzahlungnah- 
me. TeL 0 *164/61 OS BdL 


Porsche 911 Turbo 

alle Extras, rot/Leder champagner. 
97 000y- DM + 14% MwSL 
•9 11/3 73 49. caw. 


Wegen Auswanderung: 

Pond» 356 SC Cabrio 

weiß 13 300 km, aus .limitierter 
Neuauflage. 37 600.- DM. 

JW 944 Targa 

anthrazttgranmeL, 15000 km. alle 
Extras außer Klima, 47 50ß— DIL 
TeL 9 as n / 77 39 


Turbo 86 

blauschwarz, Ganzleder weiß/grau, 
US-Dollar 44 000,- + Tax. 


Taiga 86 

eder schwarz, s 


roL Ganzteder eäwarz. alle Extras. 
US-Dollar 31000.- + Tax. 

TeL 9 21 SS / 5 43 72. 5 37 56 


Neuwasen sofort lieferbar: 

Porsche 911 Turbo 

Palifw«i|>ti«i>^*l 

TeL «91/71 13 46, FS 9 571 2Z9 


911 Carrera 

Neuwagen, Modell 88, mit Nachlaß 
abzugeben. 

TeL 0 79 31 / 22 77 #5 


Carrera, Mod. 86 

DM 15 000,- unter Neupreis 
TeL 0 7531/558« 


928 S 

14 Monate alt, 37 000 km, alle er- 
denklichen Extras, Ganzleder- 
ausstattung, V.AG-L ea ai n g- 
Fahrzeug, Leasing-Vertrag kann 
über nommen werden. 

TeL 9 2331/141 35 


Turbo *86, neu 

1300 km, blauschwarz, Ganzleder 
grauweiß, LP 129 000,- DM, für 
119 000,- DM 
TeL 021 52/543 72 


911 Targa, neu 

ohne ZuL, rot, Ganzleder 
schwarz, LP 91000.- für 85000.- 
DM 

TeL 9 21 52/54372 


1980 Porsche Turbo 

Vollausstattung, 54 000 km, Preis 
62 000,- inkL MwSt. 

Firma OCH — G M BH 
Telefon 9211 / 43 46 46 


Porsche Cabrio, Mod. 85 

blaumeL. Leder blau, erst 6000 km, 
KümauLv.a. Zub.. nur DM74 500 
Leasing: 36x DM 1650,-. Restwert 
40 % ohne km-Begrenzmg. 

Autohaus- Süd GmbH 
Bochumer Str. 193-495 
4359 Recklinghausen-Süd 
TeL 9 23 61/ 79 94. TClex 8 29 957 



911 Carrara Cabrio 

3/85.1 HcL 36000 km, weiß. Le- 

derblau, DM 72500.- 

911 SC Taiga 

2/BL nur 48 000 km, unfallfrei, in- 
dischroL DM 43 500,- 
TTwe ohlaen- Automobile GmbH 
S oea/ 86 29 71 od. 4 69 44 
Tx. 461 626 


Neu- + Vorführwagen 
Carrera, Cabrio, Twga.Coqiö 
Autohaus Kühler 
TeL 92166/526 64, FS8529145 


Carrera Coopö 

neu, d.-blau, VoUausstg.. unter 
Listenpreis. 9 40 / 45 82 79 


Pore ch« Cabrio 

We nfehra eug. alle Ex Uns. m NachL 
abzugebeu. 

Td. 9 «41/ 6 39 76 


Porsche 944 

robelb rammet.. 42 000 km. 
7/84, geg. Geb. zu verk. 


I «ü llÜU-i» 


911 Carr. Covpi 

roL Ganzled. schwarz, o. ZuL 
VoUausstg.. 10 000,- DM unL Liste 
. 82 990,- DM inkL MwSL 
Leasing oder Kauf. 

TeL 02 11/ 72 20 42 


944 Turbo 

weiß Led. schwarz. Klima, o. ZuL 
u. v. m, DM VS inkL MwSL 
TeL «11 /722t 42 


911 Turbo, neu 

rot. DM ISO 000,-. 

HM- Auto mobile. TeL 96 41 / 6 59 34 


Porsche 928 S 

Mod. 85. SGang, meL, Stereo, Klima. 
DM 69 900,- ist gleich netto DM 
61 31ß28i 

Firma M. Kraemer 

TeL: «7 11/822097. FS 7 25*299 


Ihr. gepflegte Porsche 911 

im AngeboL 
Firma BL Kraemer 
TeL: «7 11 / 82 20 07. FS 7 252 2« 


Peugeot 205 GTf 

Ausstg. noch wählbar, kurzfr. lie- 
ferbar mit Nachlaß. 

Finna Car Chic 
Telefon 9 89 / 22 18 45 


Unser Dankeschön für Sie 

wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen 



Sich einmaJ wieder ganz entspannt 
zu Hause zurücklehnen, die Augen 
schließen und klassische Musik hören . : 
Stellen Sie sich für mehrere Abende 
ein großes Festprogramm zusammen, 
wie es Ihnen am meisten Freude macht 

Fünf Plotten-Kassetten 
Ihrer Wahl aus der Reihe 
„ Perlen Klassischer Musik“ 



1. Bach. Brjndenburgiwhc Konzerte, 

Violinkonzerte. Orgelwerke. 
Messen. 5 LP 

2. Beedtoicii, Konzerte, Sonaten. 

Romanzen;/) LP 

3. Berthoten, Die neun Symphonien 

Philharmonie Orchestra London. 
Hertvn von Karajan; 7 LP 

4. Brahms. Violinkonzert in D-dur 

Symphonien Nr. M; 5 LP 

5. Chopin, Klavierkonzert Nr 1, Polo- 

naisen. Trauermarsch. Minuten- 
walzer. Impromptu Nr. 4. Etüden. 
Balladen. Walzer, Muzurken u.i; 
5 LP 

6. Händel, Konzerte. Sonaten. 

Feuerwerksmusik. Wassermusik. 
Alexjndcricsi; 5 LP 
7- Haydn. Symphonien, Serenaden. 
Simiehqujriette. Ccllokonzert. 
Deutsche Tanze; 5 LP 

8. Liszt, Klavierkonzerte. Orgelwerke, 

Rhapsodien; S LP 

9. Mahler. Symphonie Nr. 1. D-dur. 

„Der Titan". Symphonie Nr. 5. cis- 
moll. Symphonie Nr. 9. D-dur: 

5 LP 

10. Mozan. Ouvertüren. Serenaden, 
Symphonien. Konzerte. Kröungs- 
meise; 5 LP 


11. Schobert, Die Unvollendete, 

Deutsche Tänze. Deutsche Messe. 
Lieder, Impromptus. Streichquar- 
tett, „Der Tod und das Mädchen". 
Forellenquimctt; 5 LP 

12. Schanann, Klavierkonzerte, 

Symphonien. Fantasien; 5 LP 

13. Wwkt, Dos Schönste aus Rienzi. 

Meistersinger. Götterdämmerung. 
Der Fliegende Holländer. Lohcn- 
grin, Panifat. Die Walküre: 4 LP 

14. Dvorik/Sncuna, Symphonie „Aus 

der Neuen Welt“. Ccllokonzert 
Streichcrecrenaüc. Lieder. Streich- 
quartett op. % (amcnk.)/Dic Mol- 
dau. Särka (aus «Mein Vaterland'). 
Tanz der Komudianlen laus .Die 
verkaufte Braut**), Streichquartett 
„Aus meinem Leben 1 *; 5 LP 

15. Festliches Barock, Concerti grossi. 

Violinkonzerte. Flütcnsonalen. 
Homkonzcnc. Ohocnkon/crtc. 
Trompetenkonzerte; 5 LP 

16. Festliche Chonausik, Orlando di 

Lasso. Montcverdi. HaUIcr. 

Mozart, Beethoven. Schubert. 
Mendelssohn- Borthoidy. Brahms. 
Silcher. Bruckner u. a.; 5 LP 


Sprechen Sie mit Ihren Freunden und Bekannten. Nachbarn 
und Kollegen über die WELT, über ihre Aktualität 
ihre Vielseitigkeit ihre weltweite SichL Sicher werden Sie 
den einen oder anderen für die WELT gewinnen. 


DIE# WELT 


IN ABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FC'K DEUTSCH LAND 

Di-r neue Ahmnem kann den Aullrat mnirrluiEl tun IU Tjf.cn ( Ahcndc IWumi 
-xlinllluh »lJtmifcn bei OIF WELT. Vertrieb. Pmlfach 3u5> -U 1 . 2’**i I lamhuri: .Tn 


An: DIE WELT, Vertrieb. Postfach 30 5830. 2000 Hamburg 35 

Prämien-Gutschein 

Ich bin der Vermilller. Ich habe einen neuen 
WELT-Abonnentcn gewonnen t siehe untenstehenden Bestellschein/ 
AIa Bciobnung daliir wünsche »ch: 

die Plaiteo-Kassenen ,Nr. □ □□□□ 


Vomamc/Name 

Stralic/Nr 


PLZ/On: 

Von*. /Tel 


-- — L^jium 


Der neue A bannen l gehurt mehl zu meinem Hau .hj/i Diu Danlwehon- 
Pumiu Mehl mir ru wenn das erste Bczuesgcld für das neue Abonnement 
beim Verlag cinucganucn ist. 

Unterschritt des Vermittle rv 


Bestellschein 


Ich bin der neue WELT-Abnnnent. Bitte lictem S:c 
mir die WELT mindestens 12 Monate ins 1 laus 
Der irunMrgc* Abonnenten ispress betragt im Inland 
munatiikh DM 2". Id. anteilige Versand kosten und 
Mehrwertsteuer etngav 

Die Ahonncmcnts-Bcdmgun^en ergeben ,ieh aus 

dem Impressum der W fcLT. Ich war wahrend 

dos letzten halben Jahres nicht \h.»nr.un i der U ELT 

Vhmamc/Name: 

Sirafle/Nr. 

PLZ/On. 


■ F impjtyng durch 
drs Kdtiilurn 
A bann «in,- ui spr v is 
Ui'Crndbcr 
drin Finrrlprcls 
jährlich DM 54.-: 


I 'nter.chnii dos neuen Ahonnenten 


Dalum' 


I (ch hob» 4» Brchi. di iv Rr*irllane marrhalli tqn m t_,. 

J ' thr,,l,kb " btl n » WAT. Srn.„h. t*..%ltai h ' 

I Umersehnn de- neuen Abonnenten 
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NACHRICHTEN 


^^Ockey-Umsatz 

ff* 154 * Tribüne aSU“ 


EISKUNSTLAUF / Katarina Witt in Kopenhagen wieder Europameisterin 


Bficker: Ausverkauft : 

' — Das Show-Tennissoiel 

wi^jen Iva« Leodl (CSSBhmdBo- 

^ 28 Aprfl m der Kieler 
Ostsßehalle ist ausverkauft. Die Brut 

*3“*»» von 7000 Kartä vSti 
mehr als eine Mion Mark bringen. 


Auftakt-Siege 

CafS !!?? 1 * 6 W® " Olga Nemes aus 
Saarbrücken, die europäische Tisch- 
tomisjMglistenerste, feierte zum 
Auftakt des Top-12-Tumieis in Sö- 
dertähe (Schweden) zwei Siege: über 
die. Ungarin Batorfi (21:14, 2LI3) und 
die Bulgarin Guergueltscheva (21:16, 

illUii 


Klar verloren 

_ Hannover (sid) - 26 Tage vor der 
Weltmeisterschaft in der Schweiz ver- 
loren die deutschen Handballspieler 
gegen Ungarn 19:23. Bundestrainer 
Schobel: „Kein Beinbruch." 


Claudia Leistner: „Ich kann doch 
alles, man muß sich ja schämen“ 


Im Halbfinale 


Frag (sid) - Nach einem 73:67-Sieg 
bei Vysoke Prag haben die Basket- 
ball-Damen von Agon Düsseldorf das 
Halbfin ale des Buropa-Cups erreicht 
Am 20. Marz spielen sie gegen 
Lev ski/Spartak Sofia. 


Wieder in Bielefeld 

Bielefeld (dpa) - Der Solinger 
Horst Franz (45) wird Trainer des 
Fußball-Zweitli gaklubs Ar minia Bie- 
lefeld. Franz betreute die Mannschaft 
schon von I960 bis 1962. 


Hidalgos Nachfolger 

Paris (sid) - Der frühere Manager 
Henri Guerin wird Nachfolger des zu- 
rückgetretenen Michel Hidalgo, als 
Technischer Direktor des französi- 
schen Fußball-Verbandes. Guerin 
(60) war von 1961 bis 1963 National- 
trainer. : • 



TENNIS 

PSEHalham»ri«ii^liäften In Phfla^ 
Hplphin i Achtelfinale: AxmacODe(U&A) 
- Gomez (Ekuador) 6:1; 3:6, 3:1, Gbnißz 
aufgegeben, Gilbert (USA) - larxyd 


UW£ PRIESER, Kopenhagen 

Das war einer dieser Wintertage, an 
denen es nicht hell wird. Der Himmel 
über Kopenhagen war schwer, von 
noch nicht gefallenem Schnee. Mit- 
tags fuhren die Autos noch immer mit 
Licht Claudia Leistner sah aus ihrem 
Hotelzimmer über die Stadt Vor vier 
Jahren war sie hier rin mal sehr glück- 
lich gewesen. Sie war als Unbekannte 
Vierte der Weltmeisterschaft gewor- 
den. Jetzt konnte sie Europameiste- 
rin werden und endlich Katarina Witt 
besiegen; sie war so nahe daran wie 
nie zuvor. Dann kam der Abend, und 
sie verlor aiipg an das zu denken sie 
sich selbst verboten hatte. 

Als sie in der Nacht darüber nach- 
dachte, verlor sie alles ein zweites 
Mal „Ich kann doch alles“, sagte sie. 
Und weil die junge Frau Claudia 
Leistner nicht verstand, was der Eis- 
kunstläuferin Claudia Leistner ge- 
schehen war, klagte sie sich an: „Man 
muß sich ja schämen!“ Nicht weil sie 
hinter der zum vierten Mal siegrei- 
chen Katarina Witt und den drei so- 
wjetischen Läuferinnen Kira Ivano- 
wa, Anna Kondraschowa und NataJya 
Lebedewa fünfte geworden war, son- 
dern wie sie es geworden war. 

Claudia Leistner mußte als erste 
der vier Läuferinnen, die an diesem 
Abend Europameisterin werden 
konnten, auf das Eis. Vorher hatte sie 
vom Teamarzt noch Kreislauftropfen 
bekommen, weil ihr Blutdruck seit 
Monaten zu niedrig ist „Mir war 
plötzlich ganz schwindelig“, erzählte 
sie. Claudia Leistner versuchte ihre 
vier verschiedenen Dreifach-Sprüng“ 
- nicht einer gelang. Dabei hatte sie 
gerade eben in den sechs Minuten 
Einlaufzeit noch alle bombensicher 
auf das Eis gesetzt „Auf einmal", sag- 
te sie, ‘„habe ich das Eis nicht mehr 
gefühlt" Sturz beim dreifachen Toe- 
Loop, bei dem sie überhaupt noch 
niemals gefallen war. „Reiß dich zu- 
sammen, dachte ich, du hast noch 
genug drin in deiner Kür.“ Beim drei- 
fachen Flip und beim Rittberger den 
Absprung nicht erwischt, beim Sal- 
chow gestürzt „Oh Gott, dachte ich, 
was die da oben bloß jetzt alle den- 
ken. Sie denken, das ist ja furchtbar!“ 
Claudia kämpfte, sie wuß- 



Ski-Weltcup gerät aus den Fugen 

nnw 7QQR ; , * , - .. i . „ . _ ..... 


J anuar 1956, Stationen im alpinen 
Ski-Weltcup: schwere Sturm- 


schäden in Wengen. In Ural Schnee- 
flächen, so weit das Auge reicht 
Früher sollen es einmal befahrbare 
Straßen gewesen sein. Tausende 
sind deshalb tagelang von der Au- 
ßenwelt abgeschlossen. Und davor 
schon das Chaos in Kitzbühel: 
Reimläufer, Trainer, Ski-Fabrikan- 
ten und Organisatoren kriegen sich 
wegen einer höchst fragwürdigen 
Abfahrt in die Haare, aber kräftig. 

Im Werdenfelser Land, in Gar- 
misch, war in der Woche zuvor gar 
nichts möglich gewesen, noch nicht 
einmal ein Super-G-Rennen: erst 
Nebel, dann Sturm und später 
Schneefälle - noch und noch. 

Alpine Ski-Rennen als Rarität 
Verluste in Miliionenhöhe und beim 
Versicherungsuntemehmen Lloyds 


geht die Angst vor dem nächsten 
Orkan um. Der Weltcup ist aus den 
Fugen geraten - endgültig. 

In Crans Montana in der Schweiz, 
dort, wo im nächsten Jahr die Welt- 
meisterschaften sein sollen, wollte 
man an diesem Wochenende gleich 


STAND® PUNKT 


fen zu haben. Das soll nächstens 
nun besser wer den, schließlich 
spielt die Ski-Industrie bei diesem 
Wetter-Roulette nicht mehr so mit 
wie gehabt Schneesichere Orte, we- 
niger Termine, das ist die ultimative 
Forderung. Wie soll man Ski, Stocke 
und Schuhe verkaufen, wenn keine 
Rennen das Geschäft anheizen? 


fünf Rennen veranstalten, darunter 
die Ersatzläufe für Megfive, Leysi/i 
und Garmisch. Doch statt ins Lot 
kam nur noch mehr in Unordung. 


Nun kann man den Weltcup-Pla- 
nem um den elsissischen Journali- 
sten Serge Lang sicher den Vorwurf 
machen, zu viele Wehcup-Rennen 
ins Programm aufgenommen und zu 
wenige Ausweichtermine gescbaf- 


Doch was sich in diesem Winter 
ereignet, hätte kein noch so kluger 
Programmplaner verhindern oder 
umgehen können. Auch nicht der 
vielgescholtene Weltcup-Erfinder 
Serge Lang. Lang hat zweifellos viel 
Erfahrungen, doch was helfen sie, 
wenn die Situationen nicht ver- 
gleichbar sind? „Was will man da 
machen?“ fragt Markus Wasmeier, 
der deutsche Weltmeister, „der Win- 
ter ist halt so.“ Eben. K. BL 






Claudia leistner -Stürze, weil der Blutdruck zu niedrig Ist? 

FOTO: POLFOTO 


GOLF / Amerikaner ehren Bernhard Langer 


Vergleiche mit dem schon 


legendären Jack Nicklaus 


te, daß sie alles springen konnte, aber 
irgendwie war die Eisfläche nicht 
richtig da. „Ich war nicht nervös. Ich 
war wirklich ganz ruhig“, sagte sie, 
und in ihrem Gesicht stand die Angst 
vor dem, was nun die anderen sagen 
würden: „Jetzt sagen bestimmt alle, 
daß ich kein Wettkampftyp bin und 
keine Nerven habe.“ Diese Vorstel- 
lung kränkte sie. Oben im Hotel feier- 
te die Mannschaft den Geburtstag ih- 
res Sportdirektors Peter Krick. Clau- 
dia Leistner traute sich in dieser 
Nacht nicht allein unter die Men- 
schen. „Es gehen einem so viele Ge- 
danken durch den Kopf, wenn man 
da unten läuft und da oben sitzen sie 
alle“, sagte sie. Das Furchtbarste in 
dieser Niederlage waren ihre Gedan- 
ken. 

Es war Nacht und Claudia Leistner 
Saß mit Mannsrhaftsai Tt Ralim al-Ba- 
zaz im Hotelzimmer. Der Arzneikof- 
fer geöfihet, der Blutdruckmesser auf 
dem Bett „Vor der Kür sackte ihr 


einfach der Blutdruck weg“, erklärte 
al-Bazaz. Und: „Es war hier zu spät 
Claudia ein stärkeres Mittel gegen ihr 
re Kreislaufschwache zu geben, weil 
es auf der Doping-Uste steht Das 
hätten wir vier Wochen vorher anmel- 
den müssen.“ 


Sackt der Kreislauf weg, können 
die Nerven anfangen zu flattern, flat- 
tern die Nerven, kann der K reislau f 
wegsacken. „Was im Einzelfan Ur- 
sache und Wirkung ist, ist nicht im- 
mer klar zu entscheiden“, sagte der 
Teamarzt und versprach, das Leiden 
in den sechs Wochen bis zur Weltmei- 
sterschaft in den Griff zu bekommen. 


„Oh Gott“, sagte Claudia Leistner, 
„die Leute wissen ja nicht daß ich 
das alles wirklich kann.“ Da war es 
schon spät in der Nacht und der Mor- 
gen nicht mehr weit Auf einmal stieg 
aus ihrer Niedergeschlagenheit ein 
Lachen: „Ich weiß doch, was ich 
kann!“ 


FUSSBALL / Trainer Udo Lattek bleibt nun doch bei Bayern München 


(Schweden) 7:6. 6:0, Goaren (USA) - 
1 (CSSR) 3:6, 6:4, 7:6, Noah (Fttmk- 


Smid ... 

reich) -TestennanfUSÄHLS, 7:6, May- 
otte - Da viff (beide USA>6:4,^4.-6, 6:2, 
Lendl (CSSR) - Holmes (USA) 6.-2, 6:2, 
Connors (USA) - Zivojinovic (Jugosla- 
wien) 6:1, 7:6, — hxtcm&tionales Öa~ 
naen-Tanier in Miami, Achtelfinale: 
Graf (Deutschland) •••••—. Fernanden 
(USA) 6:0, 6:1, Evert-Uoyd (USA) - 
Bassett (Kanada) 63, 6:0. - Wintercir- 
enit in Wolfaburg, - Z Runde: Popp 
(Neuss) -Strelba (CSSR) 0:4.6:!, Liöd- 
gren (Schweden) - Riglewski (Neuss) 
4:6, 7:6, 6:7, BeckrKMi inchen) - Bimer 
(CSSR) 6:0, 4:6. 7:6. _ .... 

;• HANDBALL 

Internationales Turnier der Frauen 
in Cheb/CSSB: Deutschland - Unganv 
17:18, Bulgarien - Polen 18:22, CSSR A 
- HoUand28:I6, CSSR B - UdSSR 
lftSl, / 


EISKUNSTLÄUFEN 

Europameisterschaften in 
-gen, Damen, Endstand: L Witt („DDR - *) 
3,4 Punkte, 2. Ivanova 4,4, 3. Kondra- 
schowa 4A 4« Lebedewa (alle UdSSR) 
9,4; 5. .Leistner (Deutschland) 10,4,. 6- 
vmiger ‘(Schweiz) 14;6; 7. Jackson 
.(England) 16.8. & Gensei („DDR“) 17,2, 
9. Becher 18,4, ...IL Tesch (beide 
Deutschland) 22.8. • ••• , . . 

SKI NORDISCH 

' Deutsche Meisterschaften in Baiers- 
bronn, Nordische Kombination: 1.- 
. Weinbuch ^ (Berchtesgaden) 434J500 
Punkte, 2. Müller (Oberstdorf) 412,060, 
3. Wucher (Isny)- 405,525, 4. -Kramer - 
3963*25, SJPohl (Schöna ch) 



über Vertrags-Dauer 


PW. München 


Die Fußball-Bundesliga hat auch 
im 22. Jahr ihres Bestehens immer 
noch etwas neues zu bieten. Der FC 
Bayern München und sein Trainer 
Udo Lattek (51) sorgten gestern für 
den bisher merkwürdigsten Vertrags- 
abschluß, den es in der obersten deut- 
schen Spielklasse bisher gab. Lattek, 
um den in den letzten Wochen die 
Gerüchte ins Kraut schossen, verlän- 
gerte gestern seinen Kontrakt mit 
dem deutschen. Meister. Dann fuhr er 
mit seiner Mannschaft zum heutigen 
Meisterschaftsspiel in Hannover - 
und hinterließ zusammen mit dem 
Khibmanägement nur Nebel und 
neue Spekulationen. 


vorzeitigen Vertragsauflösung eine 
hohe Abfindung zahlen zu müssen. 
Lattek setzte hartnäckig dagegen: 
„Ich wül einen Zweijahresv ertrag. Al- 
les andere akzeptiere ich nicht“ 
Schließlich könne auch er sein Ge- 
sicht nicht verlieren. Und wer hat es 
nun verloren? 


Noch vor drei Tagen schiene n die 
Fronten in München so sehr verhär- 
tet, daß mit dem Bleiben Latteks 
kaum noch zu rechnen war. Vereins- 
Präsident Fritz Scherer „Wir bieten 
ihm einen Einjahresvertrag. Dieses 
Angebot wird nicht geändert Wir 
werden unser Gesicht nicht verlie- 
ren.“ Der Vereinsvorstand äußerte 
Furcht vor einem „Verschleiß des 
Trainers“ und hatte Angst* bei einer 


Wenn es nach Manager Uli Hoeneß 
geht, niemand. Doch wie das nun 
möglich ist sagt er nicht Was er sagt 
ist dazu angetan, den Nebel immer 
dichter werden zu lassem „Ich bin 
sicher, daß die Laufzeit des Vertrages 
vorerst nicht bekannt wird. Wir ha- 
ben uns fest in die Hand versprochen 
Stillschweigen zu bewahren. Daß es 
jetzt tausenderlei Spekulationen ge- 
ben wird, haben wir eingerechnet“ 
Der Grund für diese ungewöhnliche 
Verhaltensweise sei, so Hoeneß, das 
„absichtliche Hochspielen des The- 
mas von außen“. Und: „Sicher ist 
daß Lattek am 30. Juni 1987 noch 
unser Trainer ist“ Und danach, wenn 
es ins zweite Jahr ginge? Funkstil- 
le... 


Präsident Scherer und der mäch- 
tige Verwaltungsrat des Vereins („oh- 


ne seine Zustimmung kann kein gro- 
ßes Geschäft stattfinden“) formulier- 
te die Vorgänge, die offensichtlich zu 
einem Kompromiß-Vertag geführt 
haben, so: „Wir haben den Meinen 
Weg gefunden, der für beide äkzepta- 
’ bei ist" Ist das jetzt etwa ein Vertrag 
über 18 Monate? Funkstille . . . 

Während des Münchzier Tauzie- 
hens um Udo Lattek hatten Spieler 
des FC Bayern (Lothar Matthäus zum 
Beispiel) bereits davon geredet der 
Trainer habe ein Angebot vom 1. FC 
Köln vorliegea Außerdem waren der 
niederländische Klub PSV Eindho- 
ven und Inter Mailand als neue Ar- 
beitgeber Latteks im Gespräch. 

* 

Heute spielen, 15.30 Uhr: 
Hannover -München (0:6) 

Hamburg- Bremen (0:2) 

Nürnberg - Dortmund (4:1) 

Düsseldorf- Klautem (0:2) 

Mannheim - Frankfurt (0:0) 

Uerdingen -Bochum (2:1) 

Saarbrücken - M’gladbach (0:2) 

Schalke -Stuttgart (1:0) 

ln Klammem die Ergebnisse der Hin- 
runde. 


GERDA. BOLZE, Hamburg 

Im internationalen Golf ist Er- 
staunliches geschehen. Beteiligt dar- 
an sind die nicht nur wegen ihrer 
Millionen-Auflage weltweit bedeu- 
tendste Fachzeitschrift „Golf Digest“ 
aus den USA und der erfolgreichste 
deutsche Spieler aller Zeiten. Bisher 
lehnten es die Redakteure der Zeit- 
schrift ab, den besten Golfer eines 
Jahres zu wählen. Mit großem (viel- 
leicht überzogenem?) Selbstver- 
ständnis waren sie bisher der Auffas- 
sung, der „US-Golfer of the year“ sei 
auch der beste der Welt Dabei ließen 
sie in der Vergangenheit auch so 
große Spieler wie Ray Player, Bobby 
Locke (Südafrika), Peter Thomson 
(Australien), Henry Cotton oder Tony 
Jackfin (England) links liegen. Im 
Rückblick auf das Jahr 1985, veröf- 
fentlicht in der Februar-Ausgabe des 
„Golf Digest“, ging das nicht mehr. 
Auch für die Amerikaner ist jetzt 
Bernhard Langer (28) aus Anhausen 
bei Augsburg der beste Spieler der 
Welt Zuvor war der deutsche Spit- 
zenspieler von der pw ^Karhen Tages- 
zeitung „Daily Mail “zum zweiten Mal 
hintereinander als „bester und erfolg- 
reichster Golfer der Welt“ ausgezeich- 
net worden. 

Die amerikanischen Experten der 
Fachzeitung wählten nur aus vier 
Spielern aus, neben Langer noch der 
Spanier Severiano Ballesteros sowie 
die beiden Amerikaner Curtis 
Strange und Lanny Wadkins. Kom- 
mentar von Ballesteros, der wie Lan- 
ger 1985 sechs Turniere gewann: 
„Kein Zweifel, Bernhard war im letz- 
ten Jahr der weitbeste Golfer.“ 
Strange (31) und Wadkins (26) hatten 
als einzige drei Turniere auf der US- 
Tour gewonnen, mit 542 321 und 
446893 Dollar führen sie auch die 
amerikanische Geldgewinnerliste an. 

Für Langer sprach selbstverständ- 
lich die Qualität seiner Siege (zum 
Beispiel beim US-Masters), von de- 
nen er drei auf so bekannt schweren 
Plätzen wie denen von Augusta, HÜ- 
ton Head Island und Sunnmgdale er- 
kämpfte. Darüber hinaus rühmen die 
Amerikaner sportliches Können und 
Persönlichkeit des Deutschen. 

Das, so die Experten von „Golf Di- 
gest“, zeichne Langer sportlich aus: 

Sein Können bei langen und präzi- 
sen Drives vom Abschlag, sein her- 
vorragendes Spiel mit den Eisen- 
schlägem, sein sehr viel weicher ge- 
wordenes Putten (in 13 Jahren Profil- 
aufbahn Längere lange Zeit eine 
Schwäche). Hinzu käme aber auch 


seine Fähigkeit zum analytischen 
Denken auf einer Runde, das an den 
schon legendären Amerikaner Jack 
Nicklaus erinnere. Ferner imponiert, 
mit welcher Gewissenhaftigkeit Lan- 
ger vor jedem Turnier die Plätze 
selbst mit einem Maßrad vermißt und 
sich von jeder Spielbahn spezielle 
Skizzen anlegt 

„Golf Digest“ lobt aber auch den 
Menschen Bernhard Tang er „Er hält 
sich kompromißlos an die Regeln 
und die ethischen Grundsätze des 
Golfs.“ 

Ein Beispiel, das den Amerikanern 
besonders imponierte, wird dabei ge- 
nannt Als die aus sieben Briten, vier 
Spaniern und Langer bestehende Eu- 
ropa-Auswahl im englischen Bir- 
mingham erstmals nach 16 Jahren 
wieder den begehrten, nur alle zwei 
Jahre ausgetragenen Ryder-Cup mit 
16,5:11,5 Punkten gegen die Profis 
aus den USA gewonnen hatte, betei- 
ligte ach Langer nicht am lautstarken 
Sektgelage seiner siegestrunkenen 
Team-Kollegen. Er ging zu den Ame- 
rikanern, sagte ihnen, daß er allzu gut 
verstehen könne, wie sie sich als Ver- 
lierer fühlten und bedankte sich bei 
ihnen für den sportlich fairen Kampf 

Doch auch die nüchternen Zahlen 
machten Langer 1985 mit einer Ge- 
winnsumme von rund einer Million 
Dollar Preisgelder (Werbeeinnahmen 
kommen noch hinzu) zur Nummer 
eins der Welt Obwohl er nur 15 von 
44 Turnieren der US-Tour milgespielt 
hatte, rangiert er mit 271 044 Dollar 
an 13. Stelle. Und in nur neun von 27 
Turnieren in Europa verdiente er 
115 716 Pfund, was ihn auf Platz zwei 
hinter den Schotten Sandy Lyle 
(162 552 Pfund) brachte. Außerdem 
kassierte er 140000 Dollar bei drei 
Wettspielen in Australien, 350 000 
Dollar bei je einem Start in Südafrika 
und Japan und 60 000 Dollar bei zwei 
Abstechern nach Hawaii 

Das Jahr 1986 hat Langer bei der 
US-Tour so gut wie noch nie begon- 
nen. Bei den ersten drei Turnieren 
plazierte er sich auf den Rängen vier, 
elf und sieben. Bereits jetzt hat er 
52 800 Dollar an Preisgeldern gewon- 
nen - das ist Platz acht der aktuellen 
US-Geldgewinnediste. Im kaliforni- 
schen Pebble Beach allerdings hatte 
er gestern Pech, weü sein Spiel von 
starken Windboen gestört wurde. Mit 
79 Schlägen hat er bereits elf Schläge 
Rückstand auf die führenden WÜlie 
Wood (USA) und Kikuo Arai (Japan), 
die ihre 68 Schläge noch bei Windstil- 
le erreichen konnten. 


SKI NORDISCH 


Überlegener Sieg 
von Weinbuch 


W. J. Baiersbronn 


Als er sein Radio-Interview hinter 
sich hatte, traf erst der Zweite ein: 
Thomas Müller aus Oberstdorf So 
überlegen war Weltmeister Her mann 
Weinbuch (Berchtesgaden) bei der 
deutschen Meisterschaft in der Nordi- 
schen Kombination in Baiersbronn. 


Hubert Schwarz hatte zuvor das 
Springen gewonnen. Doch der Ober- 
audorfer, ohnehin kein begnadeter 
Langläufer, erreichte das Ziel nicht 
Er resignierte nach vier Kilometern 
und gab auf- zu einem Zeitpunktals 
er von allen anderen Favoriten über- 
holt worden war. 


TENNIS 


Graf. „Ich war 
unglaublich gut“ 


sid,KeyBiscayne 

Nur 51 Minuten benötigte die 16 
Jahre alte Steffi Graf um mit 6:0, 6:1 
gegen die zwei Jahre jüngere Ameri- 
kanerin Maiy Jo Femandez das Vier- 
telfinale des mit 250 000 Dollar dotier- 
ten Tennisturniers in Key Biseayne 
(Florida) zu erreichen. „Heute habe 
ich unglaublich gut gespielt“, freute 
sich die Sechste der Weltrangliste 
über ihre fast fehlerfreie Leistung. 
Tags zuvor hatte sie sich bei ihrem 
ersten internationalen Start seit drei 
Monaten mit einem Dreisatz-Sieg 
über Alycia Mouiton (USA) noch sehr 
schwer getan. 

Im Eiltempo stürmte auch die vor 
Steffi Graf an Nummer eins gesetzte 
Chris Uoyd-Evert in die Runde der 
letzten Acht Die 31 Jahre alte Ameri- 
kanerin sagte nach dem 6 : 1 , 6:0 über 
die Kanadierin Bassett ähnlich zufrie- 
den: „Wenn ich immer so spielen 
würde, wäre ich ein glücklicher 
Mensch.“ Das Kontrastprogramm bot 
die Argentinierin Sabatini, die gegen 
Susan Mascarin (USA) zwei Stunden 
und 24 Minuten kämpfen mußte, ehe 
das 6:7, 6:0, 6:4 feststand. 



Für Ihre Anteilnahme am Tode von Herrn 


Dr. Friedrich Stockhausen 


danken wir Ihnen. 


Die vielen Zeichen ehrenden Gedenkens und freundschaftlicher Verbun- 
denheit waren uns tröstliche Hilfe. 


Chemische Fabrik Stockhausen GmbH 


Gesellschafter, GeseUschafterausschuß, 
Aufekfetsrat, G^häftsfotirung, 
Betriebsrat und Mitarbeiter 


Krefeld, im Februar 1986 
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Freie dt Hochschule, io ftabnehL 
Triiffecscft* muht sum Ausbau Ih- 
rer Bänrichtimg weitere 


solvente Förderer 


Die Hochscbulleitung wird ggf. die 
lörchenakad. Würdigung der Zu- 
wendenden prüfen. Freie Studien- 
plätze in den Fadiber. TbeoL, Pbil, 
Wlrtsch.-W_, Rechts- u. Soz.-W. zum 
Sommer-Trim 1886. Bel entspr. 
Qufllifik. lörchenakad- Postgrad. IL/ 
oder Promotionsstudien ohne 
Berufauflterbrechunß. 
Infonn. Üb. Studienbed.. Gebühren 
U. Stipendien erteilt: 
Sekretariat der 

KIRCHLICHEN HOCHSCHULE 
CHBI5TINA ECCLESIA 
Konrad-Adenauer-Str. 1 
2153 Neu- Wulmstorf 
Tel 040 / 7 00 50 75 


Europäische U n iv er sit ät bietet erfah- 
renen Akademikern die MBgHchhrtt, 
sich um eine 

Professur 

zu bewerben. EvtL Würdigung als Dr. 
Ilc. 

Zusehr. u. F 7954 an WELT-Verlag. 
Postf. 1008 64. 4300 Essen 


Stuttgart 

Ehepaar (Mitte 3Ü7 kinderlos) aus 
Norddeutschland. nicht tolerant, sucht 
gleichgesinnte Paare (30-40 J„ ohne 
Anhang) für gemeinsame Treffen au- 
ßer Haus ( Kaffee trinken, Restaurant- 
besuche, Theater, Tanzen). 
Zuschr. unt. Y 8409 an WELT-Verlag, 
Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Titelkauf! 

Diese Veröffentlichung, von eWm In- 
sider geschrieben, zeigt Ihnen, WO und 1 
WIE Sie für den Bruchteil dessen, was 
Sie einem TltelhSndter hoanhinn müs- 
sen, sofort einen Dr.-, Professor-, Bot- 
schafter-, Konsul- oder anderen Titel 
verlieben bekommen Limitierte Auf- 
VorabinfcrmaUon gegen DIE 20, 
bei Kauf angerochnet) per Nach- 


Zuscfar. unt Z 8410 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wer leiht 


seriöser Geschäftsfrau DU 30 000,-. mit 
yin»n znwy-irrfiMhar in so Monaten 
(bar), ZIIT ftridwunfa l hmp. 

Ang. trat. X 8408 an WELT-Verlag, 
Postt 10 OB 64, 4300 Essen. 
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Vierter war Weißbuch nach dem 
Springen gewesen, um beim Lang- *“ 
lauf bereits nach zwei Kilometern f 
kraftvoll an die Spitze zu stürmen. e 
Titel verte idiger Müller hatte nach r 
zehn Kilometern schon mehr als eine 
Minute Abstand auf ihn. Den dritten 
Platz belegte Peter Wucher aus Isny, g 
der endlich eine gute T-aiiApisfamg 
bot und damit bewies, daß er in der __ 
Tat zur deutschen Spitze zählt Für 
Weinbuch war es nach 1982 der zwei- 
te deutsche Meistertitel 
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{ Aachener Auszeichnung für prominente Leute mit Humor Der „Orden wider den tierischen Emst" 

Jetzt wird der Kanzlerkandidat zum „Ritter Rau 


u 



K ein deutscher Orden ginn* so 
bunt wie das Aachener Groß- 
fcreuz des Humors. Heute abend wird 
der „närrische Pour le m6rite“ wieder 
ver l i eh e n : der 38. Preisträger unter 
den Ordensrittern aus neun Nationen 
ist der nordrhein-westfalische Mini , 
sterp rasident Johannes Hau. Neben 
den viel en Ehrentiteln, die der Hoff- 
nungsträger der SPD als Kanalerlcan- 
I didat für die Bundestagswahlen im 
Januar 1987 in seiner politischen 
Laufbahn sammelte, soll der „Ritter 
wider den tierischen Emst" ein Hö- 
hepunkt sein. Er reiht sich ein in eine 
Galerie berühmter Namen wie Kod- 
rad Adenauer, Bruno Kreisky, Hel- 
mut Schmidt, Friedrich Nowottny 
oder Norbert Blum. 

Aber auch der Nürnberger Ober- 
staatsanwalt im Ruhestand, Hans 
Sachs, bekannt als Ratekopf in Ro- 
bert Lembkes Femseh-Berufespiel 
„Was bin ich?“. Der knorrige Jurist 
mag nicht dabei sein, wenn Rau die 
Ehrung widerfährt Nachdem er 1953 
als einer der ersten den Aachener Or- 
den bekommen hatte und mit juristi- 
schen Knittelversen, nach Art seines 
Namensvetters, des Nürnberger 
Schuhmacherpoeten Hans Sachs, die 
Deutschen amüsiert hatte und 33 Jah- 
re reiner Ritterpflicht nachgekom- 
mer t war, „will ich diesmal nicht", 
sagt er. „Zeh habe keine Abneigung 
gegen Herrn Rau, den ich persönlich 
gar nicht kenne, aber ich wül nicht 
mithelfen, dem SPD-Kanzlerkandi- 
daten einen Popularitätsgewinn zu 
verschaffen." 

Auf die „erste Ablehnung aus poli- 
tischen Gründen" reagierte der Aa- 
chener Karnevalsverein (AKV) er- 
schrocken. Geschäftsführer Erich 
Lantin: „Wir machen doch mit unse- 


rem Orden keine Politik. Die Ritter 
werden nicht nach der Parteizugehö- 
rigkeit ausgewählt, sondern wegen 
ihrer humorvollen Verdienste. Dabei 
haben wir uns strikt an den Grund- 
satz, daß in Wahljahren Politiker 
nicht zu Ordensrittern gemacht wer- 
den, gehalten. Das gilt auch im Fall 

WIclerr den tierischen Emst - So, 
NORD III, WEST III. HESSEN III; 
BAYERN III, 21.30 Uhr 

Rau." Das stimmt - nehmen doch die 
Kamevalisten das Recht einer eige- 
nen Zeitrechnung in Anspruch. Für 
sie geht das närrische Jahr 1985/86 
mit dem Aschermittwoch zu Ende. 

Im übrigen ist bei der Aufnahme 
Raus in den edlen Narrenorden der 
politische Proporz gewahrt: Vorjah- 
resritter Norbert Blüm (CDU) wird 


die Laudatio auf den Kandidaten Jo- 
hannes Rau (SPD) halten. 

Aachen ist für halb Europa Inbe- 
griff des deutschen Karnevals - ne- 
ben den Hochburgen Köln, Düssel- 
dorf und Mainz. Die Kenntnisse dar- 
über reichen bis ins Jahr 1133 zurück. 
Damals hatte sich der Abt von St 
Truiden über ein „Narrenschiff" ent- 
setzt, das von Aachen bis vor die Tore 
Leuwens rollte. Aber eben diesem za 
Papier gebrachten Ärger des hohen 
geistigen Herrn verdanken die Aache- 
ner die frühe Kunde von ihrer Nar- 
rentradition. 

So althergekommen der Aachener 
Karneval auch ist - seine weltbe- 
rühmte Originalität ist jüngste Ge- 
schichte, denn der „Orden wider den 
tierischen Emst" wurde erst nach 
dem Zweiten Weltkrieg gestiftet Der- 
Orden, so erklärte Helmut A. Cruis, 



Aul Ihre Raden heute abend darf man gespannt sein: Voifa hm s-RKter 
Norbert Bf Om und sein närrischer Nachfolger, Johannes Raa 

FOTOS: DPA/ 3 UPP DARCHINGER 


der langjährige Präsident des Etferra- 
tes im Aachener Karaevalsverein ein- 
mal, ist der einzige, .den man be- 
kommt, nicht weil man sich für et- 
was eingesetzt hat, sondern weil man 
gegen etwas gestritten hat: gegen 
den „tierischen Ernst“ nämlich. Wal- 
ter Scheel, nicht nur Bundespräsi- 
dent, sondern auch fröhliche: Rhein- 
länder, nannte ihn „eine Auszeich- 
nung, die beute bei uns und in unse- 
ren Nachbarländern einen Rang hat, 
der dem von Großkreuzen bedeuten- 
der Kyitu matip nen nicht nachsteht* . 
Das hat er sicher im Karneval gesagt 

Der Ursprung des Ordens liegt im 
Jahre 1949 - und zwar im Vezhand- 
lungsraum des britischen Militärge- 
richts in Aachen. Ein Kneipier, der 
sich mit belgischen Soldaten angelegt 
hatte, war gerade zu zwei M o n at en 
Haft verurteilt als der MHitärstaats- 
anwalt J. A. Dugdale einen überra- 
schenden Antrag stellte: Er habe ge- 
hört, Rosenmontag sei der höchste 

ffpjprta g im Rheinland, T V^haTh h pan. 

trage er, den Verurteilten von Kame- 
valssonntag bis Dienstag aus dem Ge- 
fängnis zu beurlauben. Und das ge- 
schah prompt Zufällig aber saß y« 1 » 
gleichen Tage der Eifarat des 
„Aachener Karaevalsvereins, gegrün- 
det 1859", beisammen. Als dies«: von 
ripwi FinfiiH r fes Engländers erfuhr, 
stand für ihn fest, der bekommt einen 
Orden. 

Gespannt warten alle auf die Erwi- 
derung von Johannes Rau heute 
abend. Seine tCanri« verhängte eine 
Nachrichtenspeile. Ob er wohl als 
nächsten Namen im Orden Helmut 
Kohl oder Franz Josef Strauß Vor- 
schlägen wird? 

GABRIELE HERL YN 


Etwas fürs Gemüt: Heimatfilme auf Videocassetten 

Es grünt so grün . . . 


D er große Erfolg der „Schwarz- 
waldklinik“ - „erste deutsche 
Fernsehserie, die nach Amerika ver- 
kauft wurde" - habe es bewiesen, 
frohlocken bislang noch einige we- 
nige seismographisch begabte Reprä- 
sentanten der Video-Branche: „Der 
Heimatfilm ist erfolgreich!" Man neh- 
me nur die Einschaltquoten seiner- 
zeit zu Edgar Reitz' Mehrteiler „Hei- 
mat“, zu den „Sissy“-Wiederholuri- 
gen oder nun eben Professor Brink- 
manns Toll-Haus, sagt Andreas Hess, 
Pressesprecher der Unterfohringer 
Taurus-Film- Video GmbH, um zu 
wissen, daß in der Tat ein neuer 
Trend im Seh-Verhalten Platz greife: 
„Nicht Sex und Crime, andauernd 
action* sind gefragt; der Heimatfilm 
ist für die gesamte Familie dal" 
Indizien für die Wende gäbe es laut 
Hess schon lange und zuhauf - der 
beispiellose Run etwa auf Kunstaus- 
stellungen um Spitzweg oder Caspar 
David Friedrich, die neue Lust am 
Dialekt von „Nordseeküste“ via 
Black Föö ss und Mathias Richling bis 
zu Fred! Fesl & Co., oder eben auch 
die Kinoerfolge von Otto Waalkes 
oder den - eher dummdreisten - 
„Supernasen" Mike Krüger und Tho- 
mas Gottschalk: „Egal, wie gut oder 
schlecht - es ist etwas .Eigenes*.“ 
Kein Wunder sei’s vorm soziologisch 
begabten Auge, wenn als Reaktion 
auf Musik- und Büdschirm-faporfe 
nun „ein gewisser Stolz auf den eige- 
nen Kulturkreis“ an deren Stelle trä- 
te. 

Und eben dies spiegele sich, wie 
eine Vielzahl von Video thekaren be- 
stätigen kann, in der Nachfrage der 
schaufreudigen Kundschaft: „Ge- 
fragt ist der Kulturfilm mit Unterhal- 
tungswert", nennen das die Bran- 
cheninsider und weisen darauf hin, 
daß es in dem bislang schmalen An- 
gebot an Heimatfilmen „keine Ver- 
mietungen“ gegeben habe. Kaulen 
konnte der Kunde höchstens „Der 
Berg ruft“ mit Luis Trenker fVPS). 
die Angebote auf Toppic- Video („Der 
Fischer vom. Heiligensee“, „Drei wei- 
ße Birken“, „Wilde Wasser“, „Durch 
die Wälder, durch die Auen“, „Im- 
mensee“ und „Wetterleuchten über 
rtem Zillertal"), Verstreutes auf Heim- 
film („Happy-End am Wörthersee“), 
auf Front Video („Von der Liebe be- 
siegt“ noch ein Trenker) oder VPH 
(Da lacht Tirol“, „Das Madel aus 
dem Böhroerwald“ oder „Wetter- 
leuchten um Maria“). 

Die Unterfohringer Taurus aller- 


dings setzt für das Jahr 1986 mit einer 
wahren Offensive auf die neue Liebe 
zu alten Werten mit ihrer „Heimat- 
film-Edition '86“, einem Paket, das 
nicht nur in seiner Umgamung der 
Videotheken von soviel Kraft strotzt 
wie ein deutscher Bergbauer. 

Seit Januar bietet das Unterneh- 
men das ganze Jahr hindurch pro Mo- 
nat drei Heimatfilme an: ein Quer- 
schnitt durch 20 Jahre Heimatfilm- 
Geschichte, die sich vor allem in zeit- 
los beliebten Namen darstellt - Willy 
Ritsch und Sonja Ziemann, Willy 
Birgel und Hertha Feiler. Juhnke und 
Grüner (!), Boy Gobert und Fritz Mu- 
liar, Hans Moser selbstredend, Rudolf 
Prack und Rudolf Lenz natürlich, He- 
len Vita und Peter Weck. Adrian Ho- 
ven und Marianne Hold rühren im 
„Heimatland“ von 1955; Willy Rei- 
chert, die schmucken Kesslers und 
Günther Phillip blasen im Schwarz- 
wald zum Halali auf das Postillon- 
Mädchen anno ’58; O.E. Hasse ist 
dabei, in der sonntagabendlichen 
Dorfmusike anno ’53, ebenso wie die 
Flickenschildt im 1955er „Sohn ohne 
Heimat“ . Karin Dor und das Sensibel- 
chen Fuchsberger haben mit den ach 
so launigen „Zwillingen vom Ziller- 
tal“ 1957 zu schaffen; Joachim Hanse r 
hat die Marseille-Fliegerkluft abge- 
streift und spielt einen jazzverriiekten 
Landpastor 1962 neben solchen Hau- 
degen wie Carl Wery oder Beppo 
Brehm. Der Hörbiger und die Her- 
king, der Schönherr und der Benrath, 
der Vespermann, der Eppler und die 
Haneke, sie sind alle dabei, und noch 
in den Siebzigern ist für Roy Black, 
Monika Lundi und Jutta Speidel die 
Heide grün, machen Katia Rupe. Tilo 
Prückner, Agnes Fink und Gustl 
Bayrhammer in Geissendörfers An- 
zengruber-Verfilmung vom „Stem- 
steinhof“ in großenteils heiler Welt 

Und das ganze kommt nicht als 
Kauf-, sondern Leih- Paket. Eine 
nicht nur philantropische Offerte: Die 
Produktionskosten für den Video- 
Anbieter aus Bayern waren hoch, 
viele der Filme schwer zu beschaffen, 
das Material oft so dürftig, daß die 
Erstellung nagelneuer Positivkopien 
erforderlich wurde. Ungefähr ein 
Jahr lang nach Ersierscheir.en der im 
Femsehen größtenteils nie gezeigten 
Streifen können die Leiiiks .-sehen 
dann auch zum Kauf freigegeben 
werden - wenn mit dem Verleih die 
hohen Kosten für den Videos nbieter 
wieder eingefahren sein werden. 

ALEXANDER SCHJOTZ 


Alma mater ade: Wissenschaftler als Unternehmer 

Wo schärferer Wind weht 


an stelle sich felgende Situa- 
. tion von Dem in Ehren ergrau- 
ten C4-Ordinarius an einem Lehr- 
stuhl für Anorganische Chemie flat- 
tert mit seiner Morgenpost ein bedeu- 
tungschweres Briefchen auf seinen 
Schreibtisch. Eine bekannte Firma 
mit nahe gelegenem Veitriebsbüro 
benötigt einige Messungen über die 
Isolationsfähigkeit eines neu entwic- 
kelten Dämmstoffes. 

Selbstverständlich sollte, so steht's 
im Schreiben, der ganze naß-che- 
mische Klim bim, sprich die notwen- 
dige Analytik, gleich mit durchgezo- 
gen werden. Besagte Finna hat kein 
eigenes Forschungslabor, sie produ- 
ziert nur. Warum auch viel Geld für 
wenig Chemie investieren? Denn das 
Produkt ist, was die Zusammenset- 
zung aiigeht, simpel; die Herstellung 
idiotensicher“. 

Der Herr Professor überlegt nicht 
lange. Sein treuer Laborant, der ihm 
in der Anfänger-Vorlesung assistiert 
trinkt sowieso zu viel Kaffee in vorle- 
sungsfreien Zeiten; der kann sich der 
Sache annehmen. Ach ja, und dann 
braucht der Lehrstuhl - natürlich nur 

Die Profit-Professoren - So.. ARD, 
23L50 Uhr 

im Zuge dieses Auftrages - noch ein 
neues Potentiometer, das Infrarot- 
Gerät ist auch nicht mehr das jüngste. 
Über die finanzielle Basis werden 
sich der C-4 Mann und ein Vertreter 
der Firma schnell einig. 

Nach spätestens drei Wochen - da 
nämiieh legt der getreue Laborant er- 
ste Analysen und Meßwerte vor- fallt 
es dein Professor wie Schuppen von 
den Augen: Was kann man mit einem 
derartig simplen Stoff, der Pfennige 
wert ist, nicht alles machen, wenn 
man das Pferd, sprich: die Vermark- 
tung nur vom richtigen Ende her auf- 
zäumt. Vergessen sind Ortszuschlag, 
Vorlesungsgeld und Pensionsan- 
spruch; Ein Fünkchen Untemehmer- 
geist ist durchgebrochen. 

Seit das Wort vom Technologie- 
transfer in aller Munde ist, gelten ge- 
rade die Technischen Universitäten 
als Know-how-Zapfstellen. Es sind 
genug Falle bekannt, in denen unter- 
nehmerische Betätigung der C 2 - 
^-Wissenschaftler dazu führte, daß 
universitäre Einrichtungen nur 
Zwecken dieser Nebentätigkeiten 
dienten. Der Herr Professor als Un- 
ternehmer in seiner Fabrik, der Uni 
Die Eingangs-Szene hat sich tatsäch- 


lich so abgespielt nur hat der Unter- 
nehmergeist unseren Herrn Professor 
nicht so beflügelt daß er seinem In- 
stitut ade sagte. 

Anderen Kollegen fallt die Ent- 
scheidung leichter. Die Beispiele für 
erfolgreiche Naturwissenschaftler, 
die in Technologieparks ihre Erfül- 
lung gefunden haben, mehren sich: 
Mathematiker, die einst hochkompli- 
zierte Computerprogramme für Ab- 
laufsteuerungen in Hochschuldien- 
sten entwickelten, gründen flugs eine 
eigene Gesellschaft, um die Vermark- 
tung ihres Verkaufeschlagers selbst 
zu übernehmen. 

to™» Reihe von neugegründeten 
Genfirmen machte Heidelberg zu ei- 
nem Schwerpunkt der deutschen 
Genforscbung. Das dortige Handels- 
register weist altein in der Zeit von 
1982 bis 1984 den Eintrag von fünf 
gentechnolo gischen Finnen auf Der 
Clou: Die Firmengründer sind zu- 
meist Wissenschaftler, die an der Uni- 
versität Heidelberg oder den benach- 
barten Forschungsehlrichtungen aus- 
gebildet wurden oder dort selbst 
forschten und lehrten. 

Dieser Drang zur Neuorientierung 
fallt zweifellos um so leichter, je gro- 
ßer die „Sparwut" und je enger die 
Stellensituation in den jeweiligen In- 
stituten wird. Gehörte es bislang zum 
Schicksal eines hervorragenden Wis- 
senschaftlers, pinpn Ruf ins Ausland 
zu erhören oder sich von cleveren 
Industriebossen einkassieren zu las- 
sen, stellt sich mittlerweile ein stei- 
gendes Risikobewußtsein bei den Be- 
troffenen ein; Immer mehr versu- 
chen, auf eigenen Unternehmer-Fü- 
ßen zu stehen. 

Überall entdeckt man derzeit an 
den Universitäten ein vermeintlich 
großes, vor sich hinschlummerndes 
„innovatives Potential". Die zahlrei- 
chen Diplomanden, Doktoranden, 
Assistenten und Habilitierten, letzte- 
re ohne große Aussicht auf eine Pro- 
fessur, verbindet mit beamteten 
Nachwuchsforscbem und Lehrstuhl- 
inhabern, die teils noch euphorisch 
angehaucht, teils schon frustriert 
sind, eines: die Alternative einer Exi- 
stenzgründung. Zahlreiche Beispiele 
zeigen, daß die Herren Unternehmer 
dabei nicht schlecht fahren. Und ob- 
wohl vor den Toren der Alma mater 
ein bedeutend schärferer Wind weht, 
ist noch keiner in ihren vermeintlich 
so sicheren Schoß zurückgekehrt. 

DIETER THIERBACH 
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Lindenblütentee statt Edelmokka 

doch immer wieder auf 
TV- Ansagerm 


nf das fiommei»« 

ten vor „Tu- bringe 

te Unterfaattung“. Da 
aitlich schon gewarnt 
denn das erste Pro- 
tA bekanntlich zur 
gem Lindenblütentee 



ken-Augen beweist: Der Kaufmann 
wollte sich auf die Bahamas absetzer.. 

Fall 2: Obdachlose Wermutbrüder 
bringen ihren Kumpel Willy (Herbert 
Stass) dazu, 35 Jahre nach dem Ab- 
itur am Klassentreffen teüzunehmen. 
Dabei werden die Honoratioren ent- 
larvt als feiste, dümmliche Protze r. 
Lebensphilosoph Willy hingegen 
pennt weiter glücklich auf der Park- 
bank, selig seine Schnapsflasche im 
Arm. 

Fall 3 (der originellste*: Alternati- 
ver Bayer (Robert Giggenbaenj wiii 
für Friedensfest 2000 Fleisch pflanzerl 
(für Preußen: Klopse) braten. Nacb- 
barehepaar (Niveau Linden straßei 
alarmiert aus Feuerangst die Polizei. 
Sie enttarnt den fleischbratenden 


Bürgerschreck als ihren Kollegen 
und dessen ev.-ig motzende Freundin 
<?*I:chael3 May > als MAD- Agentin 
«betce in die linke Szene einge- 
schieus:?. Merke: Anti-Terroristen- 
Ausbildung macht biod, jedenfalls in 
der von Erur.o Jonas und Franz X. 
Bogner geschriebenen „Fleisch- 
p£ar.z£ri“-Grgie. 

.Aus diesen originellen Stoffen sind 
die r ilir.cher. gestrickt, die erwachse- 
nen Zuschauern zur Unterhaltung 
dienen sollen. Vermutlich bereitet die 
ARD bereits neue Episoden aus deut- 
schen Landen vor. Warum auch 
nicht: Die können jo eigentlich nur 
noch besser werden. 

GÜNTER RUDORF 



Wie sieht Familienleben ohne 
Fernsehen aus? Das will das Ju- 
gendamt des Kreises Unna ab Okto- 
ber 1986 gemeinsam mit zehn Test- 
familien aus den Städten Bönen 
und Fröndenberg herausfinden. 
Wie der „Informationsdienst Ruhr“ 
in seiner jüngsten Ausgabe mitteil- 
te. soll mit diesem Experiment er- 
mittelt werden, wie die dann zur 
Verfügung stehende Freizeit ge- 
nutzt wird. Im Rahmen eines be- 
reits jetzt angelaufenen Schulungs- 
programms des Kreis-Jugendamtes 
beschäftigen sich Jugendgruppen- 
Leiter aus der freien Jugendarbeit 
mit den Möglichkeiten, durch ge- 
zielte Angebote einem überdurch- 
schnittlichen Femsehkonsum ent- 
gegenzuwirken. DW 


15.15 Pi o n ww ms v ori rtinn 
1535 Dar tdurelto Tod 

Menschenschutz durch TempoOmit 
1430 üiiaiwtialt 
1530 Mfidchenjahr* 


Französischer Spielfilm, 1978 
Mit Simone Sgnoret. Laetftia 
Chauveau, Edith Clever u. a. 


Regie: Jearme Moreau 
1430 Die Hefte Jahreszeit 

5. Tu das 

1400 Tagasscbao 
18JB5 Sportschau 

76a zw. Reglonalprog ramme) 

20X0 toaMCbou 

25.15 Air Im ntfi tos 

Spiele, Spaß und Prominente bei 
Joachim Fuchsberger 
22jOQ Ztetemg der LattozaUea 
22X5 T o gesec ha u 

22.15 Das Wort zem Sonntag 

2230 Mord In eines hübschen Dorf 
Französischer Spielfilm, 1979 
Mit Victor Lanoux» Jean Carmet 
u. a. 

Regle: Etfenne Pörier 
Stephan Bettln Ist als Besitzer ei- 
ner Gerberei der einzige große 
Arbeitgeber in einem französi- 
schen Pravinzort. Ab seine Frau 
verschwindet, deutet vieles dar- 
auf Mn, daß er sie getötet hat. - 
Der Film läuft In deutscher Erstauf- 
führui 

0.15 


2X6 

2.10 


Amerikanischer Spielfilm, 1972 
Mit Gene Hodcman, Emest Borge- 
ns, Shelley Winten u. a. 

Regle: Ronald Neame 
Auf seiner letzten Fahrt van New 
York nach Griechenland wird der 
Luxusdampfer „Poseidon" von 
der FUrtweJIe eines Seebebens 
zum Kentern gebracht. Bne Hand- 
voll überlebender versucht, durch 
die noch nicht überfluteten Räume 
zum Schiffsschraubenschacht vor- 
zudringen, weil dort noch eine va- 
Rettungsmöglichkeit besteht 


Ifacfctgedaakea 

Späte'&nsichten mit Hans Joachim 

KuJenfcompff 


10X0 Ir.-»..» 

1030 Bfotodreotogie <5} 

11X0 Nachbarn in Europa 
1136 Uw llhsili wHlen » 

Amerikanischer Spielfilm, ,J 926 
. Mit Harold Lloyd u. a 
1235 Nachbarn in Europa 
1430 Diese Woche 
1420 Damals 

Nachkriegsautos ' 

1430 ■ ■ ■ vow A Hen Mts . pan zu 

Denkmäler in Ost-Bertfn . 

1455 UH Fahren Bne Frau bleibt ehre 


Die schönsten FamlBenszenen die- 
ser Sendereihe 
1400 MBncheuer Freiheit 

Hürdentauf - 

1 *jf E riifnmilliruf EM 

Kür Eistänzen In, Kopenhagen 
19.19 Darts schOn 
17X5 heute 
1730 Uadaaiitoge! 

Standorte Berfln; dazu: interview 
mit Innensenator Heinrich Lum- 
mer /Die Neue Heimat ln der Krise 
Moderation: Wolfgang Hertos 
18X0 SoM Gold 
19X0 heute 

1930 Dl« I ch WK u i n r afdfcBüHt 
Gewalt Im Spiel 
2415 Der rsu of Slun u 
6. Wachablösung 

2230 heute 
2235 Aktuelles 
i m Die 

Amerikanischer Spielfilm, 1954 
Mh SpencerTraey, Robert Wagner 
U.a. 

Regie: Edward Dmytryfc 
18# hn Südwetten aer USA. Ah 
derjunge Joe Devereaux aus dem 
Gefängnis entlassen wird, bieten 
Hirn seine Halbbrüder Ban, Mike 
und Dermy eine Menge Geld, da- 
mit er Arizona verläßt und nicht 
mehr auf die väterflehe Rand) zu* 
rückkehrt. Doch Joe lehnt cd). Zu 
viel hat er auf sich genommen, um 
Doflarsdielnan 


1.15 


nun mit ein paar 
abgespeist zu weiden . . . 


m 


15X0 Mktoas/ai« lange aus Baadern 
1530 Krokodil 
1400 Musikb o x ■ 

17X9 Dto.Chnmik du Familie Rias 
10X0 MAwei wlmrfia f l .. 

Oden Regkmalprogromme 
ICWAFPbtick 

1035 Hardcattol * McCormfcfc 
1935 Das OfiWkloBefaMa Armee 

Englischer Spielfilm, 1962 . 

31J8AFrMkk - 

22.15 Weee Marie«« nicht eo. komisch 
; wäre 

Französischer Spielfilm, 1970 
MX Marthie KeBer, Bert Convy u. a. 
Rede: Phitippe de Broco 

2530 JUPf bflrtc 

0X0 Der MSnfetcJeb voe BrooUyn 

Deutscher SpietfBm, 1966 





10X0 M W fl» - 

1410 BHcier aus ÖstemJdi - 

19X0 heute 
19X0 ffAT-Otodto . 

19X0 Zu eb ener into und erster Stack 
oder Me Laune» des OHdks 
Von Johann Nestroy 
21X0 Aspekte 
21X0 Dacapo ' 

August Everding im Gespräch mR 
Birgit NUsson 

25X5 SOAT-Nodnkhteu 


19X2 RTt-Spioi 
19X0 Rhnvorschau 

1930 Da« t tobesto b e e das s chBnu a 
. Franz 

österreichischer SpietfHm, 1956 

2TX0 RTL-Optoi 
21X1 DaR-as 
MM jm tnlol 

2135 BtHnbs vui wogener Hw 

italienischer Spielnlm, 197B 

2130 Wetter / Horonop 1 1 


WEST 

18X8 Avec ptofarir (4) 

1830 45 Fieb« 

19X0 AktneHe Stande 
20X0 Tagesschao 

20.15 tarnt bn Westen 
21X0 Gott and die Welt 

2130 Wider den tierischen Emst 

Übertragung der Verleihung des 
Ordens an aen Ministerpröäden- 
- ten von Nordrhefai-Weitfalen, Jo- 
hannes Rau, in der Festsitzung des 
Aachener Karneval-Vereins 185? 
e. V. 

2530 Der Stereeahhanrel hn Februar 
2535 Tips für Leser 

Anne Jayne Philips: „Maschinen- 
t räume" 

2535 Letzte Nachrichten 

NORD 

18X0 SasamstraOe 
1830 Fristo Cantat (1) 

Eine nicht nur musffcalische Ent- 
deckungsreise durch Nordfries- 
land 

19.15 lil international 

Kreuzberg - ein Bezirk kommt wie- 


der zu sich 

29X0 Tageechau 

20.15 So zörtSch war Satoykon (4) 

2838 MsebHder aus dem buutlgan 


Westpoton (4) 

21X8 Vor vierzig Jahree 

2130 Wider den tierischen best 

2530 Hn Herr ebne Bn toan l d 

Französischer Spielfilm, 19S9 
Regie: Jean Dekmnoy 

1X0 Nachrichten 

HESSEN 

ISXOOeaMXab 
1135 DaMh Io Imi 

Das „Verbrechen 1 * der Marie Kah- 
le 

19X8 Spert-Iounial 

20X0 Das Haus der s ie be« We den 

Amerikanischer Spielfilm, 1940 
MH Marlene Dietrich u. a. 

Regie: Tay Gamett 
21X5 Drei aktuell 
2130 Wider den tferlschee bnst 

SÜDWEST 

1030 Lafit uns auch Fehler mache« 

Feministische Theologie 
Nur für Baden- Württemberg: 


19X0 

mir für Rheinland-Pfalz: 

19X0 Glaskasten 
Nur /Sr das Saarland: 

19X8 Saar 5 regional 
Gerneiiischaftsprognnuiv 

19X6 OmMbe fin a rh e n 

1,JB SÜSSeha Erbschaft Broslflens 

20.15 Stoiker 

Sowjetischer SpieHUm, 1979 

2230 Andrej TartosUi 

»36 Georg PMBppT« 

Der Schulmehrt er 

0.18 NachrkMee 

BAYERN 

10X8 Es gital so grün 
1835 Rondsclxiu 
19X8 Dia Eide tobt 

Der Dschungel 
1935 te 0 ** 

28.15 Zwei leisen Mit I 
Die Ktsrarische Rimerzählung 

21.15 badschau 

2138 Wider deo tlerisdwa Emst 
2530 Beadicliau 


4 



930 Programmvortchau 
18X0 FranzösUche Maler des 19. Jahr- 
hunderts (3) 

Jean Louis Theodore Gricautt 
(1791-1824) 

1835 Die Sendung nrit der Maus 

11.15 David und Sara (5) 

Eine Liebe im römischen Getto 
12X0 Internationaler Fr ü h sc hoppen 
Ol, Dollar, Pfund im freien Fall? - 
Die Bewegung auf dem Energie- 
und Geldmarkt 
1231 Tagesscbau 

15.15 Pan Tan 
1415 Beta Battok 

3. Klavierkonzert 

Solist: Michel Beroff, Klavier; das 
Radio- Sinfonie-Orchester Frank- 
furt, Leitung: Eduardo Mala 
1435 ... und ewig knallen die IWufaer 
Österreichischer Spielfilm, 1962 
1415 or man ihrer 

Porträt Paul Robeson 
1445 Wenn das Weizenkoni hl ette Erde 
füllt. ..(1) 

17.15 Wir Sber uns 
17X0 
18X5 T« _ 

1410 LindenstraBe 
19.10 Wahsptegel 

Philippinen: Die USA mischen mit / 
Uganda: Die Rebellen überneh- 
men die Macht / Chile: Die Bischö- 
fe wehren sich / Mittelmeer: Bne 
insei Im Spannungsfeld / Südafri- 
ka: Die Armen der herrschenden 
Rasse 

1930 Sportschau-Tele g ram m 
20X0 Togesschau 
2415 Familiengrab 

Amerikanischer Spielfilm, 1976 
Regie: Alfred Hltdicock 

22.15 Hnadart Meistwwarim 

Adolph von Menzel: Das Flöten- 
konzert 

22X5 Tagesscbau 

2230 Die Profit-Professoren 

Forscher als Unternehmer 
2415 Deutsche 

Günter Gaus im Gespräch rrrli Frau 
Professor Rita Süssmuth 

400 Tagesscbau 
0X5 Madrtgedaakea 


9X0 _ 

930 Katho li sc h er Gottes d i e nst 
1415 MOndwrrer Freiheit 
11X0 Tierpoftröt 

11.15 Mosaik 

12X0 Das Sonntagskaraert 
1135 heute 

1237 Soe n t nosgesn rüch 

Gast: Bke Hel den reich, Gastge- 
berin; Inge borg Wurster 
1415 Jogeadstn 

2. Kunst für jedermann 
1535 Die Mene Mofa 
1410 tettha nton ge ecMch len 
1430 Narthfikdren (i) 

1530 Pto rreg gl ni 
1405 Bn-Blick 

Porträt des Fflegers Erich KJödcner 

1420 Tagebuch (kath.) 

1415 beet 
1457 Die 
11X0 

oder Der Barometern» eher auf 
der Zauberinsel 

19X0 heute 

19.10 boturer Perspektiven 

Der Fall Meie - SPD und Men- 
schenrechte / Kämpfer - Die Rolle 


des Norbert Blüm / Förderung 
tureües / St 


u- 

Wl- 


Bonner Geld für Kulturetles 
diogast: Hans-Jürgen 

schnewsld, SPD 
Moderator Peter Hopen 
1930 Hldar aus Amerika 
Von Dieter Kronzucker 
2415 Der Feeeratnnn 

letzter Teil: Im Strudel 
22X0 beute/ 

2235 Das 

Jean Sibeüus 
2. Reife und Schwelgen 
25X5 Hallo - kh mag Dld» 

Französischer Spielfilm. 1979 
Mit Annle Girodot, Jean-Pierre 
Marieile u. a 
Regie: Edouard MoRnaro 
Der Regisseur, ein Routinier seines 
Fachs, bat bei „Halto - Ich mag 
Dich" einen Komöc fl emtil entwfk- 
keh, der ha netteste, turbulente 
Komik wirkungsvoä mit leisen Tö- 
nen koppelt 

035 




1400 Musicbox 
17X0 Gegen da« Wind 
18X0 Hs ans Ende der Welt 
1450 AFP bück 
183E Konzert te SAT 
Ifwg Ktearlefchte n de 
Anschfieflend: 

ist die liebe der Matrosen 
fcHscher Spielfilm, 1962 


rwuMmwk 

Das ist di 
Osterrelc 


..und am Sonntag 


wkixsow™ 


2138 APFbficfc 
2415 


tntereotfonolni Graod-Drlx-Tea- 


PhHadelphia pro Indoor 
onsdiL APF b~ 


blick 


3SAT 


19X0 beute 

19.15 Zwei Tete hn Sender and Don Car- 
las bn Pogi 
2035 aeth» 

Die Männer von Corvaro 
21JB Erhwere Sie sich .. . 

Deutschland ab 1945: Bilder einer 
Zeh 

5. 1955-1956 — Das Wirtschafts- 
wunder 

23X5 5SAT -Nachrichten 


RTL- plus 


1455 7 vor 7 

19X5 Bn Tag wie kein anderer 
2830 Vor Tuagfraeen wird gewann 

Österreichischer Spielfilm, ■'961/62 

22.10 Finale 

23.12 Wetter / Horoskop I Betthupferl 


in. 


WEST 

18X0 Black Beauty (4) 

1830 Blickpunkt G e sund h e it 


21X5 Iw: 


i de« Stadt 


ckpuukt 

» Haut- 


Grenze nach innen und 


Die! 
außen 

19X0 AktneHe Stunde 

mit Sport Im Westen 

w flfl Tagesscbau 

2415 Ich trage einen graBea Na m e n 

Ratespiel mit Hans Gmür 

21X0 

Stürzt Marcos? Wahlen auf den 
Philippinen 

Moderation: Gisela Marx 
2135 Hw keine H ewwu ng ee 

Scharaden mit Michael Schanze 
2230 Die Nacht der 100 Stars 
2330 Experimaate 
2530 Letzte NacfcrfcMon 

NORD 

1400 Ses au n t ia fi e 
1830 Camera (5) 

19X0 HckMeade 
19.15 Nahaufnahme« 

Kindertränen 
I Qjp Tfloractau 
2415 Aldo Caccato dirigtort 


21JB&nrtill 
2235 Nactatchtoa 

HESSEN 

18X0 Mut e n« der Web 
1835 Dari _ 

19X0 Arbeitsplätze (1) 

Heidepark Sottau 
1930 Der SportkoteRder 
2415 OhaeFUter Extra 
21X0 Drei cdctoeU 
21X5 KZedertraee« 

2130 Starrt der I He skmee 

Amerikanischer Spielfilm, 19S5 

SÜDWEST 

18X6 Der groSe Paada 

1835 tnternatton g l e» TV-Kocfabecb 

Ungarn (1) 

Nur für Baden-Württemberg: 

19X0 Treffpunkt 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

19X0 Abeadscbau 
Nur für das Saarland: 

19X0 le Sache« Adam und Amanda (4) 

1930A^tevS^A«^m(4) 

20X0 Prominenz ha Renitenz 


21.15 UodenstroSe (9) 

Nur für Baden - WiirUemberz; 

2135 Sport Im Dritte« 

2130 Zuschauer Im Gespräch mH dem 
Fernsehen 

anschL Nachrichten 
Nur für Rheinhmd-Pfylz: 

2135 Ftotiklrt 

2230 Guten Abend aas Mainz 

„Menschen und Mitbringsel” 

Nur für das Saarlaad: 

2135 Sport hn Dritten 
22.30 Nachrichten 

BAYERN 

1835 Rundschau 

19X0 Das bflab vom Doppe l adler 

anschlieöend: Die Schmier* (7) 
Weltmann -Ostwand 

2 « 2?*? uoa ^ 

21X8 SaiKUchau 

21.S5 Auskmdsruportar 

Reise in die Han- Berge 

25X5 Rundschau 
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KULTUR 











1. % 

- J*Sl ^ 


»V 


Knoten 


^itüngs nicht lange Gültigkeit, da 
.^Genies des zwanzig^j^ 

IGtUerwrile ist der Schüpswie- 
% . [ aer^Ähr zu einer Frage des Stils als 
ferner des Prinzips geworden, 
™ we alle StUftagen muß auch 
diese 'differenziert beantwortet wer- 
den. Nach DavideÄfoscom undRk- 
^o^llaroa gibt es dazu immer- 


; ten“. So versprüht es der Untertitel 
üh^ Buches »Fliegen und Krawat- 
ten. (DuMont, 191 64 Mark). 




r *“■-<*£ 
*1*0«. 



■awaabäsfae 

"■»ÜÜtS 



Mod!» 

* ülifi 


VaasteiY 

.-"S) 

s?r. 1 

r-tee? 
iarftä?*® • 

eitiagsisß 

3ert ts& 

■ nua*^.;- 
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Dä-wird es nun wieder ernst mit 
<tem Kulturbindfaden. Jeder der 
Knoten wird durch Photos, eine An- 
fettung zum Binden und eine Eriäu- 
laung vorgestellt - wobei die Anlei- 
tung von Leuten mit einem Faible 
für Geduldsspiele natürlich über- 
sprungen werden kann. Wir erfahr 
ren, denn das mußte ja mal gesagt 
werden, daß nicht jeder Ri nder zu 
jedem Typ und jeder Gelegenheit 
paßt; selbst der korrekteste Bank- 
angestellte kann sich seine Karriere 
verderben, wenn er die überdimen- 
sionierte Jncroyable“ wählt 


. Natürlich können Krawattenknö- 
ten a uc h als Zeichen verabredet 
werden, etwa wenn FDP-Poliüker 
Ihre Schlipse als „Paradox“ h inripn, 
wobei das schmalere Ende vor dem 
breiteren liegt - um so selbstbe- 
wußt zu 2 »ig»n r auf wen es in einer 
• f _j Koalition wir klich ankommt Die 
Vertreter der großen Parteien dür- 
fen dann asymmetrische Riegen 
wählen, tim so zu dokumenfieren, 
welchem Elügel ihrer Partei sie sich 
zurechnen. 

^ Durch. Mosconi und VIDarosa er- 
fahren wir, daß Goethe eine „Berli- 
ner*: geßannteSchleife,dsenbe. 
[/sonderes Mö-fcmal diagonale 
Linie auf dem Knoten war, ttug. 
Das haben wir uns im Goethe-Jahr 
als Würdigung' -an ein. Genie eidge- 
ben lassen. So bleibt uns nur,; in 
'diesem Jahr eine böe&äwkttenüt 
dem kugelfönnigen^Cri^ 
ten.zubindeDfürndemBalleyBchen 


Zum hundertjährigen Bestehen des S. Fischer Verlages: Eine Jubiläumsbibliothek mit mehr als SO Bä nden voller Superlative 

Klassikerkiste mit Kassetten und Konjunktiven 


N ein, 25 (MM) Buchseiten sind kein 
Pappenstiel. Zum Durchblättern 
mcht, zum Transportieren nicht, fürs 
Regal nicht, und vom Lesen reden 
wir spater. Die Rage also lautet Wie 
packen wir*$ an? inwnp>pn wir das 
Paket unter den Arm? Dazu ist es zu 
groß. Nehmen wir es bäuchlings? Die 
Bandschöben würden «ang en. Neh- 
men wir es rücklings? Wir «fad doch 
keine Kulis! wir es sein? 
Nein, wir nphmen es von derjenigen 
Buchhandlung, die uns das Paket lie- 
fert S chließlich sind 1000 Mark ja 
auch kein Pappenstiel. 

Daheim nun beginnt die Zeremo- 
nie. Es gibt pjpWt SrivinfT^ als 

zupeöen, was da so altes drin ist in 
dem Karton. Es sind ja auch 
keine gewöhnlichen Bücher. 

Es sind die 52 KawA* der J u- 
büäumsb&hothek“ des S. F5- 
sdher Verlags, der ach in die- 
sem Jahr über 100 Jahre seines 
Bestehens freut. Wir freuen 
uns auch. Wie das knistert, 
wenn man den „Wallenstein“ 
von Golo Mami durch blätter tJ 
Wie das knackt (oder hat es 
gekracht?), wenn man Ray- 
mond Arons frieden und 
Krieg“ aufschlagt! 

Nach den Keinen wird ge- 
angelt, die Schweren werden 
herausgewuchtet Die Ro- 
man-Kassette von Thomas 
Mann enthalt sieben Bande, 
macht sieben Pfund. Kafka 
wiegt 4 Pfiind. Darm kommen 
3 Pfand Luise Rinser, 3 Pfand Virgi- 
nia WooK Die Pfande stapeln sich. 
Ihre Morphologie wird zur babyloni- 
schen Metapher. Sie tfimien sich auf 
meinem Schreibtisch, halten das Son- 
nenBeht ab. Es wird dunkler. Mein 
Sohn, im ™ rtvn Modeübahn- Alter, 


für Lämmchen entschieden hat Auf 
jeden RU gilt- variatio delectat Und 
dies ebenso, was die inhaltliche Aus- 
stattung angeht 

Fischers Jubiläumspaket wirbt mit 
dem Signum „Das Klassische Pro- 
gramm", ganz so, wie es Verlagsgrün- 
der Samuel Fischer, seinerzeit auf ei- 
nen Veriagsalmanach bezogen, ver- 
standen wissen wollte: es „mag leh- 
ren, zu wie viel Teilen die Geschichte 
unseres Verlags mit der der Literatur 
identisch ist“. Das ist vollmundig ge- 
sprochen. Trifft es auch zu? 

Nehmen wir als erstes Beispiel die 
Lyrik, sicherlich nicht gerade Fi- 
schers Paradepferd. Es gibt zwei Ban- 
de mit Rul Celan und je einen mit 


Register für den geistigen Grundbe- 
stand des Menschen unseres Jahr- 
hunderts. Mit anderen Worten: ein 
Programm faszinierender Erinnerun- 
gen und produktiver Entwürfe. Zu- 
gleich aber auch ein Programm von 
der Anschaulichkei t eines Konjunk- 
tivs. Wie schön - so der Seufzer - 
könnte alles sein, wenn man ein biß- 
chen mehr Sorgfalt hätten walten las- 
sen : bei der Auswahl wie bei der 
Durchführung- 

Ob man (wie in den Hofinannsthal- 
schen „Erzählungen“) vorne von ei- 
nem „Bibliographischen Nachweis“ 
liest und hinten dann von „Bibliogra- 
phischen Hinweisen“, das stört nie- 
manden, das verwundert allenfalls. 


den Kostenfaktor her gesehen, zu be- 
grüßen. Aua der Sicht des Lesers 
aber, dem zuliebe in aller Regel Bü- 
cher gemacht werden, ist das schäbig. 
Er wird mit Klappentexten abge- 
speist Dabei hat er dem Vertag doch 
gar nichts getan. Im Gegenteil: Der 
Kun d e im Leser freut sich über das 
herrliche Angebot in solider Ausstat- 
tung (alle Bände gebunden, mehr als 
die Hälfte davon in Leinen). Er freut 
sich ebenso über die fidele Preiswür- 
digkeit (mancher gebundene Jubilä- 
umsband ist billiger als entspre- 
chende Fischer Taschenbuch). 

Allerdings wird ihm nichts ge- 
schenkt So schaut der Leserim Kun- 
den seinem Gaul wohlweislich gründ- 



2^£"!22? ***» « 9 Mt dH S. R*d»r Verlages voe Emil Rudolf Wett, 1904. Walter TTeacnm. 1906. and Eridi 

Midi. 1920 (voe linkt) mrnc. nre Ufa t 


fragt „Gehören die Bücher alle dir? 
Du hast doch schon so viele.“ Das 
hehne ich herzlos. 

Vielleicht ist er auch nur überwäl- 
tigt von Hpm sg fä pliMi Einerlei. Keine 
Bürter, keine Bahnhöfe, keine Fah- 
nen, keine Huben. Aber gerade das 

jd j mwrf Am ofriit- Tte- RilglWqfaWw. 
be-eriramt sofort die virtuos gehand- 
babte Variation des FolkvFomats. 
Auch das geballte Gelb der Schutz- 
Umschläge marirf nW>t blöde. Es ist 
femszmiie abgestuft, reicht vom Ez- 




verenz za erweisen. Denn: An ihren 

Knoten rom Ihr sre erkennen- • . t:> 

•• L' ~ 

. - ss'srV fcrf 

.ä*£.'-AV- 


dottergdb Übers S^reyKhimmgplh 
und B q t te rt b bis hm Lamm- 
dmurfbi Natürlich konnte man ins 


Grübeln, kommen, warum «n«n sich 
bei Eafa ffir Eido tter und bei Celan 

rri---" 


Ose Aichinger, Al brecht Goes und 
Reiner Kunze (größtenteils mit Prosa- 
texten angereichert). Immerhin: vier 
gute Namen, viermal deutsche Lyrik 
von begründetem Wert 

Nehmen wir Fischers Bühnenauto- 
ren hinzu. Arthur Schnitder ist da zu 
nennen, ebenso Thomton Wilder und 
Eugene O’NeflL Zweifellos glänaipn/lA 
Vertreter ihres Fachs, ja, Klassiker 
du Moderne. Als solche sind natür- 
lich auch die Repräsentanten der er- 
zählenden Abteilung anzusprechen, 
alten voran ümmas Mann und Franz 
Kafka, aber ebenso Hermann Hesse, 

Hugo von Hnftnanngthal, Stefan 

Zweig sowie die Ausländer Joseph 
Conrad, Hbor D6ry, Emest Heming- 
way, Boris Pasternak und Virginia 
WoolfL Nicht zu vergessen die großen 
Essayisten Adorno, Aron, Freud, 
Ponge oder Rathenau. 

Alles in allem eilte stattlich e T.igtp, 
eine beeindruckende Leistung emeg 
Verlages, ein «regend weitläufiges 


FOTOS: DIE WaT 


Wenn man aber am Ende des Schnitz- 
ler-Bandes auf ein Nachwort stößt 
(sechs Seiten), das nur zufällig dort 
plaziert ist (im Inhalteverzeichnis je- 
denfalls ist nichts dergleichen ange- 
zeigt), dann verwundert das schon 
nicht mehr, es stört. 

Und was ist von folgendem zu hal- 
ten? Im Thomton- Wilder- Band, der 
zwei Romane und das Drama „Unse- 
re kleine Stadt“ umfaßt, steht ganz 
vorne, auf der Titelseite, wer als Über- 
setzer der drei großen Tbxte anzuse- 
hen ist, nämlich Herbeith Herlitsch- 
ka. Weiter hinten, auf der letzten Sei- 
te, nimmt man das wieder zurück. Da 
steht, daß Heriitschka zwar die Ro- 
mane, Hans Sahl aber das Schauspiel 
übersetzt habe. Was gilt nun? Es wird 
nirgends mitgeteilt Ein Nachwort 
hätte dies besorgen können. 

Aber der Jubiläumsverlag hat sich, 
was erklärende Nachworte angeht, 
äußerste Beschränkung auferiegt 
Das ist, von dem gewinnschmätem- 


lich ins MauL Und findet sein Infor- 
mationsbed ürfnis wird nicht befrie- 
digt Er hätte gerne mehr über Autor 
und Werk erfahren, auch darüber, wie 
der Autor gerade an Sami^i Fi scher 
geraten ist bzw. dieser ihn gp»ngrit 
hat Wie schön wäre es beispielsweise 
gewesen, etwas über die Trennung 
von Gottfried Bermann Fischer und 
Peter Suhrkamp zu erfahren, die 1950 
an 39 Autoren herantraten mit der 
Bitte, sich zu entscheiden: entweder 
für den alten S. Fischer Verlag oder 
für einen neu zu gründenden Suhr- 
kamp Verlag. 

Nichts dergleichen, kein histori- 
sches Nachwort, kein historischer Be- 
gteitband. Das begleitende „Lese- 
buch“ (351 S» brosch., 5 Mark) ist 
nicht im mindesten ein Ersatz. Es 
ri mekt alte Klapp unteTte noch Ammal 
ab, gibt häppchenweise Originaltext _ 
dazu und legt großen Wert auf das 
Verzeichnis „Die lieferbaren Titel“. 

Apropos lieferbar. Es kann nicht 


Sinn eines Jubiläums sein, Inventur 
zu machen, alles hervorzuscharren 
und nachzudrucken, was irgendwie 
und irgendwann einmal im Hause Fi- 
scher verlegt worden ist Man bietet 
statt dessen - richtigerweise - eine 
Auswahl an, eben das „Klassische 
Programm“. Und was halt man für 
klassisch? Das sind die Werfel, Kafka 
und Michaux, die Freud und Rathe- 
nau und wie sie alle heißen. Wem man 
keinen eigenen Band widmen konn- 
te, den brachte man wenigstens in 
einer der drei Anthologien (Erzählun- 
gen, Gedichte, Essays) unter. 

Da findet man dann so Raritäten 
wie Dehmel, Döbfin, Hauptmann, Ib- 
sen. Es ist ein Wunder, daß man an 
diese überhaupt gedacht hat 
Feuchtwanger und Fontane et- 
wa hat man glatt vergessen. 
Obwohl sie tatsächlich einmal 
Fischer-Autoren waren. Daß 
Literatur aus den Katakomben 
keine Konjunktur hat, versteht 
man ja. Daß man «lm mit ei- 
nem Fischer-Autor von 1906, 
wie Walter Cafe, keinen Staat 
machen kann, leuchtet ein. 
Daß man aber Meister des 
Fachs als Raritäten handelt, 
das ist absolut unerfindlich 
Dehmel mag für den heuti- 
gen Geschmack ja problema- 
tisch sein. Aber noch proble- 
matischer ist es, Gerhart 
Hauptmann, einen der wich- 
tigsten Klassiker der Moderne, 
zudem einen Autor, dem bei 
Fischer die meisten Gesamtausgaben 
eingerichtet wurden, auf 20 Seiten Er- 
zählung wegzudrücken. Ähnlich Dö- 
blin. Einer von Deutschlands zän- 
kischsten und produktivsten Schrift. 
steOern, der mit „Berlin Alexander- 
platz“ für sich und S. Fischer einen 
Welterfolg verbucht hat, kriegt ganze 
8 Seiten in der Essäy-Antbologie. 

Ebenso Ibsen. Autor der eisten 
Stunde, einer der Stützen der Ver- 
lagsgesellschaft, ein Klassiker bis auf 
die Knochen. Wo man den findet? In 
der Lyrik-Abteilung. Wo denkt man 
hin! Da hat man immpr geglaubt, 
Henrik Ibsen sei der Vater des moder- 
nen Theaters. Dabei hat er auch Verse 
geschrieben. Jetzt wissen wir’s. 

Doch man mag he nimnö rgpln, wie 
man will: ein Abenteuer bleibt diese 
JubüaumsbibUothek. Denn am Ende 
ist man auf überraschende Weise ver- 
söhnt WOLFGANG MIN ATY 

Die 53 Binde nmfewen 34538 Seiten and 
kneten 958 Mark; ein zusätzlicher Band (An» 
Schmidts „Zettels Traun") erscheint spfiter. 


J. Ljubimows „Tote Seelen“ nach Gogol in Wien 

Der Autor war 






A m Schluß, des Stückes bespöt- 
teln die- Schauspieler das litera- 
. rische Bemühen Gogols: Die Wunden^ 
d w- f> q>Tterhaft Soße man nic ht vor- 
yeigen. sonderu versteckexu Sie rufen 
nach dem Autor, worauf als letzter 
Satz steht: „Der Autor ist nicht im 
SaaL“ Nun gewiß, physisch konnte 
der 1852 Verstorbene nicht anwesend 
sein, aber war er präsent? . 

Ihn als einen Menschen voizustdr 

len, dessen Figur auch heute kaum zu 

enträtseln ist, warwobl das Anliegen 

des Regisseurs Jung Ijubimow, der 

im Programm des Burgtheaters nicht 

mir als Regisseur und Bü hnen b ild - 
ner, sondern auch als Verfasser der 
^ - Collage „Tote Seelen“ genannt wird, 
"ly on Nikobj Go gol gibt es nur den 
" - 7 ünvblleiKleten Roman „Tote Seelen“. 

; Dei z weit en Teil desWerks hat der in 
- - ■: geistige -Umnachtung Gefallene n ach 
: . i reiner H eimkehr aus Jerusalem als 
- Tynmnrätigfih verbrannt. 

j-Iflubimöw zeigt 1108 einen Gogol 
. . besonderer Art einen anfaDsrw±en 

: Phantasten, angestrengten Etinker 

. «wd gar einen Humoristen. Letztlich 
- .. aber , führt er . ihn als lei d e n d en 
Sdiriftsteller vor, der seine Zweifel 
: aihsich selbearin einem- dem Wort-: 
e faut nach übernommenen frühen 
* -Testament mederiegte: Jäansofl r mr 
kein Denkmal setzen und^ ^an solche 
eines Christel unwürdigen Lsppalien 
keinen - Gedanken verschwenden. 

. Niemand soll midi bew einen , und et- 
- ne 'Sünde lädt der auf sich, der in 
” rnemem Tode eiriai großen undaDge- 
m einen Verlust sieht.“ 

' " Myn hat ihm darin doch einpenk- 
mal gesetzt, das einen kaustischen 




: willen Stalins, der an seine Stelle em,. 
anderes in hraver Manier sdzm ließ. 

•• Diese, beiden Denkmäler, finden in 
Ljubimovs Chaxakterbildm^|Hi a : 
^ne Parallele, in zwei Handlung^ 

; figuren, die mit Gogol 1 urai. Gogol 2 
-bSnet sind und gödieto 
auf üire .Wdse -kominen^rm. b» 


heinz Hackl und Franz Morak mit 


großen Einsatz gespielt, wobei man 
. aber bedauern mußte, daß die Artiku- 
lation bei dem oft in heftigen Tönen 
bemühten Möiak gelegentlich unklar 
büfib. Die 7ß Rollen des in Einzdsze- 
hen aufgeteüten Stückes werden von 
14 Darstellern, auch in ftaumroBen 
von Männern - und das recht glaub- 
haft - gespielt Den Tschitechikow, 
den Einkäu fer der total Seelen, gab 
klar und verständlich Erwin Steinr 
hauen Sehr treffend auch legten Ru- 
dolf Wessely und Robert Meyer ihre 
diversen Roßen an. Wie bekannt, be- 
stand seinerzeit entgegen allen Prote- 
sten der Zar auf der Aufführung des 
„Revisors“, und diese kurz einge- 
flochteje Figur gab Pavel Lan- 
dovsky. 

-, -bfe -Leistung aller, oft auch mit 
-schwieriger G^ik geforderten Dar- 
steller konnte rieh sehen lassen, aber 
<fan-Amtech]ag gab doch die fast un- 
faßliche Regiekunst, die Ljubimow 
auf das Stuck verwendete Es ging 
mit bewundernswerten Präzi- 
sion weit über das meiste hinaus, was 
das Burgtheater sonst zu b iet e n 
pflegt Wie bekannt, ist Ljubimow, 
nachdem die „Toten See l en“ erst 
nach langen Mühm* nur in einer von 
4er Zensur arg gemilderten Fassung 
in Moskau gespielt werden konnten, 
- des Landes verwiesen würden. 

.fa Wien konnte man diese Aktuali- 
tät eines alten 111611138 kaum nach- 
vollziehen. Manchen Zuschauern 
scheint es nicht leicht gefallen zu 
der Idee zu felgen, zumal bei da: 
ständigen, ahistrativen Begleitmusik 
Alfred S<*rütkes, derübeEvraltigen- 
den Optik und Lautstärke. Daran lag 
es wohl daß der Applaus keine hohen 
WeDeh schlug. 

Auf seine Erfahrungen im Lande 
aogesprochen, sägte der berühmte 
Regisseur lächelnd- „Was den hiesi- 
gen Bürokratismus betriff ist man 
der Sowjetunion zwar noch nicht 
nachgekomroen, hat aber doch schon 

oinen großen Erfolg-“ 

... ERIK G. WICKENBURG 
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Der Paganini unserer Tage: Jascha Heifetz wird 85 


Aufregend falsche Noten 


/. 


KULTURNOTIZEN 


Sydray PolteÄ, 

..nisebe STinregisseur, ' wird bei ton 
Khnfestspifilfin von-Gannes im Mai 
-denVorritz der Jmy 
Em 


Thema des i L Westdeutschen P sjr- 
^therapifi-Semmars, das vom 2L 
bfa mm 23. Februar m Aachen statt- 
findet 

> Bne Ndnopote mit 856 Gräbern 
aus 13 Jahrhunderten zwischen tor 
und der Merowingerzeit ist 
in der JJahe von Caeö (Normandie) 


L museumwur , . 

Material fßr Pdesfc“ ^ 

... „Aunenai uu v ^ ^ xvane von 

Künatteni ^ ^ Bildhauer, iSt^Tl&häg m 


D ie geborenen Geiger kann man 
an den Fingen beider Hände ab- 
zähfen. Sicher gehört Paganini dazu. 
Wir wissen nicht wie gut er gegeigt 
hat Aber er schrieb seine Capricci, 
Konzerte und Variationen für die ei- 
genen Finger und verzauberte seine 
Mitwelt durch sein Spiel und die Aus- 
strahlung seiner extravaganten Per- 
sönlichkeit 

Der Paganini unserer Zeit wird 
morgen 85 Jahre alt Er heißt nicht 
David Oistracb, dessen Ruhm in anr 
deren Sphären siedelt oder Yehudi 
Memihm. Der Name des Königs der 
Klangzauberer ist Jascha Heifetz. 


„A Fiddlers’ Rddler“ hat man ihn ge- 
nannt einen Geiger, wie ihn sich Gei- 
ger erträumen. Das Urteil kennzeich- 
net wohl am besten die bis heute un- 
übertroffenen, akrobatischen Par- 
forcejagden über die Sai t e n ., Seine 
Meisterschaft über Holz, Gedärm und 
Pferdehaar hat nicht seinesgleichen. 

Jascha oder mR richtigem, aber nie 
genannten Vornamen Jossif Roberto- 
witsch Heifetz, wurde in Wilna gebo- 
ren. Sein Vater, Geiger im Städti- 
schen Orchester, gab ihm, dreijährig, 
den ersten Unterricht Bald schon 
spielt das Kind gpi ftpm verblüfften 
Publikum Mendelssohns Konzert 
und Paganinis Capricen vor. Sechs 
Studienjahre in St Petersburg folgen, 
wo Leopold Auer, Meistermacher von 
europäischem Rufi dem Wunderkind 
dpn letzten Schliff gibt 

Neunjährig begännt Heifetz zu kon- 
zertieren, und damit - ist die Tür zu 
einer beispiellosen, weltweiten Kar- 
riere auf gestoßen- In Deutschland de- 
bütiert er 1514 in Berlin als Solist der 
Philharmoniker. 19X7 verlaßt Heifetz 
endgültig seine russische Heimat und 
geht nach Amerika, wo erbeute in 

Kalif ornien lebt 

.. Akademisch gesonnene Gemüter 
versuchen, seine Bedeutung zu 
schmälern, indem sie tim Musiker 


käme Musik zu -trostlos-trockenen, 
aneinandergereihten Notenwerten. 

Heifetz’ Mischung aus kühler Di- 
stanz und rüdem Charme, die mes- 
serscharf noch das kleinste Detail 
kalkuliert, bewahrt uns vor sentimen- 
taler Süße wie vor professoraler Blas- 
se. Das güt für Bachs strenge Kunst 
wie für die nonchalant servierten klei- 
nen virtuosen Encores, für Brahms’ 
Violinkonzert wie für Lalos „Sym- 
phonie espagnole“, Modellen geigeri- 
scher und musikalischer Verführung. 
Es gilt sogar für Mozart, dessen sehr 
subjektive Behandlung nicht jeder : 
manns Sache ist 

Aber alles, was Heifetz spielt, ist 
von solcher Konsequenz geprägt, daß 
selbst die Passagen, die man sich 
emotionell anders vorstellt oder 
wünscht, daß noch Heifetz* falsche 
Noten - wer nach ihnen sucht findet 
tatsächlich einige wenige - schöner 
und aufregender sind als die richtigen 
des Mittelmaßes. 

. Wie sehr Heifetz schon zu Lebzei- 
ten Legende geworden ist wird daran 
deutlich, daß sich seiner auch der 
Witz bemächtigt bat Einer der schön- 
sten ist in der dünnen Höhenluft an- 
gesiedelt in der die geistreiche Poin- 
te und die nackte Wahrheit nur zwei 
Seiten einer Münze sind: Am Trapez 
in schwindelnder Hohe spielt ein 
Akrobat auf dem Kopf stehend und 
mit den Füßen Stöckchen und darauf 
kreisende Teller balancierend, rin 
Geigen-Solo. Alles hält den Atem an. 
Einer aber beugt sich zu seinem 
Nachbarn und bemerkt lakonisch: 
„Ein Heifetz ist er nicht 11 Wie denn 
auch. Es gibt nur einen. 

BANS OTTO SPINGEL 


Düsseldorf: Othmar Schoecks „Penthesilea “-Oper 


Griechische Gartenlaube 



Heifetz vom Gei ger Heifetz trennen. 
T frifrfr hat Splchon Ve rächter n smw 
Kunst bündig geantwortet „Was kh 
fnnprltch fiih^ kt meine Intimsp ha- 
re, und die geht, das Publikum nichts 
an. Wenn manche nicht mit mir fuh- 

lgn, kann ipji iTinm ^icht. hrifon “ 

-Spin imtriigticher G eschmack läßt 
Ihn mühelos auf dem schmalen Grat 
Zwischen mnrikaligrhfrr Kraft und 
mürikantischer Lust jonglieren. Mit 
nachtnamlierischer Sicherheit ver- 
eint er beide künstlerischen Aspekte. 
Was immer er Spirit ist beseelt von 
kaltem Feuer, gespeist von einer ifix- 
tur aus scharfer, genau disponieren- 
der Intelligenz und wner winzigen, 
aber spürbaren Prise zigeunerisch- 
ifcapsodiseher Freiheit Beides erst 
macht den gr hBm Kfinrtl«»rgng . Ohne 
das Gewürz gesunder Primitivität“; 
wie es MBnulrin einmal vp ■ 



UcngMufoevH und Safteaokro- 
bat Der Geiger Jascha Heifetz 

FOTO- OPA 


D ie Liedkompositionen Othmar 
Schoecks haben weit über sei- 
nen Tod hinaus Repertoire-Bestand. 
Was man von den Bühnenwerken des 
Schweizer Spatromantikers aller- 
dings nicht sagen kann - auch nicht 
nach der Düsseldorfer „Penthesi- 
lea“-Aufführong. Trotz ihrer musika- 
lischen Meriten ist zu hoffen, daß die- 
se Produktion bald auf Nimmerwie- 
dersehen im Fundus verschwindet 
Wenn in Düsseldorf die vermeint- 
liche Unspielbarke it des Werkes be- 
stätigt zu sein scheint, dann ist das 
allein die Schuld des Regisseurs Wer- 
ner Düggriin sowie des Ausstatters 
Wolfjgang Mai und nicht die des 
Komponisten und Kleist-Bearbeiters 
Schneck. Er konzentrierte sich auf 
die Szenen zwischen der Amazonen- 
königin Penthesilea und dem jungen 
Griechenhrid Achilles. In dem Ent- 
wurf einer leidenschaftlichen Liebes- 
beziehung zwischen Todfeinden, ei- 
ner Liebe also, die jede menschliche 
Ordnung in Frage stellt, brachte 
Kleist 1807 ein Thema auf die Bühne, 
das erst ein Jahrhundert spater von 
der Psychoanalyse quasi rational er- 
klärt werden konnte. 

Schoeck komponierte daraus eine 
Oper, die immer im Bereich der Tona- 
lität verharrt Im Wechsel von 
Sprache und Gesang, durch raffinier- 
‘ ’ hflrmnnisphp Wendungen, exo- 


tische Orchesterbesetzung mit vielfa- 
chen Klarinetten, Schlagzeug und 
zwei Klavieren entwickelt sich ein 
sehr spezifischer Kla n g, der expres- 
siv, gelassen oder lyrisch sein kann. 
Alle Vorzüge, die an der Partitur ge- 
rühmt werden, wurden von dem Diri- 
genten Peter Erchens herausgearbei- 
tet, wobei er den lyrischen Akzenten 
vielleicht etwas zu starkes Gewicht 
gab. 

In einer Dekoration, die an scheuß- 
lichste Auswüchse der Tourismus- 
werbung anknüpft - natürlich mit ob- 
ligaten Ruinenresten als Krönung ei- 
ner Terrassenlandschaft -, erlebt man 
eine Inszenierung der gespreizten Ge- 
bärden, der erhobenen Zeigefinger. 
Wo eine Regie Seelenlandschaft frei- 
legen müßte, schlurfen im gleißenden 
licht beige und schwarz gekleidete 
Gestalten gemessenen Schrittes über 
die Buhne. Statt Spannung in der 
Personenführung macht sich behä- 
bige Griechentumelri breit In dieser 
hellenischen Gartenlaubenstimmung 
ist die ausgezeichnete Gail V. Gil- 
more in der Titelrolle allein auf ihre 
stimmlichen Ausdrucksmöglichkei- 
ten angewiesen. Und eine so erfahre- 
ne Sängerdarstellerin wie Gwendo- 
lyn Killebrew bleibt nur eine blasse 
Figur. ALBINBÄNSEROTH 


Weitere 
Informationen: 0211 , 


am 3. Feto.; Karte d- 
88081. 
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Düsseldorfer Schauspiel 
auf „DDR‘ fc -Toumee 

dpa, Düsseldorf 

Mit einer knapp zweiwöchigen 
Theatertournee nach Dresden und 
T^j j pzjg startet das Düsseldorfer 
Schauspielhaus am Dienstag den 
ersten Bühnen-Austauscb zwischen 
der Bundesrepublik und der 
„DDR" seit 25 Jahren. Zum Gegen- 
besuch wird Anfang Mai das 
Dresdner Staatsschauspiel zu Auf- 
führungen in Düsseldorf, Köln und 
Hamburg erwartet Der nordrhein- 
westfalische Kultusminister Hans 
Schwier iSPD) wird als Vertreter 
des Landes, das Miteigentümer des 
Schauspielhauses ist einen Teil der 
Tournee begleiten. Vorgesehen sind 
20 Vorstellungen an acht Tagen; 
Lessing, Schnitzler, Dorst, Heiden- 
reich, Alien und Fugard. 

Berliner Hochschule: 
Studienfach „Musical“ 

dpa, Berlin 

Dem Mangel an Musical-Darstel- 
lern in Deutschland kann abgehol- 
fen werden: Im Sommersemester 
1985 wird an der Hochschule der 
Künste Berlin das Fach „Musical“ 
eingerichtet Die Hochschule ver- 
pflichtete dafür den Komponisten, 
Choreographen, Musik- und Tanz- 
therapeuten Emest Berit von der 
Londoner Guildhall School of Mu- 
sic and Drama. Nach München, wo 
am dortigen „Musical Studio“ eine 
einjährige Zusatzausbildung ange- 
boten wird, ist Berlin der zweite 
Platz in Deutschland für eine derar- 
tige Ausbildung. 

Ein Festival für 
heutiges Zeichnen 

AFP, Paris 

Ein internationales Festival des 
zeitgenössischen Zeichnens wird 
1987 erstmals in Paris organisiert. 
Die Veranstaltung findet vom 10. 
bis 20. September im Grand Palais 
statt, rund 30 Länder sind vertreten. 
Jede Nation benennt einen Kom- 
missar, der Teilnehmer aus den ei- 
genen Künstlern auswählt Eine in- 
ternationale Jury vergibt den von 
Mäzenen fi nanzi erten „Preis der 
Hundert“ (320 000 Mark). 

Vorarlberger 

Opemwerkstatt 

DW. Feldkirch 

Komgolds „Die tote Stadt“, Mo- 
zarts „Don Giovanni“ und die 
Opemsatire „Die Stemstunde des 
Josef Bieder“ von Eberhard Streul 
stehen auf dem Programm der dies- 
jährigen, zweiten „Vorarlberger 
Opemwerkstatt“, mit Aufführun- 
gen in Feldkirch, Bregenz und 
Riezlem in der zweiten Hälfte des 
Februar. Das Unternehmen, das 
jungen Sängern ein Forum für Rol- 
lendebüts geben will, wird von 
österreichischer und deutscher Sei- 
te subventioniert 


THEATER- 

KALENDER 


2. Manchen. Residenztheater; Ar- 
royo: Bantam CU) (R: Grüber) 

8. Bochum, Schauspielhaus; Jemen 
u. Koch: John Lexrnon (U) (R: 
Jensen/Koch) 

Bremen, Theater: Fr. Roth: 

Das Ganze ein Stück (U) (R: 
Krämer) 

13- Hamburg, Deutsches Schauspiel- 
haus; Shakespeare: Wie es Euch 
gefällt (R: Zadekl 

15. Berlin. Schaubühne; Strauß: Die 
Fremdenführerin (U) (R: Bondyl 

20. Wien, Theater in der Josefstadt; 
Hau jrtma am Michael Kramer (R: 

22. Berlin. Schloßpark-Tbeater; 
Shaw: Helden (R: Barlog) 

Wien. Schauspielhaus; Wallen 
Küssebisserisse (U) (R: Lang) 

23. Frankfurt, Stadt. Bühnen; 
Schleef u. Müller-Schwefe: Müt- 
ter (U) (nach Euripides u. Aischy- 
los) (R: Schleef) 

27. Zflricb. Schauspielhaus; Hor- 
väth: Figaro läßt sich scheiden 
(R: Berndt) 

28. Berlin, Schiller-Theater, Bern- 
hard: Einf ach kompliziert (U) (R: 
Andrt) 


Preisgekrönt: Der schweizerische Film „Höhenfeuer' von Fredi M. Murer 


Das sprachlose Leben in den Bergen 


V iel Ruhm läuft diesem schweize- 
rischen Film, „Höhenfeuer“ von 
Fredi M. Murer, voraus: Immerhin 
hat er beim Festival von Locarno den 
1. Preis errungen. Es dauert indes 
eine Weile, bis man den Grund dafür 
einrieht, denn nur schwer gewahrt er 
dem Betrachter Zutritt, dem an Ac- 
tion gewöhnten Konsumenten zumal 
Handlung im engeren Sinne bietet 
Murer nämlich nicht. An deren Stelle 
tritt die Beschreibung eines Zu- 
stands, ja, sein Film hat nicht einmal 
Sprache: Die Hauptfigur, rin Bauenv 
bub in den Urner Alpen, ist taub- 
stumm geboren, und lange Sequen- 
zen verlaufen denn auch schweigend. 
Seine Eltern und seine Schwester 
Belli spre chen, wie in dieser Einsam- 
keit üblich, auch nur das Nötigste. 
Dazu benutzen sie freilich, kantig im 
Klang und in unseren Breiten gerade- 
zu exotisch, den Unter Dialekt, so 
unverständlich für den Uneingeweih- 
ten, daß der Film mit Untertiteln in 
die Kinos kommt 
Es ist ein hartes Leben dort oben. 
Jeder Brotkrumen will dem kargen 
Boden buchstäblich abgerungen 


sein. Steil steigt das bißchen Feld 
bergan, das der Bauer sein eigen 
nennt Auch die Wiesen, auf denen er 
mit der Sense oder der Mähmaschine 
das Gras mäht fürs Vieh. Ein Kind 
sein heißt hier, eine unbezahlte Ar- 
beitskraft zu sein. Dieses für Genie- 
ßer des allgemeinen Wohlstands wie- 
derum exotische Leben zu zeigen, 
darum ist es dem 45jährigen Regis- 
seur, der auch das Drehbuch schrieb, 
und seinen Kameramann Pio Corra- 
di sichtlich zu tun. 

Was Murer an Geschehen ersann, 
an recht dramatischem sogar am En- 
de, erzählt er eher beiläufig, ganz 
schlicht und glpiphsam am Rande: 
Belli, die Lehrerin werden wollte, 
bleibt daheim und lehrt ihren Bruder 
rin wenig Schreiben. Vergeblich ver- 
sucht der Vater, der Pubertät des 
„Bub“, wie es Brauch ist, durch 
schwere körperliche Arbeit zu begeg- 
nen. Wenn der Bauer von Bellis 
Schwangerschaft erfahrt, kommt es 
zu einer hitzigen Auseinanderset- 
zung, bei der er durch das eigene 
Gewehr zu Tode kommt Bub und 
Belli bleiben auf dem Hof Selbstver- 


ständlich fehlt unter diesen Bedin- 
gungen jede Beigbauernromantik. 
Wohl aber haben Murer und Corradi, 
unterstützt durch die kaum zu Be- 
wußtsein kommende Musik von Ma- 
rio Beretta, die Landschaft des Hoch- 
gebirges und ihre Veränderung wäh- 
rend des Jahreslaufs in einzigartigen, 
überwältigenden Bildern eingefen- 
gen. 

Daraus besteht ihr Film - und aus 
den eindringlichen Gesichtem seiner 
Darsteller, die Murer allerdings von 
dialektkundigen Stimmen sprechen 
läßt Wohl weil sie unverbrauchte 
und kaum routinierte Schauspieler 
suchten, stehen Thomas Nock, der als 
T rainer in einem Fitneß-Club arbeitet 
(Bub), und die Buchhändlerin Johan- 
na Lier (Belli) zum ersten Mal vor 
einer Kamera. Und doch hält die In- 
tensität ihres Spiels den Vergleich 
mit den Darstellern der Eltern (Rolf 
Ulig und Dorothea Moritz) mühelos 
aus. 

So kommt ein Film zustande, das 
weiß man am Ende, der den Preis von 
Locarno zu Recht erhalten hat 
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Kesse Sprüche und viel 
Farbe aus dem Revier 

Das Rahrgebiet will weg vom Bild der grauen Megalopolis 


SABINE KOBES, Bonn 

Ein riesiger roter Klecks auf der 
L a ndka r te - ineinander übergehende 
Städte. Hochöfen, Kohlehalden, FÖr- 
dertürrae. Ein tristes, graues Mega- 
lopolis, der Ballungsraum schlecht- 
hin. Sieht so das Ruhrgebiet aus? 

Von wegen. Man nmB nicht mehr 
in Datteln, Heme oder Oer-Erken- 
schwick geboren sein, um den Land- 
strich zwischen Lippe und Ruhr als 
das Nonplusultra an Lebensqualität 
zu erkennen. Der Kommunalverband 
Ruhrgebiet (KVR) macht’s möglich. 
Vor einem knappen halben Jahr hat 
der Zusa mmen^ hi n fi aus elf kreis- 
freien Städten und vier Tjndiqyj«^ 
eine „Langzeit- Image-Kampagne" ge- 
startet: mit doppelseitigen Farbanzei- 
gen in einer handverlesenen Zahl illu- 
strierter Publikumszeitschriften. 
Kesses Miotto: „Ein starkes Stück 
Deutschland“. 

Ein starkes Stück, was sich da ein 
Werbeteam über die Gegend im Her- 
zen N ordrbem -Westfalens ausge- 
dacht hat? Mitnichten, heißt es beim 
KVR in Essen. Man wolle beileibe 
nicht Kohle als Gold verkaufen, son- 
dern nur das wahre Gesicht des Re- 
viers ans Tageslicht bringen. „Der 
Ruf einer Region ist ein wichtiger 
Faktor für die Gesamtentwicklung 
der Region überhaupt Darauf hat das 
Ruhrgebiet allzulange nicht geach- 
tet“, schrieb die Düsseldorfer Agen- 
tur, die schließlich den Zuschlag für 
die Kampagne b ekam, in ihrer Kon- 
zeptbroschüre. In Kumpel Tegtmei- 
ers Zungenschlag: „Dat Revier is' 
schon toll, nur wissen tut dat keiner.“ 

„Gegend dreckig, Leute 
dumm und dröge“ 

Was über Volkes Stimme von 
Flensburg bis Partenkirchen schon 
lange vermutet wurde, wies eine Ar- 
beitsgruppe der Universität Bochum 
exakt nach. Der am häufigsten geäu- 
ßerte Kommentar von über 2000 Be- 
fragten: „Gegend dreckig, Leute 
dumm und dröge.“ 

Flotte Spruche sollen solche Worte 
Lügen strafen. „Statt Fachchinesisch 
das Fach Chinesisch“ - 13 Hochschu- 
len im Revier exportieren Bildung. 
„Hagen macht Karriere im Skisport“ 


Spaniens Toreros sorgen 
sich um ihre alten Tage 


ROLF GÖRZ. Madrid 
Spaniens Stierkämpfer, Matadores, 
Picadores - jene dickbäuchigen Män- 
ner auf alten mattengeschützten Gäu- 
len. die ihre Lanze dem Stier in den 
Nacken bohren - und „Subalterne“ 
wollen streiken. Die Regierung hat 
ihnen die Gefahrenzulage bei der So- 
zialversicherung gestrichen. Vor al- 
lem: Zur Berechnung einer lohnen- 
den Altersrente müßten die Toreros 
in Zukunft bis zum 55. Lebensjahr in 
die Arena steigen. Und das tun ei- 
gentlich nur solche, denen das Geld 
ausgeht oder die verrückt sind, wie 
Martina, die Frau von El Cordobes es. 
schlicht ausdrückt. 

Knickebeinige „matadores de to- 
ros“ (Töter der Stiere), die mit dem 
roten Tuch ihrer Pension entgegen- 
wedeln, dann aber jedesmal doch zu- 
stechen müssen - wer will die schon 
sehen? Sie werden im Rund der bro- 
delnden Arena zwischen „sol y som- 
bra“, auf Sonnen- und Schattenplät- 
zen, gleichermaßen ausgepfiffen. 
Denn noch findet die „fiesta nacio- 
nal" ihr erregtes Publikum. Wenn 
auch hinter dem Fußball 
Altersversicherung und Stier- 


WETTER: Stark bewölkt 


Lage: Zwischen hohem Druck und 
einem Tief verbleibt Deutschland in 
einer süd-östlichen Strömung. Zu- 
nehmend wird wolkenreiche Luft 
aus dem Balkanraum herangeführt. 

Vorhersage für Samstag: Überwie- 
gend stark bewölkt und von Osten 
her aufkommender leichter Nieder- 
schlag, örtlich Regen, meist aber 
Schnee. Temperaturen 2 bis 4 Grad, 
nachts bei minus 2 Grad. Mäßiger 
bis frischer, im norddeutschen 

Vorfienwgekarte 
für den 
1. Febt 7 Uhr 
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- im Kohlenpott ist außer der Pro- 
duktion von Profilkanten noch viel 
mehr Präzisionsindustrie zu Hause. 
„Bochum macht ständig Theater. 
Welttheater“ - das Ruhrgebiet beher- 
bergt mehr Bühnen als New York. 

Zielgruppe der Vierferbaktion und 
demnächst einer ähnlichen Serie in 
Tageszeitungen sind „Meinungsbild- 
ner“ außerhalb des Ruhrgebiets. Sie 
sollen die Gegend als gleichwertige 
Alternative im Bundesgebiet verste- 
hen. Drängende Strukturprobleme, 
ständiges: Umsatzrückgang und die 
Spitzenposition in der Arbeitslosen- 
statistik im Kernstück des Rhei- 
nisch-Westfälischen Industriegebiets 
tauchen nicht auf was man ändern 
will, darüber spricht man nicht 


„Nur in Rußland gibt 
es mehr Ikonen“ 


Allerdings sehen die Image-Werber 
auch die Grenzen ihrer Kampagne: 
Als Wirtschaftsforderer verstehen sie 
sich nicht „da müssen andere her“. 
Das Ziel selbst „ein festgesetztes Kli- 
schee aufzu bröseln“, sei auch kaum 
in ein, zwei Jahren zu erreichen. 

An diesem Wochenende vergibt in 
Berlin der Art Directors Club, eine 
brancheninteme Vereinigung, ihre 
Jahrespreise für die besten Reklame- 
ideen. Die Chancen der frechen Re- 
vier-Kampagne, in die engere Aus- 
wahl zu kommen, sollen gut sein. Das 
erste Ziel jeder Werbung, Aufmerk- 
samkeit zu erwecken, scheint von 
dem Team, das vor allem auf das 
Überraschungsmoment setzt - „Nur 
in Rußland gibt es mehr Ikonen als in 
Recklinghausen“ - erreicht Die An- 
fragen an den KVR sollen inzwischen 
in die Hunderte gehen. Die investier- 
ten 9 Millionen Mark glaubt man gut 
angelegt 

Einig e verblüffende Informationen 
dürften noch auf den Zehschriften- 
konsumenten zukommen. So hat das 
Revier beispielsweise die höchsten 
Julitemperaturen Deutschlands - 
Grund genug, den Grauwert der 
Republik demnächst als deren Son- 
neninsel zu präsentieren? Das wäre 
dann allerdings wirklich ein starkes 
Stück. 
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Dritter deutscher 
Frachter in der 
Biskaya gesunken 

§3* .. ■■■r ^PJFanaes 

■{7*, Ein dritter deutsch« Frächter Ist 

■* -.v v binnen einer Woche in.der-Btskaya 

gesunken. Die sechskopfige Begat- 
zung der JVnberg“ hateinrüi^acht 
.«■/V '.-je* ■ ■? zum Freitag ihr brennendes: Schiff 

i ' ’■ aufgegeben und wurde tot^ Ro- 

jffHTSy ' cheLie von ememfiunzosiscbenEälH-- 

schiff gerettet im Masdütoaum 
des Frachters, der Munahiiin?sul&t 
transportierte, war ein Biänd iisge.- 
: ‘ brachen. Seit dent vergangenot Wö- 

. chenende wird in der Biska^r.-der 

* . deutsche Frachter ^ErlKtoln*' mit 

C$-‘S ■ sieben Mann Besatzung mmißt Vor 

. der französischen Hafenstadt Brest 

wurden Anfang der.' Wocheteep^Ret- 
?? tungsboote des Schiff^entdeckt Die 

»Ml m&p'Tr „Eitenhain“ ist wahracheiidich iin 

Sturm gesunken. Einige Ifcge vorher 
hatte vor der spanischen Nonffiüste 
üer Frachter „Jenny .n^Scluflbmch 

vBt erlitten. Die Besatzung körnte geret- 

äs-Ä'II' -a tet werden. 
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Die großen Wasser (( dürsten - ein Katarakt versiegt 


DW. Sao Panlo 

Das Tosen im Dreiländereck von 
Argentinien, Brasilien und Paraguay 
verstummt zum ersten Mal seit Men- 
schengedenken. Die Wasserfalle des 
Iguagd sind fest ausgetrocknet seit 
Monaten hat es nicht mehr geregnet 
In der Sprache der Guarani, jenes 
Volkes, das die Region zuerst besie- 
delte. bedeutet der Name des Kata- 
rakts „Die großen Wasser“. Und seit 
jeher forderte er seinen Betrachtern 
ehrfürchtige Bewunderung ab. 

Wie gebannt stand im vergangenen 
Jahrhundert der Schweizer Robert 
Chodat vor den Wassermassen, die 
sich über 2700 Meter hinweg auf 300 
Kaskaden verteüen. „Die Fluten stür- 
zen in das Erdinnere, als leite sie gött- 
liche Gnade“, notierte der Botaniker. 
„Famwedel, Bambusschäfte und tau- 
sende verschiedener Bäume neigen 


sich über den moosbedeckten Ab- 
hang, güldene Orchideen und glän- 
zende Bromelien blühen in Hülle und 
Fülle - aß das, zusammen mit dem 
ohrenbetäubenden Brausen des Was- 
sers, das im Umkreis von 30 Kilome- 
tern zu hören ist, hinterlaßt einen un- 
vergeßlichen Eindruck.“ 

Lehmiggrau stürzten sich bisher 
140 bis 170 Millionen Kubikmeter 
Wasser pro Stunde über die 80 Meter 
hohe Schwefle hinab in die Hefe. Die 
Gischt erweckte den Eindruck, als 
kochten „die großen Wasser“. Das 
feuchte, subtropische Urwaldgebiet 
war immer Nährboden für eine 
üppige Ve ge tati on und bot exoti- 
schen Tieren Lebensraum: Farben- 
prächtige Schmetterlinge mit einer 
Flügelsapannweite bis zu 15 Zentime- 
tern und 400 unterschiedliche Vogel- 
arten schwirrten durch die Luft. 


Der (guagü schlangelte sich als ei- 
ner der Nebenflüsse des Rio Paranä 
brausend durch den Iguagti-Natio- 
nalpark, bis er einen Teil seiner Was- 
sernüssen in einen engen Canyon 
stürzt und schließlich mit dem Rest 
in den Paranä mündet Jetzt herrscht 
schon seit sieben Monaten Trocken- 
heit in Sudbrasilien. Der Katarakt - 
eine der Hauptattraktionen für Süd- 
amerika-Besucher - ist zum Rinnsal 
geworden. 

Wenn es nicht bald reichlich und 
regelmäßig regnet droht außer dem 
Wasserfall auch der gesamten Region 
eine Katastrophe. Denn schon bis 
jetzt, so ist in einem Bericht des brasi- 
lianischen Landwirtschaftsministe- 
riums nachzulesen, kostete die Trok- 
kenheit das Land sechs Milliarden 
Dollar. Allein 1,5 Milliar den Dollar 
wurden gebraucht um Grundnah- 


rungsmittel einzufuhren und so Ver- 
sorgungsengpässe zu verhindern. 

Die Bevölkerung in den Bundes- 
staaten Rio Grande do Sul, Santa Ca- 
talina und Paranaistaufjgerufen, den 
elektrischen Strom zu rationieren. 
Zwanzig Prozent des Verbrauches 
sollen eingespart werden. 

200 000 Tourist«) kam«! bisher je- 
des Jahr. Für die Zukunft rechnete 
man mit rund einer Million Besu- 
chern jährlich. Ob es die Menschen 
auch zum ausgetrockneten Überrest 
des Wasserfells zieht der ehemals zu 
den gewaltigsten Katarakten der Welt 
zählte, ist ungewiß. 

Der so dringend benötigte Som- 
merregen läßt auf sich warten. Wäh- 
rend der letzten Tage gab es an der 
Grenze zu Uruguay nur ein paar 
Schauer. „Die großen Wasser“ dür- 
sten. 


LEUTE HEUTE I Sechs Fahrstreifen für A7- Abschnitt 


kampf? In der Stunde der Wahrheit 
nachmittags um fünf; hilft nur Beten. 
Hat der Matador seine gold- und sil- 
berbestickte Jacke zugeknöpft, holt 
er sein Marienbild aus dem Koffer. 
Die Jungfrau möge ihn auch diesmal 
beschützen. Der Todeskampf; der 
„pas de deux“ mit dem schwarzen, 
eine halbe Tonne schweren Feind, en- 
det meist damit daß dem sterbenden 
„toro“ die Beine einknicken. 

Aber manchmal eben nicht Dann 
liegt der Torero im blutigen Sand der 
Arena. Nur umgestoßen, so daß er 
gleich wieder aufspringen kann, oder 
aufgespießt und verletzt oder gar töd- 
lich getroffen- Vollkommener Kitzel 
eines archaischen Schauspiels. 

Im kleinen Operationsraum, der zu 
jeder größeren Arena gehört, drückt 
man die Anästhesiespritze in den 
Arm des Verwundeten. Oder man 
drückt ihm die Augen zu. Ein paar 
Räume weiter schlagen Metzger den 
rosigen Leib des getöteten Stieres aus 
seinem schwarzen FelL In diesen 
Räumen riecht es nach warmem Blut 
Die Altersversicherung kassieren im ! 
Beruf ergraute Metzger. (SAD) i 


Aus dem Herzen 

„Ich möchte nochmal 20 sein“, 
sang der „gelernte Jurist“ Gerhard 
Jussenhoven und wurde damit weit 
über die Grenzen Deutschlands be- 
kannt. Jetzt an seinem 75. Geburts- 
tag, griff er wieder zur Feder und 
schrieb den Wunsch aufs Notenpa- 
pier: „Ich möchte hundert Jahre wer- 
den“. Mehr als 1000 Lieder, darunter 
auch „Kornblumenblau", schrieb der 
„geborene Kamevalist“ aus Köln so- 
zusagen allen Menschen aus dem 
Heizen und machte seine Schunkel- 
schlager zu Welt-Hits. 

Aus der Hüfte 

Als Darsteller rauher Westerahel- 
den ist er zu Filmruhm gelangt Nun 
möchte er auch im politischen Leben 
eine Rolle spielen. Ctint Eastwood 
hat sich um das Amt des Bürgermei- 
sters Ln seinem kalifornischen Wohn- 
ort Carmel. südlich von Santa Cruz, 
beworben. Falls er gewählt wird, so 
ließ er verlauten, wolle er seine Lein- 
wand-Aktivitäten zurückschrauben. 
Ob er wohl im kommunalen Schlag- 
abtausch ebenso gekonnt aus der 
Hüfte zu schießen vermag? 


Temperaturen in Grad Celsius und 
Wetter vom Freitag, 12 Uhr (MEZh 


Bedarfsplan für den Bundesfernstraßenbau: 1600 Kilometer neue Autobahnen 


DW. Bonn 

Der vom Bundestag verabschiede- 
te Bedarfsplan für den Bundesfem- 
straßenbau sieht den Neu- und Aus- 
bau von 1600 Kilometer Autobahn 
und 6000 Kilometer Bundesstraße für 
die nächsten 15 Jahre vor. Zu den 
wichtigsten Projekten der Stufe des 
„vordringlichen Bedarfs“ gehören 
folgende Autobahnneubaustrecken: 

Auf der Al schließt der Abschnitt 
Tondorf-Mehren eine Lücke, durch 
die die durchgehende Verbindung 
zwischen dem Saarland und den Wirt- 
schaftszentren an Rhein und Ruhr 
hergestellt wird. 

Die Strecke Stade-Landesgrenze 
Hamburg auf der A26 verbessert die 
Verbindungen zwischen Hamburg 
und dem Untereibe-Raum. . 

Die Strecke Haren-Gronau auf der 
A31 schließt die Autobahnlücke zwi- 
schen dem Ruhrgebiet und Ostfries- 
Jand. 

Der Abschnitt Borgholzhausen- 
Senne auf der A33 schließt die Lücke 
zwischen Osnabrück und Bielefeld. 

Das Teilstück Neheim-Hüsten- 
Amsberg-Meschede-Brilon auf der 


A46 bringt eine Verbesserung der An- 
bindung des Sauerlands an den Bal- 
lungsraum des Ruhrgebiets. 

Mit dem Teilstück Schlüchtern- 
Fulda wind auf der A66 die Lücke 
zwischen Frankfurt und Fulda ge- 
schlossen. 

Auch der Abschnitt Schwein- 
furt-Kulmbach bringt auf der A70 ei- 
nen wichtigen Lückenschluß der 
Maintalautobahn. 

Die Teilstrecke Forstinning-Marktl 
gehört zum Neubau der A94 zwischen 
München und Simbach und dient der 
Entlastung der Bundesstraße 12. Ei- 
nen besonderen Schwerpunkt bei 
dem Ausbau bestehender Autobahn- 
en bildet auf der A7 (Hamburg-Han- 
nover-Kassel) der Ausbau des hoch- 
belasteten Abschnitts Hannover-Hil- 
desheim auf sechs Fahrstreifen. Wei- 
tere Teilstrecken bei Hamburg und 
Kassel sind bereits im Bau. 

Zu den wichtigsten Ortsumgehun- 
gen, durch die Engpässe beseitigt 
und die Anwohner von Lärm und 
Abgasen entlastet werden, gehört die 
Ortsumgehung Backnang im Zuge 


der B14 und die Ortsumgehung 
Schorndorf im Zuge der B29. 

Zu den wichtigsten Neubaustrek- 
ken auf Bundesstraßen gehört der 
vierstreifige Neu- und Ausbau der B2 
zwischen Eschenlohe und Garmisch- 
Partenkirchen zur Verbesserung der 
Verbindung zwischen München und 
Garmisch-Partenkirchen. 

Das Teilstück Pirmasens-Kandel 
der BIO/427 dient der Verbesserung 
der Verbindung zwischen den Räu- 
men Pirmasens-Saarbrücken und 
der Rheinebene. Er bildet den Ersatz 
für die ehemals geplante Strecke Pir- 
masens-Karlsruhe auf der A8. Bei 
Pirmasens, Hinterweidental, Dahn 
und Bad Bergzabern ist ein zweistufi- 
ger Neu- und Ausbau mit Ortsumge- 
hungen vorgesehen. 

Auf der Strecke Saalhaupt-Lands- 
hut der B15, ist ein vierstreifiger 
Neubau vorgesehen. 

Auf der B33 ist ebenfalls ein Aus- 
bau auf vier Fahrstreifen zwischen 
Allensbach-West und Konstanz vor- 
gesehen. Mit ihm wird die Lücke zwi- 
schen dem deutschen und dem 
schweizerischen Ferastraßennetz ge- 
schlossen. 
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Quantenmechanik und „Weltformel 66 

Vor zehn Jahren starb der deutsche Physiker Werner Heisenberg 

D as Elektron: Ein winziger ku- alt, habilitierte er sich in Göttingen; Lage gewesen war, eine solche Born- 
geliormiger Körper, der seine mit 27 Jahren bekam er eine Profes- be zu konstruieren, erfuhren sie erst 
Bahn um einen Atomkern sur in Leipzig. Über die Rolle als Lei- nach dem Krieg. Werner Hei sentiere 
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bcr.Twöoacr. Sp . S^rulrr- * 

p-c. Sr r Scsacrrpn. *1 ■ I 
ar.'ikcskn 


D as Elektron: Ein winziger ku- 
gelförmiger Körper, der seine 
Bahn um einen Atomkern 
rieht, ähnlich wie Planeten um eine 
Sonne. So - oder ähnlich - stellen 
sich die meisten Menschen dieses 
Elementarteilchen vor. Aber die Vor- 
stellung ist falsch. Tatsächlich ist es 
nicht möglich, sich ein anschauliches 
Modell dieser atomaren Vorgänge zu 
konstruieren. Zutreffend und exakt 
ist nur die mathematische Beschrei- 
bung. 

Werner Heisenberg, der vor gut 60 
Jahren zu dieser Erkenntnis gelangte 
und sie zum ersten Mal beschrieb, 
starb heute vor genau zehn Jahren. 
Sein Name ist vor allem mit der nach 
ihm benannten „Unschärferelation“ 
verbunden. Sie besagt daß es unmög- 
lich ist zugleich den Ort und die Ge- 
schwindigkeit eines Elektrons zu be- 
stimmen. Und das nicht aufgrund un- 
vollkommener Meßinstrumente, son- 
dern als physikalische Notwendig- 
keit Heisenberg postulierte, daß sich 
für das negativ geladene Elektron nur 
eine „Aufenthaltswahrscheinlich- 
keit“ in der Umlaufbahn um den 
Atomkern festlegen läßt Für das 
Weltbild der Physik war diese Er- 
kenntnis, die der damals 25jährige 
machte, bahnbrechend. 1933 erhielt 
er dafür den Nobelpreis. 

Sein sechssemestriges Physik-Stu- 
dium in München schloß der 1901 in 
Würzburg geborene Heisenberg mit 
der Promotion ab. Gerade 23 Jahre 


alt habilitierte er sich in Göttingen; 
mit 27 Jahren bekam er eine Profes- 
sur in Leipzig. Über die Rolle als Lei- 
ter der deutschen Atomforschung 
zeigten sich die Amerikaner während 
des Zweiten Weltkrieges besorgt. Sie 
fürchteten, daß es den Deutschen ge- 
lingen könnte, eine Atombombe zu 
bauen. So wurde Heisenberg, der zu 
den wenigen deutschen Spitzenfor- 
schern gehörte, die nach 1933 nicht 
emigrierten, ungewollt zu einem Mo- 
tor für die Nukiearforschung der 
Amerikaner. 

Daß Hitlerdeutschland nie in der 



Sgentlteh «in Philosoph: Werner 
Heisenberg (1901-1976) 
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Lage gewesen war, eine solche Bom- 
be zu konstruieren, erfuhren sie erst 
nach dem Krieg. Werner Heisenberg 
war in Deutschland geblieben, ob- 
wohl er mit den Nationalsozialisten 
nicht sympathisierte. Ja. er lehrte 
weiterhin, im Gegensatz zur söge- 
nannten „Deutschen Physik“ der Na- 
zis, Einsteins Relativitätstheorie, was 
ihm den Ruf eines „Gesinnungsju- 
den“ einbrachte. 

Wie viele seiner Physiker-Kollegen 
war Heisenberg nicht nur Naturwis- 
senschaftler. sondern auch Philo- 
soph. „Die Physiker der theoreti- 
schen Physik sind die eigentlichen 
Philosophen des 20. Jahrhunderts“, 
schrieb Adolf von Hamack damals 
etwas überspitzt Heisenbergs An- 
schauung war durch Plato geprägt 
Sie deckte sich mit den Ergebnissen, 
die Heisenberg auf dem Gebiet der 
Quantenmechanik gewann: „Die letz- 
te Wurzel der Erscheinung ist also 
nicht die Materie, sondern das mathe- 
matische Geschehen, die Symmetrie, 
die mathematische Form.“ 

Nach dem Krieg beschäftigte er 
sich bis zu seinem Tode mit der ma- 
thematischen Beschreibung aller Ele- 
mentarteilchen in seiner sogenannten 
„Weltformel“, deren Grundlagen bis 
heute umstritten sind. Edward Teller, 
der amerikanische Nuklearforscher! 
glaubt, daß es nur eine HandvoU Phy- 
siker gibt, die diese Formel über- 
haupt interpretieren können. 

DIETER SALZMANN 


Urteil im Wegezoll-Prozeß 

dpi-Siegen 

Ein Autobahnpolizist der Wache 
Freudenberg bei Siegen, der Polizei- 
oberkommissar Hans-Joachim Wäge- 
ner (37), ist am Freitag- wegen Be- 
stechlichkeit im Zusammenhang mit 
der „Wegezoll- Affäre“ zu einem Jahr 
Freiheitsentzug verurteilt worden. 
Die 1. Große Strafkammer des Land- 
gerichts Siegen setzte die Voflstrek- 
kung der Strafe für drei Jahre zur 
Bewährung aus. Wagen er hat fast 
neun Monate in Untersuchungshaft 
gesessen. Den mitangeklagten Poli- 
zeihauptmeister Hans-Georg. Niep- 
haus (52) sprach die Kammer vom 
Vorwurf der Bestechlichkeit frei. Er 
soll für die erlittene Untersuchungs- 
haft entschädigt werden. Die Staats- 
anwaltschaft hatte drastische Strafen 
von viereinhalb und drei Jahren ge- 
fordert. Die Verteidiger hatten Frei- 
spruch beantragt 

Schneechaos hält an 

rtr, Montpellier 

Seit zwei Tagen andauernde 
Schneefalle haben in weiten Teilen 
Süd west-Frankreichs und Nord Spa- 
niens Verwüstungen angerichtet, ln 
einigen französischen Regionen wur- 
de der Notstand ausgerufen. Tau- 
sende Menschen mußten ohne Licht 
und Heizung auskommen. Rund 500 
Autofahrer, die auf der Autobahn A-2 
in der Nähe von Tarragona stecken- 
geblieben waren, mußten befreit wer- 
den. 

Schmuggler gehenkt 

' . dpa, Kuala Lumpur 

Ein 49jähriger Mann ist am Freitag 
in Singapur wegen Heroinschmug- 
gels gehenkt worden. Er wurde nach 
Informationen der malaysischen 
Nachrichtenagentur Bemama vor 
vier Jahren beim Grenzübertritt von 
Malaysia nach Singapur verhaftet, 
weil er 27 Gramm Heroin bei sich 
hatte. Seit 1975 sind insgesamt 20 
Menschen wegen Drogenbesitzes in 
Singapur hingerichtet worden.. 

Schöne Aussicht 

dpa, Arnsberg 

Ein Gmndstückseigentüiner hat 
keinen Rechtsspruch darauf, daß eine 
schöne Aussicht erhalten bleibt Mit 
dieser Begründung hat die 7. Kam- 
mer des Verwaltungsgerichts Arns- 
berg in einer am Freitag bekanntge- 
wordenen Entsdreidung die Klage ei- 
nes Bürgeres aus Lennestadt abge- 
wiesen, der sich gegen den Bau einer 
110-Kilovolt-Leitung vor seinem idyl- 
lisch am Ortsrand gdegenen Haus ge- 
wehrt hatte (Az: 7 K 2412/84). 

^Rekord“ für Angorahasen 

dpa, Bonn 

Mit ganzen 468 Gramm Schurmen- 
ge der kostbaren Angorawolle hat ein 
Kaninchen im Rheinland einen 
neuen „Wolirekord“ aufgestellt Mil 
der entsprechenden Jahreswollei- 
stung von 1872 Gramm überflügelte 
die Angorahäsin um 64 Gramm den 
bisherigen Rekord einer, westfäli- 
schen Konkurrentin, die sich mit 1308 
Gramm geschlagen geben mußte, 
teilte die Landwirtschaftskammer 
Rheinland am Freitag mit 

Suche nach dem Sohn 

AP, Wiesbaden 

Einen verzweifelten Versuch, das 
Schicksal ihres seit drei Wochen 
spurlos verschwundenen neunjähri- 
gen Sohnes Sascha aufzuklären, ha- 
ben die Eltern Jeanne und Horst Buz- 
mann unternommen. In einem offe- 
nen Brief appellierten sie an den Un- 
bekannten, der möglicherweise zu- 
letzt mit Sascha zusammen war. um 
einen Hinweis über das Schicksal des 
Kindes. Die Polizei schaltete unter 
der Rufnummer 06121/301909 ein 
..vertrauliches Telefon“ für Hinweise 
aus der Bevölkerung. 


Dir führenden 

Murkmuhren 

rmsu;U< h 

Cv Heiler 




ZU GUTER LETZT 

„Asiatische Schönheiten - aber >e- 
nos“ kündigte AFP die chinesische 
Ausgabe des .. Playbov ~ an 
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I®f iitS E Ciifflüi®ü f iip im 

ui der Elektronik/EDV-Branche 


Vielleicht sind interessante Positionen für 
Sie dabei? Sehen Sie die Anzeigen durch und 
bewerben Sie sich. Wir wünschen guten Erfolg! 

Ähnliche Stellenanzeigen-Sonderteile mit 
einem Branchen-Schwerpunkt 
veröffentlicht die WELT mehrmals im Jahr. 

Außerdem bringt die WELT 
jeden Samstag ihren normalen großen 
Stellenanzeigenteil mit Angeboten für 
Fach- und Führungskräfte aus allen Berufen, 
allen Branchen, allen Regionen. 


70% aller WELT-Stellenanzeigen fin den Sie 
gleichzeitig in keiner anderen Zeitung. 

Sie brauchen also die WELT, wenn Sie alle 
Ihre Berufs-Chancen nutzen wollen. 

Jeden Samstag! 


DIE «WELT 

INABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 




HauntaihL in d6r Industrieelektronik bekanntes, expandierendes Unternehmen. 

" mit oZ^J^|l^ d ^^ arttembQr 9- Wir betreiben eine technologisch zukunftsorientierte Produktpolitik- 
den UT 1 9 anerkannte Projektierungen in der „Komplet! bestelle rung“ von Industrieanla- 

... 0 . Ivitäten erfordern nun die personelle Erweiterung unserer unten erwähnten 

Aufgabenbereiche mit engagierten 

Diplom-Ingenieuren (FH) 

Elektronik/Mechanik - Automatisiert! ngstechnik 
Efektronikentwicklung 

Ihre bisherige Erfahrung in der Entwicklung sammeln konnten, finden Sie in dieser Abteilung 
HJ 19 Möglichkeite n, neu e Ideen in der Hanl- und Softwareentwicklung von Mikroprozessoren und PC- 
Steuerungen zu konzipieren und in fertigungsgerechte Lösungen umzusetzen. Hier bieten wir Ihnen einen 
beispielhaften kreativen Entwicklungsspielraum. - 

Projektierung/Steuerungsanlagen 

Stellen Sie hier Ihre fachlichen Qualifikationen in der Planung und Projektierung, einschließlich 
. Inbetriebnahme unter Beweis. Sie werden die Kundenanforderungen umfassen und diese auf eine 
-optimale, termingerechte -Lösung zuführen. Sie . sollten Erfahrung in der technischen Beratung besitzen 
und für unsere Kunden, der kompetente Projektverantwortliche sein. 

- : Selbstverständlich werden Sie für beide Bereiche intensiv eingearbeitet, wir führen permanent technische 
.Sctwlur^n/Seminare durchs-. 

-- Sie sind an diesen lüigi'ristigtmPer^ddfven Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterla- 
gen an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft - per Angabe der CMB-Projekt-Ziffer 297 168 - 
MediaserviM.Spanwr^ striktbeachtet 

V N : ' sfäz/iagee/??#/// 


MBB 


\nzcigcnabicilung. Sidlcn-Scnicc - Postfach 305830 • 20U0 Hamburg 36 

Messe rschmitt-BöIkow-Blohm 
GmbH 

Untemehmensbereich 
Marine- und Sondertechnik 


. .- -vn v •• . Eduard^ Pfeiffer : StraSe 84 • 7000 Stuttgart 1 


StwMnmgrtadnft -jspolclterprogrammiorbare Steuerungen - 
fr Herausforderung für ctofrVerftrlebsingenieur mit Exporterfahrung 

*■ - Markt führendes Unternehmen in der Industrie- Elektronik. 

- - ; - 'Seit: w eine . - innoVatlye^ technisch zukunftsorientierte Produktentwickiung 

einer bedeutenden Marktste lliing führte. Hinter dem Erfolg stehen Produkte 

—.— dei^ eQe i ti iiggle chn B^te höchsten technischen Anforderungen gerecht werden. Der Markt 

V T im europälschen Ausland wird weiter zügig ausgebaut Zur Entlastung des Exportchefs 

V . ; suchen Wir, bei. klarer Mitverantwortung im Eoropavertrieb, den begeiste rungsfähigen, 

_ 7 -V.Ma8tbaf«n - - - . 

Vertriebsmanager/ Industrieelektronik 

- Sie brmgenausder BektrofiiWSteueniiigstechnft eine fundierte, praxisnahe Berufserfahrung 

- mit, von dar Aü^ldung her ^nd Sie Ingenieur, der über gute Kenntnisse im genannten 
-Bereich vertagt: Ihre fachliche Qualifikation - vor allem im Vertrieb - können Sie uns 
eindeutig betaöart: Bie sind der Manndestechnisch orientierten Vertriebs, erfahren im 
Umgang mit europäischen Kunden und in der Betreuung, Erschließung neuer Märkte „zu 
Hause“. Ste behcHT^hen das Procedere im Export, sind überzeugend und verhandlungsstark. 
Diese Tätigkeit erfordert' von Ihnen gute englische Sprachkenntnisse. Sofern Sie eine echte 
Herausforderung im internationalen Vertriebsfeld anzupacken verstehen, dann sollten wir uns 
näher kennentemen: Rwe Bewerbung ‘senden Sie bitte an die von uns beauftragte Beratungs- 
gesellschaft —per Angabe der CMB-Projekt-Ziffer 294 168 - Mediaservice. Selbstverständlich 
ist buch die Beachtung von Sperrvermerken. 
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Eduard-Pfeiffer-Straße 84 ■ 7000 Stuttgart 1 


Entwicklung bei TRIUMPH-ADLER 


Wir gehören, zu den größten international tätigen Unternehmen der Bürokommunikation. Unsere Branche zeichnet 
sich unverändert durch starkes Wachstum aus. Dra kennzeichnet auch die heutige Position und dia.Chancen von TA 
Durch gezielte Forschung»- und EntwIokhingMitaettwenian wir unsere Marktsteilung auch in Zukunft festigen und 
austauen. • 

Die Prodqktpalette der TA Triumph-Adler AG entspricht dem Trend dieses Marktes. TA bietet leistungsstarke 
etektronteche Schreibm a s c hinen; Text- und Datenwrartoertungssystema und Personal-Computer mit zahlreichen 
JtemrrafnikatkMvmiö^ '■ 

Maßgeblich beteiligt am Erfolg unserer Produkte bst unsere Entwicklungsmannschaft, die modernste Technologie in 
venoariaiuri^ Geräte umsatzt. • " 

Ire Geschäftsjahr :1964 wandte die TA Triumph-Adler AG über 7% des Umsatzes für die Forschung*»- und 
Entwicklungsarbeit auf. bi den TriumplvAdter-ubois arbeiten rd. 550 Wtarbeiter an der Entwicklung neuer und der 

-Verjb«9BertingvoiftancterwrPnxlulrä.- 
AiMfen We mö an unserem Efftrtgi 

Wb* suchen; .. 


Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH ist das führende deutsche Luft- und 
Raumfahrtuntemehmen. In vier MBB-Untemehmensgruppen arbeiten über 
35.000 Mitarbeiter an 18 Standorten an der Verwirklichung technologischer 
Ideen zu Produkten, die Gegenwart und Zukunft mitgestalten. 

Der selbständig operierende Untemehmensbereich „Marine- und Sonder- 
technik“ mit Standort Bremen und überl.000 Mitarbeitern erarbeitet technisch 
komplexe Problemlösungen bei der Entwicklung und Fertigung von Anlagen, 
Geräten und Systemen für zivile und militärische Aufgabenstellungen: Spitzen- 
produkte auf den Gebieten hochintegrierte Elektronik, elektronische 
Prüftechnik, Sensorik, Signalverarbeitung unter Einsatz der Echtzeit-Daten- 
verarbeitung sind Ergebnisse unserer Arbeit 

Neue Produkte und stetig wachsende Aufgaben erfordern den Ausbau unserer 
Entwicklungsteams. Berufserfahrenen Ingenieuren - aber auch Hochschul- 
absolventen - bieten wir die Möglichkeit, unter Berücksichtigung der speziellen 
Kenntnisse bzw. Erfahrungen an unterschiedlichen Aufgabenstellungen mitzu- 
wirken: 

Systemtechnik 

Haiti- und Software 

Prüftechnik 

Regelungs- und 
Simulationstechnik 

Radar-/Signaturtechnik 

Die Ausbildung sollte demgemäß in den Fachrichtungen Elektronik/Elektrotechnik, 
Informatik oder der Physik erfolgreich absolviert worden sein. 

Praktische Erfahrungen aus der Projektierung bzw. dem Projektmanagement 
eröffnen zusätzliche Einsatzmöglichkeiten für Sie. Aber auch der sich durch einen 
guten Notendurchschnitt auszeichnende Universitäts- oder Fachhochschul- 
absoivent mit einschlägigen Studienschwerpunkten hat bei uns gute Berufs- und 
Entwicklungschancen. Eine sorgfältige, systematische Einarbeitung ist bei uns 
selbstverständlich und bereitet auf die Übernahme selbständiger Aufgaben vor. 

Über wertere Details, über unser attraktives finanzielles Angebot und auch über 
unseren lebenswerten Standort Bremen, würden wir uns gerne persönlich unter- 
halten. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um Übersendung ihrer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. Unsere Anschrift lautet: 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Untemehmensbereich 
Marine- und Sondertechnik 
Personalabteilung MP 12, z. Hd. Herrn Morawitz 
Hünefeldstraße 1-5, 2800 Bremen 1 


Partner internationaler 

Programme 


Diplom-Informatiker 

Diplom-Ingenieure 



• Elektrotechnik 

• Nachrichtentechnik 

• Feinwerktechnik 

Sie sind Absolvent einer Universität oder Fachhochschule und bereit, eich in Ihrem zukünftigen Beruf zu engagieren, 
Verantwortung zu übernehmen und kreativ an der Bewältigung von Aufgaben mitzuarbeiten. Dafür bieten wir Ihnen 
Anerkennung, Erfolg und Sicherheit. 

La&ungsgerechta Vergütung undumteTgrefctwSozJaHeötungen sind für uns selbstverständlich. Neu eintretenden 
MjtarbMtem sind Wirbel der Wohnungssuche und einem erforderlichen Untzug finanziell behilflich. 

Gerne überprüfen wir für Sie Ernsatzmöglichkeiten in unserem Unternehmen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung ü nter Angabe Ihres Interessengebietes an TA TRIUMPH-ADLER Aktiengesellschaft 
FÖrtter Straße 212, 8500 Nürnberg m 

Natürlich können Sie sich auch vorab über offene Positionen informieren. Herr Schmidt statt Ihnen unter Telefon 
091 1 / 3 22 - 63 83 gerne zur Verfügung. 

Wir freuen räsurf Ihre Bewerbung. 


TRIUMPHADLER 


Wir sind ein weltweit vertretenes 
mittelständisches Maschincnbauuncemehmen. 
Kurzfristig suchen wir für den Bereich 

Antriebstechnik 

einen 

Dipl.-Ingenieur 

der als Konstrukteur die Weiterentwicklung und 
Anwendung eines anspruchsvollen Programms von 
Elektromagnetkupplungen, Überlast- und Wellen- 
kupplungen engagiert und kompetent betreuen kann. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

Maschinenfabrik Mömünghoff 

GmbH 6c Co KG 

Postfach 101749, 4630 Bochum 1 


Wir sind ein Ingenieurbüro für Elektrotechnik mit Sitz im 
norddeutschen Raum und suchen erfahrene 


Elektro-Konstrukteure 


sowie 


SPS-Programmierer 

zu besten Bedingungen. 

Bei der Wohnungssuche sind wir behilflich. Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit ausführlichem Lebenslauf senden 
Sie bitte unter A 8301 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen. 


r~ 
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Ihre Aufgaben. Als Leiter unseres 
Fachgebietes Navigation sind Sie 
verantwortlich für unsere Projektauf- 
gaben auf dem Gebiet der Naviga- 
tion für Luft-. Land- und Seefahr- 
zeuge. Sie planen, steuern und über- 
wachen die Durchführung von Stu- 
dien. Simulationen. Experimentalpro- 
grammen und Entwicldungsprojek- 
ten für Inertial-. Doppler-, Luftwerte-, 
Funk- und Satellitennavigationssy- 
steme. 


Sowohl durch das Aufgreifen neuer 
Technologien und Verfahren, als 
auch die Initiierung und Mitwirkung 
bei der Akquisition zukünftiger Auf- 
gabenstellungen vertreten Sie uns 
aktiv in der Fachwelt, bei Auftragge- 
bern und industriellen Partnerfirmen. 
Wichtige Aspekte Ihrer Führungsauf- 
gabe liegen in der fachlichen Förde- 
rung und der Motivation Ihrer hoch- 
qualifizierten Mitarbeiter. 


Leiter Navigation 


Ihre Qualifikation. Ihre theore- 
tischen Kenntnisse haben Sie in 
einem Studium der Luft-/Raumfahrt-, 
der Nachrichten- oder der Rege- 
lungstechnik erworben Sie verfügen 
über mehrjährige Erfahrung auf dem 
Gebiet der Navigation durch eine 
qualifizierte Forschungs- und/oder 
Entwicklungstätigkeit am Institut 
oder in der Industrie. Zusätzlich zur 
hohen Fach- ist eine motivierende 
Führungskompetenz und die Fähig- 
keit zur interdisziplinären Projekt- 
zusammenarbeit erforderlich. 


Ihr neuer Arbeitsplatz ist in der 

ESG/FEG, einer Tochter großer deut- 
scher Elektronikuntemehmen. 

Unsere 800 Mitarbeiter konzipieren, 
entwickeln, integrieren und betreuen 
in überschaubaren Projektteams zu- 
kunftsweisende Elektroniksysteme 
Unser Führungs- und Arbeitsstil ist 
kooperativ. Sie finden bei uns her- 
ausfordernde Aufgaben, die gekenn- 
zeichnet sind durch moderne Tech- 
nologie und fortschrittliche Verfahren. 


ESG Elektronik-System-GmbH 
FEG Gesellschaft für Logistik mbH 
Personalabteilung. Kennzeichen: ET-N 
Vogelweideplatz 9. PF 80 05 68 
8000 München 80. Tel. (089) 9216-1 



Wir sind ein dynamisches, rasch wachsendes Unternehmen mit Geschäftsstellen w 
Stuttgart, Berlin and Frankfurt. Mehr als 70 Mitarbeiter sind I bei uns gewohnt, 
erstklassige Software-Projekte professionell nach modernen Software-Engiii^c- 
ring-Methoden za realisieren. . " . ..y. . 

Wegen der ständig steigenden Nachfrage suchen wir laufend auch qualifizierte 
Bemfsanfängen 

Diplom-Informatiker / 
Wirtschafts-Ingenieure 

ab 

Systemanalytiker / Organisatoren 


die selbständiges, verantwortliches 
Handeln bei der Lösung ansprachsvol- 
ler Aufgaben, ständig wechselnde Pro- 
blemstellungen und eine unkonventio- 
nelle Arbeitsweise im Team bevorzu- 
gen. 

Gute Leute haben bei uns ungewöhnli- 
che Aufstiegs- und Entwickln n^anög- 
Hcbkeiten, z. B. als Projektleiter oder 
selbständiger Berater. 

Unser Know-how in der Entwicklung 
und Anwendung von Software (z. B. 


Bankenpaket PABA und Flexible Fer- 
tigung FORS), eine gründliche Einar- 
beitung und Ausbildung durch eifahre- - 
ne Berater. Spezi alt raining und weitere 
gezielte Aktivitäten sind eine solide 
Basis für eine erfolgreiche Tätigkeit 
und Karriere. 


Entsprechend Ihrer Leistung erwartet 
Sie bei uns ein sehr gutes Gehalt, 
Prämien, gute Sozialieistungen, ein si- 
cherer Arbeitsplatz uiuLein Umfeld, in 
dem Sie sich wohl fühlen. 


Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Foto, Tätigkeitsübersicht, 
Handschrift-Probe, Lebenslauf, Angaben über frühestmöglichen Eintrittstermin 
und Gehaltswunsch direkt an Herrn Dr. Stübel in Firma 

ACTIS Angewandte Computertechnik für Informationssysteme 
Zentrale, Robert-Koch-Straße 10 (Villa Leicht), 7000 Stuttgart 80, 
Telefon 07 11/73 20 77, Telex 7 255 279 acti d 
Weitere Geschäftsstellen in Berlin und Frankfurt 
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Wir sind eine große Unternehmung, die Erwachsenenbil- 
dung auf den Gebieten der Organisation, der Datenverar- 
beitung, der Textverarbeitung, der Bürokommunikation, 
der Industrieelektronik und der Mikroprozessortechnik 
betreibt Im Zuge weiterer Expansion unseres Unterneh- 
mens 

suchen wir zum nächstmöglichen Termin 

Dozenten / Dozentinnen 

für Pfegrammiennmlie Cebol 

mit praktischer Programmiererfahrung 
und 

für B^rSebswIrtscbaft/ttoganlsatfon 

mit Betriebserfahrung 
und 

für die Systemanalyse mit praktischer Erfahrung in der Systementwicklung. 
Bewerber sollten durch wissenschaftliche Ausbildung oder fachbezogene Aus- 
und Weiterbildung qualifiziert sein. 

Wenn Sie Spaß daran haben, Ihre Kenntnisse weiterzugeben und gleichzeitig 
selbst etwas lernen möchten (4 Wochen Weiterbildung im Jahr), wenden Sie sich 
bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen an das 

Institut für Betriebsorganisation 
und Informations-Technik GmbH 
An der Kapelle 2, 4790 Paderborn-Schloß Neuhaus 
Telefon 052 54/40 06 - 4008 



Wir sind eine Untemehmensgruppe mit 1 300 Mitarbeitern, die auf 
den Gebieten Betonfertigteile, schlüsselfertiges Bauen, Stahl- und 
Anlagenbau, Kunststoffverarbeitung, Maschinenbau und Nachrich- 
tentechnik erfolgreich tätig ist. 

Mit unserem Untemehmensbereich Nachrichtentechnik sind wir 
Hersteller von hochwertigen kunststofftechnischen Erzeugnissen, 
passiven Bauteilen und Kabelgamituren für Femmeide- und BK- 
Netze sowie Zubehör für Kabelkanallinien. 

Die Ausweitung dieses Bereiches erfordert auch eine Vergröße- 
rung unserer Vertriebs- und Beratungsaktivitäten. Wir suchen für 
Nord- und Süddeutschland 


techn. Vertriebsrepräsentanten 


Die Tätigkeitsschwerpunkte sind: 

- intensive Betreuung und systematischer Ausbau unseres Kun- 
denkreises; 

- gezielte Akquisition und Neukundengewinnung durch Kontakte 
zu unterschiedlichen Entscheidungsträgem, wie Geschäftslei- 
tungen, Konstruktions-, Fertigungs- sowie Einkaufsabteilungen; 

- anwendungstechnische Beratung unserer Kunden in enger Zu- 
sammenarbeit mit unseren technischen Abteilungen. 

Voraussetzungen für diese entwicklungsfähige Position sind eine 
technische Ausbildung in der Nachrichten- oder Kunststofftechnik 
oder eine kaufmännische Grundlage mit viel technischem Enfüh- 
lungsvermögen, mehrere Jahre Vertriebsertahrung aus Branchen, 
in denen erkläre ngsbedürftige Produkte oder Dienstleistungen an 
Behörden und industrielle Abnehmer vertrieben werden. 

Diese herausfordernde Position verlangt viel Pionierarbeit Wir 
denken an einen Herrn, der über Eigenmotivation und Selbstver- 
trauen verfügt sowie Verhandlungsgeschick, Zähigkeit und Ziel- 
strebigkeit mitbringt. 

Wir bieten eine erfolgsorientierte Vergütung in einem Unternehmen 
mit kurzen Entscheidungswegen und einem jungen Team. Ein 
Flrmen-Pkw steht zu Ihrer Verfügung. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs bitten wir um 
Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen oder um telefonische 
Kontaktaufnahme. 


Stewing Nachrichtentechnik GmbH 

BarbarastraBe 50, 4270 Dorsten 1 
Telefon 0 23 62/ 2 83 44 


Mittelständisches Unternehmen sucht zum 
weiteren Ausbau seiner Marktaktivitäten und 
zur Unterstützung der Geschäftsleitung 

Betriebswirt 

Informatiker 

Die Aufoabe: Entlastung des Inhabers durch 
Übernahme von Planungs- und Kontroliauf- 
qaben bei der Koordination und Führung der 
Betriebe (insgesamt 60 Mitarbeiter) - in sach- 
lich vernünftiger, enger Zusammenarbeit mit 
den jeweils verantwortlichen Führungskräf- 
ten. 

Die Standorte: Witten, Kempen, Velbert. 

Fertigungs- und 
Entwicklungs-Schwerpunkte: 
Einzelmaschinen und komplette Anlagen für 
die blechverarbeitende Industrie, Automati- 
sierung, Pressen und Stanzautomaten. 

Voraussetzungen: Ingenieur oder erfahrener 
Techniker (Fachrichtung Maschinenbau) mit 
Konstruktionserfahrung. Kaufmännische 
Kenntnisse sind vorteilhaft 

Sind Sie an dieser recht selbständigen, ent- 
wicklungsfähigen Position interessiert? Dann 
senden Sie bitte aussagefähige Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Einkommensvorstellungen) - Sperrvermerke 
werden berücksichtigt - an die von uns 
beauftragte 

Industrie werbung Seelmann 

Herberts Katemberg 47 • 5600 Wuppertal 1 


Als Tochtergesellschaft des internationalen 
Litton-Konzems entwickeln und fertigen wir 
technologisch anspruchsvolle Geräte und 
Systeme für die Schiffsnavigation und 
verwandte Anwendungen. 

Der Vertrieb unserer Produkte wird von 
Hamburg aus über ein weltweites Netz von 
Vertretungen sowie eigene Tochter- 
gesellschaften in den USA und Femost 
gesteuert. 

Zum weiteren Ausbau unserer 
Vertriebsaktivitäten suchen wir eine(n) 

VERTRIEBS- 

INGENIEUR(IN) 

mit einer Ausbildung in den Fachrichtungen 
allgemeine Elektrotechnik, Elektronik oder 
Nachrichtentechnik. 

Wir erwarten die Fähigkeit, auch komplexe 
technische Zusammenhänge überzeugend 
zu vertreten, um damit unseren 
Vertretungen und Kunden in aller Welt 
kompetenter Berater und Gesprächspartner 
sein zu können. Neben der fachlichen 
Qualifikation sind hierzu auch ausbaufähige 
englische Sprachkenntnisse notwendig. 

Über Einzelheiten der Position und Aufgabe 
sowie unsere Konditionen möchten wir 
persönlich mit Ihnen sprechen. Bitte richten 
Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an unsere Personalabteilung, 
Frau Osterrath 

FABRIK NAUTISCHER INSTRUMENTE 
GertigstraSa 48, 2000 Hamburg 80 



Wir sind ein bedeutendes Stahl-Handelsunternehmen der Ferro- 
staal AG. 

Wir haben ein zentrales IBM-System 36 mit Remote-Anschlüssen 
und umfangreicher Peripherie im norddeutschen Raum installiert 

Wir suchen einen 

Leiter EDV + Organisation 

der in der Lage ist, verantwortlich die bestehenden Anwendungen 
zu betreuen und weiterzuentwickeln. 

Gute Kenntnisse in RPG II dialogorientiert sind Voraussetzung. 
Cobol- und MAS-Buchhaltungs-Kenntnisse wären von Vorteil. 

Wir bieten eine verantwortungsbewußte Tätigkeit mit entsprechen- 
der Honorierung. 

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabe reizt, richten Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse. 
Lichtbild) mit Angabe Ihres Gehaltswunsches und des frühestmög- 
lichen Eintrittstermins an die Geschäftsleitung. 

Ferrostaal Nord GmbH 

Postfach 10 58 20 - Oovemoorstr. 6 
2800 Bremen 66 - Tel. 04 21 / 56 93 22 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Kompensationsschreiberbranche 
und suchen für unsere Entwicklungsabteilung in Nürnberg oder Selb/Ofr. 
einen jüngeren 

DIPL. -ING. oder 

ING.-GRAD, 

dem die Mikroprozessor-Technik geläufig ist 

Kenntnisse im Programmieren von Assembler bzw. in höheren 
Programmiersprachen, Basic/Pascal usw.. wären von Vorteil. 

Jungingenieure mit entsprechender Ausbildung können eingearbeitel werden. 

Kurzbewerbungen erbitten wir an 

Z f f\sj K g* # CST Linseis GmbH 

-■ ■■ -— Vieliizer Straße 43 • 8672 Selb/Ofr. 

MESSDÄTENEERFASSUNG Telefon 0 92 87/7 90 22 




M1IIS I SYS 


ffl 

Litton 


Software-Ingenieur 

Speicherprogrammierbare Steuerungen 

Ihre AufoabensteHung umfaßt die Software- Betreuung unserer Kunden 
beim Einsatz unserer universellen speicherprogrammierbaren 
rungen und die Kommunikation zwischen SPS-System und 
f ie «erden die anfallenden Staue rungsprob lernet den^ra^eron 

SS 0 def,nieren ' LÖSUnge " erarbeite " ^dlnLÄ- 

Diese Position ist gut geeignet für den jungen vertriebsnru»nti*,+«„ 
Ingenieur der Informatik. Datentechnik oder Elektronfk ma^SSI 
grammierkenntnlssen der SPS und möglichst SchnittsteiifinLn^l* ■ Pro " 
(Hardware). Den Berufsanfänger möchten wir qe~ i 
freuen uns auch auf die Bewerbung des £ra£te! 

ÄSi“ 3 ""”“ Sleuerun 9 stec hnik oder dettrölÄ 

dSSÄÄ daTO " 

dem Gebiet der Meß-, Regel- und StwerunJSSSr HerStBll8rn auf 

Unsere Psrsona| abiei- 

LANDIS & 6YR GMBH 

Friesstr. 20-24 ■ 6000 Frankfurt/M. 60 * Telefon 0 69 / 4 oo 20 


zählen 


.messen 




SIEMENS 


Produkte planen 
Projekte realisieren 
Lösungen anbieten 


Ihre Zukunft im Vertrieb 
zukunftsorientierter Computersysteme 



Systemberater 

Verfahrensberater 


HärdWareberater 

Ingenieure Univ. und FH der Fachrichtungen 
-EteläirateähniK \ " f Y ' 

-Nachrichtentechnik ? mit Informatik 
-Feinwerktechnik J 

Physiker 

Techniker mit DV-Erfahrung und/oder 
Elektronikkenntnissen 

Für Berufsanfangererfolgt die Einarbeitung über 

Ihre Aufgabe: 

Hardware-Service 

Beraten der Anwender in produkt- und 
systemtechnischen Fragen der Hardware 

Planen und Realisieren moderner Betriebssicherheits- 
und Service-Konzepte. . 

Erproben heuer HW-Produkte und ErstinstaJlation 
bei ausgewählten Kunden 

Unterstützen unserer Kunden und regionalen 
System-Serviceabteilungen im In- und Ausland bei der 
Lösung komplexer Hardware-Anforderungen 

Analysieren komplexer Betriebsabläirfe durch 
moderne Diagnosemethoden 


DV-Kenner mit Anwendererfahrung oder profunden 
Systemkenntnissen 

Informatiker 

Ingenieure (Univ. und FH) 

Betriebswirte 

Wirtschaftsingenieure 

Für Berufsanfänger erfolgt die Einarbeitung über 
ein Traineeprogramm. 

Ihre Aufgabe: 

Techn. Projektunterstützung 

Projektieren von Systemlösungen 

Beraten beim Einsatz von Betriebssystemen und 
Anwendersoftware 

Einsatzvorbereitung 
Projektleitungen im In- und Ausland 


Produktplaner 

Informatiker 

Ingenieure Univ. u. FH der Fachrichtungen 
-Nachrichtentechnik 1 

- Elektrotechnik f mit Informatik 

- Maschinenbau / 

Mathematiker 

Physiker 

Betriebswirte 

DV-Kenner mit Anwendererfahrung 
Ihre Aufgabe: 

Produktplanung 

Anstößen von Produktentwicklungen auf den Gebieten 
Hardware, Systemsoftware und Anwendersoftware 

Entwerfen von Produktstrategien 

Umsetzen von Produktstrategien in konkrete Produkt- 
anforderungen mit Leistungs- und Funktionsvorgaben, 
Termin- und Kostenzielen 

Verfolgen der Produktentwicklung 


Im Vertrieb Datentechnik 
gibt es viele zukunfts- 
trächtige Aufgaben. 
Ausbaufähige Tätigkeiten 
an den Schnittstellen 
von Datenverarbeitung und 
Kommunikationstechnik 
bieten eine Vielzahl von 
Entwicklungsmöglichkeiten. 
Aber auch wenn Sie sich 
für Entwicklungsaufgaben 
interessieren, bewerben 
Sie sich. Wir bieten auch 
hier eine breite Palette her- 
ausfordernder Aufgaben 
der DV-ZukunfL 


Wir suchen engagierte, 
kreative Mitarbeiter, die 
eine erfolgreiche Arbeit in 
der Datenverarbeitung 
als berufliche Bestätigung 
brauchen oder suchen. 
Teamfähigkeit wird gefordert 

Bei Berufsanfängern von 
Hochschuten/Fachhoch- 
schulen setzen wir einen 
guten ExamensabschluB 
voraus. 

Für eine ständige fachliche 
Weiterbildung steht unsere 
Schule für Kommunikations- 
und Datentechnik - eine 
der leistungsstärksten Her- 
stellerschulen Europas - 
mit einem breitgeföcherten 
Kursangebot zur Verfügung. 


Damen und Herren, 

die sich für eine dieser 
Aufgaben interessieren, 
senden bitte unter W 332 
Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugnisse) 
mit Angabe der gewünsch- 
ten Tätigkeit an unsere 
Zentrale 

Persona (Vermittlung 
München- Perfach, 
Otto-Hahn-Ring 6, 

8000 München 83. 


Siemens AG 



Werkzeugmaschinenbau - Großraum Hamburg 

Wir sind ein international anerkanntes Unternehmen des hochwertigen Werkzeugmaschinenbaus im Raum Hamburg. Durch den 
Einsatz modernster Technologie und die Sicherung eines stets hohen Qualitatsniveaus haben wir heute in unserem Bereich einen 
weltweit wachsenden Marktanteil. 

Unsere anhaltende Expansion macht die Einstellung weiterer qualifizierter Mitarbeiter erforderlich. 

Wir suchen einen und einen 


Maschinenbau-Ingenieur als 

Konstrukteur 

för die Entwicklung und Konstruktion von Werkzeugmaschi- 
nen sowie in unserer anspruchsvollen Vorrichtungskon- 
struktion. 


Elektro-Ingenieur als 

Software-Entwickler 

für die Erstellung von Software für leitrechnergesteuerte 
Anlagen oder von Prozeßsteuerungen. 


Wir bieten einen zukunftssicheren und technisch modern ausgestatteten Arbeitsplatz sowie vielfältige Möglichkeiten zur 
persönlichen Entfaltung und zum beruflichen Aufstieg, außerdem funktionsgerechte Bezüge, überdurchschnittliche Sozial leistun- 
gen und finanzielle Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung. 

Senden Sie uns bitte Ihre mit „05 W“ gekennzeichnete Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugniskopien über den Anzeigendienst von 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21 / 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


r «<§frring— — jr-jr-] 

euroC AP 1 

Wir sind eine weltweit tätige Unternehme nag ruppe im Bereich des ^hnischen 
und SchreibgerStebedarfs. Mit einem neuen Konzept im Bereich i der den 

CAM-Systeme ist unsere neugegründete Tochtergesellschaft rotring euro . 

Markt gekommen. Aufgrund des Erfolges wollen wir unser Team um 
Mitarbeiter verstärken. 

So suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die verantwortliche Leitung des 
Supportbereichs (Pro- und Post-Sales) einen 

Supportmanager CAD/CAM 


Aufgaben: 

• Mitwirkung bei der Entwicklung zukünf- 
tiger Produktstrategien. 

• Beratung des Vertriebs in technischen 
Fragen. 

• Anpassung von Softwareprodukten aus 
dem 2D- und 3D-CAD/CAM-Bereich an 
die deutschen Verhältnisse. 

• Ausbitdungsplanung der Vertriebsmitar- 
berter im Systembereich. 

• Fest legen von Demokonzepten und 
Informationsmaterial. 

• Unterstützung der Kunden und Pflege 
der Installationen. 


Voraussetzungen : 

• Abgescfti. Studium vorzugsweise des In- 
genieurwesens oder der Informatik. 

• rungin^dem SÄ** 
lung und/oder -Support. 

• Geschick in der Mitarbeiterführung und 
Bereitschaft zur kollegialen Zusammen- 
arbeit. 

• Gute englische Spraehkenntnisse. 


Ferner suchen wir einen 


Die IBM Deutschland bietet viele Wege, Ihre persönliche und berufliche Zukunft mit der Informationsverarbeitung 
zu verbinden - Chance und Einladung, in neuen Kategorien zu denken und zu arbeiten. 

Heute wenden wir uns an: Erfahrene Vertriebsbeauftragte 

für Informationssysteme 


W os i vir erwarten 

Wir suchen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mit abgeschlossener 
Hochschulausbildung oder ver- 
gleichbaren Kenntnissen , die bereits 
Erfahrung im Vertrieb von Infor- 
mationssystemen /laßen. Sie sollen 
die IBM bei W'irtschaftsunter- 
nehnien, in der öffentlichen Verwal- 
tung und bei Kreditinstituten als 
kompetente Partner vertreten. Dazu 
sind Intelligenz . Beweglichkeit 
und Überzeugungskraft erforderlich. 
Komplizierte Sachverhalte müssen 
einfach und überzeugend dargesieUt. 
Problemlösungen erarbeitet und 
verkauft werden. 


Aufgabe 


Unser Vertrieb arbeitet eng 
zusammen mit unseren Kunden 
beim Auf- und Ausbau der Infor- 
mationsverarbeitung irie bei der 
Integration von Daten , Text , Bild 
und Sprache. Damit leisten wir 
einen Beitrag zur Erschließung von 


neuen Anwendungsmöglichkeiten 
für immer mehr Benutzer von 
betrieblichen Informationssystemen. 
Wir stellen dafür tragfähige 
Konzepte, leistungsfähige Produkte. 
Dienstleistungen und Anwen- 
dungspakete zur Verfügung. Unsere 
Mitarbeiter sind die Berater des 
Kunden von der Problemanalyse 
über die Auswahl der Produkte 
bis hin zu deren optimalen Einsatz 
durch den Endbenutzer. 


Angebot 


Wir bieten Urnen innerhalb unseres 
Vertriebs in verschiedenen Orten 
Deutschlands einen interessanten 
Aufgabenbereich, der auch die 
Chance eröffnet . in Führungs- 
positionen hineinzuwachsen. Mit 
einer individuell abgestimmten 
Ausbildung bieten wir dazu die 
Grundlage. Sie arbeiten mit erfah- 
renen Kollegen gleichberechtigt im 
Team zusammen. Der Gegenwert für 
Ihre Leistung ist ein Bezahlungs- 
system. bei dem sich Leistung 


lohnt. Hinzu kommen umfangreiche 
Sozialleistungen und die Sicher- 
heit. die ein weltweit erfolgreiches 
Unternehmen bietet. Unser Angebot 
enthält auch Arbeitsplätze, die 
sich für Schwerbehinderte eignen. 

Einladung 

Damen und Herren , die an diesen 
Aufgaben interessiert sind , und 
für die unser Angebot auch eine 
Herausforderung ist , bitten wir um 
ihre Bewerbung mit Unterlagen, 
die uns eine fachliche Beurteilung 
erlauben. 

Wir werden uns dann umgehend 
mit Ihnen in Verbindung setzen. 


IBM Drutschland GmbH, PL Milarbeiler- 
rinbtclluagnnd -Forderung. Kennziffer 033/86, 
Postfach 800880. 7000 Stuttgart 80 


Wir sind ein internationales Vertriebsuntemehmen in der Wachstumsbranche 
elektronische Meß- und Systemtechnik. Auf dem Gebiet der analogen und 
digitalen Meßtechnik vertreiben wir hochwertige Produkte. Für den Ausbau 
unseres Vertriebsbüros Nord suchen wir einen verkaufsorientierten 


Elektronik-Ingenieur 


für die PLZ-Gebiete 2 und 3 mit Sitz im Raum Hamburg. Ein Team, das an 
hohe Zuwachsraten gewöhnt ist, würde sich auf eine Zusammenarbeit mit 
Ihnen freuen. 

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, sollten Sie Erfahrung im Vertrieb 
und überzeugendes Auftreten nach außen mitbringen. 

Ein leistungsgerechtes Gehalt mit Erfolgsbeteiligung sowie ein Wagen der 
gehobenen Mittelklasse sorgen für den finanziellen Rahmen. 

Bitte senden Sie uns Ihre Unterlagen, oder rufen Sie einfach unseren Herrn 
Müderer unter Tel. 0 89 / 8 58 02 - 0an. 


Instrumatic® Electronic GmbH 


Ihr Partner für Meßtechnik 
Lochhamer Schlag 5a, 8032 Gräfelfing 
Telefon 0 89 / 85 80 20. Telex 5 24 298 


Regional oder 
überregional 

Verkaufspersonal, gewerbliche und 
kaufmännische Mitarbeiter der ■ 
unteren Ebene, Facharbeiter, Sach- 
bearbeiter, Auszubildende - solche 
Positionen schreibt man vorzugs- 
weise in einer großen lokalen oder 
regionalen Zeitung aus. Denn die 
Mobilität dieser Kräfte ist meist 
begrenzt. 

Positionen von der mittleren Ebene 
aufwärts, Spezialisten aller Bereiche, 
Akademiker aller Disziplinen, 
Führungskräfte aller Sparten - solche 
Positionen werden in der Regel über- 
regional ausgeschrieben. Denn diese 
Kräfte sind mobil, und der örtliche 
Markt bietet oft keine ausreichende 
Auswahl. 

DIE® WELT 

unabhängige tagl>ze.iti m; fCk uutm:huno 


Informatiker - cad/cam Support - 


Aufgaben: 

• Anpassungsentwicklung der SW an 
deutsche Verhältnisse. 

• Entwicklung von Treibersoftware für 
graph. Ausgabegeräte. 

• Anwenderberatung und Entwicklung 
kundenspezifischer Applikation SW. 


Voraussetzungen : 

• Abgeschlossenes Inforrnatikstudium. 

• Kenntnisse in der Entwicklung von 
Systemsoftwans. 

• Erfahrungen in der Benutzung von 
Betriebssystemen. 

• Gute englische Spraehkenntnisse. 


Des weiteren suchen wir zur Betreuung aller CAM- relevanten Sachgebiete, die mit 
unserem leistungsfähigen CAD/CAM- System auftreten. einen 

Applikationsingenieur CAM 


Aufgaben: 

• Mitwirkung bei der Entwicklung und Be- 
treuung bestehender CAM-Programme. 

• Entwicklung von Postprozessoren. 

• Lösung von Applikationsproblemen. 

• Anwenderberatung und Unterstützung 
unserer Schuiungsabteilung. 


Voraussetzungen: 

• Abgeschlossenes Studium der Ferti- 
gungstechnik oder des Maschinenbaus. 

• Kenntnisse und Erfahrungen in der 
CAM-Fertigung. Programmierung und 
Softwareentwicklung. 

• Gute englische Spraehkenntnisse. 


Zur technischen Unterstützung unseres Pre-Sales-Bereichs suchen wir einen 

Applikationsingenieur CAO 


Aufgaben: 

• Beratung bei dem Einsatz und der An- 
wendung von CAD-Systemen. 

• Demonstration unserer 2D- und 30-CAD/ 
CAM-Software. 

• Unterstützung bei der Spezifikation und 
Entwicklung von Anwendungs-Software. 

• Technische Unterstützung der Vertriebs- 
und der Schuiungsabteilung. 


Voraussetzungen: 

• Abgeschlossenes Ingenieurstudium. 

• Kenntnisse und Erfahrungen in der Kon- 
struktion. 

• Möglichst praktische Erfahrungen im 
Einsatz von CAD-Systemen. 

• Gute englische Spraehkenntnisse. 


Bei allen vier Positionen ist eine gründliche Einarbeitung gewährleistet. Neben diesen 
reizvollen Aufgaben bieten wir ein leistungs- und anforderungsgerechtes Gehalt sowie 
zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte mit der 
Angabe Ihrer Einkommensvorstellung an 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 


Wir sind ein Betrieb der Elektro- und Automatisierungstechnik und suchen 
erfahrene 

System- und Software-Fachleute 

# für die SPS-Technik. z. B. Siemens. Allan Bradley und Klöckner-Moeller 

# für die Prozeßdatenverarbeitung mit mindestens einer Hochsorache 
z. B. C oder PASCAL. 


E-Konstrukteure 


für die konventionelle Steuerungstechnik. 

Weniger erfahrenen Bewerbern wird eine innerbetriebliche Ausbilduna 
geboten. Auswärtigen Bewerbern sind wir bei der Suche nach einpr 
entsprechenden Wohnung behilflich, bzw Werkwohnungen stehen zur 
Verfügung. 

Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 

Franke & Pa hl oHG 

1 ngenieu rgese I Isch aft 

2000 Hamburg 74, Moorfleeter Straße 15 

Telefon 0 40 / 7 32 01 37-39 











In Kaufbeuren, mitten im Allgäu, liegt das europäische Zentrum der Digital Equipment Corporation für Massenspeicher mit derzeit mehr als 400 Mitarbeitern. 

Im Zuge unseres weiteren Wachstums suchen wir für die Entwicklung und Einführung zukunftsweisender Technologien qualifizierte Mitarbeiter für folgende 

Aufgabengebiete: 

Montageautomatisierung/Montagegerechtes Konstruieren 


Ihre Aufgaben: 

• Aufbereitung und Dokumentation des Wissens über MGK(DFA) 

• Integration derMGK-Grundiagen in CAE/CAD-Systeme 

• Analyse von Produkten und Montageprozessen im Hinblick auf Automatisierbarkeit 

• Entwicklung und Einführung flexibler Montageverfahren 

• Betreuung von Entwicklungsvorhaben in Zusammenarbeit mit Hochschulen.Systemliefe- 
ranten und unseren Partnern in den USA 

• Leitung und Koordination von Automatisierungsprojekten 


von technischer Software 

Ihre Aufgaben: • 

• Errtwcklung von Testsoftware mit den Schwerpunkten Testgerätesteuerung, Testdurch- 

• führe ng undMe8datenerfassung 

• Entwicklung und Definition von Testverfahren und Softwarespezifikationen 
•' Analyse- und Weiterentwicklung von Diagnosesoftware 


• UbeFnahmetönTtojektvera ' 

• EngäKöntakte mit Entwicklungsgruppen in den USA 

Ihr Profil: 1 

• Ingenieur (TTH/FH)^ der Fachrichtung Informatik, Elektrotechnik, Nachrichtentechnik oder 
Physik 

.•.Erfahrung in Definition und Entwicklung von Technischer Software 

• Kenntnisse der DEC-Betriebssysteme 
•. Erfahrung in derPröjektleitüng 

• Ausgeprägtes analytisches und abstraktes Denkvermögen 




Präzisionsmechanik 

ihreAüfgaben: 

• Entwicklung von Präzisionsmechanik für Hochleistungs- und Magnetplattenspeicher 

• Definition von Prüf- und Qualifikationsverfahren für feinmechanische Bauteile 
•- Qualitätsverbesserung, Zuveriässigkeitsanaiyse 

• Computerunterstützte Simulation und Analyse von mechanischen Systemen 

• Weiterentwicklung von hochgenaueri Spindeln und Positioniersystemen 

Ihr Profil: 

• DipWng. CTH/FH) Maschinenbau/ Feinwerktechnik 
•.Fähigkeit zurTeamarbeit, auch mit Entwicklern in den USA 

• Selbständige Durchführung von Projekten 

• Neigung zur Nutzung moderner computerunterstützter Hilfsmittel 


Ihr Profil: 

• DipL-lng.Maschinenbau/Elektrotechnik/Feinwerktechnik/Fertigungstechnologie 

• Erfahrung in montagegerechter Produktgestaltung 

• Erfahrung in der Gestaltung von automatisierten Montageprozessen 

• Interesse an „Knowledge Based Expert Systems“ 

• Ausgeprägte Fähigkeit zurTeamarbeit und zur Führung von Projektgruppen 


Computer-Integrierte 
Fertigung (CIM) 

IhreAüfgaben: 

• Erarbeitung der CI M-Architektur für das Werk Kaufbeuren 

• Konzeptionelle Entwicklung von CIM Steuerungs- und Kommunikationsarchitekturen 

• Definition von Schnittstellen und Protokollen für Datenkommunikation 

• Mitwirkung in nationalen und internationalen Gremien und Koordination von Entwicklungs 
Vorhaben 

• Übertragung der gewonnenen Erfahrungen auf andere Digital-Werke in Europa 

Ihr Profil: 

• Diplom-Informatiker oder Diplom-Ingenieur einer anderen Fachrichtung mit einschiägi 
gen Kenntnissen in Informatik 

• Neigung zu koordinatorischer Bearbeitung werksühergreifender CIM-Projekte 

• Ausgeprägte Fähigkeit zurTeamarbeit und zur Fühlung von Projektgruppen 

• Erfahrung mit VAX- Systemen wäre von Vorteil 


Entwicklung 

Elektronik 


Ihre Aufgaben: 

• Mitwirkung bei der Entwicklung von 

-Analogelektronik für Servosystem und Schreib-/Lesekanal von Magnetplattenspeichern 
-Dig'rtalelektronik/Mikrocode für Magnetplattenspeicher und Subsysteme 

• Nachentwicklung elektronischer Baugruppen zwecks Kostenreduzierung und Zuver- 
lässigkeitserhöhung 

• Konzeption und Ausarbeitung neuer Testverfahren für Speicherkomponenten 

Ihr Profil: 

• Dipl.-Ing. Elektronik/Nachrichtentechnik/Feinwerktechnik 

• Fähigkeit zu eigenständiger und kreativer Arbeit im Team 

• Bereitschaft zu zeitlich begrenzter Mitarbeit bei Entwicklungsprojekten in den USA 


Die Aufgaben und die Technologien unserer Produkte sind eine Herausforderung für Ingenieure, die Freude am Einsatz modernster Entwicklungs-Hilfsmittel wie CAD, Finite 

Eiemente-Analyse, Modal-AnaJyse, Simulationstechniken, elektronische Testverfahren haben. 

Unsere internationalen Verflechtungen erfordern kommunikationsfähige Englisch kenntnisse und die Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen. 

Unser Arbeitsstil ist informell und leistungsorientiert Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum für eigene Ideen beanspruchen und auf deren Engagement wir bauen können. 

Umzugskosten werden selbstverständlich übernommen. Bei der Wohnungssuche sind wir gern behilflich. 

Wenn Sie die Möglichkeiten eines attraktiven Freizeitangebotes nahe den alpinen Wintersportregionen, den bayerischen Seen und der Weltstadt München nutzen wollen, dann 

senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen z.H. Herrn Reinhard Gollnick, Tel. 08341/803-117. 

Zum Austausch von Informationen können Sie uns auch vom 12. bis 19.3.1986 auf der Hannover-Messe treffen. Sie finden uns in der CeBIT-Halle, Stand 3K 4/3L 3. 
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Digital Equipment GmbH, Personalditeilung, Reinhard Golldelc, Telefon 08341/803-117, SudetenstraBe 5, 8950 Kaufbeuren 
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Berater rdr Industrie und Handei. GmbH 


Wenn es Sie reizt, in einem engagierten Team hochkarätiger Fachleute mit sicher nicht 
alltäglichen Aufgaben betraut zu werben, sollten Sie mit uns sprechen. Wir wenden uns 

mit dieser Anzeige an 


Systementwickler 

Systempro0ramzmerer 


und andere EDV- Profis, die auf der Grundlage einer soliden Ausbildung bereits 
eigenverantwortlich praktisch tätig waren. Eine Einarbeitung ist in jedem Falle vorgesehen, 
wenn es um Ihre Mitwirkung bei der Entwicklung transaktionsorientierter Systeme, 
Endbenutzersprachen oder Compilerbau geht. Gute Chancen haben auch naturwissen- 
schaftlich oder technisch orientierte 


Hochschulabsolventen 


mit einem Prädikatsexamen. In einer zweifellos reizvollen Umgebung steht uns als 
Entwicklungsrechner eine IBM 4341 mit VSE und MVS unter VM zur Verfügung. Über 
mehrere PCs haben wir Zugang zu weiteren Systemen, u. a. Siemens-Rechner mit 
BS2000. Unsere wichtigsten Produkte sind Siron und Siros; mit über 400 Installationen 
allein in Deutschland sind wir in diesem Produktbereich schon so etwas wie der 
Marktführer. Bitte rufen Sie uns an (0 62 51 / 7 30 01) odersenden Sie Ihre Bewerbung 
an die Geschäftsführung der Ton Beller Berater für Industrie und Handel GmbH, 
Burgstraße 22, 61 40 Bensheim 3-Auerbach 


Ein weltbekanntes Elektronik-Unternehmen bietet für die Gebiete 
Nord- oder Westdeutschland sowie Bayern 
neue Positionen als regional alleinverantwortliche 

Verkaufs- und Marketingberater 
kommerzielle EDV-Systeme 


Slrori 


Die Aufgabe: 

• Übernahme, Pflege und Ausbau von existierenden, 
ausgesuchten Wiederverkäufe)-- und Großabneh- 
mer-Konstellationen 

• Unterstützung unserer Partner in allen Fragen der 
regionalen Verkaufsstrategie einschließlich Konzep- 
tion und Realisierung von Verkaufsförderungs- 
Aktionen 

• Regionale Umsatzverantwortung über alle Pro- 
dukte. 

Hieizu werden Sie von einer sehr erfolgreichen profes- 
sionellen Marketing- und Technikmannschaft aus der 
Zentrale unterstützt. 

Einführung, Training sowie die notwendige Ausstat- 
tung für diese Aufgabe sind selbstverständlich. 

Ausgezeichnete Produkte einschließlich Software wer- 
den Ihren Individuellen Erfolg erleichtern. 


Wenn Sie glauben, daß das 
Angebot zu Ihren persönlichen 
Zielen und Ihrem beruflichen 
Können paßt, dann rufen Sie 
zur Klärung u. für wertere De- 
tails Herrn Michael Sorokin an. 


E\ 


Ihr Interesse: - 

• Tätigkeit mit Büro von zu Hause aus 

• Hohe Selbständigkeit und Eigenverantwortung 

• Anspruchsvollere Tätigkeit als nur Verkauf mit 
Akquisitionsdruck 

• Mit hohem Fixum und Bonus ein Spitzeneinkom- 
men 

Ihre Voraussetzungen: 

• Kaufmännische oder technische Ausbildung bzw. 

(Ind-Kaufmann. BWL. ing. oder EDV-Anbleter-Aus- 
bildung) 

• Inzwischen mehrjährige Verkaufs- oder Marl^^ 
erfahrung aus Direkt-, Händler- oder Distributoren- 
vertrieb etc. entweder aus der Computerbrancne 
oder zu anderen technischen Produkten 

• Kaufmännisches Know-how und Marketrngwissen 
oder -ambitionen 

• Gute Englischkenntnisse 


Er garantiert die absolut ver- 
trauliche Behandlung Ihrer 
Anfrage und nimmt Ihre 
schriftliche Bewerbung mit 
Gebietswunsch unter Kennzif- 
fer: MW 705 entgegen. 


B\ Ffersonalberamng 

Ohmstraße 8, 8ooo München 40, Td^ 089/341051 

Eia Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 






Wir sind eine GroBforsctuinaselnrichtung des Bundes und des Landes 
Nordrtieln-Westfalen mit Hauptsitz in Sankt Augustin bei Bonn und 
weiteren Standorten in Berlin, Darms ladt und Karlsruhe. In der GMD sind 
z. Z. über 900 Mitarbeiter beschäftigt. 

Für unser Institut für Informationstectiniache Infrastrukturen suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt aine{n) 

Diplom-Informatiker(in) 

mit Kenntnissen über offene Kommunifcattonsprotofcolte (OSl'ISO und 
CCITT) und IBMs Systems Network Architecture (SNA). 

Für das Deutsche Forschungsnetz werden bei uns Softwareprodukte 
entwickelt, die IBMs SNA-Netze mit öffentlichen Netzen verbinden. Diese 
Produkte finden zunehmend auch Einsatz im industriellen Bereich. 

Wir bieten eine angemessene Vergütung nach dem Bundesangas teilten ta- 
rif sowie die im öffentlichen Dienst üblichen Sozial leistungen. Der Vertrag 
Ist zeitlich befristet 

Wenn Sie Interesse haben, bei solchen Entwicklungen mitzuarbeiten und 
über die dafür erforderlichen Kenntnisse verfügen, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an die 

Personalabteilung der 

Gesellschaft für Mathematik 
j r \ und Datenverarbeitung mbH. 

*ZU JllJ Postfach 1 240 • 5205 St Augustin 1 

/Schloß Birlinghoven) 


Diplomingenieure Univ 

■ Entwicklung MeßgeräteC^ 


Sie benötigen die Ausbildung 
der Fachrichtung Hochfre- 
quenz-/Nachrichtentechnik 
und sollten Grundkenntnisse 
der Mikroprozessortechnik ha- 
ben. 

Ihre Aufgaben umfassen die 
rechnerische und praktische 
Entwicklung von Baugruppen 
für elektronische Präzisions- 
Meßgeräte bis zur Serienreife 
sowie die entwicklungsbeglei- 
tende Unterlagenerstellung. 

Ihr Tätigkeitsschwerpunkt liegt j 
auf den Gebieten der allgemei- 
nen analogen und digitalen 
Schaltungstechnik und auf dem 
HF-Gebiet. 

Wenn Sie über einschlägige Be- 
rufeerfahrung verfügen, ist dies 
von Vorteil. Absolventen mit gu- 
tem Abschluß und entspre- 
chendem Ausbildungsgang ge- 
be wir die Möglichkeit zur inten- 
siven Einarbeitung. 


Kennziffer P 203 


Für die Steuerung unserer Meß- 
geräte mit 16-bit-Mikroprozes- 
soren entwickeln Sie struktu- 
rierte Programme und die zuge- 
hörige Hardware. 

Der Ausbildungsschwerpunkt 
ihres Studiums sollten moderne 
Mikroprozessorsysteme und 
deren Peripherie sowie Metho- 
den der Softwareentwickiung 
sein. Sie beherrschen höhere 
Programmiersprachen ebenso 
wie PL/M und Assembler. 

Verständnis für die Elektronik/ 
Nachrichtentechnik sind für die 
enge Zusammenarbeit mit ihren 
HF-Entwickiungskollegen von 
Vorteil. 

Berufsanfänger mit entspre- 
chender Eignung und gutem 
Abschluß können in dieses in- 
teressante Aufgabengebiet ein- 
steigen. 


Kennziffer P 207 


Wir erweitern unsere Abteilung 
Mikroelektronik. Dabei suchen 
wir für die Entwicklung mono- 
lithisch integrierter Schaltun- 
gen Diplomingenieure der 
Fachrichtung Nachrichtentech- 
nik. Der Schwerpunkt der Arbei- 
ten liegt in der Digitaltechnik, in 
der Sie Erfahrung haben sollten. 

Da rechnergestützte Entwick- 
lungsmethodik der Schlüssel 
zur Integration ist, sollten Sie 
mit modernen Rechnern umge- 
hen können und Erfahrung in 
mindestens einer höheren Pro- 
grammiersprache haben. 
Außerdem sucht unsere Mikro- 
elektronikabteilung einen Phy- 
siker oder Diplomingenieur der 
Fachrichtung technische Phy- 
sik für interessante technologi- 
sche Entwicklungsaufgaben auf 
den Gebieten der Dünnschicht- 
und Dickschichttechnik. 


Kennziffer P 21 3 
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Meßgeräte für Mikroprozessor- Mikro- 

Hocmrequenztechnik Soft-und Hardware Elektronik 


; Seit Jahrzehnten zahlt man uns international 
, zu den führenden Herstellern von elektroni- 
schen Meßgeräten und nachrichtentechni- 
schen Anlagen. Elektronische Präzision ist 
das Kennzeichen der Firma. 4000 Mitarbei- 
tern verdanken wir den Erfolg. 

Wir stehen mit unseren Entwicklungen an vor- 
derster Front der Technik. Was erwartet Sie 
bei uns? Hochinteressante Aufgaben, flexible 
Organisation, überschaubares Unternehmen, 
in dem der Spitzenmann noch auffäilt und 
schnell weiterkommt. Durch unser geplantes 
Wachstum können wir Ihnen auch in der Zu- 
kunft Aufgaben anbieten, die Ihrer jeweiligen 
beruflichen Entwicklung entsprechen. 

Wie stellen wir uns unsere künftigen Mitarbei- 
ter vor? Sie sollen zu uns passen; das heißt 
flexibel, spontan und kreativ sein, eine gehöri- 
ge Portion Einsatzbereitschaft mitbringen 
und sich für die Technik begeistern können. 

Englischkenntnisse und ein Hochschulab- 
schluß mit guten Ergebnissen sind erforder- 
lich. Wir bieten Ihnen neben den vielfältigen 
Sozialleistungen eines modernen Großbetrie- 
bes einen sicheren Arbeitsplatz und eine at- 
traktive Bezahlung. 

Wenn Ihnen unser Angebot zusagt, informie- 
ren Sie sich oder senden Sie uns Ihre Bewer- 
bungsunterlagen unter Angabe der betref- 
fenden nebenstehenden Kennziffer. 
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ROHDE & SCHWARZ 

GMBH & CO. KG. PERSONALABTEILUNG 
MÜHLOORFSTRASSE 15 ■ B000 MÜNCHEN 80 
TELEFON (089) 4129-24 02 bis 24 05 


EDV-Lagerleiter 

für landtechnische Ersatzteile im Raum Uelzen gesucht. 
Angebote erbeten unter P 8511 an WELT -Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Grundregeln 
beim Texten 
von 

Stellenanzeigen 

Sldkrunzcwen -und Signale an den A -nnUnn _| 

Btfwertusrmarkl. Je klarer und voll- «ngaoen UDer das 
ständiger mc sind, desto sicherer Entgelt 

CiehjJi/Tjrilienie 

erkennen, oh das Angebot fiir sic in Nchenie.siungen 
Frage kommt iz B Dienstwagen! 

Dies sind die tüchtigsten ln forma- Soziale Leistungen/ 
nonen in Stellenau Schreibungen /uwizversicherungen 


Angaben über das 
Unternehmen 

Firmcnphilnsophic 
Branche/ Prutiukic 
Sundon/Region 
Große/ Bedeutung/ PI jno 
Betriebsklima 

Angaben über die 
Position 

Ausschrei hunesgrundc 
Aufgaben/ Ziele 
Veranij-uriung/Kumretenzen 

Entwicklungsmuglichkeitcn 

Emsteflungslermin/Probe/eiu 

Vertr.igsdauer 

Angaben über die 
Anforderungen 

‘Alter 

Persönliche Eigenschaften/ 
Charakter 

Ausbildung/Whildung 

Kenntnisse 

Fähigkeiten 

Berufserfahrungen 


7. usatzv erste herungen 
Uohnungshilfe/Um/ugshilfo 
Einarbeitung/ Weiterbildung 

Angaben über die 
Bewerbung 

Fuio 

Zeugnisse/Tcstaie 
Referenzen 
ArheiLsp rohen 
Handschrift 
Bc «. erh u ngsadressc 

Vorstellung/ Tests 

Anhand dieser Checkliste können 
hie jeden Slellen.in/eigente\t prüfen, 
ob er optimal informiert 
( nd noch ein Zweites- Slellen- 
jn/ eigen -.senden sich : m Menschen. 
Je ..menschlicher' sie geschrieben 
sind, desto eher lösen sie die ue- 

»unschien Bewerbungen jus? Prüfen 
c n Vf r dis'scm Gesichtspunkt 
al« 5 sdlen.in/eigen- Manuskripte. 

rs lohnt sich: 


DIE# WELT 


-***■' ' 





V-^£> 


rsräy-- 




: &*- «/•■> s-? 1 : ycv' -'s-::? r£i 


iiillllliiiülisililill 


Professionell - Erfolgreich - Zukunftsorientiert 

?« S H St Dl 9 ital Equipment Weltweit erzielen wir mit rund 89.000 Mitarbeitern einen Umsatz von nahezu 7Mi!liarden Dollarund sind damitzweitgrößter Computerhersteller.Gewinne 
werden nicht ausgeschüttet sondern in Wachstum investiert Für Forschung und Entwicklung geben wir alljährlich ca 10% des Umsatzes aus. Diese Investitionen garantieren 
unsere kontinuierliche Entwicklung. Rezessionen und sich wandelnden Marktanforderungen begegnen wir mit der Fähigkeit. Organisation und Strategien zeitnah anzupassen. 

,r ) Deutschland überschreiten wir mit über 2.500 Mitarbeitern die I-Milliarden-Umsatzgrenze. Allein in den letzten 12 Monaten wurden 600 zukunftsorientierte Arbeitsplätze 
einschließlich in unserem Werk in Kaufbeuren/Atlgäu. neu geschaffen. Dort produzieren heute mehr als 400 Mitarbeiter Massenspeicher nach modernster Technologie’ 

(Winchester) für den gesamten europäischen Raum. 

Unser Wachstum liegt weit über dem Durchschnitt, und wir investieren in die Märkte der Zukunft: mit unseren Büro-Informationssystemen und Arbeitsplatzcomputern Unsere 
Hosition im Forschungs- und Entwicklungsbereich, in der Fertigung sowie bei CAD/CAM ist dank hervorragender Produkte und professioneller Mitarbeiter unbestritten. Unser 

Denken und Handeln richtet sich konsequent auf die Erfüllung der Kundenbedürfnisse. Das macht unseren Erfolg aus. 

Unser Arbeitsstil ist leistungsorientiert und informell.zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum füreigene Ideen beanspruchen und mit hoher Eigenverantwortlichkeit arbeiten wollen - 

und auf deren Engagement wir bauen können. 

Für die weitere Expansion und den Ausbau unseres Erfolges suchen wir Sie-den «Professional“! 



ln unseren Geschäftsstellen Hamburg und Hannover haben wir in den Bereichen Fertigungssysteme und Burolnförmationssysteme folgende Positionen zu besetzen: 

Fertigungssysteme (CIM) 


ger 




Aufgaben: 

*■ • ; Voll verantwortliche Durchführung von CIM-Projekten von der Vorverkaufsphase bis zur 
- .Abnahme . 

--#J_eftungeinesPrc^ekt-Teams zur Angebotserstellung und Projektabwicklung 
■ * Koordination von Subürrtemehmer-Auf gaben 
: Koordination aller internen Abteilungen im Hause 

^Aitfördeningsprotil: 

Erfahrung in der Leitung von Software-Projekten in der Fertigungsindustrie 
• Studium Informatik bzw. Maschinenbau oder Verfahrenstechnik an Hochschule oder FH 


Systemanalytiker 

Aufgaben: 

e Analyse von Kundenanforderungen für die integrierte Fertigungssteuerung 

• Entwurf und Darstellung von Problemlösungen 

Anforderungspiofii: 

• Studium Informatik bzw. Maschinenbau oder Verfahrenstechnik an Hochschule oder FH 

• Entwicklung und Einführung von EDV- Systemen in einem Fertigungsuntemehmen 


Buroinf ormationssysteme 
Anwendungsberater Systemspezialisten 


Aufgaben: 

•- Enführurig unserer Produkte beinri Kunden 

• Ahwenderbetreuung bei großen Projekten 

• Entwurf und Entwicklung neuer Kundenfunktionalität 

‘ Anfofderungsprofil: 

• Erfahrung in Anwender-/Kundenbetreuung bei Hersteller oder Anwender 
. • Abwicklung von anwendernahen Projekten 

• möglichstVAX-Erfahrung 

• Studium Informatik bzw. Wirtschaftsinformatik 


Aufgaben: 

e Installation und Wartung der Bürokommunikations-Software „Alles-in-1 " 
e Projektentwicklung für unsere Kunden von der Analyse bis zur Abnahme 

Anford enmgsprofii: 

e VMS-Kenntnisse 
e Projekterfahrung 

e Studium Informatik an FH oder Universität 


Organisationsberater 


Aufgaben: 

• Erstellung von Organisations Studien im Vorfeld von Bürokommunikations-Projekten 
•' Durchführung von Management-Seminaren 

• Überzeugende Darstellung unserer «Alles-in-l“ Konzeption 


Anf ordern ngsprofil: 

• Erfahrung in der Durchführung von Organisationsstudien und Einführung von Bürokommu- 
nikations-Projekten bei einem Hersteller oder Systemhaus. 


Wir bieten ihnen ein interessantes Enkommen sowie attraktive Nebenleistungen, einen teamorientierten Kollegenkreis und das Gefühl, beim Zweitgrößten der Branche den 

Erfolg mitzugestalten. 


Fühlen Sie sich angesprochen? Dann lassen Sie uns doch ins Gespräch kommen. Ihre knappe, informative Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personalabteilung, 

zJH. Herrn Höret Larek, Tel. 040/43169-334. Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulemen. 


d i g i t a I 


Computersysteme 



Digital Equipment GmbH, Geschäftsstelle Hamburg, Personalabteilung, Horst Larek, Tel. 040/431 69-334, Schulterblatt 120, 2000 Hamburg 40 
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Rechte Hand des Untemehmensleiters 


Büroorganisation 


Unsere Unternehmung gehört zu den großen Firmen im Bereich der Büro-Organisation und 
des Verkaufs von Kopierern, Personal-Computern etc. Wir verdanken unsere Marktstärke 
den gut geführten 7 Geschäftsstellen im Raum Nordrhein-Westfelen und dem damit 


verbundenen seriösen und fachlich einwandfreien Image. 


Zur Verstärkung unserer Markt-Position soll der Unternehmensleiter von Routine-Aufgaben 
entlastet werden, damit er sich mft der Planung für die nächsten Jahre beschäftigen kann. Zu 
diesem Zweck suchen wir einen Assistenten des Untemehmensleiters, der ihm entschei- 
dungsreife Unterlagen (Budgets/MaBnahmen-Pläne etc.) erarbeitet, die Arbeit der Geschäfts- 
stellen koordiniert und im Bereich der Büro-Organisation dem Unternehmensleiter in bezug 
auf Sortiments-Gestaltung, Beschaffung und Absatz von Hard- und Software sowie des 
Service beratend zur Seite steht 


Das Profil des Assistenten des Untemehmensleiters: Er denkt und handelt unternehmerisch. 
Er verfügt über eine sorgfältige Ausbildung, er kann sich über einige Jahre erfolgreicher 
Tätigkeit in der Datentechnik ausweisen. Erfahrung in der System-Analyse oder Im Pro- 
grammieren sind von Vorteil. Ideal-Alter: ca. 30 Jahre. 


Gehalts- und Zusatzleistungen entsprechen den Anforderungen der Position. Qualifizierte 
Bewerber, die einen entscheidenden Schritt in die Zukunft tun wollen, verlangen umgehend 
unsere Bewerbungsunterlagen (bitte keine eigenen Unterlagen einsenden) bei Frau Lyga. 


Johannes Gerlach 


OrganisatSons-GmbH 

Vorgebfrg straBe 65, 5000 Köln 1, Tel. 02 21 / 38 01 11 




Relais Temperaturregler Systeme 

für Haustechnik und Industrieautomation 


Entwickeln Sie mit uns die „Regler für die 90er Jahrei 
Dafür suchen wir zwei hervorragende 


Diplom-Ingenieure 





Ein Unternehmen der Salzgitter-Gruppe 


V. 1 -' - : Z'- ■ 


(Nachrichtentechnik. Regelungstechnik, Ailgem. 
E-Technik) 

Haben Sie mehrjährige Erfahrungen in der Entwick- 
lung von analoger und digitaler Elektronik? 

. . . dann sollten Sie zu uns kommen und in einem 
kreativen Team selbständig und verantwortungsbereit 
an interessanten Aufgaben mitarbeiten. 

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung, reichen Sie uns 
Ihre aussagefähige Bewerbung ein oder rufen Sie uns 
zur Vereinbarung eines Gesprächtermins an. 


EBERLE GMBH 
Oedenberger Straße 55-65 
8500 Nürnberg 20 
Tel.(0911)5 69 33 89 


Ihr Start bei CTM ist fundiert 
zukunftsorientiert 


Denn CTM Ist ein Unternehmen Im Aufwind. Mit über 1 1 50 Beschäftigten 
und Qberdurchschnlftltahem Umsatzzuwachs. Wir fertigen dialogorientierte 
modulare Systeme moderner Bürokommunikatton mit optimal verteilter 
Intelligenz, umfassenden Kommunlkationsschnlttstelien und vielfältigen 
AnschluBmögllchkeften für jeden Bildschirmarbeitsplatz. Zudem bieten wir 
maßgeschneiderte kompatible Lösungen für ca. 200 Branchen. 


Wir bauen unsere attraktive und erfolgreiche Geschäftsstelle in Hamburg 
noch weiter aus und suchen 


VERTRIEBSBEAUFTRAGTE 


Als erfahrender und erfolgreicher Wrtriebsprafi aus einer vergleichbaren 
Branche wissen Sie, worauf es ankommt. 


Wir bieten Ihnen erstklassige Voraussetzungen durch fundlertzukunfts- 
orientierte Produkte, selbständiges Arbeiten im geschützten \ferkaufsgeb!et 
und qualifizierte Software- und Systemunterstützung. 


ihren Erfolg honorieren wir durch ein sehr hohes ergebnfsabhängtges 
Einkommen mit Interessantem Fixgehalt, hohen Provisionssätzen und 
zusätzlichen äußerst attraktiven Wettbewerben. 


ORGANISATIONS- 

PROGRAMMIERER 


zur Unterstützung unserer Wrkaufsmannschafl in der Pro- und Post-Sales- 
Phase. Sie werden vor allem Präsentationen vorbereiten und durchführen. 
Außerdem gehört die laufende Projekheolisierung ebenso zu Ihren Auf- 
gaben wie die Durchführung von Schulungen. 


Sie haben bereits mehrjährige Erfahrung ols Organlsattonsprogrannmierer 
in der kommerziellen Datenverarbeitung, beherrschen COBOL, arbeiten 
gerne verfriebsnah und möchten in einem zukunftsorientierten Unter- 
nehmen am Erfolg teithoben. 


Wir bieten Ihnen umfassende Aus- und Fortbildung, selbständiges Arbeiten, 
ein attraktives Gesamteinkommen aus Festgehalt und Prämien sowie gute 
Aufstiegsmöglichkeiten durch permanentes Wachstum. 


Für eiste telefonische Informationen stehen wir Ihnen unter derTet.-Nn 
040/37003-0 gerne zur Verfügung. Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen richten Sie bitte an unsere Personalabteilung in Konstanz. 


Fundiert zuKunftsorientiert 


COMPUTER + TEXTSYSTEME 
Ein Unternehmen der SEL-Gruppe 


CTM ■ Computertechnik Müller GmbH 
Max-Stromeyer-Straße 37 ■ 7750 Konstanz 
Telefon 07531 /802-0 ' Telex 733266 ctm d 
TfeJetex7531 101 Telefax 07531/802-111 
Btx*53310 # 


Wir sind ein zukunftsorientiertes Unternehmen mit rund 400 Mitarbeitern und Sitz im 

Raum Kiel. 

Hergestellt werden mikroprozessorgestützte Geräte und rechnergestützte Anlagen 
für eine breitgef Scherte Anwendungspalette einschließlich anspruchsvoller 
wehrtechnischer Systeme. 




Gesucht wird für den Bereich 


Elektronische Meßtechnik und Automation 


LEITER DER ABTEILUNG 
ENTWICKLUNG UND 
KONSTRUKTION 


der ein Team hochqualifizierter Entwickler und Konstrukteure zielgerecht führt Er trägt 
die Verantwortung für die projektorientierte Neu- und Weiterentwicklung unserer 

Produkte in Hard- und Software. 


Die Abteilung umfaßt derzeit 40 Mitarbeiter. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung der Position ira Unternehmen. 

Erwartet wird die Bewerbung einer ideenreichen, zu kooperativem Führung sstil fähigen 
Persönlichkeit bis Mitte 40. die in ähnlicher Aufgabenstellung ihre Qualifikation 
bewiesen hat oder durch ihren beruflichen Werdegang die systematische Vorbereitung 
zur Übernahme einer solchen Aufgabe nachweist, unter anderem durch ein Studium der 

Elektrotechnik/Nachrichtentechnik/ Regelungstechnik. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins sowie Ihrer Einkommenserwartung an unsere Personalabteilung, oder 

rufen Sie uns an (7 00 3547). 


U 


9 TZ 


HDW-ELEKTRONIK GMBH 




10 h 


Wferftstroße I12-T14 - D-2300 Kiel 14 * ß O. Box )4 64 40 
Telefon: Vermittlung I043II 700-0 • Durchwahl 10431) 700- “ ■ Telex: 292976 HDWKE D 




Christian Schröder 
>Abndsbeker Stieg 39 
2000 Hamburg 76 
Telefon und Telekopierer: 
(040)257353 


Karl-Ham) Witt 
Rheingönheiraer 
Straße 57a 

6701 Altrip/Ludwigshafen 
Tel. (06236) 31 32 


2 . 

Gerd Ahrens 
Meersmannufer 35 
3000 Hannover 
TeL (0511) 6490009 
FS 9-230106 


9. 

Kurt Fengler 
Handwerksiraße 16 
7050 Waiblingen 7 
TeL (07151)22024/25 


Jochen Frintrop 
Friedrich-Lau-Straße 20 
4000 Düsseldorf 
Tel.(0211)435044 


10 . 

Jochen Gehrikher 
Rohrer Straße 127 
7022 Leinfelden- 
Echterdingen 
Tel.(0711)7545071 



Weiter auf Expansionskurs! 


Wir sind einer der gröBten und erfahrensten Pereonal-Computer-Händler in der 
BRD. Unser Erfolg verpflichtet aber auch zu steigender Präsenz und qualifizierter 
Betreuung. Deshalb suchen wir wettere 


Vertriebsbeauft ragte 


die uns mit Initiative sowie konzeptfoneifer und konstruktiver Teamarbeit unter- 
stützen und für die Absatzsteigerung aller von uns geführten Hard- und Software- 
Produkte Sorge tragen. 


Außerdem suchen wir qualifizierte Soft-/Hard ware-Spezial isten als 


Systemberater 


für den PC- und/oder Malnframe-Bereich. Das Einsatzgebiet umfafit sowohl die 
technisch-wissenschaftlichen und CAD- als auch die betriebswirtschaftlichen 
Systeme. 


4. 

Gerd Heim 

Franz-BieJefeld-Str. 51 
4650 Gelsenkirchen 
Tel. (0209) 8 31 26 


1L 

Siegi Wallner 
WaJdpromenade 84 
8053 Gauting b. München 
Tel. (089)8506038/39 
FS 5-23 836 


Ober die verschiedenen Aufgaben möchten wir gern persönlich mit Ihnen 
sprechen. Wenn es Ihnen Spaß macht, ein Junges, ideenreiches und schlagkräfti- 
ges Team durch Ihre Mitarbeit zu verstärken, bewerben Sie sich bitte handschrift- 
lich mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien unter Angabe der Kennziffer 139 über 



PERSONALANZEIGEN GEEST 

inh. Ingrid Geest, Postfach 650 427, D-2000 Hamburg 65, Telefon 0 40 / 6 07 00 53 


Hans-Jfirgen Linz 

Schüsslerstr. 13 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. (0211)433818 


Wilfried Linke 
DIE WELT 
Deichmannhaus 
5000 Köln 1 
TeL (0221) 13 5148 
FS 8-882639 


12. 

Horst Wouters 
Kochstraße 50 
1000 Berlin 61 
Tel. (030)2591 2931 
FS 184565 


WGZ-BANK 


Westdeutsch , „ 

Genossenschafts-Zentralbank eG 


Wir sind 


7. 

Horst Sauer 
Schöne Aussicht 3 
6361 Reichelsheim 6 
Tel. (06035)3141 


die Zentralbank für 666 Volksbanken, Raiffeisenbanken sowie Spar- und 
Darlehnskaseen im Rheinland und in Westfalen. Mit einer Bilanzsumme von 
rund 22 Milliarden DM sowie mehr als 1200 Mitarbeitern in unseren 
Niederlassungen Düsseldorf, Koblenz und Münster zählen wir zu den 
großen regionalen Banken in Deutschland. 


Wir suchen 


für unsere 


Organisationsabteilung 


mehrere qualifizierte Mitarbeiter für die Arbeitsgebiete 


DIE® WELT 


^ABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FCH DEUTSCHLAND 


EDV-Entwicklungspianung 

Hardware-Betreuung 

Systementwicklung 

Betriebsorganisation 

Organisationsuntersuchungen 


NL Münster 
NL Düsseldorf 
NL Münster 
NL Düsseldorf 
NL Düsseldorf 



Anzeigenexpedition 

Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18 (Kettwig) 
Tel. (02054) 101-5 16/7 
FS 8-579 104 


Wir erwarten 


sowohl erfahrene Fachleute als auch Nachwuchskräfte mit Bank- und 
Hochschulausbildung und bieten gute und interessante Entwicklungschan- 
cen. Der Bewerber für Hardware-Betreuung sollte über Erfahrungen St 
Terminalsystemen, Netzwerken und auch Großrechnern verfügen 


Anzeigenabteilung 

Postfach 3058 30, 2000 Hamburg 36 

TeL (040) 347-4318 

FS 2-17 001 777 asd 


Vollständige Bewerbungen richten Sie bitte an 


WESTDEUTSCHE GENOSSENSCHAFTS-ZENTRALBANK eG 

- Personalabteilung - 
Postfach 6167 
4400 Münster 
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Magnetische Aufzeichnungs-Technik 


.tM 

JÜ 



einer landschaftlich 
Umfeld der Spitzen- 
Im 


. ujiHjioiom 1 

mix PrSzteionsalnrTrtih.^JT” D * tw “P*<=*»*runfl und DetanelcfMning. Sto können von Anfang 
wj¥ n ® n Umgebung Im BundesoehS^ , i^' we , r * n zunächst Im Ursprungsland aufgebaut und getestet und dann in 
ohmÜf ^u? untar ^nraumbedirwLrawn rCJ laS ^ kiaerta Warit olngeflltedert Die Installation vollzieht sich In einem Umfeld der Spitz 
^^Wn^aesunden Unternahmen, ^ Dadurch Brhätt dteees Werk in beispielhafter Welse eine ausgeprägte Zukunftsorientierung (II) 

QuaiitatsoeclaSJans^irf J“! 080 hohan OualltitBstand der Produkte und tetztendlich auf die Förderung und Vermittlung 
Fertigung den ° aw - H,er wird eine neue Funktion erforderlich. Der Projektleiter .Neuantage“ sucht zunächst für die künftige 

Dipl.<lng./Elektronik 

Qualitäts-Sicherung 

Sie sind bis Mitte 30 und wir haben damit auch ihre Erfahrung umrteeen. ihre Ausbildung haben Sie als 

Und Ihre derzeitige Praxis In d E eIfS^i ker * Pll » -k,r > lm ” PrÜffeW “ ° der *■ WSR-Berelch 


Ais Tochtergesellschaft der Siemens AG bearbeiten wir zukunftswei- 
sende Entwicklungsprojekte der Hard- und Software für eigene Produkte 
und Systeme und im Auftrag der Siemens AG. 

Zum sofortigen Eintritt - eventuell auch in Teilzeit - suchen wir 


mm 

»Mf 


iP 

m 

m 
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Informatiker 

Mathematiker 

Physiker 

Nachrichtentechniker 


mit Nebenfach 
Informatik 


Ma ff n °tischo Aufzeich 



Nun dar mnnnrHiirh d ,T « . i h inanspeziTiscne ujcKerr. a» Dreucnan engnscne sprecn Kenntnisse, soweit zur sacnei 

durchsetzen^^ QinH ,T?!? ch; 8Chatz * n die Tätigkeit im Team und sind aktiv. Sie können sieh durch Obeizeugung und mit Argumenten 
künftkne 1 1 rrtnmLh ln der Verfolgung Ihrer Ziele und erreichen In verständnisvoller Zusammenarbeit auch Ergebnisse. Ihr 
Ihre da ® d e Sf«zen3telhing nur gehalten werden kann, «renn alte Mitarbeiter an .einem Strang ziehen“. Das sollte auch 

Ste denn daran wird ständig und erfolgreich gearbeitet 

sozialen i öS*. i T l Lrf 8 ab ® f ^ te,lu ng und Produktumschreibung, daß ein bedeutendes Unternehmen dahlntarsteht Das spiegeln auch die 
w ^* ar un d das untemehmslntame berufliche Förderungssystem. 

h^fan rinrrK^ln. ? w^heWung treffen, die sich nicht oft - vielleicht nicht mehr - Im Berufsleben wiederholen Id 3t. Wir können Ihnen dabei 
neron durch zusätzliche Informationen und die Zusicherung absoluter Diskretion. 

oenoen sie uns bitte Ihre Unterlagen (Foto, tab. Lebenslauf, Zbugntekopien, Gehaltevorstellung, Eintrittstermin, Tel.-Nr.) unter der Kennzahl 51#. 



SCHMIDT & PARTNER GMBH 

Unternehmens- und industrieberatung 
Personalberatung ■ Ing.- Büro • Nachwuchsförderung 

- GrwtsanauatraB« 7 t D-5300 Bonn-Bad Godesberg, Telefon 02 2B / 36 49 54 



für die Mitarbeit an der Entwicklung von 

• Firmware /Software für öffentliche und private Vermittlungsnetze 
•Software für cBe Kopplung heterogener Netze, insbesondere 

Siemens - IBM 

• Firmware/Software für Steuerungen 
•Software für Datenbanken und Compilern 

Von unseren zukünftigen Mitarbeitern/ innen erwarten wir ein abge- 
schlossenes Studium (Uni/ TH oder FH) in einer der genannten Fachrich- 
tungen sowie durch das Studium vermittelte Informatikkenntnisse. Sie 
sollten mindestens eine Assemblersprache sowie eine höhere Program- 
miersprache beherrschen und bereits Erfahrung in der Software- 
entwicklung mitbringen. Berufsanfänger werden bei uns eingearbeitet. 
Wir erwarten qualifizierte Mitarbeiter, die komplexe Zusammenhänge er- 
kennen und analysieren können, die selbständig, verantwortungsvoll und 
initiativ sind, die ein sicheres Auftreten haben, kooperativ und kontakt- 
freudig sind und die eine technisch anspruchsvolle und vielseitige Tätig- 
keit suchen. 

Wir bieten interessante Aufgaben, gutes Betriebsklima und ein den 
Erfahrungen und Leistungen entsprechendes Einkommen. Bitte richten 
Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an 

COMPUTER GESELLSCHAFT KONSTANZ MBH 

Referat Personal und Recht Postfach 11 42, D-7750 Konstanz. 

Telefon 07531/ 87-4733. 





COMPUTER 

GESELLSCHAFT 

KONSTANZ 

MBH 




Wir sind ein junges, dynamisches und sehr erfolgreiches 
Unternehmen im Bereich MeB- und Regeftechnflc. 


Wir suchen einen erfahrenen 


Vertriebs-Ingenieur 

für unsere Rauchgasanalyse und Leistungsoptimie- 
rungscomputer für die PLZ-Gebiete 2-5. 

Wir bieten ein tefstungsgerechtes Einkommen mit Festge- 
halt und Erfolgsbetelligung sowie ein Firmenfahrzeug. 

Bewerbungsunterlagen bitte mit Einkommensvorstellung 
und der Angabe des frühesten Eintrittstermines an 

MSI GmbH 

Postfach 80, 7105 Leingarten 


Diplrln 

Vertri 



Wir dnd einejunge dy n amische Mannschaft und erstellen 
Thennoanalyse. Unser Sa ist in Ostwestfalen. 


am Wi 

eser). Herford 


Dipl ring. (FH oder TH) 
ne zur Thermoanalyse. 


Systeme zur 

kl bncfcdiafdkh reizvoller 
zwischen Fora WestfaSca 
Wir suchen ab sofort den 
als Vertriebsberater für unsere Systeme 
Sie soMcen Englisch können ( Wort und Schrift) und mög- 
lichst Erfahrne haben auf dem Gebiet der Thermoanalyse. 

Ihr Aufgabengebiet würde die Kundenbetreuxig. Angebotsaus- 
arbeitung, Werbung uxJ SdnJvig kn In-*- Ausland umfassen. 
Bitte senden Sie hre Bewerbung und GehatovorsteHung. 

Urner • Hochtemperatur-Viskosimeter 
Produktion! • Gbsmpannung^rüfer • Schwindung« nesser 

• Aucom. Meßwerarfassung/ComaiteraiswerTuig 

• STA Sknuhamhermoanalyse (DTA/TG) 

• DlacometEr 

• DTA Dtfferemiakherrnoa na lyse 

• DSC Differendakaterimeter 

• TG Thermowaage 


BAHR 

GERATE 

BAU 




Bahr Geratebau GmbH 
Postfach 1I0S D-4971 Huilhorst I 

Systeme zur Thermoanalyse V. 


Wir liefern: Dilatometer. DTA, DSC, TG, STA 

Hochtemperaturviskosimeter 

Data-Systems 
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Software-Koordinierung im Sondermaschinen- und Anlagenbau (Großraum Hamburg) 

Wir sind ein weitweit angesehenes GlroBunternehmen mit mehreren tausend Mitarbeitern und produzieren technisch hochwertige Spezial- 
maschinen und Anlagen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen - insbesondere der Nahrungs- und 
Genüßmitteiindüstrie. Unsere Produkte zeichnen sich durch modernste Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Der sich ständig noch 

steigernde Exportanteil untermauert unsere Zukunftssicherheit 

Wir suchen einen durch einschlägiges Ingenieur- oder informatikstudium und Industriepraxis qualifizierten 



Software-Entwicklung und -betreuung 

der für die Software-Ersteliurtg (för die PrözetP und Fabiikautomation sowie die Maschinensteuerung) zuständig ist und bei Bewährung in eine 
Linienposition aüfstelgen kann. 

Wir erwarten Erfahrung in Systematik und Methodik, technischer Software-Anwendung sowie Geschick im Umgang mit Software-Entwicklern. 
Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind u. a.: 

• Steuerung und Kontrolläufgaben auf Projektebene im Bereiche der Entwicklung, des Einkaufs und des Einsatzes unserer Software 

• Obergreifende Koordinierungsaufgaben (wie z. B. Auswahl von Hardware und von Methoden des Software-Engineerings) 

v eine sowohl der verantwortungsvollen Aufgabe: als auch den bisherigen Bezügen des Bewerbers angemessene Dotierung sowie 

üt^rdurchschhittiiche Sozialleistungen und aktiye Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung. 

•g h n Sie uns bitte Ihre mit “PSW“ gekennzeichnete und aüssagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben 
Über Eintrittsmöglichkeit und Gehalfevorstellung im handschriftlichen Begleitschreiben) über den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

'der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 217 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


BilM 
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Exportsadibearlieiterin 

24 J„ ledig, uneek, flexibel, 
selbst. arbeitend, belastbar,, 
Rn g L /F rac z . , Sj&hrlge Exporter- 
falming, sucht neue mehrjährige 
Tätigkeit ln 

Hongkong. 

Zusch riften erbeten unter R 8314 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Gymnasiallehrer 

33 J., Err&brung ln d. Erwachsenen- 
bildung (Dtsch. + Gcsch.). flexibel, 
sucht Interessantes Aufgabengebiet 
im GroBraum Hamburg. 

Ang. u. L 8310 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


orientierter - GVL (fclarkcn- 


FkefaUeta quaHIUerte 


Reimer Hinz, Brenner Weg 15, 2 HH 63, 
SchlffahrtddüL, Mitte 40. EKS-lcr, 
bish. Tätigkeit: GcschäftsfTManag- 
ment einer unabhängigen Cuuchtcr- 
organlmlcn, klm. Leitung, techn. 
Know-how. Problem! äsg. Ich suche ei- 
ne adäquate Postion. Ortswechsel 
akzeptabel 


ortlkler), seit 15 J. AD Im harten Vcrk. 
beim Handel, mit FUhningsnufgabcn 
vertraut, sucht z, ]. 4. 86 Im Raum 
WertfJNHW seriöse ausbnuf. Außen-' 
, dlcnstiätlgkcU. Zuscbr. erb. u. S B491 
| an WELT-Verlag, Postl. 1008 M, 4300; 


Außendienst! 

Einzclh.-Kaufm.. 31 J-. zur Zeit Abt.- 
Lcller für Helmw.-Zubch. in einem 
Warenhaus, mit Erf. in Elsen w., Werkz.. 
Auiozubctu, Sanitär. Farben, mochte 
ab L 4. IBM ln den AuOcndlcnst. 
Angeb. u. L 8509 an WELT-Verlag, 
Postlach 10 08 84. 4300 Eben 


Direktor EDV/Organisation 
Allgemeine Verwaltung, Einkauf 

Mitte 40, akademisches Studium, langjährige Tätigkeit bei einem 
großen Versicherungsunternehmen, sucht werterführende Füh- 
rungsaufgaba bei einem Großunternehmen oder eine Tätigkeit als 
Geschäftsführer in der mittelständischen Industrie oder Dienstlei- 
stung. Angebote über ifp - Institut für Personal- und Unterneh- 
mensberatung, Kennziffer SG 100, Herrn Komaroder Herrn Baldus, 
Domkloster 2, 5000 Köln 1 


\ 


Kfm. GF, 44, Dipi.-Betriebswirt, langjährige Ge- 
schäftsführererfahrung in Unternehmen mit höheren 
9stei!igen Umsätzen plus Krisenmanagement sucht 
Betätigungsfeld entsprechender Größenordnung auf 
Vorstands- bzw. Geschäftsführerebene. Zur ersten 
Kontaktaufnahme steht ihnen der geschäftsführende 
Gesellschafter, Klaus Kerscht, der SELECTEAM Per- 
sonal- und Untemehmensberatung GmbH, Postfach 
10 13 52, 4040 Neuss 1, Tel. 0 21 01 / 10 24 24, zur 
Verfügung. 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 33, 36 und 38 
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MERCK 


Wir sind ein auch auf dem Sektor Elektronik-Chemikalien weltweit tätiges Unternehmen 
und suchen zum weiteren Ausbau unserer kundenorientierten Anwendungstechnik auf 
dem Gebiet der Mikrolithographie 

Physikochemiker, Physiker, Ingenieure 

mit praktischer Erfahrung in der Verarbeitung von 

Photoresists 

in der Halbleiterfertigung. Ihre wesentliche Aufgabe ist das Bearbeiten anwendung&- 
technischer Fragestellungen. Wir erwarten hohe Fachkompetenz, Initiative und Flexibili- 
tät sowie die Bereitschaft zur engen Zusammenarbeit mit Fachkollegen. 

Gute englische Sprachkenntnisse und Kontaktfähigkeit werden vorausgesetzt, da die 
Tätigkeit Fachgespräche mit Kunden und Forschungseinrichtungen im In- und Ausland 
einschließt. 

Sie finden bei uns gute Entwicklungsmögiichkeiten in einem rasch expandierenden 
Produktbereich. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um ihre schriftliche Bewerbung mit Lebens- 
lauf, Zeugnisabschriften und neuerem Lichtbild sowie um Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins und der Einkommensvorstellung - oder rufen Sie uns einfach an: 
Telefonnummer 0 61 51 / 72-23 18 

E. Merck 

Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 



Wir entwickeln, fertigen und ver- 
treiben anspruchsvolle Systeme 
und Geräte der professionellen 
Nach richtentechnik. 

Für die Aufgaben des Marketing 
und der Technischen Planung im 
Bereich der öffentlichen Kommu- 
nlkatronssysteme suchen wir 
qualifizierte Mitarbeiter. 

Wir bieten Ihnen Entfaltungs- 
möglichkeiten auf den Gebieten : 

- Vermrttlungssysteme 

- Obertragungssysteme 

- Netzmanagementsysteme 

- Dienstmerkmale 


Diplom-Ingenieure (TH/FH) 
Diplom-Informatiker (TH/FH) 

Fachrichtung Nachrichtentechnik/Informatik 


Die Aufgabe: 

Im Vorfeld der Entwicklung neuer 
Kommunikatfonssysteme arbei- 
ten Sie an innovativen Vorschlä- 
gen für Systeme der nächsten 
Generation. Sie werden im Team, 
im weltweiten Verbund mit unse- 
ren Konzempartnem Produkte, 
Technologien und Systemphf- . 

losophien bewerten, technisch 
realisierbare Wege aufzeigen und 
Grundlagen für Strategle-PJäne 
erarbeiten. Zur Unterstützung bei 
der Durchführung Ihrer Arbeit 
stehen Ihnen kompetente Diskus- 
sionspartner sowohl in modern- . . 
sten High-Tech- Labore als auch 
im technischen Vertrieb zur Ver- 
fügung. 

Ihre Qualifikation: 

□ Sie haben mehrjährige 
Systemerfahrung aus dem Be- 
reich der Nachrichtentechnik. 

□ Sie wollen sich neu orientieren 
und neuen Herausforderun- 
gen stellen und sich damit per- 
sönlich weiterentwickeln. 


□ Sie verfügen über Du rchset- . 
• Züngsvermögetv 

□ Sie naben Englischkenntnisse 
in Wort und Schrift 

Unser Angebot: 

□ Zukunftsorientierter Arbeits- 
platz ineinem sicheren und 
leistungsfähigen Unterneh- . 
'men. , 

□ Das Einkommen entspricht Ih- 
rer Qualifikation und Leistung. 
Die sonstigen Vertragsbedin- 
gungen entsprechen denen e\r 
nes Großunternehmens. 

Ihre schriftlichen Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte an . 
unsere Personalabteilung unter 

Kennziffer 910/2. 

TEKADE Fernmeldeanlagen 
Uittemehntensberelch der 
Philips Kömmufilfcations 
Industrie AG 

Thum-und-TaxIs-StraBe 14 
8500 Nürnberg 10 


Philips Kommunikations Industrie AG 


Data TEKADE F&G 
Syatoms FemmaWe- Nactrttainkataf 
anlagon und-tntagen 


Vertriebsbeauftragte 

für rechnergesteuerte Systeme 
zur Verarbeitung von Text, Bild und Grafik 


Wir bauen zur Zeit den neuen Vertriebs- 
bereich „ Dokumentations-Systeme“ auf. 
Es gilt, unsere starke Position bei Verlar 
gen, Druckereien und Setzereien auszu- 
weiten in die allgenteine betriebliche Do- 
kumentation. Ein interessanter, wachs- 
tumsträchtiger Markt 

Für unser 

Vertriebsgebiet Nord 

Standort In der Nähe unserer Niederlas- 
sungen Hamburg oder Düsseldorf, su- 
chen wir noch unseren „Mann an der 
Front“. 

Wir erwarten von ihnen: sofkfe kaufmän- 
nische Ausbildung, mehrjährige Berufs- 


praxis, davon mindestens drei Jahre er- 
folgreiche Tätigkeit im Verkauf bera- 
tungsintensiver Produkte aus der Büro- 
kommunikation, Begeisterungsfähigkeit 
Initiative. 

Wir bieten Ihnen die Chance, von Anfang 
an dabeizusein, also beste berufliche 
Entwicklungsmöglichkeiten! Dazu 
selbstverständlich ein überdurchschnitt- 
liches Einkommen, qualifiziertes Trai- 
ning, Mitarbeit in einem jungen, unkon- 
ventionell agierenden Team, Dienstwa- 
gen (den Sie auch privat nutzen können) 
und die Sozialleistungen eines bedeu- 
tenden international orientierten Unter- 
nehmens. Und zur Ergänzung ein paar 
wichtige Daten über unser Unterneh- 
men: 1000 Mitarbeiter ln der Bundesre- 
publik, über 100 Entwicklungs-Ingenieu- 


re und -Techniker, eigene Fertigung, 
Standort der Hauptverwaltung Eschborn, 
Verkauf weltweit 

Sie interessieren sich für Details? Der 
zuständige Verkaufsleiter des Vertriebs- 
bereichs .Dokumentations-Systeme", 
Herr Hans Fischer, führt gern ein erstes 
Kontaktgespräch mit Ihnen: Telefon 
(0 61 96) 403 - 2 56. Oder Sie senden 
uns zur Vorbereitung eines persönlichen 
Gesprächs Ihre aussagekräftigen Bewer- 
bungsunterlagen. 
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Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96) 4 03 - 1 


Wir sind ein weltweit engagiertes 
Unternehmen des Maschinenbaus und der 
Felnwerictachnft und beschäftigen ca. 9500 
M itarbe i ter. Unsere hochwertigen Imrestltions- 
und Konsumgüter haben den guten Ruf und 
den Mavkterfolg des Unternehmens 
begründet Einen großen Teti unserer 
Erzeugnisse exportieren wir In alle Welt Unser 
Sitz Ist <fle Universitätsstadt Kafsarelautam. 
Der Hwc tfM o negü taffaeieich hat In unserer 
Untemetimensorganteation einen hohen, 
durch anspruchsvolle Zukunftsaufgaben stetig 
wachsenden Steflenwert 


Pfaff Industriemaschinen GmbH 
Personalabteilung für 
Angestellte 
Postfach 30 20/ 30 40 
6750 Kaiserslautem 


Für unseren Geschäftsbereich Entwicklung suchen wir mehrere 
ideenreiche 

Diplom-Ingenieure TU/FH 

der Fachrichtung Maschinenbau - Elektrotechnik/Elektronik. 
Maschinenbauer und Elektroniker entwickeln im Team . 

- Industrienähmaschinen 

- Nähautomatisierungs- Anlagen 

- Handhabungssysteme 

- elektronische Steuerungen 

- Hardware und Software 

- berechnen und fegen Antriebe und Positionrerantriebe fest 

- Erfassen und werten nichtelektronische Größen aus 

Berufserfahrung in Entwicklung und Konstruktion. Spezial- 
kenntnisse in Pneumatik, Elektrotechnik sowie die Kenntnis einer 
höheren Programmiersprache sind erwünscht konstruktives Ar- 
beiten im Team ist Voraussetzung. 

Wir bieten die Sicherheit und soziale Leistungen (betriebliche 
Altersversorgung, Weiterbildungsmöglichkeit, Gleitzeit etc.) eines 
Großunternehmens sowie die Chance zum beruflichen Weiterkom- 


Ihre Bewerbung mit ausführlichen Unterlagen unter Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellungen sowie des frühesten Eintrittstermins senden 
Sie uns bitte zu. 


Softwaretechnologen 


Trainer für Newcomer 


mbp gehört zu den großen 
Software- und Systemhäusem 
Deutschlands. 

Gegründet 1957 profitiert mbp 
als Tochtergesellschaft der 
Hoesch AG auch vom 
Know-how dieses weltweit 
tätigen Unternehmens, 
mbp bietet übenzeugende 
Lösungen in vielen Bereichen 
der Informations- und 
Kommunikationstechnik. 


Wir realisieren für unsere Kunden Informationssysteme und suchen 

Software-Ingenieure 


Sie sind in die Realisierung komplexer Systeme eingebunden und 
übernehmen Aufgaben kn Bereich: 

e Problemanalyse 

• Systementwurf 

• Im pl eme n tierung 

Wir bevorzugen Bewerber mH: 

• Hoch sch ula bsch lufl , 

Informatlky Mathe matlk/Wirtschaftslnformatlk 

• Erfahrung in Software-Engineering, Methoden/Verfahren 

• Gute Kenntnisse alner höheren Programmiersprache, 
vorzugsweise ADA 

Wir honorieren Überdurchschnittlichen Einsetz und Leistungen mit 
einem überdurchschnittlichen Einkommen. 

Dienstort: Köln 


mbp gehört zu den großen 
Software- und Systemhäusem 
Deutschlands. 

Gegründet 1957 profitiert mbp 
als Tochtergesellschaft der 
Hoesch AG auch vom 
Know-how dieses weltweit 
tätigen Unternehmens, 
mbp bietet überzeugende 
Lösungen in vielen Bereichen 
der Informations- und 
Kommunikationstechnik. 


Wissen Sie, was Mathematisch-Technische Assistenten sind? 

Das Berufsbild des Mathematisch-Technischen Assistenten wird seit 
zwei Jahrzehnten Abiturienten als Alternative zum Studium angeboten. 
in 2Vfe Jahren wird eine qualifizierte Ausbildung mit dem Abschluß vor 
der IHK durchgeföhrt. 

Wir sind ein kleines, engagiertes Team von DV-Experten, die seit 
4 Jahren ihr Wissen an Dv- Newcomer weitergeben. 

Wir suchen für Frankfurt den 

DV-Trainer 

der bereit Ist, die Ausbildung praxisnah zu gestalten (Software- 
Engineering, DB-Elnsat 2 . PC) und Themen der Informatik zu vermitteln 
(BS Compiler, Speicherorganisation). 

Sei uns setzen Sie Ihre Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang 
mit Menschen um und können sich weiterqualifizieren. Wir bieten 
Ihnen darüber hinaus ein lelstung »bezogene» Gehalt und gute 
ScziaJIelstungen. 


Ihre Bewerbungen 
richten Sie bitte mit den 
üblichen Unterlagen 
an unseren Personallerter 
Johannes Kalverkamp. 


Mathematischer Be ratung* “ 

■ || II || und Progra mmteninge cflenet GmbH 
I I 1 I I 1 I Semertelchttraße 47-49 
f mJ D -4600 Dortmund 1 

Beratung • Software • Systeme 


Ihre Bewerbungen 
richten Sie bitte mit den 
üblichen Unterlagen 
an unseren Personalleiter 
Johannes Kalverkamp. 


I \ Mathematischer Beratung»- 

l 1 1 MM ?^sr3?nr ,QmbH 

D-4600 Dortmund 1 

Beratung • Software ■ Systeme 
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PHILIPS 


Anwan!?* Me .®9 er äte finden ihre 

Forach2no 9 JT ^ A S sbild ung und 
und In Pnjffeidern 

InduM^ 1 'iv 'unpdaboiHtorien der 
chlrfun« Die Gasentwicklung si- 

schnittiirho U S h kun ? j 9 überdurch- 
Pnri .Ji? e 2uwacb sraten. Für die 
^hi2? re,c JJ e MeBte chnik 
in^ h ^? rt ' 9e Oszilloskope, Logik- 
analysatoren, Generatoren. Zähler 
JJ5E) so ^ ie Ei inbau-Stromversor- 
KSK fur Geräte - und Anlagen- 

S«S« wir,iirunserB 


Diplom- 
ingenieure (FH) 


Verkaufs-Ingenieur 

Ihre Aufgabe: 

Akquisition neuer Kunden. Betreu- 
ung unserer Stammkunden, Erar- 
beitung von maßgeschneiderten 
Problemlösungen. 

ihre Wissensbasis: 

Dipl.-Ing. (FH) der Fachrichtung 
Elektrotechnik. Kenntnisse der 
Digitaftechnik sind von Vorteil. 

Innendienst-Ingenieur 

Ihre Aufgabe: 

Erarbeiten von anwendungsbezo- 
genen Lösungen im Zusammen- 
hang mit meßtechnischen Aufga- 
benstellungen. Unterstützung des 
Vertriebsaußendienstes. 

Ihre Wissensbasis: 

Dipl.-Ing. (FH) der Fachrichtung 
Elektrotechnik oder Physik mit 
guten Kenntnissen der Arialog- 
und Digitaltechnik. 


Eine systematische Einarbeitung 
sichert die Grundlage für eine er- 
folgreiche Tätigkeit. Das Gehalt 
wird Sie zufriedenstellen, aber 
auch unsere sozialen Leistungen. 

im Verkaufsaußendienst haben Sie 
die Möglichkeit, einen Teil Ihres 
Gehaltes erfolgsabhängig zu ge- 
stalten. Für Ihre Aufgabe stellen 
wir Ihnen einen Dienstwagen zur 
Verfügung, den Sie auch privat 
nutzen können. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe einer 
Tel.-Nr. unter der wir Sie kurzfristig 
erreichen können. Für eine telefo- 
nische Vorabinformation steht 
ihnen in unserer Filiale München 
Herr SteinmaBi (Tel. 0 89 / 5 10 40) 
zur Verfügung. 

Miramstraße 87 
3500 Kassel 
Personalwesen 


Philips GmbH Untemehmensbereich 
Elektronik für Wissenschaft und Industrie 


□u 


De Helmut Newnaim 

MaDagement-Beratung 


Vertriebsbeauftragter 

Erste Adresse PC-Software 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit führenden Unternehmens im 
Softwaremarkt. Unsere schnelle Geschäftsentwicklung verdanken wir unseren hohen An- 
sprüchen an die Qualität unserer Produkte wie unserem auf die individuellen Bedürfnisse 
unserer Kunden zugeschnittenen Leistungsangebot. 

Zur Betreuung unserer Geschäftspartner in Norddeutschland suchen wir einen engagierten 
Vertriebsbeauftragten, der in der Lage ist, unsere Kunden - Händler und größere Unterneh- 
men - fachlich kompetent zu beraten, d. h. Problemstellungen zu definieren und entspre- 
chende Lösungen zu konzipieren. Das Organisieren von Veranstaltungen für unsere Anwen- 
der, wie z. B. die Vorbereitung und Durchführung von Produkt- und Unternehmensprasenta- 
tionen, ist gleichermaßen Bestandteil der Aufgabe. Wir stellen uns einen kontaktstarken 
Herrn zwischen Ende 20 und Ende 30 vor, der über mehrere Jahre Vertriebserfahrung aus 
dem Softwarebereich, dem Hardwaresektor oder dessen Peripherie verfügt und gute Erfolge 
nachweisen kann. Gute englische Sprach kenntnisse, Belastbarkeit sowie ein sicheres und 
seriöses Auftreten setzen wir voraus. Erfahrungen in PC-Software würden darüber hinaus 
den Einstieg erleichtern. 

Wenn Sie an einer abwechslungsreichen Aufgabe in einem Unternehmen mit überdurch- 
schnittlichen Wachstumsraten interessiert sind, richten Sie bitte Ihre Bewerbung unter 8506 
an den Personalanzeigenservice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH, 
Brienner Str. 1, 8000 München 2, Telefon 0 89 / 22 46 81. Er bürgt für absolute Diskretion 
sowie für die Einhaltung Ihrer Sperrvermerke. 

Frankfurt - Hamburg - London • Mülheim • München • New York • Paris • Wien • Zürich 
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Wir machen Nachrichtentechnik - unser Programm reicht vom Femsprechhäuschen über optisch- und elektrisch-mechanische Produkte bis hin zu 
-elektronischen und Optoelektronischen Systemen und steht seit der Firmengründung im Jahr 1892 fur die konsequente Weiterentwicklung der Linientechnik der 
Rostver^ltupgen^ Jn-.uncLAusJand,. ;; . 

J .C : -■ :■ ■ : 

Entwicklungsingenieur Elektronik 

finden Siettei uns eine interessante Aufgabe, wenn Sie mit einem einschlägigen Studium fundierte elektrotechnische Kenntnisse mit dem Schwerpunkt analoge 
Schaltungstechnik enwortoen haben. ^ Berufserfahrung wäre von Vorteil. 

Wenn Sie bereit sind, sich für eine Aufgabe zu engagieren und Teamarbeit schätzen, können wir ihnen einen sicheren Arbeitsplatz in einem zukunftsträchtigen 
Bereich anbieten'... . 7 . . 

Schreiben Sie uns noch heute mit den üblichen Bewerbungsunterlagen und vergessen Sie nicht ihren Gehaltswunsch und den frühesten Eintrittstermin. 

Hluante Fernmeldetechnik GmbH * Uellendahler Str. 353 * 5600 Wuppertal 1 * Telefon 02 02/70 92-2 20 


S Dr-Ing Dieter Fuchs GmbH 

Am Heiddamm 19 A 2800 Bremen 
Fernruf (0421) 259091 
Btx 259396 

Ais Holding-Gesellschaft mir Sitz in Zürich 
verantwortet die STEINBECK AG die EDV- 
Entwickiungen ihrer Tochtergesellschaften 
mü Diese sind rechtlich selbständig tätig in 
Deutschland, Frankreich, der Schweiz und in 
England. Sie bieten logistische Dienstlei- 
stungen an. 

eiteren EDV- Einführung sucht die STEINBECK 
intwortlichen den 

ASSISTENTEN 

stungsbewuBter Informatiker mit Program- 
»rerfahrung in COBOL 
ahrungen in DDP und im PC-Einsatz 
riebswirtschaftliche/Logistische Kenntnisse 
oitschaft zu starker Relsetätigkert mit Einsätz- 
en Zürich. Paris, Bremen. London 
mdsprachen Englisch, Deutsch perfekt. Fran- 
lisch ergänzend 
«(vierter Wehrdienst 
tr ca. 25 Jahre 

chen den hohen Anforderungen. Bei antspre- 

n die Entwicklung zum nationalen EDV-Laiter 

' 

allstandigen Unterlagen mit Foto. Handschrif- 
»Stellung an die Unternehme nsberatung oder 
Brun. DufourstraBe SO. CH-6008 Zürich. 

DR. FUCHS 

Unternehmensberatung 


60 Jahre LufUiansa - 60 Jahre technischer Fortschritt 

Unsere Flotte wird ausgebaut 

Für den Gesamtbereich Technik - zentrales Ingenieurwesen, Flugzeug- und Triebwerkinstandhaltung, Materialwirtschaft 
in Hamburg und Frankfurt stellen wir ein: 

Diplomingenieure (TH/FH) 


-'-"•'dar' Fachrichtungen 

- - allgemeiner Maschinenbau, 

- Flugtechnik, Luft- und Raumfahrttechnik, 

• : :^FIügführung, 

i .^Elektrotechnik, - 
Physik, 

v Werkstofftechnik, r 

Fertigungstechnik, / 

; J-Joforrnatik/EDV-Organisation, 

T^iwirtschaftsän 

fiarlen: 

oi^»ugungsfähigkeit und 

: Teaiimrbert und Geschick im Umgang mit 
® ^EirtÄ-eitschaft. Initiative und Flexibilität. 

i gute englische Sprachkenntmsse. 



Die Aufgaben 

• im zentralen Ingenieurwesen. 

Sie sind als Systemingenieur für das sichere und 
wirtschaftliche Funktionieren der von Ihnen betreuten 
Flugzeugsysteme verantwortlich. Dazu geben Sie die 
Instandhaltungsvorschriften heraus, erkennen früh- 
zeitig etwaige Schwachpunkte und leiten gegebenen- 
falls Verbesserungen ein. Dies geschieht in enger 
Zusammenarbeit mit Flugbetrieb, Wartung und Über- 
holung sowie mit Herstellern und Behörden. 

• in der Flugzeug- und Triebwerkinstandhaitung. 

Sie planen und überwachen Arbeitsabiäufe in der 
Flugzeug- oder Triebwerkinstandhaltung oder einem 
unserer Uberholungsbetriebefür Systemkomponen- 
ten. Sie sind für den fachgerechten und wirtschaft- 
lichen Einsatz der Produktionsmittel verantwortlich. 
Bei entsprechender Eignung werden Sie für Disposi- 
tions- und Leitungsaufgaben eingesetzt. 


• in der Materialwirtschaft. 

Sie werden tätig auf dem Gebiet der Materialplanung. 
Dort nehmen Sie über die Anaiyse des Bedarfs und 
der damit verbundenen Logistik - in Zusammenarbeit 
mit Werkstätten und Herstellern - die Definition und 
Mengenermittlung des Reservematerials zur Instand- 
haltung unserer Flotte vor. 

Jede Position bietet Entwicklungs- und Aufstiegs- 
möglichkeiten im Gesamtbereich der Technik. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, Ihren 
Gehaltsvorstellungen und Angabe Ihrer Präferenz 
hinsichtlich Einsatzbereit und Einsteliungsort 
- Hamburg oder Frankfurt - erbitten wir an: 

Deutsche Lufthansa Aktiengesellschaft 
Personalabteilung PS 2/6 
Von-Gablenz-Str. 2-6 
5000 Köln 21 
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f®tring 

zeichnen und schreiben 


Mit unseren 1300 Mitarbeitern gehören wir weltweit zu den führenden Unternehmen 

unserer Branche. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Abteilung 

Systementwicklung eine/n 

Organisationsprogrammierer/in 

Aufgaben: 

• Mitwirkung bei der Einführung von 
Dialog-Standard-So ftwa re. 

• Mitarbeit bei der Planung und System- 
analyse neuer DV-Projekte kommer- 
zieller Aufgabenstellungen. 

• Programmierung und Einführung neu- 
er Anwendungen. 

• Dokumentation, Betreuung und Wei- 
terentwicklung bestehender Anwen- 
dungen. 

Ferner suchen wir zum weiteren Ausbau unserer Systemprogrammierung einato 

Systemprogrammierer/in 


Voraussetzungen : 

• Fundierte betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse mögt, erworben durch kfm. 
Lehre und/oder wirtschaftswissen- 
schaftliches Studium. 

• Programmiererfahrung in COBOL und/ 
oder Assembler sowie in der Entwick- 
lung von Dialog-Programmen. 

• SAP- Kenntnisse sind wünschenswert. 


Voraussetzungen: 

• Abgeschl. Studium - vorzugsweise der 
Informatik. 

• Erfahrung mit IBM-Hard- und -System- 
software. 

• SAP-Systemkenntnlsse sind wün- 
schenswert 


Aufgaben: 

• Installation, Wartung und Optimierung 
von systemnaher Software. 

• Analyse und Behebung von Software- 
störungen. 

• Beratung der Systementwicklung und 
des Rechenzentrums. 

• Sicherstellung hoher Verfügbarkeit 
und Performance von Hard- und Soft- 
ware. 

Wir arbeiten mit einer IBM 4361-5 unter VM-CMS, DOS-VSE, CiCS und VSAM. Unsere 
Projektgruppen (Absatz, Technik, Finanzen) fuhren z. Z. ein integriertes Dialogsystem ein. 

Neben diesen anspruchsvollen und weitgehend selbständigen Aufgaben bieten wir 
leistungs- und anforderungsgerechte Bezahlung sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre 
vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe ihrer Jahreseinkommensvorstel- 
lung an unsere Personalabteilung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 
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Panasonic ■ Tsctmlcs 


Wir sind ein expandierendes Unternehmen der 
MATSUSHITA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller 
im Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro-, Büroelektronik- 
und Batterie-Bereich. 

Unsere PC's haben sich bewährt. Deshalb suchen wir 
zum nächstmöglichen Termin einen qualifizierten Ge- 
bietsverkaufslaiter für unseren Bereich Büroelektro- 
nik. Sie sind im norddeutschen Raum zuständig für 
den optimalen Ausbau unseres Fachhändlemetzes so- 
wie für die Beratung und Betreuung. Erfahrung im 
Verkauf dieser Produkte sollten Sie schon besitzen. 
Engagement und EDV-KenntniSse setzen wir neben 
gutem Englisch voraus. 

• Wir bieten aber auch einem jungen engagierten 
Mann ohne Berufserfahrung, aber mit starkem Interes- 
se und Kenntnissen am PC-Bereich die Chance, in 
diese zukunftsorientierte Materie hineinzuwachsen. 

Wenn Sie in einem großen, weltweiten Vertriebsunter- 
nehmen tätig sein wollen, das Ihnen neben einem 
leistungsgerechten Gehalt die Sozialleistungen eines 
modernen Unternehmens bietet, bewerben Sie sich 
bitte schriftlich bei unserer Personalabteilung, oder 
rufen Sie ab Montag, 9 Uhr, unseren Herrn Schlatow 
an, Telefon (0 40) 8 54 95 55. 

Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 



PICKER 


D HOESCH 


Die HOESCH ROHR AG 
mit Sitz in Hamm ist ein bedeu- 
tender europäischer Rohrher- 
steller und fertigt mit ca. 2.000 
Mitarbeitern eine breite Produkt- 
palette für nahezu alle Rohr- 
Einsatzgebiete. Fortschrittliche 
Technologie und höchste 
Qualität sind ein wichtiger 
Bestandteil unserer 
Untemehmensphilosoph ie. 


Für die Verstärkung unseres 
Bereichs Organisation und 
Datenverarbeitung suchen wir 


Für die Weiterentwicklung 
unserer Datenverarbeitung 
stehen uns Zwei SIEMENS- 
Systeme 7.5XX unter BS 2000 
zur Verfügung. Wir setzen auf 
Online-Anwendungen mit Ein- 
bindung von PC’s und auf IDV. 
Im Anwendungsbereich haben 
wir uns weitgehend für den Ein- 
satz des SAP-Systems R/2 
entschieden. 


Leiter Anwendung» 
Programmierung 


Aufgaben: 

Durchführung der Planung, 
Steuerung und Kontrolle der 
DV-Projekte; Verantwortung für 
die Qualitätssicherung und 
Einführung der Software- 
Produkte. 


Voraussetzungen: 
technischer oder kaufmän- 
nischer Hochschulabschluß; 
Programmiererfahrung in 
COBOL/ASSEMBLER ; Tätig- 
keit afs Projektleiter; Kenntnisse 
in Software -Engineering, data 
dictionary und der Siemens 
BS 2000-Umgebung. 


Anwendungs- 
Programmierer und 
EDV-Organisator 


Aufgaben: 

Entwicklung, Test, Einführung 
und Dokumentation von dialog- 
orientierten DV-Anwendungen. 


Voraussetzungen: 

Informatik- oder Betriebswirt- 
schaftstudium; Erfahrung in 
der Entwicklung von Online- 
Anwendungen sowie Program- 
mierung in COBOL und PASCAL; 
Kenntnisse des Siemens BS 2000 
und des SAP-Anwendungs- 
systems sind von Vorteil, aber 
nicht Bedingung. 


Wir bieten ein der Tätigkeit 
entsprechendes Gehalt sowie 
alle beruflichen Vorteile 
eines Großunternehmens. 
Bitte, senden Sie Ihre 
Bewerbung mit aussage- 
fähigen Unterlagen und 
Angabe ihrer Gehalts- 
vorstellung an unsere 
Personalabteilung. 



HOESCH ROHR AG 

KissingerWeg, 4700 Hamm 1 


Weltweit neueste Technologien für die medizinische Diagnostik. Hohe Anfor- 
derungen an professionelles Management im Dienste unseres anspruchsvollen 
Kundenkreises. 

In unserer Geschäftsstelle HAMBURG ist die Stelle eines 

TECHNISCHEN LEITERS 

zu besetzen, der die technischen und kommerziellen Belange der Service- 
Organisation der Geschäftsstelle nach Innen und außen vertritt. 

Sein Verantwortungsbereich reicht von der Installationsvorbereitung medizini- 
scher Großanlagen über die Einsatzplanung für ca. 20 Mitarbeiter bis hin zum 
Abschluß von Wartungsverträgen und zum Erarbeiten und Kontrollieren von 
Budgets. 

Dementsprechend breit sollte sein Ausbildung»- und Erfahrungsweg sein: Wir 
stellen uns einen DipL-Ingenieur der Elektrotechnik (Elektronik) mit gutem 
kaufmännischen Background (evtl. Wirtschafts-Aufbaustudium} vor, der mög- 
lichst schon in der Medizinelektronik oder in einer artverwandten Branche 
Erfahrungen in ähnlicher Position erworben hat. 

Nehmen Sie bitte mit ausführlichen Bewerbungsunterlagen Kontakt mit unserer 
zentralen Personalabteilung auf. Sie wird sich schnellstens mit ihnen in 
Verbindung setzen, denn alle näheren Einzelheiten über Ihre künftige Tätigkeit 
sollten in einem persönlichen Gespräch erörtert werden. 


PICKER INTERNATIONAL GMBH 
BARMANNSTRASSE 38 - POSTFACH 60 07 53 
8000 MÜNCHEN 60 - TELEFON 089/83 94 20 


Wir suchen: 


Seine Aufgaben: 


Wir bieten: 


Wir erwarten; 


Carl Zeiss baut Präzisionsgeräte mit moderner Elektronik. 

Unser Produktbereich Sonderoptik entwickelt und 
produziert feinmechanisch-optische und -elektronische 
Geräte auf hohem technischen Niveau. 

für unsere Konstruktion einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 

der Fachrichtung Feinwerktechnik oder Elektronik zur 
Entwicklung und Konstruktion von hochkomplexen 
elektronisch-mechanischen Geräten. 

- Beratung der Geräte-Konstruktion 

- Verbindungsstelle und Gesprächspartner für 
Elektroniklabors, Geräte- und Elektro- Konstruktion 

- Integration von Elektronik in Geräten 

- Inbetriebnahme und Erprobung von Prototypen 

Vielseitige und interessante Aufgaben in einer 
Entwicklungsmannschaft mit breitgestreuten 
wissenschaftlichen und fachlichen Qualifikationen. 

- Gute konstruktive Grundlagen 

- Fundierte Kenntnisse in Elektrik und Elektronik 

- Flexibilität bei der Bearbeitung unterschiedlicher 
Aufgaben 

- Die Fähigkeit zur Teamarbeit mit Mechanik-, Optik- und 
Labor-Ingenieuren 

Wir gehen davon aus, daß Sie zusätzlich initiative, 
Aufgeschlossenheit und Kostenbewußtsein mitbringen. 

Wenn Sie dieses Aufgabengebietanspricht, senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
Zentral bereich Personal - Pers W 2. 


Oer Weg 
in die Zukunft 



Carl Zeiss 

Zentralbereich 

Personal 

Postfach 1369/1380 
7082 Oberkochen 



FV 



AKTUELL 

Fachvermittlung 
für besonders 
qualifizierte Fach- 
und Führungskräfte 


Dolmetscherin. 

42, in Budapest/ Ungarn Abschluß der Howlfachscbule und 
der Umv. (staail. Sprechprüfung) mit Auszeichnung. 15 Jahre 
Berufserfahrung in Ungarn im Außenhandel für Chemie 
sowie für die LebensnüttelindListne; sehr gute Spracbkermt- 
nisse in Englisch, Französisch, Italienisch, Ungarisch und 
Deutsch:. 

Wunsch: Dohneischenn/simulian für Dienstreisen mit Dele- 
gationen; Hotelbetrieb, Kulturbereich, Stadtführungen, 
Außenhandel, Lebensmittelindustrie, Import, Export 
Auskünfte gibt: Frau Adelt 

Fachvermittiucgsdic ost Bonn, Vülemombler Str. 10 1, 

5300 Bonn, SB 02 28/5 24-313 


Diplom-Ingenieur (FH) Bauwesen 

50, EDV-Fadiseminar, langjährige Berufserfahrung in Akqui- 
sition, 'Kalkulation, Arbeitsvorbereitung bis zur Koordination 
der vertraglichen, technischen und organisatorischen Überwa- 
chung der Baumaßnahmen; führungserfahren, hohe Einsatz- 
bereitschaft, entsdiei dungsfreudig, kontaktfahig und unter- 
nehmerisches Denken und Handeln. 

Wunsch: Neue Aufgabengebiete als Technischer Leiter, Nie- 
deriassungsleiter im Tief-, Straßen- und Ingenieurbau oder als 
Geschäftsführer. 

Auskünfte gibt: Frau Wessel 

Fach vernrittJ ungsdieost Bonn, Vülemombler Str. 10L 
5300 Bonn, ffi 0228/5 24-266, -272 


Vertriebsleiter - Inland 

46, Indusmekaufmann, langjährige Erfahrung in Vertrieb und 
Marketing von technischen Investitionsgütern, Aufbau und 
Führung von Händle^VeTtriebsorgamsation mit Budget- und 
Profirverantwortung, Marktforschung. Akquisition, Werbung, 
Verkaufsförderung. Mitarbeiterschulung, Messen; Englisch 
verhandlungssicher; 

suchL vergleichbare Position, auch als Geschäftsführer 
(Schwerpunkt Vertrieb) mit Auslandsaktivitäten. 

Auskünfte gibt: Herr Lindner 

Fachvermittlungsdienst Hamburg, Kurt-Schumacher- Allee 16, 
2000 Hamburg 1, S 040/2485-2423, FS 2163213 

Bundesanstalt für Arbeit 


LU. Aigesteltter, Dipl.-Ing. Ban, Tll Hannover 

ln urtge tun digter Führungsposition: leb suche in Hamburg/Nord- 
deutschi. neue, inleress. Stellung, L d. ich meine Erfahrungen im 
Spezial-Tiefbau und Consulting mit Auslandstätigkeit voll einsetzen 

kann. 

Zuschr. unt R 8380 an WELT-Veriag. Postt. 10 08 64, 4300 Essen. 


J 


PROJEKTMANAGER 

50 Jahre alt, Universitäts-Doppelausbfldung, Französisch gut. Eng- 
lisch nur Grundkenntnisse (ausbaufähig), sucht nach erfolgreichem 
Abschluß eines Großprojektes (über eine Milliarde DM) in Algerien 
eine verantwortungsvolle Auslandstätigkeit als 

PROJEKTLEITER oder FIRMEN DELEGIERTER 

Angebote unter Z 8438 an WELT- Verlag, Postfach 1008 84, 4300 

Essen. 


KAUFMANN 

Export intensiv, technischer Verkauf, wünscht erneut Auslandsein- 
mtz (außereuropäisch) absofort für H a nde l s - Maschin e n- Anlagen- 
Ban-Firma, Jahrg. 40, verh-, keine Kinder, mehrj- Ausländsaufent- 
halte - zuletzt Nordafrika - EngL u. Franz, perfekt. 

Ang, u. M 8311 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Organisation und Informationsverarbeitung 

DipL-Ing (Maschinenbau) 

44 J., verh., langjährige Erfahrungen, insbesondere in der Einführung 
von PPS- und BDE-Systcmen, sucht weitgehend selbständigen 
Wirkungskreis im Großraum Hannover, ggt tätige Beteiligung an 
Unternehmensberatung o. iL, frühester Eintrittslermin 1. Juli 1986. 

Zuschriften erbeten unter K 8485 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 M, 4300 Essen. 


K ao teE Mfe rttt BNiimlMB-Bag 

Betriebswirt. 41 J., erfolgreicher Werdegang in Mittelbetrieb des Bauge- 
werbes. weiterhin Verwaltung - Hotel-Betrieb. Vernietung und Verpach- 
tung. langjährige Erfahrung Finanzwesen. Einkauf usw.. gute Zeugnisse, in 
u n g okQn digter Stellung, sucht neuen ausbaufähigen Wirkungskreis 

Ang. unt. 8 8500 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 84. 4300 Essen, 


Französin 

27, Germanistik, Übereetzerdiplom, dtsch.-franz. Industrie- und 
Handelskammer. Bnush Chamber of Commerce. Cambridge euU? 
?JE^ h iFV n, ? i ? sc ’.^£ no " Schrei bma schinenkenntniase seit 
1981 in i Dculscnjano (franz. Botschaft und Bereich Industrie und 
Innovation), sucht verantwortungsvolle Tätigkeit iDircktionsassl- 
st ent in. Übersetzerin/ Dolmetscherin etc.). 

Zuschr. erb, u. T 8492 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Kaufm. FUhru ngskraft 

J - erfolgreicher Werdegang, langjährige Pührungspraxis lm 
Finanz- u. Rechnungswesen/ConlroUing. Personahvesen. Qpm. 
nisatioruEDV, * Z. kfm. Leiter/Mi igüÄ der GL e£^rSl 
ständ. Unternehmens in ungekündigter Position, sucht neue 
Aufgabe. 

Zuschr. unt. T 8338 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64 4300 
Essen. " 


BETRIEBSWIRT - DYNAM. FÜHRUNGSKRAFT 

frei als 

MANAGER AUF ZEIT 

für 

Sondftraufgaboii - Öborgongstösungen _ KitarnimanaaentenL 

Zuschriften erbeten unter G 8505 an WELT- Vertat 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. V 1851 


Diplom-Ingenieur (TU} Elektrotechnik 

53 J., Jangjahr. Erfahrungen in leitenden Verlriphs. <■ m»-. . , 

«Ionen auf dem Gebiet der Enerrte- u 

SchaitanJagen, Motoren, Transformatore^elrieiSd!^K^ e 

tnebsfuhrung. z. Z. zuständig für die 

gunpscinrichiungcn einer großen keratechn^ 

engl., franz. u. niederland. Sprachkcnninia^-^vJP^ Chemieanlage, 

liehe Tätigkeit ln der ycrantwort- 

techn. Anläßen od. im Vcrtncb^”lnv^t1t^irtS^ C 4 , i ,eb K elektP0- 

8332 an WELT-Verlag, IHislibff gSffSfc gg* «*■ ^ 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 33, 36 und 38 
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DV-Organisator 

Gehalt ca DM 90.000 


Aufgaben 

«ÄSm"!“"' 1 «KW moderner, en- 

merziellirBereich mi^^ a Ii 0n ^ te ™ im kom ’ 

Wirtschaft Bn2rf Ut ? n S ^| Twarpunkten Material- 

f»I5nung SnabK ÜChhal S n9, Procfuk_ 

38/IBM 34 nluc iferif k rechnu n 9- Hardware IBM 
trieb^ m P MS^* ne Im Kanalverbund. Be- 

- wra^^tPt S '^ Werpunktaijf 9 aben sind: 

se P [? jektführun 9 von der IST-Analy- 

- to'tonzept bis zur Realisierung 

- pS5? Un9 J ter r? r9an,s at»nsabläiife 
ErateHung der Dokumentationen 
Anwendereinweisung und -Schulung 

Programmiersprachen: COBOL/RPG ll/RPG tu 


Voraussetzungen 

Möglichst abgeschlossenes Hochschul- oder Fach- 
hochschulstudium der Wirtschaftswissenschaften 
oder als Wirtechaftsingenieur oder auch Praktiker 
mft entsprechender Ausbildung und Erfahrung 
Industrieerfahrung als DV-Organisator/Organisa- 
tionsprogrammierer an Großrechenanlagen mit PC 
oder Info-Center-Tools oder IBM 34/38/DOS 
Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Analytiker, selb- 
ständige, zielo rientierte Arbeitsweise; extrovertiert; 
kann Anwender überzeugen und sich durchsetzen 
Alter ca. 28-40 Jahre 


Unternehmen 

.expansives Industrieunternehmen 
mit über 1700 Mitarbeitern 
Gehört zu einem internationalen Konzern 
entwickelt, produziert und vertreibt technologisch 
hochwertige Produkte 
Gehört in Europa zu den Marktführern. 


Angebot 

Verantwortliche Mitarbeit in einem jungen, qualifi- 
zierten Team 

Leistungsgerechte Dotierung, systematische Weiter- 
bildung 

Sozialleistungen eines Großunternehmens 
Übernahme evtl. Umzugskosten, Hilfe bei der Wohn- 
raumbeschaffung 


Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer S 8995 an den zentralen Anzeigendienst des 
von uns beauftragten Beraters. Er leitet die Unterlagen unverzüglich an uns weiter und wird Sperrvermerke strikt 
beachten. 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baustraße 84 - Postlach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Entwicklungs-Ingenieur 

Optronik 


Aufgaben 


Im Rahmen von langfristig angelegten Entwicklungs- 
vorhaben suchen wir für folgende Themenstellungen 
Ihre Mitarbeit: 

- Entwurf und Realisierung von elektrischen Schal- 
tungen bis zur Produktionsreife 

- Dokumentation der anfallenden Daten 

- Entwicklung von Laser-Sendern, optromschen und 
elektromechanischen Sensoren 

- Bildverarbeitung 


Voraussetzungen 


Abgeschlossenes Studium (FHS/HS) der Fachrichtung 
Elektronik/Meß- und Regeltechnik 
Praktische Erfahrungen auf zumindest einem der ge- 
nannten Aufgabengebiete, speziell auch auf dem Ge- 
biet der Lichtempfänger 

Kenntnisse in der digitalen und/oder analogen Daten- 
verarbeitung 


Unternehmen 

Sehr innovatives mittelständisches Unternehmen, das 
optoelektronische und Avionik-Geräte für Industrie 
und öffentliche Auftraggeber entwickelt und produ- 
ziert 

Expansive Geschäftspolitik 
Firmensitz: Hamburg 


Angebot 


Mitarbeit an technisch zukunftsweisenden Aufgaben- 
stellungen innerhalb eines lockeren, jungen Teams 
Ausgezeichnete persönliche Entwicklungsmöglichkei- 
ten 

Adäquate Einkommensmöglichkeiten 


Wenn Sie bei uns mitarbeiten wollen, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem 
Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto unter Kennziffer 9037 an den zunächst zwischengeschalteten PersonaJ- 
Werbedienst, dem Sie mitteiten können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. Wir melden uns kurzfristig. 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Bautsiraße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52 
Telefon- 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371 
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Elektro-Ingenieur 

für Elektro-Anlagen auf Schiffen 


: ■ .* . . .• 

— - •« ■ -3- A -1 *' : _ 


Wir sind ein bekanntes Großunternehmen der Metallindustrie mit Sitz in 
Hambuig.'Dürch eine breite Fertigungspalette haben wir uns für die 
Zukunft genistet ... 

Für die Aufgabengebiete Bauüberwachung und Instandsetzung sowie 
die Inbetriebnahme bzw. Übergabe von Elektro-Anlagen auf Hände Is- 
tmd Marineschiffen wollen wir einen neuen Mitarbeiter gewinnen. 

Die Aufgäbe soll einem Diplom-Ingenieur (FH) der Fachrichtung Elekt ro- 
ie^nflrübertragem werden, der bereits Kenntnisse im Bau und Betrieb 
^ion Elefdro^ri%en und der entsprechenden Vorschriften auf Schiffen 
mitbdngt Gnte“&rglisöik8nrrtnisse wären von Vorteil, 

Wann SteF äirdfeaer Position interessiert sind, erbitten wir Ihre Bewer- 
bungsunterlagen mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst 
LkMbfldJiMer der. Kennziffer 8905 über- den zwischengeschalteten 
PersonaJ-Werbedienst, dem Steauch mitfeilen können, wer Ihre Bewer- 
bung nicht erhalten sol L . : f 



UBI WERBEDIENST GMBH . 

Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/8920 Ö3-G5 Telex Nr. 2 173 371 
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Dräaer 




n rSgerarbei tat 
auf den Märkten 
Her Zukunft. 

Dräger gehört zu 

den weltweit 
führenden Heretrf- 
lemaufden . . 
Zukiinftsgebieteo 
Medizin-, Sicher- 
heit«-, Gasmeß- 
und Tliuchtechmk. 
Damit ergeben sich 
optimale Perspek- 
tiven förhobe 
Wachstums- 

Chancen sowie die 
Herausforderung^ 
die Spitzenstellung^ 

nicht nur zu 
behaupten, ■ 

sondern weiter 

auszu bauen. 



Überzeugen Sie uns 
mit Ihrem Können. 

Für Speziaiauföaben im Dräger Service-Bereich 
. jUediantechnik’ suchen wirelne/n quagftäerte/n 
Ingenieu/in (FHflH) der Fachrichtung Elektrotechnik/ 
Elektronik 

Haben Sie Berufserfahrung in der Analog-, DigBal- und 
ivBkroprtazessortechnik (HarcF und Software)? Besitzen 
Siebesondere rhetorische Fähigkeiten und fachliche 
| tqjngskraft? Gelten Sie als kooperativ? Spechen 

Sie gut Englisch? Darm kommen Sie zu Dräger! 

Nutzen Sie Ihre 

F.niwickltmga-Cfaancen. 

Bei Dräger haben Sie efe Verantwortung über efe Kbordi- 
nation und Durchführung der Prüfmitfefentwic^^ 
gesamten Produktbereich Medizintechnik. . Sie schreiben 
selbständig de erforderöche Puif-Software, testen sie 
aus i«l implementieren sie. Außerdem betreuen Sie ■ 
den zuständigen Außendienst durch fundiertes Training. 
Wir bieten Ihnen damit eine ai^erordentficti irteressante, 
alainftsoriertiertäF^^ die. entsprechend ihrer 
Bedeutung au^estattet ist ; - 

Sind Sie interessiert? Darm rufen Sie uns art " 

Oda - senden Sfe uns Ihre Bewerbungsunterlagen: 
ivagefwerk AG, Moisflnger Allee 53-55, •: _ 

a^Lübeckl.Tefefon 04 51/882 26 40 (Herr Schuft). . 


Dräger. 

Technik für das Leben. 



Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Aufstieg 

Stellengesuche 
in der WELT 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70. 

Preis- and Größen beispie le 


30mm/2spalüg 
DM 342,- zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


35 ram/ispaliig 
DM 199,50 zuzdgl. 

DM 10,26 ChifTre-Gebühr 


20mm/ IspaJiig 
DM 114.- zuzügl. 

DM 10,26 ChilTre-Gebühr 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 

Postfach 1008 64, 4300 Essen 1 

Bestellschein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächsl- 
erreich baren Termin eine Anzeige 

mm hoch; spaltig zum Preis von DM 


Elektro-Ingpnieur 

für 

Inbetriebnahme und Montage 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Investhionsgüter-Industrie in 
Hamburg und entwickeln und produzieren komplexe, technisch auf- 
wendige Sondermaschinen. 

Wir suchen für die Planung, Durchführung und Überwachung von 
Inbetriebnahmen dieser Maschinen im Werk und beim Kunden sowie für 
deren Aufstellung und Abnahme einen Elektro-Ingenieur (FHS), der 
bereits vergleichbare Aufgaben wahrgenommen hat 

Schwerpunktwissen auf den Gebieten Stauerungs- und Antriebstech- 
nik; Elektronik sowie PC-Steuerung würden die Einarbeitung erleich- 
tern. Hydraulik- und Eriglischkenntnisse sind erwünscht. 

Wenn Sie sich die Aufgabenlösung Zutrauen und Sie an einer langfristi- 
gen, abwechslungsreichen Tätigkeit interessiert sind, erwarten wir Ihre 
Bewerbung unter Kennziffer 8980 mit tabellarischem Lebenslauf, Zeug- 
niskopien und möglichst Lichtbild an den zunächst zwischengeschalte- 
ten Personal-Werbedienst, der Sperrvermerke beachtet und Ihre Anfra- 
ge an uns weiterleitet 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371 


t- » 
»r . 
e * 
»r , 


»- 

i- 


r 

V 


21 


zuzüglich DM 10,26 ChilTre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Name: 

Straße/Nr.:. 

PLZ/Ort- 


Vorwahl/Telefon:. 


Unterschrift:. 


Der Anzeigentext: 


Systemprogrammierer 
für den Ben utzerservice 
bei der Volksfürsorge. 


Möchten Sie in einem qualifizierten 
Team mitarbeiten? Zur Betreuung 
unserer Anwender der individu- 
ellen Datenverarbeitung (iDV) su- 
chen wir einen weiteren männli- 
chen oder weiblichen Mitarbeiter. 

Wünschenswert wären Erfahrun- 
gen auf folgenden Gebieten: 

- Betriebssystem kenntnisse incl. 
TSO/1SPF, VTAM, 

- Programmiersprachen APL, 
Basic, PLI, 

- IDV-Söftware (GDDM, ICU, ADI, 
APE, Graphpak IC/1, AS). 

Wir arbeiten auf einer IBM 3084Q 
unter MVS/XA. 

Zu Ihren Aufgaben gehören neben 
der Benutzerbetreuung die Imple- 
mentierung und Anpassung der 
IDV-Software sowie die Vorberei- 
tung und Durchführung von Schu- 
lungen. 


Gute Eng lisch kenntnisse, Team- 
fahigkeit und eine ausgeprägte 
Integralions- und Kooperations- 
bereitschaft sind eine selbstver- 
ständliche Voraussetzung. 

Das Gehalt und unsere vorbildli- 
chen Leistungen werden Sie zufrie- 
denstellen. 

Wir verkaufen Sicherheit für jeden, 
auch für unsere Mitarbeiter. Heute 
sind wir eine der großen Versiche- 
rungsgruppen in Europa Wollen 
Sie am Erfolg unseres Unterneh- 
mens mitwirken? 

Dann richten Sie bitte Ihre schriftli- 
che Bewerbung an unsere Perso- 
nalabteilung. 

Volksfürsorge 
Lebensversicherung AG 
An der Alster 57-63 
2000 Hamburg 1 


^bkePursorge 

jpv Unternehmensgruppe 
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Unsere Software 
macht Computer 
nützlich. 


softlab 



Softlab ist ein unabhängiges Software-Haus. Durch 
unsere Technofogieprodukte MAESTRO, CAMIC und 
PAPI CS sind wir international bekannt. Wir ent- 
wickeln Software-Lösungen im kommerziellen und 
technischen Bereich. Mit 250 Mitarbeitern sind wir 
groß genug, ihnen Karriere- und Entwicklungsmög- 
lichkeiten zu bieten, und klein genug für den 
individuellen Freiraum des einzelnen. 

Für Projekte insätze in Norddeutschland suchen 
wir im Bereich Fertigungsindustrie mehrere 


System-Entwickler mit IMS-Erfahrung 


Wir wünschen uns von Ihnen: praktische Erfah- 
rungen in der Entwicklung und Realisierung von 
komplexen DV-Anwendungen in einer IBM-, IMS-, 
CICS/DLl-Umgebung; idealerweise haben Sie ein 
Studium als Wirtschafts-Ingenieur mit Informatik 
oder eine vergleichbare Ausbildung. 

Wir bieten Ihnen: anspruchsvolle Projektarbeit, bei 
entsprechender Qualifikation Übernahme der Pro- 
jektleitung; permanente DV-technische Weiterbil- 
dung; zu Ihrer Unterstützung eine der modernsten 
Software-Produktions-Umgebungen. 

Zu einer ersten Konfaktaufnahme wenden Sie sich 
bitte an Herrn Büschleb, Tel. (089) 9252-220, 
oder schicken Sie uns gleich Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen. 

Wir freuen uns darauf. Sie kennenzulemen. 

softlab GmbH, Zamdorfer Str. 120, 8 München 80 


Als sehr erfolgreiches mitte Isländisches Unternehmen gehören wir zu einer international 
tätigen Firmengruppe. 

Wir entwickeln und fertigen technisch hochwertige elektronische Baugruppen sowie 
mechanische Aufbausysteme und sind mit unserer Produktlinie anerkannte Partner 
bedeutender Industrieunternehmen. 

Als Mitglied unseres Managements suchen wir den 

Hauptabteilungsleiter 
Organisation und EDV 

Sie sind verantwortlich für die fortlaufende Anpassung unserer Untemehmensorganisa- 
tion und damit verbunden unseres EDV-Systems an die sich ständig erweiternden 
Anforderungen. Wir erwarten deshalb von Ihnen sowohl konzeptionelles Denken als auch 
Durchsetzungsvermögen im Alltagsgeschäft. 

Nach einer fachspezifischen Ausbildung haben Sie eine mehrjährige, leitende Tätigkeit 
Im Organ isations- bzw. ED V-Be reich mit Erfolg ausgeübt 

Sie berichten direkt dem Geschäftsführer. 

Wir bieten Ihnen eine Aufgabenstellung, in der Sie maßgeblich an unserer künftigen 
Untemehmensentwicklung mrtwirken. 

Die Dotierung wird Sie interessieren; ein Firmenfahrzeug steht Ihnen, auch zur privaten 
Nutzung, zur Verfügung. 

Unser Standort ist eine Großstadt in Norddeutschland. 

Bitte, senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen Inklusive Einkommensvor- 
stellungen an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, die Ihnen Vertraulichkeit 
zusichert. Unser Berater, Herr Braun, steht Ihnen gern für erste telefonische Auskünfte 
zur Verfügung. 


PETER BRAUN • PERSONALBERATUNG 

2800 BREMEN 1 - INDUSTRIESTRASSE 20 - TEL.: 04 27/ 51 32 27 


Junges, dynamisches Unternehmen, Bereich Ma- 
schinenbau und Elektronik, mit eigener Entwick- 
lung und Fertigung, sucht für sein neues Werk in 
Ludwigsburg zum schnellstmöglichen Termin 


System-Programmierer 


bauM 


für unsere modernen mikroprozessorgesteuerten 
CNC-Graviermaschinen. Sie arbeiten mit (8085, 
80286/Assembler, Hochsprachen z. B. Pascal} an 
der neuen Generation unserer Steuerungen. Kennt- 
nisse von Mikroprozessoren sind dafür von Vorteil, 
aber nicht Bedingung. 

Wenn Sie in unserem Team selbständig und kreativ 
mitarbeiten wollen, senden Sie uns bitte Ihre Be- 
werbungsunterlagen, oder rufen Sie uns an: 

Ffp£" MauserstraBe 19 

[3 7140 Ludwigsburg-OSweü 

*GmbH Telefon 0 71 41 - 8 67 06 


Mit einem Jahresumsatz 1 985 von 86 Mio. DM und derzeit ca. 670 Mitarbeitern 
gehört das EDV STUDIO PLOENZKE zu den großen Beratungsuntemehmen 
für Informationsverarbeitung im deutschsprachigen Raum. 

Für unsere stark expandierenden Geschäftsstellen, insbesondere Hamburg/ 
Hannover, in denen z. Z. 45 Mitarbeiter beschäftigt and, suchen wirfürdie 
Bereiche Banken, Versicherungen und Handet/Industrie 

Projektleiter 

Systemanalytiker 

Organisationsprogrammierer 

Praktische Erfahrungen in einem der DB/DC-Systeme IMS, CICS, DL1 , 
ADABAS sind unerläßliche Voraussetzungen. 

Kenntnisse von Standardsystemen (SAP, COP1CS, PAJSY) sind von Vorteil. 

Unsere Auftraggeber stellen hohe Anforderungen an unsere Leistengen, 
deshalb müssen wir anspruchsvoll in der Wahl unserer Mitarbeiter sein. 

Wenn Sie Ihr Metier beherrschen, kooperatives, eigenverantwortliches Arbei- 
ten schätzen und Einsatzbereitschaft besitzen, finden Sie bei uns eine 
selbständige und interessante Tätigkeit, die Sie auch in finanzieller Hinsicht 
zufriedenstellen wird. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Hauptverwaltung in 
Wiesbaden. 

Für eine eventuelle telefonische Vorabinformation steht Ihnen unser 
Geschäftsstellenleiter Hamburg, Herr Post (Tel. 0 40 / 2 27 70 15), zur 
Verfügung. 


- ERFOLG DURCH WISSEN 


Wrlhe/mstraße 48, 6200 Wiesbaden. Telefon (0 6121)30 70 01 
Siefinden uns in 

Wiesbaden* Hamburg, Hannover, Köln, Mannheim, Stuttgart 
Nürnberg, München, Zürich, Bern 

Mitglied im Bund Deutscher UntemehmertsberaterBDU e.V. 


(s> 


pulsulrnnic 

Automation mit System 



Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MATSU- 
SHITA-ELECTRIC. einer der größten Hersteller im Radio-, 
TV-, Hi-Fi-, Video-, Elektro-, Büroelektronik- und Batterie- 
Bereich. 


Für das PLZ-Gebiet 8 suchen wir so bald wie möglich 
einen Vertriebsbeauftragten im Außendienst für passive 
Bauelemente. Wir erwarten von Ihnen fundierte Fach- 
kenntnisse oder eine elektrotechnische Ausbildung. Ein- 
satzfreude und Verhandlungsgeschick sowie gute engli- 
sche Sprachkenntnisse sollten Sie schon mitbringen. 


Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsuntemeb- 
men tätig sein wollen, das Ihnen neben einem leistungs- 
gerechten Gehalt die Soziatleistungen eines modernen 
Unternehmens bietet, bewerben Sie sich bitte schriftlich 
bei unserer Personalabteilung. 


Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 


Elegante Dame 



Leitung EDV/Org « 

Dipt.-Ing. (TH), lang/. Erfahrung in 
EDV/Org. u. Programmierung. Spe- 
ziatkanntnisse in EmfQhrg. dialog- 
orientierter betriebt. Logistik-Syste- 
me. z. Z in tangf. ungek. Führungs- 
pos.. su. vergleicht), herausfordern- 
de Aufgabe im Raum Hamburg. 
Ang. u. C 8501 an WELT-Veriag, 
Postf. 10086s; 4300 Essen. 


nfsrrrfnpwi 







Vethind. Gymnasiallehrer, 

31, perfekt 

Englisch, Französisch, 
Spanisch 

z. ZL Lektor in Kolumbien, sucht 
ab Aug. d. J. neuen Wirkungs- 
kreis in Europa oder Ubersee. 
Angeb. erb. unt. K 8309 an 
WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen in der Automationstechnik und 
haben in diesem Bereich neue Akzente gesetzt. 

Gezielte Produktinnovation und -entwicklung haben uns erhebliche Markt- 
anteile gebracht 

Um unsere Marktposition weiter auszubauen, suchen wir 

Verkaufs “Ingenieure 

für Beratung und Verkauf von Sensoren, Steuerungs- und Prüfsystemen in 
den Verkaufegebieten Baden-Württemberg (mit Sitz in Stuttgart) und Hessen 
(mit Sitz in Frankfurt). 

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung (Fixum und Provsion), einen 
neutralen Firmenwagen sowie einen interessanten und zukunftssicheren 
Arbeitsplatz. 

Ferner suchen wir einen 

Produkt- Manager 

der unsere künftige Produktstrategie maßgeblich mitbestimmen soll. Erfah- 
rungen aus dem Bereich der Kunststoff-Industrie waren von Vorteil. Grund- 
kenntnisse in der Elektronik sowie engl. Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Haben Sie Interesse an dieser anspruchsvollen Aufgabe in einem Markt der 
ständig wächst, finden Sie bei uns volle berufliche Entfaltung bei interess- 
santen vertraglichen Bedingungen. 

In beiden Positionen finden Sie eine Aufgabe, die Sie in die Lage versetzt, mit 
der neuesten technischen Entwicklung Schritt zu halten. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Kenn- 
ziffer 4198 (Lebenslauf, Foto, Zeugn'iskopien und Angaben zur Einkommens- 
erwartung) an 

Pulsotronic, Personalabteilung, Postfach 10 06 63, 5270 Gummersbach. 



34 J„ BerufsertL im Anlagen-, 
Stahl- u. Rohrleitungsbau 
(Konstr. u. Be rech.), sucht freie 
Mitarbeit, auch lng.-Büro ange- 
nehm. Baum NorddeutschL 
Ang. unt L 8488 an WELT-Ver- 
iag. Pf. 10 08 84, 4300 Essen. 


EHpaMv fartrtetaMter 

EDV. 39 J. Sucht per L 4. neuen Wb- 
Inmjfilm MK B rh l ni m f 14 J. Vertrieb f. 
Großrechner, Mmlm nnni i n llni ti i m «- 
sysL, Netzwerke u. Software. 

As g. 11 . E 8508 an WELT-Veriag. Porti. 
10 08 64. 4300 Essen. 


Proraav. DtpL-Kaufmann 

Mitte 30, 15 J. Berufserfahrung in 
Industrie, Verbänden, Beratungsun- 
ternehmen u. Vertrieb, analytisch u. 
kreativ begabt, Verha nri famgserfah- 

Ä u. -gesdrick, örtL ungebunden, 
neue adäquate Aufgabe, gern 
auch südetrrop. Aus land od. USA. 
Zuschr. u. A 8323 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Wer bildet aus? 

Suche zum L 9. Ausbildungsplatz 
zur Hauswirtschafterin im R aum 
Köln. Zuschr. unt- C 8325 an 
WELT-Veriag, Postfach 100884, 


Erzieherin 


rigtr Berufserfahrung in der Kinder- 
gortenarbdr, möchte rieft verändern 
und sucht zum /. 8. 86- oder froher 
neuen Wirkuagsbeis in Krippe o. Kin- 


Ziuchiiftm erbeten an/er X 8496 an 
WELT-Veriag. Postfach 100864, 
. 4500 Essen. 



Betriebsleiter Kdchel- 
und Luftheizungsbau 

zugeL bei HWKL frei 
Angebote uaL K 8507 an WELT-Veriag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 



DipL-Kauffrau 

36 X. unter anderem mehrjährige Pra 
vic in Organisation. Revision u. allg. 
Verwalt^, bilanzsicher, ungekündigt. 
sacht neues Aufgabengebiet in Ham- 
burg u. Umgebung. 

Ang. unL H 8374 an WELT-Veriag. 
Postf. 100864, 4300 Essen. 


rramifnanrtmy - Setn atBita. 23 J.. m. 
■L Eng. n. engL Steno, su. x. 1 . 8 86 
tnteress. Wirkungskreis im Rau m Ham - 
buig.Ztuchr.ezb.tmLS 8381 an WELT- 
Veriag, PT. 10 08 64. 4300 Essen. 


Techn. Kaufmann 

sucht neue Aufgabe im Bereich 
Wutzfahrzeuge. 20 J. E r fa h ru n g 
in Vertrieb u. Produktion. 
Zuschr. u. S 8337 an WELT-Ver- 
iag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 



Chemotechniker 

TH, 40 J., Ireib. Dolm/Ubers. F. & 
L n, ZU, sucht neuen Wirkungs- 
kreis, ev. auch im Ausland. Ange- 
bot. u. V 8494 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Hotelkoufmann 

34 J.. geL Koch und BoteOaufroann. 
sUatL Hotel Fachschule. erusL und span. 
Sprachkennm. , seit 9 J. auf CranCanaria 
selbständig, sucht ab 1. 5. 1986 neuen 


Lebensmittel- oder Getränkeindustrie 

im Raum DüsseWorMOederrhrä. 
Ang. unter H 8484 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Volljuristin 

(Einst.) Ex-notc voll befr_ 28 J_ 
einsatzfreudig u. belastbar, sucht 
AnL-Stellung im GroBraura HK 

Zuschr. u. N 8488 an WELT-Ver- 
iag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


schränkt mobil, langjährige, crfols- 
*5“*® Y? r L rieb3ta . tiB,scil Idirektrin- 
Qlroktj Markenartikel u. erklärungs- 

4300 Essen 


Vertrieb - technische 
Investitionsgüter 

Anf. 40 J-. verh. dynamisch, ein- 
satzfreudig, belastbar; langjähri- 
ge Außendienst-, Export- und 
Ausländse rfahrung mit verhand- 
hrn g astch erem Englisch, sucht 
verantwortliche Position als Ge- 
schäfts!, Nlederlassungsl, Ex- 
port-Man. in Norddeutschland. 
Ang. unt. P 8313 an WELT-Ver- 
iag. Pt 100864, 4300 Essen. 


■■iitaQinlaw, SS J„' bäh. Tätigkeit: 
Gutachten- Erst-, Ko nstruk tion. Bau- 
pfcjafk o. Baostotte. so. ncwo Vir- ^ 
k im ggkrcfa. Ang. erb. u. K 83TS an f 
WELT-Veriag, Post! 100884, 4300 
Emen. 


Chefsekretärin 

45 J„ selbstsicher, gepOL. flexibel. be- 
lastbar. Engfach . lang). Berufserfah- 
rung, sucht neuen Wirkungskreis in 
Hamburg. 

Ang. unt. N 8378 an WELT-Veriag, 
Postf. 100864,4300 Essen. 


Singapore 

Geschäftsführer, dlsch, 41 J., kfm.- 
techn. Ausbildung im Maschin en- u. 
Anlagen verkauf, mehrf erfolgreiche 
Asien-Erfahrung, u n gek .. mochte sich 
verändern. 

Ang. erb. u. F 8504 an WELT-Veriag. 
Postf. 100864, 4300 Essen. 


inebsiehre. su. adaquaten Wirkungs- 
kreis: 

Zuschr. unL M 8377 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Generalmajor a. D. 

mit umfassenden Erfahrungen in 
Organisation, Personalfiihrung, 
zrvü-milit. Zusammenarbeit, 
Wehrtechnik. Öffentlichkeitsar- 
beit u. Innerer Sicherheit, sucht 
Aufgabe in Wirtscbaft/Industrie. 
Auch Beratertätigkeit, ange- 
nehm. 

Angebote unter N 8312 an WELT- 
Veriag, Postfach. 100864, 4300 



Geschäftsführer/ 

leeh- 

Qgc h ve rsiert. 45. verfaß weltweit 
erfolgreich tätig m Sales Promotion 
nna Export Marketing, Englisch 
und Französisch abschloBslcher. 
»chl g ecign ctes Pendant in Söd- 
aentscfaland oder wesleuron Aus- 
land. 

^*J±*?** P 8493 an WELT-Veriag. 
Postfach 100884 



Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 33, 36 und 38 
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£■ C DÜSS ELD ORF 


Wir sind «in modernes. 


, in der Innenstadt, 


.. mit 482 Betten, bei neun medizinischen Fachabteilungen. 
- . Für unser - • 


±-_ "... • tj. . - ; ; _ ■ .•• ..'. .. Furunser ■ • 

• •’ :■ s ... ..... ;jZ '. ' '; - . . '. • £ ;' ;t v ; ; •, < Octkologisches Zentrum ; 

. , . : Bntrttt«inBn 

Medizin-Physiker / Ingenieur 

(mogl, mit Fachkenntnissen für Unearbeschleumger) 

Aufoabenberefch: Überwachung und Einsatz bei klinischen und wisswschaftfichsn Aufgaben in 
'• r^iM^mv-Bostrah l u ngsptanung und Dosimetrie. Nufcieamwdizin Therapte/Dtagnostik mit KT Computertomograph«, Hypertermie. 

-.7— ----- "*-■> : j . - -7...-. Softwarepff^ sowift Bhrtchtung eines Kernspin-Tomographen. 

- Der Bewerber sollte Kenntnisse auf den' Gebieten der Strahtenphysik und Software (Baste. Fortranj Assatnb ^ h aben und über experimentelles 

•-.- . . Der Geschick verfügen. Bei entsprechender Eignung werden auch Berufeanfänger berücksichtigt. 


— ~/"r / V".-. .i • _ . 

idljrJr-- \ • . 


Die Vergütung erfolgt nach AVWBAT. Wir bieten zusätzliche Atterevereorgung sowie die üblichen Sozial leistungen. 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild erbitten wir an unsere Personalabteilung. 

MARIEN-HQSPITAL DÜSSELDORF 

- RochusstraBe 2 - 4000 Düsseldorf 30 
Telefon 0211/4400 220« 


Export Elektrische Energieverteilungsanlagen 

Wir sind eines der führenden Unternehmen der Elektroindustrie und erstellen weltweit 
schlüsselfertige Anlagenprojekte zur Energieübertragung und -Verteilung sowie Telefonnetze. 

Für unser Stammhaus in Hannover suchen wir für 

Akquisition, Projektierung und Projektabwicklung 

Dipl.-Ingenieur 

für elektrische Energieverteilung 

Es handelt sich um den Export schlüsselfertiger elektrotechnischer Energieverteilungs- 
systeme bzw. deren Komponenten von 0,2 bis 150 kV. Die Tätigkeit ist mit gelegentlichen 
Auslandsreisen im Rahmen der Projektabwicklungen und für Akquisitionstätigkeiten 
verbunden. Daher sind englische Sprachkenntnisse sowie Verhandlungs- und Organisa- 
tionsgeschick wichtige Voraussetzungen. 

Einem Ingenieur mit fundierten Kenntnissen der Energieverteilung geben wir die Möglichkeit, 
sich in den Anlagenexport einzuarbeiten. Die Aufgabe eignet sich aber auch für einen 
jüngeren Ingenieur, der erste Erfahrungen im Anlagenexport gesammelt hat und eine weiter- 
führende selbständige Position anstrebt. 

Die Vertragskonditionen entsprechen der Bedeutung, die wir dieser Position zumessen. Bei 
der Wohnungsbeschaffung sind wir behilflich. Wir übernehmen die Umzugskosten und eine 
ggf. notwendige Trennungsentschädigung. 

Wenn Sie Interesse an einer verantwortungsvollen und entwicklungsfähigen Aufgabe haben, 
bitten wir um Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen. Für eine telefonische Rücksprache 
stehen wir Ihnen auch unter der Telefonnummer (0511 ) 676-2162 zur Verfügung. 

kabelmetal electro 

IV Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

— Personalwesen — 

Kabelkamp 20, 3000 Hannover 


Sie möchten gerne Maschinenbauprojekte 
selbständig von A - Z durchführen? 


sanpack 

LAGERTECHNIK 



Sanpack Lagertechnik war der Pionier in der Einführung der Paletten- Wickeltechnik, einer modernen Form 
der Verpackungstechnik. Sanpack verkauft Maschinen und dazu die Spezialfolie — in Deutschland und im 
europäischen Ausland. Im Zuge unserer Expansion suchen wir den 

Projektingenieur Elektrotechnik 

(Ausbildung zum Ingenieur, Techniker oder Elektromeister) 

Die Aufgabe verlangt von Ihnen ein hohes Maß an Selbständigkeit und Eigeninitiative, verbunden mit dem persön- 
lichen Willen, Erfolg zu haben. Dazu gehören die Ausarbeitung der Angebote ebenso wie die Auftragsabwicklung bis 
hin zur Übergabe der Anlage an den Kunden und ihre Abnahme. Sie projektieren - einschließlich der Erstellung ein- 
facher technischer Zeichnungen — von der Einzefmaschine bis hin zu automatischen Fördersystemen. Schwerpunkt 
ist dabei der elektrische Antrieb und der Maschinenbauaspekt 

Sie erarbeiten Abiaufpläne und die technische Dokumentation und führen selbständig Projekt- und Auftragsverhand- 
lungen mit Kunden und Lieferanten. Die Position erfordert Reisen im Inland und westeuropäischen Ausland, deshalb 
sind Englischkenntnisse in Wort und Schrift erforderlich. Wir sind der Ansicht, daß sich diese zukunftsorientierte Aufgabe 
besonders eignet für einen jüngeren Herrn mit einigen Jahren Berufserfahrung nach Abschluß seiner Ausbildung. 

Sie sind interessiert und haben noch Fragen? Bitte, rufen Sie Herrn Löwe an unter 040/21 15 41 oder senden Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen zu seinen Händen an ^ 

SANPACK Lagertechnik, San pack-Gesellschaft fSBj 

Loh ss & Co. (GmbH & Ca), Erffestraße 482-488, 2000 Hamburg 26. 


Die Vorwahl-Nummer 

gehört zu jeder Telefon-Nummern-Angabe. 

Sie erleichtern damit Ihren 

Gesprächspartnern 

die Arbeit. LJ IE, W 


DIE# WELT 
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Elektroinstallationstechnik 




I ir>cor orfninreiches für innovative Entwicklungen bekanntes Unternehmen in Privatbesitz beschäftigt über 800 Mitarbeiter und hat seinen Sitz in einer attraktiven suddeutschen Großstadt Mit 
Eraüanisqualitat und beträchtlicher Tatkraft auf sämtlichen Mitarbeiterebenen haben wir uns über Jahrzehnte einen anerkannten Namen und eine sehr gute Position im Markt 
örart^st^m unsere ehrgeizigen Ziele auch in Zukunftverwirklichen zu können, wird dertechnische Bereich des Unternehmens orgamsatonsch neu geordnet. Gesucht wird in diesem Rahmen der 

Leiter Entwicklung und Konstruktion 


lintar seinoi' Leitung werden sämtliche Abteilungen und Gruppen der Entwicklung und 
Koretruktion einschließlich Versuch, Erprobung und Musterbau zusammengefaßt. Dieam 
IJntemehmensbereich mit über 30 Mitarbeitem verantwortart er unmittelbar gegenüber der 
R^^teteitung Dies erfordert neben der Wahrnehmung allgemeiner personeller und 
Führanasaufgaben auch die Fähigkeit, gelegentlich zur Erreichung der Entwick- 
-£*%£ «mS^mrt Mitarbeitern in das Detail zu gehen. Die Vertretung des Unternsh- 
!hen?ßach außen in EntwicWüngs- und Normungsfragen gehört ebenfalls zu setnem 

Aufgabenbereich. . 

er«- rftosn Aufaabe suchen wir eine Ingenieur-Persönlichkeit aus den Bereichen Elektrotech- 
™ ; 1 cI^Lalk&ehnik oder Maschinenbau. Der Gesuchte kann entweder aus einer vergleich- 
^^J^iiLng kommen oder sich, gewissermaßen in der zweiten Reihe, sorgfältig 


auf die Übernahme einer solchen Führungsaufgabe vorbereitet haben. Praxisorientierung, 
Durchsetzungsvermögen und Standfestigkeit sollte er ebenso zu seinen Starken zählen wie 
technische Kreativität und Mut zu neuen Lösungen. Aitersrahmen: bis Mitte 40. 

Die Position zielt auf langjährige Zusammenarbeit. Dementsprechend können die vertragli- 
chen Konditionen individuell und adäquat geregelt werden. Wenn Sie die Voraussetzungen 
erfüllen und sich der Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir unter den Kennbuchstaben WEC 
um Ihre Bewerbung. Richten Sie diese bitte in aussagefähiger Form mit Lichtbild, tabellari- 
schem Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenserwartungen und Eintritts- 
termin an Dr. Tobien & Partner, Albstadtweg 4, 7000 Stuttgart 80. Unter 07 1 1 / 7 80 00 22 gibt 
Ihnen Herr Dr. Tobien gerne weitere Informationen. Die vertrauliche Behandlung Ihres 
Interesses nach allen Seiten wird gewährleistet. 


10 DR TOBIEN & PARTNER 

Ifl. MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 
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DEUTSCHE 

ÄRZTE- 

VERSICHERUNG 


Zweigniederlassung 

der Colonia Lebensversicherung 

Aktiengesellschaft 


Diagnose: Sie sind Hochschulabsolvent und suchen 
berufliche Selbständigkeit. 

Therapie: Wir verschaffen Ihnen eine gesunde Basis. 


Wenn Sie Ihr Wissen und Ihre Fähigkeiten für 
eine verantwortungsvolle Aufgabe im Außen- 
dienst einsetzen wollen, bieten wir — Nr. 1 im 
Bereich der Heil berufe — Ihnen äße Chancen 
für eine erfolgreiche Karriere. 

Uns ist nicht so wichtig, was Sie studiert 
haben, sondern wer Sie and. Die aberzeugende 
Persönlichkeit mit Energie und Stehvermögen, 
mit Kontakt- und Argumentationsstärke. 
lernbereit, aktiv und mobil — das ist es, was 
wir Sueben. 

Als gründliche Vorbereitung für Ihre 
selbständige Tätigkeit im Außendienst bieten 
wir ein intensives 

Trainee-Programm 

Hier verbinden wir ein aufgabenbezogenes 
Praxistraining mit Seminaren. Nach Ihrer 


Ausbildung sind Sie in der Lage, Ärzte in allen 
Finanzierungs- und Versicherungsfragen zu 
beraten. 

Finanziell abgesehen wachsen Sie nach und 
nach in die Selbständigkeit hinein. Mit einem 
festen Einkommen während der Ein- 
arbeitungszeit plus Sonderprovisionen für 

Son dcrleistungen . 

Regionale EinsatzwOnsche werden wir berück- 
sichtigen. 

Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen Sie die 
von uns beauftragte Personalagentur an — 
Telefon 0221/210439. Oder schreiben Sie an 


Deutsche Ärzte- Versicherung 
Hauptverwaltung, zJid. Herrn Richter 
Colonia- Allee 10-20, 5000 Köln SO 


■ ‘ ?z-‘ v: 




Vergaser 
Kraftstoffpumpen 
Unterdruckpumpen 
Steuer- und Regelgeräte 


_ _ * - 


Wir gehören mit unserem Produktprogramni zu den führenden Zulieferern der in- und aiisländU _ 

strie. Mit 1800 Mitarbeitern sind wir das größte Werk der PIERBURG-GRUPPE, in der insgesamt etwa' 5500; 
beschäftigt sind. 

Die zukunftsorientierte Entwicklung neuer Produkte unter Anwendung neuester Technologien ist für uns ständig 
Aufgabe. Im Zuge des weiteren Ausbaues unseres Erttwicklungsbe reiches suchen wir einen DftJtom-Ingenlei^alsVv, ' 


Entwicklungs-Ingenieur 

Konstruktion 






für unsere Abteilung elektromechanische Komponenten mit folgender Aufgabenstellung: . ... Vi. •. ; -. : • ; 

- Erstellen von Konzeptentwürfen ' ' 

- Serienreife Ausarbeitung ausgewählter Alternativen 

-Konstruktionsoptimierung "ö’> 

- Konzipieren und Erstellen von Stückfisten, Tabellen und Spezifikationen • -r • . 

- Anleitung, Unterweisung und Kontrolle der unterstellten Mitarbeiter • • . 

Berufserfahrung wäre von Vorteil, ist jedoch nicht Bedingung. 

Interessierte Bewerber bitten wir um Einreichung ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe 
fnihAQhnAnlii'hen Pi n trW tcte rrnin« unH rlnr ßohaltwrir^tnlll inn an unseffi PfirSOnalabteÜUnCI (Tel. 0 21 01 / 52 52 25k _ . 


frühestmöglichen Eintrittstermins und der Gehaltsvorstellung an unsere Personalabteilung (Tel. 

GmbH & Co. KG • Werk 4 
Düsseldorfer Straße 232 - 4040 Neuss 
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Wir sind die erfolgreiche Tochtergesellschaft eines amerikanischen Unternehmens auf dem 
Gebiet der SPEKTROSKOPIE 

Unsere Kunden sind vornehmlich die Universitäten und die Großindustrie. Auf Grund der 
überproportionalen Nachfrage unserer Produkte verstärken wir unser Team und suchen 
deshalb einen DIPLOM-PHYSIKER oder vergleichbarer Ausbildung mit guten Kenntnissen 
in der Spektroskopie. 

VERTRIEBS-INGENIEUR 

West- und Norddeutschland 

Eine herausfordernde Aufgabe, die Verhandlungsgeschick und verkäuferisches Können 
voraussetzt Wir sprechen deshalb nur Profis an, die bereits Vergleichbares geleistet haben. 
Verhandlungssicheres Englisch setzen wir voraus. Für eine gründliche Einarbeitung ist 
gesorgt auch eine Schulung in unserem Stammhaus in New Jersey/USA gehört dazu. 

Die Position ist mit einem überdurchschnittlichen Einkommen und einem sehr interessan- 
ten erfolgsabhängigen Anteil ausgestattet Darüber hinaus bieten wir einen neutralen 
Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse, der selbstverständlich auch privat genutzt 
werden kann. 

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellung und Eintrittstermin unter der Kennziffer 5448 an die von uns beauftragte 
Personal beratung, die Sperrvermerke beachtet und vertrauliche Behandlung der Bewer- 
. bung zusichert Für telefonische Vorabauskünfte steht ihnen gerne Herr K. Bonert zur 
Verfügung. 

■ BONERT & PARTNER 

■ Personalwirtschaftliche Creativ-Beratung 

■ 8000 München 80, Ampfingstr. 48, Postf. 80 03 25, Tel. 0 89 / 43 27 89 




* T.V 


Lederfachmann 


Administrative Aufgaben in der OtKröfäfspkinung 


TCHIBO, eines der größten deutschen Marken- 
artikeluntemehmen, bietet Ihnen die Chance, 
Ihre fertigungstechnischen Kenntnisse als Quali- 
tätsplaner mit dem Schwerpunkt Leder und 
textile Kunststoffe verantwortungsvoll einzu- 
setzen. Sie sind für die einwandfreie Qualität der 
Produkte Ihres Bereiches zuständig. 

• Sie definieren Qualitätsmerkmale 

• Sie erarbeiten Prüfungsunterlagen 

• Sie verhandeln vor Ort mit unseren in- und 
ausländischen Lieferanten 

• Sie beurteilen Fertigungsstätten und Fertigungs- 
abläufe. 


Vorteilhaft ist es, wenn Sie sich in der Qualität* 
Sicherung auskennen. Wir erwarten, daß Sie 
praktische Erfahrung in der Lederverarbertung 
besitzen. Flexibilität und die Bereitschaft zur • 
Weiterbildung sowie Freude an der Teamarbeit 
setzen wir voraus. Mit in- und externen Semi- 
naren geben wir Ihnen die Möglichkeit,. sich in 
das spezielle Aufgabengebiet einzuarbeiten. 

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung - mit 
Lebenslauf, Zeugnissen. Lichtbild und Angabe 
Ihres Gehaltswunsches. 


TCHIBO Frisch-Rösf-Kaffee AG, Personalabteilung, Oberseering 18, 2000 Hamburg 80 

TOOfitr - frischer Kaffee und mehr 
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MERCK 


Im persönlichen, wissenschaftlichen Gespräch mit dem Klinikarzt über unsere Arznei- 
mittel, ihre Indikationen, Wirkungsmechanismen und Therapieprinzipien können Sie 
Ihre im Studium oder in der Praxis erworbenen naturwissenschaftlichen Kenntnisse in 
vollem Umfang einsetzen. Für diese Aufgabe, der wir ein hohes Maß an Verantwortung 
beimessen, suchen wir jüngere, engagierte und kontaktfreudige 

Klinikreferenten 

die ein abgeschlossenes Studium als 

Apotheker, Biologe, Chemiker, Mediziner 

mitbringen, sowie 

Pharmaberater 

Pharmareferenten 


mit mehrjähriger Außendiensterfahrung im Klinikbereich. 

Folgende Bezirke sind zu besetzen: 

Berlin 

Köln 

Kassel 

Konstanz - Ravensburg - Tuttlingen 
Ulm - Heidenheim - Biberach 
Augsburg - Aichach - München-West 

Nach einer gründlichen Einweisung erwartet Sie eine auf Dauer gesicherte, vielfältige 
und entwicklungsfähige Aufgabe. Interessierte Damen und Herren senden uns bitte ihre 
Bewerbung einschließlich Lebenslauf, neuerem Lichtbild und Zeugnisabschriften. 
Nennen Sie uns bitte auch Ihre Wünsche über das von Ihnen zu betreuende Einsatzge- 
biet. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach. 41 19 
6100 Darmstadt 1 


AGA 


AGA ist ein schwedischer Konzern und eines der führenden 
Unternehmen für technische Gase und Gaseausrüstungen. 


Die AGA-CRYO GmbH mit Sitz in Hamburg ist spezialisiert auf 
die Herstellung und den Vertrieb von Ausrüstungen für Lage- 
rung und Transport von technischen Gasen, insbesondere 
Acetylen. Der Vertrieb dieser Produkte erfolgt weltweit 


Wir wollen unser Führungsteam erweitern. Hierfür suchen wir einen 

JÜNGEREN INGENIEUR (TH/FH) 


der Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik. 


Wir wollen ihm zunächst die Bearbeitung neuer Projekte 
übertragen. Da wir keine besonderen Erfahrungen auf unserem 
speziellen Arbeitsgebiet erwarten, ist eine umfassende Einar- 
beitung vorgesehen. 

Gute englische Spraehkenntnisse setzen wir voraus. 


Die zu besetzende Position wird Sie sowohl von den sachlichen 
Anfor derungen her als auch hinsichtlich der materiellen Aus- 
statturrg zufriedenstellen. Zu den vielfältigen Sozialleistungen 
unseres Hauses gehört auch eine großzügige Altersversorgung. 
Wir haben gleitende Arbeitszeit 

Senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an unsere' Ge- 
schaftsieitung, oder rufen Sie uns einfach an. 


AGA-CRYO GmbH 

Postfach 93 03 09, 2102 Hamburg 93, Telefon (0 40) 73 16 48 




DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE 

Ais vwrtscftaftepotilfsehe ^fetereraenvartietung der Boots w i r ts ch afte- und Wassereportbran- 
öhe ist unsere Hauptafristeiitifig die Föwferung des Wassersports in aßen Bereichen 
und auf eiten Ebenen. Für den Einsatzort Westdeutschland brauchen wir 
SS e,den 


MÜS 


Verftandsgesciiäftsführer 


Bootswiitschafts- und Wassersportbranche 


r !hre Hauptaufgaben sind Abstimmung Und Koordmte- . 
ruflfl der Interessen tter Vertoandsmitgffeder, Arbeit mit Var- , 

M&toderwerbung. Behörcfenarbett. Verne- . - 
tung in internationalen Gremien und Normenausschüssen Marketing 
'ete. FÜr cflese wrantworforigsvoite und komplexe Aufgabenstellung bfirSL,, 

Sie neben natüriiehar AutoritoL Loyaiitfit und hoher persönlich«' Einsatzbereit- ^ 
r Schaft auch FGhmngseigeriscftaften, kaufmännische Kenntnisse und Marfcetindetfah- ^ 

r rung mtt. fdeatemetoe b*wt»n Sie Erfahrung in Verbandsarbeit. BranchentamntSssa sind ^ 

urSsdh ^ 1 V foCh * UfflrU ° d enafbeitllft S »***. Bedingung. Engtiscft foWort 


UNTERNEHMENSBERATUNG 
DR. KRÄMER BDP 
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^ mb “ r 9 61 • Schippelsweg 63 F ■ 040/551 30 11 
dorf1 ' l pr ®ririchstraBe 91 * 02 11/34 57 17 
.7.000 Stuttgart 1 Mönch Straße 31 * 07 11/257 11 42 
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IMMOBILBEN-ANZEIGEN 



~ — GESUCHE 


r K ° naortlum Suchen wir bundesweit“ 1 “ 

Jme^n^^^häu»/ Ei^szentren. Wohnan- 
ten an. “ Banken, Beratern und Maklern erbe- 



liMsTTWhmersjjruppc 






6 26 500 


Renditeobjekte gesucht 

Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
Größenordnung bis DM IM Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

MANFRED MIELBRECHT 
IvJKd&YJL Internationale Vermögensanlagen 

Helmfch-Htlm-AllM 38, 4000 OOsMldorf 1, Tot 02 11 / 32 40 19 


Wir suchen 


Innerstädtische 

Anlageobjekte 

!»Baate^esetischaft 



IMMOBILIEN 

WINÜR 

Dcleilir.d,i jiiiPlernntimer. der 
6aacn-'.VurlHini'jergnchen Bank ;G 



Mehrfam.- Häuser 

v. Privatmann in der j yiügpy i 
Bund e srepublik Kauf ge- 
sucht, auch Häuser, die in der 
Zwangsversteigerung 

TcL *2 34 / 7 57 18 


Gewerbeobjriae kaufen wir ständig 

Bei langfristigen Mietverträgen mit 
Mietern einwandfreier Bonität 
zahlen wir interessante Kaufpreise 


BONNGRUND 


Bemhardstr. 23-25. 5300 Bonn 3 
Tel.: 02 28/4496-20 
Telex: 8S6468bogrd 


Von Privat saefae ich 


Suchen fie W a anxi ertea 
Welamgihw 

und Altbau in Berlin bis 50 Mio. 
PB. Schröder. Pf. 110362. 1000 
Berlin 11 


im Ra»™ i faser «, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleiste L 


Mohr f a mtHantiai nt h, 

S tadtlag e . 

TU. 951 21/ 122 69 


- R^äseaCathes Anwesen am Starnberger See gesackt 

“ b 200 m* WfL, ab 2500 xn* Grund. Knml- 
Aiffi&tettQiu erwünscht, kein Altbau, preis bis 10 Mia Oll KpUessian- 
• geböte erwünscht.“ Ihre Angebote .riddoi Sie bitte an: 

' TÄUBER +VOCH IMMOBILIEN 

Pi^-K»t-S rt a mwhet ^Ste.lML85— yflmbcrrl.T«J.»91I/p«a 
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neuwertig, in schöner Lage, anch 
Italien, kauft Familie Klisch. 
Halker Zelle 144, 1000 Berlin 48 


Kenclheobjekte 

laufend für Großanleger in guten 
Lauf lagen bis 100 Mio. ge rä cht . 
Vertrauliche Abwicklung wird 
zu gesagt Wir bitten um Vexfü- 
Hfnnw rirf^r Uirterlv— 
gen, mit Mieteziiste. 

lauaobllieii Konevt KG 

80M München 80. Wienerplate 
Telefon 089 / 448 228t 
5100 Aschen, Alexlaaeigraben , 
Telefon 02 41/3 »00 


Kaufe 

Wohnanlage! 

Lage nicht von Bedeutung, 
jedoch kein sozialer Woh- 
nungsbau. 20 bis 500 Wohnein- 
heiten. Gebe gutgehendes 
Hotel in Zahlung. 

Angebote werden vertraulich 
behandelt und sofort kontak- 
tiert. 

Zuschr. bitte unter T 8426 an 
WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64/4300 Essen. 


ANGEBOTE 


BODENSEE 

Für immer wohnen - wo andere kuren und gölten 

Fürnur 239 €09 DM können S fe in der 4 

betiebtesten Wohnlage von 7967 Bad Waldsee ein $|] 

oeaes, komfortables Einfamilieo-Reihenhans j 



HAUSBAU GMBH 




Villa, Bad Wietsee 

Direkte Seelage, 1900 m 7 herri. 
PorVgnindsrtöCK. 520 m* Wfl. 
Lux-Ausstattung, VB 1,75 Mio. 
Näheres Ober den beauftrag- 
ten Makler: 
'-IMw+Mnfc 



City-Projekt 
für Kapitalanleger 

Geschäftswohnhaus in Citylage, 
in Großstadt v. Ruhrgebiet, ü. 
400 000 Einwohner, mit: 

5 Laden fokalen 
1 Restaurant 
5 Büro- u. Praxenetagen 
IS Wohnungen 
1 Tiefgarage 
WohrWNutzfl. 3440 m* Mieteinn. 
680 000,- DM p. a., mit dem Bau 
ist begonnen worden. 

Kaufpreis 10,4 Mio. DM 
Ausführl. Inform. durch: 


P/an -h Rat GmbH 

Bauträger u. Immobilien 
Tibers tr. 3, 440 3 Dülmen 
Ruf: 0 25 94 61 55 



ITil B [» 
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f Wohn- 





1 schnitt 







Einfamilienhaus 

im WnnmP B l M lte i 1 1 M n»ili«l«in, 

Baaj. 81. WO. 130 m* 55 m* Souter- 
rain für Büro usw.. voll ausgebaut, 
Sauna, überdachter Freisitz, sofort 
beziehbar, Verkaufspreis 
380 000,-. keine Gebühren. 
Zuschr. u. D 8458 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


tfiwhmg 

Eine Residenz an der Außen- 
alster, 600 nPWfL, DM 4^ Mio. 

Makler. Ttel. (• 40) 22 3t 69 


Pro. 

' st.go 



Dr.Ixibke 

■ JuiUshcri; ich < i roli i nirimhilicn 


Stuttgart 0711 6199 61 
Düsseldorf 0211 4810 27 


iesbaden-Zentrum, München, ropr^n^-. ^eWorf-City 


OM 1.700.000,- 

Düsseldorf, Büro 
. :iz.:: r 'n h <2 infc'frJS. i 


ijrä I V;i CP., iffl.eb't'.' 

§3 | DM 2.500-0° 0 j 


h.hs..intefef 
sssdtJc. Grd 9/8 m'4, lj . acor>:, rü -- 6 ! 
Ges. VVNfl. ca. 2.770 m- etager ca OOc; 

DM 2.850.000,- 0M 5.300.000,- 

Freiburg, 5ürch3us. Duisburg, WA ir:2 

isrtgfr. Index. fvlterverir., ^ vvt j ; 7 a|- - 

8ifl. ca. 2.084 rrv. yvtt ca 2Aj rnA 

Miete z. Zf. D.a. 346 319 - O’.Wc; ;; ■. ca. 62 , 

DM 5.000.000,- DM 7.500.000,- 


CHIEMGAU g 


CHIEMSEE 

Seebruck 

UoLpUndta. m. Snt-Wha* 950 
fft* Grd.. 250 m 3 WfL. See- u. 

***■ 890000,- 

Chieming 

2-Fam.-H*., gehob. Aubsl, gute 
Wohnlage, 600 m> Grd, 203 m* 

750000,- 

b. Chieming 

Lamfiuk, BL 64« beste Wohnlage, 

900 m 1 GrtC 1/0 m 2 WH 


530000,- 



DmMi linmuhiiiL-a RDM RcnWur^tral. 


Alpenweg io 8221 Bergen 

ITel. 08662 81 11 


Anlage-Illusion? 


MERCEDES 


für 


10.800 Mark? 



kein Trick and kein fauler Zauber: Den 




befolgt hat. Seine Bilanz im Dezember 1985: 


DM kann heute 


für 


wenn er konsequent unsere Geldanlage-Tips 





klingelten in der Kasse, wenn er am 17. Oktober 1981 mit einem 
Einsatz von DM 10.800,- und unserem Tip „Kaufen Sie den GM- 
Bond mit 27% . . . u beherzigte. 

Nach einer Wertsteigerung von 150% konnten unsere Abonnenten 
im Dezember 85 ihren neuen Mer- a 
cedes 190 bar bezahlen. Sie mei- 

nen, eine Eintagsfliege? Ein nicht / ~ —— n. 

. ’ , „ TT 1 "^ 1 / Konfcrtt: torftn St« dwi GM-Etond mH * uod den 

wiederholbares Super-Schnapp- 

chen? Mitnichten: 1XV V “ X 


Konkret: Knuten S« Jan G4 
Ja. ‘» ■Tcrtraqf die >\75 X, 


I imt27 % und den 2 
m^oli {mS 8 N d<e 


25.056 DM 


durfte am gleichen Tag derjenige in die eigene Tasche stecken, der 
der , »steuertip “-Empfehlung vom 16. Januar 1982 gefolgt war. 
„Setzen Sie vor allem auf den Null-Kupon-Bond von ITT“, empfah- 
len wir damals bei einem Bond-Kurs von 28,5%. Die im Demmher 
realisierten 132% Wertsteigerang brachte unseren Abonnenten zwar 
keinen neuen Mercedes, dafür aber 


Und selbst wer sich erst 1984 in die 
Schar unserer über 45.000 Leser ein- 
gereiht hatte, kassierte vor dem 
Weihnachtsfest satte 


^ Düsseldorf, 16-D 1-ig82, 

iw «Hem auf dar NuU-Kupon-Bc 
non ind ITT (30 bzw. 2B.6 %1- V 


13.565 DM 


Die Weltreise für 2 Personen ist gesichert. Das alles nur, weil auch 
hier der „Steuertip“ den entscheidenden Hinweis gab: Am 25. 
August 1984 stellten wir den neuen Fannie Mae 2014 hei einem Kurs 
von 4,25% vor. Tm Dezember 1985 konnte der Anleger eine reale 


verzeichnen, das and fast 
20% fan Jahr. - Noch nicht 
überzeugt? Dann schauen Sie 
sich mal folgende Zahl an: 


Düsseldorf 


■ SohkromzA-CTr IjJIPt»». _ . S5Kit3£BX rf.r 
goteM— 2014 mm 3 jMS 1*438* 10 % mich b 


11.102 DM 


strichen im Dezember die Abonnenten ein, die nach unserem Bericht 
am 19. Oktober 1985 in die Quebec Hydro-Anleihe einstiegen. Reale 
Wertsteigerang in nur zwei Monaten: 2.8 %! Mit den 300 DM Gewinn 
ist bereits für weitere 10 Monate das >^tenertip“-Ahonnement finan- 
ziert. Hätten Sie also bereits damals unsere Anlagetips nutzen 
können, so wären Ihnen nach nur zwei Monaten „steuertip“- 

Bezug 10 Monate 4 ^ , 

kostenlose Ups 

für Ihre Geldan- ^^Buspk* sa hier d» V^-Ige'Änlelha dar öueöBC Hydro ganarmu^^ivIS.l»^ 

lagen sicher. Und ^ 

das Woche für 100 zuiücktMkorniiian. ist die 


Beispiel sei hier die 7%-ige An lerne oer üueoec Hydro genanm. <fce am 110.1994< 
ffiSg wird und im Moment für 7B 3/4% zu haben ist. Dia Mauerfcne \teransung fiegl . 

sorrAbei ca. B3f4%^Da Sie aber spätestens am Ende der LaufzM einen Kure «i^ 

V /\/V — 1 100 zurtckbekommen. ist die taSN 

\y Wp 4 * säcMche Mninsuna 10^3%. Oec. 


ist die Lei 


Abonnent viermal 






stunesnaktte aber noch lange nicht erschönft. A 


Monat die entscheidenden Kniffe und 


auf der Grundlage der neusten Urteile und Geheimerlasse der Finanzver- 


waltnng. So auch im Fall der empfohlenen Quebec-Hydro: Es handelt sich um eine sogenannte 
niedrigverzinsliche 7%ige Anleihe, die am 1. Oktober 1994 fällig wird. Am 19. 10. 1985 war sie 
für 79,75% zu haben, was eine steuerliche Verzinsung von ca. 8,75 % bedeutet. Da der Anleger 
aber spätestens am Ende der Laufzeit 100% zurückbekommt, liegt die tatsächliche Verzinsung 
bei 10,53%. Der Differenzbetrap kann stenggfrej anfe Konto fließen. 

Nim wissen Sie endlich, wie Ihr Nachbar seinen Mercedes finanziert. Fragen Sie ihn mal, wie 
lange er schon „steuertip“-Abonnent ist. - Oder besser: Versänmen Sie keine Zeit mehr, und 
stoßen Sie noch heute zum Kreis unserer erfolgreichen Leserschaft. Füllen Sie einfach den 
untenstehenden Coupon aus. Und ab damit zur Post. Verzichten Sie nicht länger auf die 
entscheidenden Anregungen und Hmtergrundinformationen für Ihre Steuerspar- und Geldanla- 
ge-Strategie! Alle Neuabonnenten erhalten natürlich den neusten „steuertip“-Spezial-Dienst 
„Geld + Kredit“ nachgeliefert! 





aai iQAt| Noch heute einsenden an: 
lA/Url/N „markt intern“ Verlag, Grafenberger Allee 30 

4000 Düsseldorf 1. Tel. (02 11) 66 60 11, Tx. 8 587 732 

■ wenden Sie auch mir ab sofort den wochentBch erschebien- 


□ Lofe uto i erfreie Bezüge 

fl ml T .1 «i*- *. . - - . 

LJ PfHIlif* ^ 

□ Ttflwertibsdffefamg 

□ Stffie BetdEgmg 

O MriA y fflhn|» 
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□ Stidtefrireriän 


O H « i 4|i flii il anfe 
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□ Steeerphmg 

□ ExoteusräaikiBg 
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□ Zusage 
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□ WarenhgerfwwertHng 
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steuertip 

• aktueH • kritisch • unabhängig • international • anzafgenfrel 
inkl. der Supplements • steuertip „Geld + Kredit“ • steuertip 
„Recht, Privat + Betrieb“ • steuertfp »Steuerbegünstigte Kapitalan- 
lagen“ • steuertip «Steuern Spezial“ und • steuertfp »Steuerrecht 
aktuell" zum Preis von 29,50 DM inkl. MwSt und Porto im Monat 
Berechnung quartaisweise vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen auf 
Kalenderquarta!. 


D e*. * »-1.-4 ■ 

tewaaamKMSBcmmg 


StraBe 

Ort 

Unterschrift 


Vertrauensgaiantte: Ich habe das 
Recht, diese Bestellung innerhalb 
von 7 Tagen (Absendedatum genügt) 
schriftlich zu widerrufen bei .markt 
intern“, Grafenberger Allee 30, 4000 
Düsseldorf 1. 

Datum 

Unterschrift 
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MMOBOJEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 27 - Samstag, 1. Februar 1886 



Exclusiver Landsitz,, . 
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, H ■» » .’* 



Südheide, ccl 24 km bis Bad Bevensen ; 
58.000 qm arrondierter Grund in. idyllischer 
Anordnung mit Parkanlagen, Bachlauf und 
Koppeln. Wohnfläche ca. 390 qm, voll unter- 
kellert, mit Sauna, Weinkeller, Kamin, Ter- 
rasse. Kaufpreis DM/ ■■■■ > U nn 
VB 1,4 Mio. (inklusive RWggRTlS 
Gästehaus und Wirt- Hob«* strafte i HjHjH 
schaftsgebäude). TeSon(OM26)240 







NORDSEEINSEL JUIST 

War um wollen Sie *»«•*« mit einer M gantiiBn aw jinung mit den damit 
verbundenen fi yiannahmKfhir»HgnVgnfigp n wenn Sie ein schönes 
Haus (freistehend) für weniger Geld erwerben können? Z. B. 
Wohnung ca. 120 m* - Durchschnittspreis DH 650 OOQr- bis 720 000,-. 

Der bessere Vorschlag: Freistehendes Hass in ruhiger Lage einschL 
89» m 1 Grundstück, Nutzfläche <*. 28» m* (ideal t größere Familie). 
Da das Haus in die Dünen gebeut wurde, sind Sie mit wenigen 
Schritten am Strand. Was Sie hierfür heute benötigen, sind 

DM 200 000,-. 

Anfang 1888 übernehmen Sie das Haus für einen Bestkautoreis von 
DH 475000,- (günstige Hypothek, ca. 90 000,- DM, kann kostenlos 
übernommen werden). Hakler unerwünscht'. Absoluter Festpreis! 

Ans. nt. K 84X1 an WELT-Verlag. Postfach 166864. 4»» Essen 


Renditeobjekt 

Wohn- u. Geschäftshaus am 
NiedeiThein, Kreis Kleve, 
Bj. 83, erstkL Bausubstanz, 
langjähr. Mietverträge, 
Jahresnetto miete DM 
108 000,-, indexiert, v. Priv. 
zu vak^ keine 
Maklergebühren. 

Zus chr. unter F 8570 an 
WELT-V erlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Villa in 

Berlin-Zehlendorf 

von namhaftem Architekt 1922 
auf 2707 m* großem Grdst. er- 
baut, WfL ca. 400 m 2 (davon ca. 
183 m 1 in 2 selbständigen Wbgn. 
, abgetrennt), KP DM 1.55 Mb. 
Werktags: 0 80 / 3 23 10 51 

Hermann Bnck & Co. AG 
RDM Immobilien 
KurfürsteBdamm 71. 10M Botin 31 


Grofiraum Hannover 

HMhhR Bj. tan 

Wohn-Nutzfigcbe 542 m* ME 
95 785, Kaufpreis 1482000,- 
Zusdhr. u. L 8200 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Borkum 

Nordseeinsel, Pensionshaus (12 

ZL), gute Lage, zu verk, TeL 
04922/3243 


Gemischtes Anlageobjekt, Bj. 
62. Kaltmiete DM 152 000,-, 
KP DM 1,79 Mo. 

TeL M 21 / 21 55 40 xl 17 05 13 



1 -Fa m. -Haus 

ruh. Wohnlage. Heikendorl/Kieler 
Förde, 180 m 3 WfL. ca. 1400 m* 
Grdstck, 6 ZL, Ssd. WC, EBK. 2 
Garagen, zu verk. BJ. 67, Preisvorst. 
DM 320 000.- VB. 

Zuschr. unter C 8667 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 06 64, 4300 Ensen. 


10 kn sädl. Fretag 

Kami. 3-ZL-DG-Whg, 92 na*, 
S/W- Loggia, überdiuchsehn. 

BauausL. am Bande d. Schwarz- 
wakies, herrL BL auf Markgr&fler 
Land. v. Priv. weg. berufL Ver- 
Snd. zu verk, DM 248 000,-. TeL 
07033/15476 


Poppelhsumbitlte als a-Fsm.-Haus. 
124 m*. voDnnteikeUert, da- 

vor SO m? Hobbyranm, Elg en la nri , 
Stxandnfihe, See bück, DH 370000^ 
von Privat. 

Telefon (• 45 92) 1 18 SS 
Wo .-Pr. von 10-13 Uhr 


KÄMPEN/ Sy K 

Haushälfte, reetgedeckt, sehr 
gute Ausstattung; Erstbezug 
1980, GesamtnutzfL: 213J0 nr, 
Mietertrag: DM 75000,-Vp. a. für 
DM 1450 000,- zu verkaufen! 
Zuschr. u. C 8479 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64s 4300 Essen 


I1-Fam.-Haus 

8 Gar., in Seesen/Harz, StadtoL, 
GrsL 883, WfL' 675, VolIkelL, Ter- 
mop.-Fenst, außen voll renov, BJ. 
1920, Dach neu, netto ME 47 900,-, 
KP 400 000,-. 

TeL «58 65/ 13 8« 


S-Fomiliea-Itau* 

Köfn-DOnnwald 

mit Büro oder Laden. Nehme 
Baus Balearen oder Mittelmeer 
bis DM 200 000,- in Zahlung. 
TeL «22 23/ 14 25 



Cuxhaven/Bremerhavon 

Kamt. 2-FauL-Haus, freist m. Ga- 
rage, Walmdach, WfL 145 m 2 , Grund- 
stück 850 m*. erstkL Ausstatt, mod. 
Einbaukü, überd. Terr, Anßenka- 
mtn m. Grill, vollunterkellert, ver- 
künk-, Nahe Bederkesa, v. Privat. 
TeL821 86/463 12 




Wo hnhaus m. 3 Whg, Deichnähe, 
Kp.: 150000,- DU. 

AHkt G. Claasfaea 
Neuer Weg 85, 2980 Norden 
TeL 8 48 31/ 53 66 


Reetdacfefefiuser 
BosthSfe • exkL lamdbämr» 
ScMosw^HotsL zw. Not* u. Oäm 
HB- hnmohWw • 840/6»»« 



München-Erding 

Wohnhaus, Bj. 82. Benditeobjekt, 

600 m 1 Wohn-/NatzfL tn fandschaftL s. 

schö. Gegend und doch w - 

gclegen, auch für Gewert» geeignet, 
TeL 081 23/8620 


Obernburg o. M. 

Kinfamflte nhaas mit ELW, Hangle- 
(Süden). G rundst. U00 cd 1 , Bj. 69 


stattung, zu verte, VB 4 B0 


Rwdseeusel Langeoog 

l-Fam-Hius auf 912 m* gr. 
Grundstück. 6 ZL. KIL. Bad. 
teüw. unterkeiL, in strandnaher 
Ortsrandlage, DM550000/- VB. 
TeL M 21 / 63 87 8« Sb 18 Uhr 



Ferienpark 


Machen Sie Ihren Wunsch wahr , . 

Sonne, Schnee. WeW, Erhotaing ' „„„„h, 

Nflfia Kötntng m «üieffi der schönst. ******** a *j*T- b. Vermietung, 

gebaute FertwAfaaar. DM 106-1*6000. Bezug ** »7. flu» «wjtte verawmmg. 
Nürnberger lmtt>o Leasing, Postf. »39. 85£» Nvmbsrg. Tet 09H *91 03 


Einfamilienhaus im Kau» Köln 

von Privat an Privat zu verkaufen. Sehr 

tiausas? ns 

T50 

Telefon 0 30 / 7 42 92 99 


Sehr luxuriöses, herrschaftliches Hoo» •• 

mit NebengebSud«!, stilvoll. ivO« Ko^ 


Wohnanlage 

Interessant nur 
für Steuersparer 

DM 3 000 000,-> ME DM 190 000,-, 
von Privat zu verte, ab Montag 

TeL 6 28 41 / 2 SS 33 



WOHNANLAGE 
NAHE SOEST (NRW) 

Bj. 70, gute Bausubstanz, 
pflegte Anlage, ötfentL 


aert, oauu ar ironatacoei 
stück 12 600 m»,Ol-ZH, Kaufpreis 1 
DM OOQ/m* = DM 5 280 000^ VB, 
vertmoft: 

Utrkh a DahÄe KG launo*. RDM 
514» Erkelenz» Antea-BrtaeÄ-Str. SS 
TeL »24 31/ 86 91 -0 



Lübeck-SU Jürgen, Nh. Uni, 
19 Whgn, 1054 m s WfL, Kauf- 
preis DM L2 Mio. 

Korth Immobilien, RDM 
TeL 64 51/ 29 SO TI 
MühJensto. 25, 2487 Sereetz 


|WU> fl MOM M tf &tuk 

Komfort-Landhaushöfte Im obb. Undhaussüt. 740 m J . 4Zi-. 2 

WC, ausgab. Hobbyraupi m. TagesHcM, Sauna. pr. Jyr. r«t ube W-PWlttu. 

off. Kamm. off. Kamin im Wohnzi„ Kö. + Hauswirtschaftsraum möbL gr. 

Balk., Garage. DM 550000,-. - . 

Zuschr. unt 69 010 an Anzeige rv^Zander. Therasiensir. 27. 8220 Traunawn. 


8 ZINSHÄUSER g 

g im Hoch des Nordens - Homburg § 

<•% Nur gute und zentrale Lagen garantieren eine immerwährende 0 
»J* Vermietung-. ^ 

0 Eppendorf, Jugendstilgebäude in beetem Zimtend, 21 WE, 4 yb 
LAdetvME DM 145-255,- p. a- Fwd. OM 1,8 INO. M 

ö etbvarorte. Neub. 1963. Klinker. 9 WE, Wfl. SM m 1 . ME z Z. DU Q 4 
49 200,-. Fotderung DM 700 000,-. O 


■T WohrWNutzfi. 1038 m 2 , M6 netto DM 137 211.-. Rmteninfl DM 1^5 yv 

W Mio. ^ 

O Neustadt/fhivrseebrücka, stilvoHes Gebäude, guter ZuM-, 9 WE. 2 Vj 
S Läden. WohrWNutztl. 1180 m*. ME DM 120 228,- P- a, Forderung Q 

S "u» O 

X Wir übernehmen zu Ihrer völligen Entlastung auch die Vermal- ö 
■r tung. Sprechen Ste uns anl Ä 

9 Hausmakler seit 1914 X 

a m m ebbsä» ö 

Ö|W I^KlUCISGn (040)321241 W 



GESUCHE 


Wir suchen für einen solventen Mieter der DOB-Branche zur 
^ Jahresmitte 1986 

Ladenlokale in Spitzenlagen 

von Bonn, Düsseldorf, Essen, Köln 

ca. 80 m 2 -120 m 2 

Es werden langfristige, indexlerte Mietverträge geboten, 
i Angebote an; 

AENGEVELT 

InazwbüieQ-Makkr satt 1910 
Aengevelt-fmmobilien KG • RDM 
Heinrich-Heine-Allee 35 • 4000 Düsseldorf 1 
»0211 / 83 91-0 • Tlx. 8 582168 ■ Telefax8391 225 


Hamburg-Bergedorf, Lohbriigge 
Eröffnung Frühjahr 1987, 
Einkaufszentrum mH über 
16000 qm Nutzfläche. 

I aJioflirhiw 

von 15-800 qm zu vermieten. 
VEF1MA GmbH 
Tel. (04777) 8171 
Postf. 130, 2175 Cadenberge 




Westerland/Sylt 

Stnredstr. 6-8 «StroBcftwrg" 
Wir vermieten ab Saison 1986, 
120 m 1 Restaurant-Fläche (jetzi- 
ge Pizzeria), ggf. telib. la 100 m 3 a 
20m*. Miete 7000,- DM. netto u. kL 
Wolfg. Khxge 

BaabeireuBBg GmbH. Immob. 

B runckborstweg 23 
2 Hamburg 54. TeL 0 40 / 54 60 31 


ReetÜBgen/WOrttaabetg 

Fußgängerzone, oeuerr. Laden, 
ca. 80 m 1 + 30 m* PreifL sow. 
Bürorüuxne in rexxov. Altb^ 1. SU 
100 m 2 , duz, od. zus. v. Eigeat aol. 
zuvenn- 

Telefon 08 41 / 3 23 90 


MANNHEIM, Fußgängerzone 
Modernes Kaufhaus 

Beste la-Lage, 1984 erstellt, 5200 m 2 Nutzfläche, 
verteilt auf 5 Verkaufsetagen, Rolltreppen, Fahrstüh- 
le, TG-Parkplätze, zu vermieten. 

Das Haus ist hervorragend geeignet als Warenhaus, 
Textil- und Bekleidungshaus, Technisches Kaufhaus 
oder Möbelhaus. Auch bietet sich eine Shop-in-Shop- 
Konzeption an. 

Alle näheren Einzelheiten durch die Alleinbeautragte 

IVG ImmobServ- und VermogensverwaltungsgaseUschaft mbH 
Goldene Pforte, 7530 Pforzheim, Telefon 0 7231/35347 


Gewerbeobjekt - nur DM 3,30 /m 2 Röche 

2SOOO-75 000 m 2 . 5 km von BAB entfernt, Lage: Großnwm Herford/ 
L&fane/WeatL, Uchte Höhe 550-8 m; auch Kauf möglich 
Taubett, BDM-MaUer, Stwlinie 16 
2906 Oldenbarg; TeL M 41 / 2 65 25 / 26 


Wtr suclma bvndMweft 

• LADENLOKALE • 

Jn den la-Lauflagen sowie 

SB-Morttflaclm in 1b- Uw«« 

,m F wtiuftr . t, wflmh Flhalkettea. 
OOD0IT VOM, 0 <0 « / 2 IS 28 
8750 Anchatfenburg. Frohrtumtr. a 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an. 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 



ANGEBOTE 


Komfortable KleinbOros 

mit Service zu vermieten. Büro- 
oder Telefon-Adresse, verkehre- 

78024 


GewerbegehieL verkehrsgünstig 

Hamburg B5 - Basal 

Ca. 500 m J Büro-, Gewerbe-, Lager- 


250 ■* NnhWariEMMagsr 

«"y* — ■ 

HOI EwiGara 

Neubau. 1 km BAB, 15 Min. nördL 
München, nach Wunsch erweiter- 
bar bis 4000 m*. 

Telefon » 8Z 66 / 35 48 
ggf. auch Büroservice 


Wir verkaufen oder vermieten in Industriestadt an 
der Schweizer Grenze 

GEWERBEGEBXUDE 


ebenerdig, Grundstück 82 x 32 m, Halle 1000 m 2 f 
200 m 2 Büros, Soz.-Räume (60 x 20 m), Kranbahn, 
Parkplätze, geeignet für Holz-Ausbau-Center, Textil- 
Center, Verkaufsmarkt, Industrie oder Gewerbe. 

Verkaufspreis 690 TDM. 

Auskunft unter M 8443 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


LADENLOKALE 


Aachen 

Berg- Gladbach 

Bielefeld 

Bonn 

Dinslaken 

Dortmund 

Duisburg 

Essen 

Gdseakircten 

Göttingen 

Hagen 

Ham» 


Adalberts trafle 

Hauptstraße 

Niedernstraße 

Wenzelgasse 

Neustrafle 

Ostenhellweg 

Sonnenwall 

Superlage 

BahnhobtraSe 

Weender Straße 

Elberfelder Sir. 

Weststraße 


160 m : 
200 m : 
360 m : 
1 15-320 nt* 
350 m : 

220 m : 
41 m : 
250 m-' 
400 m- 

155 m- 
'590 m-’ 

156 m- 


Köto 

Mülheim 

München 

Mönchen 

Münster 

Neuss 

Oberhaus» 

Reddinghansen 

Striingen 

Stuttgart 

Wesel 

Wiesbaden 


Hohe Straße 
Fußgängerzone 
Sendlinger Straße 
Sonne nstraße 
Fußgängerzone 
Fußgängerzone 
MarktstraBe 
Kunibert istraße 
Hauptstraße 
Königstraße 
Hohe Straße 
Langgasse 


100 m 2 
600 nr 
400 m 2 
250 nr 
250 m 2 
120 m 2 
110 m 2 
40 nr 
130 m 3 
150-590 m 2 
200 m 2 
60 m : 


Dortmund, Schliepstr. 6 (Stadtkant) 

Geschäftshaus: 790 tn 1 , ab 2. 8. 86 gesamt oder geteilt von Privat zu 
vermieten. 

Erdgeschoß: Geschäft tn. Nebenräumen, 115 m*; Saal mit Nebenräu- 
men, 185 m 1 ; - 1. OG.: Büro oder Wohnung. 115 m*; - Untergeschoß: 
2 Säle mit Nebenräumen, 375 m J . 

(Säle wurden bisher als Tanz- und GymnastJkschule genutzt) 
TeL 82 31 / 52 82 46 ah Montag 


In absoluter Clty-Lage v. 2300 Kiel 

( F ußg äng e r zone) steht ab voraus si c h tlich JuU 1986 ein ca. 2465 m 5 
gr. gewerbL Objekt über 5 Etagen zur Vermietung an. Bitte 
wenden Sie sich an den Alleinbeauftragten Mäkler Fa. Top Lage 
GmbH, Holst enstr. 22, 2300 Kiel, TeL 04 31 / 9 31 32. 


RENA KEMPER 


IC 


EMPerI 

MAKLER FOB HAUS- & GRUNDBESTTZI 



B ibmum — Partcali- 

Aitbremer Villa, ca- 100 bis 400 
m : , als Arztpraxen d. Büros zu, 
vermieten. 

J. C. B. GmbH, BSo^-Fc. 9-18 Uhr 
TeL: 84 Z1J 8922 06 
Telex: 2 45 348 


Cedlienallee 6 • 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211-498849 


Wenn Sie es ~ 
eilig haben, ^ 


können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 08 579 104 


Oetnolder CftHage 

im Hause der Parfümerie „Dou- 
glas“ (Langestraße 47), sind kurz- 
fristig die gesamte L und 2. Etage 
mit je ca. 100 m* Fläche günstig zu 
vermieten; geeignet insbesonde- 
re für Kanzlei, Büro, Agentur, 
Praxis, Studio oder dergL Fahr- 
stuhl im Hause. 

Mietbewerbungen bitte an Hua- 
sel Holding AG, Itetfadi 1600. 
5800 Hagen oder telefonisch un- 
ter Nr. 02331/690196 (Frau 
Jansen). 


Hamburser Sir. 125-131 1 


direkt neben dem Einkaufszentrum Hamburger Straße 

ea. 150-1100 m* hMHOesWagNBAi 

- nach Wunsch avtteBbar — 

U-Bahn-Station und Bus vor der Tbr. Kundenporkplali. Utw-AnDefa- 
rungsmögllchkelt, groBrOgige Schoufenstertromon zw Hamburger 
Strafte. 

Oos Obiefti wird neu dekoriert Fuftbodenbefog (Teppich oderPVCj 
noch Wahl des Mieters, ausreichende Leuchten in der obgeh. Decke 
vorhanden Eingangsgestallung noch Absprache 
- direkt vom Eigentümer - 

Rufen Sie uns an. oder fordern Sie unsere Vermieiungsoutgab» an - 
ab Mamag. B Uhr. 


SÜddeuttchkutd 

Fachgeschäft L Daraeno berbe- 
kleiduug (modischer Genre), in 
la-Lage. geg. Ablöse zu verm. 
Zuschriften unter S 8403 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 



OTEI 3 

WOHNUNGSBAU 


2 Hamburg 76 
Hamburger Str. 131 
Tel. 0 40/ 2 98 02 01 
Postfach 76 11 


Cuxhaven 

Schüler- Zentrum, Ladenlokal, 

135 m*. Nebenräume ca. 40 m*, 12 
m Front, 3 Schaufenster, per 1. 7.' 
86 oder früh» langfristig zu ver- 
mieten. 

Zuschr. unL V 8471 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 
Essen, 


Ladenlokal in KOln-Mülheim, 
Frankfurter Straße (beste Ge- 
schäftslage), zu vermieten, ca. 250, 
m 1 und große Lagerräume. 

Aalr. u. K 8463 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Loden in Bonn 

Nähe Stadthaus zu vermieten, 87 
m s EG. 30 m 3 UG, frei ab April 86, 
2400 DM + MwSL + NK. provi- 
sionsfrei. 

A. DIewald 

(Vermögensverwaltung) 
Gerolstciner Str. 15, 5568 Daun 
Tel. Q 65 82/30 72 


lawikaffs In lnMriegebist 
Nähe Wuppertal 

ca. 2000 m* Halle nOÄcbe, ca. 1000 m 3 
Freiplatz, ca. ISO m* BUrotrakL, 
Trafostation, Sozialräume, zu ver- 
pachten ggfs, auch zu verkaufen. 
Zuschr. unter N 8334 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 100864 . 4300 Essen. 


Bremen EKZ 

unmittelbar neben einem stark fre- 
quent terten Verbrauche rmarkt, 2 Bau- 
märkten. 2 MUbelmÜrlclcn u. L Hebode- 
korroarkl. errichten wir ln Breme»* 
Habenbausen ein EKZ mit einer Ge- 
samtverkaulsfUche von ca. 4000 m 3 . 
Die zu vcnnletendcn Lodenflächen He- 
gen zwischen 150 bis 600 m J . Es stehen 
noch zwei Einheiten zur Verfügung. 
Senderwttnsebe können x. z. noch be- 
rüokslchllgt werden. Bevorzugte 
Branchen: Sport- u. Freizeit, Autocu 
bebör, braune a weiße Ware. TextU. 
Nahrung*- u. GenußmiUeL Auß e r de m 
stehen ca. 1200 tn 3 für Gastronomie u. 
SiletbOroa zur Vertagung. Fertigstel- 
lung Herbst lWö. 

Zuschr. erfx u. P B*07 an welt- Verlag, 
PosUach 10 0084, 4300 Essen. 


Bflro-EtegM, Saarbrücken 

In bester, repräsentativer Saar- 
brücker Clty-Lage Im Hause der ' 
neuen Filiale der Parfümerie 
»Douglas* (Bahxihofstraßc 60) 
sind kurzfristig drei Etagen mit je 
ca. 100 m* Fläche — zusammen- 
hängend oder getrennt - günstig 
zu vermieten; geeignet Insbeson- 
dere für Kanzlei, Büro. Agentur 
Praxis, Studio oder dergL ÄGet- 
bewerbongen bitte an Huesel 
Holding AG, Postfach 1609, 5800 
Hagen oder telefonisch unter 
0 S 31 / 89 01 96 (Frau Jansen) 


BÖBLINGEN 

Moderner Einkaufspark 

erstklassige Lage, 1984 erstellt, 2400 m 2 Nutzfläche, 
verteilt auf 3 Verfcaufsetagen, Rolltreppen, Fahrstühle, 
TG-Parkplätze im Hause zu vermieten. 

Der Einkautspark ist wegen seines Standortes - die 
Kaufkraft in der Region Böbllngen/Sindelflngen Ist be- 
kanntlich äußerst stark - und seiner Konzeption hervor- 
ragend geeignet als mittleres Kauf- oder Warenhaus, 
Textil- und Beklaidungshaus, Technisches Kaufhaus 
oder Bau- und Heimwerkermarkt. Auch bietet sich eine 
Shop-in-Sbop-Konzaption an. 

Alle näheren Einzelheiten durch die AHeinbeauftragte 

IVG ImmoböHMv und Vennögensvarwaltungsgssellschaft mbH 
Goldene Pforte, 7530 Pforzheim, Telefon 0 7231 /3 53 47 


Grünes Warenhaus 

(Garten- und Tierbedarf, Futtermittel, Weine. Arbeitsbekieidung) 

400 m 2 Verkaufsfläche 

in bester norddeutscher Citylage 135 000 Einwohner) zu vermieten. Be- 
standsablüsung erforderlich. Finanzierung möglich. 

Bewerbungen unter A 8477 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


Zu vermieten oder zu verkaufen 
in Industrieort an der Schweizer Grenze 

modernes 

Geschäftshaus 

Part. 900 m 2 , 1. St. 1000 m 2 
tot. Verkauf sfl. ca. 1900 m 2 

Warenlift. ca. 55 lfdm Schaufensterfront 
Parkplatze. Nach Marktuntersuchung Be- 
an Möbeihaus, Bekleidungs-Center, 
Kaufhaus oder Kaufcenter. 

Näheres unter K 8441 an 
Welt-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 fassen 
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gegtonAlpsee/immc n staflt 

ALLGAU 

Seriöses Wohnungsbau -Unternehmer 
bietet ln ruhiger, sonniger Lage kom- 
fortable und preisgünstige 

FERIENWOHNUNGEN 

aitiwctfzLREloeniw&ufwui^vefmle- 
tung Nur Mentge Min. zum Ahnen und 
Sköftm Bitte Größe etc. angetan. 
B + S WDHMMO CMH 8970 IrTWKfV- 
stadi Cottesxkerstr.a -908S23/5B1 


mm 


"SstäSSSsss» 2 ' 

» “ cte,en 

Stil und AusstattM^ Ansprüchen- 

Die ^iSSfdes Bauvorhaben 
Gem seoden Sie 

Oe^^SS* 5 " 95086 ' 87 


Schweizer Grenze 

ExhL PonttaUMWOhaoag 

mit herrlichem, unverhaubarem 

fhucHNmobllcfc 

5 ZL. 161 m 3 , ideal als Altersruhe- 
sitz oder Kapitalanlage, bezugs- 
fertiger Neubau, nur DM330 000.-. 

TeL 071 51/ 8 18 59 




SYLT * Morsum 


/— Wir haben an alles gedacht: 

/ - ■ . \ ruhlga Lage, unverfwubara MearsieM. nur 

- 1 6 Wohneinteüsa hohe StauBmonwte. Mahr- 

M i i i > wanstauenoeliarstathing. Finanzierung (fast) 
fa rm iga ohne Bgonkapital möglich. Bnbmkuetw. 

. ! Pra&bBöptafc I-Zfmmar-Whg., ca. 324 m*. 

. r ~ »4im IVT T TH W TT ffrt DM 126000. 

tiwa ijl Information über ROBEX GmbH 

Burggrafenstr. 27,4050 Mönchengladtach, 90 21 M /3 70 32-^W’ 


8yK/H8nMNB 

’ dir. Bin fftyMidi t^h|^ niit 

RnÄmn 5A m» Immnl ring fr f 0 

kL Wobnanbg^^nSedbUOOOOo 
Zuscbr. n. X 8198 an WELT- Vertag. 
Postfach 10 06 64, 4800 Essen 



i Bod Bodendorf 

Verkehrsgünstig zu Bonn, herrL 
geleg. Penthouse -im Kurgebiet, 
öl m 3 , v. Priv., DM 225 000,-. 
Tel. 05# XI/ 23 42 


Berlin 

ETW, Ku'damm-Näbe. 176 m : , 
Stuckdecken. Parkett, Zentralhzg.. 
Hochparterre, z. Z. noch verm.. ho- 
he Steuerabscbreib. nach BFG. DM 
350 000,-, hohes Bestkau/geld mögL, 
keine Maklerprov. 

TeL« 36/881 ZI 66. ah MO. 


Düsseldorf-Benrath 

an ScMoftpcufc 

Eigentumswohnung, beste Wohnla- 
ge, direkt an Rhein und Scblofipark 
gelegen. 84 nr, Parterre, mit Tlefga- 
ra gen platz, sofort von Privat. 
TeL« 2234/7 83 38 


Fisch erdo rf Greetsiel 

Komfort- ETW u. Doppelhäuser 
im Landhausstil, in Kürze be- 
zugsfertig. 


An der EmsbrOcke 68. 29M Leer 
Telefon M 91/ 36 48 


Hslm/Oateee. Sonnenseite. S-Zf-App. 
ca. 40 ih 3 , JQL, Bad. Balk, KeUerraum 
zu verfc. VB 65000- DM Angeb. o. 
T 8448 an WELT- Vertag. Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 


Insel Wangerooge 

Ferienappartemenl, ca. 32 m 1 , di- 
rekt am Strand, großer mit 

Blick zum Meer, Wobn-ZSchlaf- 
raum, Küche, Dusche, WC, von Pri- 
vat, DM 155 000.. 

TeL «228/35 88 oder 1 20 59 


Juist 

EackL Elgentumswhg, Bj. 83. ca. 65 
io 1 , ruhig u. z entral gelegen, sehr 
komfor tabel eingerichtet, zu ver- 
kaufen. 

Zuscbr . unter X 8540 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 06 64,4300 Essen. 


BodBelUngen 

^-ZL-Ag p a r t gmwit . -4P tgg 
. . zd verkaufen .. 

Telefon 0 76 247 56 14 




Ubodc, renovierte 1-ZL-ETW, 


Kü_ D-Bad, DM 49 000,- zu verk. 
Tm.D4.51/88.2268 ab 18 Uhr 


a Ndhe Bonn/Köln 

AuB Mtw Bh aHdN vtexethhaSuim- 
mer-ETW. in i WfpiwfHiw;Tmif be- 
ste Läge, individueller Grundriß, 
116 m reine Wohnfläche. große, 
sonnige -Terrasse, 50 m\ Bestaus- 
sfattung, niedrige NK. Doppelgara- 
ge, »6 000,- DM. 

TeL • 2241 / 4# 85 80 


Keitum/Sylt 

Reetdachhaustgfl. 150 m* WfL, 
gr. Garten, für höchste Ansprü- 
che einschL App. im Soutermin 
(ca. 40 m*L iangfr. zu verm-, od. 
oi verte. 

TeL« 48 51/3 28 M 















Hamburg-Alstertal 


Herrliche 4%-Zi.-ETW, OG. 145 m : + 3 Balk.. Kaller, Boden. Park 2700 m 2 . 
Luxus-Ausstattung, 2 Garagen, DM 500 000,- von Privat. 

TeL 0 40 / 5 38 57 IS werktags von 10-13 u. 10-20 Uhr 




Ariphe wegen Aanaademg 

In zentraler, ruhiger City-Lage 

162 m 2 

Wohnzimmer ca. 54 m*. 3 Schlaf- 
zimmer, 2 Bäder, Gäste- WC, Bal- 
kon mit Freisitz, zwei separate 
Ei ngän ge, anspruchsvolle Aus- 
stattung: Fußbodenheizung. 

Deck en unter lichten dunkle Na- 
turholzbalken. Etnstellpifitze 
anzumieten. 

Auch geeignet als Atelier oder 
Repräsentanz 

Preis DM385 000,- 

Hsn Ftant- u ImiwMBeBfcentmg 
Hu-niBek-Str. 4.4W Dandtef 1 
Td. 1211/6794 41 ab Ho. 


Die besondere 
Penthousewohnung 

4-ZL-Wohnung mit 115.49 m 1 
Wohnfläche und 238 m 3 Dach- 
terrasse, bezugsfertig - in 

DENZLINGEN 
bei FREIBURG i. Br. 

zu verkaufen. 
Kaufpreis DM 360 000,-. 
Ihre Anfrage richten Sie bitte an: 


äspS 


Südl. Bayerischer Wald 
Kreisstadt Fieyang 

Nähe Fassau und Nationalpark. 
Hoher Freizeitwert- Sehr gute 
Einkaufsmöglichkeilen »"H me - 
dizinische Versorgung. Kurklini- 
ken, Sommer- und Wintersaison. 

I{nmfnrt-Wynhiinmin |innng >n 

Südlage, herrliche Fernsicht, 
Fertigstellung August 1986, Roh- 
baubeskhtigung jederzeit. 
Beispiel: 

Wohnz-, SchlafzL. Küche, Diele, 
Bad. AbsteHr.. Balkon, Keller 

58 m*. DM 125 MS - 
Wohnzimmer mit Erker, Schlaf- 
zL, Küche, Diele, Bad/Dusche, 
Keller, 2 Terrassen 

65 m*. DM 149 0 

Dachstudio, WohnzL, SchlafzL, 
Wohnküche. Bad/Dusche, Ab- 
steDr., Keller, 2 Balkons, Holz- 
decken 

71 m*. DH 178 886«- 
Keine Käuferprovision. Für Ka- 
pitalanleger 5 Jahre Mietgaran- 
tie. 

Bfschofenmtsr 
LawHiaBS GmbH 

WestL Zwingergasse 11 
8360 Deggendorf 
TeLUo.-Fr.09 91/50 71 
SaVSo. 0 85 50 / 2 40 


ALLGÄU 

Eigentumswohnungen 
in Sonthofen 

in ruhiger und unverbaubarer Lage 
mit horrl. Bargbück. Die Ferienwoh- 
nungen sind bezugsfertig. 

Z. B,; 2-ZL-Whg. mit 52,80 m 1 Wfl. 
inkl, TG-StBllplatz DM 197B0Q,-. 

Fordern Sie Unterlagen an. 

Besichtigung - auch Samstag und 
Sonntag - jederzeit nach tei. Abspra- 
che möglich. 

G. Betitele. Itiwn 
8960 Kempten, Klostersteige 28 
Telefoo 08 31 / 2 60 31 


— Feriendreieck 
Triberg - Schonach - 
Schomvald 
SCHWARZWALD 

können wir Ihnen verschiedene Fe- 
rienwohnungen und Häuser anbie- 
ten, z. B.: 

f-ZL-App^ inkl. Einrichtung, Balkon 
oder Terrasse, 25,5 nr Wfl. ab 

DMKOOO^- 

2-ZL-Am»,, InkL Bn rieht ung, Balkon 
oder Terrasse, 60 rrri Wfl. ab 

DM 125 000/- 

1-Fam.-Keiheiii>aus, Südwestlage, 
79 m 2 Wfl., inkL Garage 198 000,- 

VUla im Landbcnissti), sonnige, ruhi- 
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Garage, 315 m 3 Nutzfläche, 730 m 3 
Grundstück, Bj. 67 DM <99 000/- 

I IMMOBILIEN 

LM GMBH 


Gäneinn. Baugenossenschaft eG 
Am Bischofekreuz 1 
7800 Freiburg 
TeL 07 61/ 8 20 81 
von 9-12 und 14-16 Uhr. 


^ Garmisch % 


Landhaus 

Alpspitze 

★ Nur 9 Konfnrt- 
BgentnmrohnDiiflw 

in bewahrterDlaner-Sialnhaus- 
ZISfleiqualitAI 

★ Preis«, die In Ganalscti 
(bresgteicbflB nchm 

★ Zun Boispiel: 

2-33Bun«r, SW-Balkon, ca. 
68,3 m z Woh n -/N utzfl flehe, 
gar. Ftetprata DM 272*60,- 
8- a iw mnp Mai ao n wtte,Oa lBriB, 
SW-Balkon, Wohn-N utzfl. ca. 
121,6 m a , 

gor. FMtpmfai Dil 451*40,- 
3 Zhmnar, Hobbyraum. SW- 
Balkon, ca 208 m z Privatgar- 
tan. ca 94,6m* Mtohn-ZNuBfl.. 
gar. Faatprala DM 388*00/- 


Besichtigung nach 
Vereinbarung 
Rufen Sie uns an! 

T. 0 89 8 39 40 60 

auch Samstag, 10-13 Uhr 


diensr steinhrus 


Telefon 0 89/83 94 06-0 



Gebietsleiter 

Michael Herbst 

GerwigsiraSe <5t 
7712 St Gtorgen 
Ti-fOlcn 07724/1215 


Norderney 

HnmonpfaH direkt am WCStbtdC* 

Strand, ETW, 38 m*. KP 289 000,- 
DM, Sondern bschr. für denkmal- 
gesch. Gebäude möglich. 

BBS, Bubetnaa^OmbH 
WMbecher Str. 132. 4488 Münster 

SL Btaslan-Sdiwaizwald, Ferien- App., 
möbl., Bad. BDt., Schwimmbad i. Hs., ab 
M 548/-. Günstige Finanziening! 

BMI + BODBL TWL • 71 81 / * <1 11 


Enntafl Sie Ban ^ 

Altersruhesitz 

oder Ihre 

Feifeffluütaini 

in 

Lörracfa 

Lörrach, im Schnittpunkt 
dar drei Länder Deutsch- 
land. Frankreich und dar 
Schweiz, ist ein idealer Aus« 
gangspunkt für Reisen in 
den Schwarzwald, in die 
Schweiz und die Vogesen. 
Hier finden Sie f reist e - und 
Ertwlungaanlagen sowie 
herrliche Wanderwege und 
Langlauftolpen. 
ln dieser reizvollen Stadt 
bauen wir tür Sie anmbtrm 
Eigentumswohnungen. 

Ruten Sie uns an. oder 
schreiben Sie uns. wir bera- 
ten Sie gerne. 

GEBAU SÜD 

Gemoinnützlgn 
8augenosaenMhafl 
SOdbaden oG 
> 7600 Frei bürg 

. HasJacher Straße 70 
T. (0761) 49043 13 + 14 + 27 


Beziehbare Eigontwu- und 
Metwohmmgen 

Südl. Schwarzwald 

in Feldbcrg-Altglashütten-L^nzkirch. 
ÖMmgen. Birkendorf. Häusern 
1-4 ZL, sebrgümtig 
Doppelhaushälfte in Feldberg-Falkau 
Bauernhaus, renovicrun es bedürftig. 
«1000 DM 

Einfomi lienh iu ier . Bauplätze 
45 ha Landwirtschaft, 2-Fam.-Haus 
mit Anliegcrw. 300000,- DM. Bierbar. 
80 Silzplätze, Gewerberäume 300-600 
Mr, zu verkaufen oder zu verpachten 

Auskunf t und Unterlagen: 

Egon Eichhorn 

Hnl> gmlUianflliing _ W nhnha ll 

Im Vogelsang 2 
7889 ühlingen- B irkendorf 
TeL 07743 / 3 78 

BaneisitStsstadt Hoatarg 

Med. Fakultät der Uni Saarbrük- 
ken, kL Wohoazilage In zentraler, 
reizv. Lag e , von Priv. zu verkau- 
fen. Großzüg. Dachatelierwhg., 
renov. Altbau, Bestausstatt, 4 
ZL, Wohnbereich ca. 45 gr. 
Balkon, 121 m 3 WfL. TG-SteflpL, 
DM 450 000,-. 

Zuscbr. u. C 7995 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 84. 4300 Essen. 


WeMmtamd, 3 ZL, Fewo, 50 m 1 , Terr., 
Strand nah, kL WE, Bj. 80, Maisonett- 
stü, -weetv. Efobb u. Möblierung, v. 
. Eigentümer, DM 210 000,-. 

TeL 8 48 / 49 78 78 


Bodei 


Konstanz- 

Litze Istetten 
Oie ideale Adresse für Ihre 
Ferienwohnung. Nur 600 m 
bis zum See. Nur wenige 
Aulominuten zur Ciy Konsiam. 
Nur 6 km in die Schweiz. 
Inmitten unverbrauchter Natur. 

Mit optimalen Bedingungen 
zum Wohnen und Entspannen. 

2. Bauabschnitt mit 1-, 2- 
und 3-Zä.-Bgentums- 
vrahnungen von ca 33 
bis 74,5 m* Wfl 
Baubeginn in Kürze! 

Ausführliches Informations- 
material von 

Hausbau Wüstenroi gGmbH 
Hohenzollemstraße 12-14 
7140 Lwfwigsburg 

Tel. 0 71 41/1 49-1 

Häuser aus gutem Hause. 

wüstenrot H 


GESUCHE 

Suche im 

aördlkkM SdbwcnrxwoM 

Raum Freudenstadt, 

Bad Herrenalb, Wildbad 

Eigentumswohowig 
tder Meines Haus 

4-5 ZL, Bad, in landschaftL schö- 
ner Lage, gegen sofortige Bmr- 
ahhmg. 

Zuschr. unL Y 6365 an WELT- 
Verlag. Pt 1006 64. 4300 Essen. 


GESUCHE 


Grundstücke gesucht 

ab 10.000 »* — in guten Laten 
miudjrraOer Städte — auch bebaut. 

. GEMINI- AKEA- 

■CrdUGtiNGSGESELLSCHAFTEN 
Schloß AOner. 5202 Hennef Alloer 
TeL 02242/5065-68, Tdex B85746 


ANGEBOTE 


Nordtoeinsel Föhr 

BangnudsL, 715 m 3 , za bebauen- 
de Fläche 107 m 3 , 150/- DM/m 3 , 
TeL 05 11/ 8 43 64 93 


Exponierte Lage am Wasser- 
fall Ideal für Hotel / Apparte- 
ments, ca. 2800 m* Wohn-/ 
NutzfL. sofort bebaubar, Pla- 
nung vorhanden, Sommer- u. 

Wintersaison. 

Koofprek DM 1,29 Mo. 

MM Appartement- und 


M. KNE1S WOHNBAU 

,^<7 G r a ssou Chiemgau. Ffttznwog b. To, (0 öb 4M 



76 m 3 , * ZL, Einbauküche, Bad m. 
sep. Dusche und Wanne, großer Bo- 
denraum, gelegen ln renoviertem 
Forsthaus Im Park einer Schtofian- 
Jage. Verwaltung bum Vermietung 
als Ferlenwohmmg über n e hmen . 
1Bltir ( <4i+m^ - Inmn lUiwm ynmm 
werden. PretevorsteUung DU 
195000,-. 

■ TeL 9.69 75 68 1152 




Sot beztehb.-2- U. 8-ZL K. v, B. 
EigenL-Whgn. ln BchdnsL u. mb, hg, 
v. HBasan, v. Priv. gütoL zu verk. 
Gehob. BcuwusL, seit schö. Hs. (NS) 
m. mir SWS. 

. Telefon 8 76 72 / 46 04 

und 6 68 81 /8 02 85 - 


Maritim - Travemünde 

2-ZL-Komt-ETW, 65 m 3 , Hnh.-KQ- 
che, Balk. 28. OG,. Casino-Seite. 
DM 280 000/- VB. 

EL von Bargen. Immobilien 
TeL 04261/ 13 96 + 1272 


Dünenholbinsel 

HeiHgenhafen, Ostsee Stelnwar- 
der. Eigentumswohnung, 3 ZJDJ 
WC. IncL MöbeL ab 144 000,- DM. 
Mietga r an t ie 1986 DM 8000,- 

Bmun, Stetnwarder 11 
2447 HriHpwhifm, Tut 843 62/ 
6782 


Afoxanderstr. 150 
7000 Stuttgart 1 
TeL (07 11) 68 29 72 


Baugrund stückig, voll erschlOBsen 

AB DM48 000,- 

Als Zweitwohnsitz bestens ge- 
eignet. Verkauf v. Eigentümer 
ohne Courtage. 

:g 


RUF 843 85/511 


Achtung Bauträger! 

Baugrundstück 

Im Ferienort Hofsgrund, 

am Schau! nstand bei Freiburg 
Erzielbare Wohnfläctie bis 800 m>. 
sofort bebaubar, zu verk. durch 

Immobilien Glstnger RDM 

Karl Straße 6 • 7800 Freiburg 
Telefon »1781) 31748 , 


GrüBeres bebaubares 

Grundstück 

im Raum Ostallgau zu verkaufen. 
Schöne Lage. 

Näh. u. T 8580 an WELT-VerL, 
Postf. 1008 64, 4300 Essea 


Lkr. Garmisch 

Herr! HanggrundsL (Süd-W.), 
unverbaub. panorama-/Zug- 
spitzblick, 50 m v. Wald, ruh. La- 
ge, sof. bebaubar, rd. 1000 m 1 , voll 
erschL, 590,-/ m*. 

TeL 0 89 /j 14 45 », priv. 

Bonn-Holzlar 

Baugrdst für 28 WE ä 40 m a oder 
14 WE ä 80 m* mit Baugenehmi- 
gung, 3,5 Geschosse v. Priv, 
Festpreis DM 395 000,-. 
Zuschr. u. G 8483 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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HANNOVER / ISERNHAGEN 

(Gewerbegebiet Altwarmbüchen) 

Nahe A7 und A2 

GRUNDSTÜCK mit BÜRO-PAVHJLDN 

13713 m* Grdst + 2751 m 3 beb. Fl. (Erweiterung 
möglich!) 





- vielfältige Nutzung» 
zu verkaufen. Kaufprei 


lieh ketten aller Branchen - 
arderung DM 33 Mio. exkl. 


KURTP. SCHUHMANN KG 
Haus- u. Hypathetonmaklar 
Elbchaussee 183a 
2000 Hambuig 55 
Tel. 0 40/ B SO 3243 


^ ^811 „l. dA 

ksaugraniniacx, ismnMrg ist 

5gesctk, 14 WE, 700 m* netto Wfl, Bsn- 
genebm. Hegt vor, zu verkaufen. 
Triefest 40/ 4# MTS 


HEINZ BEHRENS - bnmobUton 
Wodotar Chaussee 36 
2082 Moorrage 
Tel.041 22/811 55t6 25 SS 
privat: 8 26 09 


Wlssa ta WBstoiam/SvR 

9000 m 1 , zu verkaufen, DM 10, -/m 3 . 
Zuschr. u. V 8428 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 



p na4il. firwiyletfirlrm. nen ehmt/ nn p 

für freist. EFH + StaL-W^, vM 
Privat für DM 180 000,-zu vertnufen. 
TeL «89/8 14 18 19 


SüflidMtt Hochsctmarzwald 

Bernau. Bauarundstück, er- 
schlossen, Südlage, unv erbauba- 
re Aussicht, ca. 1400 m*. Kauf- 
preis VHS. 

Angeb, unt. X 8364 an WELT- 
Verlag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen. 


GESUCHE 


Hotel Garni 

Min. 50 Betten, im sOddL Raum, 
Großstadtnähe, zu kaufen od. 
pachten gesucht 

n unt W 8363 an WELT-Ver- 
g, PL 10 08 64, 4300 Essen. 


ANGEBOTE 

Cat 6 und Bistro 

ln NBmbora, 130 m 3 . gut elnge- 





Unser Angebot: 

Attraktive,großzugig gestaltete 

4 -Zi.-EigeiitiiiBS«olittng 

überdurchschnittl. Bauauali 




Größe 107,85 m J wa, Kauf- || 
preis: DM. 302 350,-, Erstbe- I gj- 
. äug, zu verkaufen- ■ I Kauf 

Besichtigung nach Verembarung I 

Ehre Anfrage richtenSiebitte an: II 

WDKSrliTTBMH " """ 


FreBarg i. Br. - 
-amSeepark- 

Hier können Sie von uns be- 
sonders attraktive Zwei- und 
Drei-ZimmBr-E^efitumswoh- 
nungen erworben. 

Zum Beispiel: 

2-ZL-Wohng., Gr. 56,61 m s , 
Kaufpreis 

inkl. Garage DM206780,- 

Der Grundstücksanteil tat bn 
Kaufpreis enthalten. 

Die Wohnungen sind ab März 


Ggnemn. Baugen ossenschalteG 
• 7800 Preiburg 

Am Bisdiofskreuz 1 
TeL 07 61/8 20 81*84 
-von 8-42 Uhr u. 14-16 Uhr. 


Bitte fordern Sie unsere Unter- 
lagen an. Unsere Frau Haus- 
atatn berät Sie gerne über 
Finanziemngsmögflchkalten. 


WflHNSTATTENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEH 

GemeinnuUfgp Sji;gcT!«r.( i nDchcitt cG 
A.ti eicchcfskreui 1 • 7500 Froburg iBr 
TuL C7£,j/ä70S1-e4 von s-12 + 14-15 Uhr 



Höfe in Oberbayem 

24 ha Mtesbach-Tölz 
35 ha Holzkirchen 
38 ha R. München 
60 ha südl Starnberg 
00 ha R. Garmisch 
90 ha R. München 

Speziatengebote 
bitte an fordern bei 

U1 TEL 85 51/ «5187-88 


34(10 Göttinnen Rohnswea 6 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


führt, mtL Pacht 3000,- zzgL NK 
Ablöse 100000,-. 

Zuschr. u. X 8430 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 

ExfcL Hotel - 
Cafe - Restaurant 

lm s diönsten Kurort Ost Westfalens, 
in Bestiege zu verkaufen. SS Betten, 
120 Sitzpktze. 60 Tenassenplfitxe, 
mit Pnvatwohmmg. 

Steuerberater Dfettor Hotek am p 
4970 Bad Oeynbaiuen 
TeL 9 57 S1 / 2 86 82 


Fremden pension 

ln AllgBit, 20 Betten, 4 Ferien- 
wohnungen, 1 Privatwohnung zu 
verk. KP 850 000/- inkL Inv. 
TeLOBS 65 / 286 


Nähe Lübeck 1 

Hotel mit 87 Wohnungen 
oder 200 Betten, 13 Stock- 
werke, Schätzwert 8,2 Mili. 

DM, an schnell entschlosse- 
nen Käufer für 2,5 MIN. DM 
abzugeben, auch Tausch 
möglich. 

Telefon 04 51/ 40 1««f 


Pächter o. au Inestor 

für 7 ß-Betten-Hotel Nahe Düs- 
seldorf gesucht Toplage. 

Zuschr. u. V 8453 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 

PRIVATCLUB 

ln Westfalen zu verkaufen. 

Eventuell Teilhaber. 3 

Telefon 074 63/ 13 33 




Günstige Gelegenheit 

Landwirtschaftlicher Betrieb, 
Kre. Uelzen, 60 ha. teilarrondiert, 
57 ha Acker. BP 0 45, sehr 
Gebäude, mit Jagdgelege] 
innctSndphnTiw jn verändern. 
Kaufpreiriordertmg DM 1/8 Mio. 
AJP.G. mbH 

Am Sande 31a, 2120 Lüneburg 
Tel 041 31/ 4 70 92-64 


RUHESITZE 


Schloßresidenz 

Wir bieten £Qr gut situierte Damen 
und Herren rin königliche« Senio- 
rendasein in einem der sdiönsten 
Schlösser der Holsteinischen 
Schweiz. AiustatL der Luxusklas- 
se, ge legen an einem herrlicben 
See, zur Ostsee mir 8 km. Optimale 
Pflege ist gewähr!, bleiben Sie 
aktiv durch Spaziergänge im 
Schloßpark, Tennis. Wasser- u. 
Reitsport (Pferdeboxen vorh.). 

Nähert Anfragen unter L 6464 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4M0 Essen. 


GESUCHE 

Dental-Labor 

zu kaufen gesucht 
Telefon 02 31/40 31 80 
oder 40 91 10 

ANGEBOTE 

Cfaem. Fzbrfltm. Yertrfeteges. 
GrOßraom München. DM 1 584 000 
TilMiWZ, ImmritfflPfw'MalflBf 
6364 Florstadt 1, T. 0 60 35 / 56 20 


Gut eingeführtes, exclusives 

S o— »Mo 

ln Kempten (Allgäu), 10 Monate 
Saison, modernste Geräte, zu 
verkaufen. EX er! (evtl auch 
Pacht mögL) 

TeL 6831 /1 55 81 


Computertaden 

lm Frankfurter Hmim, mit solidem 
Kundenstamm, unabhängig, krank- 
heitshalber sofort zu verkaufen. 
Zuschr. erb. unt Y 8475 an WELT- 


Küchenspezialha 

rt, lm süddeutschen Raum, wegi 


bestens eingeführt, lm süddeutschen Ra 
Zuschr. unter R 6468 an WELT-Verlag. 



Top- Juweliergeschäft 


10 08 64, 4300 Essen. 


Verlag Postfach 
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ALS KAPITALANLAGE GESUCHT 
SB-Mavkt mit Fertigstellung in 1986 

Kernlage mit langfristiger Vermietung bevorzugt, auch Crundstük- 
ke mit Baugenehmigung und Mietverträgen, zügige Abwicklung 
gewährleistet, GeneraMbernehmer- /Architektenbindung kein Hin- 
dernis. Auch Maklerangebote. 

FRANZ SIMONS 

Malteser Str. 10. 5080 K51n 4«, TeL «2 23 / 4 «6 07 «7 


Gewerbegrundstück 

Abrißobjekt. Kfe-Halle, Tank- 
st e Lienareal o. ä., ab 4000 m* zu 
kaufen gesucht. Ihr Angebot - 
ggf- mit Lageplan und Stadtplan- 
Ausschnitt - richten Sie bitte 
umgehend unter V 7724 an 
WELT -Verlag, Postfach 100864, 


Verkäufer - Butrtfer - AicUtcktni 
WIR SUCHEN BUNDESWEIT 

geweibfidH Grundstöcke 

für SB-BSarkte/Eänkauflszeiitren 

vonng gwlt a» vom. Bw »u rt mJn M 
oder genehmigt na wn Afrfnrtiahl 

GÖDERT TDM 9 68 21 /2 13 28 

WMjmfcee*Ms nn Manr- a 



Gewerbe- 
GnradstBck 

im Südostsn Münchens mit 
besten Verkehrsanbindun- 
gen. als Baulückenschlie- 
Bung in bestehend. Gewer- 
begebiet 

GFZ 1,2, 3340 m*. teilbar. 
Verkaufspreis 2,0 Mio. DM 
TeL 0 89 / 60 20 77 


Renditeobjekt 

T adml akal Bad safaiftj n , Fußfifinser- 
zoae, ME ca. DM VtosC&L, 

VKPDMMOOOQ^ 

Zuschr. unter W 8538 u WELT-Vobl. 
Postfach 10 08 «H. 4300 Essen. 






Zu jeder Anschrift gehört 
die Postleitzahl 


ANGEBOTE 


4 ha gemischt nutzbares Gewerbegebiet 

Raum 5160 Düren, 1 km v. Autobahn, 3 Haften, ebenerdig mit 
Rampen, von Privat zu verkaufen, VB 23 Mio. 

Zuschriften unter L 8398 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen 


SB- Märkte!!! Höchste Rendite!!! 

Mieten Aldi, Edeka, Rewe usw., langtr. Mietverträge zwischen 
10-15 Jahren, indexiert und Optionen, beste Standorte wie z. B.: 
GroBnnm Hamburg DK 1 535 000*- bzw. DM 2 S88 QWr 
GroBramn Hannover DH 3 SIS 888,- 
Neubauten, daher höchste Steuervorteile wie 5% Afa. Abgabepreis 
zwischen ll-lljhcb, keine Maklergebühren! 
Bauträger Taubert KG, Startlinie 16, 29 Oldenburg 
TeL M 41/ 2 66 25-26 


11,11% Rendite 

- 9facbe Jahresmiete bringt £KZ 
mit SB-Markt, Restaurant, Statt, 
4 Wohnungen im Raum Hamm/W. 
Kaufpreis DM L3 Mio., davon 1 Mio. 
Hypotheken-Übernahme. 

mUerbära Meyer- Bentheim 
Postfach 83. 4444 Bad Bentheim 
TeL# 59 B / ZS 95 


ca. 20000 m*. mit Wer khallen , 
erweiterungsfähig (Nähe VoDcs- 
wa genwerk Wollsburg), zu ver- 
mieten bcw. teilweise zu ver- 
kaufen. 

Zuschr. u. R 8518 an WELT- 
VerL. Postt 1008 64, «00 Essen. 


Neuss, lnd.-G&b. 
Spezial-Stahlbau 

+• MontageixnteriL, m. Grund- 
stück ca. 3000 m* u. Montagehalle 
ca. 1600 m* (Bj. 76/77), ans Ge- 
sundheitsgründen, für ca. 1,7 Mio. 
(VB) zu ver kau fen. 

TeL 02 01/ 4 8987 


City-Grundstöcke 

direkt vom Eigentümer in der neuen Fußgängerzone. Etablie- 
ren Sie sich im neuen Einkaufsmittelpunkt des Sauerlandes in 

Bad Berleburg 

im direkten Bereich von 336 Parkbaas-Parkplätzen. 

Wir bieten an: 

City-Bougrundstöcke 

fQr die Errichtung von ca. 60, 80. 100, 120, 150, 200, 250, 300, 350 
oder 400 m 1 

Laden-, Büro-, Praxis- 
oder Wohnfläche 

Bebauung zur Eigennutzung oder als Kapit a la nl a g e. Auf 
Wunsch bauen wir Ihnen auch das Gebäude sc hlü s se lfertig 
und besorgen Ihnen die Finanzierung. 

Anfragen an Immobilia-Grandstücksges. mbH 
Unter den linden 16, Postfach 864 
7410 Reutlingen, TteL 67121/438 II» TX. 729785 


Anlageobjekt: 

langfristig verpachteter 

Laden in 

Bad St Peter-Ording 

Beste Geschäftslage, 
Kaufpreis DM 250000.-, 
Nettomiete 21 600,- pa. 
= ca. 8,5% Rendite 


Auf eigenem Grundstück in München, Nähe Georg-Brouchle- 
Rlng, planen wir ein 

Verwaltungsgebäude 

mit ca. 11 000 m 2 Nettoaeschofifläche und entsprechenden 
Stellplätzen. 

Wir bieten die gesamte Anlage schlüsselfertig zum Verkauf 
zum Preis von DM 54,1 Mio. netto an. Eine Aufteilung in 
Teilflächen ab 500 m 3 ist möglich. Schriftliche Anfragen an: 

HOMA-Bau-Consuit GmbH und Co. Bau KG 
Bavariaring 44, 8000 München 2 


(Bauteile) 

bestem etagefOhrt, beste Citylage, 
in oieäecs&chs. Großstadt, zu verk_ 
DM40000,- 4 ■ Nettowarenlager. 
Zuschr. unter E 8569 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


ET-Loden 

Mflraberg M d 

ca. 30 m 2 , MB 4800,- netto p. v. 
Priv. 70 000,- VB. Z usch riften un- 
ter W 8429 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Gewerbe-Zlndi^rie^Immobilien 

GrdsL-Gr. 24 000 m’ mit moderner Halle, Höhe 8 m, NILT8M 
m* emschl. mod. BÜrotrakt, vteffäfflg nut^. sp^r^tetfl- 


1.5 Wo. (Gebot erbeten). „ , h L, 0 p™i.ik 

4080 KBAnehenstedbacta - aus Konkurs- Divarse Produk- 
Hons- Lagerhallen u. BönoftSchen versch. Größe (Hal ten „yn 
2000 ir^^BOOOni*) auf 65 000 tn* großem indUBtnegrandatflck 
einer ehemaligen Textilfabrik, City-Näha. zu. 
mieten. Eignung: diverse Branchen, Gewerbetm^j^Tecn- 
Centar etc.; Gebot eibetan; Ges. : o.T dterwefo 
5100 Stofberg - nandMeoAfeftt - Bwmdige Ibx^hrflc 

Gewarbehalten und Büros aut 12400 ttf gro6OT <3nmdTO«t, 
12 km bis Aachen, verkehrsgünstig. voll wwteteL Mi^wab- 
men br. TDM 229 -p. a. KaufpratevoretaOung: DM 2,0 Mio. 

12 600 m 1 Gewerbeorondstück an der S_2SK 4-jcnzur mnww 
Stadt direkt an BAB^AnschluB, 800 m* Bürofliehen sowie 
diverse 500 m*-130O nF große La gern. PnxhjWten^al^% 
teilweise oder gesamt zu verkaufenmi vermieten. KauTpfe®-. 
Vorstellung: DM 2,3 Mio. {GebotertMten) . 

Nähere Informationen und Unterlagen erhärten Sie auf Anfor- 
derung durch die altainbeauftragte ' . 


HORST F.G. ANGERMANN GMBH 

HAMBURG Abteilung bnmoMien • RDM 

02000 Hamburg II ■ Mattentwiefie 5 * TeL 040-361 20 70 
Telex 2 13 303 / 2 15 272 ■ Telefax 04036 42 73 


CbetBistf» RbMrhrb in N onMort sc htwirt 

Ca. 200 000,- DM Jahresumsatz (durch Steuerberater .te- 
stiert), modern ausgestattet, preisgünstig zu verkaufen. 
Zuschr. unter G 8571 an WELT-Verlag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen 


Bonn 


direktes Regierungsvierte), mo- 
dernes Bürogebäude. 1014 itt 
N fl_ Neubau, bezugsfertig Som- 
mer '86, solventer Mietinter- 
essent vortv. Kaufpreis 
DM 4150/m 9 . 

Tel. 02 28/ 35 58 41 


GELEGENHEIT (VOUEXISTENZ) 

aos Mtengtünden za veriu an Deutsch-Loxernbourg-GrenrifoB g ele ge n . 
CMfnKGGEBlUDK GASTHAUS-RESTAURANT mH angrenzendem 
c^ oi 2 BundeskegeBwhnen (mit wp. Puecben + WO, 2 Wohnong^ ato 



IMMOBIUEN « SPANIEN 






GUADALMINA - ein Maßstab für Wo hnkultur 


Guadalmina ist eine in 30 Jahren gewachsene 
Paridaiufscfiaff in Marbefla an der Costa del 
Sol. Zwei 16 -Loch-Golfplätze, exklusiv einge- 
richteter Heafth-CJub, Tennisaniage, eigene 
Clubs und Restaurants sowie ein 2,5 km langer 
Strand Meten höchste Lebensqualität 
Hier können Sie Apartments, Wohnungen oder 
Villen erweiben, die auch verwöhnten Ansprü- 
chen gerecht werden. Und: Ein Kauf Ist auch 
eine erstklassige Kapitalanlage; die Wertstei- 
ge rangen sind beachtlich. Wenn Sie GuadaL 
mina naher kennenlernen möchten, wenden 
Sie sich bitte direkt an den Eigentümer. 

ES MOSA Untemetuneftsgruppe, Hans W. Boden 


LANZAROTE 

. . . und im Süden die weitläufigen Sandstrände. 

Hier bieten wir in erstklassigen Lagen bereits erschlos- 
sene Baugrund stücke an, geeignet zur Bebauung mit 
Bungalows, Appartementanlagen, Hotels etc. Die Prei- 
se liegen je nach Größe und Lage der Grundstücke 
zwischen 4000,— und 5000,— Ptaa. (ca. 65.— bis 
80,— DM) pro m J . 

k.Ls.-tours gmbh, abL internationale Immobilien 
Stiftsbogen 41, 8000 München 70. Tel. 089/7146057 




Morbelkx/Costa dal Sol 

Kornft-WtoiiQg. 75 m* voäbL, Streu d- 
Swimmingpool, T ennfe g mta ge. 
M 000.- DM, PctvatverkEuL 

Wtfcal&H/4UM 


Costa del Sof - Nerja 

1-Fam.-Haus, 120 m* WfL, Swimming- 
pool Gart, Garten, 520 m* Ges.-FL, v. 
Pdv. 

TeL • 2632/ 4 29 Mod. 

wusz/szezra 


Costa Bianca-—* 

Suche Villa mH MeertHk* | 
Biete I 

bis 400 000,— DM Geldanlage I 
(Grundbesitz), 18 % Verzinsung. 1 
Zuschr. u. U 8207 an WELT-Verlag. I 
Postfach 100864. 43 Essen I 


Costa Bianca 

Reihenbungalows, vollmöbL, DM 
32400,-. 

TeL M 31-47 43 / 15 79 (NL) 


Casar. Insel La Pahna 

Aussteiger gesucht für kL Bau- 
ernhaus m. WohnzL, off. Kamin, 
gr. Einbau ki i. . 2 kL SchlafzL m. 
5türtg. Etnbauschr^ kL Bad u. 56 
in* Patio, 2200 m s Grund, in ruh. 
Lage am Ortsrand t DM 125 000,- 
VB zu verk. 

TeL 0221/ 23 18 59 


Villa mit Nebenhaus, gr. Gart., 
Pool, 2 Mfr*- z. Meer, von Priv. z. 
verk. 

Durchw. 0t 34 71/690467 


COSTA BLANCA 

Ihr Ferien- oder Alterswohnsitz im 
sonnigen Süden, vom deutschen 
Bauträgerl 

Wohnungen und Häuser direkt am 
Strand oder Hanglage mit Meer- 
blick. Deutsche Verwaltung, Bewa- 
chung und auf Wunsch Vermie- 
tung Ihres Eigentums. 
Wöchentliche Besichtigunasfluge 
mit kostenlosem Probewonnen. 
Ausführlichen FarbprospeW 
anfordeml 


I HAUS + GRUND I 


6600 Saarbrücken 3. Bahnhotstr. 59 
Telefon (06 Bl) 3 10 31 • 32 


IhrTraum- 

hausamMeer 

Herrliche Costa Bianca. 
Eine Gegend, in der es 
sich lohnt Kapital 
sicher und rentabel 
anzulegen. Villen, 
massive Landhäuser, 
Bungalows, Apparte- 
ments und Grundstücke 
zu garantiertem Fest- 
preis direkt von der 
Baugesellschaft. 

z. B. Bungalow (72 qm) 

DM 79 * 800 ,- 

2 .B. Villa (80 qm) 

DM93.000,- 

CASA SOL Y MARS. A. 
I nfon n a t l o ns Kontakt 


7. =RNER G-.AEE 
5- 

4v00 DüsseSccrf 20 
r s;efcr 02 '7 -3 4- 6 




Hauwru.Whoan.mu 
u. ans Z Hd, (prt». 
VartJuWn. Mm» 
Don öd. Iw u hwurh : 
0406727802. MiMer 


Tenerifi o-Süd 


an Puimen- Allee tn mnnlttelb. Hreres- 
»ahe geleg. reizv. Fer. Wo, ca. SO m* 2 
ZL/KiL/Bad. Balkon mit Mecrbkick. ru- 
hige Wohnlage in ZentrumsaSbe mit 
kompL netiw. Etnricfatung von Pdv. 
zvk. DM 130000 ^ 

TeL 06 » / 2 65 6* od. 74 59 55 



Kytfari'.S. t 

VshE-ir«.ts }'■ n: Wixint TCOnurrf?:?? 


Costa Brava 
San Pme Poscader 

Dir. v. Bauherrn - Bungalow 
ca. 200 Mieter v. Meer entfernt, 
berri Sandstrand, 125 000,- 
DM. 

3. Bleck 

66 Suibrido, Ludwigstr. 28 
TeL 06 81 / 4 96 99 


TENERIFFA 

Nahe Puerto de la Cruz und im 
Süden, beste Lag en , Baugrund- 
stücke zu verkaufen. Auf Wunsch 
kann schlüsselfertige Bebauung 
günstig erstellt werden. 
Zuschr. u. X 8452 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


^TENERIFFAS. 


Spaaiea, Costa Bteca Moraira 

800 m z Gnnds(. m. MeeresU, Licht- n. 
Wassemcht Anßcitlem Haus und Pool 
za verkaufen. 

Meten 16763/33 2» 






jpr^ll || 


1 1 L 


Spanien 

Welcher Makler möchte mit ei- 
nem seriösen manischen Immo- 
bilienmakler mit Sitz in Alicante/ 
Costa Bianca Zusammenarbeiten. 
TeL BRD 0 40 / 6 95 62 80 oder 
Zuschr. u. N 8466 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Suche 

Appartement auf Mallorca. Teneriffa, 
Chan Camri» oder ia Andato tea (p ri 
vaij- Angebote tmter V 8472 an WELT 
Vertag, Postfach 10 OB B4, 4300 Bsaen. 


Sup ef ge teRenb eit 

ln Spanien, Costa Bbmca, Ireiste- 
hender Bungalow, 400 nr Grund 
inkL 43 900,-, 

Vermittlung H. Schnrfedeke 
Krarüchatraße 23, 6085 Nauheim 
TeL 061 34 / 30 50 


Hispano 3ol i JJ 

Postfach 4095 • 4972 Löhne 4 


Tommollnos - Marbella 

Studknrotmmq i Holri ... DM 3BS00,- 
Un.-Wha. i. Slranonoiel . - DM 7U00,- 

Butvm lew ab OM 122JX0.- 

Günstige A w gutwf au« 2. Hand 
Beaicblipuno tsOss Wochenende 


O 57 32 / 7 25 35 


Puerto Rico 

Gran Cdnaria 

traumhaft schöne App,-Az0age <7 
Appts.) im manrisdten Baustil er- 
richtet, noch 2 AppU. za verk. Preis 
DM 120 000,-. 

TeL N 14 - 28 / 74 51 83 
v. 830-13 Uhr u. ab 18 Uhr 


Mallorca/OstkOste 

Lux Ferienwhg., 123 m 1 , 3 S ch la fz L, 
2 Bäder, WohaxL m. Kamin u KIL, 
HeexbUck. voll mÖbL, 2 Min. v. 

Strand, v. Priv. VB 155 000,- DM. 
Ang. unt D 8370 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Oenia. Cos'.a Sianca/Spa.n. 

Vii'ia {nci. 645 an Grurästjck; 

DM 108.500.- 


*l U °. 0 ‘ 

Direkt von Sna- 
•r.for-'natiOn : 


MARS MONTS. A. 

F.rke.'ätraGe Z 
S920 Ho-cetserg 
■ 0£22'..:Mi6 


Bgeoer Tenizplatz 

schtees Anwesen an der Costa Dorada 
von. Privat für 230000,- DM VB zn 
verkaufen. 

Anfragen unter B 8434 an WELT- Ver- 
‘ 10 06 64. 4300 Essen- 




LANZAROTE 

Puerto de Carmen la Tejala, 2-Zim- 
mer-ARjartement in kteiner Anla- 
ge, 200 m vom Zentralstrand, von 
Privat zu verkaufen. 



IkifTtlk-lu- ! rj-.i.'! flcr Vl?'s 

' ] nselpurad iej^hijjiirca 


l'uvhlo-BunüJiiow. u^ioni^. 

eil. III!) ijm n*' 1 1 .uvuskiK-hc. l-.'il- 

ÄSTm. 219.000,- 


1 


i .i-A-l.i ^ Ln/. l;:wvi*»b»4i«. n 

Mvfw‘1 02 II 75 . 


i »HX' I rKfl» 


Gaata Bfanca^ ZKBB, neu, 42 m®. am 
Meer, DM33 900,-. W (B S1 80) 42 ST 


MALLORCA 

KomL-4-lters.-App. m. K am i n , 
Terr^ Swimmingpool, dir. am 
Strand (Nordosten), bevorzugte La- 
ge, Costa de loa Ptoos, vollmöbL, zu 
verfc, VB DM 220 000^-. 
Zuschr. u. Y 8563 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Costa Brava 

Verkauf - Vermietung, dir. v. 
Bauherrn. Appts. u. Bong, mit 
Meerblick. 

Info: J. Steck 

68 Saarbrücken, Lodwigstr. 28 
TeL 06 81 / 4 90 99 


errichten wir eine der exklu- 
sivsten . 


der Insel 

Sie können wählen zwischen 
Wohnungsgrößen von l Zim- 
mer, Küche, Bad mit 26 m 1 WF 
bis hin zu 98 m 1 großen Pen- 
thansw ohnungc D- • Kaufpreis 
von 2050.- DM bis 3000,- DM 
uro m* WF. Abwicklung über 


drhtigimgiitlfig e m mwttirh. 

Ickn&HIor 

iu.an»/2»n 

+ 0S12S/Z7N _ 




Golf, Costa dal Sol, ETWs Mari- 
nagolf, Torregoebrada, ab DM 
75 000,-, Rnaoz.-MSgUchkeit 
Golfmitgiiedsch. inkL 
ML Baiser. Hang h of 8, 4085 Meer- 


rr^TT*? tw AMüiL i.» ras-i i_o n j i 


Costa Brava 

Heus in Tratunlage, hervorrag. 
gebaut u. kompL einger^ mit 
Yacht-Uegeplatz 12x4 m. DM 
350 000,-. 

Telefon 00 34 / 72 / 25 76 53 


Valencia/Spanien 

Eigentumswohnung, ca, 60 m* 




Vnfori enes sparisete« 


direkt am Heer, legalisierte Ur- 
banisation, mit Plänen, 

Wasser. Elektr., Straßen usw. 
Geeignet f. Kapitalanleger. Fe- 
riendorf. Anfragen unter T 8470, 
an WELT-Verlag, Postfach; 

1008 64. 4300 Essen. 




Unmr naues Brwter tat anchienen. Mt ca. 
50 nauan Angeboten dar .schönsten Immo- 
bUtan rund um ftaknaT. 8Bte GRATIS anftn- 
- dem! 


Ampuria bravo - 
Golf von Rosas (Spanien] 

komf. Ferienhaus mit 12 m 
Bootsliegeplatz, 500 m 2 Grund- 
stück, Wohnfläche 100 m*. Dop- 
pelgarage, 30 m 3 Fte i t er rasse. 30 
m* überdachte Terrasse, zu ver- 
kaufen. 

TeL • 61 74 /6 2752, nach 19 Uhr 


Ajapuriabrova 

Haus am Kanal, 2 SchlafzL, 
Wohn-/EßzL, Kamin, Küche, Vor- 
ratsraum, Bad, voUeinger., gr. 
Garage, za Boot Over 24, Ft 225 
PS. Daycruiser, zu verk. ' 
Telefon «511/46 17 71 


Gran Canaria 

in Las Palmas, Nähe Strand, Ap- 
partement zu verk. 
Zuschr. u. W 8451 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 1008 54, 4300 Essen 




Luxusvilla, 3 SchlafzL, Swim. 
pooL MeerbL. DM 420000,-. For 
dem Sie Bildbesehreibung. 
Anfragen unt. V 8362 an WELT 
Verla» Pf. 1008 64. 4300 Essen. 


ASod-i/cnvattunst AG 
CM- 70 QD Chu» 
Roiuawraße 23 
TM DO 47 8? 2254» 

ondZIGIBT 

Im Tessin Allod 
Seepark Casland 

bauen wir auf das Fräfejahr 1086 an 
luhtgar Lago am See in gemüts- 
chem Tegrtrwnaftl 

1- Zi.-Wohnungen 

ab sfr 123 600 

2- Zi.-Wohnungen 

ab sfr. 201 500 
O-Zi.-MaisonettehDachwoh- 
nungen mit Cheminöe 

ab sfr 417700 

Restaurant und Tenntsptaiz inner- 
halb der Überbauung, Austündorbe- 
wUligung vorhanden. Unterlagen er- 
halten Ste unverbindlich. 


Körnten - Yiltactt/Woreabod 

Bestlage, App.. 45 m 1 , komplett 
eingerichtet 
TeL 08« 22 / 37 08 


WeiBeosee/Känrtn 

Dauerferien in einem der schönsten 
Landschafts- und Naturschutzge- 
biete. Erwerben sie wirtschafUI- 
ebes Eigentum. Moderne, rustikale 
Appartements mit unverbatibarem 
SeebUcfc. VKP ab ca. DM ISO 000.-. 

Mufcfrifler famshttea-Btt* 

Hus Bäafcratz RDM, Werte r- 
strafle 39. 7840 Uußheiia, 
Telefon 0 76 31 / 32 41 + «0 58 


Ascona und 
Lago Maggiore 

Hochwertige Wohnungen und 
Villen: Asooua, am Ronde der 
Altstadt . etwas am Hang gele- 
gen. u. a. Wohnungen mit 73 
m ; + 25m\Terr. 

sFr. 320.000,-. Porto Rooco, 
herrlicher Panorama-Blick. 
Whg. mit 100 m 1 + Terr. 33 nr 
+ Schwiramh. usw. 
sFr. 760.000.-. Brissago, Villa. 
219 nr + 34 m J Balkon, herrl. 
Grdst.. oberfi. See, Panorama- 
Blick. sFr. 1.100.000... Hohe 
Schweiz. Rnanzierung und Ver- 
kauf an Ausländer möglich. 


.Luelcen 


Immobilien ■ /fltjhO I .Mjkicr 
Lucken & Partner KG 2 Hamburg 5? 
Dockcnhudencr StmUc M 

relefon: (H0-S6 70 58/9 


Direkt v. bmnz. Eigcnifimer ohne 
Vcrmittlungsprov.. entzückende 

2«Zi.-Whg. 

n. Gon. + Terr. in sehr Sek. Mougms 
(b. Cannes), umstände h. zu verk. 

600 000.-. 

Zu s c hr u. P 8401 an WELT-Verlag, 


Groftnui Saa Fiascisco, Kalifontu 

Nemee SBOPTOiG CENTER Lberter Lage San Jos6, 37 000 kl ft. 
Mag. Mietverträge. 9 Laden. 8% Rendite, Preis: S 6 750 000. Anfra- 


■ ■ w — * ” - ~ — o— ' - AM.UUIkG| MTA r«. j D I0U UW. AXmT« v 

gen an: Ralph Hockley. TRI REALTORS, 1899 Vaa Ness Avenue. 
San Francisco, CA 94 109, USA, Telex: 5 01 108, TeL 415/474-17 50 


Freiwillige 
Versteigerung 
Einmalige Kapitalanlage 
durch Erwerb von Grundbesitz 
Liss Ard House, Sldbbereen, Co. Cork 

Versteigerung am Samstag, dem 15. März, um 15.00 Uhr 
(auf dem Gelinde des Objektes) 

l m ^ nte v 9ro 5 ZÜ9i i ?.- vö]] ^ motiernteierte Landsitz im Georg ian- 
Strt mit beherrechandwn Slick über den eigenen SüBwassersM und 
ausgedehnten Red- und Stallanlagen befindet sich auf einem 560000 m* 
großen Grundstück (davon 280000 m 2 Seefläche) 

Da s Haus um faßt: 3 Empfangsräume. 10 Schlafzimmer, davon S mit En- 
Suite-Badezimmer. 2 weitere Badern mer, KeilergeschaB und große 

WICHTIG . Getx)ta fOr diesen erlesenen Besitz vor dem Verstei 
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Ihr Gesprächspartner TJA/T B° nn 
für Führungspositionen JL<§*LV xTelefc 


Telefon 0228/2603-0 


Mit fachlicher Kompetenz und persönlichem Format übernehmen Sie Managementverantwortung 

Wir sind ein bedeutender, international tätiger deutscher Kanzem mit einem diversifizierten kuadenorirntierten Spektrum finanzieller Dienstleistungen. Um auch weiterhin 
unsere strategischen und operativen Ziele erfolgreich durchzusei:cn. suchen wir, für eine wichtige Managmemaufabe einen flexiblen Wirtschaftswissenschaftler ah 


Seite 11 


lerk 


Leiter der Konzemrevision 


iu. 

en 


•ffl 


3e 


heit und nJ^ni Anaiw>t ^"üHulkk Wirtschaftlichkeit. Sichen- 
der Vortereimne untJ^hZ^ STZ r *T mtmchr den Konzemvuniand insbesondere bei 
vor allem' * un,mvhmciu P ol »ischfr Entscheidungen unterstützt. Wir erwarten van Ihnen 


Ls:-,.. • • 


j VerK,e,chba,cn * erannraaunxsbendchen der Revision oder 




SStS!R TkZmn^' ^ Ö ‘* rz ™g'">Vßhtgke,t " oufyabmnp, sehen Umfeld 


Diese Aufgabe können Sie nur dann erfüllen, wenn Sic auf der Grundlage einer wirtschafts- 
wissenschaftlichen Ausbildung über nachweisbare Revisian-ZConnal/Ingertährung verfügen, 
idealerweise aus einem entsprechenden Konzemuntemehtnen. Ihr praxisorientiertes Know-how 
sollte Sie bejühlgen, die Funktionsfähigkeit sämtlicher internen Konlrolleinnchtungen zu über- 
wachen. ebenso die Zuverlässigkeit des gesamten EDV-gestützien Infnrmalinns- und Rechnungs- 
wesens. Neben diesen fachlichen Voraussetzungen erwarten wir von Ihnen Zielstrebigkeit. 
Verhandlungssicherheit und das Engagement, das erforderlich Ist. um noch erfolgreicher zu sein. 


htSZTthSZS™? =Ur '’^nisatonschen ud personellen Leitung der Revision mit 


Personal & Management Beratung 


*i*m Alter her sollten Sie 35 bis Anfang 40 Jahre sein. Ihr zukünftiger Dietlstsit: ist eine Metro- 
pole in Xordrhem- W entölen. 

Dieses Angebot sollten Sir als Herausforderung ansehen. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen t tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintnttstermin. Gehalts- 
angabel unter der Kennziffer Uhl ft.W an die von uns beauftragte Personal & Management Bera- 
tung Wolfram Haiesaul GmbH. Poppel sdorfer Allee A3. 5300 Bonn l. zu senden. Für Vanibintor- 
mattonen steht Ihnen unser Berater. Herr Steinmetz, telefonisch unter der Rufnummer 
O'.’ftW'i Ih zu Verfügung. Am Wochenende und nach 13.0(1 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer unserer Zentrale U2 2RQbfi3-ÜL Losen- Berater verbürge» sich für absolute Vertraulich- 
keit und Berücksichtigung mn Sperrvermerken. 
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Wir bieten Ihnen eine herausfordernde und zentrale Funktion im Finanz- und Rechnungswesen 


! 


Wir sind eines der bedeutendsten deutschen Ttmristikuntrmehmvn mit einem Umsatzvolumen im Mitliardenbervich. Eine wesentliche Rotte im Rahmen unserer Unter- 
nehmmsphilosophie spielt die konsequente, nach modernsten Methoden ausgerichtere kaufmännische Steuerung unseres Unternehmens. Zur ianginstfien Sicherung unserer 
Ziele suchen wir, für die Besetzung einer maßgeblichen Führungsptisino» Sie als 


c- 


Hauptabteilungsleiter Bilanzen / Betriebswirtschaft 




Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie. die folgenden Voraussetzungen und 
Aufgabettschwerpunkte realisieren: 


^ Profunde, mehrjährige verantwortliche Tätigkeit in vergleichbarer Funktion in den Bereichen 
Bit anzen! Betriebswirtschaft auf der Basis eines betriebswirtschaftlichen Hochschulstudiums 
" Aw bequeme Steuerung der umenlellten-Abtedungen Berichtswesen/ Beteiligungen. Flnanz- 

■ - - buchhalt ung. Erfolgsrechnung, ControUingfStatistik und Budgetierung 
.# ' Erfolgsmotivierende Leitung der Hauptabteilung mit dem Ziel der Erhaltung und Weiter- 
ennvicklung eines funktionsfähigen Rechnungswesens 
' . - Befähigung, hochqualifizierte- Mitarbeiter in den unterstellten Fachabteilungen zu führen 

m Oberst 


von Ihnen, daß Sie in der Lage sind, unsere Ziele mit Überzeugung in die Praxis umzusetzen. 
Aufgrund unserer Untcmeh mensstruktur mit einem hohen internationalen Beteiligungsanteil 
erwarten wir von Ihnen spezielle Kenntnisse des Beteiligungs-Controllings. Erfahrungen aus 
spanischen Unternehmen würden förderlich sein. Die Gesamrautgabenschwvrpunkie liegen 
zusammengefaßt in den Bereichen Abschlüsse. Bilanzanalysen. Kooperation mir in- und exter- 
nen Gremien sowie Betriebswirtschaft und Budgetierung. Know-how aus dem Finanz- und 
Rechnungswesen eines Industrieunternehmens sind uns sehr willkommen. Wirserzen gute 


sowie 


Jberzeugungtfähigkeit und Pragmatismus 
• — -rin dieser Funktion, in der-Sie dem Gesamibertrichsleiter Finanz- und Rechnungswesen unterstellt 
sind:- berichten Sie auch, in dessen Abwesenheil direkt an die Geschäftsführung. Wir erwarten 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


englische Spraehkenntnisse voraus. Vom Alter würden Sie am besten zu uns passe«. venu Sie 
zwischen 35 und All Jahren all sind. Dtensisitz unseres Unternehmens ist eine Meintpule tm 
Rhein-Afatn-Gebiet. H ir bieten mit dieser Aut gäbe eine attraktive Fühnuigsposition im Finanz- 
und Reihnttngswesen eines führenden Unternehmens an. 

Wenn Sie im Vurtcld Ihrer Entseheidungstindnng eine ristknlose Überprüfung Ihrer Karrierr- 
choncen nutzen m dien, ntfea Sie unseren Berater. Herrn Fricderichs. unter der Rulnunnncr 
W?_W3M4f-/ 12 ütt. Nach HURI Uhr und am UWItent itdc wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 02 2Rf 2603-0. Ihre aussagefähigen BewcrinmasmUerlagen (tabellarischer Lebens laut. 
Lichtbild. Zeugniskopten. frühester Eintrinsieniwi. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter 
Angabe der KennziJIer I/3UI6Ü an die Personal d Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorier Allee 45. 53 im t Bonn I. Dir konsequente Einhaltung nm Spemmuerkeu 
und absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu. 
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Für diese außergewöhnliche Marketingaufgabe suchen wir Sie als engagierten Profi 


«f* 

7f- 




-V 


' “ '■ '.5 j ■. . i - \-f •• - - • ... 


Als tradiii ons reiches Handelsunternehmen sind wir im Feinkasibereich führend und wachsen schneller als der Markt. Die Basis dieses überdurchschnittlichen Erfolges ist 
nicht nur eine optimale Ausschöpfung der Markipotemiale und die ständige Überarbeitung unseres hochwertigen Sortiments, sondern auch die hohe persönliche Leistungs- 
bereitschaft unserer Führungsmannschaft. Um die Managememkapazität in der Führung unseres Unternehmens zu verbreitern, suchen wir für die neugeschaffene Position den 


Marketingleiter 


: als Partner des Vertriebs. Sie werden hur drum akzeptiert, wenn Sie die folgenden Aufgaben 
. erfbifpeichßewäJt^n: 

'•> VctvmwtmlkheMinrirkuHg bei der konsequenten Weiterentwicklung einer firmen- und 
produkispezffiseben Markeringstraregle 

•_ •' - Systematische Planung. Steuerung und Durchsetzung von Werbeideen und Verkaufs- 
. \jörderungjmrrfJnahmen . 

y t Langfristige Sichersten uogeiner optimalen Anpassungsfähigkeit an wachsende Märkte im 
* Rahmen einer aggressrven VMunrfspotMk 

" • Optimale Gewährleistung einer permanenten Zusammenarbeit zwischen Marketing. Vertrieb 

und Geschäftsführung . 


Bei uns ist Marketing kein Selbstzweck, sondern eine Servicefunktion, für den Vertrieb. Daß Sie 
das gesamte Marketinginstrumentarium erfolgreich anwenden können und sich in unseren 
Beschaffung- und Absatzmärkten auskennen, setzen wir voraus. Ebenso erwarten wir von Ihnen 
die notwendige Managemmlbgfahigung sowie die Motivation qualifizierter und einsorzfrrudrger 
Mitarbeiter. Ihre beruflichen Erfolge nach einem wirtschaftlichen Studium sollten Sie vornehm- 
lich im Food- und Handelsbereich erzielt haben. Unerläßlich sind Kenntnisse der englischen und 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


französischen Sprache. Die Verrragskondirionen sind der Position entsprechend interessant. Vom 
Alter her sollten Sie um 35 Jahre alt sein. Ihr zukünftiger Dienstsitz wäre eine mittelgroße Stadt 
im Einzugsbereich einer rheinischen Metropole. Sollte Sie diese Aufgabe herausfardem. senden 
Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. 
Zeugniskopien. Gehaltsangabe. frühester Eintriusirrmin) unter Angabe der Kennziffer 1/60/50 
an die von uns beauftragte Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Für erste telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen die 
Herren Hatesaul und Reinanz unter der Rufnummer 0228/2603-1 26 zur Verfügung. Sofern Sie 
uns unter der Durchwahl nicht erreichen, sowie am Wochenende und nach 18.00 Uhr. wählen Sie 
bitte die Rufnummer der Zentrale: 02 2SJ 2603-0. Unsere Berater verbürgen stchjür absolute 
Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 
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Wir sind ein führender Produzent von Speziaffenen und -ölen für die Nahrungsmittelindustrie, insbesondere Jur die Schokoladen- und Süßwarenindustrie. 
Ein wesentliches Element unserer Leistungsfähigkeit ist die intensive anwendungstechnische Beratung und Betreuung unserer Kunden. Damit können wir 
die hcrausrxtgenden Ergebnisse unserer Forschung und Entwicklung sowie unserer Produktionstechnik optima I umserzen. Um den weiteren Ausbau unserer 
Märktposhton zu unterstützen, suchen wir Ihre Mitarbeit als 





- Schokoladen- und Süßwarenindustrie - 




I 


Für diese vielseitige und weiter aasbatrföhige Aufgabe erwarten wir. von Ihnen: 

' • Qualifizierte wissenschaftliche Ausbildung mitSchwerpunki Lebensmfttei- 
- lechnofogfe bzw. chemische Verfahrenstechnik 

■m Fundierte praktische Erfahrung ln. der Herstellung oder Verwendung von Fetten 
-■ 1 und Ölen in der NahrungsmiiieUndusirie 

;!• überzeugende Persönlichkeit, Einsatzbereitschaft und Überzeugungskraft . 

Dies bedeutet, daß Sie heute entweder tm verarbeitenden Bereich in der Pndukt- 
*■ r Am* F+rrimnrt oder der Qualitätssicherung tätig sind - oder aber in . 


sowie Ihrer Persönlichkeit sollte es Ihnen in jedem Fall gelingen, im Kreise unserer 
Kunden rasch Akzeptanz zu finden. Ihr Alter stellen wir uns ab 30 bis etwa 45 Jahre 
vor. Salem Sie aus einem europäischen Land außerhalb des deutschen Sprachraums 
stammen, müssen Sie über verhandlt/ngssicheres Deutsch, ebenso über vergleichbare 
Englischkenntnisse verfugen. Reisebereitschaft und Mobilität setzen wir ebenfalls 


voraus. 


Des bedeutet, aap ZSK neute v . _ . 

'entwicklung, der Fertigung oder der Qualitätssicherung tatht sind - oder aber In der 
■' Aftwettdurigstechnik eines Herstellers spezieller Fette und Oie. 


Ahwendurigstecfmik eines nersieuem spendier reu r ««« .✓«. Auch wenn Sie heute 
v - fergelchbareA ufgabert in einem wissenschaftlichen Institut mr 

--sehrait einem Kontakt mit Ihnen interessiert. Aufgrund Ihrer fachlichen Substanz 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte nutzen Sie die Möglichkeit einer vertraulichen Kontaktaufnahme mit dem mn 
uns beauftragten Berater. Herrn Pfersich. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 
0228/2603-1 22. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 02 28/26 03-fl Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen f lobet to- 
rischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittsiermin, Gehalts- 
angabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/20100 an die von uns beauftragte 
Persona I «£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 
5300 Bonn /. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sichern wir Ihnen selbstverständlich zu. 





HHIBÜI 






9 


Einem kreativen Entwicklungsingenieur bieten wir eine nicht alltägliche Karrierechance 


/trr ' ;V.<- — 


Nicht nur unsere langrTmdirion. sondern auch unsere Marktstellung als eines der führenden mltrelständischen Unternehmen in einem gellen Bereich der metaUvtrarbri- 
lenden Industrie beinhaltet die Notwendigkeit, permanent technisch die Nase vorne zu haben. Dazu müssen wir natürlich auch die personellen torausserzungen schäften. 
Deshalb suchen wir zur Verbreiterung unserer Managemenrkapaziiät Im Bereich der Technik einen jungem und nach vome drängenden Ingenieur der hach rieht un% Fertigungs- 
technik als zukünftigen 



. v -fJrtder&dmtm. die wir ihr beiaiessen, direkidem Vorsitze«** der 








Die -vorgenannten A ufgabenschwrpunkte machen Ihnen deutlich, daß Sie auf der Basis eines 
iageiiieurn-issenschqftllchen Studiums, vorzugsweise mit dem Schwerpunkt Fertigungstechnik, 
bereits über einige Jahre Berufserfahrung ln der metallverarbeitenden Industrie verfugen müssen. 
Neben diesen fachlichen Voraussetzungen erwarten wir von Ihnen ein hohes Maß an Kreattviiäi 
und Eiusatzbereilschrrfi, um den gesteckten Rahmen in vollem Umfang auszufüllen. Die Chance 
In dieser Airffcibe liegt darin, dqß dieses A ttfgabengebiet neu srruknuien wird und wir dabei in 
vollem Umfange Ihre persönlichen Interessen und Möglichkeiten berücksichtigen können. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Die geforderten Qualifikationen und auch die Bereitschaft, sieh in unser Manogementteam zu 
integrieren, machen ein Alter um 35 Jahre notwendig. Der Diensrsirz liegt m Zentrum von Nord- 
rhein-Westfalen. Daß auch die gehaltlichen Möglichkeiten der Aufgabe der Position entsprechen 
und mir ihr wachsen, versteh! steh von selbst. 

Sie sollten diese, wie wir meinen, attraktive Bendschance für einen zukunfisorientienen 
Entwicklungsmanager nicht ungeprvll lassen. Wir erwarten Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintnristermm, 
Gehaltsangabe) unter der Kennzi ffer f/50 ISO an die von uns beauftragte Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfrum Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Unsere Berater, 
die Herren Steinmetz und Hatesaul. geben Ihnen auch gerne vorab telefonisch unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-1 16 Auskunft. Nach 1800 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermer- 
ken und absolute Vertraulichkeit werden Ihnen zugesichert. 
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Mit unseren weltweiten Liniendiensten gehören wir zu den führenden 
Unternehmen im internationalen Haus-Haus-Container-Transport. 

Zur Verstärkung unseres Zentralen Marketings suchen wir einen 
qualifizierten 

Market-Research- 

Mitarbeiter 

für den Bereich 

Marketing-Systeme/Marktanalysen. 

Sie werden auf der Anwenderseite mitwirken bei der Weiter- 
entwicklung bestehender DV-gestützter Marketing-Systeme, 
von der Planung und Konzeptionierung bis hin zu ihrer 
Einführung. 

Des weiteren werden Sie Market-Research-Daten sammeln, 
analysieren und zur Unterstützung des Managements Emp- 
fehlungen erarbeiten. 

Diese komplexe und anspruchsvolle Aufgabenstellung er- 
fordert ausgeprägte Fähigkeiten in analytischer und syste- 
matischer Problembearbeitung und ihr Engagement. 

Erforderlich sind fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnis- 
se, ein vertieftes Marketingwissen und insbesondere ver- 
breiterte DV-Grundkenntnisse sowie Erfahrungen in der 
Projektarbeit. 

Eine fundierte Ausbildung und entsprechende Praxiserfahrungen, 
nach Möglichkeit in einem international tätigen Dienstleistungsunter- 
nehmen, setzen wir neben guten Englischkenntnissen voraus. 

Wir bieten Ihnen in einem aufgeschlossenen Team ein gutes Betriebs- 
klima, ein attraktives Gehalt, in- und externe Aus- und Fortbildungs- 
möglichkeiten, einen Arbeitsplatz in zentraler Lage, Kantinenverpfle- 
gung und andere soziale Leistungen eines fortschrittlichen und erfolg- 
reichen Unternehmens. 

Wir erwarten gern Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 


Hapag-Lloyd AG - Personal Land, Frau von Klopotek 
Ballindamm 25, 2000 Hamburg 1, Tel. 040/3032331 


Hapag-Lloyd AG 


Messen von Mensch zu Mensch. 





KöinMasse, Postfach 21 07 60, D-5000 Köln 21 . Telefon (02 21) B2 11 , Telex 8 873 426 mua d 
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Wir sind mit 
18 SB-Warenhäusem 
Schleswig-Holsteins 
größtes Unternehmen 
dieser Art 


und beschäftigen rund 1000 Mitarbeiter. 
Auf Grund der anhaitenden Expansion 
unseres Unternehmens und für die Rea- 
lisierung eines geschlossenen Waren- 
wirtschaftssystems suchen wireine(n} 

ORGANISATOR/IN 

Nach gründlicher Einarbeitung sollen 
die bestehenden Regelungssysteme al- 
leinverantwortlich werterentwickeit wer- 
den. 

Voraussetzung sind fundierte Kenntnis- 
se in der Organisationsmethodik und 
Projekterfahrung in der Aufbau- und Ab- 
lauforganisation. Sie sollten über eine 
betriebswirtschaftliche Ausbildung und 
Berufserfahrung verfügen. 

Wir steilen uns Ihr Alter um Ende 20 vor. 

Bitte senden Sie uns ihre ausführliche 
Bewerbung und teilen Sie uns bitte Ihren 
Gehaltswunsch und Ihren frühesten Ein- 
trittstermin mit. 

Für eine telefonische Kontaktaufnahme 
steht Ihnen Herr Michael Haukohl, 
S 0451 / 31 08 - 154, zur Verfügung. 

MAGNET Waren-Vertriebs GmbH &Co. 
Lenardweg 3, 2400 Lübeck 


Wir sind ein großes Handelsunternehmen (Fachmärkte 
und Parfümerien) mit 600 Filialen im gesamten Bun- 
desgebiet. Unser Zentralste ist eine norddeutsche 
Großstadt. Von unserem Ressort „Werbung + Presse“ 
(mit grafischem Atelier, eigenem Fotostudio, zentraler 
Dekoration und 25 Mitarbeitern) werden sämtliche 
Kommunikationsaktivitäten konzipiert und betreut. Der 
Werbeetat ist achtstellig. 

Zum höchstmöglichen Termin suchen wir einen jun- 


Werbefachmann 


mit werbefachlichem Studium (und/oder Praxis), der 
konzeptionell denken und professionell texten kann, 
um uns bei unseren zahlreichen Werbe- und Verkaufs- 
aktionen ein gutes Stück abzunehmen. 

Apropos Arbeit: Wenngleich Kreativität gefragt ist, 
sollte unser neuer Mann (oder auch Frau) das Organi- 
satorische nicht vernachlässigen. Denn „Liebe zum 
Detail“ ist bei den differenzierten Werbeaktivitäten 
eines Handelsunternehmens unverzichtbar. 

Im übrigen läßt es sich bei uns gut arbeiten. Denn nicht 
nur das Betriebsklima ist gut, auch unsere Räume sind 
freundlich und modern. Gleitende Arbeitszeit ist 
selbstverständlich. 

Interessiert? Dann freuen wir uns schon jetzt über Ihre 
schriftliche Bewerbung (mit Foto und Gehaltswunsch) 
unter X 8518 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 

4300 Essen. 


Angesehenes Baustoff- Import- 
Unternehmen in Norddeutschland 
sucht einen 

unternehmerisch 

engagierten 

Mitarbeiter 

zwischen 30 u. 40 Jahren, der als 

Mitglied der 
Geschäftsleitung 

die Bereiche Marketing und 
Verhandlung mit den ausländ. 

Partnern übernehmen soll 
(Englisch in Wort und Schrift). 

KomaKtaufnahmQ erbeten unter V 6516 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE 

B mit Standort im westdeutschen Raum gehört zu den fahrenden Herstellern von Profilen 

Produkten aus Aluminium. Auf Markterfordernisse reagieren wir schneit und t iexibel^gäM^H 
anspruchsvollen- und Problemlösungen. Es resultieren daraus u. a_ 
ufgaüen für das Üett- und Arbeitsstudienwesen. Daher brauchen 

^ 






TThi 






H ais Füttfuflgskraft im technischen Bereich, sind Sie für die * 

gesamte Palette, die Ihr Aufgabenbereich mit sich bringt, wie ill 

beitswissenschaft i iche Untersuchungen zur Rationalisierung der t 

igung. Aibeftsobteuf- und Zeitstudien im Rahmen von Artnitsplaming v«,, 

Lohntsndung etc. verantwortlich. Für diese Aufgabe bringen Sie neben 
jBfue in einem metallverarbeitenden Beruf ein abgeschlossenes Ingenieur- 
i in eftem der Bereiche Produktione-, Fertigungstechnik oder aHgememer 
nbau sowie eine entsprechende REFA- Ausbildung mit Als berufserfahrener 
ileur beherrschen Sie Ihr Instrumentarium und besitzen neben Fdhrungseigenschaf' 
es Maß -an Loyalität Einfuhr lungsvermögen und KommumKabon&fähtgkeaL Durchset- 
?n sowie Witten und Fähig keil, auch neue, unkonventionelle Wege zu gehen, zeichnen Ste 
te bitte Ihre voBständigen.Bewarfaungsurrtertagen unter Kenn-Nr. S 6122 an die von uns ^ 
mehmensberatung in Hamburg, oder rufen Sre den einfach an. Herr Dr.-ing. Schmidt bürgt für 
oopNairo »nvn.««^n und absolute Diskretion. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 
DR. KRÄMER BDP 


2000 Hamburg 61 ■ Schippelsweg 63 F * 040/551 30 11 
4000 Düsseldorf 1 ■ Friedriehstraße 91 - 02 11/34 5717 
7000 Stuttgart 1 - Mönchstraße 31 • 07 11/2S7 11 42 


Anlage- 

beratung 

sucht Finanzierungs- 
Spezialist mit Erfahrung, 
ftaupf- oder 
nebenberuflich. 

Tel. 0234/75718 
Zuverlässiges 


ifTTTi [HTHnTt LH iThT 


für Zwillingspaar (5 J.) nach 

Italien 

gesucht. Qualifizierte Ausbil- 
dung u- Führerschein er- 
wünscht. Sprachkenntnisse 
nicht erforderlich. 

Bewerbungen mit Referenzen 
und Foto unter B 8522 an 
WELT-Verlag. Postf. 100864, 


Mit modernsten Techndlogicn • .. . 
den eigenen Aufstieg erarbeiten 

Planung s-Ingenieur % 

Metallindustrie - 

Kennziffer 950 W' 

Wir sind ein grundsolides Unternehmen, das mit moderner Ferngungstechno- 
logie Komponenten des Maschinen- und Fahrzeugbaue s _ ne rstelltr Dank-- 
hochqualifizierter Mitarbeiter sind wir wehweit an der Sfritze.. In. unserem' 
Unternehmen, am Rande eines Naturparks und im Einzugsgebiet von Bonn - 

und Köln, sind über 1700 Mitarbeiter beschäftigt. ' " 

Unsere Ferrigungsplanung setzt die neuesten Technologien ein bä. der 
Planung, Ausführung und Betreuung von Fertigungssystemen der MetaH-tBe- 
und -Verarbeitung. Hier werden Sie für alle Pröduktionsbe reiche Emricntun- . 
gen und Anlagen konzipieren, einfühien und weilerentwickeln. 

Sie benötigen dafür ein erfolgreich abgeschlossenes Studium in der Prödufc- 
rionstechmk oder einer benachbarten Fachrichtung, dazu mindestens drei r - 
Jahre praktische Erfahrungen mit der Metallverarbeitung, möglichst auch 
Serienfer tigun g. Kenntnisse der NC-Technoio^e. berriebswinschaftüches 
Grundwissen sowie Englisch sind ebenfalls wichDg. - 

Gute Leistungen honorieren wir mit einem ansehnlichen Jahreseinkommen, 
das noch um einige SoziaUeistungen ergänzt wird. - Und wenn Sie das Fqhrtat 
haben, weiter aufsteigen zu wollen, stebt Ihnen bei uns nichts im Wege. 

.Senden Sie bitte ihre Bewerbung mit tabellarischem Werdeg^. Foto ond.. ; 

. . Zeu gnis kopien an unseren Personalberater. Wenn Sie am /Sonntag nach . 
Anzeige ne recheinen Ihren Namen mit Anschrift und Rufnummer sowie die^ 
obige Kennziffer angeben (Anrufbeantworter), erhalten Sie.ab, 19 Uhr : •'= 

Rückruf zur Klärung Ihrer Vorabfragen. . . - 


Personaiberatung 

Ehrfried Kemper GmbH 

Moerser Straße 37, 4150 Krefeld i. * 031 51/80851 


Für die Bearbeitung von Großschäden AH/KH in unserer Haupt- 
verwaltung suchen wir jüngere 


Volljuristen 


Wenn Sie gerade Ihr zweites Staatsexamen absolviert haben und^ 
jetzt den Start ins Berufsleben wagen wollen, können wir Ihnen 
eine entwicklungsfähige Position bieten. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen (Beurtei- 
lungen), Lichtbild, Beginndatum und Gehaltsvorstellungen erlit- 
ten wir an 

Iduna, Personalabteilung, Neue Rabenstraße 15-19, 

2000 Hamburg 36, Telefon (0 40) 44 18 4 2687 (Durchwahl). 



IDUNA 

der richtige Rah men für Ihre Sicherheit 


Industrial Engineer 

der die Ausbildung zum Wirtschaftsingenieur 
hat, möglichst aber auch eine praktische Ausbil- 
dung, wird gesucht für ein breites Spektrum von 
Aufgaben, zu denen auch die AV gehört (REFA 
mit Praxis). 

Das mittlere Unternehmen der Metallbranche. . 
hat eine knappe Managementbesatzung. Wir ,■ 
brauchen daher einen vielseitigen und einsatz- 
freudigen Industrial Engineer. 

Ihre Bewerbung, wenn Ihnen auch der Ostsee- 
raum zusagt, senden Sie bitte unter C 8523 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


•Tt 


zählt zu den bedeutenden Unternehmen des 
Maschinen- und Anlagenbaus. Unser Ge- 
schäftsbereich Glas liefert Anlagen für das 
Flachglas-Handling. 

Hierfür suchen wir einen 

Projektingenieur 

Sein Aufgabengebiet umfaßt: 

- So U ,“ r S; g ° n Pr ° iek,entWÜrfenzu rAnge- 

- Mitwirkung bei Konstruktionsfestlegunqen 

- technische Unterstützung des Verkaufs. 

tor^erber so, Ile als Diplom-Ingenieur be- 
reits über langjährige Erfahrungen im Anlagen- 
bau, vorzugsweise in der Transport- und Hand- 
lingstechnik von plattenförmigen Gütern ver- 
Bereitschaft zum Reisen und engli- 
sche Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbuno 
an die Personalabteilung. ^eweroung 


m 


* 




i 








Ihr Gesprächspartner EM Bonn 
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für Führungsposinonen 


Telefon 0228/2603-0 


Ihr persönliches Format gewährleistet in dieser Schlüsselfunktion die Marktprofilierung unserer Präparate 

Unsere ßhrende Position, insbesondere im Bereich der Herz-Kreislaufmedikamente. wollen wir festigen und unseren Erfolgskurs fonserzen. Aus diesem 
Grunde sind die Qualität Ihm Information und unser Erfolg unmittelbar voneinander abhängig. Unsere Marktstrategie ßr die kommenden Jahre verlangt 
mehr noch als bisher, auf der Basis abgesichener wissenschaftlicher Informationen, die richtigen Entscheidungen treffen zu können. Diese Aufgabe wollen 
wir einem Arzt als 


die GBthäftsleiiung unseres Hauses von Ihrer persönlichen 
sichcrstülerr U ° er=eu 8 en - wenn die Bewältigung folgender Aufgabenschwerpunkte 

• Konzeption. Einleitung, Überwachung und Auswertung von klinischen Prüfungen 

% und ^gelassenen Präparate 

ersorgen des Produkt-Managements und Außendienstes mit relevanten medizF 
msch-wissenschafiUchen Daten 

Erkennen und Verfolgen von medizinisch-mssenstJiaftlichen Trends 

m er'nes hochqualifizierten Fachrgferenten-Stabes 

und A usbauen der Kontakte zu führenden Ärzten da- uns interessieren- 
den Fachgebiete 

!if f. UT Erfüllung dieser Position das gesamte medizinisch-wissenschaftliche 
umjeta kennen, wissen Sie ohnehin. Um unseren Erwartungen gerecht zu werden. 


Later Med. Wiss. 

sollen Sie Humanmediziner mit Approbation und Promotion sein. Darüber hinaus 
erwarten wir Erfahrungen der pharmazeutischen Industrie oder einer vergleichbaren 
Tätigkeit an einem Universitätsinstitut- Unsere internationalen Aktivitäten und die 
J ’erbindung zu einer führenden europäischen Phannagruppe verlangen, daß Sie gute 
Englisch kenntnisse vorweisen können. Die Bezüge sind entsprechend der Bedeutung 

der Position großzügig geregelt. Darüber hinaus bietet Ihnen der Rahmen des Unter- 
nehmens Absicherung, die nicht alltäglich ist. Wenn Sie glauben, als Mediziner mit 
dem richtigen Blick für das wirtschaftlich Machbare, diese Aufgabe lösen zu können, 
sind Sie unser Mann. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir wissen, daß der in Frage kommende Kreis von qualifizierten Persönlichkeiten 
äußerst klein ist. Um mit Ihnen auf absolut vertraulicher Basis ins Gespräch zu 
kommen, bieten wir Ihnen deshalb die Möglichkeit, sich mit unserem Berater. Herrn 
Hetze!, persönlich unter der Rufnummer 0228/2603-1 IS in I 'erbindung zu setzen. Am 
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
02 28/26 03-0. Ihre aussageßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabel senden Sie bitte 
unter Angabe der Kennziffer U 40090 an die von uns beauftragte Personal i£ Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppel sdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 
Selbstverständlich sichern wir Ihnen auch hierbei absolute Vertraulichkeit unter 
Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 



landen 


Plom- 
jng in 


Ihr Gesprächspartner TJ\ /\ 
für Führungspositionen 1 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Unterstützen Sie als vielseitiger und ideenreicher Wirtschaftspraktiker die Weiterentwicklung unseres Verlagsprogramms 

Wir sind ein renommierter Fachverlag, der bei steuerberatenden Berufen, der Finanzverwaltung sowie der gewerblichen Wirtschaft hohes 
Ansehen genießt. Um unser derzeitiges und zukünftiges Leisrungsangcbot noch stärker am Markt zu orientieren, suchen wir Sie als 

Leiter (in) Marktforschung Wirtschaftsverlag 


Sie werden die Verlagsleitung insbesondere dann von Ihrer Qualifikation 

überzeugen, wenn Sie - 

• eine abgeschlossene Uniyersitatsausbildung auf weisen, vorzugsweise in 
der Fachrichtung Betriebswirtschaft mit Schwerpunkt Marketing/ 
Marktforschung ' 

• über eine erste Berufserfahrung in der Marktforschung oder dem Produkt- 
management verfugen .... 

• Kenntnisse des klassischen Instrumentariums der qualitativen und 
quantitativen Marktforschung attfweisen und die gewonnenen Erkennt- 

. . - nisse i n kon krete praxisorientierte und strategische Empfehlungen 
'umsazenKohrien 1 ''' . 7 . 


Erfahrungen im Verlagswesen, insbesondere im Lektorat, erleichtern Ihnen 
den Einstieg, da hier ein weiterer Bestandteil Ihrer künftigen Aufgaben liegt. 
Im Ideatfali weisen Sie ein Alter zwischen Ende 20 bis Ende 30 auf; auch 
Nachwuchskräften mit ersten Erfahrungen im Aufgabengebiet Marketing/ 
Marktforschung geben wir eine Chance. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihre aussageßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden 
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/40120 an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer 
Allee 45. 5300 Bonn L Unser Berater, Herr Hetze 1, steht Ihnen unter der 
Rufnummer 0228/2603-1 18 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen 
sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/26 03-0 -ßr weitere Infor- 
mationen zur Verfügung. Selbstverständlich sichern wir Ihnen zu. daß wir 
Ihre Kontaktaufnahme höchst diskret behandeln und Ihre eventuellen Sperr- 
vermerke strikt berücksichtigen werden. 


-\,_v 


-t—. -- 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungsf 


TmmlBiW \ 






Herausfordernde Vertriebsaufgaben ßr engagierte Ingenieure 

Wir sind ein tradUionsreiches und in der Branche ßhrendes Unternehmen ßr qualitativ und technisch hoch wenige Investitionsgüter der Antriebsuxhnik 
und im Transformatorenbau. In der Kombination dieser Produkte bieten wir unseren Abnehmern optimale Problemlösungen, die dem ständigen Fonschritt 
neuester Technologie Rechnung tragen. Zur Stärkung unseres technischen Venriebsmanagements suchen wirßr unsere Vertriebsbüros in Süddeutschland - . 
Nürnberg, München und vorrangig in Stuttgart -junge, dynamische 

Vertriebsingenieure - Elektrotechnische Investitionsgüter - 


Sie überzeugen uns von Ihrer Qualifikation, wenn Sie folgende Voraussetzungen 
/ Ifrfüllen ; F ’ . ;; ^ .• 

fffg^ieqrwissenschaftiidte -Ausbildung mit FH-/Hochschulabschfuß in Elektro- 
- .ft^hnik oder Maschinenbau ' 3 J '\ ' . 

.' Dufthsetzungs-. Emscheidtutgs- und Uberzeugungsßhigkeit an der Vetkaufsfront 
' Mr2Stcuenmg eigener Verkaufserfolge durch konsequente wirtschaftliche 


• Kotuakisrarke Persönlichkeit in der anwendung&echnrschea Beratung und 
7 Entwicklung von Problemlösungen ßr unsere Kunden 

V. Wir stellen lins vor. dqß Sle ateetwa 30-40fährlger engagierter und aufgeschlossener 
-.-.-Ingenieur Ihre technische .Qualifikation -eher in den Kontakten mit Abnehmern als in 


der Entwicklung oder Produktion realisieren wollen. Andererseits gehen wir davon 
aus. daß Sie bereits erfolgreich im Vertrieb tätig waren, um jetzt den nächsten Karrie- 
reschritt in einem führenden Unternehmen tun zu können. Wenn Sie bisher schon 
Erfahrungen mit beratungsintensiven Produkten in der Industrie sammeln konnten, 
bringen Sie ideale Voraussetzungen mit. Sie werden gebietsorientiert vorhandene 
Kunden betreuen und durch Erschließung weiterer Anwendungsgebiete Jur unser fort- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


entwickeltes Leistungsprogrumm neue Kunden dazugewinnen. Sie können davon aus- 
gehen. daß in unserem Hause ßr erfolgreiche Mitarbeiter weitere KarrieremögUch- 
keiten bestehen. 

Wenn es Sie reizt, im Venriebsmanagement eines bedeutenden Fmnenverbumles Ihren 
Weg zu machen, erwarten wir Ihre aussagelähigen Bewerbungsunterlagen unter der 
Kennziffer 1/52/29 an die von uns beantragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 53UII Bonn I. Unser Berater. Herr 
Steinmetz, gibt Ihnen gerne unter der Rufnummer 0228/26 03-1 16 vorab telefonische 
Auskunft über das Unternehmen und die Aufgabe. Am Wochenende und nach 
18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 02 28/2603-0. Unsere 
Berater verbürgen sich ßr absolute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken. 


Dir Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 




Wir geben Ihnen das Produkt ßr Ihren persönlichen Erfolg 

Die Moriaposition unseres Unternehmens beruht auf der Realisierung eines aktuellen Designs in der Badausstattung sowie auf unserer hohen Fertigungs- 
qualität. Unsere Profilierung am Markt resultiert Insbesondere aus der intensiven Zusammenarbeit mit dem Fachhandel. Sie haben die Chance, unser 


aktives Verkaufsteam als 


in Bayern ga verstärken, wenn Sie aqf folgenden Gebieten überzeugen: 

• OptimatcBetreuang unseres anspruchsvollen Kundenstammes durch persönliches 

: Ve^irfsatgagetuent 

• PrdßischeÜmsetzung unserer Marketingstrategie in nachweisbare Verkaufserfolge 
- zur &weiterartg unseres Marktanteils 

• Ergebnisorienflerre; unternehmerische Einstellung bei der Wahrnehmung Ihres 
Airfgabtnbemches unßder Verfolgung der.mlt Ihnen vereinbarten Verkaufsziele 

. Wir stellen ttnsyor, daß Sie eine verkaufsstarke Persönlichkeit rrtit JBfff und hoher 
El^mOtr^rfmf sind. Ihr Aiter : sollte im Ideaffaii bei Anfang bis Mitte 30 liegen. 


Gebietsleiter - Süddeutschland - 

Außerdem sollten Sie in Süddeutschland geboren oder airfgewachsen sein. 

Ihre fachliche Qualifikation sehen wir dann erfüllt, wenn Sie nach einer kaufmänni- 
schen Ausbildung bereits mehtjährig und mit nachweisbarem Erfolg im Sanitärmarkt 
tätig sind oder aber zumindest verwandte Produkte aus dem Bereich Badezimmeraus- 
stattung oder -armaturen verkaufen. In Jedem Fall müßten Sie überßndierte Kennt- 
nisse und Kontakte in der von Ihnen zu betreuenden Zielgruppe Fachhandel verfügen 
und daher die Sprache der Branche sprechen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte zeigen Sie uns, daß Sie unsere Erwartungen erfüllen können. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin. Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. unter dir 
Kennziffer 1/20 140. Weitere, ßr Ihre Entscheidungsfindung wichtige Informationen 
gibt Ihnen Herr Pferxich unter der Rufnummer 0228/2603-1 22. Am Wochenende und 
nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit sind 
ßr unsere Berater selbstverständlich. 


: ZJI 

' ■’j?- * .*» 


Ihr Gesprächspartner EM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


In unserer Unternehmensgruppe finden Sie optimale Karrieremöglichkeiten 

imJtahmen eines.weftweii operierenden Uruemefunensverirurides sind wir der Spezialist ßr hochwertige /ndustriearmaturm. Unsere an Kundenbedürfnissen optimierten 
Produkte werden weltwell tachgrfragt und über zahlreiche Tochterfirmen und rund J0 internationale Vertretungen vertrieben. Zum Ausbau unserer zentralen Vertriebs- 

unterstützung suchen wir 

Ir . V • * •• : 


T/| ’ZSSSSttS. MfirapeMtklwUmf, wge Zmammnuvte, ml 

:4em Stammhaus ^ ___ Kunden gerecht zu werden, sollten Sie bereits über Erfahrun- 

ftpm bzw.Jnvesiinortsgütrr verfügen. Siebaltzen eine solide 


-Diplom-Ingenieure/Wirtschaftsingenieure - 


ingenieurwissenschaftlidie Ausbildung mit dem Schwerpunkt Maschinenbau und dm Abschluß 
FH! Universität, beherrschen die englische Sprache in Wort und Schrift und haben den Ehrgeiz, 
sich rasch mit unserer Unterstützung in die Besonderheiten unserer Erzeugnisse einzuarbeiten. 
Sie passen am besten zu uns, wenn Sie zwischen 28 und 35 Jahre alt sind. Der Dienstsitz unseres 
Unternehmens le/gr Im Ef/zzugsberrfch einer nordrhcln-westfähschcn Metropole. Wenn es Sie 
reizt ; ab technischer Vertriebsrepräsentant eines bedeutenden Firmenverbundes Ihren Weg zu 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


machen, setzen Sie sich bitte mir der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. in Verbindung Senden Sie dazu 
Ihre aussageßhigen Bewerb urtgs unter} agen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Gehaltsangabt, frühester Eiarrinstemtln) unter Angabe der Kennziffer 1/60130 an die 
von uns beauftragte Berotungsgeseilschqfi. Sie können auch gerne mit unseren Beratern, den 
Herren Reinartz und Keuenhof, unter der Rufnummer 0228/2603-1 26 vorab telefonischen 
Kontakt aufnehmen, sofern Sie weitere Infomarionen ßr Ihre Entscheidungsfindung benötigen. 
Wenn Sie die Herren unter der Durchwahl nicht erreichen, sowie am Wochenende und nach 
18.00 Uhr. wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Ihre Sperrvermerke 
werden konsequent berücksichtigt und Ihr Wunsch nach Vertraulichkeit selbstverständlich 
respektiert. 
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Tiefbau - Straßenbau - Rohrleitungsbau 

Wir sind ein im Markt guteingeführtes, nordwestdeutsches ßauunternehmen mit 
etwa 250 Mitarbeitern und einem Leistungsprogramm, das sich vom Straßenbau 
(einschl. BAB) über den Erdbau und Kana! bau zum Druckrohrleitungsbau 
erstreckt. Wir verzeichnen einen hohen Auftragsbestand und arbeiten auf einer 
gesunden wirtschaftlichen Grundlage. 

Da der bisherige Leiter der Kalkulation in naher Zukunft in den Ruhestand tritt, 
suchen wir einen tatkräftigen Bauingenieur (TH oder FH) als seinen Nachfolger. 
Er soll sich zunächst als 

stv. Leiter der Kalkulation 

in den Markt und unser Unternehmen einarbeiten. Eine ca. acht- bis zehnjährige 
Praxis in Bauleitung und Kalkulation erscheint uns für die erfolgreiche Bewälti- 
gung der Aufgabe unerläßlich, wobei wir uns auch Erfahrungen in der Ausarbei- 
tung von Sondervorschlägen wünschen. 

Außerdem suchen wir für unsere Bauausführung einen aktiven Bauingenieur 
(TH oder FH), der als 


Bauleiter 


bereits einschlägige Erfahrungen aus dem Tief- und Straßenbau mitbringt und 
sich in der Mitarbeiterführung als einsatzfreudiges Vorbild und nicht als formale 
Autorität versteht. Das Durchschnittsalter unserer Mitarbeiter liegt derzeit bei 
35 Jahren. 

Beide Positionen sind gut dotiert und entsprechen in den übrigen Vertragsbedin- 
gungen allen Gepflogenheiten neuzeitlich orientierter Unternehmen. 

Wenn Sie ein langfristiges Engagement in einer der vorstehenden Führungsauf- 
gaben interessiert, so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien) unter Angabe 
des frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihres Einkommenswunsches an die 
von uns beauftragte Beratung, in der Ihnen Herr Dr. Witthaus bereits am 
Wochenende (Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 zu 
ersten Informationen zur Verfügung steht. 


Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH 


Personalberatung • Managementberatung - Training - Forschung 
Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65 


COMMERZBANK jfc 


Bundesweit: Chancen für qualifizierte 
Banlcfachkräfte, die sich höhere Ziele gesteckt haben. 



F irmenkunden erwarten von ihrer Bank 
ein Leistungsangebot, das ganz auf die 
spezifischen Bedürfnisse abgestellt ist. Sie er- 
warten qualifizierte Beratung und zuverläs- 
sige Abwicklung. 

Die Commerzbank stellt sich den wachsen- 
den Anforderungen und baut das Leistungs- 


und Beratungsangebot für ihre Rrmenkun- 
den systematisch und bundesweit aus. 

Das bedeutet: Ungewöhnliche Chancen für 
zielbewußte Bankfachkräfte, die anspruchs- 
volle Aufgaben im Rrmenkundengeschäft 
übernehmen wollen - und dafür die not- 
wendigen Voraussetzungen mitbringen. 


Unser aktuelles Angebot richtet sich daher an qualifizierte 
O Rrmenkundenberater O Geschäftsstellenleiter 
Wir bieten Ihnen in vielen Filialen anspruchsvolle Aufgaben als 

Firmenkundenbetreuer/in 


D ie Position des firmenkundenbetreuers 
bei der Commerzbank zeichnet sich 
durch den Kundenkreis ebenso aus wie durch 
die weitgehenden Kompetenzen und den 
persönlichen Handlungsspielraum. 

Voraussetzungen: Sie haben in einer der 
genannten Funktionen erfolgreich gearbeitet 
und sind durch Kenntnisse und Praxis in der 
Lage, Rrmenkunden in allen Rnanzangele- 
genheHen kompetent zu beraten. Hohe 
Leistungsberertschaft und Akquisitionstalent 
sind ebenso unerläßlich wie ausbaufähige 
Kenntnisse in Englisch und/oder Französisch. 
Wenn diese Voraussetzungen bei Ihnen gege- 


ben sind, möchten wir gerne mit Ihnen ins 
Gespräch kommen. In Ihrer Bewerbung soll- 
ten Sie neben Ausbildungs- und Berufsweg 
anklingen lassen, was Sie in Ihrer jetzigen 
Funktion erreicht, bewegt, verbessert haben. 
Schreiben Sie unter dem Stichwort „Rrmen- 
kundenbetreuer in einer Commerzbank- 
Filiale" an das Zentrale Referat Personal- 
Planung der Commerzbank AG, 

Postfach 2534, Neue Mainzer Straße 37/39, 
6000 Frankfurt am Main. 

Für Fragen vorab steht Ihnen Frau 
Evelyn Emer unter der Nummer 
(069) 13622618 zur Verfügung. 



PS: Ambitionier ten Nachwuchs kräften für die Firmenkundenbetreuun g. 

z ß. qualifizierten Kneditsaphbearbeitem, Auslandssachbearbeitem, bietet die 
Commerzbank ein systematisches Ausbildungs - und Trainingsprogramm, das Sie 
mit den besonderen Anforderungen dieser zukunftsreichen Aufgabe vertraut macht 


Bauindustrie 


Unser Unternehmen, das mit etwa" .150 Beschäftigten zu einer bekannt^; 
nordwestdeutschen Unternehmensgruppe der Bauindustrie gehört, befaßt sich 
vorwiegend mit der Ausführung von Projekten im Hoch- und Ingenieurbau. Dabei 
liegen die wesentlichen Schwerpunkte auf Industriebauten (Gewerbe und Ver-? 
waltung) sowie Ingenieurbauten (Kläranlagen, Brücken, Tiefgaragen).. Die Mehr-; 
zahl unserer Aufträge bekommen wir durch Sondervorschläge, die unseren 
guten Ruf als kompetenter Anbieter technisch komplexer Bauobjef^e dokumen- 
tieren. Wir sind auf einem " — — — " — c„ n w a m a «t e «ihrn t rt hoernhafhnt 


Für einen der in Kürze ausscheidenden technischen Geschäftsführer suchen wir r 
als Nachfolger einen engagierten Bauingenieur (TH oder FH), der als v ; " 

stellv. Geschäftsführer 

vordringlich die Arbeitsbereiche Auftragsbeschaffung (Akquisition). und Kalkula^ \ 
tion sowie Bauausführung bearbeiten soll. 

Wir stellen uns in dieser Position eine Fachpersörilichkeit mit profundör Berufe“. 
erfahrung, insbesondere auf den Gebieten der Kalkulation und Baustellenorganir ^ 
sation, vor. Da wir unseren Bauherren vorwiegend Sonderjösungen anbiefen,* ^ 
kann ein wesentlicher Erfahrungsschwerpunkt auch auf der konstruktive^^; 
Bearbe itu ng anspruchsvo I le r Baup röjekte ge legen haben. - tr 

Im Persönlichkeitsprofil sollten Motivationsstärke, Phantasie ürid kreative Fäh kJ- 
keiten besonders intensiv ausgeprägt sein. Großen Wert legen wir auch auf einen . - 
teamfähigen, verhandlungsgeschickten Mitarbeiter. 

Die Position ist sehr gut dotiert, und auch die übrigen Vertragsbedingungen 
entsprechen der Bedeutung der Aufgabe. 

Wenn Sie sich in dieser reizvollen Führungsaufgabe langfristig engagieren v 
wollen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabelläri- y 
scher Lebenslauf, Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien) an die von uns beauftrag- ; * 
te Beratung, in welcher Sie bereits am Wochenende (Sonntag von 18— 20, Uhr) _••• 
unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 Kontakt zu Herrn Dr. Witthaus auf nehmen 
können. Er bürgt auch für die Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme. 


Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH 


Personalberatung * Managementberatung ■ Training * Forschung 
Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr - Telefon (02 08) 7 69 63-65 
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Erst informieren! 


069/490055 

auch Samstag/Sonntag von 17.00-19.00 Uhr 


Werksleiter 


Verantwortung für Herstellung und Verarbeitung 
von Grau- und Braunkarton 


Sind Sie Papier- und/oder Maschinenbauinge- 
nieur und zwischen 36 und 46 Jahre alt? Arbei- 
ten Sie seit mind. 3 Jahren als Werksleiter, 
Betriebsl e iter oder Produktionsleiter bei einem 
Unternehmen der Papier-ZKartonhersteUnng 
und/oder bei einem entsprechenden Anlagen- 
bauer? Haben Sie fundierte FSachkenntnisse in 
der Verfahrenstechnik und evtL zusätzliche Er- 
fahrung in der Umstellung von Papiermaschi- 
nen? Dann lesen Sie bitte: Im In- und Ausland 
kennt man unsere sehr erfolgreiche Unterneh- 
mensgruppe als einen der führenden Hersteller 
in verschiedenen Marktbereichen. An die Spitze 
eines unserer Werke, das als völlig selbständi- 
ges Profit-Center geführt wird und dessen bis- • 
herige Produktpalette wir neu positionieren 
und um die Herstellung und Verarbeitung von 
Spezial-Karton CGrau/Braunkarton. Masch.- 


Graupappe) erweitern, suchen wir einen Heini 
Ihres Zuschnitts für die technische Gesamtlei- 
tung. In dies e r Position sind Sie maßgeblich an 
der Planung, Konzeptionierung und Installation 
der notwendigen maschinellen Anlagen inM 
Optimierung der Betriebsabläufe beteiligt Sie 
initiieren die Verbesserung der Produktionsme- 
thoden und -ablaufe und arbeiten intensiv mit 
bei der Produkt-Neuentwicklung. Da heißt es 
täglich organisieren, koordinieren, Probleme lö- 
sen - führen! Sie berichten direkt an den Vor- 
stand, erhalten ein attraktives Gehalt und gün- 
stige Rahmenbedingungen. Unser Standort 
liegt in einer reizvollen Stadt mittlerer Größe in 
Südwestdeutschland. Mehr, auch über das Un- 
ternehmen und das Umfeld dieser Position, sagt 
Ihnen unser Berater: Rufen Sie Herrn Faller an, 
Kennziffer F 629. Er beantwortet Ihre Fragen. 


Baumann Untemehmensberatung 

Bannwarth • Berger ■ Faller • Dr. Lochmann • GmbH Frankfurt • Zürich 
Hanauer Landstr. 220 ' 6000 Frankfurt am Main 
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CHE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE 

' Ate sehr etfol&refeNs mrtfoJötändlaohes Unternahmen mtt Sitz in Berlin produzieren und 
vertreiben wir eine anspruchsvolle Palette von Erzeugnissen der Süßwarenindustrie, 
den technischen und organisatoristfwn Aufgaben auch in Zukunft voll 
gerecht werden zu können, brauchen wir Sie, den 


um 


ÜUi 




Betriebsleiter 




Nahnngsnüttetindustrie 




i Inhaber 4hm unterstem, sind Sie für die Führung •— 
m — qudifitfertan M a n nsch a ft von rund hundert Mitarbei-'^ 
ytßmunö d» Steuerung, ttontroHe und Opttmtorung der technisch 
r änfcxiichsvonen Fertigungsabläufe voR verantwortlich. Als Ingenieur^ 
w Jw Verfahrenstechnik, Pfodukttortstechnik oder vergleichbarer Fach rieh ^ 

■Ffong haben Ste bereits einige Jahre Berufserfahrung in ähnlicher Position^ 
r r *äßatefvwfc» in der Sßflwareh- oder Ubensmitteteranche. SH» besitzen 
f vdnaög«? und Ffihrengageschick. heben einen methodischen ArbertssiHurS^^^vZ^ 
r ^ös*mick. Kefwanbse in Betriebswirtschaft und EDV sollten Ihr Brfa abmnden 
r »'• woaändfeen KenrhNr. L «124 7^™^ 

r . Untwnehmansbaraiiing ln Hamburg, oder «den Sie dort einfach an. Herr DinJ w, , ^«uftragte^ 

und abeoHiüi Diskretion. Langholz bürgt für. ^ 

UNTERNEHMENSBEI^TUNG \ 2000 Hamburg 61 ■ Schippelswea 63 f 
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-Nr. 27- DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 





Diplom-Ingenieure (TH/TU) 
Verfahrenstechnik/ 

Chemieingenieurwesen 


Aufgabe: 

Entwickeln und Bereitstellen 
■ von Methoden und Appara- 
ten der Verfahrenste chnil : 
-und ihre Anwendung zur Lö- 
sung praktischer Probleme. 
Technische Planung und ter- 
min- und. kostengerechtes Er- 
stellen von Produktionsanla- 
gen. Sicheistellen einer wirt- 
schaftlichen und qualitätsge- 
rechten. Produktion durch 
Verfahre nsverbesserung und 
moderne Instandhaltung. 
Voraussetzung: 
Studienabschluß mit über- 
durchschnittlichen Noten, 
mit oder ohne Promotion. 
Breites, fundiertes Fachwis- 
sen der Verfahrens-, maschi- 
. nen- und apparatetechni- 
schen Grundlagen.: Fähig- 
keit, sich neuauftretenden 
Problemstellungen anzuneh- 
men. Für den Einsatz in der 
Anlagenplanung die Eignung 


zu konstruktiver Ingenieurar- 
beit, in der Entwicklung die 
Bereitschaft zu wissenschaft- 
licher Arbeit, in der Inge- 
nieurtechnik die Bereitschaft 
zu produkt io ns na her Tätig- 
keit. Einsatzbereitschaft und 
Fähigkeit zum Führen von 
Mitarbeitern. Mobilität für 
einen evtl, späteren Einsatz 
bei unseren in- und ausländi- 
schen Tochtergesellschaften. 
Englische, möglichst auch 
weitere Sprachkenntnisse. 
Alter bis 35 Jahre. 

Angebot: 

Vielseitige, selbständige und 
verantwortungsvolle Tätig- 
keit in den Fachbereichen 
Entwicklung, Anlagenpla- 
nuhg oder Ingenieurtechnik. 
Einsatz in unseren Werken 
Leverkusen, Brunsbüttel, 
Dormagen, Krefeld-Uerdin- 
gen und Wuppertal-Elber- 
feld. Gelegenheit zur gründli- 


chen Einarbeitung. Ausge- 
zeichnete Weiterbildungs- 
möglichkeiten, attraktives 
Einkommen, überdurch- 
schnittliche SoziaJleistungen 
sowie ein umfangreiches 
Freizeit- und Kulturangebot. 

Bewerbung: 

Damen und Herren, die an 
den geschilderten Aufgaben 
interessiert sind und mehr 
darüber wissen möchten, ru- 
fen bitte Herrn Dipl. -Ing. 
Braun unter Telefon 02 14 / 
30-8 10 00 an. Senden Sie 
uns Ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen mit An- 
gabe Ihrer Einkommensvor- 
stellung sowie Ihres frühesten 
Eintrittstermins unter Kenn- 
ziffer 104. 

Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 






Aufgabe: 

Leitung der Instandhaltung 
für die Energiebetriebe. Vor- 
bereitung und Ehimhführung 
von speziellen Revision»- und; 
Reparaturarbeiten in , den 
Energiebetrieben, vor allem 
an übeiwachungspflichtigen 
Dampfkesselanlagen, Druck- 
behältern, Turbomaschinen 
und Verdichteranlagen. Ent- 
wicklung von speziellen Re- 
paraturmetho den zur ratio- 
nellen Anwendung bei unse- 
ren Altanlagen. Erarbeitung 
von Schadensanalysen im 
Hinblick auf vorbeugende In- 
standhaltung. Optimaler Ein- 
satz des Instandhaltungsper- 
sonals. 

Voraussetzung: 

Überdurchschnittlicher Stu- 


dienabschluß. Möglichst 
Ansbildung oder Berufeer- 
fahrung in den Arbeitsgebie- 
ten Werkstoffkunde und 
Schweißtechnik. Fähigkeit 
zur Führung und Motivation 
eines größeren, qualifizierten 
Mitarbeiterstabes. Bereit- 
schaft, sich schnell in fremde 
Arbeitsgebiete einzuarbeiten 
sowie Bereitschaft zur koope- 
rativen Mitarbeit in Projelct- 
gruppen. Englischkenn tnisse. 


Angebot: 

Selbständiges und vielseitiges 
Aufgabengebiet. Verantwor- 
tungsvolle Tätigkeit. Gele- 
genheit zur Einarbeitung. 
Einsatz in unserem Haupt- 
werk Leverkusen. Wegen 


Bereitschaftsdienst Wohnsitz 
Nähe des Werkes erforder- 
lich. Gutes Einkommen und 
vielfältige Sozialleistungen. 

Bewerbung: 

Interessenten senden uns bit- 
te ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe 
ihrer Einkommensvorstel- 
lung und des frühesten Ein- 
trittsterrnins unter Kennziffer 
111 . 


Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 
Telefon 02 14 / 30-8 10 00 




Diplomingenieure (FH) 


Chemieingenieurwesen 

Physik 

Elektrotechnik 

Hoch-, Tiefbau 


Verfahrenstechnik 

Maschinenbau 

Nachrichtentechnik 

Textil 



Aufgabe: 

Je nach Fachrichtung und den 
erworbenen Kenntnissen und 
Fertigkeiten sind anspruchs- 
volle Tätigkeiten in den ver- 
schiedensten Bereichen unse- 
res Unternehmens durchzu- 
führen. Schwerpunkte der 
Aufgabenstellung liegen in 
der selbständigen Tätigkeit in 
unseren Entwicklungs-, Be- 
treuungs- und Fertigungsbe- 
reichen. Zukunftsweisende 
Aufgaben bei der Entwick- 
lung oder Fertigung unserer 
hochwertigen Produkte wer- 
den Ihr Tätigkeitsfeld bestim- 
men. 

Voraussetzung: 

Guter Studienabschluß und 
fundiertes Fachwissen in einer 
der genannten Fachrichtun- 


gen. EDV- und Fremdspra- 
chenkenntnisse sind er- 
wünscht. Fähigkeit zu metho- 
dischem und selbständigem 
Arbeiten, Verantwortungsbe- 
wußtsein, Durchsetzungsver- 
mögen, Kooperationsbereit- 
schaft, Kontaktfähigkeit und 
Einsatzbereitschaft. Alter bis 
35 Jahre. 

Angebot: 

Interessante und abwechs- 
lungsreiche Tätigkeit in Zu- 
sammenarbeit mit verschiede- 
nen Fachgruppen. Gelegen- 
heit zurgründlichen Einarbei- 
tung. Der Einsatz erfolgt je 
nach Fachrichtung und Bedarf 
in unseren Werken Leverku- 
sen, Dormagen, Krefeld-Uer- 
dingen und Wuppertal-Elber- 
feld oder in unseren Beteili- 


gungsgesellschaften. Gutes 
Einkommen und überdurch- 
schnittliche Sozialleistungen 
der chemischen Industrie. 
Ausgezeichnete Weiterbil- 
dungsmöglichkeiten. 

Bewerbung: 

Damen und Herren, die an 
dieser Aufgabenstellung in- 
teressiert sind, senden uns bit- 
te unter Nennung der Kennzif- 
fer 116 ihre vollständigen Be- 
werbungsunterlagen (Lebens- 
lauf, Zeugnisse, Lichtbild, 
Einkommenswunsch, frühest- 
möglicher Eintrittstennin 
usw.). 

Bayer AG 
Personalbeschaffung 
5090 Leverkusen 
Bayerwerk 
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Diplom-Ingenieur (TH/TU) 
als Industriemarktforscher 




Aufgabe: 

Erarbeiten von Marktanaly- 
sen innerhalb des Fachgebie- 
tes als Entscheidungsunterla- 
gen für Unternehmenslei- 
tung, Forschung, Anwen- 
dungstechnik und Vertrieb. 
Ermittlung und marktorien- 
tierte Bewertung technischer, 
chemischer und wirtschaftli- 
cher Daten. Wissenschaftli- 
che Quellenanalyse. Interne 
Erhebung, externe Fachin- 
terviews mit Experten und 
Entscheidungsträgem der 
Marke tingzielgruppen. 

Voraussetzung: 

Studienabschluß mit oder oh- 
ne Promotion. Breites Fach- 
wissen durch Ausbildung und 
Berufserfahrung im Maschi- 
nenbau, etwa in den Arbeits- 
gebieten 

- Anlagenplanung, -kon- 
struktion, -projektleitung 


- Werkstoffkunde 

- Kunststoffverarbeitung 

- Verfahrenstechnik 

- Kraftfahrzeuge 

- Werkzeugmaschinen. 
Fähigkeit, sich rasch in neue 
Aufgabenstellungen einzuar- 
beiten. Sicherheit und Flexi- 
bilität im Umgang mit exter- 
nen und internen Partnern. 
Begabung, konzeptionell und 
marktorientiert zu denken. 
Gute englische, möglichst 
auch weitere Sprachkennt- 
nisse. 

Angebot: 

Abwechslungsreiche und ei- 
genverantwortliche Position 
in der Konzemverwaltung, 
Fachbereich Zentrale Mariä- 
forschung, auf dem Fachge- 
biet technische Industriegü- 
ter als Absatzmärkte für Che- 
mieprodukte. 


Gutes Einkommen, über- 
durchschnittliche Soziallei- 
stungen und ausgezeichnete 
Weiterbildungsmöglichkei- 
ten. Einsatz in unserem 
Hauptwerk Leverkusen. 

Bewerbung: 

Interessierte Damen und 
Herren bitten wir, uns unter 
Kennziffer 106 ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen 
zuzuschicken. Bitte nennen 
Sie uns Ihre Einkomme ns- 
vorstellung sowie Ihren frü- 
hesten Eintrittstermin. 


Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 
Telefon 02 14/ 30-8 10 00 










TEAM/BBDO 

sucht Etat-Director und Kontakter. 

Bitte schreiben Sie an Sieglinde Sciulz. Oder rufen Sie an: TEAM/BBDO. Heinrichstraße24, 4000 Düsseldorf, Tel. 0211/6210554. 
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Unsere 

Znknnftsplaiinng 
Ihre Sicherheit 


Die Hauni-Werke 


sind ein international führender Produzent von 
Sondermaschinen für die Nahrungs- und Genußmittelindustrie, 
bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die 
Sicherheitstechnik und beschäftigen 3600 Mitarbeiter an 
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. 

Wir suchen heute zwei Mitarbeiter mit Erfahrungen in der 
Investitionsgüterindustrie: 


Betriebswirt 


mit qualifizierten Kenntnissen im Controlling-Bereich, zur 
Mitarbeit beim Aufbau eines Controlling -Systems, ihr Arbeits- 
bereich umfaßt u.a. Aufgaben der Planung, der Analyse sowie 
der Überwachung. 

Die sehr selbständig angelegte Position erfordert die sichere 
Beherrschung von Planungsrechnungen und -Instrumenten, 
analytisches Denken sowie die Bereitschaft zur Kooperation. 


Betriebswirt 


mit guter Grundausbildung im Organisationsbereich, zur 
Mitarbeit bei vielfältigen Organisationsaufgaben, wie Analysen, 
Verbesserung /Neugestaltung von Arbeitsabläufen sowie bei 
bereichsüberg reifenden Organisationskonzepten. Die Position 
erfordert Erfahrungen in der Projektführung sowie Interesse 
und Verständnis für DV-Anlagen. Die Chance zur selbständigen 
Arbeit setzt konzeptionelles Denken, Überzeugungskraft 
sowie kooperatives Durchsetzungsvermögen voraus. 

Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere 
Erfolgsbeteiligung, Lebensversicherung, Altersversorgung und 
Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der 
Wohnraumbeschaffung und übernehmen anfallende Kosten. 

Über ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit 
einem tab. Lebenslauf. Zeugnissen und Gehaltsvorsteliung 
freuen wir uns. Bitte, vermerken Sie dabei auch, für welche 
Position Sie sich bewerben. 




KftRBERftCOKfi 



2050 Hamburg-Bergedorf, Kampchaussee 8—30 
Personalabteilung, Telefon 040/72502319 

Bw I ful e mtl—f i der Körfw-Grwpp e (Korber] 



TITAN 



Wir sind ein Unternehmen des HOESCH-Konzerns. Unser Ferti- 
gungsprogramm umfaßt Umreifungsmaschinen und -gerate so- 
wie Stahl- und Kunststoff-Verpackungsband. Damit sichern wir 
Transportgüter für alle Anwendungsbereiche und Branchen - 
weltweit. 

Wir intensivieren unsere Exportaktivitäten und suchen für über- 
wiegende Reisetätigkeit in Ost-Europa einen 

Länderreferenten Export 

(Schwerpunkt UdSSR) 

der bereits über Exporterfahrungen im Innen- und Außendienst im west- und osteuropäi- 
schen Raum verfügt. Unser neuer Mitarbeiter sollte als qualifizierter Kaufmann technisches 
Verständnis für einen vonwiegend beratungsintensiven Verkauf haben. Er sollte etwa 35 
Jahre alt sein und die englische und französische Sprache beherrschen (zusätzliche 
Kenntnisse der russischen Sprache wären von Vorteil). Verhandlungsgeschick und die 
Fähigkeit, sich in fremde Mentalitäten hineinzudenken, sollten ihn auszeichnen. 

Wenn Sie unser Angebot anspricht, schicken Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen. Fragen beantwortet Ihnen unser Personalleiter, Herr Hilger, telefonisch gern vorab. 


TITAN Umreifungstechnik GmbH - 5830 Schwelm 
Berliner Str. 51-55 • Telefon (02336) 808-321 


TnnssKi 



Wir sind ein mittelständisches, expandierendes Unternehmen der Lohn- 
herstellung und -abfüllung. Unsere Aktivitäten liegen vorwiegend in der 
Auftragsherstellung für die Pharma-, Kosmetik- und Lebensmittelindu- 
strie. 

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir einen 

LEITER VERPACKUNG 

Die Aufgabenstellung umfaßt die Sicherstellung und Überwachung der 
auftragsgemäßen Verpackung aller Fertigwaren, die verantwortliche Füh- 
rung von insgesamt 50 Mitarbeitern, die Planung und Disposition über 
Personal- und Maschineneinsatz, die Organisation der Abläufe und die 
unbedingte Einhaltung der gesetzten Termine. Minimierung von Still- 
standszeiten bei Sicherung eines Höchstmaßes an Flexibilität und perma- 
nente Anforderungen an den Bereich. 

Wir suchen das Gespräch mit technisch ausgebildeten Bewerbern, die 
über vergleichbare Erfahrungen aus der Pharma- oder Konsumgüterindu- 
strie verfügen, sicher zu organisieren verstehen, klar entscheiden, Priori- 
täten setzen und wissen, daß diese Aufgabe ein Höchstmaß an Übersicht 
und Zuverlässigkeit verlangt. 

Bitte schicken Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, 
Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und 
Verfügbarkeit zu. 


Wir sind ein bedeutendes Kranbauuntemehmen in Schleswig- 
Holstein. Unsere Produktion erfordert eine überdurchschnittli- 
che Ingenieurleistung und Fertigungsüberwachung. 

Für unsere Bereiche Konstruktion und Werkstatt suchen wir ab 

sofort oder zum 1. April 1986: 

1 Maschinenbau- 
ingenieur 

als Mitarbeiter im Technischen Büro 

und 

1 Industrie-Meister 

als Stellvertreter unseres Betriebsleiters im Atter bis ca. 45 
Jahre. 

Die Bewerber sollten über mehrjährige Erfahrungen auf dem 
Gebiet des Maschinen- und/oder Stahlbaues verfügen. 

Neben guten Verdienstmöglichkeiten und Arbeitsbedingungen 
bieten «vir Bewerbern, die an einer interessanten Tätigkeit und 
an einem dauerhaften Arbeitsplatz interessiert sind, eine gründ- 
liche Einarbeitung in das spezielle Gebiet des Kranbaues. 

Reichen Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zunächst bitte 
schriftlich ein. Danach vereinbaren wir mit Ihnen ein Vorstel- 
lungsgespräch. 


KRÖGER KRANBAU 

Gutenbergstraße 37-41 
Postfach 18 60 
2350 Neumünster 1 
Telefon 0 43 21 /3 10 52 




Bundesbehörde sucht für einen 
Einsatz an verschiedenen Orten 
Im Bundesgebiet 

Mitarbeiter 

mit sehr guten Kenntnissen folgender 
Sprachen: 


RUSSISCH, POLNISCH 
TSCHECHISCH/SLOWAKISCH 
BULGARISCH, UNGARISCH 

Sprachkombinationen werden bevorzugt. 

Voraussetzung für eine Einstellung ist daß die Bewerber 
die deutsche Sprache in Wort und Schrift beherrschen. 

Die Vergütung richtet sich nach dem Bundes-Angesteli- 
tentarifvertrag (z. B. 27 Jahre, verheiratet, 2 Kinder ca. 
DM3670,-). 

Langfristig ist bei einem Einsatz in zwei Sprachen ein 
Aufstieg bis in Vergütungsgruppe ili BAT möglich. 

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, lückenlo- 
sem Tätigkeitsnachweis mit Zeugniskopien und zwei 
Lichtbildern sind unter U 8515 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen, zu richten. 


Wir, ein fortschrittliches und ständig expandierendes nuttelständisches 
Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie, suchen zum nächstmög- 
lichen Eintritt den 

Assistenten des Geschäftsführers 

Die Anforderungen, die wir an den möglichst 30- bis 40jährigen Kaufmann 
stellen, sind: 

- Fremdsprechenkenntnisse Eng L’ Franz, {mögt, auch Span.) 

- ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft. Dynamik und Flexibilität 

- Erfahrungen im aktiven Vertriebswesen, verbunden mit der Fähigkeit, 
Projekte von der Kalkulations-ZAngebotsphase bis zum Abschluß eigen- 
verantwortlich zu bearbeiten 

- EDV-Grund kannte isse und technisches Verständnis 

Einschlägige Branchenkenntnisse sind nicht unbedingt erforderlich! 
Dafür bieten wir: 

- eine sichere und interessante Position mit Aufstiegschancen 

- ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehair (Sozial- und Sondertei- 
stungen entsprechend den für AT-Angestellte üblichen Usancen) 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, senden Sie 
bitte die üblichen Bewerbungsunterlagen, die selbstver- 
ständlich absolut diskret behandelt werden, an: 

FRANZ HOLZ GMBH & CO. KG 

Scharnier- und Metallwarenfabrik. Langenberger Str. 176 
D-5620 Velbert, z. Hd. Herrn Werner Müller 



WA G E N E R & CCX 


Chemisch-pharmazeutische Präparate 

Postfach 1 6 45 , 4540 Lenge nch/Westf. 


fTür unsere Betriebe in Norderstedt bei Hamburg su^S 
chen wir für den aus Altersgründen ausscheidenden 1 


Leiter der 

Fertigungsplanung 


einen Nachfolger. Wir wünschen uns einen Dlpl.-Ing. 
der Fachrichtung Maschinenbau mit REFA-Ausbil- 
dung und möglichst einem erlernten Beruf der Metall- 
branche. EDV- und betriebswirtschaftliche sowie NC- 
Kenntnisse sind notwendig. Die Beherrschung der 
englischen Sprache ist erwünscht. 

Der Bewerber soll Rationalisierungspotentiale erken- 
nen und verantwortlich realisieren. 

Das Verantwortungsgebiet umfaßt: 

- Arbeits- und Zeitstudien 

- Kalkulation 

- NC-Programmierung 

- Wirtschaftlichkeitsrechnungen 

- Erstellung von Fertigungsaufträgen 

Interessenten bitten wir, eine schriftliche Bewerbung 
mit Lichtbild und Gehaltswünschen an die Personal- 
direktion — Kennziffer B214 — zu senden. 


E) 


Emst WhMw X Solin 
Norderstedt 
(GmbH & Co.) 




WOKl'Ü’tIK 

diamantwerkzeuge 

bomitridwerkzeuge 


SchOt» mraN 13/17 
2000 Norderstedt 
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Kreditsachbeaibeiter/in 



Hermes ist der führende 
private Kreditversicherer in 
Deutschland. Seit 1917. 

Für unsere Hauptverwaltung 
in Hamburg suchen wir im 
Kreditbereich der Abteilung 
Wären kred it versi ehern ng erfah- 
rene Kreditsacht>sarbeiter/innen 
mit einer abgeschlossenen 
Bank-v^partesserausbiidung, 

mehrjähriger Berufspraxis und 
Erfahrungen im Kreditgeschäft. 

Ihre künftige Aulgabe ist die 
selbständige und eigenverant- 
wortliche Bonitätsprüfung und 
Kreditentscheidurig sowie die 
laufende Überwachung der 
Kreditwürdigkeit von Unter- 
nehmen aller Größenordnungen. 



Wenn Sie an einer selbstänr \ 
digen und interessanten Tätig- 
keit - verbunden mit umfassen- 
den Kompetenzen - interessiert /. 
sind, richten Sie bitte'lhre schrift- ' 
liehe Bewerbung miLden 
.üblichen Unterlagen an unsere 
Abteilung Personalwesen. 

Friedensallee 254 
2000 Hamburg 50 
TeL 040/8 87 1220 


KrecStversjeherungs-AG 


(») UPONOR ANGER 

Wir sind ein führendes Konzemuntemehmen der 
Kunststoffindustrie mit Sitz am nördlichen Rand des 
Ruhrgebietes und suchen kurzfristig unseren 
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Marketing« 
und Vertriebsleiter 


für den Gesamtbereich Inland und Export. Die Position 
ist der Geschäftsführung direkt unterstellt. 

Der Bewerber sollte eine mehrjährige Berufspraxis 
haben. Dabei wäre es von Vorteil, wenn er über 
Erfahrungen im Sanitär- und Baustoff handel verfügen 
würde. Darüber hinaus sollten zumindest gute engli- 
sche Sprachkenntnisse vorhanden sein. -- -- - . 

Die Position ist gut dotiert und angemessen äusgestat- 
tet. Nach Ablauf der Probezeit von 6 Monaten ist 
Prokura vorgesehen. Neben den üblichen Sozialiet- 
stungen wird ein Firmenfahrzeug- gpsteliL das auch Vv 
privat genutzt werden kann] 

Ihre Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen, ücht- .*n 
bild und Gehaltsvorstellung sowie dem frühestmögli - 
chen Eintrittstermin richten Sie bitte än unsere Art£7 
schritt, z. H. Herrn Schlinghoff. . 7’.: 


UPONOR ANGER GMBH 

Brassertstr. 251, 4370 Marl ' 
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Versio! 



Volkswagen. 
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Wir laden Sie zur Bewerbung ein. 


Für den Zentralbereich Ersatz- 
teile mit Standort Kassel suchen wir 
einen 

Absatzförderer 

Aufgaben: 

O Entwickeln von Konzepten. Maß- 
nahmen und Mitteln zur Absatzför- 
derung und Werbung für Original- 
Teile 

O Entwickeln von Absatzförderungs - 
strategien zum Erreichen vorgege- 
bener Marketingzieie 
O Entwickeln und Planen des Einsat- 
zes und Durchsetzen von Aktionen 
in der V.A.G Organisation 
O Beraten der V.A.G Organisation. 
Qualifikation: 

O Wirtschaftswissenschaftliches 
Studium mit Schwerpunkt Marke- 
ting und Absatzwirtschaft und/ 
oder Werbefachschul-Abschluß 
bzw. eine entsprechende Ausbil- 
dung 

O mehrjährige Berufserfahrung auf 
dem Gebiet der Absatzförderung in 
Industrie/Großhandel oder in einer 
Agentur, möglichst auf dem Kfz- 
Sektor 


O Fähigkeit zum systematischen, 
selbständigen und kooperativen 
Arbeiten. Kreativität gutes Aus- 
drucksvermögen in der deutschen 
Sprache sowie gute Englischkenrrt-- 
nisse. 

Damen und Herren.' die an dieser 
anspruchsvollen Tätigkeit interessiert 
sind, senden bitte ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
ihres Gehaftswunsches und frühest- 
möglichen Eintrittstermins an: ' 
VOLKSWAGEN AG 

Personalwesen Gehalt 
Postfach 10 38 60 
3500 Kassei 
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Volkswagen — 

da weiß man, was man hafc 



/ 


f 

i 

j 










r»- 


*bru 




? * 




* 


'- 'SS 


* : T 


MS 


ein« 


^Februar 1986 - Nr. 27 ■ nre ury T iT 



STELLENANGEBOTE 


Seite ZI 1 


Leiter Bautechnik- Großanlaaenbau. 


W |r pl anen und errichten weltweit Großanlagen 
tur die Kokerei- und Hüttentechnik, Kohleverga- 
sung, Erdölverarbeitung sowie für die chemische 
und petrochemische Industrie. 

Wir suchen die Führungspersonlichkeit für unsere 
Bautechnik. Unsere Bauabteilung hat zur Zeit 
20 erfahrene Mitarbeiter und folgende Hauptauf- 
gaben: 

Planung des bautechnischen Teils von Groß- 
aniagen im In- und Ausland (Tiefbau, Hochbau, 
Beton- und Stahlbau), Kalkulation von Bauleistungen, 
Auftragsabwicklung einschließlich 


Objektüberwachung, häufig in Zusammenarbeit mit 
ausländischen Bauunternehmen im Lande der 
jeweiligen Kunden. 

Erwartet wird eine Persönlichkeit, bevorzugt im 
Alter von 35 - 45 Jahren, die im Rahmen unserer 
Führungsmannschaft die Aufgaben der Bauabteilung 
dynamisch, kreativ, mit Einsatzbereitschaft und Ver- 
antwortung löst. Sie muß in der Lage sein, unsere 
Arbeitsmethoden dem jeweils neuesten Stand der 
Technik anzupassen (Einsatz rechnergestützter 
Planungsmethoden, CAD etc.). Gute englische 
Sprachkenntnisse sind hilfreich. 


Wir wünschen einen Diplom-Ingenieur TH/TU 
der Fachrichtung Bauingenieurwesen mit mehr- 
jährigen Erfahrungen im Industriebau. 

Wir bieten eine selbständige Tätigkeit mit 
angemessener Dotierung und entsprechender Alters- 
versorgung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Foto) senden Sie bitte an: 

Krupp Köppers GmbH 
Personalabteilung 

Altendorfer Straße 120, 4300 Essen 1 
Telefon: 0201/828-2057 


<§> KRUPP KÖPPERS e 


Außendienst - International 

Wir bauen die europäische Niederlassung eines amerikanischen Konzerns 
auf tind. suchen die Mitarbeiter, die an dieser Pioniertätigkeit mitwirken 
wollen. 

Wir erwarten von Ihnen: 

- Französisch oder Englisch in Wort und Schrift 

- Selbständiges Arbeiten 

- Reisebemitschäft 

. ..-7 -Fühmh 5 ^eigenschaft 
' ~ Verhandlungsgeschick 

- möglichst Kenntnis des Freizeitmarktes 
> — Alter zwischen 25 und 35 Jahre 

Wir bieten Ihnen eine Position, die mit schnellem Wachstum verbunden 
ist, einen zukunftsorientierten Markt, Firmenwagen etc. 

'Sollten Sie anciieser Ausschreibung interessiert sein, senden Sie Ihre 
ausführliche Bewerbung mit Lichtbild, Gehaltsvorstellungen und Eintritts- 
termin, an: 




KINDERMANN INT. CONSULTANTS 

Fkd3inweg_l^B^ 1 


UnsereAbteilungAußendienstunteretutzung sucht zum nächstmög- 
lichen Termin einen erfahrenen 


Versicherungskaufmann 


Fundierte Fachkenntnisse und mehrjährige Berufserfahrung in der Le- 
bens- und ftemenveieicherung sind erforderlich. Erfahrungen in der 
fachlichen Unterstützung des Außendienstes wären von Vorteil. 

Ihre Aufgabe: Mitarbeit bei der Erste! lung_-von Informationen für den 
Außendienst und bei der Entwicklung und Überarbeitung von Verkaufs- 
programmen und Verkaufshilfen. - 

Sollte unsere Anzeige Ihr Interesse finden, richten Sie Ihre komplette 
Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild, Gehaltsvorstellungen 
und Anfangstermin bitte an 

idunä, Personalabteilung, Neue Rabenstraße 15-^19; 2000 Hamburg 36. 
Telefon (040) 44 18 4 26 87 (Durchwahl) 


IDUNA 

tfwikih^Bahii^ 


UnSer Aitftrasweber ist ein erfolgreiches Ihdustrieurrtemehmen mit Sitz im 
■ Mordwesten von Hamburg und stellt technische Gebrauchsgüter her. 


Gesucht wird eine erfahrene 
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‘ rhB * -ouverän und' sicher unterstützt. Persönliches Format und 

befähigen, den vielfältigen Aufgaben in 
oerechtzuwerden. Dazu gehört Insbesondere die Koordination 
-■S^SSSSS^' G^häftefühn^jifihs undrnit mehreren Wer- 
mnden adw ^ ^ Organisationsgeschick voraussetzL . .. . 

Wöütes technisches Verständnis, Erfehmng in d^Sekretaria^flhivr« und 
- Shören zu den Anforderungen, ebenso gute Englischkennt- 

zahlreichen Internationalen Geschäftspartnern. 

fühlet^ ew^ten ge möglichen Eintnttstermins an die von uns 

Spamer - 

Deaun ™ ^erte werden von uns beachtet . ... 



ma-w-personal-marketinc 

rtarafongsgesellschaft mJb-H. 

. Wiesenhof, 02000- Tangstedt •• 


Bezirksdirektion 

Wir gehören zu einer Finanz- und Dienst- 
leistungsg nippe, die bereits viele tausend 
Kunden in der Bundesrepublik Deutsch- 
land hat. 

Das Aufgabengebiet umfaßt den gesamten 
Finanzierung»-, Anlage- und Versiche- 
rungsbereich, national wie international. 

Zur weiteren und noch intensiveren Bear- 
beitung des Marktes möchten wir Bezlriks- 
dlrektionen vergeben. 

Wir planen den Aufbau von Bezirksdirek- 
tionen in folgenden Städten: 

Flensburg - Neumünster - Lübeck - Heide 
- Hamburg- Bremen - Hannover - Braun- 
schweig - Göttingen. 

Nehmen Sie bitte schriftlich mit den üblichen Unterlagen 
Kontakt mit uns auf unter Y 8299 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind eine mittelgroße Wirtschaftsprüfungsgesellschaft im 
Raum Düsseldorf und suchen zum Höchstmöglichen Termin 
einen jüngeren qualifizierten 


Mitarbeiter 

für die Prüfung von Jahresabschlüssen 


vorwiegend in sozialen Einrichtungen. 

Wir erwarten Bewerber mit abgeschlossenem Hochschul- oder 
Fachhochschulstudium, mit Fähigkeit zu analytischem Denken, 
die umgangsgewandt sind und sicher auftreten können. 

Geboten werden leistungsgerechte Bezahlung und interessan- 
te Nebenleistungen. 

Bitte, richten Sie Ihre Bewerbung mit den erforderlichen Unter- 
lagen (handgeschriebenes Anschreiben, tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugniskopien) an die 



Unternehmensberatung Hubert H. Schaefer 

{Wach 7234 ■ 4000 Düuddorf 1 - Duisburger Straße 115 Telefon 02 11 ■ 49 33 77 



Depot-Kosmetik 


Für unsere auf dem deutschen Markt gut eingefOhrten internatio- 
nalen Kosmetik- und Partummarken suchen wir versierte 

Repräsentanten 

für die Großräume 

Hamburg - Hannover 

Das Depotgeschäft in der Kosmetikbranche sollten unsere neuen 
Mitarbeiter kprinoyi find beim Fachhandel eingeführt a**™ Eigenin- 
itiative, KontaktfiShigkeit und fachliche Qualifikation sind dazu 
notwendig. 

Der Position entsprechend bieten wir Ihnen ein sehr gutes Gehalt, 
faire Proviskmstrerembarmigen, großzügige Reisespesen und aus- 
gezeichnete Sozjalledstaingep. 

Die fachlich qualifizierte Einarbeitung nehmen wir vor. Gezielte 
Überregionale Werbung und Verkaufsförderung sowie der ESnsatz 
von Rei seasslsbepünnen unterstützen Ihre Arbeit, 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und 
neuestem fbto an 

Parfümerie-Import 
Peters & Sickert KG 

Postfach 10 a? 43, 4300 Essen 1 


OFFSET-DRUCKER 

Guter Farbendrucker für Einfarben-Maschinen zu guten Kondi- 
tionen in Dauerstellung gesucht 

WUPPER-DRUCK GMBH 

Etee-Usker-Schüler-Straße 47-49 
5600 Wuppertal 1. Tel. 02 02 / 44 30 44 



Suche unabhängiges 

(Früh-)Rentnerehepaar 

zur Betreuung einer Mandelfarm (30 ha) auf Teneriffa-Süd. 
Haus vorhanden. Spanische Sprachkenntnisse werden bevor- 
zugt 

Tel. 0 45 28 / 236 


Abteilungsleiter 

Finanz- und Rechnungswesen 

für kaufm. Gesamtaufgabe 


Wir sind ein mittelstfindisches Konzemuntemehmen in einer norddeut- 
schen Großstadt und betätigen uns auf dem Gebiet der elektronischen 
Nachrichtentechnik. 


Für die kaufmännische Leitung mit den Hauptaufgabenbereichen Finanz- 
buchhaltung, Rechnungs- und Berichtswesen und Erfolgskontrolle suchen 
wir zum nächstmöglfchen Termin einen Mitarbeiter, der aufgrund seiner 
Erfahrungen und seiner Persönlichkeit der Problematik von Basisarbeit, 
Neuorganisation von Arbeitsabläufen und EDV-Einführung gewachsen ist 

Wir denken an einen Praktiker mit fundierter Ausbildung und einigen 
Jahren Berufserfahrung in ähnlicher Position. Bilanzsicherheit und gute 
Englischkenntnisse setzen wir ebenso voraus wie die Bereitschaft, in einem 
Team mitzuarbeiten und es erfolgreich zu führen. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe des derzeitigen 
Ist-Einkommens richten Sie bitte unter der Kennziffer S 9043 an den 
Anzeigendienst des von uns beauftragten Beraters. Er behandelt Ihre 
Bewerbung vertraulich, wird Sperrvermerkte strikt beachten und Ihre 
Unterlagen unverzüglich an uns weiterleiten. 



UBI WEBBEDIENST GMBH 

Baurstraße 64 - Postfach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173371 


Leiter der 

Bauleitungsabteflung 

zum schnellstmöglichen Ein- 
tritt gesucht EDV-Kenntnisse, 
Großbaustellenerfahrung so- 
wie Nachweis einer 10jährigen 
Berufserfahrung unbedingt er- 
forderlich. Zuschriften mit den 
üblichen Bewerbungsunterla- 
gen unter Z 8300 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Wir sind ein bedeutender Hersteller von Hörgeräten. 

Für den Besuch unserer anspruchsvollen Akustiker-Kundschaft 
suchen wir eina/n 

Außendienst repräsentant/in 

für die Postleitgebiete 2 und 3 mit dortigem Wohnsitz. 

Wir bieten ein attraktives Gehalt, Umsatzbeteiligung, Firmenwa- 
gen etc. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen erbitten wir z. Hd. 
Herrn Hellmuth J. Turk. 

INTERTON HÖRGERÄTE GMBH 

Bcrpiscti Gtadbacfwr Sir. B60a 
Postfach 86 02 30 
5000 KSinSO 
TM. 02» / 83 40 83 
Tabue 6 873 964 fntt d 


WELT- Stellenanzeigen 
zum günstigen 

Kommnationspreis 
auch in 

WELTam SONNTAG 


Die Große 
Kombiiifitoi 


Stellenanzeigen 


DIE# WELT 

I 


WEIT. SO\\TA( 


f >Si 

An: DIE WELT/WELT am SONNTAG, Anzeigenabteilung 
Postfach 3058 30, 2000 Hamburg 3b 


Bitte informieret! Sie mich im einzeln^^b: 
Große Kombination für SteUenanzeiger^ 

firma/Name: - 


r die 


Slraße/Nr.: 
PLZ/Ort: _ 


^Telefon: 
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PHILIPS 


Hochwertige Elektronik für die Automobilindustrie 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit mehreren tausend Beschäftigten und gehören hinsichtlich Marictstellung und BekanntheitsgredzurSpitzengruppe unserer Branche.. Unsere 
Produkte liefern wir an die ersten Adressen der Automobilindustrie. Wir sind wirtschaftlich gesund, unsere Entwicklungen und Produkte genieBen hinsichtlich technischem Standard und 
Qualität Weltgeltung. Für unsere US-Tochtergesellschaft mit Sitz an der Ostküste und klaren Vertriebs- und Kundendienstfunktionen suchen wir den gesamtverantwortiichen 

GESCHÄFTSFÜHRER USA 


Als unser „Repräsentant vor Ort“ ist er verantwortlich für die Pflege und den Ausbau 
bestehender Kundenbeziehungen sowie für die Anknüpfung neuer Kontakte. Mit einem 
kleinen Mitarbeiterteam betreut er die amerikanische Organisation unserer Kunden und 
stützt sich auf einen funktionierenden Servicedienst für unsere Produkte. Eine enge, 
vertrauensvolle Kooperation mit der deutschen Geschäftsführung ist unabdingbar. 

Angesprochen sind Herren, die bereits ineiner möglichst umfassenden Leitungsaufgabe in 
USA tätig waren bzw. sich gezielt darauf vorbereitet haben. Sie sind Deutscher oder 
Deutschamerikaner, um die 40, mit kaufmännischem oder technischem Hintergrund, in 
jedem Fall aber mit ausgeprägtem technischen Verständnis, hoher Leistungsbereitschaft, 


Eigeninitiative und Durchsetzungskraft, gepaart mit Einfühlungsvermögen für komplexe 
Vorgänge. Damit werden Sie die anstehenden unternehmerischen Entscheidungen richtig 
treffen und sicher durchsetzen können. 

Wenn Sie mit den Verhältnissen im Lande und der -Sprache voll vertraut sind, die 
Bereitschaft zu langfristigem USA-Aufenthait mitbringen und an diesem erstklassig 
dotierten Angebot interessiert sind, bitten wir um Ihre Kontaktaufnahme. Ihre schriftliche 
Interessensbekundung erreicht uns unter der Kennziffer 1103 W an die beauftragte 
Unternehme nsberatung in Sindelfingen. Herr Dr. L, Heimeier (Tel. 07031 /61 99-48) und 
Herr R. Neumann (Tel. 07031/6199-53) stehen für teief. Zusatzinfö/mationen zur 
Verfügung und bürgen für absolute Vertraulichkeit _ 


BAUMGARTNER&PARTNERJ 

Unternehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 • TeL 6 70 31 /Gl 99-0 - Telex 7 265.753 


D 4000 Düsseldorf • Königsallee 31 ■ Tel. 0211/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - TeL 040/36 77 37-38 
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in der Entwicklung und 
professionellen Anwendung des 
Information Resource 
Management 

hat sich Philips in Europa eine 
Spitzenstellung erarbeitet 
Unser Ziel ist es, auf der Basis der 
dynamisch sich ausweitenden 
Hard- und Software die Nutzungs- 
möglichkeiten der Untemehmens- 
daten durch das Management und 
die Fachabteilungen konsequent 
werterzuentwickeln. 

Das DATA DICTIONARY wird da- 
bei als Basis des Systemenginee- 
ring und der DV-Produktion einge- 
setzt und enthält alle Projekt- und 
konzemübergrerfenden Definitio- 
nen und Generierungsparameter. 
Unsere Installationen in Hamburg: 

- Philips 3100, 3500, 4000, 7000 

- IBM 3081 K, AMDAHL 5850 
je 32 MB, MVS-XA 

- IMS DB/DC, C1CS/DL1 , ADABAS/ 
NATURAL, BTX 

- tso-ispf, datamanager 

- PET/MAESTRO-Entwicklungs- 
system 

Wir suchen: 


Marktführende Produkte für die Fotoindustrie 

Als deutsche Vertriebsgesellschaft eines der weltweit größten Unternehmen für fotografische 
Produkte und Systeme bauen wir unsere führende Rolle auf dem deutschen Markt weiter aus. 
Für unseren Kundenkreis (grafische Industrie, medizinische Technik, Fotofinishing) bieten wir 
Hard- und Software für höchste Ansprüche. Erfahrene Kundendienst-Techniker betreuen das 
umfassende Programm modernster technischer Geräte. 

Zur Koordinierung dieser Kundendienstorganisation über das gesamte Bundesgebiet suchen 
wir den 


Leiter Service-Technik 

Sie sind der Vertriebsleitung unmittelbar verantwortlich für den zweckmäßigen und zielbewuß- 
ten Einsatz Ihrer Mitarbeiter und sollten auch den Kunden profilierter Gesprächspartner sein. 

Ausgehend von einer qualifizierten Ingenieurausbildung soll unser Mann bereits im Kunden- 
dienst leitende Aufgaben erfolgreich wahrgenommen haben und ein Team dynamischer 
Mitarbeiter motivieren können. Gute Elektronikkenntnisse werden ebenso vorausgesetzt wie 
sicheres Umgangsenglisch. 

Für diesen umfassenden und interessanten Aufgabenbereich stellen wir uns eine Persönlichkeit 
bis Mitte 40 Jahre vor, die neben klarem Sachverstand und Organisationsvermögen auch über 
Durchsetzungsfähigkart und natürliche Autorität verfügt. 

Wir bieten eine zukunftssichere Position mit großer Entfaltungsmöglichkeit und Raum für 
kreatives Arbeiten. Standort des Unternehmens ist eine attraktive rheinische Großstadt. 

Für erste Kontakte stehen ihnen unsere Berater Herr Heiko Möhring und Herr Dr. Ulrich Würzner 
unter der Rufnummer 0211/4555-245 gerne zur Verfügung, wir sichern Ihnen selbstver- 
ständlich jegliche Art von Diskretion zu, die von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehalt, 
Gehaltswunsch -und Eintrittstennin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 090 an Füilen- 
bachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


PHILIPS 

Innovative Fachkräfte 
für Daten management 

Diplom-Kaufleute, Diplom-Informatiker, 
Dfplom-Wfrtschaftsingenieure 


17-18 Uhr 


17-18 Uhr 


Aufgaben 

□ Entwicklung und Einführung 
von Methoden und Software für 
die organisatorischen System- 
entwicklungsphasen und für 
das Datenmanagement 

□ Entwicklung und Betreuung der 
Systemelemente - Konventio- 
nen und -Methoden insbeson- 
dere für die verschiedenen DB/ 
DC- Systeme 

□ Analyse, Strukturierung und 
Kontrolle der Datenelemente 
und Prozesse unserer Informa- 
tionssysteme 

□ Projekt- und Betriebsüber- 
g reffende Koordination der 
maschinellen Dokumentation 
im DATA DICTIONARY 

□ Schwerpunkte liegen in den 
Aufgaben Datenanalyse, Perso- 
nal Computing und Koordina- 
tion der Daten verteilter 
Rechenzentren 


Anforderungen 

□ Hochschul-/FachhochschuI- 
Ausbiidung mit BWL- und infor- 
matikkentnnissen oder ver- 
gleichbares Wissen 

□ mehrjährige, den Aufgaben ent- 
sprechende DV- und Projekter- 
fahrung sind von Vorteil, aber 
auch der Nachwuchs hat eine 
Chance 

□ Erfahrung in einem Konzern 
sind ebenso wie Englischkennt- 
nisse wünschenswert 

□ selbständiges Arbeiten in einem 
breiten Arbeitsfeld, Kontaktfreu- 
digkeit, Kreativität, (nnovations- 
vermögen und Dynamik sowie 
teamorientierte Arbeitsweise 
sind erforderlich und werden 
erwartet. 

Fühlen Sie sich von dieser interes- 
santen, mit beruflichen Entwick- 
lungsmöglichkeiten verbundenen 
Aufgabe angesprochen, dann soll- 
ten Sie Ihre vollständigen Unterla- 
gen mit Ihrer Gehaltsvorsteilung 
senden an: 


Billstra8e80 
2000 Hamburg 28 
Tel. 0 40/7886 - 3 50 
Herr Fromme 

Philips GmbH 
Hauptniederlassung 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber Ist ein namhafter, rrrittelsändischer ZuBeferer der Elektro- 
nikindustrie und beschäftigt rund 200 Mitarbeiter. Das Fertigungsprogramm 
Hegt Im Bereich der Spezialkabel und -leitungen für Daten- und Signaffibertra- 
gung. Gesucht wird der 

stelhr. Fertigungsleiter 

Spezialkabel u. -leitungen 

Der Ideale Kandidat ist ein etwa 35] ihriger Ingenieur mit Studlenschweipunkt 
Produktion oder Verfahrenstechnik, der eine mindestens fünfjährige Berufser- 
fahrung als erster oder zweiter Mann ln der Fertigung eines branchenverwand- 
ten Unternehmens nachwelsen kann. 

Außerdem suchen wir einen 32- bis 40Jährigen DlpL-lng. dar Fachri c h tung 
Nachrichten- und/oder MeB- und RegettechnHc als 

Gruppenleiter 

Entwicklung und Konstruktion 
intelligente Kabelkonfigurationen 

Der ideale Kandidat kommt von einem vergleichbaren Kabelproduzenten, aber 
auch ein Bewerber aus dam Bereich dar nachrictrtentech irischen Geräte oder 
von einem Etoktronfk-Steckerpnxfuzemen usw. hätte gute Chancen bei dtoeer 
Ausschreibung. Der SteUeninhaber berichtet dam Geschäftsführer direkt; 
seine Führungsverantwortung soll sich anfangs auf drei Mitarbeiter erstrak- 
ken. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Beiiandhmg zugestehert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tebeltert- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handachrfftenprobe, Zeugniskopten, Angaben 
über Bnkommensvorsteäung und frühestmögSchen E k itrft te t srmfa i unter 
Kennziffer 1293 (steHv. Fertigungsleiter) und 1294 (Leiter Entwicklung und 
Konstruktion) an dis 

Personalberatung PSP 

Porges, Sildossy & Partner GmbH 

KaiserstraBe 6 ■ 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland Ö s terreich Schweiz 


Auskunft auch sonntags I t 

Unser Auftraggeber ist ein mfttelständlsches Unternehmen mit Sitz Im Groß- 
raum Hannover, das seine gute Marktstelking Im Bereich Lichtsysteme durch 
kundenorientierte Problemlösungen unter starker Berücksichtigung lichttech- 
nischer Berechnungen behauptet Besonderer Wert wird darüber hinaus auf 
ansprechendes Design gelegt Wir suchen den zukünftigen 


Leiter der Konstruktion 

Lichtsysteme 


El "* •nnovative, erfinderische Persönlichkeit die Freude daran hat technh- 
sette Syatemlösungen zu verwirklichen und gute Führungsqualitäten besitzt, 
entspricht unseren Erwartungen. 

Ein jüngerer Diplom-Ingenieur (FH/TH), der eine mindestens dreijährige Füh- 
rungserfahrung als Gruppenleiter der Konstruktion von Innenraum-Beleuch- 
tungen nachwelsen kann, Ist der ideale Bewerber Ein hranrhanhamHa? 
KandidatmuBgute Kenntnisse In der Fertigungstechnik, speziell Blechverfor' 

Metall nStoringen. hnin! ** n ,m Umflang SSShE 


55 iss; 

Kennziffer 1205 en den PEB^NAIJVNZE^GEI^Hll^E-DIENCTdI? n 

Personalberatung PSP 

Porges, Sildossy & Partner GmbH 
Kateer^raBee^OO Bonn 1 Telefon (02 281 21 20 on 
Deutschland ■ : Schweiz 
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Spezialmaschiitenbau / 230 Mio. 


Uraer traditionsreiches Unternehmen mit Sitz im Einzugsgebiet einer süddeutschen Großstadt und hohem Exportanteti ist führend auf unserem Sektor des Spezialmaschinenbaus. 
Zukunftsweisende Entwicklungen, exzellentes technisches Know-how und eine solide Untemehmenspolitik begründen unsere hervorragende Marktstellung. Diese gilt es für die Zukunft 
zu sichern und auszubauen Gesucht wird im Rahmen einer organisatorischen Neugliederung ein fachlich überzeugender und unternehmerisch denkender 


VERTRIEBS-DIREKTOR 


Als Mitglied der Geschäftsleitung sind Sie verantwortlich für die Koordination sämtlicher 
Vertriebsaktivitäten im In- und Ausland. Neben der Weiterentwicklung unserer Markt- 
strategie sollen Sie fcfare Konzepte kraftvoll realisieren, um Impulse für die Produktent- 
wicklung zu geben. Dabei werden Sie von einer qualifizierten Vertriebsmannschaft 
(150 Mitarbeiter) unterstützt 


ebenso gefordert wie Organisationstalent Unabdingbar ist vertiandlungssicheres Eng- 
lisch. Weitere Sprachkenntnisse wären von Vorteil. Alter; Ende 30 bis Ende 40. 


Diese Aufgabe erfordert einen erfolgreichen technisch orientierten Vertriebs-Manager 
(Diplom-Ingenieur TH/Dlptont-Wirtschaftaingeaieur} mft'm&hrßhriger international aus- 
gerichteter Führungserfahrung. idealerweise aus dem Werkzeug-, Verpackungs- oder 
Spezialmaschinenbau. Solide kaufmännische Kenntnisse sind erwünscht Unternehme- 
risches Format. Verhandlungsgeschick. Fähigkeit zur Führung und Integration sind 


Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und in unserem Angebot eine Chance und 
Herausforderung sehen, bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen ein- 
schließlich tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Handschreiben, Zeugniskopien sowie Angaben 
zu Einkommensvorstellung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 
M 105 W an die von uns beauftragte Unternehme nsberatung in Düsseldorf. Herr R. Piilat 
(Tel. 02 11 / 32 50 98) steht Ihnen für telefonische Vorabirrformationen zur Verfügung 
und bürgt für absolute Vertraulichkeit. 


BAUMGARTNER&PARTNERf 


Unternehme nsberatung BDU ■ 7032 Ski de (fingen • Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 -TeL 07031/Gl 99-0 «Telex 7265.753 
D4000 Düsseldorf« Königsallee 31 Tel. 0211/325098-99 | D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 «TeL 040/367737-38 1 


Spitzenposition Bekleidungsindustrie 


Mit mehreren 100 Mio. DM Umsatz zählen wir zu den Großen der Branche. Der Firmensitz liegt im Westfälischen. Wir verfügen weltweit über diverse Produktionsstatten und Absatzmärkte. Im 
Zuge der Nachfblgeregelung möchten wir einem persönlich und fachlich hochqualifizierten 




CONTROLLER 


die Verantwortung für das Gesamtcontrolling in der Zentrale übertragen. Dazu soll er die 
Leitung der Revisionsabteilung sowie Revisionsaufgaben in Richtung ausländischer Ferti- 
gürigsbetriebe und die Überwachung überseeischer Absatzmärkte übernehmen. 


glied der Geschäftsleitung sowie später stelhr. Vorstand verlangt neben einer notwendigen 
Detailarbeit Fingerspitzengefühl, Diplomatie, überdurchschnittliches Engagement und 
überzeugendes Auftreten. 


Unser Idealkandidat verfügt über Branchen- und langjährige Berufserfahrung. Regelmäßige 
Belsen zu den Auslandstochtem sollten ihm Freude machen. Als Diptom-Kaufmann/DIpL- 


netsen zu uen Auamnusiutiiiwiii aunwn —r— ■■ 

. a . ; . Betriebswirt beherrscht er die englische Sprache. Sein Atter liegt zwischen 30 und Mitte 40. 


■Dii^eiÄa^g vaBisgwtattete Pceitfon mit weitergehenden Karrierechancen als Mit- 


Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellungen und frühestmögli- 
cher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 8204 W an die von uns beauftragte Untemehmens- 
beralung in Düsseldorf. Herr Dipl.-Kfm. Peter D. Hannes (02 1 1 / 32 50 98) steht Ihnen für 
telefonische Vorabauskünfte gerne zur Verfügung und garantiert absolute Vertraulichkeit. 








BAUMGARTrVER«>PARTNER 


Unternehmensberatung BDU • 7032 Sind eifingen • Postfach 320 ■ Bahnhofstr. 14 • TeL 07031/61 99-0 «Telex 7265.753 


D4000 Düsseldorf «Königsallee 31 -Tel. 0211/325098*9] P2000 Hamburg 36 • Neuer Well 38 «TeL 040/367737-38 
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Spezialmaschinen 
Innovatives Unternehmen 


• V ■ ~ 


Als Mitglied einer schweizerischen Unternehmensgrup- 
pe produzieren und vertreiben wir mit 350 Mitarbeitern 
ein Spcaialmäschinen- und Anlagenprogramm für den 
weltweiten Markt. Wir expandieren, gelten als innova- 
tionsstark und technologisch führend. Bei unseren 
- f ndustdekunden sind wir als Problemloser bekannt. 
Unser Firmensitz ist Hamburg. 


Wir suchen einen 



ln dieser Funktion sind Sie verantwortlich für wirtschaft- 
liche Entwicklung, Konstruktion und Normung sowie 
optimale technische Auftragsabwicklung. Eingearbeite- 
te und qualifizierte Mitarbeiter stehen Ihnen zur Verfü- 
gung. . 


Wir suchen das Gespräch mit einem führungserfahre- 
nen, unternehmerisch denkenden Dipl.-lngenieur Ma- 
schinenbau mit breiten Erfahrungen aus Konstruktion 
und Entwicklung. Im Alter zwischen 35 und 45 Jahren 
wurden Sie am besten zu uns passen. Aufgrund unserer 
internationalen Einbindung und ausgeprägten Export- 
interessen sind güte Englischkenntnisse erforderlich. 
Französisch ist wünschenswert. 


Bitte wenden Sie sich vertrauensvoll an unsere Bera- 
tungsgesellsch^t. Dort steht Ihnen Herr A. Piech unter 
040/ 8t 75 25. telefonisch für weitere Auskünfte zur 
Verfügung. Diskretion und die strikte Einhaltung von 
Sperrvermerken sind selbstverständlich. 


Zuschriften erbitten Wir an 


twp-tbeuhand. 

WIRTSCHAFT»- UND 
PBT80HAI BHMTUHQBt GMBH 


WbdeiBf Landstraße 43 - D-20ÖQ Hamburg 56 


Komponenten / Nutzfahrzeuge 


Wir sind ein weltweit operierender Hersteller von Wirbelstrombremsen. Qualität und 
Zuverlässigkeit unserer Produkte sowie perfekter Service haben uns die Marktführer- 
schaft in Europa eingebracht Für den weiteren systematischen Ausbau unseres Direkt- 
kundengeschäfts (Busuntemehmen, Flotten, Speditionen etc.) suchen wir einen dynami- 
schen 


GEBIETSLEITER 

Norddeutschland 


Aufgabenschwerpunkte: Sie verkaufen unser Qualitätsprodukt bei unserem bestehenden 
Kundenstamm und schöpfen das gute Marktpotential durch Akauisition und qualifizierte 
technische Beratung systematisch aus. Sie unterstützen die Vertragswerkstätten der 
Nutzfahrzeughersteller bei der Lösung technischer Probleme und führen Verkaufsförde- 
rungsaidionen bei Vertragswerkstätten und Direktkunden durch. 


Wir suchen das Gespräch mit einem Verkaufspraktiker mit Kfe-technischem Hintergrund, 
der über nachweisliche Erfolge im Verkauf von Nutzfahrzeugen, Nutzfahrzeugkomponen- 
ten oder -Zubehörteilen verfügt Idealerwelse sind Sie Ingenieur oder erfahrener 
Praktiker des Ktz-Handwerks. Gewandtheit und Sicherheit im Umgang mit Kunden sowie 
betriebswirtschaftliches, marktorientiertes Denken setzen wir voraus. Englische oder 
französische Sprachkenntnisse wären wünschenswert Ihren Wohnsitz sollten Sie im 
Ruhrgebiet haben. Idealatter: Anfang bis Mitte 30. 


Wenn Sie an dieser gut dotierten Position in einem erfolgreichen internationalen 
Unternehmen interessiert sind, bitten wir um Übersendung Ihrer aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen mit handschriftlichem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 
Angaben zu Bnkommenserwartung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kenn- 
ziffer D 205 W an den Anzeigenservice der von uns beauftragten Untemehmensberatung 
in Slndeffingen. Herr F.-J. Krühr» (Telefon 0 70 31 / 61 99 58) steht Ihnen für telefonische 
Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für die vertrauliche Behandlung Ihrer 
Zuschrift. 


BAUMGARTNER#PARTNERI 


Unternehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 ■ Bahnhofstr. 14- TeL 0 7031/61 99-0 ■ Telex 7 265.753 


D4000 Düsseldorf « Königsallee 31 TeL 0211/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 «Neuer Wall 38 TeL 040/36 77 37-38 


Expandierender kleiner Hamburger Fachverlag, spezialisiert auf 
qualitativ hochwertige Branchenmagazine für Dienstfeistungsun- 
temehmen, sucht spätestens zum 1. April 1986 einen 


Anzeigenakquisiteur 


Die Aufgabe, die intensfve Kundenkontakte in Norddeutschland 
und im benachbarten Ausland einschlieBt, erfordert Durchset- 
zungskreft und Ideen, selbständiges Denken und Handeln, um 
den vorhandenen Kundehstamm zu vergrößern. Beste Englisch- 
kenntnisse setzen wir voraus. 


Zuschriften mit den üblichen Qualifikationsnachweisen senden 
Sie bitte unter Angabe Ihrer Gehaltswünsche unter Z 8520 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bauleiter - Tiefbau 
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ab sofort gesucht Abwechslungsreiche Tätigkeit, gute Ver- 
dienstmögiiehkeiten. Voraussetzung: selbständige Baustellen- 
abwicklung, Menschenführungsqualitäten, auch Austandstätig- 
kett. VOB-Fest 


Angeb. u. A 8521 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 
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Vertriebsleiter 

Dienstleistungen für Handel und Touristik 


Aufgaben 


Aufbau einer zunächst in Norddeutschland, später national tätigen 
Vertriebsgeseüschaft mit den Schwerpunktaufgaben: 

— Aufbau einer Außendienst-Organisation, die den Einzelhandel besu- 
chen s°M . 

— Konzipierung und Durchführung von Verkaufsförderungsaktivitaten 

und Marketingstrategien . 

— Verhandlungsführung mit Touristikuntemehmen und Behörden 


Unternehmen 

in Gründung befindliche Vertriebsgesellschaft für eine Dienstleistungs- 
idee, die in Skandinavien bereits mit überdurchschnittlichem Erfolg 
vermarktet wird 

Wirtschaftlich potente skandinavische und deutsche Gesellschafter, die 
auch das Know-how zur Verfügung stellen 
Sitz: Norddeutsche Großstadt 


Voraussetzungen 


Erfolgreich geprüfter Verkaufsprofi, der die Strukturen und Problem- 
stellungen des Einzelhandels kennt 

Zusatzkenntnisse aus der Touristikbranche wären ideal, sind aber nicht 
Bedingung 

Erfahrungen im Aufbau und/oder der zietorientierten Leitung von 
Vertriebsorganisationen 

Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Einsatzbereitschaft und Durchset- 
zungsvermögen, sicheres Auftreten und abschlußorientiertes Verhand- 
lungsgeschick 
Alten bis ca. Mitte 40 Jahre 


Angebot 


Sehr selbständige, herausfordernde Aufgabenstellung 

Leistungs- und später auch erfolgsorientierte, großzügige Dotierung im 

ßstellfgen Bereich 

Aufstieg zum Geschäftsführer ist gegeben 


Ihre Anfrage mit den üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Geha Itsvo rste llu ngen 
und möglichst Lichtbild) richten Sie bitte unter Kennziffer 9004 an unseren Personalberater, der strengste 

Vertraulichkeit ausdrücklich garantiert. 


H. 


N< 


UB1 UNTER WHMENSBERATUNG 

Wßttgaag Radau + Partner (BOU) 

Baustraße 84 - Postfach 520363 - 2000 htemburg 52 
Telefon: 040/892003-05 - Telex Nr. 2173371 



Wir 

ter, 

von 


löreri zu dan.fehreridea Adressen der deutschen Personaibera- 

-starrten Betreuer 

i unternehmen. . 


-. Omer Know-how macht uns gleichzeitig zum kom 
n Person alanzeigan-Etats für Groß-; Mittel- und We 


Unser Erfolg bedingt Wachstum. Wir suchen deshalb einen Nachwuchs- 
Berater, der eich bei uns durch wachsende Aufgabenstellungen in 
unsere vielseitige, interessante und anspruchsvolle Thematik ernarbel- 
ten kann. . - r' ■ 

Wir glauben, daß es den „typischen". erfolg reichen Personalberater 
gibt: Der Probleme analytisch angeht und sachorientieff : beurteilen, 
kann, Eigeninitiative in ausgeprägter Fönri besitzt, kontaktfreudig ist 
und in Wort und Schrift zu überzeugen vermag. 

Wir wissen aber auch, daß eraus unterschiedlichen Fu Aktionsbereichen 
und Branchen tommen kann; Tätigkeit ab_z..B. Parsonalreferent,. 
Marketing-Assistent, Vertriebsingenieur o. ä. könnten eine gute Voraus- 
setzung sein. Voraussetzung ist ein Hochschulabschluß mit Prädikats- 
examen, z. B. betriebswirtschaftlicher oder technischer Fachrichtung. 
Englische Sprachkenntnisse wären vorteilhaft. •' 

Wenn Sie in dieser Aufgabe eine berufliche Chance sehen, sollten wir 
einmal miteinander sprechen. Bitte senden Sie uns 7 als Vorbereitung , 
dazu Ihre Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie Herrn W. Radauan. ■: 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG 

Wolfgaag Ridiu + Partner (BOU) 

Bauraraße 84 • Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 - Telex Nr. 2 173371 


Gößere WP-StB-Praxis 

Unser Auftraggeber ist eine seit vielen Jahren erfolgreich tätige Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungspraxis. Sitz ist eine attraktiv gelegene Kreisstadt im Rheinland. Zum 
MandantenkFeis zählt eine große Zahl renommierter Unternehmen verschiedenster Größen und 

Rechtsformen. 

Steuerberater 

als zukünftiger Partner 

Die Position umfaßt neben der selbständigen Betreuung von Mandanten in allen steuerlichen 
Belangen auch die betriebswirtschaftliche Beratung. Aus diesem Grunde ist ein 
wirtschaftswissenschaftliches Studium in Verbindung mit der erfolgreich abgeschlossenen 
Steuerberater-Ausbildung wünschenswert Erfahrungen bei der Prüfung von Jahresabschlüssen 
sowie DATEV-Kenntnisse sollten vorhanden sein. 

Unser Kunde verspricht sich von dem künftigen Mitarbeiter auch eine persönliche Entlastung. Bei 
Bewährung erhalten Sie die Chance, als Partner beteiligt zu werden. 

Sollten Sie Interesse an der beruflichen Herausforderung haben, so freuen wir uns über Ihre 
Kontaktaufnahme. Für weitere telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen unter der 
Telefonnummer 02 21 / 21 03 73 die Herren M. Baldus und J. Kraan gern zur Verfügung. Richten Sie 
Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) an untenstehende Anschrift 
unter der Kennziffer MA5097. Selbstverständlich sind strengste Diskretion und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken garantiert. 


INSTITUT FDR PERSONAL- UND 



UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWILL UND PARTNER -DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN1 


Leiter 

Auftragsabrechnung 


Aufgaben 

Leitung der Abteilung mit dem Tätigkeitsschwerpunkt 
der Abrechnung von Repcuatu raufträgen für Schiffe- 
und Offehore-Einheiten. 

Vertretung des Unternehmens gegenüber Kunden im In- 
und Ausland. 


Voraussetzungen 

Fundierte Kenntnisse des betrieblichen Rechnungswe- 
sens mit elnschläger Erfahrung in der Schiffahrt bzw. 
Werftindustrie. 

Führung squaiitäten und Verhandlungsgeschick. 
Beherrschung der englischen Sprache in Wort und 
Schrift 




Unternehmen 


Angebot 

Bedeutendes deutsches Konzern unternehmen der Inve- 


Angemessene finanzielle Ausstattung, abhängig von 

stitionsgüterindustrie 


Qualifikation und Erfahrung. 

Mehrere tausend Mitarbeiter 


Hilfe bei evtl, erforderlichem Umzug und Wohnraum- 

Sitz: Norddeutsche Großstadt 


beschaffe ng. 


Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnis ko pien, möglichst Lichtbild und Angabe ihrer Gehaltsvorsteilung 
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 8956 an den zu nächst zwischengeschalteten Personal berater. Unter Beachtung 
von Sperrvermerken werden Ihre Unterlagen direkt an uns wertergeieitet. 


UBI UNTERNEHMENSBERATUNG 
WaHing Bulai + Puter (BDU) 

BauretraBe 84 ■ Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/8920 034)5 ■ Telex Nc 2 173371 



MANNESMANN 

DE MAG 


Wir sind ein international bekanntes Maschinenbau- 
Unternehmen. Unsere Produkte des Anlagenbaues 
für die Hüttentechnik genießen aufgrund ihres aus- 
gereiften Know-hows Weltruf. 

Für die Projektierung von Gesamtanlagen 
suchen wir einen erfahrenen 

Diplom-Ingenieur (TH/FH) 

der Fachrichtung Maschinenbau 
oder Hüttenkunde 

Wir erwarten, daß Sie nach gründlicher Einarbei- 
tung selbständig Angebote für Stahlwerke aller Art 
erstellen und das jeweilige Projektteam sowie Ver- 
handlungen mit Unterlieferanten und Konsorten im 
In- und Ausland führen. Intern sind Sie für die 
Koordinierung der Proiektbearbeitung in den 
fitchabteilungen verantwortlich. 

Außerdem suchen wir einen 

Projekt-Ingenieur 

für die Projektierung von Blasstahlwerkseinrichtun- 
gen. Sie sind Diplom-Ingenieur TH/FH der Fachrich- 
tung Maschinenbau und sollten bereits als Projek- 
ten gearbeitet haben. Wir geben aber auch dem 
Berufsanfänger eine gute Chance. 

Die Beherrschung der englischen Sprache 
und die Bereitschaft zu Auslandsreisen sind wegen 
unseren weitgehend exportorientierten Aktivitäten 

unerläßlich. 


Wir sind die 1Q0 %ige Tochter 
eines bedeutenden Unternehmens 
aut dem Dienstleistungssektor 

Berafsftewto 

DAMEN + HERREN 

finden bei uns _ 

baapt- oder BBbB Hlw uflich 

eine sokde Oauerenstenz im 
Außendienst 

Wir erwarten. Leetungsberalsctaft 
Wir beten- Kostenlose Ausbildung 
1 a Altetsversorpng 
q Konkurrenzlos» Produkt 

informa 


I 


3585 Neuental 


Wenn Sie an einer ver- 
antwortungsvollen und 
vielseitigen Aufgaben- 
stellung interessiert 
sind, senden Sie bitte ih- 
re kompletten Bewer- 
bungsunterlagen an: 
Mannes mann De mag 
Hüttentechnik 
Metallgewinnung 
Personalabteilung 6591 .1 
Wolfgang-Reuter- Platz 
4100 Duisburg 1 


Fachjotunal 

Öffentlicher Dienst aktuell 

(6 Regionalausgaben) sucht für sei- 
nen Kur- und Reiseteil unternehme- 
risch denkende 

Außendienstniitarbelter 

Gute Einarbeitung und übenfurch. 
schntttOche Provision werden zuge- 
sichert. Anfragen: 

Siebdruck Team 

Druck- und Vertegs-GmbH 
Atzeyer StraBe 24-26, 6520 Worms 
Telefon 0 6241/52047 


Achtung 

qualifizierte freie Handels- 
Vertreterfirmen) mit guten 
Kontakten zu Wirtschaft 
und Industrie für interna- 
tionales Verbindungsge- 
schäft per sofort gesucht. 
Gute Einkommensmöglich- 
keiten warten auf Sie! Inter- 
essiert? 

tntenmedial Erkelenz 
Mühlenbergstr. 17 
3527 Calden 
Tel. 056 77/ 1827 



Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie Für die 
Abteilung Wissenschaftliche Dokumentation Chemie suchen wir einen 


promovierten Diplom-Chemiker 


mit Schwerpunkt organische Chemie zur Lösung von Informations- und Dokumentationsauf- 
gaben Die Tätigkeit umfaßt Patent- und Literaturrecherchen, Festlegung sretemahscher 
Nomenklatur von Produkten sowie die Erarbeitung von Dokumentation^andaräs Fundterte 
Kenntnisse in Datenverarbeitung und Onlme-Recherchetechniken setzen wir voraus Gute 
englische Sprachkenntmsse sind selbstverständlich. voraus, taute 

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben Nonnon e;~ 

Ihre Einkommensvorstellung und den frühestmöglichen Eintrittstermin. nnen S 6 UnS auc ^ 

E. Merck 

Personalabteilung AT 
Postfach 4119 
6100 Darxnstadt 1 
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Herausfordernde Aufgabe in einem Wachstumsmarkt 

Oer Sicherheit am Arbeitsplatz und dem Schutz der menschlichen Gesundheit dient unsere 
technisch vielseitige Produktpalette, mit der wir über 1000 Mitarbeiter beschäftigen. Für den 
Geschäftsbereich der Meß- und Analysegeräte erwarten wir überdurschschnlttliches Wachs- 
tum. wobei das wachsende Umweltbewußtsein diese Marktentwicklung fördert. Für diese 
selbständige Untemehmenseinheit suchen wir den marktbewußten, unternehmerisch denken- 
den Manager, der im Stammhaus Berlin als 

Geschäftsbereichsleiter Meßtechnik 


|K| 


die Gesamtverantwortung für 

□ Forschung und Entwicklung 

□ Fertigung und Qualitätswesen 

□ Marketing und Vertrieb im In- und Ausland 

übernehmen und überzeugend ausfüllen kann. 

Oer Geschäftebereich hat Personalverantwortung für mehr als 100 Mitarbeiter, darunter viele 
hochqualifizierte Spezialisten, die es wirtschaftlich effizient zu steuern und zu motivieren gilt. 
Dabei erwarten wir von ihm kreative Impulse sowohl hinsichtlich der Produkte als auch ihrer 
Anwendungsgebiete und die Fähigkeit* Marktpotentiale für Innovationen zu erkennen und 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Unternehmerische Herausforderung 
im Anlagenbau 

Wir sind die eigenständige Tochter einer erfolgreichen miftelstandischen Untemehmensgruppe 
und haben unseren Sitz in attraktiver Küstenlage Norddeutschlands. 


Wir projektieren, fertigen, montieren und warten komplette Sonder- und Einzelanlagen für den 
Energlesektör sowie Anlagenbau. Für die Leitung dieses Betriebes und die Führung von ca. 100 
Mitarbeitern suchen wir eine engagierte und erfahrene Persönlichkeit als 


■MH 


Geschäftsführer 

Technische Akquisition, die Erschließung weiterer Auslandsmärkte. GroBkundenbetreuung und 

- Impulse für innovative Problemlösungen sind ebenso Aufgabenschwerpunkte wie die Verbesse- 
rn ngder<3rganisatior\und der Wirtschaftlichkeit. 

- Wir erwarten einen führungserfahrenen, vielseitigen Ingenieur mit kaufmännischem Geschick. 
Ihr Format als fachlich und menschlich überzeugende Führungskraft haben Sie in mehrjähriger 
Praxte bewiesen. Branchenkenntnisse aus dem Energie- oder Versorgungsanlagenbau sind 
gön^ig,: kennen ^ aber auch ebensogut aus artverwandten Bereichen wie 2 . B. des Großmaschi- 
nen-,- Metällbaus oder der Verfahrenstechnik stammen. 

,. S® sind gewohnt, mit Technikern und Kaufleuten zielstrebig und erfolgreich zu verhandeln. 
■'Englische Sprachkenntnissesind erforderlich. 

• / Wenn es,Sie in einer langfristig zu sehenden Position reizt Ihre Geschäftspolitik überzeugend 
. zu vertreten und dürchzusetzeri, sollten wir uns kennenlemen. 

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater Herr G. Lutz unter 

- ’Telefpn OjtO/ 32 46 Q6 sowie Herr W. Raith unter Telefon 089/6422011 zur Verfügung. 

: Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir zu. 

: ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Angabe des Gehaltswunsches/Eintrittstermins) senden Sie bitte unter der Kennziffer 750 330 an 
GäbrieJ-Max-StraBe 29, 8000 München 90. 

Kienbaum Personalberatung 


Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Spritzgußwerkzeuge 


für technische Kunststoffteile und Kunststoffverpackungen werden von uns kundenbezogen 
oder nach Eigeheritwicklüng konstruiert und hergestellt. Sie kommen vorwiegend in der 
eigenen Produktion; welche im 24rStunden-Betrieb vollautomatisch arbeitet, zum Einsatz. 

ln unserem renommierten,' wirtschaftlich gesunden, mittelständischen Unternehmen, mit 
mehreren Betriebsstatten im Großraum Köln, ist die Position 


ü<l 


auszuschöpfen. Wegen der Bedeutung dieser Sparte für unser Unternehmen ist die Position 
dem Generaldirektor direkt zugeordnet und von Anfang an mit Prokura ausgestattet. 

Der geeignete Bewerber ist um 40 Jahre alt, hat eine technisch orientierte und durch 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse ergänzte Hochschulausbildung und kann eine mehrjährige 
Industrie-Karriere vorweisen, die ihn schon in eine vergleichbare Führungsebene gebracht hat. 
Erwünscht ist praktische Erfahrung auf den Gebieten der Meßgeräte- oder Analysetechnik und 
ein guter Einblick in die Möglichkeiten, die die Mikroprozessortechnologie heute dem 
Gerätebau bietet. Verhandlungsfähiges Englisch ist unerläßlich. 

Interessenten, die nach Fachkenntnis und Persönlichkeit diesem Aufgabenumfang gewachsen 
sind, können sich unter der Rufnummer (030) 8 82 67 83 an unsere Berater, die Herren 
W. G reiner und J. Weise, wenden. Diskretion und vertrauliche Behandlung der Bewerbung 
werden zugesichert. 

In jedem Fall ist die Einreichung vollständiger schriftlicher Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnisse sowie Angaben zum Gehaltewunsch und Eintrittster- 
min) unter der Kennziffer 810 747 erforderlich. Diese richten Sie bitte an Bleibtreustraße 24 in 
1000 Berlin 15. 


Nachrichtentech nik 

Mit unserer Produktpalette auf den Gebieten der Nachrichtentechnik, der digitalen Fernsprech- 
technik und der Teletex-Adapter haben wir eine gute Position im Markt erreicht. Zur Ausweitung 
des Geschäfts im Bereich OEM-Vertrieb Inland und Ausland suchen wir einen erfahrenen 
Vertriebsprofi als 

Vertriebsleiter OEM 

Der ideale Bewerber ist Ingenieur der Nachrichtentechnik oder Diplom-Wirtschaftsingenieur mit 
Erfahrung in der Branche und Kenntnissen der europäischen Märkte. Er beherrscht die 
englische Sprache und ist in der Lage, gekonnt zu verhandeln und Verträge in Englisch 
abzuschiießen. Kontakte zu Mitbewerbern in der Branche in der Bundesrepublik Deutschland 
und im europäischen Ausland sind von Vorteil. Wir erwarten einen unternehmerisch geprägten 
und vertriebsmäßig erfahrenen Bewerber, der in der Lage ist, unser technisches Leistungsver- 
mögen auf die Anwenderbedürfnisse zu übertragen und neue Produkte, die am Markt abgesetzt 
werden, zu definieren. Die Position ist ausbaufähig und entsprechend dotiert und erfordert 
Reisetätigkeit, gelegentlich auch ins Ausland. 

In einem vertraulichen Kontaktgespräch mit unseren Beratern, den Herren W. G reiner und 
J. Weise, können Sie prüfen, ob sich Ihre beruflichen Vorstellungen mit unseren Erwartungen 
grundsätzlich decken. Sie erreichen sie unter der Rufnummer (030) 8826783. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, üchtbild, Zeugnisse, Angaben 
zum Gehaitswunsch und Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 810742 
an Bleibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg 
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Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg 
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Chance für Nachwuchsfachmann 

Als gesundes, mitte (ständisches Unternehmen (15 Mio. Umsatz. 120 Mitarbeiter) mit Sitz in einer rheinischen 
Kleinstadt in der Nähe der holländischen Grenze zählen wir seit Jahren zu den führenden europäischen 
Spinnereien. 

im vergangenen Jahr wurden wir in eine große, viele Branchen abdeckende französische Unternehmens- 
gruppe integriert 

Aus diesem Grunde ist die Position 

Controller 

neu geschaffen worden. 

Unser zukünftiger Mitarbeiter ist - wie auch die Leiter von Produktion, Vertrieb und Einkauf - Mitglied der 
Geschäftsleitung; fachlich wird er dem Controller der Muttergesellschaft unterstellt werden. 

Sein Verantwortungsrahmen umfaßt den gesamten betriebswirtschaftlichen Bereich, wobei die Schwer- 
punkte bei der gestalterischen Mitwirkung in der Planung (Budget), der Analyse der Kosten und laufenden 
. Berichte, dem Erkennen von Schwachstellen nebst Initiierung von deren Beseitigung sowie dem ständigen 
Kontakt zur Muttergesellschaft liegen. 

Wir denken an einen jungen Diplom-Kaufmann (30 bis 35 Jahre), der bereits einige Jahre Erfahrung im 
Bereich Controlling eines größeren produzierenden Unternehmens hat. 

Die Aufgabe erfordert eine Persönlichkeit, die kontaktfreudig, flexibel, durchsetzungsstark und einsatzfreu- 
dig ist EDV-Kenntnisse sowie englische und/oder französische Sprachkenrrtnisse sind Voraussetzung. 

Für erste Kontakte stehen Ihnen unsere persönlichen Berater, Herr Dr. Ulrich Würzner und Herr Heiko 
Möhring, unter der Rufnummer 0211/4555-260 gerne zur Verfügung. Wir sichern Ihnen selbstverständlich 
jegliche Art von Diskretion zu, die von Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Estgehalt, Gehaltswunsch 
und Eintrittetermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840096 an Füllenbachstr. 8, 4000 Düsseldorf 30. 


ler 

in. 


neu zu besetzen. 


Nöten der Motivation und zielorientierten Führung seiner zehn langjährig bewährten Konstnik- 
teure/Techniker sowie der engen Kooperation mit den Prödu kf fonsbereichen des Unternehmens 
besteht die Hauptaufgabe unserer neuen Führungskraft im gedanklichen. Umsetzen von 
Produktideen in wirtschaftlich realisierbare und zweckmäßige Konstruktionsideen, die dann im 
Deteif zu gestalten sind. 

dieser Anzeige suchen wir das Gespräch mit einem 30- bis 40jährigen, persönlich und 
iberzeugenden Kunststoffingenieur oder, qualifizierten Maschinenbau-Ingenieur, der 
JSer Führunqserfahrting, Erfahrung in der Kalkulation und Konstruktion von Spritzgußwerkzeu- 
gen sowie ßter.Grtindkenntnisse in moderner Konstruktionstechnolog/e verfügt . 

P =- «ina erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere persönlichen Berater, Herr 
nr Ulrich Würzner und Herr Heiko Möhring, unter der Rufnummer 0211 / 45 55-560 zur 
Verfügung, ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von Diskretion, die von Ihnen 

gewünscht wird. 

, h «i Rflwprbunasunteriagen (tabellarischer Lebenslauf, ZeugnisRopien, üchtbild. Istgehait, 
Gehaitswunsch und Eintrrftstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840088 an Füilenbach- 

^fle 8. 4000 DüsseWoif=30 v 


Kienbaum 


ng 


J^n Hilversam, Bartreiona^PhilateJphia. San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


IKI 


Internationale Großbank 

mit weitweitem Filialnetz sucht für ihre Niederlassung Hamburg zur langfristigen Absicherung und zum 
weiteren Ausbau ihrer Handelshaus-Aktivitäten im norddeutschen Raum für eine bedeutende Schlüsselposi- 
tion einen 

Handelshaus-Experten 

Der ideale Kandidat sollte eine langjährige und erfolgreiche Bank- und/oder Handelshausausbildung sowie 
praktische Erfahrung auf diesem Gebiet nachweisen können. Er soffte bereits eine vergleichbare Position 
bekleidet haben sowie über Akquisitionserfahrung und Verhandlungsgeschick mit unserem anspruchsvol- 
len Kundenkreis verfügen. 

Sehr gute bilanzanalytische Kenntnisse, Erfahrung im internationalen Warenbereich sowie sehr gute 
englische Sprach Kenntnisse setzen wir voraus. 

Wenn Sie Interesse haben, in einem kleinen Team selbständig und kooperativ mitzuarbeiten, senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltsvorstellung, Eintrittsterinin) unter Kennziffer 790 229 an den mit der Weiterleitung beauftragten 
Anzeigendienst unseres Beraters - Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken sind 
selbstverständlich - an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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überregionale 

Tageszeitung 

expandierend in der Auflage 
und im Anzeigengeschäft, 
mit Sitz in einer der attraktivsten 
Großstädte, sucht den 


Verlagsleiter 


m 


DR.WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

AM MARKTS - POSTFACH 1009 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


der auf dieser Basis das Blatt weiter ausbaut 
und die Führungsposition im Markt noch mehr 
festigt. Erträgt die volle Verantwortung für das 
Budget der Zeitung und das Erreichen der 
jährlich festgelegten Marketingziele. Der 
Verlagsleiter wird das Objekt selbständig 
führen im Sinne eines eigenen Profitcenters. 

Ein wirtschaftswissenschaftliches Studium 
oder eine vergleichbare Ausbildung sowie 
eine mindestens fünfjährige Berufserfahrung 
aus Verlagspositionen im Vertriebs- oder 
Anzeigenbereich setzen wir voraus. Der 
Bewerber sollte ein Team von fähigen 
Mitarbeitern erfolgreich führen können. 

Wer sich diesen hohen Anforderungen 
gewachsen fühlt, den bitten wir um 
Einsendung der vollständigen 
Bewerbungsunterlagen - die 
selbstverständlich vertraulich behandelt 
werden - unter Kennziffer 86/585 an die 




Volljiirist/m 



Hermes ist der führende private Kredit- 
versicherer in Deutschland. Seit 1917. 

Unsere Hauptabteilung Ausfuhrgaran- 
tien und -bürgschaften bearbeitet im 
Auftrag des Bundes die Ausfuhrgewähr- 
leistungen (Exportkreditvereichemng). 

In diesem Geschäft der staatlichen Aus- 
fuhrförderung sind die Ministerien unsere 
Auftraggeber. Exportwirtschaft und Banken 
unsere Gesprächspartner. Für den wirt- 
schaftlich orientierten Juristen bietet sich ein 
weites Feld, das von der Beschäftigung mit 
komplexen Fragen des Exportes über 
AuBenwirtschaftsrecht bis zum Verwaltungs- 
und Völkerrecht reiche 

Wirerwarten neben überdurchschnitt- 
lichen juristischen Kenntnissen (Prädikats- 
examina) ausgeprägtes Interesse und 
Verständnis für wirtschaftliche Zusammen- 
hänge, welches bereits im bisherigen Aus- 
bildungsgang erkennbar sein sollte. Sehr 
gute Englischkenntnisse sind erforderlich, 
weitere Sprach kennt nisse wären von 
Vorteil 

WSnn Sie flüssig formulieren, sicher 
argumentieren und gewandt auftreten. 


dabei aufgeschlossen, kontaktfreudig und f 
initiativ an Aufgaben herangehen, sind Sie ; 
für uns der/die geeignete Miterbeiter/in. 

Auch einsatzfreudige Berufsanfänger 
haben nach einer gründ Sehen Einarbeitung 
EntwicWungsmogfichkßitea 

Hermes bietet ihnen.die Leistungen '• 
eines rrKxJemen Vbrsichehjngsunter- 
nehmens- Sind Sie interessiert? .. 

Dann richten Sie bitte Ihre schriftliche 
Bewerbung an unsere Abteilung - i 
Persona Iwesea ' • J 

Friedensallee 254 
2000 Hamburg 50 
TeL 040/8 871220 


Hermes / 

Kreditversicherung s-AG 
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RIERBU 

Vergaser 
Kraftstoffpumpen 
Unterdruckpumpen 
Steuer- und Regelgeräte 

Wir gehören mit unserem Produktprogramm zu den führenden Zulieferern der in- und ausländischen Automobilindu- 
strie. Mit 1800 Mitarbeitern sind wir das größte Werk der PIERBURG-GRUPPE, in der insgesamt etwa 5500 Personen 
beschäftigt sind. 

Die zukunftsorientierte Entwicklung neuer Produkte unter Anwendung neuester Technologien ist für uns ständige 
Aufgabe. Im Zuge des weiteren Ausbaues unseres Entwicklungsbereiches haben wir eine neue Abteilung geschaffen, 
die sich mit der 

mechanischen Aufladung 

befassen wird. Hierfür suchen wir einen hochqualifizierten Diplom-Ingenieur (TH/FH) als 

Entwicklungs-Ingenieur 

Konstruktion 

Das Aufgabengebiet des neuen Mitarbeiters umfaßt die Konstruktion von Motorkomponenten und Funktionseinheiten 
unter Anwendung moderner Gestaltungs- und Dimensionierungsmethoden und der Berücksichtigung neuartiger 
Werkstoffe, Herstell- und Montageverfahren. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben wären CAD-G rund Kenntnisse von Vorteil. Einige Jahre Berufserfahrung wurden die 
Einarbeitung erleichtern, sind jedoch nicht Bedingung. 

Bitte reichen Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und 
Ihrer Gehaltsvorstellung an unsere Personalabteilung ein (Tel. 0 21 01 / 52 52 25). 

PIERBURG GmbH & Co. KG - Werk 4 

Düsseldorfer Straße 232 - 4040 Neuss 


U herman milier 


Herman Miller ist bekannt als einer der weltweit 
führenden Hersteller von hochwertigen 
Einrichtungssystemen im Objekt- und Industrie- 
bereich. Hohe Investitionen in die Produkt- 
entwicklung sichern auch in Zukunft den 
technologischen Standard der Systeme, deren 
exclusive Design -Qualität allgemein anerkannt 
ist. 

Die außergewöhnliche Akzeptanz der Produkte 
und des Namens haben zu überdurchschnitt- 
lichen Wachstumsraten auf dem deutschen 
Markt geführt. Mit der neu gegründeten 
deutschen Tochter mit Sitz in München setzt 
sich Herman Miller das Ziel, die Marktposition 
zu einer führenden auszubauen. 

Als wesentlicher erster Schritt wird 

eine eigene Vertriebs- ; 

mannschaft für 
das gesamte 
Bundesgebiet 

aufgebaut. J 




Wir suchen einen einsatzbereiten Vertriebsprofi 
bis Mitte 30, der in Norddeutschland als 

Gebietsverkaufsleiter 

unsere anspruchsvollen Kunden im Bereich 
der Industrie, Behörden, Architekten und 
erster Einrichtungshäuser seriös und aktiv 
berät. 

Wichtig ist uns Ihre erfolgreiche Erfahrung im 
Vertrieb von Industrie-Produkten, idealerweise 
im Rahmen der Büroorganisation. 
Unbedingt notwendig ist Ihr 
jSgCj« Steh- und Durchsetzungsver- 

mögen, verbunden mit einem 
exzellenten Auftreten, da Sie mit 
Herman Miller eine erste Adresse 
vertreten. 

Wir suchen nur den Besten. 

J Dafür bieten wir: eine zukunfts- 

X orientierte Markt- und Produkt- 

A konzeption, die Chance für den ... 

A „Mann der ersten Stunde", sich' . 

zu profilieren und weiterzuentwickeln, 
ein Zieleinkommen von ca. DM 
100.000 p.a. und natürlich einen ange- 
messenen neutralen PKW. 


Für weitere Informationen nehmen Sie bitte 
Kontakt mit Herrn Heinz Seeberger von der von 
uns beauftragten SCS Personalberatung auf 
(Leopoldstraße 139, 8000 München 40 - 
Kennziffer 503 1-W - Telefon: 089/360 08 200). 
Er bürgt für unbedingte Diskretion. 



DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE: 

^ Als erfolg reiches, mittetetMaches Unternahmen der Getränkeindustrie mit Hauotste in 
«* n * r no, *kieutechen. Großstadt verfugen wie über einen guten Namen. Für die 
t ® ctN1 * schÄ * mö praäetomoriSche Leitung unseres wichtigen Borei- . 

^AbfülUmg and Verpackung“ brauchen wir Sie. den «SSv 


Fertigungsleiter 


Getränkeindustrie 






H Dem Benetefts^ jter .Tdcfmik direkt unterstem, • ! ! "Ai 1 

fld Sie für dte. Führung einer quefifgierten Mannschaft f *** „ 

d 50 Mitarbeitern und die Steuerung, Kontrolle Und Optimie-^HpFt «* • * i ■* i 

der technisch sehr komplexen Abfüllmaschinen und Verpackungs-^W^' k ‘ 

t» vofr verantwortlich. Ate Ingenieur der Produktionstechnik, 1 1 j f 

enöaps oder vergfeichbarem haben Sie bereits einige Jahre Berufeerfah-^^KiÄ' * 1 * 

mteher Position, Weaierweise aus einer Branche mit teoritinuiertichen ^ 

;kungsl»nien. Sie besitzen Durchsetzungsvermögen und FührunosQeschic^W^^# ,; t * 
nethod feschen Arbeitsstil und planerisches Geschick. Gnindkenntni^^R^^k?V^^^H 
EDV SoHten B*r Bi kf abrunden. Senden Sie bitte Ihre voltetandraen 
reH*ir. L 8014 an die von uns beauftragte Untemehmensbenütu S 
Sie dort einfach an. Herr D^l.-Ing. Langholz bürgt für objektive Infonnation und ^soluteDfekSt^^ 

UNTERNEHMENSBERATUNG 2000 Hamburg 61 Schippelsweg 63 F 04Q/5S1 

DR. KRÄMER SDP 



-- 
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Food-Erfahrung 

Wir sind ein traditionsreiches Hamburger Handelshaus und haben uns auf den 
Vertrieb von internationalen Marken-Artlkeln der Genußmittelbranche spezialisiert 
Der positive Geschäftsverfauf führt zur Übernahme weiterer Produkte zur Ergänzung 
unseres Angebotes. 

Im Zuge der Expansion. suchen wir den erfahrenen, branchenkundigen und erfolgrei- 
chen 

Gesch ä ftsführer 

Bereich Food 

der nicht nur die Aktivitäten für eingeführte Markenprodukte in einer bestehenden 
eigenständigen Organisation werterentwickeln, steuern und kontrollieren soll, son- 
dern auch eigene Ideen für die Aufnahme neuer Produkte entwickeft und in die Tat 
umsetzt. 

Wir denken dabei an eine Persönlichkeit, die bestehende Kundenkontakte pflegt, neue 
aufbaut, initiativ arbeitet und in der Lage ist. Mitarbeiter zu begeistern und zu führen. 
Die Beherrschung der englischen Sprache setzen wir voraus. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle, sehr selbständige Aufgabe anspricht und Sie den 
hohen Anforderungen gerecht werden, zwischen 36 und 50 Jahre alt sind, setzen Sie 
sich bitte mit uns in Verbindung. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Neumann und Herr 
Lutz, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Diskretion 
und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790228 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Fortschrittliche Datenverarbeitung 
im Maschinenbau 

Wir sind eine Maschinenfabrik mit ca. 2700 Mitarbeitern im Belgischen Raum 
zwischen Köln und Wuppertal. Für unser IBM-Rechenzentrum (4381 , MVS. IMS) 
suchen wir den 


Leiter Rech en zen t rum 


< , Unser RBChervzBrrtnim arbeitet nach modernsten Verfahren mit vollautomatischer 
: Dateiverwaltung und Produktions-Planung und -Steuerung. Bearbeitet werden alle 
Bereichender Industrie-Anwendungen mit ca. 400 Bildschirmen (IMS) und DL1- 
. Datenbanken. Die Anwendungen erfolgen sowohl lokal als auch über Datenfernverar- 
beitung. Die Oniine-Programme sind in Assembler, die anderen Anwendungen in PLI 
geschrieben. Für CAD- und technische Applicationen steht ein Prime-Rechner zur 
^-Verfügung. 

Wir denken an einen Bewerber im Alter zwischen 30 und 35 Jahren mit soliden 
Kenntnissen der IBM-Hard- und Software, mit abgeschlossenem Hochschulstudium 
und dem Geschick, eine eingearbeitete Mannschaft von Spezialisten zu führen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, erbitten wir Ihre aussagefahige schriftliche Bewerbung 
unter Kennziffer 686/4 an. den mit der Weiterteitung beauftragten Anzeigendienst 
unseres Beraters - Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden 
zugesicheit - Postfach 310 395, 5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Volljurist 



I:. -< 


Bedeutendes Maifcenartikel-Uiiteniehiiieii in München 

Rie kennen uns aisdie deutsche toditemesellschaft eines jntemationai erfolgreichen amerikanischen 
lonSmQütericonzerns. Auch in Deutschland sind wir Marktfuhrer, unsere Hauptmarke ist die Nr. 1. 
Deflation von Verantwortung, konsequentes Handeln, intelligentes Marketing und das Engagement 
unserer über 2000 Mitarbeiter sichern unseren Erfolg. 

rw ochwerounkt Ihrer Aufgaben wird u. a. in den Bereichen Zollrecht, EG-Recht, Export spezifische 
P^uktprobteme. Produzentenhaftung -liegen. Die Verbandsarbeit steht genauso im Vordergrund wie 
dör Kontakt zu Ministerien und Behörden: 

.knrf Pirtam ist dazu "neben guten Fächkenntnlssen sehr viel Fingerspitzengefühl und Koopera- 
!SS3sh!Sceä notwendig. Sie sind, teamfähig, kommunikativ und kreativ und haben nach Ihrem 
p^^Suneb idealeweise bereits zwei bis drei Jahna. Berufserfahrung in ähnlicher Funkäon in 
iSKflhmert in einem industrieverband oder einer guten Kanzlei erworben. Wir erwarten ein 
-35 von ÄW** Englisch und idealerweise Französisch. . 

ik« erreicht uns unter Kennziffer 380/8 über die von uns beauftragte Gesellschaft, die 

beachtet Für Röddragen steht Ihnen Herr Lange zur Verfügung. 


Dr.KÖrschgen- Lange • Wegener 

U nteroehmens- imdPersonalbeiatung GmbH 
j^rnedrich-Promenade 101 ■ 6380 Bad Homburg ydlL- Telefon 0 61 72/2 80 11 


Führungsnachwuchs für Christliches Hilfswerk 

Wir sind eine internationale, christUch-humanttäre Organisation, die seit über 30 Jahren in vielen 
Ländern der Dritten Welt Hilfsprogramme aufgebaut hat und betreut Ziel ist es, Notleidenden 
durch diese klar umrisaenen Hilfsprogramme ihre soziale, wirtschaftliche und geistige Unabhän- 
gigkeit wiederzugeben. 

im Zuge der Expansion suchen wir eine(n) 

SystemanalytikerQn) 

Kennziffer 862821 

Zu den Aufgaben gehören die Betreuung der vorhandenen EDV-Anlage, Pflege der bestehenden 
Programme sowie das Erstelien von Pftichtenheften für unser Software-Haus. 

Absolute Voraussetzung für eine erfolgreiche Tätigkeit sind ein Hochschulabschluß als Diplom- 
Kaufmann oder Informatiker, Englisch in Wort und Schrift sowie ca. 2 Jahre Berufserfahrung in 
der kaufmännischen Datenverarbeitung. Der Idealkandidat sollte über theoretische Kenntnisse 
bezüglich Datenbanksysteme verfügen. 

Pressereferentfln) 

Kennziffer 862822 

der/die für die Knüpfung und Erhaltung von Pressekontakten und deren Umsetzung verantwort- 
lich ist. Zu den Aufgaben gehören auch die Organisation und Durchführung öffentlicher 
Veranstaltungen, Mitarbeit an der Erstellung organisationsbezogener Veröffentlichungen sowie 
das Verfassen von Pressemeldungen. Der Stelleninhaber erarbeitet in Zusammenarbeit mit der 
Direktion eine Gesamt-PR-Konzeption. 

Voraussetzung für die erfolgreiche Übernahme dieser Aufgabe sind ein Hochschulabschluß 
sowie eine Ausbildung/Volontariat bei Presse, Funk oder Fernsehen. Weitere ein- bis zweijähri- 
ge Praxiserfahrung in der Pressearbert wäre wünschenswert Kontaktstärke und Organisations- 
talent sind unabdingbare persönliche Eigenschaften. Englisch in Wort und Schrift ist Vorausset- 
zung. 

ReferentOn) 

Neue Medien 



Kennziffer 862823 


Dieses Tätigkeitsfeld beinhaltet die Konzipierung und Umsetzung von Projekten im Bereich der 
elektronischen Medien. Dabei sind sowohl Themen der Marktbearbeitung über z. B. Videotext r 
und andere Medien angesprochen. 

Wir stellen uns einen Diplom-Kaufmann mit den Studienschweipunkten Marketing- und 
Oraanisationslehre oder Informatik vor. Er muß sich mit diesen Medien bzw. Technologien im 
Rahmen seines Studiums beschäftigt haben und idealerweise über eine zweijährige Berufser- 
fahrung in der Industrie, bei Verlagen oder entsprechenden wissenschaftlichen Institutionen 
verfügen. 

Ein aktiver christlicher Glaube ist bei unseren Mitarbeitern selbstverständlich. 

Wenn Sie mehr wissen wollen, dann können Sie unsere Beraterin, Frau Claim Scoliar, unter der 
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 anrufen. Sie sichert Ihnen selbstverständlich absolute Diskretion 
sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, GehaJtsvorstellungen, Ein- 
trittstermin, Lichtbild) erbitten wir unter Angabe der jeweiligen Kennziffer an den mit der 
Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unserer Beraterin, 
Postfach 10 05 52, 52 70 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Ein Ingenieur der Fachrichtung Elektronik 

dürfte die Voraussetzung mitbringen, die zum weiteren erfolgreichen Ausbau unseres Geschäf- I 
tes erforderlich sind. _ J 

Als solides mittelständisches Familienuntemehmen mit modernsten Fabrikationseinrichtungen 
(Sitz im Belgischen Land) haben wir uns im In- und Ausland durch technisch ausgereifte 
Produkte auf dem Gebiet der Antriebstechnik einen Namen gemacht und gehören zu den 
führenden Adressen. 

Seit einigen Jahren bieten wir neben den traditionellen mechanischen Antrieben Frequenzum- 
richter (AC-lnverter) an, die der stufenlosen Drehzahlregelung von Drehstrommotoren dienen. 

Nach anhaltend starkem Wachstum haben wir diesen Zweig verselbständigt und suchen den 
direkt der Geschäfts Je itung unterstellten, unternehmerisch geprägten und verantwortlichen 

Verkaufsleiter 

Er sollte als Kenner von Trends und Märkten nicht nur für den weiteren dynamischen Ausbau 
des Vertriebs verantwortlich sein: Im Rahmen unserer kundenspezifischen Problemlösungen 
muß er auch der Produktentwicklung entscheidende Impulse geben. . 

Die Aufgabe kommt der Leitung eines Profitcenteis nahe, vielseitige Erfahrungen über den 
Verkaufsbereich hinaus sind daher von Nutzen. Unerläßlich sind englische Sprach kenntnisse. 
Unsererseits ist eine gründliche Einarbeitung vorgesehen. 

Wenn Sie diese Vertrauensstellung - Prokura vorgesehen - in einem Markt mit ungewöhnlichen 
Zukunftsaussichten reizt und Sie eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme wünschen, stehen 
ihnen unsere Berater, die Herren Jochen Ktenbaum und Dr. Carlo Koch, unter der Rufnummer 
0 22 61 / 70 31 48 zur Verfügung. Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 862817 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach, 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Iveco Magirus 


Ihr Start in eine neue Zukunft 


Mit einem universellen Produkc- 
programm von 2 f 8 1 bis 38 1 Gesamt- 
gewicht, rund 1 ,6 Mrd. DM Umsatz und 
ca. 6.500 Mitarbeitern zählen wir zu 
den bedeutendsten Nutzfahrzeug- 
anbietem in der Bundesrepublik. 

Seit mehr als 120 Jahren sind wir In 
Ulm/Donau zu Hause. Im Iveeo-Konzem 
(Industrial Vehfdes Corporation), dem 
zweitgrößten Hersteller von Nutzfahr- 
zeugen in Europa, erfüllen wir klar 
definierte Zentralaufgaben: in Entwick- 
lung, Design, Produktion, Vertrieb, 
Kundendienst und im Brandschutz. 

Dazu brauchen wir Sie: 


Was wirerwarten: Was Sie tun sollten : 


Trainees 


Sie haben Ihr Studium in einer der ge- 
nannten Fachrichtungen mit überdurch- 
schnittlichen Ergebnissen abgeschlossen 
und verfügen außerdem über vertiefte 
praktische bzw. theoretische Kenntnisse 
auf den Gebieten Operation* Research, 
CAD/CAM und Automationstechnologie. 
Außer gutem Fachwissen erwarten wir 
ein hohes Maß an Einsatz- und Koopera- 
tionsbereitschaft, Flexibilität und Initiative 
sowie Führungspotential und Durch- 
setzungsvermögen. Gutes Englisch, wenn 
möglich auch Kenntnisse der italienischen 
Sprache, ist wegen unserer inter- 
nationalen Orientierung wichtig. 


Beweiben Sie sich bitte bei unserer 
Personalabteilung PB mit Ihren vollstän- 
digen Bewerbungsunterlag en . Wir ver- 
einbaren dann kurzfristig einen Termin 
mit Ihnen. Wenn Sie uns an rufst wollen: 
Ihre Gesprächspartner sind Herr Krips, 
TeL (0731) 104486 und Fräulein Hund, 
Td. (07 31) 104468. Unsere Anschrift: 
Iveco Magrus AG, SchiHerstr. 2,7900 Ulm. 


Hochschul- bzw. Fachhochschulabsol- 
venten der Fachrichtungen Maschinen- 
bau, Fertigungstechnik, Fahrzeugtechnik. 


Was wir bieten: 


IVECO 


MAGIRUS 

Iveco Magirus AG, Uim 


Im Rahmen unseres individuellen 
Trainee-Programms werden Sie um- 
fassend auf Ihre späteren Führung»- 
auf gaben vorbereitet, die vor allem 
in folgenden Bereichen liegen: 

• Fertigungsplanung 

• Produktionssteuerung und 
Materialwirtschaft 

• Fahrzeugmontage/Teilefertigung 

• Qualitätswesen. 






f r_ •> - 



Vergaser 
Kraftstoffpumpen 
Unterdruckpumpen 
Steuer- und Regelgeräte 


Wir gehören mit unserem Produktprogramm zu den führenden Zulieferern der in- und ausländischen AutomobUindu- 
strie. Mit 1800 Mitarbeitern sind wir das größte Werk der PIERBURG-GRUPPE, in der insgesamt etwa 5500 Personen 
beschäftigt sind. 

Die zukunftsorientierte Entwicklung neuer Produkte unter Anwendung neuester Technologien ist für uns ständige 
Aufgabe. Im Zuge des weiteren Ausbaues unseres Entwicklungsbereiches haben wir eine neue Abteilung geschaffen, 
die sich mit der 


mechanischen Aufladung 


befassen wird. Hierfür suchen wir einen qualifizierten Diplom-Ingenieur als 


Entwicklungs-Ingenieur 

Versuch 


Das Aufgabengebiet in unserer Abteilung für elektromechanische Komponenten umfaßt schwerpunktmäßig: 

- Planung und Durchführung von Funktions- und Haltbarkeitsuntersuchungen, einschließlich der Umgebungssimula- 
tion 


- Planung und Konzeption von Prüfeinrichtungen 

- Dokumentation und Auswertung der Untersuchungsergebnisse 

Kenntnisse in Elektronik wären von Vorteil. Einige Jahre Berufserfahrung würden die Einarbeitung erleichtern, wir 
geben jedoch auch qualifizierten Berufsanfängem eine Chance. 

Bitte reichen Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und 
Ihrer Gehaltsvorstellung an unsere Personalabteilung ein (Tel. 0 21 01 / 52 52 25). 


GmbH & Co KG • Werk 4 
Düsseldorfer Straße 232 - 4040 Neuss 


Im Geschäftsfeld Bautechnik - Rammtechnik, Grabenverbautechnik, Maschinentechnik 
sind wir mit Spundwänden, Geräten und Anlagen erfolgreich tätig. 


Für Akquisition, Beratung und Verkauf suchen wir weitere Mitarbeiten 


Verkaufsleiter, 
Bauin g enieur, Bautechniker 


Wir erwarten Einsatzbereitschaft, sicheres Auf- 
treten in Gesprächen und Verhandlungen mit 
unseren Partnern in Bauunternehmer Behörden 
und Ing.-Böros. 


Da unsere Produkte und Verfahren vornehmlich 
im Tiefbau Anwendung finden, sollte der 
Bewerber gute Kenntnisse aus diesem Bereich 
mitbringen. Der Einsatz erfolgt in einem abge- 
grenzten regionalen Gebiet. Einsatzbereiche 
sind Hamburg, Schleswig-Holstein und Nieder- 
sachsen. 


Es erwartet Sie eine interessante, gut dotierte 
Aufgabe, die Eigeninitiative und selbständige - 
Arbeitsweise verlangt. Wenn Sie eine dieser 
abwechslungsreichen und verantwortungsvollen 
Tätigkeiten anspricht, bewerben Sie sich bitte mit 
den üblichen Unterlagen. Zu einem ersten Kon- 
taktgespröch steht Ihnen Herr Wolter, Tel. 
0201/1 88-2313 zur Verfügung. . 


KRUPP HANDEL GMBH 
Geschäftsbereich Bau- u. Gleistechnik 
Frohnhauser Straße 75, 43 00 Essen 7 


<§> KRUPP HANDEL 
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Kundendienst-TechnikerAin 

Diagnostikageräte 



Als erfolgreiches Pharmaunter- 
nehmen sind wir mit unseren 
Diagnostikageräten in 
»Ihre Chance - Kliniken und im nieder- 
gelassenen Bereich gut 
eingeführt 


niker-Ausbildung verfügen und Ein- 
satzfreude mitbringen. Chemie- und 
Daienverarbeitungskenntnisse sind 
von Vorteil. 


(Zeugniskopien, Lebenslauf, Licht- 
bild und dergleichen) an 


Außendienst- 
mitaibeiter 
bei Behring“. 


Das IBW startet am 1 . April ein Ausbildungsprogramm 
für Nachwuchsverkäufer in der Bürowirtschaft Das 
Programm wird durch Praxisphasen bei Ihrem 
künftigen Fachhändler ergänzt. Sie werden intensiv 
trainiert und gezielt unterstützt, damit Ihr künftiger 
Erfolg gesichert ist. 


• Burokommimikatian 

• PC 

• Büromasctiinen 

• Kopierer 

• Büroeinrichtungen 


Traineeprogramm 
für den büro wirtschaftlichen 

Fachhandel 


Ihre Hauptaufgabe, die 
Sie verantwortlich wahmehmen, ist 
die Serviceleistung in medizi- 
nischen Laboratorien. 


Für Ihre Tätigkeit werden Sie in 
einer fundierten produktbezogenen 
Schulung vorbereitet 


Hoechst Aktiengesellschaft 
Personalabteilung Angestellte K 
Deutsche Außenorganisation 
Postfach 800320 
6230 Frankfurt (M) 80 ■ 


Das Einsatzgebiet ist Norddeutsch- 
land mit Sitz in Hamburg. 


Sie sollten über eine abgeschios-' 
sene Medizin- oder Elektrotech- 


Schicken Sie bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen 


A' 


Behringwerke AG 


Ein Unternehmen der 
Hoechst-Gruppe 


BEHRING 


Z 

V-- 

ft« 
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Dies ist eine besondere Chance für Sie, wenn Sie 
mindestens die folgenden Voraussetzungen erfüllen: 
betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse durch 
Studium oder praktische Erfahrung erworben; 
sicheres Auftreten; die Fähigkeit, Menschen zu 
begeistern sowie eine hohe Einsatzbereitschaft 




Die Kühne & Nagel-Gruppe zählt zu den weltweit führenden Dienstleistungsuntemehmen 
für Spedition und Transport. 


• Hannover 

• Süd-Niedersachsen 

• Gießen/Marburg/Stegen 

• Frankfurt 

• Mainz/Wiesbaden 

• Saarbrücken 


Als Angestellterbei einem renommierten Fachhändler 

CInsal-mahiAtAn C!a.«« 


in den genannten Einsatzgebieten beziehen Sie vom 
i ii 


ersten Tag an ein attraktives Gehalt. Die Art und der 
Umfang der fundierten Ausbildung garantieren Ihnen 
die bestmöglichen Startchancen. Alle weiteren Fragen 
beantwortet Ihnen Herr Bernd Stelloh. Sie erreichen 
ihn am Samstag und Sonntag von 16.00-19.00 Uhr 
unter 0 60 21-9 44 99. Oder Sie schicken ihm gleich 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an das 


ib w 


Institut für Bürowirtschaft e. V. 
Grüner Weg 17 
6368 Bad Vilbel 

TeL 061 01 / 8 30 48 (49) 



Die deutsche Kühne 4 Nagel-Organisation sucht für eine ihrer Zweigniederlassungen 
zum nächstmöglichen Eintritt 



LEITER GESAMTADMINISTRATION 


Neben allgemeinen administrativ-organisatorischen Aufgaben liegen die Schwerpunkte 
bei 


• Erstellung von Monatsabschlüssen, mit Berichtswesen 

• Sicherstellung der rationellen administrativen Infrastruktur und Personaladmi- 
mstratton 

• Aufstellung von Budgets. Durchführung des Controlling 

• Führung der unterstellten Mitarbeiter und Verantwortung für den Datenverar- 
beitung sbe reich. 



Diese Anforderungen verlangen die zielstrebige, engagierte Führunosnersönliehkeir mir 

Wlrtä | C ^ , ? WiSS |S?.“ n " C ^ m nichwIS ErShSg^n 

vergleichbarer Position - bevorzugt Dienstleistungssektor. 9 


Gute Englischkenntnisse und EDV-Praxis werden vorausgesetzt. Einem Praomatiknr - 
vertraut milden Methoden der Unternehmensführung, gewohnt, im gesetzten Zielrah 
men konzeptionell mitzuwirken - bieten sich vielfältige Möglichkeiten 


Di 




Könnte Sie eine neue Herausforderung reizen? Dann bitten wir um ihre aussaoefäbiae 

Bewerburg mrt Gehatevoretellung oder um eine erste Kontaktaufnahme 

Herrn Steffen. Telefon-Durchwahl (0 40) 3 76 06 - 1 60. 1 unserem 
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Kühne & Nagel (AG & Co), Baumwall 7, 2000 Hamburg 11 
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STELLENANGEBOTE 



JJ'NQHH.ein Unternehmen 

sSeX,r An,a9en - 

Oberhausen-Sterkrade, 
j^j^jaund Gustavsburg, 
b^hafbgt rund 10 000 Mtt- 
5 ™olter in Konstruktion 
Fertigung, Vertrieb und ’ 
Verwaltung. 


■ntfustrioanlason“ im Werk Sterkrade plant, liefert, erneutet und nimmt In 

die «K 

Aufberertunn u UflUf 'Ö' die Sekundärmetallurgie, die Verhüttung von NE-Metallen, die 
wanaiuruv^wIII^" . die Drucköl- und Kohfevergasung. ferner thermische Um- 
ugsamagen sowie Bondermüllverbrennungsanlagen und allgameine Industrieanlagen. 


Für die Hauptabtei 


en- Projekte Stahlwerke -suchen wir einen 


Metallurgen/Verfahrensingenieur TH/TU 

Bsenttflttonwesen - 


und SSSSüF eb * Bt ur ^f aßt die verfahrenstechnische Auslegung von Anlagen, die Erarbeitung 
du» llung von Stoff- und Mediendaten, die Aufstellung von Verfahrensschemata sowie 

«Wirkung und Beratung bei Inbetriebnahmen im ln- und Ausland. 

ewart8n wir, daß er über Betriebserfahrungen mit StahlwerksanTagen 
ren) entweder auf der Betreiberseite oder in Forschung und Entwicklung verfügt so- 

Grundlasen 063 Ef s* nh0tt önwesens und der 

Rechnereinsatz im Stahlwerk und eigene Programmiererfahrung wären 
^^^^ l lT r ! oltier1lch sind Verhandlungsgeschick, ein sicheres Auftreten, gute englische 
p rach ken ntn isso sowie die Bereitschaft zu längeren Auslandseinsätzen. 

Wir bietsn eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung, gleitende Arbeitszeit und sind 
bei der Wohnraumbeschaffung behilflich. 

sjfb für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte Ihre voll- 
«anp'gen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften, Angabe des 
«enaitswunsches und des frühesten Eintrittstermins) an die Personalabteilung Angestellte. 

MAH GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH - WERK STERKRADE 

Brt nhot Uv ü te «6-4800 OtWtiausmi 11 



MAN GHH. ein Unternehmen 
des Maschinen- und Anlagen- 
baus mit Werken in 
Oberhausen-Sterkrade, 
Nürnberg und Gustavsburg, 
beschäftigt rund 10 000 Mit- 
arbeiter in Konstruktion, 
Fertigung, Vertrieb und 
Verwaltung. 


Unser Produktbereich „Industrieanlagen“ im Werk Sterkrade plant. liefert, errichtet und nimmt in 
Betrieb Anlagen und Einrichtungen für: 

die Eisen- und Stahlerzeugung, die Sekundfimwtallurgie. die Verhüttung von NE-Metallen, die 
Aufbereitung von Kohle und Etzen, die Drucköl- und Kohtevergasung, ferner thermische 
Umwandlungsanlagen sowie Sondermüilverbrennungsaniagen und allgemeine Industrieanlagen. 

Im Fertigungsbetrieb dieses Bereiches werden u. a. geschweißte Antagen- und Fahrzeug- 
komponenten für die Eisen- und Stahlindustrie, den Bergbau und für Chemieanlagen gefertigt. 

Für die Führung der Fertigungswerkstatt suchen wir einen 

Betriebsingenieur 

- Diplom-lngenleur/SctnvelBfachingenieur- 

Das Aufgabengebiet umfaSt die fachliche und personelle Verantwortung für die Werkstart mit 
Zuschnitt und Bfechverformung, Schweißerei. Zusammenbau und mechanische Bearbeitung. 
Darüber hinaus sind in Zusammenarbeit mit der Fertigungspianung optimale Durchlaufzeiten, 
Termintreue und produktgerechte Herstellqualität sicherzustelien. 

Der Stalleninhaber sollte über einige Jahre Berufspraxis in einem vergleichbaren Betrieb mit 
Einzelfertigung verfügen und nach Möglichkeit Erfahrungen im Einsatz von programmierbaren 
Schneid-, 5chmelzschweiB- und Bearbeitungsmaschinen gesammelt haben. 

Neben der fachlichen Qualifikation erwarten wir Führungserfahrung sowie Kosten- und 
Qual rtätsbewuBtsein. 

Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung sowie die Sozialleistungen 
eines modernen Großunternehmens. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften, Angabe des 
Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins) an die Personalabteilung Angestellte. 

MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH - WERK STERKRADE 

BahnhofetnB* 68-4200 ObaitausM 11 




BHH 


Unser ProduWbereich „Maschinen und Kompressoren" im Werk Sterkrade liefert Turbo-Kom- 
pressoren axialer und radiajer Bauart, Industrie-Dampfturbinen, Restgasentspannungsturbinen, 
Schraubenkompressoren für Prozeßgase, Schraubenkompressor-Stufen und -aniagen mit und 
ohne öieinspritzung. - 


Für die Planung von Kompressor-Anlagen suchen wir einen erfahrenen 


Diplom-Ingenieur 

-ltaachhtenbaiWertahiBnstachnflc- 




GHH 


Unser Produktbereich „Maschinen und Kompressoren" im Werk Sterkrade liefert Turbo- Kom- 
pressoren axialer und radialer Bauart, Industrie-Dampfturbinen, Restgasentspannungsturbinen, 
Schraubenkompressoren für Prozeßgase, Schraubenkompressor-Stufen und -aniagen mit und 
ohne Oleinspritzung. 


Für die Behandlung von Materialfragen suchen wir einen 

Ingenieur für Werkstofftechnik 

- Dfptom- Ingenieur (TH/FH)— 



MAN GHH, einüntemehmen J 
des Maschinen- und, Anlagen- 
baus mit Werken uv. . A . 
Oberhausen-Sterkrade, 
Nümberg und Gustavsburg, 
beschäftigt rundlO 000 Mif- 
arteiteriii Konstruktion, 
Fertigung, Vertrieb und : ‘ 
Very^hjpg.j - r> -‘. --r.;- 
• I V.- 7 iO. 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Anlagenplanung für Turbo- und Sch rauben masch inen ein- 
schließlich der zugehörigen Anlagenkomponenten wie Ölversorgung, Kondensationsanlagen, 
Gaskühler, Luftfilter, Fundamente und Rohrleitungen. 

. Kenntnisse in CAD und Englisch sind erwünscht. 

Von dem Stelleninhaber erwarten wir entsprechendes Fachwissen auf den Gebieten der Kompo- 
- narrten sowie der Anlagenplanung. 

Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung, gleitende Arbeitszeit und sind 
; beFder Wohnraumbeschaff u ng behilflich. 

Wenn Sie steh für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften, Angabe des 
Gehaltewunsches und des frühesten Eintrittetermins) an die Personalabteilung Angestellte. 


MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH - WERK STERKRADE 

WmholMra»* 66-4200 Oberhaus«! 11 


MAN GHH, ein Unternehmen 
des Maschinen- und Anlagen- 
baus mit Werken in 
Oberhausen-Sterkrade, 
Nürnberg und Gustavsburg, 
beschäftigt rund 10 000 Mit- 
arbeiter ln Konstruktion, 
Fertigung, Vertrieb und 
Verwaltung. 


Das Aufgabengebiet umfaßt werkstofftechnische Fragen für Kompressoren und Turbinen, ins- 
besondere qualitätssichemde Maßnahmen im Guß- und Schmiedebereich und erfordert eine 
enge Zusammenarbeit mit den Konstruktionsgruppen sowie mtt dem Bereich der Qualitäts- 
sicherung. 

Erfahrungen auf dem Gebiet der Korrosion sind von Vorteil. Grundkenntnisse der englischen 
Sprache werden vorausgesetzt 

Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung, gleitende Arbeitszeit und sind 
bei der Wohnraumbeschaffung behilflich. 

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften, Angabe des 
Gehaltewunsches und des frühesten Eint ri ttetermins) an die Personalabteilung Angestellte. 


MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH- WERK STERKRADE 
Bah nhofotraSe 66 -4200 Oberin wen 11 



iHRjNß 


MAN GHH, ein Unternehmen 
des Maschinen- und Anlagen- 
baus mtt Werken in 
Oberhausen-Sterkrade, 
Nürnberg und Gustevsbura, 
beschäftigt rund 10 000 Mit- - 
arbefterin Konstruktion. 
Fertigung. Vertrieb und : 

Verwaltung. 


Unser Prodaktbereich „Industrieanlagen“ Im Werk Sterkrade plant, liefert, errichtet und nimmt 
id. Betrieb Anlagen und Einrichtungen für: 

die Elsen- und Stahlerzeugung, die Sekundärmetallurgie, die Verhüttung von NE-Metallen, die 
Aufbereitung von Kohle und Erzen, die Drucköl- und Kohlevergasung, ferner thermische Um- 
wandfungsan fegen sowie SondermüifverbrennungsanlaBen und allgemeine Industrieanlagen. 

Innerhalb der Produktionsplanung des Fertigungsbotriebes Industrieanlagen ist die Stelle des 

Leiters der Fertigungssteuerung 

neuzubeartzeh. 

Das Aufgabengebiet umfaßt Insbesondere die Termin-, Kapazität»- und PTOduktlonssteuerung 
mit EDV-Unterstützung durch einen zentralen Auftrags-Leitstand für die Bereiche Schweißkon- 
struktionen und Behälterbau für Einzelbauteile sowie Kleinserien von Fahrzeugen und Appara- 
ten urai Anlagen-Komponenten. 

Der Stelleninhaber sollte Diplom-Ingenieur (FH) sein, entsprechende REFA-Kenntn isse besitzen 
und über Erfahrungen Im Einsatz EDV-gestützter Systeme für die Fertigungssteuerung ver- 
fügen... 

Wir erwarten ferner Fach- und FÜhningserfahmngan, Eigeninitiative sowie Koope rationabe re It- 
schäfL Auch einem Jetzigen zweiten Mann geben wir nach entsprechender Eignung und Ein- 
arbeitung die Möglichkeit zur Übernahme der Leitungsftjnktlon. 

Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung, gleitende Arbeitszeit und sind 
bei der Wohnraumbeschaffung behilflich 

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte Ihre voll- 
ständigen Bswefbungsu nteriage n (Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften, Angabe des 
flahnitiMwnfichaa und des frühesten Eintrittstermins) an die Personalabteilung Angestellte. 

MAN GÜTEHOFFNUNfMHÜTTE GMBH - WERK STERKRADE 
-■ alM it w « s araBeW--42n0Obei1»aii»<n11 



MAN GHH, ein Unternehmen 
des Maschinen- und Anlagen- 
baus mit Werken ln 
Oberhausen-Sterkrade, 
Nürnberg und Gustavsburg, 
beschäftigt rund 1 0 000 Mit- 
arbeiter in Konstruktion, 
Fertigung, Vertrieb und 
Verwaltung. 


Unser Produktbermch „Industrieanlagen“ im Werk Sterkrade plant, liefert, errichtet und nimmt in 
Betrieb Anlagen und Einrichtungen für: 

die Elsen- und Stahlerzeugung, die Sekundärmetallurgie, die Verhüttung von NE-Metallen, die 
Aufbereitung von Kohle und Erzen, die Drucköl- und Kohlevergasung, ferner thermische 
Umwandlungsanlagen sowie Sondermüilverbrennungsaniagen und allgemeine Industrieanlagen. 

Für die Fertigungsvorbereitung des Fertigungsbetriebes Industrieanlagen suchen wir einen 
erfahrenen 

Schweißfachingenieur 

Das Aufgabengebiet umfaßt In Zusammenarbeit mit Konstruktion und Fertigung den optimalen 
Einsatz der eingeführten schneid- und schweißt echnlscben Verfahren sowie die Verbesserung 
der Anwendbarkeit bzw. die Einführung neuer Verfahren; ferner die Weiterentwicklung der in 
unserer Fertigung eingesetzten Schneid-. Verformung»- und Zerspanungstechnologien. 

Wir wünschen uns einen Bewerber, der bereits einige Jahre Betriebsarfahrungen gesammelt hat 
und über die verfahrenstechnischen Anforderungen hinaus die metallkundliche Seite der 
Verarbeitung von unlegierten und niedrig legierten Baustählen, höherfesten Feinkomstählen 
sowie hochleg Sorten austenitischen und ferritischen Stählen beherrscht. 

Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene Vergütung, gleitende Arbeitszeit und sind 
bei cter Wohnraumbeschaffung behilflich. 

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften, Angabe des 
Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins) an die Personalabteilung Angestellte. 


MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH— WERK STERKRADE 
BahnhofOtraBe 66-4200 Obertttusen 11 




BHH 


Unser Produktberalch „Bergwerksanlagen und Transporttechnik" im Werk Sterkrade liefert 
komplette Schachtförderanlagen, Fahrlader. Muldenkipper und Spezialfeh izeuge für den Berg- 
bau, Schweriasttransportarfür die Eisenhüttenindustrie sowie Radsätze für Schienenfahrzeuge. 


Für die Konstru ktionsgruppe Systamtechnik dar Hauptabteilung Fahrzeuge suchen wir einen 


Diplom-Ingenieur 


-IfectigiWelHidrauiac- 




GHH 


Unser Produktbereich „Maschinen und Kompressoren" im Werk Sterkrade liefert Turt>o-Kom- 

g rassoren axialer und radialer Bauart, Industrie-Dampfturbinen, Restgasentspannungsturbinen, 
chraubenkompressoren für ProzeBgase. Schraubenkompressor-Stufen und -aniagen mit und 
ohne Öieinspritzung, 


Für die Lösung von regal- und antriebstechnischen Aufgaben im Zusammenhang mit der Projek- 
tierung von Kompressor-Anlagen suchen wir einen erfahrenen 


Projektingenieur 

- Diplom-Ingenieur (TH/FH) - 


MAN GHH, tfn 

des Maschinen- und Anlagen- 
baus mftWeftenirf ; , 


arbefterin Konstruktion, . 
Fertigung; Vertrieb und 
Verwaltung. 


tiön der Hydrauliksysteme und Komponenten feralle hydraulischen Steuerungen und Antriebe 
unseres FahJTBugprogramn». 

Von dem künftigen Steileninhaber erwarten wir neben einschlägiger Berufserfahrung Koopera- 
tion»- und FQhrungsShfcfcBft sowie ein ausgeprägtes Kostandenken. Ausreichende englische 
Sprachkenntnisse sind erforderlich, Erfahrungen ln CAD nützlich. 

Wir bieten ein der Aufgabenstellung angemessenes Gehalt, gleitende Arbeitszeit und sind bei 
derWohnraumb^^ 

Senden Sie bitte Ihre auasagefählgen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis- 
abschriften, Angabe des Gehaäswu rasches tind des frühesten Efntrittstermins) an die Personal 


MAN GMBH- WERK STERKRADE 

Wulfe*«»« 86— 42000b®*lMBW*o11 I: 


MAN GHH, ein Unternehmen 
des Maschinen- und Anlagen- 
baus mit Werken In 
Oberhausen-Sterkrade, 
Nürnberg und Gustavsburg, 
beschäftigt rund 10 000 Mit- 
arbeiter in Konstruktion, 
Fertigung. Vertrieb und 
Verwaltung, 


Das Aufgabengebiet umfaßt die fachliche Betreuung unserer Vertriebsgruppe bei der Projekt- 
bearbeitung hinsichtlich Regelung und Instrumentierung von Kompressoren und Turbinen sowie 
der dazugehörigen Anfegen; es erstreckt sich ferner auf die erforderliche Leistungseiektrik 
einschließlich der Steuerung»- und Schaltanlagen. 

Der Stelleninhaber sollte überein entsprechendes Fachwissen auf dem Gebiet der Meß- und 
Regettechnlk/Etektrotechnik und über gute englische Sprachkenntnisse verfügen sowie die 
Bereitschaft zu zeitweisen Auslandseinsätzen bzw. Auslandsreisen mitbringen. 


Wir bieten eine der Aufgabenstellung ange 
bei der Wohnraumbeschaffung behilflich. 


, gleitende Arbeitszeit und sind 


Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Lichtbild und Zeugnisabschriften, Angabe des 
Gehaltswunsches und des frühesten Eintrtttstermins) an die Personalabteilung Angestellte. 


MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH -WERK STERKRADE 
Bahnhotarafle 66-4200 Otertwusen 11 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT- Nr. 27 - Samstag, 1, Februar 1986 



Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie, im Zuge des Ausbaues 
unseres Bereiches Verfahrens- und Systemtechnik haben wir die Position 

Abteilungsleiter 

Verfahrenstechnik 

neu zu besetzen und denken hierbei an einen möglichst habilitierten bzw. 
promovierten Diplom-Ingenieur Verfahrenstechnik 

der neben der Führung hochqualifizierter technischer Mitarbeiter das verfahrenstechnische Scale Up und die 
Optimierung von Produktionsprozessen steuert. Zur Wahrnehmung dieser Aufgabe sind breite Kontakte zu 
Hochschulen und Forschungsinstituten erforderlich. Eine entsprechende Lehrtätigkeit ist deshalb erwünscht. 

Wir erwarten die Fähigkeit zur konstruktiven Zusammenarbeit, insbesondere mit internen Forschungs-, 
Produktions- und Vertriebseinheiten, verbunden mit dem Interesse an betriebswirtschaftlichen Fragen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns die Einkommensvorstellung 
und den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


American Medical Systems is a division of a USbased worldwide raedicare 
Organisation. As the designer/manufacturer of prosthetic devices for the 
treatment of urological disorders we have achieved a considerable breakthrough 
in the international market-place over the last four years. In the future we’d 
like to continue this aggressive growth fchrough your expertise as our 

SALES MANAGER 
NORTHERN EUROPE 

Based in Germany, this newly created Position will oversee the following 
primary functions. You will: 

$ Develop Sales and Operational acti vities with existing distributors in 
Northern Europe. 

% Manage all product Iines in the support and Identification of market 
criteria and expansion of customer base. 

$ Develop with Distributors. Customers. Corporate and Government 
Officials, a Professional Standard that is consistent with Company 
relations policv and procedures. 

Maintain a high level of technical proficiency regarding the product and 
techniques for surgical implantation. 

% Additionally reporting to the European Director, you will recommend 
and implement pricingpolicies, marketing plans, sales promotion 
strategies and new product introduction plans. 

To successfully help AMS grow, your background should include 3-5 years 
experience in international product-sales management and working with 
distributors, knowledge of surgical protocol techniques and terminology, 
experience at forecasting and market share analysis. You should have a degree 
in business, marketing or medical/biological Sciences and must be willing to 
travel intemationally at least 50%- of the time. Knowledge of English and 
German is a must, your knowledge of other languages would be a plus. 

In retum for your expertise, we offer an excellent salary /benefit package and 
the chance to help others through ouradvanced medical technology. 

For confidential consideration, send your resume to: 

Mr. Hilmer Beckers Regional Director, AMS Europe, Leuvensesteenweg 613, 
B-1930 Zaventem Zuid 7. Belgium. 


American 
Medical 
Systems J 


AMS 


TEXACO © 


Für unsere Technischen Dienste der Direktion Raffinerien in Ham- 
burg suchen wir als Projektierter Raffinerietechnik einen 


Diplom-Ingenieur (TU) 

Fachrichtung: Verfahrenstechnik 


Wirerwarten Fachkenntnisse und Erfahrung, die zur Entwicklung 
verfahrenstechnischer Konzepte für die Verbesserung der Anlagen 
unserer Raffinerien erforderlich sind. 

Außerdem setzen wir allgemeine Kenntnisse voraus über die 
grundsätzlichen Verfahren der Mineralölverarbeitung sowie über 
Management-Methoden zur Realisierung von Investitionsvorhaben. 

Neben fundierten Kenntnissen der Verfahrenstechnik und 
Thermodynamik sind gute englische Sprachkenntnisse erwünscht. 
Einige Jahre Berufserfahrung in der Mineralöl- oder der chemischen 
Industrie wären von Vorteil. 

Wenn Sie Interesse an dieser vielseitigen Aufgabenstellung haben, 
richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Angabe der Gehaltsvorstellung und frühestem 
Eintrittstermin an unsere Personalabteilung Hauptverwaltung/41 1 . 
Überseering 40 , 2000 Hamburg 60. 


Deutsche Texaco AG 


GrD 


Gesellschaft Mr Malysebodad 


In der Dialyse sind wir der deutsche Vertragspartner namhafter 
internationaler Produzenten und haben seit über 15 Jahren eine 
bedeutende Position in diesem Markt. Wir decken den komplet- 
ten VerbrauchsgütBrbereich in der Dialyse ab. Neue, zum Teil 
konkurrenzlose Produkte werden in Kürze unsere Palette ergän- 
zen. 

Wir expandieren und benötigen zur Verstärkung unserer Ver- 
triebsorganisation 

erfahrene Fachberater 

aus dem JOJnikbereich 

- für die Dialyse 

- für den allgemeinen Krankenhausbedarf 
im Angestelftenvgrhäftnis oder als freie Handelsvertreter. 

Für eine erfolgreiche Zusammenarbeit erwarten wir von den 
neuen Mitarbeitern ein Höchstmaß an Qualifikation, Einsatzbe- 
reitschaft sowie die Fähigkeit, naturwissenschaftliche Zusam- 
menhänge zu erkennen und zu analysieren. Der Wille zur ständi- 
gen Weiterbildung ist deshalb unabdingbar. Selbständiges Ra- 
nen und Handeln setzen wir voraus. 

Wir streben eine erfolgreiche und langfristige Zusammenarbeit 
an. 

Einzelheiten sollten einem persönlichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, senden Sie uns deshalb zunächst Ihre Bewerbungs- 
unterlagen. 

Gesellschaft für Dialysebedarf 

H. Scheide mbH & Co. KG 
Postfach 25 43 
6380 Bad Homburg v. d. H. 


Finanzbauamt Köln-West 


sucht für vielseitige und interessante Bauaufgaben 

1 Diplom-Ingenieur/in 

mit Fachhochschulabschluß - Bauingenieurwesen - mit 
Vertiefung Straßen- und Ingenieurbau 

1 Diplom-Ingenieur/in 


mit Fachhochschulabschluß als Bauleiter für den 
Hochbau -Ausschreibung, Bauleitung, Abrechnung. 
Berufserfahrung erwünscht. 

Die Vergütung richtetsich nach BAT. 

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an: 

Finanzbauamt Köln-West 

Beethovenstr. 5-13, 5000 Köln 1 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 

... bitten wir. die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 
Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chi ffre-N ummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen führen. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die CbifTre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 

»«CIKITIH ttl % 

Anzeigenabteilung i 



Präzisionsmotorenteile 


bilden den Schwerpunkt unserer Fertigungsprogram- 
me. Aite deutschen sowie zahlreicheausländische Mo- 
toren- und Fahrzeughersteller in Europa und Übersee 
zählen zu unseren Kunden. Mit über 6500 Mitarbeitern 
in mehreren Werken sind wir ein namhaftes Unterneh- 
men der Metallindustrie. • • 

Zur Unterstützung des leitenden Sicherheits-Ingenieurs 
suchen wir eine weitere 


MAHLE GMBH 
Zentrale 

Personalabteilung 
Postfach 500769 
Pragstraße 26-46 
7000 Stuttgart 50 


Unser neuer Mitarbeiter sollte über eine abgeschlosse-, 
ne Ausbildung als Techniker bzw. Diplom-Ingenieur 
(FH), Fachrichtung Maschinenbau, und mindestens 
2 Jahre Berufserfahrung in einem Industriebetrieb 
verfügen.’ 

Kenntnisse Im Sicherhetts wesen sind erwünscht, 
jedoch nicht Bedingung. . 

Zu dem Aufgabengebiet gehört es, Betriebsanlagen und 
technische Arbeitsmittel Innerhalb unserer Betriebe - 
sicherheitstechnisch zu überprüfen, bei der Planung 
zu beraten und Ursachen von Arbeitsunfällen zu unter- 
suchen. . " "•• ••' • 

Nach gründlicher Einarbeitung werden Sieeelbständig 
in einem Team tätig sein. 

Wir bieten eine sichere Position, ieistungögerechtes 
Gehalt sowie die zeitgemäßen sozialen Vergünstigun- 
gen eines Großunternehmens, wozu unter anderem 
auch betriebliche Altersversorgung, Gleitzeit und 
Weiterb ildungsprog ramme gehören. 

Senden Sie uns bitte ihre handschriftliche Bewerbung 
mit Kurzlebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und 
gegebenenfalls weiteren Qualifikationsnachweisen. 


Wir sind ein bedeutender Hersteller von Pumpen und Armaturen sowie von 
Anlagen zum Fördern, Steuern, Messen und Regeln von Flüssigkeiten. Unsere 
Produkte sind international eingefühlt und genießen durch Qualität und techni- 
schen Standard einen ausgezeichneten Ruf. 

Zur Intensivierung unseres Exportgeschäftes suchen wir einen 

Ingenieur im Vertrieb 

-Export- 

der mit Sitz im Stammwerk interessante Auslandsmärkte selbständig bearbeitet 
Neben der Betreuung unserer Auslandsniederlassangen und -Vertreter sollen Sie 
vor allem durch intensive Beratung alter und neuer Kunden zusätzliche Anwen- 
dungsmöglichkeiten für unsere Produkte erarbeiten. Die Bereitschaft zu regelmä- 
ßigen Auslandsreisen setzen wir voraus. 

Sie sind Ingenieur (vorzugsweise allg. Maschinenbau) und verfügen über verhand- 
lungssichere Englischkenntnisse: von Vorteil wären Kenntnisse einer weiteren 
Fremdsprache. 

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Aufgabe, viel Raum für Eigeninititative 
sowie die Vorzüge eines modernen und kerngesunden Unternehmens. 

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Eintrittstermin und GehaJtsvorste! lung senden 
Sie bitte z. H. Herrn Riethmöller, der Ihnen auch gern für tel. Vorabinformationen 
zur Verfügung steht 



Alfons Haar 


PUMPEN, ARMATUREN, HYDRAULIK 
FangdieckstraBe 67, 2000 Hamburg 53 
Tel. 0 40 / 8 33 91 -1 14 


ß 


Mm Meißner ExpoSysteme 

Ausstellen • informieren • Präsentieren mit System 

HAMBURG - KÖLN FRANKFURT • MÜNCHEN 


- Dm Unternehmen: Wir sind ein Direktvertrtebsun- 
temehmen für Display'« Messe- und Ausstellungs- 
systeme mit 4 Beratungszentren in Deutschland, 
die als Profit-Center organisiert die regionalen 
Märkte eigenverantwortlich bearbeiten. Unser 
Hauptsitz Ist in Norderstedt bei Hamburg. 


Die Position: Um unser kontinuierliches Wachs- 
tum abzusichem. wollen wir unsere Führungs- 
mannschait verstärken. Für die Leitung des Ge- 
samtvertnebs Deutschland und zur Entlastung des 
9eschahsfCihrenden Gesellschafters suchen wir 
«len aktrven 


nationalen Vertriebsleiter 

für Messe-, Display- und Ausstellungssysteme 


Die Zielsetzung: Ausbau der erfolgreichen Ver- 
triebsaktivttäten durch aktive Steuerung und Un- 
terstützung der einzelnen Profit-Center, in enger 
Zusammenarbeit mit dem Verantwortlichen für 
Marketing-Service sind weiterführende Impulse zu 
entwickeln und in Absatzkonzepten zu realisieren. 
Darüber hinaus sind GroBprojekfe und VIP-Kunden 
zu betreuen und auszubauen. 


Die Anforderungen: Sie sollten eine kaufmärv 
rasch-technische Ausbildung haben, über eine 
verkauferausbildung, möglichst im lrwestitionsgü- 
lerbereich. und über Verkaufsleitererfahnj/w (Aus- 
bildung) verfügen. Kenntnisse der englischen 
erfO'deriich. Erfahrungen 
Graphik. Druck und Design wären von 


können Sie zuvor nähere Intorrrationen Mfeforasch (S^nnSg ^on to 00 bm i Pnn 
Anforderung erhalten Sie auch detaillierte schnfthche Angaben über d^raerrihm^ 


w 

Sonntag 

10.00-12.00 Uhr 


Rene Weber GmbH 
und Partner 

Untemehmensberatung 
Erdkampsweg 42 
2000 Hamburg 63 
Tel. <0 40) 50 12 23 
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STELLENANGEBOTE 


_ Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist ein wirtschaftlich hervorragend fundierter 
{Hrtteiständischer Familienbetrieb mit Sitz im westlichen Nordrbein- 
Westfalen. Das Unternehmen produziert Papierherstellungs- und Pa- 
'»"18 Uhr Pierverarbeitungsmaschinen bis hin zur Erstellung von schlüsselferti- 
gen Papierfabriken mit hohem Exportanteil In die gesamte Welt Wir 
suchen als Nachfolger des geschäftsführenden Gesellschafters einen 

Geschäftsführer 

Erzeugung:- und 
Verarbeitungsmaschinen 
für die Papierindustrie 

für den Aufgabenbereich technische Leitung und Kundenkontakte. Der 
ideale Bewerber sollte Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Maschinen- 
bau, 40 bis 45 Jahre alt sein, Berufs- und Führungserfahrung in der 
Branche haben, verhandiungsslcher Englisch sprechen und sich als 
Unternehmer verstehen. Nach Bewährung und Übernahme der Ge- 
schäftsführung wird der Stelleninhaber am Untemehmensgewinn 
beteiligt 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung 
zugesichert wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständ- 
lich), mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, 
Zeugniskopien, Angaben über Einkommensvorsteiiung und frühest- 
möglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1330 an den Personalanzei- 
gen-Chiffredienst der 

Personalberatung PSP 

Porges, Sildossy & Partner GmbH 
Kaisefstrafie 6 -5300 Bonn 1- Telefon (0228)212095 


_ Deutschland Österreich Schweiz 


17-18 Uhr 






Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein bedeutendes, mittelständisches 
Unternehmen mit Sitz im Münsteriand. Beschäftigt werden rund 600 
Mitarbeiter, die einen Jahresumsatz um DM 100 Mio. erwirtschaften. 
Gesucht wird ein 32- bis 42jähriger Ingenieur der Fachrichtung Behäl- 
ter- oder Maschinenbau als 

Leiter Qualitätssicherung 

Behälter- und Apparatebau 
TDM 80 - 90 p.a. 


Der ideale Kandidat kommt aus einem branchenverwandten Unterneh- 
men und hat sich dort als erster oder zweiter Mann in der Qualitäts- 
sicherung seit mindestens fünf Jahren bestens bewährt DGQ-Ausbil- 
dung und ausbaufähige Engiischkenntnisse setzen wir voraus. 

Der Positionsinhaber berichtet der Geschäftsführung direkt; seine 
Führungsverantwortung erstreckt sich auf 20 Mitarbeiter. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung 
zugesichert wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständ- 
lich), mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, 
Zeugniskopien, Angaben über Einkommensvorsteiiung und frühest- 
möglichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1327 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Sifdossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland Österreich Schweiz 


Schweiz 


Walter de Gruyter - Berlin - New York 

Für die Weiterführung und den Ausbau eines anspruchsvollen, traditionsreichen Verlagsprogramms 
in deutscher und englischer Sprache suchen wir den 




Cheflektor 

; ; Soziahnrissenschaften/Social Sciences 




den wir suchen, IM promoviert und durchaus international eingestellt Sein 
Kzuhsweise die Volkswirtschaftslehre, sein Lebenslauf enthalt einen USA-Aufenthalt 


W 

DE 

G 


. in akadamischör Funktion. Sein akademischer Erfahrungs- und Interessenbereich umfaßt sowohl die 
? - äetnscherr Sozialwissenschaften wie auch die anglo-amerikanischen Economics, Sociology, Polrti- 
: Vcal-Science, mit entbrechenden Kenntnissen der Computer Science. 

Der Cheflektor bei de Gruyter muß ein Gespür für wissenschaftliche Trends besitzen, dazu ein 
sicheres Gefühl für Qualität und Bedeutung von Menschen, Institutionen und Werken im Bereich der 
internationalen Wissenschaft Er benötigt Verständnis und Interesse gegenüber wirtschaftlichen 
Pro^ auchsolchen desMarketing. - 

. Er muß kontakt- und reisefreudig sein. Sein Auftreten, sein Vortrag und sein Briefstil - deutsch und 
englisch - müssen überzeugen. Außerdem braucht er systematisches Denken und Arbeiten, 
Organ «atiomgeschjck, Freude arn Schaffen, Zähigkeit im Verwirklichen von Konzeptionen. 

Die Stelle ist der Geschäftstertung direkt unterstellt. Der Cheflektor hält Kontakt zur Wissenschaft, 
. besucht Kongresse; plant Projekte, regt Manuskripte an, selektiert angebotene Manuskripte, führt 
— diePublikationdurch-Bei den damit verbundenen herstellerischen und Vertriebsaktivitäten wird er 
von eirib eingespielten Mannschaft unterstützt. 

Verfegerische oder herausgeberische Erfahrung ist nützlich, aber auch Anfänger (Hochschulassi- 
stenten) haben eine Chance, sollten aber dann nicht älter als 40 Jahre sein. 

Interessenten, die ein langfristiges Engagement im Auge haben, werden gebeten, ihre handschrift- 
liche Bewerbung mü de n üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, GehattsvorsteJIun- 
gen, frühester Eintrittstermrn) an die Geschäftsleitung zu senden. 


Walter de Gruyter & Co. 


Genthiner Straße 13 
T000 Berlin 30 
Tefefon 0 30/26 0051.13 



_ REEMTSMA 

' C^Eine natforb und Intematforial l^ge UntemelwiersgrUppe. Mariclföhrer im deutschen Cigaretten- und BiergeschSfL 

... Für unseren Zentraleinkauf suchenwir 
i ':'" • . baldmöglichst einen 


' -Vv* V 

^Stowohlim Teefn ateauch^^ 
neue Druckob^kte betreue"- 

den Druckereien EritwkfcfuOfl»* 


Bnsatz der: 

tytger: 
tau der 

tiurid Quaßfiö überwachen. 


j .•& l j .t •: 


-Ausbildung zum Drucker, Setzer 

oder Uttiograph.., 

- Erfahrung in der Herstellung hoch- 
wertiger Packungen. 

-Gute Sachkenntnisse über Karton, 
-Papier und ®viere Materialien. 

- Einschlägige berufliche Erfahrungen, 
aus Verpackungsdruckereien tow. 
Markenartikelunfternehnien der 
Konsumgüteibranche. _• 


'V" : - F &Ph.F.ReemtsiTKi GmbH&C^.Pereonaharirtschaft 

\ ;/ ' . : ; partetraße 51,2000 Hamburg 52 v 


Angebot: 

- Persönliche und fachliche Weiter- 
entwicklung bei selbständiger 
Aufgabenerfedigung. 

- Die Chance, eigene Ideen 
umzusetzen und neue Wege zu 
beschreiten. 

- Gute soziale Leistungen, ein der 
Aufgabe entsprechendes Gehalt 
Interessierte Damen und Herren 
bitten .wir um aussagefahige 
Bewerbungsunterlagen. 


T -i .. 'I: .'. • ' 

■•sävfi-V-:: .- 

- .-.v 


AIBÄ RI Rß RottHfindle 



17-18 Uhr 


17-18 Wir 


Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir einen gut fundierten Zeitungsverlag 
mit Sitz in NRW (Auflage ca. 60 000). Gesucht wird eine dynamische, 
unternehmerisch denkende 

Fühiungskraft 

für den Bereich Verlassleitung 


im Alter um 32 bis 40 Jahre. Die Position ist mit entsprechenden 
Vollmachten ausgestattet und schließt u. U. die Vertretung der 
Geschäftsführung mit ein. 

Erwünscht wären Bewerber, die sich fm Tageszeitungs-Metier be- 
stens auskennen und einige Jahre Erfahrung in einer Führungsposi- 
tion mitbringen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung 
zugesichert wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstver- 
ständlich), mit tabellarischem Lebenslauf und Lichtbild unter Kenn- 
ziffer 1326 an den PERSON ALANZEIG EN-CHIFFREDIENST der 


Personalberatung PSP 

Porges, Sildossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 - 5300 Bonn 1 ■ Telefon (02 28) 21 20 95 
Deutschland Österreich Schweiz 


Auskunft auch sonntags 

MR dieser Anzeige vertreten wir ein mittelständisches Unternehmen der 
Metallverarbeitung mit Sitz in Südwestfalen, das ln seinem Spezialgebiet 
der Kleineise nteiie zu den Marktfuhrem in Europa gehört. Die Produkte 
sind bei den Automobilherstellem und -Zulieferern bestens eingeführt. Die 
Gesellschaft erwirtschaftet einen Jahresumsatz von rund DM 40 Mio. Wir 
suchen einen etwa 35jährigen Bewerber mit guter kaufmännischer 
Ausbildung, starker Neigung zum Export und einem angemessenen, 
technischen Verständnis als ■ 

Gesamt- 

Vertriebsleiter ppa. 

Metallverarbeitung 

Der zukünftige Stelleninhaber sollte - basierend auf eigener Außendienst* 
tätigkelt - eine mindestens dreijährige, erfolgreiche Führung serfahrung 
im Vertrieb technisch anspruchsvoller MetaUartikel naehweisen können. 
Fließende englische und französische Sprachkenntntsse in Wort und 
Schrift müssen wir voraussetzen; jede wehere Fremdsprache begünstigt 
die Bewerbung. 

Nur eine Persönlichkeit, die sich selbst als Unternehmer versteht, 
menschlich vertrauenswürdig ist und, auch mal „die Arme! hochkrempeln 
und selbst anpacken kann* 1 , wird sich in dieser Position bewähren. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi- 
chert wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe und frühest- 
mögflchem EbitriHstermin unter Kennziffer 1313 an die 

Personalberatung PSP 

Pörges, Sildossy & RartnerGmbH 

Kaiserstraße 6 -5300 Bonn 1 -Telefon (02 28) 212095 


Deutschland Österreich Schweiz 


Schweiz 








STELLENANGEBOTE 
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Wir sind ein erfolgreicher deutscher Maschinenbaukonzem mit zehnstelligem Umsatzvolumen. Es 
wird in mehreren als Profit Centers geführten Untemehmenssparten erzielt. Auf Spezialgebieten der 
Technik bewegen wir uns in marktführender Position. Für einen Geschäftsbereich mit deutlich 

zweistelligem Millionenumsatz suchen wir den 


kfm. Leiter 


Er verantwortet kollegial mit dem technischen Leiter das Bereichsergebnis. Für diese Aufgabe 
möchten wir einen im internationalen Anlagengeschäft versierten Kaufmann gewinnen, der die 
Vertriebsproblematik von der kaufmännischen Akquisitionsunterstützung bis hin zum Vertragswesen 
und zur Auftragsabwicklung sicher beherrscht. Des weiteren sollte er die Kenntnis der modernen 
betriebswirtschaftlichen Planungs- und Analysemethoden nachweisen können. Zur fachlichen 
Qualifikation zählen wir darüber hinaus eine ausgeprägte Fähigkeit, die Mitarbeiter auf der Grundlage 
einer kooperativen Führungstechnik erfolgreich zu steuern und zu motivieren. 

Die Position wurde neu geschaffen und untersteht der Spartenleitung direkt. Die Verantwortung für 
das Aufgabengebiet wollen wir einem unternehmerisch ausgerichteten Betriebswirt übertragen, der 
nach Studium und einschlägiger Berufspraxis entweder schon vergleichbare Verantwortung getra- 
gen hat oder aber aus einer blockierten „zweiten Reihe“ den Durchbruch, in die Erstposition anstrebt. 
Für unsere Besetzungsentscheidung werden Leistung und Können maßgebend sein. 

Interessierten Herren, deren bisherige Berufsgeschichte das beschriebene Qualifikationsniveau 
ausweist, geben wir Gelegenheit zur vertraulichen Kontaktaufnahme über die von uns beauftragte 
Untemehmensberatung. Deren Geschäftsführer, Herr Hans-Joachim Schmidt, bittet um ein kurzes 
Anschreiben mit den wesentlichen Ausbildungs- und Berufsda*en. Er steht aber auch fernmündlich 
zur Erteilung weiterer Informationen zur Verfügung. Die Beachtung von Sperrvermerken ist 

selbstverständlich. 


MARKON 


Wir sind ein weltweit arbeitendes deutsches Großunternehmen der Investitionsgüterindustrie. Der Kembereich 
unserer Aktivitäten liegt im Maschinen- und Anlagenbau. Mit unserer Prodüktpalette behaupten wir auf dem 
Weltmarkt eine herausragende Stellung. Dazu tragt ein zuverlässiges System der Qualitätssicherung in unseren 

Fertigung»- und Montagestätten ganz entscheidend bei. 

Für eines unserer Werke in Norddeutschland suchen wir einen Herrn dieses Fachgebiets, der als 

Leiter 

Qualitätswesen 

die Tradition einer konsequenten Politik der hohen Produktqualitat fortsetzen soll. Zu seinen Hauptaufgaben 
gehören die systematische Planung und Umsetzung aller Maßnahmen der Qualitätssicherung unter Einbezie- 
hung von Prüfverfahren aus Werkrtoff- und Schweißtechnologien, die ständige Kontrolle dieser Maßnahmen, 
eine sorgfältige Beobachtung aller neuen Technologien und die Beurteilung ihrer Anwendungseignung für das 

Qualitätswesen. 

Die Position erfordert den Abschluß eines Ingenieurstudiums - möglichst der Werkstoffkunde - sowie die 
Zusatzausbildung als Schweißfachingenieur. Des werteren sollten praktische -Berufserfahrungen aus einer 
vergleichbaren Position in der metallverarbeitenden fndustrie mit Einzel- und Kleinserienfertigung vorliegen. Das 
breit angelegte Aufgabenspektrum und die ständige Zusammenarbeit mit zahlreichen anderen Bereichen des 
Unternehmens verlangen Engagement, fachmännisch abgewogene Initiativen und eine kooperative Grundein- 
stellung. Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt 

Interessierten Herren, deren bisherige Berufsgeschichte das beschriebene Qualifikationsniveau ausweist. geben 
wir Gelegenheit zur vertraulichen Kontaktaufnahme über die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Deren 
Geschäfteführer, Herr Hans-Joachim Schmidt, bittet um ein kurzes Anschreiben mit den wesentlichen 
Ausbildungs- und Berufsdaten. Er steht aber auch fernmündlich zur Erteilung weiterer Informationen zur 
Verfügung. Die Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich. 


MARKON 










MARKON UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH • HOHENSTAUFENRING 11 • 5000 KÖLN 1 ■ TEL 02 21 1 21 02 38 
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PIERBURG 

Vergaser 

Kraftstoffpumpen 

Unterdruckpumpen 

Steuer- und Regelgeräte 

Wir gehören mit unserem Produktprogramm zu den führenden Zulieferern der in- und ausländischen Automobilindu- 
strie. Mit 1800 Mitarbeitern sind wir das größte Werk der PIERBURG-GRUPPE, in der insgesamt etwa 5500 Personen 
beschäftigt sind. 

Die zukunftsorientierte Entwicklung neuer Produkte unter Anwendung neuester Technologien ist für uns ständige 
Aufgabe. Im Zuge des weiteren Ausbaus unseres Entwicklungsbereiches suchen wir einen hochqualifizierten Diplom- 
ingenieur (TH/FH) als 

Entwicklungs-Ingenieur 

Konstruktion 

Das Aufgabengebiet in unserer Abteilung für Kraftstoffversorgung umfaßt die Entwicklung von elektrischen Kraftstoff- 
pumpen. Hierzu zählen folgende Tätigkeiten: 

- Theoretische und experimentelle Arbeit zur Auslegung von elektrischen Kraftstoffpumpen 

- Optimierung von Prototypen 

- Erprobung der Geräte 

- Ausarbeitung der hierzu erforderlichen Meßtechnik 

Eine etwa zwei- bis dreijährige Berufserfahrung sowie Englischkenntnisse wären von Vorteil. 

Bitte reichen Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe des frühestmöglichen Eirrtrittstermins und 
Ihrer Gehaltsvorstellung an unsere Personalabteilung ein (Tel. 0 21 01 / 52 52 25). 

RIERGURG GMBH & Co. KG - Werk 4 

Düsseldorfer Straße 232 • 4040 Neuss 


KONSTRUKTIONSERFAHRUNGEN UND PROBLEMLÖSUNGSFÄHIGKEIT 

Als namhaftes Unternehmen der Automobilzulieferindustrie produzieren wir Formteile der Automobilinnenausstattung. Unsere 
Kunden schätzen an uns die Fähigkeit, ihnen maßgeschneiderte Problemlösungen anzubieten. Die weiterhin auf Expansion 
gerichtete wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens erfordert den Ausbau unserer Abteilung Produkttechnik durch jüngere 
Ingenieure als 

KUNDENBERATER 

Automobilinnenausstattung 

Die Aufgabe der Abteilung Produkttechnik beginnt bei der Konzeption, der konstruktiven Festlegung der Formen und den 
Vorgaben für die weitere Bearbeitung in einem engen Kontakt zum Kunden. Das setzt voraus, daB die zukünftigen Stelleninhaber 
in der Lage sind, Ideen zu entwickeln, Probleme zu erkennen und die Fähigkeit besitzen, dem Kunden diese überzeugend 
darzustellen. 

Wir erwarten von Ihnen die Erfüllung folgender Anforderungsmerkmale: 

- Abgeschlossenes Fachhochschulstudium oder Technikerstudium, gegebenenfalls über den zweiten Bildungsweg mit 
einer technischen Lehre als Werkzeugmacher, Kraftfahrzeugtechniker oder Technischer Zeichner 

- Konstruktionserfahrungen, möglicherweise im Bereich der Automobilindustrie oder einer vergleichbaren Branche 

- Räumliches Vorstei lungsvermögen und Designgefühl 

Sie müssen in der Lage sein, die Probleme der Kunden zu erkennen, Lösungen anzubieten und den Kunden zu überzeugen. 
Wir erwarten Kontaktfähigkeit und die Fähigkeit, im Team Problemlösungen zu erarbeiten und die Begeisterung, in einem 
dynamischen Team wachsende Aufgaben zu übernehmen. Sie werden systematisch im Unternehmen eingearbeitet und 
haben die Möglichkeit, sich nach Bewährung beruflich zu entwickeln. 

Ihr Alter sollte nicht über 35 Jahre liegen. 

Dienstsitz ist eine reizvolle Region in Nordrhein-Westfalen. 

Wir wissen, daß der Kreis der Bewerber relativ klein ist und bieten aus diesem Grunde die Möglichkeit der Vorabinformatio- 
nen über unseren Berater, Herrn Kretschmer, unter der Telefonnummer 02 21 / 24 71 83 (abends nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende Rufnummer 0 22 04 / 8 25 74). Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sind für uns 
selbstverständlich. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, evtl. Gehaltsangabe, Eintrittstermin) 
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer A/61001 an die 

wirtschafts+Personal Beratung 
« ilW-HP ► Kretschmer u. Partner 


VERKAUFS-INGENIEUR CHEMIE 

für die Repräsentation unserer Verfahren und Produkte bei unseren fndustriekunden suchen wir Sie als 

Dipl.-Ing. / Dipl.-Ing. (FH) 

der Fachrichtung Chemie/chemische Verfahrenstechnik für die Technischen Büros Hamburg und Nordrhein- 
Westfalen. 

Wir verkaufen unseren Partnern Problemlösungen u. a. auf den Gebieten der KQhlwasserbehandlung. der Frisch- und 
Abwasseraufbereitung sowie zur Energieeinsparung bei der Dampferzeugung und in der Stahlindustrie. 

Unsere Produkte und Verfahren sind anerkannt, qualitativ führend und wirtschaftlich interessant. Mit diesem 
Instrumentarium sind Sie ein sehr kompetenter Partner ihrer Kunden. 

Wir erwarten von Ihnen vollen persönlichen Einsatz, um die umfassenden und herausfordernden Aufgaben zu 
meistern. Wir werden Sie an eine Tätigkeit heranführen, in der das technische Know-how grundlegende Notwendig- 
keit ist, Ihre Identifikation mit dem Verkauf jedoch die vorrangige Stelle einnehmen sollte. Ihre Berufserfahrung in 
dieser Hinsicht werden wir begrüßen. 

Ein Firmen wagen der komfortablen Mittelklasse steht fhnen auch privat zur Verfügung. Die Dotierung der Position ist 
attraktiv. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 


NALCO 


Au pair - 
New York 

Norwegisch/amerik. 
Ehepaar sucht nettes 
Mädchen zur Betreuung 
unserer 3 Kinder, 5, 3 u. 
2 Jahre alt. Nichtrauche- 
rin Bedingung. Wunder- 
schönes Haus direkt am 
Long Island Sound, ei- 
genes Zimmer mit Bad, 
TV und Stereo. 

Bewerbungen bitte mit 
Foto an: 

EAC. Inc. Attn: 

Mrs. Brand 
2154 Newbridge Rd. 
Bellmore 
N.Y. 11710 


DEUTSCHE NALCO-CHEMIE GMBH 

Hamburger Allee 2-10, 6 Frankfurt am Main 90, Telefon 0 69 / 7 93 40 (Zentrale) 
zu Hd. von Herrn W. HORN 


Volksbank 




Für unsere Hauptstefle Leer suchen wir zum nächstmögli- 
chen Termin den 

Leiter der 
Kreditabteilung 

Die Stelle ist entsprechend dotiert. 

Ostfriesische Volksbank eG 

Mühlenstraße 6-12 - Postfach 18 40 - 2950 Leer 




Hohenzollernring 52 • 5000 Köln 1 - Telefon: 0221 -2471 83 


DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE 

B lahraahnten erfolgsgewohntes Unternehmen der Baustoffindustrie mir Haupt- 
»- Nähe Hamburgs produzieren und vertreiben wir eine umfassende 
a marktgerechter Baustoffe und Fertiggaragen. Zum weheren 
stau des Garagensektors brauchen wir Sie. den 

1 in ~ i 1 

feiftaufsprofT^H 

■agen / Carports / Raumzellen 

v"-:. '> > . : - . A • •" r 1 1 .7 U , ** 

r Erfolg wird nicht ausbleiben, wenn Sie schon 

töfJKje Kenntnisse und Erfahrungen in dieser oder 

sich baren Verkaufssparte gesammelt haben und wenn Sie 

ssen im Verkaufsgespräch flexibel und einfafisreich zu handha 

en. Unabdingbar ist ein gutes technisches Verständnis. 

technische Grundausbildung au f dem bauiechnischen Sektor 

h^en Sie interessante Aufstragschancen ,n unserem 

« Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kenn-Nr igne 

anst der von uns beauftragten Untemehmensberatung in Hamburo od»rruf*n c- 

terr Dr. Krämer bürgt für objektive Information und absolutToiS^n S '® 

UMTERNEHMENSBERATUNG 2000 Hamburg 61 Schippelswea 63 f rum,cc. ^ 


‘?PLO! 
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STELLENANGEBOTE 


Top-Fühnmgsaufgabe bei 

großer Versicherungsgruppe 

in Nordrhsi^-wf!«^^ e !? e ^deutende Veraicherungsgruppe. Sitz der Unternehmenszentrale ist eine Großstadt 


GröBennrdn,.^f 9en . d f s wir tschaftlichen Erfolges dBr Geseilechaft. Das Anlagevermögen bewegt sich in einer 
g von vielen Milliarden. Alte Voraussetzungen für das kontinuierliche Wachstum das Vermögens 

sind gegeben. 

Vorstandsmitglied 
Finanz- und Rechnungswesen 

unternehmerisch denkende Persönlichkeit gesucht, die über die Anlagepoiitik des Unternehmens 
entscneidet. Sie werden für die Zusammenstellung des Anlagenvermögens verantwortlich sein. Ein Gespür für die 
allgemeine wirtschaftliche Entwicklung und die Fähigkeit, Anlagemöglichketten kritisch zu beurteilen, sind fürdie 
Betreuung dieses Milliardenvermögens unerläßlich. Zusätzlich werden Sie für die Bereiche Rechnungswesen und 

Statistik zuständig sein. 

Ein wirtschaftswissenschaftliches Studium ist ebenso Voraussetzung wie mehrjährige Berufspraxis in einem 
Finanzdienstleistungsuntemehmen. Wesentlich ist, daß Sie mit den Aufgaben und Problemen im Bereich der 
Kapitalanlagen bestens vertraut sind. Sie sollten direkt unterhalb des Vorstands für dieses Gebiet verantwortlich 
sein und auch gezeigt haben, daß Sie ais Führungspersönlichkeit überzeugen können. Auch ihre Kenntnisse im 
Rechnungswesen müssen ausreichen, um kompetenter Gesprächspartner der Ihnen unterstellten Führungskräfte 
zu sein. Neben Souveränität und Durchsetzungsvermögen sollten Sie vor allem über strategisches Denkvermögen, 

Verhandlungsgeschick und Kontaktfähigkeit verfügen. 

Wenn Sie diese unternehmerische Herausforderung reizt sollten Sie mit uns Kontakt auf nehmen. Senden Sie ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 538 z. Hd. 
Herrn H. Will und Herrn K. D. Sänger, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur 
Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden 

gewissenhaft berücksichtigt. 


Große Versicherungsgruppe 
in Hamburg 

Unser Auftraggeberistein renommierter und bedeutender deutscher Versichern ngskonzem mit elfstelliger 
Bilanzsumme. Alle wichtigen Versicherungszweige sind durch eigene Gesellschaften repräsentiert. Für 
den zentralen Rechtsbereich der gesamten Gruppe suchen wir den Hauptabteilungslelter. 

Hauptabteilungsleiter 
Zentraler Rechtsbereich 

Die Position ist unmittelbar dem Vorstandsvorsitzenden unterstellt und selbstverständlich mit allen 
Vollmachten ausgestattet, die dem Verantwortungsbereich entsprechen. Der zukünftige Steiieninhaber 
wird für die wesentlichen Rechtsprobleme aller Gruppenunternehmen zuständig sein. Die auch internatio- 
nale Orientierung der Aufgabe erfordert gute englische und möglichst auch darüber hinaus- 
gehende Sprachkenntnisse. 

Aufgrund des hohen fachlichen Anspruchs stellt diese Position eine große Aufgabe im Rechtsbereich einer 
Versicherung dar. Sie erfordert ein breites und - aufgrund mehrjähriger Erfahrung erworbenes - 
substantielles Fachwissen in verschiedenen Rechtsbereichen. Vorerfahrungen im Bereich der Finanz- 
dienstleistungen sind von Vorteil, aber nicht Bedingung. 

Wesentlich wird jedoch persönliches Format sein und die Bereitschaft, sich auch in möglicherweise nicht 
geläufige Probleme schnell einzuarbeiten und die steuernde Koordination und die Kontrolle auszuüben. 

Vor allem aberdenkt man an eine auch kreative Persönlichkeit, die juristische Probleme nicht unter 
formalistischen Routineaspekten betrachtet, sondern primär als eine unternehmerische Gestaltungsmög- 
lichkeit und als Herausforderung versteht, überzeugende Lösungen für das jeweilige Ziel zu konzipieren. In 
diesem Sinne soll der Gesucht der unternehmerisch denkende juristische Berater der Geschäftsleitung 

und der Fachbereiche sein. 

Bei erfolgreicher Tätigkeit kann sich die Aufgabe erweitern. Zu einem späteren Zeitpunkt wäre ein weiterer 

Karriereschritt möglich. 

Wenn Sie diesen Anforderungen aufgrund ihres persönlichen und fachlichen Formates entsprechen, bitten 
wir Sie darum, uns ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichbild) 
unter Kennziffer MA 533 zukommen zu lassen. Für telefonische Auskünfte und erste Informationen stehen 
ihnen die Herren Horst Will und Rolf Jacoby unter der Rufnummer 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung. Wir 
sichern Ihnen eine vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft 

berücksichtigt 
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Unser Acrftraggeber ist eine bekannte Versicherungsgruppe mit Sitz in Nordrhefn-Westfafen. Der Erfolg des 
Unternehmens beruht wesentlich auf einer systematischen, an modernen Erfordernissen ausgerichteten 
Pe^rialarijeit Dte für.den Bereich Personal zuständige Führungskraft hat weiterführende Aufgaben 
•Innerhalb derGrappe übernommen. Als Nachfolger suchen wir einen erfahrenen Fachmann aus dem 
, - Personatwesen. der mit Initiative und Ideenreichtum dieses anspruchsvolle Aufgabengebiet bewältigt 


Sie werden dem.Vorstapdsvorsitranden direkt unterstellt sein und die gesamte Personalarbeit der 
Unterriehmensgruppe verantworten. Dies umfaßt die Personalverwaltung ebenso wie die 
Personalbeschaffung, -planurvg und-entwicklung. Einer vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem Vorstand 
: und dem Betriebsrat kommt besondere Bedeutung zu. Sie müssen für die Probleme der Mitarbeiter ein 
offenes Ohr haben. Ein Gespür für personelle MiBstände und Schwachstellen ist gefordert denn hier sollen 
Sie möglichst schon im Vorfeld für Abhilfe sorgen. Dies verlangt neben einer sehr guten fachlichen 
Qualifikation ein hohes Maß an persönlicher Integrität, Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen. 

Zur Bewältigung dieser Aufgabe wird vorzugsweise ein Jurist mit mehrjähriger Praxis im Personalwesen 
gesucht Aber auch Personalfachleute mit einer wirtschaftwissenschaftlichen Ausbildung haben eine Chance, 
ln jedem Fälle wild vertieftes arbeite- und sozialrechtliches Wissen ebenso erwartet wie die Kenntnis 
moderner Methoden der PersonaiwirtschafL Auf den Nachweis erfolgreicher Führungsarbeit Im 
Personalwesen wird besonderer Wert gelegt Branchenkenntnisse in der Versicherungswirtschaft sind 
erwünscht aber nicht Bedingung. Die Vollmachten iihd das Einkommen entsprechen der Bedeutung der 
Position. Bel erfofcretcher Tätigkeit ergeben sich interessante EntwicWungsmöglichkeiten. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle und vielseitige Führungsaufgabe reizt sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 
Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, ^Lichtbild) unter Angabe 
Ihrer Einkommensvorstellungen und unter der Kennziffer MA 512 z. HcL Herrn K.-D. Sangeroder Frau J. Hoch, 
dtelhnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung steheru Die^rtrauUche 
Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 


Verkaufsförderung in der 
Lebensversicherung 

Unser Kunde ist eine mittelgroße Versicherungsgruppe mit Sitz in einer attraktiven norddeutschen Stadt Für die 
bundesweite Betreuung des Lebensversicherungsprodukts wird ein engagierter Versicherungsfachmann 
gesucht, der eine kundenorientierte Einstellung mitbringt und anspruchsvolle Aufgaben bewältigen kann. 

Produktmanager 

Sie werden an der Erarbeitung eines Verkaufskonzepts für die betriebliche Altersversorgung und an deren 
Durchsetzung im Vertrieb mitwirken. Dies beinhaltet die produktspezifische Betreuung (Schulung, Information, 
Unterstützung) der Außendienstmitarbe'rter, die Schaffung und Einführung von Verkaufsförderungsmaßnahmen 
‘ sowie die Kontaktpflege mit Firmen- und Verbandskunden. 

Wir denken an einen Praktiker mit entsprechenden Erfahrungen in der Verkaufsförderung. Eine 
wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung wäre wünschenswert. Neben Produktkenntnissen sind konzeptionelles 
Denken, Durchsetzungsvermögen und Verhandlungsgeschick fürdie erfolgreiche Bewältigung dieser Aufgabe 

notwendig. 

Es erwartet Sie ein breitgefächertes Aufgabenfeld, in dem Sie ihre Vertriebs© rfahrungan. Ihre Produktkenntnisse 
und Ihr strategisches Geschick in diese Position einbringen können. 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, freuen wir uns auf den Kontakt mit Ihnen. Senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 524, 
z. Hd. von Herrn J. Kraan. Ersteht auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) gerne zur 
. Verfügung. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbungsunterlagen sowie die gewissenhafte 
Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 
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V- : ■ itir Studium geht zu Ende oder Sie beginnen mit Ihrem AbschluBsemester: Treffen Sie Ihre Karriere-Entscheidung rech mit uns. ^ „ 

i ■■ 3^ ijper der bedeutendsten Zulieferer der Kfz-Industrie. Sachs-Kupplungen, -Stoßdämpfer ünd -Orehnrament^dlenrorrlen in Sc^nfort Lr «iSSSEn 
T • “ taser 40 Äufomobil-Herstetter proctuön^ Auf arderen Märicten sind wir mit Motoren, Fahrrad-Naben und Kleingetneben nicht weniger erfolgreich. 10000 Mitarbeiter schaffen mit modernsten 

. • . pertigungstedinologien weit übert Milliarde DM Umsatz. 

.• ; : VW- Das sind Criancen.rär-.- . - r ' - 


'WradiricWung Ma^ineobau, Kfe-Technik, Pfpduköonsteehnik, »VfrtsolWtswesen. 

je nach Ausbildung, Erftörung und Interesse haben Sierfie Möglichkeit, zwischen folgenden Aufgaben zu wählen ; 


KONSTRUKTION- ' 
iWPPLUNGB*. .. 




■ VERSUCH- •• 
KUPPLUNGEN - 

Brnkttona- urid Lebens- 
daueruntersuc hungen an 
modernsten Prüfständen 
ÖderimFaftnrersw* 


■ ENTWICKLUNG.' 
KFZ-TECHN1K 
' Neuentwicklungvon Kfz- 
Teäen, Konstruktion und 
. Versuch „ 


■ KONSTRUKTION 
MASCHINENBAU 
Entwürfe und Änderungen 
für Montagemaschinen sowie 
Beratung bei der Inbetrieb- 
nahme 


■ ARBEITS- 
VORBEREITUNG 
für verschiedene Fertigungs- 
zweige: Maschinenbau, 
Montagestätten, Drehmoment- 
wandlerbau, Wärmebe- 
handlung 


■ FERTIGUNGS- 
STEUERUNG 
(Betriebsingenieur) 
Beseitigung aller fertigungs- 
technischer Probleme 
im Bereich Umformung und 
' Montage 


■ ARBEITS- UND 
ZEITSTUDIE 

Arbertsabfäufe analysieren 
und Arbeitsstudien durch- 
führen 


■ CAM/NC 

Realisierung von CAD/CAM- 
Kopplung für die rechner- 
gestützte Arbeitsplanung 


• B^ufsantetigef weiden. bei urelm Ramien eir^ traming or thejob unmittelbar indenAuf- 
oabenbereich Ihrer Wahleingesetzt und. schrittweise an verantwortungsvolle Tätigkeiten heran- 
ÄflfOhrt Die Ausbildung wird .durch Interne und externe Weiterbildungsmaßnahmen ergänzt Das 
jstdje richtige Entwfckhingsbasp für Ihre Karriere. 

. VVenn Sie Interesse Hab^solltervSje sich mit uns 'm Verbindung setzen. Senden Sie 
„ns ihre BewertJungsurterfege^odernrfen S« einfach mal an. Herr Schuhmacher und Herr Emer, 
Telefon (09721) 982802.£öehenJhnen gerpe zur, Verfügung. 



FICHTEL& SACHS AG 

Personalwirtschaft Angestellte, Postfach 11 40, 8720 Schweinfurt 
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KAUFHALLE | j 

Sie können schon einiges. 

Machen Sie jetzt mehr daraus. 

Die Lehre zum Einzelhandelskaufmann haben Sie bereits hinter 
sich; vielleicht auch schon einige Jahre Berufserfahrung. Und _ 
jetzt stellt sich Ihnen die Frage „Wie geht es eigentlich weiter? 

Wir eröffnen Ihnen eine Chance zur systematischen \ 

Berufsplanung. Denn für zukünftige Führungspositionen 
suchen wir jetzt 

Nachwuchskräfte 

für Führungsaufgaben im Verkauf 

Lebensmittel, Textilien oder Hartwaren 

In diesen Fachbereichen bieten wirengagiertenjungen 
Einzelhandelskauf leuten in unseren über 100 Häusern sehr gute 
Aufstiegsmöglichkeiten. 

Schritt für Schritt bereiten wir Sie auf Aufgaben mit steigender 
Verantwortung vor; in Theorie und Praxis, nach einem 
individuellen Förderungsplan. 

Wir bieten keine „Rolltreppe“ zum Erfolg, auf der Sie ohne 
eigenes Zutun automatisch aufsteigen. Aber wir unterstützen 
Sie von Stufe zu Stufe, wenn Sie uns zeigen, daß Sie weiter 
wollen und können. 

Wenn Sie dieses langfristig interessante Angebot reizt, Sie den 
notwendigen Schwung mitbringen und Sie außerdem mobil 
sind, d. h. ein eventueller Umzug für Sie kein Problem ist, 
möchten wir Sie gern kennenlernen und ausführlich 
informieren. 

Bitte schreiben Sie an; Kaufhalle GmbH, 

Bereich Personalwesen, z. H. Herrn Hermann Westendorf, 
Leonhard-Tietz-Straße 1, 5000 Köln 1. 

Machen Sie jetzt den Schritt nach vorne. 


Wegen des unerwarteten Ablebens unseres 

TECHNISCHEN 

GESCHÄFTSFÜHRERS 

ist diese Stelle neu zu besetzen. Wir suchen daher zum frühestmöglichen 
Termin einen hochqualifizierten 

Diplom-Ingenieur / Architekten 


der den technischen Leistungsum- 
fang eines gemeinnützigen Woh- 
nungsuntemehmens, insbesondere 
Aufgaben der Stadtsanierung, des in- 
neren Stadtausbaus, der Modernisie- 
rung und der Instandsetzung, aus 
langjähriger Erfahrung kennt. Uner- 
läßlich ist auch Fachwissen im Schall-, 
Wärme- und Feuchtigkeitsschutz im 
Wohnungsbau. 

Wir suchen eine Führungspersönlich- 
keit, die sich sowohl in der Funktion 
des auftragvergebenden Bauherrn wie 
auch des bauausführenden Auftrags- 
nehmers bewährt hat, Mitarbeiter mo- 
tivieren und die Entwicklung im Woh- 
nungsbau zukunftsorientiert für die 


Gesellschaft gestalten kann, im Um- 
gang mit Behörden und Institutionen 
erfahren und zu kollegialer Zusam- 
menarbeit mit dem kaufmännischen 
Geschäftsführer geeignet ist 

Gegenwärtig werden von uns rund 
12 000 Mietobjekte bewirtschaftet Un- 
sere Gesellschaft ist in der Volkswa- 
genstadt Wolfsburg im Jahre 1938 ge- 
gründet worden und hat am Aufbau 
der Stadt mit heute rund 130 000 Ein- 
wohnern maßgeblich mitgewirkt. 

Gesellschafter des Unternehmens 
sind die Stadt Wolfsburg und die Woh- 
nungsbaugesellschaft der VW- AG. 


Bewerbungen erbitten wir mit vollständigen Unterlagen und Angabe der 
Gehaltsvorstellungen spätestens bis 31 . März 1 986 an den Vorsitzenden des 
Aufsichtsrates. Vertrauliche Behandlung wird zugesichert. 


El Neuland 


Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgesellschaft mbH 
Erfurter Ring 15-3180 Wolfsburg 1 -Telefon (05361) 7 30 01 


Dow Chemical produziert und vertreibt Spitzenerzeugnisse im 
Bereich der Chemiegrundstoffe wie Endprodukte für die 
Industrie, für Haushalt, Gewerbe und die Landwirtschaft. Die 
Basis unseres Erfolges sind die hervorragenden Leistungen 
unserer Mitarbeiter. 


Finanzbuchhaltung 


Für unsere Abteilung Finanzbuchhaltung in Frankfurt suchen wir 
eine qualifizierte Kraft. Voraussetzungen für diese interessanten 
Tätigkeiten, in kleinen und jungen Teams, sind eine 
abgeschlossene kau fmännis che Ausbildung sowie 
Englischkenntnisse. Von Vorteil wäre es, wenn Sie eine Prüfung 
zum Bilanzbuchhalter haben oder ein erfahrener 
Diplomkaufmann mit Berufspraxis sind. 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, ein 
umfangr eiches Paket an Sozialleistungen und gute berufliche 
Entwicklungsmöglichkeiten. 

Falls Sie Interesse haben, Flexibilität und den Willen zur 
Leistung mitbringen, freut es uns, wenn Sie sich mit den üblichen 
Unterlagen schriftlich bei uns bewerben. 

DOW CHEMICAL SERVICE GMBH 

Personalabteilung, Grüneburgweg 102, 6000 Frankfurt 17 

Mit Sicherheit Zukunft. 



STELLENANGEBOTE 

PREDIGERN 

ALLE LEUCHTEN 

Für unsere Filiale In Mel suchen wir eine(n) 
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Vor allem einsatzbereite Einzel- oder GroShandelskaufleute aus 
der Leuchtenbranche sind geeignet, die eine erfolgreiche Filiale 
führen und weiterentwickeln wollen. 

Wenn Sie eine herausfordernde, selbständige Tätigkeit In einem 
dynamischen Unternehmen reizt senden Sie uns bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen. 

Für einen ersten Kontakt erreichen Sie Herrn Erich Stobbe am 
Sonnabend von 9-18 Uhr unter der Telefon-Nr. 040/30 20 80 

PREDIGER ALLE LEUCHTEN 
Mönckebergstr. 25, 2000 Hamburg 1 


Wellen Sie sich noch etwas tbzurmHewm? 

Dann sollten Sie sich umgehend bei uns melden. 

Es geht dabei um den einfachen Verkauf von Immobil ienspaibetsi- 
ligungen in Höhe von DM 10 000,-, die mit MONATLICH DM 100,- 
angespart werden. Interessierte Versicherungskaufleute, Bauspar- 
vertreter. Hnanzferangsvarmittier, Mitarbeiter von Banken und 
Anlageberater wenden sich bitte an 

H F I Halnzl Finanz- und 
Immobilie nvennittlungsgesellschaft mbH 
Danteatr. 29, 8000 München 19, Telefon 089 /I 57 40 71 


SERVICE 


1 |i 


Wir sind eine Service-Untemehmenagnippe, die sich darauf 
spezialisiert hat, Produkte zu reparieren aus den Bereichen 
Optik, Feinmechanik und Elektronik. Für einen dieser Betriebe 
suchen wir den 

Betriebsleiter 

mit Status Geschäftsführer 

Seine Schwerpunkte (legen in der Personalführung, Verbesse- 
rung der Ablauforganisationen und der Intensivierung der Kon- 
takte zu den wichtigsten Kundengruppen. 

Wir erwarten ein hohes Maß an persönlichem Engagement und 
Dunchsetcungsvermögen, verbunden mit der Fähigkeit, konzep- 
tionell zu denken. 

Für telef. Rückfragen steht Ihnen unser Herr Grefe, Telefon 
05 31 / 89 50 77, zur Verfügung. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen einschließlich Licht- 
bild senden Sie bitte an: 

Optronik Verwaltungs-Service Gesellschaft mbH 
3300 Braunschweig • BüchnerstraBe 12 


Wir suchen für unsere Großbaustellen im internationalen 
Straßenbau in Ghana (Westafrika) für sofort: 

einen erfahrenen 

Asphattmischmeister 

Administrative - 
Commercial Manager 

Die Bewerber sollten eine abgeschlossene Ausbildung 
und Erfahrung haben. 

Bitte senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen an unsere Personalabteilung. 

CP CONSTRUCTION PIONEERS H|| 
• Baugesellschaft mbH 

Lesumer Heerstr. 42-44, 2820 Bremen 77 


Der Jownafitton-Vaiband 

gründen ausscheidenden 


sucht für den aus Atters- 


J Geschäftsführer 

|=. für sofort oder später eine(n) Nachfolgerin). Erwartet werden 
== möglichst eine juristische Ausbildung und in mehrjähriger Be- 
= rufserfahrung erworbene einschlägige Kenntnisse auf dem Ge- 
= biet des Arbeite-, Tarif- und Sozialrechte. Geboten werden eine 
= angemessene Bezahlung und entsprechende Sozialleistungen. 

=== Der Joumalisten-Verband Berlin ist eine gewerkschaftliche 
= Berufsorganisation. 

==: Bewerbungen richten Sie bitte an: 

= Joumalisten-Verband Berlin, Vorstand 
Am Schillertheater 4, 1000 Berlin 12 


Der DVGW Deutscher Verein des Gas- 
und Wasserfaches e. V. ist die tech- 
nisch-wissenschaftliche Organisation 
der deutschen Gas- und Wasserversor- 
gung. 


m (DVGW 


Für die Hauptgeschäftsführung in Eschborn bei Frankfurt 
suchen wir einen erfahrenen 

Diplom-Kaufmann 

als Leiter der Verwaltung in Nachfolge unseres dem- 
nächst ausscheidenden Stelleninhabers. 

Das Aufgabengebiet umfaßt das Finanz- und Personaiwe- 
sen sowie die allgemeine Verwaltung. Es werden Fach- 
kenntnisse und Erfahrungen in Buchhaltung (abschluBsl- 
cher) und Verwattungsorganisation, Einsatz von EDV, 
Steuer- und Tarifrecht (BAT) sowie die Fähigkeit zur 
Führung der Mitarbeiter vorausgesetzt 

Sie erhalten eine Vergütung nach BAT/VKA und soziale 
Leistungen des öffentlichen Dienstes. 

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung schriftlich 
an den 

DRWDetfscliBrVdralBi9sGas-iuHlWass8rf86liBS8.V. 

Frankfurter Allee 27/29, 6236 Eschborn 1 

Für telefonische Rückfragen wenden Sie sich bitte an 

Frau Lengert 0 61 96 / 70 17 28 


T 




CO © 


Unser Verkaufsbereich Zentrale Geschäfte/Marine in . Hamburg 
.. sucht zum 1. April 1986 (evtL auch früher) einen 

Verkaufsingenieur (Schiffahrt) 

Der Verantwortungsbereich umfaßt 
: ^ den Verkauf von Treib- und Schmierstoffen an die Hochsee- und 
Kustensöh iffahrt, 

- die' technische Beratung von Reedereien beim Einsatz von 
Mineralölprodukten und 

- die Zusammenarbeit mit Motoren he rsteliem, Werften und aus- 
ländischen Schwestergesellschaften. 

Wenn Sie r ■ > ' .- 

- über gute Kenntnisse der Schiffebetriebstechnik und der Mine- 
ralöiprodukte verfügen, 

- ein abgeschlossenes Studium und erfolgreiche Tätigkeit in 
ähnlicher Position aufweisen können, 

. - sich durch sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick und gute 

englische Sprachkenntritese auszeichnen und 

- gerne in einem eriolgsoriSntiertem Team arbeiten wollen, 
dann richten S» bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 


(unter Angabe des Gehaltswunsches) an unsere Personalabteilung 
Verkauf, Uberseering 40, 2000 Hamburg 60. Sollten Sie vorab noch 
Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Herrn Fraatz, Telefon 0 40 / 
63 75 2368. 1 

Deutsche Texaco AG 


Wir sind eine namhafte Institution In der Bundssrepublik mit Sitz in Frankfurt 

Unsere Tochtergesellschaft betreibt in Bayern drei Familienferiendörfer mit je über 
100 Bungalows und einer jährlichen Aufnahmekapazität von etwa 1500 Familien. Die 
Leiter der Dörfer in Allgäu und Bayerischem Wald treten im Laufe dieses- Jahres nach 
• 25 jähriger Tätigkeit in den Ruhestand.- "• "" r ' 

Wir suchen geeignete Persönlichkeiten im Alter von etwa 40 Jahren als 


Feriendorfleiter 


die aufgrund ihres beruflichen Werdeganges. in der Lage sind, diese vielseitige und 
verantwortungsvolle Aufgabe zu übernehmen, und mit dieser neuen Tätigkeit noch im j 
Laufe dieses Sommers beginnen können. j 

Neben guten Kenntnissen im Verwalte ngs-, kaufmännischen und technischen Be- i 
reich sollten Erfahrungen ln der Jugend-, Familien- und Senforenarbeit voriiegen. -j 

Eine positive Lebensauffassung, gute Allgemeinbildung, geordnete persönliche und - 
wirtschaftliche Verhältnisse, musische Interessen, die Fähigkeit zur Personalführung 
und die Bereitschaft, die Arbeit als „full time Job“ anzusehen, sind weitere Vorausset- 
zungen für die ausgeschriebene Stelle. 

Wir bieten eine Vergütung in Anlehnung an BAT und die üblichen Sozialteistungen. 

Dienstwohnung und Dienstwagen sind vorhanden. i 

Ausführliche Bewerbungsn mit Gehaltsvorsteilungen,- Lichtbild und Referenzen erbitten wir bis I 
zum 15. 3. 1 986 unter H 8506 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. > 



Mit einer Vielzahl von Tänklftgem \ 
in der Bundesrepublik und im euro- \ 
päischen Ausland (Gesämtkapazität rd. \ 
2,6 Mio. m 3 ) sind wir eine der führenden \ 
Service-Organisationen der Mineralölwirt- ' 
schaft. 

Zur Verstärkung unseres technischen Teams 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen 



Dipl.-lngenleur (VH) 



für folgende Schwerpunktaufgaben: 

. Instandhaltung und Modernisierung der bestehenden 
Anlagen sowie Bearbeitung und Überwachung von 
Neubauprojekten. 

Die Tätigkeit besteht zu je 50% aus Innen- und 
Außendienst einschließlich Reisstätigksitan im euro- 
päischen Ausland. 

Wir denken an einen Horm der Fachrichtung Maschi- 
nenbau mit einigem Jahren Berufserfahrung, die 
nicht ln der Branche erworben sein müssen. EnglF j 
sehe Sprachkenntnisse in Wort und Schrift sind für / 
die ausgeschriebene Position erwünscht Der Be- / 
werber seifte möglichst nicht älter als 35 Jahre / 
sein. / 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewer- / 
bung Buntertagen mit Angabe Ihres frühest- / 
möglichen Eintrittstermins und Ihrer / 

Gehaltsvorstellung an: / 

Oiftanking GmbH / 

Personalwesen / 

BurohandstreSe 17 S 

2000 Hamburg 1 S 



MONT 

BLANC 


Wir sind einer der führenden Hersteller hochwertiger Schreibgerä- 
te mit internationaler Marktbedeutung. Unser Bereich Controlling 
bekommt aufgrund der Unternehmensexpansion neue Aufgaben 

r b t“üchen h “„™ ei,er1 2Ur qUa ' i,a,IVe " de, 

STELLV. 

LEITER CONTROLLING 


Beru,sert ahrung »n Revision oder betriebswirt- 
schaftlicher Abteilung, möglichst eines international Arhoiton^A 
Unternehmens. Englische Sprachkenntnisse 
Planungs- und Analysetechniken sind erforderlich nIT 
bietet fachliche und persönliche Entwicklungschancen P ° S1,IOn 

Uber Einzelheiten möchten wir uns aern mit 

unterhalten. Bitte senden Sie uns zur Vorberertunn perSon ^ ch 

sprachs Ihre Bewerbungsunterlagen -u Für ^ ^ ?T es Ge ‘ 

v“ ng S,eht ,hnen Frau 0 40 re 4 3 % t 6 e 4 < 3 , °56 SC zu e , 


Montblanc-Simplo GmbH, Schulterblatt 36, 2000 Hamburg 6 
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Spitzen-Nachwuchs gesucht 
Endziel Vorstandsmitglied 


Bankkarriere 


in einer gröSeren Bank 

Wir gehören nicht zu den ganz Großen im süddeutschen Raum, sind jedoch übers Mittelmaß längst hinaus. Unsere Erfolge sichern wir unter anderem durch eine langfristig angelegte, sorgfältige 
Personalplanung, auch für die oberste Führungsebene. Vorstandsmitglieder finden wir gerne aus der eigenen Reihe, und die soll jetzt verstärkt werden. 

Wir suchen einen jungen Banker mit entsprechendem Format, 

• der mit sich selbst und seinen derzeitigen Möglichkeiten noch nicht zufrieden ist, dafür aber ein festes Ziel vor Augen hat: eine Top-Führungsposition zu erreichen und optimal auszufüllen, 

• der bereit ist, konsequent und ausdauernd in genau definierten Zweijahres- oder kürzeren Abschnitten auf dieses Ziel hinzuarbeiten; Erfolge auf den Zwischenstationen sieht er als Bestätigung auf 

seinem „Weg nach oben“, 

• der sich nicht nur als „der kommende Mann" sieht, sondern auch unterwegs kräftig mit anpackt und sich so das Rüstzeug für seine künftige Aufgabe selbst erarbeitet, 

• der — idealerweise um die 3C Jahre alt - eine solide Ausbildung mitbringt und bereits einige Jahre in Teilbereichen des Bankgeschäfts Verantwortung getragen und erste Erfolge errungen hat. 

Führungs- und Organisationstalent, Kreativität. Kontakt- und Entscheidungsfreude sind unerläßlich. Wenn Sie sich in dem oben skizzierten Anforderungsprofil in etwa erkennen, würden wir gerne 
Einzelheiten eines entsprechenden Programms mit Ihnen erörtern. Wir freuen uns auf eine erste Kontaktaufnahme mit dem von uns zwischengeschalteten Berater. Ihre Bewerbung richten Sie bitte 
unter Kennziffer HP 10 an die Steinbach & Partner Manag ementberatung, Daimlerstraße 35, 7000 Stuttgart-Bad Cannstatt. Streng vertrauliche Handhabung, Beachtung von Sperrvermerken und 

dergleichen sind absolut gewährleistet. Vorabfragen können Sie dort gern unter 07 1 1 / 56 16 26 auch telefonisch mit Herrn Dr. Barth klären. 




Steinbach & Partner GmbH Managementberatung 


X 
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Im Zuge der systematischen Verstärkung des technischen 
Managements suchen wir zur Unterstützung des technischen 
Geschäftsführers einen (Wirtschafts-)lngenieur als 


Unternehmerische Herausforderung 

Dynamischen Persönlichkeiten mit dem festen Wunsch zur Gründung 
einer eigenen Existenz bieten wir die faire Chance, sich als unser 
Partner eine Werbeagentur aufzubauen. Die Tätigkeit umfaßt alle 
Medien wie FHm, Funk, Fernsehen, Print usw. bis zu eigenen Verlags- 
Objekten. Wir liefern Ihnen das Erfolgskonzept, schulen und unterstüt- 
zen Sie. Daher ist Ihre bisherige Tätigkeit ohne Bedeutung. Führunge- 
und Durchsetzungsfähigkeit. Einsatzbereitschaft und Lerstungswillen 
sowie ein Startkapital von ca. achttausend DM sollten vorhanden sein. 
Realistisch können Sie mit einem Jahreseinkommen von DM 180000, 
und mehr rechnen. 

Bitte bewerben Sie sich in aussagefähiger Form unter W 8517 an 
WELT-Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


r 


Verbinden Sie Ihren persönlichen Aufstieg mit dem Wachs- 
tum und Erfolg eines dynamischen Unternehmens mit Spit- 
zentechnologie. 

Die Pall Finnengruppe ist Mark tfüh rer in der Feinfiltration. 
Diese Stellung verdanken wir hervorragenden Produkten und 
der amvendungstechnischen Beratung unserer Ingenieure. 
Wir pflegen einen sehr engen Kontakt zu unseren Kunden und 
erkennen daher neue Anwendungen und Märkte rasch. 

Für den Geschäftsbereich Verfahrenstechnik mit den Ziel- 
gruppen Chemie, Verfahrenstechnik, Nahrungsmittel und 
Getränke suchen wir 


Verkaufsingenieure 

Serviceingenieure 

(Dipl.-Ing. TH/FH) 


Wir erwarten von dem erfolgreichen Bewerber zusätzlich zu 
seiner fachspezifischen Ingenieurausbildung ausgeprägte Nei- 
gungen zum Verkauf und Geschick im Umgang mit Kunden. 

Wir bieten eine gründliche Vorbereitung auf Ihre Aufgaben, 
wobei auch Trainingskurse im Ausland eingeschlossen sind. 

Alle weiteren Details möchten wir in einem persönlichen 
Gespräch mit Ihnen erörtern. 

Für die erste Kontaktaufnahme genügt eine Kurzbewerbung 
oder ein Anruf, damit wir Ihnen unseren Bewerbungsbogen 
zusenden können. 


Technische Geschäftsführung 

mit Erfahrungen in der Produktion oder Arbeitsvorbereitung. 

Zum Aufgabengebiet gehören: t 


Planung. Koordination und Kontrolle der 
Produktionsbetriebe 

Bearbeitung und Beur teilung von Investi- 
tions- und Kapazitätsfragen 

Erarbeitung von Konzeptionen auf dem 
Produktions- und Entwicklungsgebiet 


Betreuung unserer Kunden und Lizenz- 
nehmer im englischsprachigen Ausland 
(gute englische Sprach kenntnisse sind 
deshalb erforderlich) 

Mitwirkung bei der Suche von Oiversifika- 

tionsmögllchketten 


Die Position erfordert auch, mögHchst aus der Stabsarbeit heraus, betrabswirtschaftiiche 
Gmndtenntnisse sowie organisatorische und konzeptionelle Befähigung Sie gibt dem Jihaber- 
riieswPositiondie Möglichkeit, interessante urKiv^rarrtwortungsvolleAufgaben durchzufüh- 
: handelt ■■atohWertel um ein Angebot für Ingenieure mit PühmngspotentiaJ und 

LeisfiingswilierL; _ - . ’ 

WflAri Sie mehr über die Aufgabe erfahren möchten, senden Sie bitte zur Vorbereitung eines 
ha« ihre aussaaefähiae Bewerbung unter Angabe Ihrer Emkommenswurv 


. . 

Autoflug : 2084 Rellingen 2 (bei Hamburg) 

X : Industriestr. 10 • Telefon (0 41 01) 3 00-2 43 


Wir gehören zu den führenden Herstellern von Diamant- 
und Bo mitrid- Werkzeugen auf internationalen Märkten. Un- 
sere vielfältigen Aktivitäten und unser steigendes Auftrags- 
vohjmen erfordern es, die Zahl unserer qualifizierten Inge- 
nieure zu verstärken. 

Für unsere Verkaufsabteilung In Hamburg suchen wir ab 
. . sofort 

Verkaufsberelchsleiler 

Dipl.-Ing. (FH) 

mit weltweiter Fachverantwortung für mehrere Produkt- 
gruppen unserer Diamant- und Bo mttrid- Werkzeuge. 
Zur Erfüllung dieser Aufgabe sind außer einer zusätzlichen 
kaufmännischen Ausbildung praktische Erfahrungen auf 
diesem Gebiet erforderlich. Gutes schriftliches Ausdrucks- 
vermögen, kontaktfähig kait und die Beherrschung der eng- 
lischen Sprache setzen wir voraus. 

Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild und Angabe der 
Gehaltswünsche richten Sie bitte unter der Kennziffer 7807 
.an: 


PALL 


<SS5 


.—.-WDETÜ’lIIsl _ 

I diamantwerkzeuge **>»"** 

V- ■— i bomitridwerkzeuge ■■■■■■ ■ 
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in Berlin 

sucht 

Kaufmann 

mrt Fachkenntnissen für 
den Innendienst. 

Telefon 030/6146025 


Pall Filtrationstechnik GmbH 
Geschäftsbereich Verfahrenstechnik 
Philipp-Reis-Straße 6 

6072 Dreieich (bei Frankfurt/M), Tel. (0 61 03) 3 07-0 


Finanzexperte 
für Leasing 
An- und Verkauf 

von IBM- und Siemens-Großcomputeranlagen ge- 
sucht. Biete Gehalt, Spesen, eventuelle Beteiligung 
und Wohnung. 

Bewerbungen erbeten unter Y 8519 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


bei FINN JET-LINE: Verantwortung für Deutschland 

Anspruchsvolle Position im Bereich Touristik für versierte Verkäuferpersönlichkeit 
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außerhalb Deutschtends. 

g&SÄÄÄ;.: 

»t undau5w - ... 


■ bauen, suchen wir einen erfahrenen Verkaufsleiter, 
der mit kaufmännischem Geschick und ausgepräg- 
tem Organisationstalent neben der Festlegung stra- 
tegischer Maßnahmen flexibel auf das Tagesge- 
schäft reagieren kann. 

Wir stellen uns einen Bewerber vor, der nach 
einer kaufmännischen Ausbildung ideaterwetse im 
Bereich Touristik fundierte Verkaufsartehrungen 
sammeln konnte. • 

■ Verkauf bedeutet für uns nicht: nur «harri sei- 


B\ 


ling“, sondern die Wünsche unserer Kunden kon- 
kretisieren und unter einem gemeinsamen Ziel 
optimal umsetzen zu können. Datei hilft Ihnen Ihre 
Überzeugungskraft und Durchsetzungsfähigkeit 
genauso wie bei der zielgerichteten Führung ihrer 
Mitarbeiter im Innen- und Außendienst ln unserer 
Organisation finden Sie auf allen Ebenen koopera- 
tionsbe reite Gesprächspartner, die Sie wegen Ihrer 
Ideen und Ihres Einfühlungsvermögens schätzen 
werden. 


tesooalberatuiig 

Ballindamm 7, 2000 Hamburg 1, Tel: 040/331795 

Eia Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 


Der Bedeutung der Position entsprechend fun- 
gieren Sie in Abwesenheit des Geschäftsführers als 
sein Stellvertreter. Die Position ist interessant do- 
tiert, und ein Firmenwagen 9teht auch zu Ihrer 
privaten Nutzung zur Verfügung. 

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte mit 
den vollständigen Bewerbungsunterlagen bei der 
von. uns beauftragten Personalberatungsgesell- 
schaft unter der Kennziffer HW 1300. Für erste 
telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen 
Frau Marion lovisa und Herr Michael W. Harris zur 
Verfügung, die auch die Einhaltung von Sperrver- 
merken strikt beachten. 


iSin iß £ SJc E 015 
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Bei der 


Stadt Detmold 


FRIEDRICHSHAFEN 


MTU-Antriebsanlagen mit Dieselmotoren, 
Gasturbinen, Kraftübertragungen und elek- 
tronischen Überwachungs- und Steuerungs- 
systemen sind weltweit im Einsatz. Ihre An- 
wendungsgebiete: Schiffahrt, Eisenbahn, sta- 
tionäre Anlagen und Schwerfahrzeuge. ■ 

Wir sind eine Beteiligungsgesellschaft der 
Daimler-Benz AG und beschäftigen in unse- 
ren beiden Werken in Friedrichshafen am 
Bodensee rund 6000 Mitarbeiter. 

Durch unsere internationalen Geschäftsbe- 
ziehungen nehmen unsere Aufgaben ständig 
zu. Für unseren Bereich Entwicklung Diesel- 
motoren einschließlich „Application Engi- 
neering“ auf dem Gebiet Sch iffsantriebsan la- 
gen suchen wir 


67 ooo Einwohner, alte Residenzstadt im Teuto- 
burger Waid, kultureller Mittelpunkt des ost- 
wsstfälisch-l ippischen Erholungsgebietes, Mu- 
sikhochschule, Landestheater, alle Schularten, 
ist die Stelle efrter/eines 


Beigeordneten 


Die DEUTSCHE VERKEHRS-KREDiT-BANK - Aktiengesell- 
schaft mit Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet ist 
die Bank des Konzerns der Deutschen Bundesbahn und 
Bankpartner zahlreicher. Wirtschaftsunternehmen. 

Die DVKB: Eine leistungsstarke Geschäftsbank besonderen 
Zuschnitts. 

Für das Auslandskredftgeschäft unseres Kreditsekretariats 
in der Zentrale suchen wir einen versierten 


Diplomingenieure TU/FH 

Maschinenbau/Schiffsmaschinenbau/Anlagentechnik 


Neben der fachlichen Qualifikation und der 
Fähigkeit zur Teamarbeit sind gute Englisch- 
kenntnisse erforderlich. 

Wir möchten uns auf ein Gespräch mit ihnen 
vorbereiten und bitten Sie daher, uns Zeug- 
niskopien, Lebenslauf und Lichtbild einzurei- 
chen und Ihren Gehaltswunsch zu nennen. 

MTU Motoren- und Turbinen-Union 
Friedrichshafen GmbH 

Postfach 20 40 • 7990 Friedrichshafen 1 
Telefon (0 75 41) 29 - 23 23 


(Dezementin/en) 

- Bes.-Gr. 8 2 BBesG - 

wieder zu besetzen, weil der bisherige Stelieninhaber in den 
Ruhestand tritt. 

Für das Dezernat hat der Stadtdirektor folgende Aufgabengebie- 
te vorgesehen: 

Umweltschutz 

Ordnungsamt mit Meldewesen und Statistik 
Sozialamt mit Versicherungsstelle, Kindergärten, 
Freibäder und Hallenbad 

Öffentliche Einrichtungen mit Müllabfuhr, Abfallbe- 
seitigung, Straßenreinigung, Feuerwehr, Kranken- 
transport- und Rettungsdienst. 

Dem Rat bleibt eine andere Aufgabenverteilung Vorbehalten. 

Damen und Herren, die sich um diese Stelle bewerben, richten 
ihre Bewerbung bis zum 28. Februar 1986 mit den üblichen 
Unterlagen an den Stadtdirektor - Personalamt - Postfach 61, 
4930 Detmold. 


Freizeitkleidung - 
DOB-Haka 

Wir sind ein Importeur im norddeutschen Raum mit 
Büro in Femost. Für unsere modische Frelzeitkol- 
lektion, gewebt und gewirkt, suchen wir den 

Produkt-Manager 

der weiß, worauf es ankommt und verantwortungs- 
bewußt und einsatzfreudig unseren bisherigen 
Kundenkreis (Großkunden) in der BRD betreut und 
weiter ausbaut. 

Verkauf sollte neben modischem Gespür Ihre Stär- 
ke sein, englische Sprachkenntnisse sind erforder- 
.lich, bereits vorhandene Kontakte zu deutschen 
' Großkunden sind von Vorteil. 

Die Aufgabe ist mit intensiver Verkaufsreisetätig- 
keit als auch mit Reisen nach Femost verbunden. 
Interessante Dotierung inkl. Umsatzprovision. 

Zuschriften mit aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen erbitten wir unter S 8513 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


KREDITFACHMANN 

Gruppenleiter 


ihre fundierten Analysen bei der Beurteilung von Kredit- und 
Länderrisiken, d. h. unter wirtschaftlichen und rechtlichen 
Aspekten, werden Basis für Kreditentscheidungen sein. 
Darüber hinaus wird die Weiterentwicklung des Kreditinstru- 
mentariums zu Ihren Aufgaben gehören. Unabhängig vom 
Auslandskreditbereich werden Sie auch einen Teil unseres 
inländischen Firmengroßkunden-Kreditgeschäftes mitbe- 
treuen. 

Wir erwarten langjährige praktische Erfahrung mit einer 
entsprechenden analytischen Befähigung. Die Tätigkeit er- 
fordert englische Sprachkenntnisse, daneben sind Kennt- 
nisse der französischen Sprache erwünscht. Die mit der 
Position verbundene Verantwortung setzt hohe fachliche 
Anforderungen voraus und ist mit Handlungsvollmacht aus- 
gestattet 

Für den gleichen Aufgabenbereich suchen wir einen qualifi- 
zierten 


KREDITSACHBEARBEITER 


mit praxisnahen Kenntnissen betriebswirtschaftlicher Zu- 
sammenhänge sowie Erfahrungen im Firmenkundenkredit- 
geschäft (Bonitätsprüfung und Kredrtüberwachung). 

Über weitere Einzelheiten sowie über Gehalt und Soziatlei- 
stungen möchten wir uns gern mit ihnen in einem persönli- 
chen Gespräch unterhalten. 

Für eine Vorabinformation steht Ihnen unsere Personalab- 
teilung unter Tel. 069/2648-321 zur Verfügung. Ihre 
schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an unsere Zentrale/ 
Personalabteilung, Unter mainkai 23-25, 6000 Frankfurt am 
Mainl. 

Deutsche Verkehrs-Kredit-Bank 

AKTIENGESELLSCHAFT 


Wir sind ein Unternehmen der Lohmann-Gruppe und ent- 
wickeln und produzieren therapeutische Systeme. Der 
Schwerpunkt unserer Tätigkeit liegt auf dem Gebiet trans- 
dermaler Arzneiformen und der medizinischen Koilagen- 
Produkte. 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir einen approbierten 


Apotheker 


JLTS 

lBflH Lohmann Therapie 
■■ Systeme GmbH & Ca KG 

Postfach 12 01 10 
5450 Neuwied 12 
Telefon (0 26 31 ) 78 62 14 


als Leiter unseres Bereiches Forschung und Entwicklung. 

Der zukünftige Stelleninhaber weist mindestens drei Jahre 
Industrietätigkeit nach und verfügt über Führungserfah- 
rung. Er ist nach Möglichkeit vertraut mit der Entwicklung 
von dermatologischen Darreichungsformen, der Pharma- 
kokinetik und/oder der pharmazeutischen Verfahrenstech- 
nik. Gute englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus, 
französische sind erwünscht. 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung dotiert. 
Neben den Sozialieistungen eines modern geführten 
Unternehmens bieten wir außerdem interessierten Mitar- 
beitern auf Wunsch eine Beteiligung am Untemehmenska- 
pital. 

Wenn Sie obige Voraussetzungen erfüllen und Sie die Auf- 
gabenstellung herausfordert, senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an unseren Bereich Personal- und 
Sozialwesen, der auch gerne zur telefonischen Vorabin- 
formation zur Verfügung steht 


MERCK 


Wir suchen für unseren Bereich Produktion Reagenzien einen jüngeren 

promovierten Anorganiker 

als Betriebsassistenten. 

Nach der Einarbeitung in die spezifischen Belange anorganischer Fabrikationsaüfgaben 
wollen wir Ihnen insbesondere spezielle betriebliche Entwicklungsarbeiten übertragen 
und Sie als Vertretung der Betriebsleiter einsetzen. Wir erwarten neben fundierter 
Ausbildung Praxis in der Betreuung von Anfängerpraktika und die Fähigkeit zur Leitung 
und Führung qualifizierter Mitarbeiter. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns die 
Einkommensvorstellung und den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen. 

E. Merck, Personalabteilung 1 AT 
Postfach. 4119 
6100 Darmstadt 1 


DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE 

Wir sind als mftretetSnd&cfK» Apparate- und Anlagenbaus wettvreft 

=• gekannt. -Zur Verstärkung unserer Föhrungsmannsohaft und Leitung des J 


baut sein Auslandsgeschäft im Bereich Tiefbauerzeugnisse aus und sucht für die dafür 
zuständige Zentralabteilung einen technisch versierten Kaufmann als 


Technischen Leiter 


Mitarbeiter Export 


Apparate-/Rohrleituiigsbau 
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Wenn Sie 

- die englische und französische Sprache in Wort und Schrift beherrschen, 

- über solide Ausländserfahrung, Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsvermögen 
verfügen, 

- Reisetätigkeit (vor allem im außereuropäischen Ausland) nicht scheuen und 

- sich bei guten Vertragsbedingungen eine reelle Entwicklungschance erarbeiten möchten, 
sind Sie unser Mann. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Unterlagen, die auch Aufschluß über frühestmöglichen 
Eintrittstermin und Einkommenserwartungen enthalten sollten, an 

Buderus Aktiengesellschaft • Personalwesen Angestellte 
Postfach 1220 ■ 6330 Wetzlar 


Hauptaufflatoaft trtrtd dü» Lüftung des T tu- »*>, * ” 
rjA&ft tmd Vedsaufabüfo» mft de« Schwerpunkt»* anwendunge- f- 

211 tö ^ tel< ^‘ SorBtun 0- > ^ Kte 9WÖ- Berechnung, AngobotsbeRrtjei- äJ»/* 

tung ete. sw» <fie Gewährleistung eines reibungslosen Produfcfionsab- < Jpt*Ä 

mmW ° aför baog6n ^ *>«*» inoenmurtechnische Ausbildung aus •“ & 

tter Sw**«** APP«»*«-. Rohrleitung®- oder Anlagenbau sowie ' Jt ** 

Böratu«gsortahrxjns mlt Föhrungse^ns^aften, selbständige ’ $ $ 

sowie SprecNteRfttnisae aufgrund 

W secam wir vorauö. Senden Sie Wte Ihre vollständigen 

f S 9116®* die von uns beauftragte Untarneftmensber^ Äffe 

Herr Dr.**. Schmidt bürgt für objektive Information und 

U^NEHMENSBERATUNG 2000 Ha«i 
DR. KRAMER BPP Toao 
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Produktionsleiter 


mforESf unsöron Kunden, ein renom- 
Unternehmen der Nahrunga- 
jff? ^nußmitteJfnclüstrie mit rund 
DM 10° Mio. Umsatz und Sitz in Ham- 

&£s: ta * 

Wen wir erwarten: Einen Ingenieur 
dis Anfang 40. der nach mehreren 
Jahren Bcrufsprajtis z. B. als Ffertigungs- 
leiter oder Leiter der Arbeitsvorbe- 


reitung vor dem nächsten Schritt seiner 
rumchen Entwicklung steht 


be 


Neben fundierten fachlichen Kenntnissen 


rationeller Fertigungsabläufe, moderner 
Produktkmsmetnoden und der Pro- 


duktionsplanungZ-steuerung erwarten 
wir insbesondere wirtschaftlich orien- 
tiertes Denken, Durchsetzungsvermögen 
und initiative. Die Personalverantwortung 
für rund 250 Mitarbeiter erfordert viel 


S iement und eine sichere Hand In 
enschenführung. 

Was Sie erwarten können: Eine 
anspruchsvolle Aufgabe mit hohem 
Handlung sspielraum in einem erfolg- 
reichen Unternehmen; interessante 
Konditionen, die dar Bedeutung und 
Verantwortung der Position entsprechen. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen richten Sie bitte unter der 
Kennziffer 1074-W an die SCS Per- 
sonalberatung GmbH, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Herr Heinz Tannert und Herr Dr. Manfred 
Schulze für erste telefonische Kon- 
takte (040/44 16 51-54) zur Verfügung. 
Sie freuen sich auf Ihren Anruf und 
bürgen für absolute Diskretion. 
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Innendienstverkaufsleiter 

Ausbau des Viertriebscontrolling 


Unser Klient ist ein modernes, 
expansives, mittelständisches Handels- 
unternehmen auf dem Gebiet medi- 


zinischer High-Tech-Geräte mit Sitz In 
Norddeutschland. Zu den Haupt 


Hauptab- 
nehmern zählen Krankenhäuser, Spezial- 
kliniken und REHA-Zentren im deutsch- 


sprachigen europäischen Raum. 

tnnendienstverkaufs- 


Wlr suchen den 
leiter für einen Verkaufsbereich, der 


sowohl eigenverantwortlich für seinen 
Bereich als auch unterstützend und 
entlastend fOr den Vertriebsleiter 
tätig ist 

Wen wir erwarten: Eine praxis- 
orientierte, analytisch arbeitende 
kommunikationsfähige Persönlichkeit 
im Alter bis Anfang 30, die Verständnis 


und Einfühlungsvermögen in Ver- 
triebs- und FÜnrungsfragen bewiesen 


hat. Eine weitere Voraussetzung ist 
die perfekte Beherrschung der eng- 
lischen Sprache. 

Was Sie erwarten können: Eine 
verantwortungsvolle Aufgabe mit 
entsprechendem Handlungs- und 
Entwicklungsspielraum. Der finanzielle 
Rahmen entspricht der Bedeutung 
dieser Position. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 1075-W an die SCS Per- 
sonalberatung GmbH, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Herr Axel Voigt und Herr Gerd Reitzig 
für erste telefonische Kontakte (040/ 
44 16 51-54) zur Verfügung. Sie 
freuen sich auf Ihre Bewerbung und 
bürgen für absolute Diskretion. 
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Trainees als Führungsnachwuchskräfte 


Für unseren Kunden, eines der 


größten und erfolgreichsten Verlags- 
Europa mit Sitz In 



Unternehmern in 
Hamburg.suchen wirFührurtgsnach- 
. wucbskröfte. Die Expanslon des 
1 Unterriehmens verlaTigt gerade im 
Führungsbereich eine intensive Ent- 
wickelnd von Führungskräften, die 
durch ein Trainee-Programm gesichert 
wird.- 

^Wwiwir erwarten: Ambitionierte 
Hochschul-ödar Fachhochschulabsol- 
ventervmtt einem Abschluß als Diplom- 


Kaufmann oder Diplom-Betriebswirt, die 
nach der Theorie nun eine heraus- 
fordernde Aufgabe mit klaren Entwlck- 
lurigsperspektiven In der Wirtschaft 
suchen. Auch jüngere, Überdurchschnitt- 
lich erfolgreiche Praktiker aus der 
Verlagsbranche erhalten eine Chance. 

Das Trainee-Programm wird Ihnen 
die Möglichkeit bieten, Ihr theoretisches 
Wissen an der Praxis zu messen und 
durch Leistung ihren Anspruch als 
zukünftige Führung skraft sich selbst und 
dem Unternehmen zu beweisen. Was 


Sie dazu benötigen ist Teamorientierung, 
argumentative Durchsetzungsfähig keit, 
strategisches Denken und das Wissen, 
daß ein Studium allein den Erfolg nicht 
bedingt 

Was Sie erwarten können: 
Anspruchsvolle, vielseitige Aufgaben mit 
der raschen Übertragung von Verant- 
wortung in einem expansiven Unter- 
nehmen; eine offene Personalpolitik und 
Entwicklungsmöglichkeiten, die sicher 
nicht alltäglich sind. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 1071- W an die SCS Per- 
sonalberatung GmbH, Johnsallee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort steht Ihnen 
Herr Heinz Tannert für erste telefonische 
Kontakte (040/44 16 51-54) zur Ver- 
fügung. Erfreut sich auf Ihre Bewerbung 
und bürgt für absolute Diskretion. 
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Bauunternehmen Rheinland 


Etwa '300 Beschäftigte gehören zu unserem m'rttelstäiKflschen Bauuntemehmen im Rheinland. Dank unserer ausgezeichneten 
Verbindungen zu. den verschiedensten Auftraggeberkreisen verfügen wir in all unseren Auftragssparten (Hoch- und Ingenieurbau, 
Tief- und Straßenbau, Förtigteitwerk) über einen weitreichenden Auftragsbestand. 

Durch Straffung unserer Organisation wollen wir die Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit unseres Unternehmens noch weiter 
steigern. Deshalb suchen wir einen vielseitigen - 


Bauingenieur/Techn. Betriebswirtschaft 


der nach seinem bau betriebswirtschaftlich orientierten Studium fundierte Erfahrungen 
Bauleitung und Kostenüberwachung .in leistungsfähigen Unternehmen der Bauwirtscnaft 


auf den Gebieten Arbeitsvorbereitung, 
gewonnen und sich in hohem Maße an 

kosten bewußtes Denken gewöhnt hat 

Das ebenso vielseitige wie verantwortungsvolle Aufgabengebiet reicht von der Arbeitsvorbereitung über Wirtschaftllchkaitskontrollen 
und vertragsrechtliche Fragen bis zur Erarbeitung von Vorschlägen zur Steigerung der Wirtschaftlichkeit in einzelnen Unternehmens- 
bereichen. Entsprechend ihrer Bedeutung ist die Position dotiert und unmittelbar der Geschäftsleitung unterstellt 

- Wenn Sie dieser außergewöhnlichen Aufgabe einen ebenso hohen Stellenwert beimessen wie wir, schreiben Sie uns 
bitte mit Ihren kompletten Bewerbungsunterlagen (Handschreiben, tabell. Lebenslauf. Zeugniskopien, Angabe von 
Gehaftsvoretellung und frühestmöglichem Eintrittstermin) an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. 
Kennziffer 8/B6 




Partner der Bauwirtschaft 


, Untemehmensberatung GmbH - BDU 
j Hopperigarten 19, 4000 Düsseldorf 31, Telefon 02 03/74 61 11 

Unsere. Berater. borgen füt absolute Diskr^.Siterrvermerke werden selbstverständlich beachtet. 




Leiter Arbeitsvorbereitung 


mechanische Fertigung und Montage 






unter f<71J27 • 

_ dort. 

r- * Sa»^«ipl«weg6a Fv 040/551 3011 


7000 Stuttgart 1 • M6nchstra0e31 - 0711/257 11 42 


Ünterriehmefisgröppe im stahlnahen Bererfch raft bedeutenden Ihtermsen in der 
-JSSSSo^ZAnuM sMcht för die Steuerung md Koordinierung ihres 

wetteren Atisbaus kcmpetäente a !^. . . . 
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Wird In enoer Abstimmung mit dem Hauptgesellschafter untemetunensche 
?!^^rinoerfwrbereiten und fürdie der Unternehmer^ ruppe angeschlosse- 

^ranhwprtliGh wahmehmen; 

/ . , _ Organisation 

: ; < e - r ; ^. operatives RGchnungawewn f 

- ^'f^a-eung/Budgetteninfl.:.,; : . : . 

;L BericWaww®n ; . - ; 

grfofqp* undKogtenkontroite 

kun^undmittelfrtet^ Finanzfenii^eir 

dieser Aufgaben erfordert Selbständigkeit hohe 
nr^Shes Denken und Sicherheit im Umgang mit Partnern 
Benift^ahrurgen aus einer Tätigkeit in der 


: Industrie, aent BanKweso«« " v • Ä ...... 

DienstsHz^ist Dösseldorf- . - . / • ' 

Bitte richten SW Ihre ausführliche Bewerbung mit handgeschr^benem Ubenslauf 

•Stahl-ConsuRjng GmbH 
& ; eorneliusstraße76 

■.■' "■■.'■.'■-■''4000 Düsseldorf i 


Wir sind ein leistungsfähiges, bundesweit erfolgreiches 
Bauuntemehmen der Abdichtungsbranche und be- 
schäftigen 350 Mitarbeiter. Mit Niederlassungen sind wir 
in Berlin, Essen, Stuttgart und Frankfurt vertreten. 


Für unser Stammhaus in Hamburg suchen wir den 


Abteilungsleiter 


Trapezblech- und Kassetten profflbau für Dach und Wand 


Die Aufgabe umfaßt neben der selbständigen techni- 
schen und kaufmännischen Leitung schwerpunktmäßig 
die Akquisition für diesen für uns wichtigen Geschäfts- 
bereich. 


Wir erwarten für diese Position einen Bewerber mit 
Kenntnissen aus der Stahl- und Baubranche, Durahset- 
zungsvermögen, Verkaufstalent und hoher Leistungsbe- 
reitschaft. Der Einsatz ist bundesweit mit Schwerpunkt 
Hamburger Raum. 

Bitten senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Angabe des frühesten Eintrittstermins an 
Herrn Dietrich Poburski, der Ihnen auch für Kurzinfor- 
matjonen unter Telefon 0 40 / 7 25 51-100 zur Verfü- 
gung steht. 
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HAMBURG - BERUH - ESSEN - STUTTGART • FRANKFURT 


OC ALFA-LAVAL 


IST FCMFITSCHRrrr.. AUCH 


ALFA-LAVAL ist ein Weltunter- 
nehmen - führend in der Se- 
parationstechnik und im Bau 
von Wärmeaustauschern. 
Erfolgreich in der Konstruktion 
und Fertigung von Anlagen 
und Maschinen für den Um- 
weltschutz, die chemische und 
pharmazeutische Industrie, 
den Maschinenbau, die Schiff- 
fahrt, Molkerei-, Gefränice- 
und Nahrungsmitteltechnik 
sowie Reisch- und Fisch- 
verarbeitung. ALFA-LAVAL 
entwickelt und baut Apparate 
und Behälter ebenso wie Pro- 
zeßkühisysteme und Anlagen 
der Energietechnik. 


Für unser Verkaufsressort „Industrie“ suchen wir zum 
nächstmög liehen Eintrittstermin den 




ihre Aufgaben: 

• Überwachung des Profitcenter-Kostenbereiches 
sowie des Budgets 

• Kontrolle der ökonomischen Daten 

• monatliche Berichterstattung zur ökonomischen 
Situation der Verkauftabteilungen 

• Führung der Einkaufsgruppe 

Für diese anspruchsvolle Aufgabe sollten Sie ein 
wirtschaftswissenschaftliches Studium absolviert 
haben und eine 2- bis 3jährige Erfahrung im 
Rechnungswesen/Controlling mitbringen. 

Wenn Sie an dieser interessanten und 
entwicklungsfähigen Aufgabe interessiert sind, freuen 
wir uns auf Ihre aussagefahigen 
Bewerbungsunterlagen inkl. Lichtbild, 
frühestmöglichem Eintrittstermin und 
Gefialtsvorstßtlungen. 


OC ALFA-LAVAL 


ALFA-LAVAL lndusttietechnik GmbH 
Personal- und Sozialwesen 
Postfach 

2056 Glinde bei Hamburg 
Telefon 0 40/7 27 01-1 
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MERCK 


Diagnostica-Außendienst 


Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch- 
pharmazeutischen Industrie und suchen werbe- und verkaufs- 
orientierte 

Fachberater Diagnostica 

Wir denken dabei an Diplom-Ingenieure (FH) der Fachrichtung 
Chemie oder Biomedizinische Technik, an Chemo- oder Bio- 
techniker sowie an medizinisch-technische Laboratoriumsas- 
sistenten mit Erfahrung auf dem Gebiet der analytischen 
Chemie und/oder klinische Chemie. 

Nach intensiver Einarbeitung in unserem Stammhaus in Darm- 
stadt haben Sie als Fachberater Diagnostica die Aufgabe, die 
Ärzte und das Laborpersonal in Krankenhäusern, Instituten und 
Praxen über die praktische Anwendung der Diagnostica zu 
beraten. 

Unsere zur Zeit vakanten Gebiete sind folgende: 

• Duisburg - Oberhausen - Mülheim 

• Hameln - Bad Pyrmont - Paderborn 

Damen und Herren, die in einem der genannten Gebiete wohnen 
oder bereit sind umzuziehen und über sicheres Auftreten, klares 
Ausdrucksvermögen, Überzeugungskraft, gute Allgemeinbil- 
dung, Initiative, Kontaktfreude und Verantwortungsbewußtsein 
verfügen, sollten uns schreiben. Komplette Bewerbungsunterla- 
gen wie ein handgeschriebener tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und ein neueres Lichtbild sowie ein Hinweis 
über Ihre Gehaltsvorstellungen, das bevorzugte Arbeitsgebiet 
und den frühestmöglichen Eintrittstermin ermöglichen uns eine 
rasche Bearbeitung. 

E. Merck 
Personalreferat B 
Frankfurter Straße 250 
6100 Darmstadt 1 
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Auskunft 
Sonntag 
18-20 Uhr 


Führung und Mitgestaltung 

Für ein expandierendes, mittleres Fabrikations-Unternehmen fortschrittlicher 
Heiztechnik im Großraum Hannover suchen wir einen dynamischen, verant- 
wortungsbewußten 


VERKAUFSLEITER 


(Innendienst) 



ÜJINK 

HAUS 


Die Sicherheit in Türen und Fenstern 


Wir sind ein mittelständisches international bekanntes Unternehmen der Ge- 
brauchsgüterindustrie. Ein Schwerpunkt unserer Arbeit liegt in der Intensivie- 
rung unserer Auslandsmärkte. 

im Zuge des Ausbaues unserer Ausiandsaktivrtäten suchen wir einen praxiser- 
probten 

Exportleiter 

Seine Aufgabe umfaßt das Einführen von Produkten in neue Märkte, den Aufbau 
von Vertriebsorganisationen im Ausland, die Betreuung und Pflege anspruchs- 
voller Großkunden sowie die Überwachung und Durchführung der Exportab- 
wicklung. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte eine kaufmännisch fundierte Berufsausbildung 
mitbringen und bereits über Exportpraxis verfügen. Die Beherrschung der 
englischen und französischen Sprache ist Voraussetzung für diese selbständige 
Position. 


Wenn Sie die fachlichen und persönlichen Qualifikationen mitbringen, bewerben 
Sie sich bitte durch Übersendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Handschreiben, Lichtbild und Angabe ihrer Einkommenswünsche sowie Ihrem 
frühestmöglichen Eintrittstermin. 

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen unser Personalchef. Herr 
Steinmeier, unter der unten angegebenen Telefon-Nr. zur Verfügung. 

WINKHAUS TECHNIK GMBH & CO. KG 

Pereonaiabt. ■ Tel. (025 04) 120 * August-Winkhaus-Straße • 4404 Telgte 



^1EM 

Fordertechrik GmbH 


stellvertr. 

Konstruktions- 

feiter 

Ingenieure 
(Maschinenbau) 
Konstrukteure 
techn. Zeichner 

Wir bitten um kurze 
Bewerbung mit Lebens- 
lauf oder persönliche 
Vorstellung nach tele- 
fonischer Vereinbarung. 


Industriegebiet 
08581 Käst! (Kemnath) 
Telefon (0 96 42) 1455 -58 
Telex 6 31 627 


im Alter von 35-40 Jahren. Jüngere Kräfte die eine Führungsaufgabe suchen 
haben eine Chance. Sie können Kaufmann, Betriebswirt oder Ingenieur sein. 
Erwünscht sind Kenntnisse der Heizungs- und Sanitärbranche oder verwandter 
Gebiete. 

Das Unternehmen erwartet: Verkaufsorientiertes Handeln und Sicherheit in 
der Mitarbeiterführung, Organisationstalent, Überzeugungskraft und 
Durchsetzungsvenmögen sind nötig zur Steuerung der Vertriebsorganisa- 
tion innen und außen nach klar formulierten Zielen. Beeinflussung der 
Materialwirtschaft unter Anwendung vorhandener EDV-Kenntnisse, Fremd- 
sprac henke nntnisse sind erwünscht 

Das Unternehmen bietet: Festgehalt plus ergebnisabhängige Bezahlung, 
Handlungsvollmacht bei Bewahrung Prokura, spätere Beteiligung am 
Unternehmen möglich und erwünscht 

Interessierte Herren senden bitte ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
(einschl. Lichtbild, Gehaltswunsch'. Entritt) an die beauftragte Untemehmens- 
beratung. Diskretion wird zugesichert 


Heinz Boldt Untemehmensberatung GmbH 

3000 Hannover 71 - Tieigartenstr. 99 • Telefon 05 11 / 52 96 39 


Ingenieurbüro für Industrie, Hafen, Verkehr, Ab- 
wasser, Umwelt in Hamburg sucht 

PLANUNGSLEITER 

Voraussetzungen: Dipl .-Ing. (TU), mindestens 
10jährige Berufserfahrung, geeignet zur Führung 
qualifizierter Mitarbeiter. 

TRAGWERKSPLANER 

Voraussetzungen: Dipl.-Ing. (TU), mindestens 
5jährige Berufeerfahrung. 

Geboten wird Mitarbeit in modern organisiertem 
Team bei leistungsbezogener Vergütung. 

Bewerbungsunterlagen erbeten unter R 8512 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Zum baldmöglichsten Zeitpunkt stellen wir eine 

Saciibeartieiterin 

für Mietwohnungsverwattung 

in verantwortlicher Position ein. Sie soll bis 35 Jahre 
alt sein, ein fundiertes Wissen in den Bereichen der 
Wohnungswirtschaft und Freude an ihrer Tätigkeit 
besitzen. Grundkenntnisse in der Datenverarbeitung 
sind erwünscht, aber nicht Bedingung. 

Wir sind ein renommierter Dienstleistungsbetrieb für 
Grundbesitzbetreuung und Verwaltung in Berlin und 
bieten einen sicheren Arbeitsplate in einem sachkun- 
digen Team. 

Auf eine fachliche Weiterbildung wird Wert gelegt. 
Bei einer Wohnungsbeschaffung hier in Berlin sind 
wir gern behilflich. . 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen unter N 8510 
an WELT-Verlag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Kinderfräulein 

erfahren, selbständig und mit Freude arbeitend, allzeit 
verfügbar, verantwortungsbewuBt und mütterlich liebe- 
voll, ab 40 Jahre, für unsere zweisprachig aufwachsen- 
den Kinder, 5% und 2 Jahre, im Süden Frankreichs auf 
dem Land gesucht (Cannes 25 km). 

Führerschein erforderlich. Französische Kenntnisse er- 
wünscht, nicht Bedingung. 

Handgeschrieb. Lebenslauf mit Foto und Kopien aller 
Zeugnisse bitte u. A 8499 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


AUERGESELLSCHAFT GMBH 


Wir gehören mit rund 1000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern zu den führenden Unternehmen im 
Bereich des Atem- und Arbeitsschutzes in Berlin. 
Für unseren Bereich Entwicklung benötigen wir 
einen/eine 

Dipl.-Chemiker(in) TH/FH 

Aufgaben: 

Bearbeitung von Entwicklungsprojekten und ar>- 
wendungstechnische Fragestellungen auf dem Ge- 
biet der Gasmeßtechnik unter Berücksichtigung 
von entsprechenden Vorschriften und Richtlinien. 
Messungen von chemischen Arbeitsstoffen unter 
besonderer Berücksichtigung industrieller Arbeits- 
plätze. 

Anforderungen: 

Schweipunkte in der organischen und allgemeinen 
chemischen Analytik. GC- und EDV- sowie Statistik- 
kenntnisse. Initiative. Kooperationsbereitschaft 
und ausbaufähige Englischkenntnisse. Einem Be- 
rufsanfänger geben wir ebenfalls eine Chance. 

Wir sorgen für eine gründliche Einarbeitung. Unse- 
re Leistungen werden für Sie interessant sein. 
-Vergütung entsprechend nachgewiesener Fähig- 
keiten 

-Attraktive Soziaiieistungen eines mittelgroBen In- 
dustrieunternehmens (z. B. Altersversorgung, 
Werkkantine) 

- Gleitende Arbeitszeit 

Wir erwarten gern Ihre schriftliche Bewerbung. 
Telefonische Anfragen unter 0 30 / 6 89 13 18. 


ÜUERGESEIXSCHAFT GMBH 

Thiemannstr. 1 • lOOO Berlin 44 



Wir helfen Menschen schützen. 




Wir sind ein expansives Unternehmen der chemischen Industrie 
gesellschaft der Bayer AG, Leverkusen, mit weltweiten AktivitäteB jQäf;ij^;| 
Mineralölsektor. ... 

Zur Verstärkung unserer Veilcaufsaktivitäten im Bereich Mrnöraia^ 
suchen wir den ■ ■■■!?-: ■■ 


Fachmann für 


Wir denken bei der Besetzung dieser Position an einen Bewerber mit mehrjähri- 
ger Berufs- und Verkaufserfahrung, der sich durch ein hohes Maß an Engage- 
ment und Belastbarkeit auszeichnet und. gute englische, möglicherweise auch 
französische Sprachkenntnisse besitzt. 

Diese Stelle ]m technisch- und insbesondere exportorientierten Verkauf bietet 
unserem neuen Mitarbeiter Freiraum für Kreativität und Möglichkeiten zur 
persönlichen Weiterentwicklung. 

Neben einer den Anforderungen der Position entsprechenden Dotierung bieten 
wir umfangreiche Sozialleistungen. 

über Einzelheiten informieren wir Sie gerne in einem ausführlichen Gespräch. . 
ihre Bewerbung, mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte an unsere 
Personalabteilung. 


RhetvChemie 


Rhein-Chemie Rheinau. GmbH 
Postfach 81 04 09.. 

■IW. 0621/8907-0 
06800 Mannheim 81 


nOnUttmSCwM 


Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachyerstdndigen-Orgarii- 
sation mit Dienststellen in Hamburg, Bremen, Bremerhaven, Flens- 
burg» Kiel, Lübeck, Lüneburg. -Norderstedt und Oldenburg. 

Zur Erfüllung der umfangreichen Aufgaben auf dem Arbeitsgebiet 

„Ifr a ftfa hn ra se n“ 

suchen wir aus den Fachrichtungen Maschinenbau, Fahrreugtech- 
nlk oder auch Elektrotechnik für unsere Abteilungen 


3.1 „Technische Prüfstelle für den Kfe-Verkehr“ 

Diplom-Ingenieure (TU/FH) 

als amtlich anerkannte Sachverständige für den Kfz-Verkehr. Einstellungsvpraussetzung ist 
eine mindestens IW jährige Ingenieur-Tätigkeit In der Kfz- Fabrikation bzw. in einem Kfz- 
Betrieb. • 

3.2 „Freiwillige Kraftfahrzeug-Überwachung“ 

Diplom-Ingenieure (FH) 

als Sachverständige für die regelmäßige Untersuchung von Fahizeugen, Betreuung größerer 
Fuhrparks, Fahrerberatung, Zeitwertermittlungen von Kraftfahrzeugen sowie Erstellung von 
Schadens- und Unfallgutachten. Wir erwarten hier umfangreiche Erfahrungen auf dem 
Gebiet des Kraftfahrwesens, möglichst eine IVfcjährige Ingenieur-Tätigkeit in der Kfz- 
Fabrikation bzw. in einem Kfz-Betrieb. 

Wenn Sie an einer selbständigen und verantwortungsvollen Tätigkeit interessiert sind, 
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. Gehaltsvorstellung 
auf Jahresbasis und Angabe der Abteilungs-Kennziffer sowie der gewünschten Dienststelle 
an: 

Technischer Überwachungs-Verein NonMentscbland e. V. 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen - 
Große Bahnstraße 31 , 2000 Hamburg 54 


Ringsdorff 



Für unser Ingenieur- und Verkaufsbüro 
Nürnberg suchen wir zum baldmöglich- 
sten Eintritt einen jüngeren 

Dipi.-Ingenieur (FH) 

der Fachrichtung Elektrotechnik bzw. 
Maschinenbau 

für die kaufmännische und technische 
Beratung unserer Kunden. Durch das 
Büro Nürnberg Ist das Gebiet Ober- 
pfatz und Franken zu vertreten. 

Es handelt sich um eine weitgehend 
selbständige Tätigkeit mit guten Auf- 
stiegschancen. 

Von den Bewerbern erwarten wir Kon- 
taktfähigkeit, hohe Leistungsbereit- 
schaft und schnelle Auffassungsgabe 
mit gutem technischen Umsetzungs- 
Vermögen. 


Wir bieten Ihnen umfassende Einarbei- 
tung, überdurchschnittliche Bezahlung 
und die sozialen Leistungen eines mö- . 
demen Unternehmens. 

Wir. sind ein führendes Industrieunter- 
nehmen für Spezialerzeugnisse aus 
Kohlenstoff, Graphit und Sintermetall. 

KonzemmäBig sind wir mit einem der 
bedeutendsten Graphithersteller der 
Welt verbunden. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: . 


RINGSDORFF- WER KE GMBH 

- Bereich Persona! - 
Drachenburgstraße 1 
5300 Bonn 2 (Bad Godesberg) 
Tel. 02 28 / 84 12 27 


MONT 

BLANC 


Wir sind einer der führenden Hersteller hochwertiger Schreibgeräte 
mit internationaler Marktbedeutung. Unsere Unternehmensphiioso- 
ph.e mißt dem Einkauf als Bestandteil einer im Unternehmen inte- 
grierten Materialwirtschaft eine herausragende Bedeutung bei Im 
Zuge des weiteren Ausbaus suchen wir eine/n 


QUALIFIZIERTE/N 

EINKÄUFER/IN 

m " Jal ; ren Berufserfahrung in einem internationalen Unterneh 
men. Kenntnisse ,m Einkauf von Rohstoffen (Metalle und Kuns stof 
te) und Investitionsgütern sowie ein hohes Maß an VerstänSnS r 
die Zusammenhänge einer komplexen Produktion mit großer Teile 
Vielfalt sind erforderlich. Ebenso erwarten wir s 1 e,,e 

Englisch. Als Unternehmen eines internationalen 
wir gute Möglichkeiten der beruflichen Weiterentwicklung"" 3 ***" 

Über Einzelheiten möchten wir uns aern mü ih~„r. 

halten. Bitte senden Sie uns zur Vorbereitung Persönlich unter- 

Bewerbungsunterlagen zu. Für erste teiet 9 e,n ^ s Gesprächs Ihre 

Ihnen Frau 9 Meißer. 0 40 Z ^ 

Montbtanc-Simplo GmbH, Schulterblatt 36, 2000 Hamburg 6 


Kami 

kFosi*** 12 ' 
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LcJl'J'it* VAS 


STELLENANGEBOTE 



». _ W»r sind ein branchenführandes 
- MHarKou 80 " nenbauunternehrnen mit mehr als 700 

Seit 65 Jahrnn . und vertreiben unsere Produkte weltweit. 

Anlaoen fr.r J)I a , n , en ’ instruieren und fertigen wir Spezialmaschinen und 
... 9en fur dl8 Verarbeitung und Veredelung von Rlm.Folie und Papier. 

SSÄ* expansiv© Söscbäftliche Entwicklung und zur Bewältigung 
■ suchen wir ieistungätarke und ideenreiche 

Konstrukteure 

Maschinenbau - Ingenieure 

nach gründlicher Einarbeitung selbständig und eigenverant- 
mr.cc.il? e rP®5. ,SJrn ®schinen nach Kundenspezifikation zu konstruieren. Dabei 
w/or??iL S,e S! 8 S^mte Funktion der zum Teil sehr komplexen Maschinen im 
raren Millionen überblicken, das mitarbeitende Team motivierend 
anleiten und fachlich wie auch terminlich überwachen. 

^h«l UC c5?i.^ asc ^^ nen ^ au- * n 9 en ' eure ' die über ihr Fachwissen und ihre prakti- 
scnen Erfahrungen auf dem Gebiet des allgemeinen Maschinenbaus hinaus 
persönliches Format besitzen. 

Englische Sprachkenntnisse sind für unsere internationalen Geschäftsbeziehun- 
gen und den gelegentlichen Kundenkontakt erforderlich. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung (mit Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild, frühe- 
- stem Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung) an unsere Personalleitung. 

Falls Sie vorab Informationen wünschen, rufen Sie uns an, 

Tel. 0 22 62 / 81-256, Herr Thönes. 


Regional-Verkaufsdirektor Niedersachsen 

Hau * der Brauwirtschaft verstärkt seine Aktivitäten im Verkaufsgebiet Nord mit dem genannten Schwerpunkt (angrenzende 
Teile Westfalens gehören dazu)_und sucht deshalb Kontakt zu einem verkaufsstarken und führungserfahrenen Herrn, der in der Lage ist, den 
noch sehr entwicklungsfähigen Markt fur die Markenbiere dieses Unternehmens auszuschöpfen. Der Betreffende soll zum 

Thema: Bier 

in Faß und Flasche 

schon Wesentliches beitragen können. Andererseits kommen auch Markenartikler in Betracht, die sich dem Metier erst zuwenden wollen. 
Voraussetzung ist dann aber, daß sie die Vertriebswege über die Gastronomie, den Fachgroßhandei und alle Formen des Lebensmittelhandels 
bereits kennen. Bn bewährtes Team von Verkäufern steht Ihnen zur Seite. Neben interessanten Bezügen erwartet Sie eine ausgesprochen 
angenehme Atmosphäre, eine erste Visitenkarte der Branche und - der gute Stem auf allen Straßen. 

Herren aus der Vericaufswett des Bieres oder der Marfcenartikeiindustrie werden um die qualifizierenden 
Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, 

W erdeg ang In Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und 
Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß 
Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20, Telefon 

069/64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 


di 


DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Kampf GmbH & Co. • Maschinenfabrik 
Postfach 1240 • D-5276 Wiehl-Mühlen • Tel. (02262)81-1 


:, Dfe Fratflihofer43«eltectiaft und die lJnlv8rBität Dortmund suchen für den 

LehTstaWfür Förster- und Lagerwesen und für Dir Institut für 

' " Transporttechnik und Warendistribution in Dortmund 

Wissenschaftliche Mitarbeiter/Hochschulabsolventen (TU) 

(Fachbereich: Maschinenbau, Elektrotechnik, Informatik oder Mathematik) 


Wir bieten IhnenmiaDflzlerte 


fördern: 

Unser Institut ist eine der 
34 Förschüngseinrichtim- 
geq der Fraunhofer-Geseli- 
SchäfL" Wir suchen lünoere 


ter, deren Aufgabe die Be- 
arbeftuna: ihd.ustrienaher,» 
aktueller Forschungs- und 
Entwicklungsprojekte . auf 
dem Gebiet. Planung und 


Betrieb logistischer Syste- 
me seih wird.- Die- an- 
spruchsvollen . Aufgaben 
aus den. Bereichen Mate- 
rialfluß- und Lagersystem- 
planung, Planung und Rea- 
lisierung DV-gestüteter Sy- 
stemsteuerungen sowie Si- 
mulation; von Materiaifhjß-' 
und ; Fertigungsprozessen 
werden in kteineh lei- 
stungsfähigen Teams e i- 
genverantwortlich bearbei- 
tet: Neben einem qualifi- 
zierten Abschluß sollten 


Fraunhofer-fnstftutfür 


Bewerber eine besondere 
Neigung zur Auseinander- 
setzung mit automatischen 
Systemen besitzen. 


Wir bieten Anstellung 
und Vergütung nach BAT 
ila/lfi, verbunden mit den 
Sozialleistungen wie im öf- 
fentlichen Dienst. Die Mög- 
lichkeit zur Promotion ist 
gegeben. Bewerben Sie 
sich bitte schriftlich mit al- 
len wichtigen Unterlagen. 

Universität Dortmund 


Fachbereich 


Maschinenbau 


Lehrstuhl für Förder- und 


Fiqqe-Str. 75 


Herrn Di 
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, Alb uyiwmauuca uuu ui ucuuvtm 

Einzelhan d eLsu ntem e h m en in der Heim- 
' • werker-, Bau- und Hobbymarktbranche, mit 
über 70 Niederlassungen in ganz Deutschland 
und im Ausland, gehören wir zur Spitzen- 
gruppe unserer Branche. 

Mr expandieren weiter. 

- 'Vor uns liegen anspruchsvolle Aufgaben mit . 

- überdurchschnittlichen Entwicklungsmöglich- 
k eiten für qualifizierte Mitarbeiter. 

Wir suchen vorwSrtstreben d e 


aus dem Groß- oder Einzelhandel, als 





ondStäDtorlr^^ 

VmÜ äer Au&üegsmögfichkeit zum zukünftigen Geschäftsleiter. 

‘ Sie sind eine gestandene Persönlichkeit, ein Profi im Einzelhandel, verstehen etwas 
VQn Betriebswirtschaft und können die Ergebnisse unserer Niederlassungen durch 
- ' Ihre Betreuung'poritiv beeinflussen. Sie denken untemehmeräch, haben Marictgespär 

gesunde Portion'Ehigeiz verfugen, kauf- 
männische Erfahrung mitbringen, auch einmal die Armei hochkrempeln können und 
^aide^Ünigng mit Menschmhabe^da^möchtmyg Sie gane kennenlernen. 


J2bSlauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Angaben zu EinkommensvpreteUungen und 
Emtrittstermin. — .. -' 1 • 

für Werkstatt Haus und Garten 


AUHAUS 


Perspektive: Schulungsleiter 

in der Markenartikelindustrie 

Als marietfuhrender Hersteller schneflebiger Konsumgüter messen wir einer systematischen PersofialentwieMung traditionell größte 
Bedeutung zu - nicht zuletzt zur weiteren Steigerung der Effizienz unserer bewährten Außendienst-Organisation mit über 200 festangestellten 
Mitarbeitern. Der Vertrieb erfolgt über alle Formen des Lebensmittel- und spezifischen Fachhandels. Die große Distribution und die Pflege der 
bestens bekannten Marken bedingen permanentes, optimales Training unserer Verkaufsorganisation. Unter diesem Vorzeichen gilt unsere 
Ansprache einem 

Verkaufstrainer 

mit konzeptioneller Ader 

und eindeutiger Verkaufsmerrtalität Aufgabenspektrum und Gestaltungsspielraum sind gleichermaßen breit angelegt: Ermittlung des 
Trainingsbedarfs; Formulierung von Tralningszielen; Entwurf von Trainingskonzeptionen und deren Umsetzung in Beratung, Verhaltenstrai- 
ning, Feldtrafnlng sowie Schulungsmaßnahmen. Gerne werden wir Ihre Impulse zur Optimierung unserer PersonalentwfcMungskonzepte und 
zur Erarbeitung einer überzeugenden Veriraufsargumentation aufgreifen. Einem versierten Verkaufstrainer, der das Klavier modernster 
Trainingsmethoden sicher und wohldosiert zu spielen vermag, wollen wir die Perspektive: Leitung unseres Schulungszentnims bald 
aufzeigen, das - übrigens mit allen erforderlichen Kommunikationsmitteln ausgestattet ist 

Herren mit absatzwirtschaftilchem Fundus und spezifischer Trainingserfahrung werden um die qualifizieren- 
den Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, 

Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkommensvorstellungen und 
Eint ri tt s t e rmin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß 
Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20, Telefon 

089/64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Ihre Aufgaben. Als Systeminge- 
nieur analysieren und definieren 
Sie moderne Funk-Kommunika- 
tionssysteme, z. B. für den Luftver- 
kehr. Für die von Ihnen erarbeiteten 
Systemkor.zepte planen und steuern 
Sie die Untersuchung der Leistungs- 
fähigkeit durch umfassende Simula- 
tionen und Messungen. 


Ein zweites Aufgabengebiet bietet 
sich auf dem Gebiet der Datenkom 
munikation: Sie analysieren Kom- 
munikationsprozesse (Sprache. 
Daten) in Informations- sowie Füh- 
rungssystemen und realisieren sie 
auf der Basis von Architekturmode I- 
len für die Datenkommunikation 

(z.ß. ISO/OSI-Modell). 


Diplom-Ingenieure 

Nachrichtentechnik 



Ihre Qualifikation. Entsprechend 
der Sie interessierenden Aufgabe 
liegt der Schwerpunkt Ihrer Ausbil- 
dung und mehrjährigen Praxis ent- 
weder bei den Ubertragungssyste- 
men mit Modufatiqns-/Multiplex- 
Varfahren oder auf dem Gebiet der 
digitalen Kommunikationstech- 
nik. Für die zweite Aufgabe können 
wir uns auch die Bewerbung eines 
Berufsanfängers der Nachrichten- 
technik oder Informatik vorsteilen, 
der jedoch über gründliche Kennt- 
nisse von Datenübertragungsproto- 
kollen verfügen muß. 


Für beide Aufgaben erwarten wir 
gute Software-Kenntnisse. 

Ihr neuer Arbeitsplatz ist in der 

ESG/FEG, einer Tochter großer deut- 
scher Elektronikunternehmen 
Unsere 800 Mitarbeiter konzipieren, 
entwickeln, integrieren und betreuen 
in überschaubaren Projektteams zu- 
kunftsweisende Elektroniksysteme 
Unser Führungs- und Arbeitsstil ist 
kooperativ. Sie finden bei uns her- 
ausfordernde Aufgaben, die gekenn- 
zeichnet sind durch moderne Tech- 
nologie und fortschrittliche Verfahren. 


ESG Elektromk-Sysiem-GmbH 
FEG Gesellschaft für Logistik mbH 
Personalabteilung. Kennzeichen: ET-K 
Vogelweideplatz 9. PF 80 05 69 
8000 München 80. Tel. (089)9216-1 
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MERCK 


Merck stellt Chemikalien für hohe technische und wissenschaft- 
liche Ansprüche sowie Arzneistoffe und Medikamente her und 
vertreibt seine Produkte weltweit. Wir informieren detailliert 
über unsere geschäftlichen Aktivitäten und Ergebnisse. Insbe- 
sondere unterrichten wir mit unserer Werkzeitschrift „Merck 
informiert“ unsere Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und Pensionäre 
umfassend etwa alle 14 Tage überdas Geschehen im Unterneh- 
men und über besondere Ereignisse. Für die „Betriebliche 
Information“ suchen wir zusätzlich 

eine Redakteurin oder 
einen Redakteur 

Das Aufgabengebiet ist die Herstellung der Werkzeitschriften 
und die Mitarbeit an zusätzlichen Informationen zu bestimmten 
Themen und für bestimmte Zielgruppen. Außer der betriebli- 
chen Information wird in unserer Abteilung Öffentlichkeitsarbeit 
noch eine Vielzahl von Aktivitäten und Projekten in Teamarbeit 
konzipiert und umgesetzt. 

Wir erwarten deshalb Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Ein- 
satzbereitschaft, Kreativität und „Gespür“. Die fachlichen Vor- 
aussetzungen sind Ihnen vertraut: auch schwierige Sachverhal- 
te für eine unterschiedliche Leserschaft verständlich darstellen, 
saubere Recherchen für sachliche Richtigkeit, Sicherheit in 
Umbruch und Textverarbeitung und Beherrschung der moder- 
nen Druckverfahren. 

Wenn die beschriebene Aufgabe Sie reizt und wenn Sie über die 
Voraussetzungen verfügen, bitten wir Sie um Zusendung Ihrer 
vollständigen Bewerbungsunterlagen. Wenn Sie vorher noch 
Fragen haben, erbitten wir Ihren Anruf unter der Telefonnum- 
mer 061 51 /722687. 


E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach. 41 19 
6100 Darmstadt 1 


TüV 

NonMetttscfabml 


Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverständigenoraanr- 
sation. Unsere Sachverständigen prüfen und begutachten im Dien- 
ste der Sicherheit technische Anlagen. In unseren neun Dienststel- 
len im norddeutschen Raum beschäftigen wir etwa 1300 Mitarbeiter. 

Für unsere Abteilung „Personal- und Sozialwesen 11 suchen wir einen 


Diplom-Kaufmann 

Stellvertreter des Abteilungsleiters 

den wir nach entsprechender Einarbeitung als Stellvertreter des Abteilungsleiters einsetzen 
können. 

Die Position verlangt eine selbständige Arbeitsweise; Führungserfahrung, sicheres Auftreten 
und Gewandtheit im mündlichen und schriftlichen Ausdruck. 

Wir erwarten mehrjährige Berufserfahrung, fundierte Kenntnisse des Lohnsteuer-, Soziatver- 
sicherungs- und Arbeitsnechts und Erfahrungen im Umgang mit dam Betriebsverfassungs- 
gesetz. 

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen guten 
sozialen Leistungen. Die Gehaitsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild 
bitten wir unter Angabe der Kennziffer 0.1 zu richten an: 

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e.V. 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen - 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 


Anspruchsvolle 
Technologien pflegen 

Wir sind führender Hersteller von Energiespeichem und Stromversorgungssystemen. In 
mehreren in- und ausländischen Werken fertigen wir vor allem Spitzenprodukte für die 
Automobilindustrie. Unser Image im Markt ist hervorragend. Für unser Stammhaus in 
landschaftlich ansprechender Lage im südöstlichen Westfalen suchen wir den 

Leiter 

Werksinstandhaltung 

Die Verantwortung: vorbeugende Instandhaltung, Leitung der Anpassungs-Konstruktion 
und der Reparaturbetriebe (Schlosserei, Elektrowerkstatt) mit ca. 40 Mitarbeitern. 
Mitwirkung an Rationalisierungs- und Umweltprojekten. 

Die Anforderungen: Ingenieurabschluß (Maschinenbau, Schiffsbetriebstechnik. Verfah- 
renstechnik o. ä.J am besten auf Grundlage einer praktischen Berufsausbildung, 
mehrjährige Erfahrung in einer vergleichbaren Aufgabenstellung - evtl, auch auf See 
erfolgreiche Führungspraxis, möglichst betriebswirtschaftliche und CAD- Kenntnisse. 

Es erwartet Sie eine hochinteressante, vielseitige Aufgabe mit fachlichen und persönli- 
chen Perspektiven in einem aufgeschlossenen Umfeld. Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung unter der Projekt-Nr. EP 609 an 
die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft. Herr Eberhard E. Prüfer steht Ihnen für 
ergänzende Informationen - auf Wunsch auch am Wochenende privat unter der Tel.- Nr. 
o 21 07 64 66 - zur Verfügung. Er garantiert Ihnen auch die absolut vertrauliche 
Behandlung Ihrer Bewerbung. 

EGOR Deutschland GmbH 

Kronprinzenstraße 62, 4000 Düsseldorf 1 
Tel.: 02 11 / 37 46 91 


RARE BORDEAUX LYON NANTES STRASBOURG TOULOUSE 

MILANO PEflUBA ROMA VENE21A DÜSSaOORf LONDON MADRID TOKYO 


STELLENANGEBOTE 


Wir sind ein mlttelständisch8S Unternehmen der 
Stahfverarbeitung mit Sitz im Märkischen Kreis. . 
Unsere Produkte mit hohem Qualitäts-Standard 
werden überwiegend in der Kfz-Industrie einge- 
setzt 

Zur direkten Unterstützung unserer Geschäftsfüh- 
rung suchen wir den 

Assistenten des Geschäftsführers 

mH Schwerpunkt Vertrieb 

Sie sollten möglichst über eine handwerkliche oder 
technische Ausbildung in der Metallverarbeitung 
und anschließende praktische Erfahrung im Ver- 
trieb oder als Kaufmann verfügen. 

Einsatzfreude, Flexibilität und sicheres Auftreten, 
verbunden mit der notwendigen Belastbarkeit, sind 
die Voraussetzungen zur Durchsetzung der weite- 
ren Unternehme nszieie, an denen Sie entscheidend 
mttwirken sollen; in der Zukunft auch als 
Geschäftsführer. 

Die Dotierung ist entsprechend der hohen Anforde- 
rung überdurchschnittlich. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten 
Sie bitte an Unternehme nsberatung Rhein/Ruhr, 
Bozener Straße 13. 4600 Dortmund 50, Telefon 
0231 -59 70 86. 


Als erfolgreiches, mitteiständisches Maschinenbau unternehmen 
produzieren und vertreiben wir mehrere Produktgruppen im 
Maschinen- und Anlagenbau. 

Für die Planung und bei Eignung für die spätere Betreuung elne3 
neuen Druckmaschinenpröduktes suchen wir per sofort oder 
nach Vereinbarung einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 

Fertigungstechnik Maschinenbau 

mit einschlägiger Berufserfahrung im Druckmaschinenbau in 
Dauerstellung. 

Bitte senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung, vertrauliche 
Behandlung sichern wir ihnen zu. 




SPRÖTZE GMBH 


Bgm.- Krög er-Str. 36 
2110 Buchhotz-Sprötze 


Rechtsanwaltsoziatat ln Hamburg 
sucht Jüngeren, dynami s chen 

Wirtschaftsprüfer oder Steuerberater 

mit einschlägigen kenntnisaan. Insbesondere in steuerlichen Fragen dee 
Geseitechaftsrachts, für ausbaufähige Zusammenarbeit, Sozietät wird ange- 
strebt. 

Zuschriften erbeten unter Z B278 an 
WELT-Verlaa. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Das AUSWÄRTIGE AMT stellt eia- 

Angestellte im Schreibdienst 

(Verg. Gr. VJII-VII BAT) 

Maschinenschreiben mindestens 270 A/m, (Stenografie 120 S/m) 

Fremd$prachenassistent(inn)en 

(Verg. Gr. VII— IV b BAT) 

mit guten englischen Sprach kenn tniasan. zweite Fremdsprache 
erwünscht, Stenografie 120 S/m, Maschinenschreiben 250 A/m. 
Beide Berufsgruppen arbeiten bei den deutschen Auslandsver- 
tretungen in aller Welt und im Auswärtigen Amt in Bonn. 

Der weltweite Einsatz erfordert: 

• gute Allgemeinbildung, Flexibilität, die Fähigkeit, sich auf 
fremde Länder und Menschen umzustellen, widerstandsfähige 
Gesundheit 

• uneingeschränkte Versetzungsbereitschaft für den Einsatz bei 
allen Auslandsvertretungen, 

■ deutsche Staatsangehörigkeit 

• Einsts II ungsalte r zwischen 1 8 und 39 Jahre, 

• Kenntnisse der T ext-/Daten Verarbeitung erwünscht. 

# AUSWÄRTIGES AMT 

— Referat 103-2- 

Postfach 1148, 5300 Bonn. Telefon 02 28/1 7-2309 oder 1 7-23 43 , 


Wir sind ein leistungsfähiges Spezialmaschinenbau-Unter- 
nehmen mit Sitz im südwestlichen Schleswig-Holstein. Für 
den weiteren Ausbau unserer Vertriebsaktivitäten bei stei- 
gendem Auftragsbestand und zur Entlastung des Geschäfts- 
führers suchen wir zum nächstmöglichen Termin qualifizierte 
und einsatzbereite Diplom-Ingenieure. 

©Vertriebsingenieur 


ii PTTh muHM iru! 


für die Bereiche Hochregalanlagen und Transportsyste- 
me. Sie sollten über solide Fach-, Vertriebs- und Englisch- 
kenntnisse verfügen. Die erforderlichen Produktkenntnis- 
se können Sie sich in Zusammenarbeit mit erfahrenen 
Mitarbeitern während der Einarbe rtungszeit aneignen. 

©Konstruktionsingenieur 

Maschinenbau 

für die Bereiche Standardserien unter Einbeziehung neu- 
er Technologien, Projektierung und Auftragskonstruktion. 
Sie sollten zunächst die Konstruktions- und Entwick- 
fungsaufgaben in Zusammenarbeit mit dem Geschäftsfüh- 
rer rationalisieren und koordinieren. Wir erwarten eine 
mindestens 5jährige Konstruktionserfahrung, solide 
Kenntnisse in der Mitarbeiterführung und Betriebsorgani- 
sation, sowie die Bereitschaft zur ständigen Weiterbil- 
dung. 

Wir bieten interessante und ausbaufähige Dauerpositio- 
nen bei leistungsbezogener Bezahlung. Wir bitten um Ihre 
schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Le- 
benslauf und Handschriftprobe an unseren Unterneh- 
mens berater. 

JOACHIM SCHAUER 

Beraiender Betriebswirt 

= Postfach 203 • 2370 Rendsburg • Tel.04331/28899 = 


HOLZBAU 

25Ofähri0es Hotzbauuntefnahmen sucht zur Entlastung der 
bisherigen sowie zur Sicherung zukünftiger qualifizierter 
Unternehmensleitung 


i 
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ata technischen Mttsrbetiar der Fühnmgaebene 


Anforderung»- 

profil: 


Säwertxjngen an: 


- Aller: cn. 35 Jahre 

- aktive, dynamische Unternehmer- 
Persönlichkeit 

- marktorwnt isnes. eigenverantwort- 
liches Denken 

- Praxis: Holz, Holzkonstrukhon, 

Holzfenigbau 

- kaufmännisches Wissen 
Äugt»* ScWeltenbauin KG 
RMmemtraBe 23, Postfach 21 #742 
5900 Siegen 
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R EXROTH 


Wir sind der führende Hydraulik-Hersteller Europas. 
Unsere Firmengruppe ist weltweit mit ca. 1 1 000 Mitar- 
beitern in mehr als 30 Indüstrienatianen vertreten. 

Für unser Technisches Büro in München suchen wir 

Projekt- und 
Verkaufsingenieure 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Projektierung von 
hydraulischen Anlagen, Angebotsausarbeitung und 
Kundenbetreuung für die Schwerpunkte Werkzeugma- 
schinen, Mobilhydraulik und allgemeiner Maschinen*? 
bau sowie für Servohydraulikund Elektronik. 

Bei der Besetzung der Position denken wir an Maschi- 
nenbau-Ingenieure, die bereits über Projektierungser- 
fahmngen auf dem Hydraulik- und Elektroniksektor 
oder über Anwendungserfahrungen verfügen. 

Von unseren Projektingenieuren erwarten wirselb- 
ständiges und engagiertes Arbeiten sowie die fachge- 
rechte Beratung und Betreuung unserer Kunden. 

Im Zusammenspiel mit unserer weltweit tätigen Ver- 
triebsorganisation bieten wir den interessierten Mit- 
arbeitern einen umfassenden Einblick in die Problem- 
lösungsmöglichkerten mit der Hydraulik und Regel- 
technik. 

Neben einem der Position angemessenen Gehalt fire 
den Sie bei uns die Vorteile und Sicherheiten eines 
Großunternehmens. Permanente Schulung und Wei- 
terbildung auf unserem Fachgebiet mit unserer Unter- 
stützung sind selbstverständlich. 




Bitte bewerben Sie sich 
unter ausdrücklicher 
Bezugnahme äiif die 
Position mit handge- 
schriebenem Lebens- 
lauf, Lichtbild, Angabe 
Ihres Gehaltswunsches 
sowie Zeugnisabschrif- 
ten. Wir werden ihnen 
umgehend antworten. 
Telefonischen Kontakt 
können Sie auch mit un- 
serem Letter des Tech- 
nischen Büros Mün- 
chen, Herm-GünterPor-- 
tenlänger.TeI.089/ 

88 23 65, auf nehmen. 

Mannesmann 
Rexroth GmbH 
Personalabteilung: 
Postfach 340 
8770 Lohr am Main 
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Als mitteiständisches Bauuntemehmen mit vielseitigen Aufgaben- 
gebieten suchen wir einen 


Bauleiter 

für den Straßen- und Tiefbau 

Wir denken an einen Ingenieur FH oder TH mit Kreativität, unter- 
nehmerischem Handeln, Leistungsbereitschaft und der Fähigkeit 
Mitarbeiter zu führen. 

Unser Tätigkeitsgebiet erstreckt sich auf den Raum Niederrhein/ 
Ruhrgebiet, Bereich Düsseldorf/Krefeld. 

Wir wünschen eine mindestens 3jährige Berufserfahrung. 

Engagierte Berufsanfänger bekommen gegebenenfalls auch eine 
Chance. 

Die Position ist ausbaufähig. 

Bewerber, die über die erforderliche Qualifikation verfügen, schik- 
ken bitte ihre vollständigen Unterlagen einschl. handgeschriebe- 
nem Lebenslaufan: 

Heinrieh Loock 4190 Kleve-Warbeyen 

Telefon 0 28 21/94 86 

ERD- UND TIEFBAU 


SIEMENS 


Unsere Abteilung Leitungsbau im Bereich Energie- 
und Automatisierungstechnik errichtet 
Fahrleitungen für elektrische Bahnen und 
Freileitungen für die Energieversorgung im In- und 
Ausland. 


Statik 


Für die technische Anlagenbearbeitung suchen wir 
einen jüngeren Bauingenieur (Univ.) mit fundierten 
theoretischen Kenntnissen des Stahl-, Stahlbeton- 
und Grundbaues sowie Erfahrungen mit modernen 
numerischen Rechenverfahren. Englische 
Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Das Aufgabengebiet umfaßt Entwurf und 
Berechnung von Gründungsbauwerken, Masten 
und Sonderkonstruktionen. Die dafür zur Verfügung 
stehenden DV-Prog ramme sind zu betreuen und 
weiterzuentwickeln. Die Möglichkeit zur 
gründlichen Einarbeitung in das Fachgebiet ist 
gegeben. 

ÜIn^ er, L U |l 9 mit den üblichen Unterlagen 
Bewe^, f Unter P 823 an unser Zentrales 

ÄÄ Werner-von-Siemens- 

Siemens AG 






